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Belanntmachungen der oberſten Staats - und Kreis-Behörven, 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Schutzpocken⸗Impfung betr. 
Maximilian II. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ic, ıc. 

Unfere Allerhöchſte Verordnung vom 22, Dezember 1830, die Schuppoden-Impfang betreffend, 
bat fi feit ihrem mehr als 20jäbrigen Befteben im Königreiche Bayern eben fc rraftifh ale wohl. 
thätig bewährt. Nur in einigen Bunkten ift nach den biöherigen Erfahrungen eine Abänderung nötbig, 

Wir finden Uns daher bewogen, die $$. 1, A und 5 Linferer allerhöchften Verordnung vom 
22. Dezember 1830 durch nachſtehende Beſtimmungen zu erfeßen: 
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$. 1. 

Mit dem 1. Mai eined jeden Jahres werden ſämmtliche, im dem zunähft vorbergegangenen 
Kalenderjahre geborenen Kinder impfpflibtig und find demzufolge im Laufe des Jahres der Schutz⸗ 
podenimpfung zu unterwerfen. 

Es find jedoch aud die im laufenden Jahre ſelbſt Geborenen auf freimilliged Anmelden teined« 
wegd von der Impfung audzufcließen, jedoch follen Kinder unter 3 Donate, außer ts wäre Ge⸗ 
fahr auf Verzug, nicht geimpft werden, - 

Bei dem Ausbruche der natürlichen Blattern oder der Barioliden tritt die dießſalls in dem $. 
16 der Verordnung vom 22 Dezember 1830 enthaltene befondere Beftimmung in Wirkfamteit, 


$. A. 
Die gänzliche Befreiung von der Impfpflichtigkeit tritt ein: 
a) wenn dad Kind mit Erfolg geimpft, oder 
b) wenn die Impfung an demfelben in 3 nah einander folgenden Jahren ohne Erfolg 
vorgenommen worben ift, oder 
c) wenn bdaöfelbe die natürlichen Blattern erflanden hat. 

Zeitlihe Befreiung von der Impfpflichtigkeit findet flatt bei großer Schwäche, Abzehrung oder 
Griranfung des Kindes an Keuchhuften, anhaltenden Fiebern, acuten Exanthemen, langwierigen 
Hautanöfhlägen, ſchwerem Zahnen, Eyphilid und Strophen, winn fie mit Hautleiden, Yugen- 
entziindungen, Obrenflüffen, beftigem Abführen, bedeutenden Drüfenanfchwellungen oder Knochen» 
auftreibungen verbunden find. 

Die zeitliche Befreiung endet mit der Genefung und ed müſſen die biöher zeitlich befreiten Kin⸗ 
der, wenn nicht die Beftimmung des $. 16 in Anwendung fommt, bei der nächſtſolgenden öffentli« 
hen Impfung ihrer Impfpflicht Genüge leiften. 

Leichter Katarrb, das einfache Zahngefhäft, Rhaditid und der ferophulcfe Habitus ohne deut» 
lich ausgefprochened Localleıden, bewirfen die zeitliche Befreiung nicht. 

$. 5. 

Die ordentliche öffentlihe Impfung ift mit dem 15. Mai eines jeden Jahres zu beginnen und 
bis zum 31. Juli zu vollenden, 

Ihr Anfang kann jedoch von der oberſten Kreid » Derwaltungäftele in rauben Gegenden ober 
bei befonderen Beranlaffungen auf eine noch fpätere Zeit feftgefegt und im diefem Falle, fowie auch 
in ‚größeren Städten bei dem verorbnungsmäßigen Beginnen derfelben ihre Dauer auch über diefen 
Zeitraum hinaus verlängert werden. 

Diefe Abänderungen follen mit dem ausdrüdlichen Zufaße, daß der übrige Inhalt der allegir« 
ten Verordnung in voller Wirkſamkeit beftehen bleibt, bekanut gemacht werben, 


Unfer Staatd-Minifterium ded Innern if mit dem Bollzuge beauftragt, 
Münden, den 17. Dezember 1852, 
Mar. 
Graf von Reigeräberg. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General. Sefretär. 
Miniſterialrach Epplen. 


Bayartsche 
Staatsbli ‚llothek 
München 
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Bekanntmachung, 
die Gegenſeitigkeit in Preßſtrafſachen mit auswärtigen Regierungen betr. 

Im Hindlide auf Artikel 25 des Grfeped zum Stube grgen den Mißbrauch der Preffe 
vom 17, Mär; 1850 if eine Berftändigung Über eintretende Gegenſtitigkeit bezüglich der Artikel 
22, 23 und 24 des erwähnten Geſehes mit nachbenannten Regdierungen in der näher bezeichneten 
Weiſe erfolgt: 

1) Die Gefeßgebung des Großherzogthums Baden bietet die Gegenfeitigfeit bezüglich der Ars 
titel 22, 23 und 24 mit ber einzigen Abweichung dar, daß im erfien Falle des Artikels 24 die 
ſtrafrechtliche Berfolgung nur auf Antrag des beleidigten Theiled eintritt. 

2) Dur die Gefeßgebung ded Fürſtenthums Reuß-Plauen iſt bezũglich der Artikel 22, 28 
und 24 die volle Gegenſeitigkeit gewährt. 


Borſtehendes wird nachträglich zu den früheren Bekanntmachungen vom 24. Oktober 1851 
und 6. Mai I. 33. durch das Regierungsblatt und das Amtsblatt der Pfalz zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, und ed wird biebei den Gerichten, Staatdanmwälten und fämmtlihen Polizeibehörden 
bie genauefte Darnachachtung aufgetragen. 

Münden, am 10. Dezember 1852. 

Staatöminifterium ded Königlichen Dyued und ded Aeußern, der Juſtiz und des 
uuern. 

v. Kleinſchrod. Graf v. Reigersberg. Gebr, v. Pelthoven, kgl. Staatsrath. 


Durch den — der geheime Sekretär: 
Mayer. 


Ein: Rr. 10611, Em. Rr. 10970. 
(Die Zulafung von Advokaten und von fhriftlihen Cingaben betr.) 
Zm Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nachſtehend wird die am 22. diefed Monats aus dem Pal. Staatdminifterium ded Innern ans 
ber ergangene Entſchließung zur allgemeinen Kenntnißnahme und pünftliden Darnachachtung mit dem 
Bedeuten öffentlicd befannt gemacht, daß jeded Entgegenhandeln unnachſichtlich firenge Winfchreitung 
zur Folge haben würde. 


Ansbach, den 27. Dezember 1852. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Rammer bed Innern, 
v. Bol. 
Gerhardt. 
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Abdruck. Rro. 21305. 


Königreich Bayern. € 
Staatdminifterium ded Yunern. 


Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, daß die beftehenden Borfchriften Über die Zulaffung 
von Advofaten, über die Berichtigung des Vollmachtpunktes und über die Einreichung von fchrift- 
lichen Eingaben bei den Polizei» und Verwaltungsbehörden in neuerer Zeit vielfach außer Acht ge- 
laffen werden, 

Das unterzeichnete Etaatöminifterium ficht fich daher veranlaft, die desfalls befichenden Bor: 
fehriften in Erinnerung zu bringen, und indbefondere folgende Beitimmungen zur genaueften Rad 
achtung einzufchärfen, 

1) In allen reinen Polizei- und Abminiftrativfachen, mit Ausnahme der abminiftrativ conten- 


tiöfen ®egenftände, ift bei den Interbebörden die Zuziehung von Advokaten umd die Eins 
reikung ſchriftlicher Ausführungen durch Ziffer 4. der allerböchften Berorbnung vom 16, 
Februar 1815 und Ziff. 8. der alerhöchften Verordnung vom 24. März 1816 unbedingt 
verboten. 

Die Unterbehörden haben hiernach in Gegenſtänden ber bezeichneten Art Advokaten zu⸗ 
rüdzumeifen, und Eingaben unberüdfichtiget zu laflen. 

Letzteres bat auch von den Oberbehörden binfichtlich ſolcher Eingaben in reinen Polizei- 
und Abminiftrativfachen zu geſchehen, die bei ihnen eingelangten, um auf diefem Wege 
zur Anhängigmachung bei der competenten Unterbebörde gebracht zu werben. 


2) Rur fiegelmäßigen und ihnen gleich geachteten Perfonen iR geftattet, ihre Angelegenheiten 
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auch den untern Polizei- und Adminiſtrativbehörden in ſchriftlichen Vorſtellungen vorzus 
tragen. 

Soweit Eingaben nicht fiegelmäßiger und ihnen gleich geachteter Perfonen an Polizei» und 
Mdminiftrativbebörden gerichtet werden dürfen, müſſen diefelben von einem recipirten An— 
walte ald Berfaffer oder zur Legalifation unterzeichnet feyn und bie Vollmacht oder das 
Ratificatorium der Eingabe angefügt, oder bei der Unterbebörde vor der Ginfendung an 
die Oberbebörbe berichtiget werden. 

Eingaben nicht Giegelmäßiger oder ihnen gleich Gleichgeachteter ohne Unterfchrift eines 

recipirten Anmwalted, fowie Eingaben und Berbandlungen obne Vollmacht oder Ratificato- 
rium find unberüdfichtigt zu laſſen, infoweit nicht eine Ginfchreitung wegen Wintelagentie 
veranlaßt ift. 
Bon der Borfchrift Ziff. 3. binfichtlich der Unterfchrift der Eingaben durch einen recipirten 
Anwalt, find nur Geſuche um Anſtellung, Beförderung ıc. ꝛc. oder um Unterſtützung, 
dann Eingaben auf Grund bienfliher Verhältniffe und Vorſchriften, endlich Befchwerven 
und Anzeigen wegen Berlegung von Amtöpflihten ausgenommen. 


Münden, den 22. Dezember 1852. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöcften Befehl. 
®raf von Reigersberg. 


An die kgl. Regierung, K. d. 3. Durch den Minifter der General: Sefretär, 


von Mittelfranfen. Minifterialratb Epplen. 


Ginl. Rr, 6028. Exp. Rr. 5632. j 
An die fämmtliden kgl. allgemeinen und befondesen Rentämter von WMittel- 
franten, 
(Rekurſe in Finanz⸗Rechnungs ⸗Sachen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 


Da bieber hinſichtlich der Rekurſe in Rechnungs Begenftänden fein gleichmäßiges Verfahren be— 
obachtet wurde, fo fieht ſich die unterſertigte Stelle zu folgender Entſchließung veranlaßt: 

Es iſt nämlich zu unterſcheiden, ob es ſich um die Beſchwerde: 

a) gegen einen reviſoriſchen Abſtrich, oder 
b) gegen ein unter Mitwirkung und Mitzeichnung des kgl. Abrechnungs⸗Commiſſärs er- 
gangened Rechnungs: Erfenntniß fragt. 

ad a, Hält fi der verrechnende Beamte felbft oder ein dritter Liquidant durch den gänzlichen 

oder theilweiſen reviforifhen Abſtrich feiner Forderung an das gl. Aerar für. befchwert, 
fo bat er zunächſt biegegen innerhalb 14 Tagen eine Remonftration an die kgl. Regie 
rungdfinanztammer einzureichen, Zu dem Ende werden die kgl. Rentämter andurd ans 
gewicfen, dritte Betheiligte von ſolchen Abftrichen jedesmal fogleih in Kenntniß zu feßen 
und fie auf gegenwärtige Beftimmung binzumweifen. Die Remonftration wird ſodann 
von ber genannten Kreiöftelle entweder berüdfichtiget oder aber für unbegründet erachtet, 
Im letzteren Falle bleibt fie vorläufig unerledigt, und wird feinerzeit mit derjenigen Rech» 
nung, im welcher der Abſtrich vorföümmt, dem fol. Abrechnungd: Eommiffär vorgelegt; 
in dem Rechnungs: Erfenntnif wird darüber Definitiv.Befchluß gefaßt. 

ad b. Handelt es ſich aber num um -eine Befchwerde gegen dad Rechnungs Erfenntniß felbit, 

fei ed, daß die obengedacdhte Remonfttation darin abfchlägig befchieden, oder daß durch 
dad Erkenntniß eine neue Forderung des fol. Aerard ıc. ausgeſprochen wurde, fo giebt 
für diefen Ball die Verordnung vom 28, Februar 1832 (Geret Band XVII. ©. 113) 
Maaß, welche im Art, II. vorfchreibt, daß die von den Rentbeamten gegen die Des 
finitiv-Befchlüffe an den fgl. Oberſten Rechnungshof zu ergreifenden Refurfe binnen 8 
Tagen vom Tage ded zu recepiffirenden Empfangd an gerebnet, bei der Stelle, welche 
die Befchlüffe erließ, anzumelden, und binnen 6 Wochen zu übergeben find. 

Um den Anfangd-Termin für die Rekurd Fatale auch ven andern Betheiligten gegenüber feft- 
zuftellen, bat tenfelben das verrechnende Amt vorfommenden Falls jedesmal fogleich die erforderlich 
ſcheinende Eröffnung zu machen, und einen Publikations-RNachweis in Vorlage zu bringen, 

Ansbach, am 24: Dryember 1852, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, 
v. Voltz. 
v. Hornberg. 
Krienes. 


in. Rr. 9020. Exp. Rr. 10969, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden in Mittelfranten. 
(Die Heimath einer in Euerbach aufgegriffenen taubftummen Weibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
In * Orte Euerbach, kgl. Landgerichts Werneck, wurde am 30. vorigen Monats eine 
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unbefannte taubftumme Weiböperfon aufgegriffen. Das Signalement derfelben wird nachſtehend mit 
der Wetſung mitgetheilt, iwrgen Ermittlung der Heimathverhältniffe diefer Verſon unverzüglich die 
erforderlichen Recherchen zu pflegen und ein etwa ra as Ergebniß dinnen 14 Tagen anber 
anzuzeigen. Beblanzeigen werden jedoch erlaffen. 
Ansbach, den 27. Dezember 1852. 
Königlihe Regierung von Wittelfranten, Sammer des Innern, 
v. Bolp. 
Gerhardt. 


Signalement. 

Alter, nahe an 30 Jahren. Statur, ſchwach und ſchlank gebaut. Größe, 5° 5" 6”. Haare, 
hellbraun Stirne, proportionirt. Augendraunen, blond. Augen, grau, Nafe, gezogen. Mund, 
etwas aufgeworfen. Zähne, gut und ſchauen die oberen Schneidezühne ſtark hervor. Geficht, oval. 
Gefichtöfarbe, geſund. | 

Befondere Kennzeichen, 

Als ſolches kann bezeichnet werden, daß fie ihren Mund nicht verfchließt, was von ben ber 
vorflehenden Zähnen kommt, 

Die Kleidung ift 

1) ein baummollened weiß und braun farrirted Tüchlein, auf den Kopf gebunden ; 

2) ein weißed fchmußiged Tüchlein um den Kopi; 

3) ein wollened wenig roth geftreifted Haldtuch von grauem Grund; 

4) eine roth und blau Hein farrirte Jade, eingefaßt mit grünem Eammt; 

5) eine blau gebrudte, geflidte Schürze und ein graw leinener Rod; 

6) alte Schnürſchuhe und alte geflidte wollene Strümpfe, 

Am Halfe trägt fie auch ein meffingened Amulet mit dem Muttergottesbild. 





Ein. Rr. 8567. UExp. Rr. 10971, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranten. 
(Die Heimalh einer aufzegriffenen ſtummen Weibsperfon in der Stadt Molfad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

An A. November diefed Jahrs Abendd wurde in der Stadt Volkach, fa! Regierungäbezirfs 
von Unterfranfen und Aſchaffendurg, eine anfcheinend ſtumme Weibsperſon aufgegriffen, deren Hei« 
mathsort unbefannt if. 

Dad Signalement diefer Perfon folgt nachſtebend mit dem Auftrage, über die Heimaths- und 
fonftigen Berhältniffe derſelben Rahforfbung zu pflegen und ein etwa fachdienliched Ergebniß bin, 
nen 14 Tagen anber anzuzeigen. Weblangeigen werden erlaflen. 

Andbah, den 27. Dezember 1852. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer ded Innern. 
v. Bolp, 
Gerhardt. 
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Bignalement 
der zu Volkach aufgegriffenen ſtummen Weibäperfon, 

Haare, ſchwarz. Stirne, niedrig. Augenbraunen, braun. Augen, gräulid. Naſe, bid, 
Mund, klein. Kinn, breit. MAngefiht, vol, Körperbau, unterfept, vom Meiner Statur. Alter, 
circa 22 Dabre, 

Lleivung: roh und gelblih gegitterted Kopftuch, braumes ſchmutziges Halstuch, brauner 
in's Gelblihe follender geſtreifter Mupen, roth und geib geftreifte Schürze, engftreifiger Rod, ohne 
Bußbelleitung. 

Befondere Zeichen: gibt auf geftelte Fragen einen unverftändlicden Laut von fih, und macht 
Zeichen mit der Hand, daß fir auch des Schreibens umfundig fei. 


Eint. Rr. 9659. Erp. Nr. 11066. 
An ſämmtliche Diftrittd-PoligeinBehörden von Mittelfranken. 
(Die Rehnungsaufnehme pro 1950)51 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Den obengenannten Behörden wird hiermit zur Darnachachtung eröffnet, daß mach einer Ent 
fhließung ded tgl. Oberſten Rechnungshoſes vom 3, d. Mid, bie Koften, welde auf Auffindung 
und Beerdigung menfbliher Leichen erlaufen, in Zufunft nicht mehr unter den Koften für Berpfle— 
gung von Heimathlofen, wie biöher in dem Falle geſchah, wenn die Heimathdgemeinde des Leich- 
nams nicht vefannt war, fondern ald zu den Unterfuchungsfoften fi eignen, auch dahin zu ner 
rechnen find. 

Ansbach, deu 27, Dezember 1852, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Junerm, 
v. Voltz. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 10102. Exp. Rr. 11242, 
(Die Wiederbeſetzung der Schul» und Kirchendienersſtelle zu Ruppertsbuch betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Schul» und Kirchendieneräftele zu Ruppertsbucd mit 250 fl. Ginkommen iſt wieder 
zu befeßen, 

Meldungen um diefelbe find bis 1. Februar k. Jahrs bei dem kgl. Landgericht Eichſtädt oder 
der kgl. Diftrittd- Schulinfpeftion Gichftädt zu Dotluſtein zu überreichen und von diefen Behörden bis 
14, ejusd. mit gemeinſchaftlichem Bericht hieher vorzulegen. 

Ansbach, den 28. Dezember 1852. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Zammer bed Innern, 
v. Voltz. 
Gerhardt. 


+ 


Einl. Nr. 9271. Erp. Nr. 11224, 
(Die Einführung des Tarregulatived vom 28. Mai 1852, hier die den k. Staatsminifterien anfallenden Taren betr ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach Art, I. des Stempelgeſetzes vom 11. September 1825 müſſen alle Schriften mit 
iheen Beilagen und Duplifaten, welche bei irgend einer mittels oder unmittelbaren Adminiftativ« 
oder Juſtiz⸗Behörde eingereicht werben, fo ferne fie nicht im Wbfchnitte IV. des Stempelgeſetzes 
vom 18. Dezember 1812 ausdrücklich von der Stempelpflicht befreit ſind, gleich Anfangs auf 
das verordnungsmäßige Stempelpapier geſchrieben werden. 

Die Uebertretung dieſer Anordnung zieht nach Art. X. des Geſetzes vom 11. September 
1825 folgende Strafen nach ſich: 

1) Wer bei ſeinen Schriften den zn des verordneten Stempelpapiered unterläßt, be⸗ 
zahlt für den Bogen 

zu 3 Ir die Strafe von 1 fl. 30 fr. 
„ db vu vn 33h A 
„415 „ „ „ ——— 
„ 30 m m » TR — ir 

2) Wer einen Guldenftempel „ oder einen höheren unterläßt, bezahlt den zehnfachen Stempel 
betrag. 

3) Gebraucht ein Private nur geringeres, ald das normalmäßige Gtempelpapier, fo bezahlt 
er den Unterſchied dreifach, 

Da nicht felten Fälle vorfommen, daß bei den kgl. Stellen und Behörden Eingaben in 
Privatangelegenheiten zum Einlauf gelangen, bei welchen die Anwendung des vorgefchriebenen Stem» 
pelpapiered unterlaffen üft, fo wird auf die oben angeführten gefeßlichen Bejtimmungen hiemit auf» 
merffam gemacht. » 

Ansbach, den 28. Dezember 1852. 

Königlihe Regierung von WMittelfranten, Sammer ded Innern. 
v. Bot. 
Gerhardt, 


Ein. Nr. 9752. Erp. Nr, 11076, 
An fämmtlihe Difriftd-Poligei-Bebörden von Mittelfranfen 
(Requifltionen der Pal. Polizeibehörden an die fol. Gendarmerie-Mannſchaft betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


in jüngfter Zeit find dem fol. Gendarmerie⸗Compagnie-⸗Commando von Mittelfranken mehrere 
Requifitionen in Vorlage gefommen, nach deren Inhalt die betreffenden Polizei-Behörden von der 
GendarmerisMannfchaft die Beforgung einzelner Borladungen oder Realcitationen verlangen. 

Da derlei Verrichtungen mit dem Dienfte der fgl. Gendarmerie nicht vereinbar find und [es 
diglih dem Gerichtödienerperfonale zuftehen, fo werden die Diftriftöpoligei-Behörden auf die Art, 
121 bis 143 des Edikts vom 14. Dftober 1812 (Neggdbl. Seite 1737) über die Errichtung 
der Gendarmerie aufmerffam gemacht und biemit angewiefen, eine außerordentliche Affiitenz der 


9 
tgl. Gendarmerie zum Bolljuge von Polizeiverfügungen gemäß Art. 144 Hit. b. bed Editts nur 
dann in Anſpruch zu nehmen, men Widerſehungen gegen dad Gerichtd, und Polizeidiener ⸗ Per⸗ 
fonale zu 'beforgen fteben. 
Anebach, den 27. Dezember. 1852, 
Rpl. Regierung von Wittelfranfen, Kammer dbed Innern. 
v. Bo = 


Gerhardt. 





Einl, Ar. 9607. Exp. Nr. 11570. 
(Die Aufftellung von Sedenktafeln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Mit Bezug auf dad RegierungdsAuöfchreiben vom 5. April 1852 (Nro. 28. des Rreidin- 
telligengblatted von Mittelfranken vom Jahre 1852) — wodurch die Allerhöchſten Abſichten Geis 
ner Majeftät des Königs hinſichtlich der Aufſtellung von Gebenttafeln zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht worden find, witd zum näheren. Bollzuge weiter eröffnet, wie nach Allerhöchſter Wil- 
Iendmeinung Seiner Majeftät des Königs. bie aufzuftellenden Gedenktafeln, ſowohl die an 
‚Gebäuden -ärzubringenden, als die freiftehenden, aus bauerhaftem Materiale, und was daran, 
von ‚fefter Conſtruktion feyn folle, wie ferner Allerhöchſt gewünfcht werde, daß dieſe Gedenklafeln 
alleensärtd: von gleicher Art und Form feyen. | 

Seine Majeſtät der König haben zu Diefem Behufe Allerhöchſt zu befehlen geruht, 
daß den fol. RegierungdPräfidien die von Allerhöchſtdenſelben genehmigten Mußerzeihnungen mit- 
getheilt werden, damit den Gemeinden hienach Belehrung und Aufmunterung zugehe. 

Den Diſmikts⸗Polizeibehörden von Mittelfranken werden daher bie Allerhöchſt genehmigten 
Zeichnungen zugefendet werben. 

Hiebei wird bemerkt, daß Taf. I. dad Mufter für an Gebäuden anzubringende, Taf. UI. 
aber jenes für freiftehende Gedentfteine, und beide Tafeln zugleich bie Muſter der anzuwendenden 
Schrift enthalten. 

Dad Material für beide Arten foll dauerhafter Stein fein. 

Die kgl. Difteifts-Polizeidehörden von Mittelftanten Haben fofort durch entſprechende Auf 
munterung und Belehrung dahin zu wirken, daß den Wllerhöchften Abfichten Seiner Maijckä 
ded Königs der möglichft volftändige Bollzug verfchafft und insbeſondere bei den neuaufzuſtel 
lenden Gedenktafeln die Anwendung der obenbemerften Mufterzeichnungen gefichert werde. 

Zugleich erhalten die genannten Behörden den Muftrag, binnen 4 Monaten ein vofftän- 
diges Verzeichniß aller in ihren Berwaltungdbezirten bereitd aufgeftelten und der in Folge des 
gegenwärtigen, und ded Ausfchreibend vom 5. April 1. 38. erſt hergeſtellten Gedenkſteine mit Bei 
fügung der vollſtändigen Auffchriften eines jeden derfelben in Borlage zu bringen. 

Unsbah, am 31. Deyember 1862. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 


v. Boltz. 
Gerhardt. 
2 — 
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Einl: Wr, &741.: Ep. Nr. 11372. on 
amt. (Die Armenfuhren auf ben @ifenbapnen er.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Die unter'm 19. diefed Monats an die fol. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kam- 
mer ded Innern, ergangene zur Nachachtung und weiteren Verfügung hieher mitgetheilte Entfchlies 
fung des kgl. Staats-Minifteriumd des Innern, die Armenfuhren auf den Eifenbahnen betreffend, 


wird nachſtehend zur Kenntnißnahme und gleihmäßiger Nachachtung hiermit veröffentlicht. 
Undbah, den 29. Degember 1852. 


Königlide Regierung von een Kammer des Innern. 
Bolg. 
Gerhardt. 
Abdrud.: 17860. F 
u Staatd-Minifterium ded Innern. 
Auf die Berichte vom 9. und:24, Dftober I. Is. ‚wird ber fat: Regierung, Kammer des 
'Yunern, unter Müdgabe der Borlagen Nachſtehendes erwiedert, 
Es unterliegt im Hinblide auf Art. 8, der allerhöchften Berordnung vom AT. ‚November 
4816 über dad Armenweſen, dann auf Art. 2. des Gefehed vom 25. Juli 1850 üben die 
Unterftügung und Verpflegung bilföbebürftiger und entrantter ;Perfonen feinem. Zweifel, daß es 
Obliegenheit der Orts⸗Armenpflegen iſt, fremde, nicht zur «Kategorie. der Bettler umd  Baganten 
gehörige Arme, welche nah ärztlicher Beftätigung die Reife in ihre Heimath zu Buße nicht, zu- 
rüdlegen können, 'mitteld Fuhrwerk weiter zu befördern, wie dieß auch biöher Durch die fogenann- 
‘fen Armen oder Mitleivöfuhren, welche von Gemeinde zu Gemeinde, ober vom Hauptorte des 
einen ArmenDiftriftd zum andern abgefertiget werden, gefchehen iſt, und nach Mebung und Ueher⸗ 
einkommen Statt findet. 

Machdem ‚aber der Fall vortam, daß bei einem derartigen ftationenweifen Fortbeingen auf 
der Eiſenbahn ein Handwerköburfche auf der Strecke von Vorchheim bid Nördlingen, welche 
von dem Bahnzuge in 4 Stunden zurüdgelegt wird, die Zeit von 4"/, . Tagen zugebracht hat, 
ſo erfordert ed die Pflicht der Menfchlichkeit, ‚wie die Nüdficht auf Koftenerfparung, daß bei Bes 
nützung der Eifenbahnen für Armenfuhren von der fiationenweifen Meiterbeförderung der Armen 

Umgang’ genommen werde, 
Da: #8: Pflicht der Armenpflege if, den fremden Armen die „benöthigte“ Hülfe zu ge- 
währen, die Hltfäbedürftigkeit eined armen zur Fußreiſe in die Heimath unfähigen Fremdlings 
aber zunächſt darin befteht, daß er ſo bald ald möglich in feine Heimath gebracht werde, fo 
hat die Armenpflege, welcher diefe benöthigte Hilfe zu leiften gefehlich obliegt, wenn für die Ar 
menfuhr die Eifenbahn benüßt werden kann, Sorge zu tragen, daß der fremde Arme in umuns 
terbrochener Fahrt die feinem Heimathsorte nächftgelegene Station während Eined Tages erreiche. 
Iſt diefe Station: bid zum Abende des Portlieferungdtaged nicht zu erreichen, dann bes 
fchränft fich die DObliegenheit der Borforge der genannten Armenpflege auf die Berbringung des 
Armen bis zur Nachtitation und die dortige Drtdarmenpflege hat fodann am Morgen ded nächften 

Tages die Weiterbeförderung ded Armen zu beforgen. 
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Die Fahrtaren find von den Armenpflegen des Ortes der Abfahrt beziehungsweiſe der eis 
terbeförderung ded Armen auszulegen. 
Die Rüdbergütung derfelden ift: bei Inländern nad den Belimmungen des Gefehed vom 
25. Juli 1850, bei Ausländern nad Maaßgabe der beftehenden Mebereinfünfte mit auswärtigen 
Staaten, beziefungsweife nach der diedfalld zu beobachtenden Reziprozität, zu bewirken und ein, 
zuleiten. 
Die kgl. Regierung, Kammer des —— wird ſich hienach achten nd dad Geeignete ver⸗ 
fügen. 


Münden, am 19. Dezember 1852. 
“f Seiner Mejırät deö Rönias Atterhöchſten Befeht, 
gez. Graf von Reigersbers. 


An die kgl. Regierung, K. d. J. | Durd den Minifter der Generalſekretär: 
von Schwaben und Neuburg, - Minifterialrath gez. Epplen. 
Betreff wie oben. | 


Ein, Mr. 6084. Erp. Rr. 5845. 
(Getraid. und Frucht-Mormalpreife für 165253 betr.) 
Im Mamen Seiner Majeftät ded Könige. 


In der nachſtehenden Zuſammenſtellung werden die Grtraid + u Frucht-Rormalpreife für 1853 
zur allgemeinen Kenntniß gebract. 


Ausbach, den 30, Dezember 1852. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, 
| v. Boltz. ® 
v. Hornberg. 
Krienes, 


2* 
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Einl. Rr. 10353, Exp. Nr, 11300. 
An fämmtlihe kgl. Stadttommiffariate und Difritte,Poligeißeprden von 
Mittelfranken. 
(Legitimation der Fuhrleute und deren Knechte bei Reifen nad den f. #, öfterreihifhen Staaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Bon Seite der k. k. Hfterreichifchen Regierung ift aus Rückſicht auf die öffentliche Ordnung 
die Verfügung getroffen worden, daß vom 1. September I. 38. an Fuhrleute, fowie deren Knechte 
mit einem legalen Pafle, oder mit einem gehörig vidimirten Heimathſchein fid zu verfehen haben. 

Die obengenannten Behörden werden in Folge einer Entfchließung des kgl. Staatsminifteriumd 
ded Innern vom 23. d. Mts. angewiefen, diefe Anordnung der öfterreichifhen Regierung zur mög» 
licht befchleunigten und ausgebehnten Veröffentlichung zu bringen, dieſelbe daher in den Lokalintel⸗ 
ligenz + und Wochenblättern einrüden und außerdem nocd in den Gemeinden befonderd befannt mas 
hen zu laffen, damit die in die angeführte Gategorie fallenden bayerifhen Staate-Angehörigen bei 
Reifen nad den k. k. öfterreichifchen Staaten ſich mit der erforderlichen Legitimation verfehen und 
nicht wegen Mangels einer folchen poligeificher Beanftandung unterliegen. 

Ansbach, den 28. Dezember 1852. ! 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt. 


Bekanntmachung. 
(Den Vollzug des Forſtgeſetzes vom 20. Mär; 1852 betr. 
Am Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern 

Die von dem kgl. Staatöminifterium der Juſtiz im vorftehenden Betreffe am: 20. I, wiie. 
erlaſſene Entſchließung wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Eichſtädt, am 28, Dezember 1852, 

Königlihed Appellationdgeriht von Mittelfranten. 
v. Haller, Präfident. 
Then. 
Abdruck. Nr. 1923. 
Staatöminifterium der Juſtiz. 


Bei der Abfaffung ded Forfigefebed vom 28. März 1852 ift von der Abſicht auögegangen 
worden, diefem Geſetze den allfeitigen Vollzug fowohl bei der gegenwärtig beftehenden Drganifation 
der Gerichte, ald auch nah Durchführung der Geſetze vom 25. Juli 1850 und 28, Mai 1852 
(die Gerichtöverfaffung betr.) zu fichern. 

Diefed erhellt fpeziel aus den Beftimmungen in Art. 104 und 143 bed Forftgefeßes, wo 
die gleiche Zuftändigkeit zu Aburtheilung einer Klaffe von Forſtfreveln fowohl ben Gerichten ber 
beftehenden Formation, ald auch jenen der künftigen Gerichtöverfaffung eingeräumt ift. 

Dadurch, daß das Gefeh bier der Bezirfögerichte nur in einer Parenthefe erwähnte, ward 
deutlich zu erkennen gegeben, daß der Vollzug des Geſetzes nicht von ber Einführung der neuen 
Gerichtdorganifation abhängig gemacht werben follte, 
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Nachdem nun durch allerhöchfte Verordnung vom 14. Juni ds. Is. beftimmt wurde, daf das 
Forftgefeß mit dem erften Januar 1353 fohin noch vor Einführung der neuen Gerichtöverfaffung in 
Wirkſamkeit zu treten babe, fo fann ed nicht dem mindeiten Bedenken unterliegen, daß den Gerich—⸗ 
ten in ihrer dermaligen Formation die Anwendung ded erwähnten Geſetzes obliege. 

Damit biebei ein gleichformiged Verfahren erzielt werde, ſieht fih das Staatöminifterium der 
Juſtiz zu folgender Entſchließung veranlaßt: 

1) Gemäß Art. 104 if der Gewohnheitsfrevel ald Vergehen zu beftrafen, und ed ift hiebei den 
Kreids und Stadbtgerichten (Bezirkägerichten) diefelbe Befugniß bezüglich der Entfchädigungss- 
anfprüche eingeräumt, wie den Forftitrafgerichten. 

Durch diefe Beftimmungen ward über die Zuftändigfeit zur Aburtheilung feine neue Norm 
gegeben, fondern nur an die Zuftändigkeit jener Gerichte angefnüpft, welche überhaupt über 

‚bie Vergehen abzuurtheilen haben. Es war nicht nothwendig, hiebei die Aburtbeilung der Ges 

wohnbeitäfrevel ausdrüdlich den Kreid- und Stadtgerichten zu übertragen, da die Zuftändigfeit 

derſelben bereitd mit der Bezeichnung der Gewohnbeitäfrevel ald Bergehen ausgefprochen war. 

Diefe Zuftändigkeit der Kreids und Stadtgerichte ward nur. durch Einräumung der Befugniß, 

über die Entfhädigungsanfprüce zu erfennen, erweitert, indem bei den übrigen Bergeben ges 

mäß Art. 205 und 303 des Strafprogeßgefeged vom 10. Novbr. 1848 den Kriminalgerichten 
diefed Recht nicht zuftebt. 

Die Kreis- und Stadtgerichte find demnach in Art. 104 nur in ihrer Stellung ald Kris 
minalgerichte mit dem ihnen durd die allerhöchfte Verordnung vom 10. Novbr. 1848 (Reggs. 
BI. pro 1848 ©. 1177) zugewieſenen Sprengel aufzufaſſen. 

2) Die Aburtheilung der Forftpolizeiübertretungen und Forſtfrevel ift durch Art. 114 den Gerichten, 
und zwar in erfter Inftanz den Stadt» oder Randgerichten übertragen. 

Die Motive zum Gefeßentwurfe 

(Berbandlungen der Kammer der Abgeord. Beil. Bd. I. ©. 635.) 

bemerken hiebei, daß durch Art. 104 dasjenige Forftftrafgeriht ald das regelmäßig zuftehende 

bezeichnet ward, in deſſen Bezirf der Wohn» oder Aufenthaltsort des Uebertreterd oder Frev⸗ 

lers gelegen if. 

Hiedurch erflärt fih, warum dad Geſetz fich nicht ded Ausdrudes „Kreids und Stadt 
gerichte” bediente, fondern für die Bewohner der Städte „die Stadtgerichte” als zu: 
fändig bezeichnete. Ed ward nämlich in dem Wirkungskreiſe der Kreiss und Stadtgerichte zwi⸗ 
ſchen ihrer Eigenſchaft als Kreisgerichte und jener als Stadtgerichte unterſchieden, und nur in 
lepterer Beziehung nämlich nur rückſichtlich des ſtadtgerichtlichen Jurisdiktionsſpren— 
geld wurden die Kreis- und Stadtgerichte zur Aburtheilung der Forftpolizejübertretungen und 
Forftfrevel berufen. 

3) Gemäß Art. 151 und 154 ift die Verhandlung und Aburtheilung der Forftpoligeiübertretungen 
und Forſtfrevel an Einzelmrichter übertragen. _ Hiedurch ift die collegiale Verfaffung der 
Kreids und Stadtgerichte und der Pandgerichte zu dem fpeziellen Zwede außer Wirkfamteit ges 
fegt, und den Borftänden der Kreids und Stadtgerichte, fowie der Landgerichte liegt, wenn 
fie nicht ſelbſt diefe Geſchäfle zu übernehmen fi veranlaßt ſehen, die Verpflihtung ob, ein 
‘ Gerichtömitglied entweder ftändig oder fpeziell zur Verhandlung und Aburtheilung der Forft- 
ſtrafſachen aufzuftellen. 
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Daf die Preids und ftadtgerichtlichen Staatsanwälte bei diefen Verhandlungen nicht zu 
zuzieben find, erhellt auß Art. 144 des Geſetzes. 

Da die föniglihen Appellationdgerichte gegenwärtig nach ben Kreis⸗ und Stabtgerichten 
und nad) den andgerichten die nächſt höheren Gerichte find, müffen auch von denfelben die in 
Gemäßheit Art. 164 zuläffigen Berufungen gegen Urtheile der Forfifirafgerichte abgeurtheilt 
werben. 

Zur Aburtheilung der Nichtigkeitäbefchwerden ift im Art. 168 zwar bad Dberlandedgerichr 
bezeichnet, und hiemit die dem Geſetze vom 25. Juli 1850 (die Gerichtöverfaffung betr.) ent, 
fprechende Bezeichnung des oberften Gerichtähofed aufgenommen. 

Da bei Einführung des Strafprogefgefehed vom 10. November 1848 fein Anftand darüs 
ber obmaltete, daß der hierin bezeichnete oberfte Gerichtshof mit dem gegenwärtig beite- 
benden DOberappellationdgerichte identifch fei, fo kann bei der in den Motiven zum Forſtgeſetze 
a. a. D ©. 636 Mar ausgeſprochenen Intention, über die Nichtigkeitöbefchwerden in Forſtſtraf⸗ 
fachen die allgemeinen Beftimmungen der Strafprogeßorbnung in Anwendung zu bringen, feis 
nem Zweifel unterliegen, daß das im Art. 168 bezeichnete Dberlandeögericht mit dem oberften 
Gerichtöhofe im Art. 15. ded Gtrafprogefgefebed vom 10. November 1848 und hiedurch mit 
dem Toniglihen Dberappellationdgerichte identifch fei R 
Bon gegenwärtiger Entfchliefung ift fämmtlichen Gerichten des Appellationdgerichtöbezirtd Kennt⸗ 
niß zu geben. 

Münden, am 20. Dezember 1852. 

Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöchſten Befept. 
von Kleinſchrod. 
An das kgl. Appellationdgeriht von Hand, 


Mittelfranken. 
Betreff wie üben. 
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(Unterfuchung gegen den Buchbinder Auguſt Sutor und den Pfründner zenV Sungmaier von Augsburg wegen 
Hebertretungen gegen die Preſſe betr 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige von Bayern. 


Daß Pol. Kreis, und Etadtgericht Augsburg bat am 20. November achtzehnhundert zwei 
und fünfzig, Rachmittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, mobel zugegen waren: gl. 
Direktor Graf v. Guiot du Ponteil ald Borfißender, v. Langen und Ebenhöch, Räthe, 
Decrignis, fol. I. Staatdanwalt und v. Balta, Protokollſührer, folgenden Beſchluß erlaflen: 

Rah Anhörung des kgl. Etaatdanwalted Deerignid in feinem Bertrage in der Unterfuhung 
gegen den Buchkinder Auguft Gutor und den Pfründner Bernhard Jungmaier von hier, we⸗ 
gen lebertretungen gegen die Preffe; 

Nah Einfiht der in ber Unterſuchung vorfommenden wichtigeren Altenküde umd des von 
dem gl. Staatdanwalte unter'm fechözehnten dieſes DRomts geſtellten, ſchriftlichen Antrages; im 
Erwägung, daß 

1) die vom kgl. Stadtkommiſſariate dahier hinweggenommene und mit proviſoriſchem Beſchlag 

belegte Druchſchriſt: „höchſt merkwürdige Bifionen und Träume eines von GSott erleuchte⸗ 
ten Hellſehers Über Deutfhlands ſchredliches Loos und herrliche Zukunft", Colmar, Druck 
und Berlag von Auguſt Cellarius, in der Form von Traumerſcheinungen ber Umſturz ber 
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in Deutfchland beftebenden verfafjungdmäßigen Gewalten offen ausgeſprochen und baber 
auch die beftebende Berfaffung des bayerifchen Staates angegriffen, mithin ein nah Art. 16 
des Wreßigefeßed vom 17. März 1850 firafbared Prefvergeben bervorgerufen wurde; 

2) daß burch die gleichfalld vom Pal. Stadttommiffariate confidcirte Drudfchrift: „das Ende 
fommt, dad taufendjährige Reich it nahe”, Colmar, Drud und Berlag von Auguſt Eel- 
larius, gleiche Tendenzen, wie in der erfigenannten Druckſchriſt ausgeſprochen und dabei 
in der Form von Weiffagungen vwoiffentlich falfche zur Beunruhigung der Staatdeinwohner 
und zur Störung des Öffentlichen Vertrauens geeignete Nachrichten audgeftreut werden, wor 
nah ein nach Art, 16 und 19 des Preßgefehed vom 17. März 1850 verübted Prefver- 
geben gegeben ift; 

3) daß nicht minder durch die mit poligeilihem Befching belegte Drudfchrift: 

„Erthüllung der Zufunft, oder merfwürbige Propbezeibungen der Sonnambüle Ma- 
rianne Werner aus Friefenheim*, Colmar, Drud und Berlag von Auguſt Eella- 
riuß, 
bie Berbsingung der verfaffungsmäßigen Gewalten in Deutfchland durch die vepubfifanifche 
Staatdform audgelprochen, fondern zugleich duch Ausftreuung wiſſentlich falfeher Rachrid- 
ten die Beunrublgung der Staatdeinwohner und die Erſchütterung des Öffentlichen Ver⸗ 
trauens hervorgerufen wird, wodurch aber ein nad Art. 16 und 19 des Preßgeſetzes vom 
17. März 1850 ftrafbares Preßvergehen verübt wurde; 

4) daß auch im der weiter mit polizeilichen Beſchlag belegten: „Sammlung von Liedern“, 
die Lieder: „Erinnerungen an Robert Blum" und „das Ungarlied“ fich vorfinden, welche 
die Fürften und das Königthum mit Schmähungen überbäufen und zur Rache gegen dasſelbe 
auffordern, Art, 16 des Preßgefehed, fowie fih auch in ber Broſchüre: „Neuer Lieder: 
franz" pag. 37 zwar mit weißem Papier üserficht, aber im Lichte leicht iedbar ber Schluß 
des Robert Bium ; Liedes vorfindet, worin für ſich allein gleihe Angriffe gegen dad König— 
tbum und Mufforderimg zur Rabe genen dasſelbe, enthalten find, 

in Erwägung jedoch, daß bezfiglich der sub Nro. 1—3 genannter Drudfsriften der Berfaffer nicht 
ermittelt, der Verleger aber ebenfalls nicht befannt, oder ein mit Erfolg nicht wohl in Unterfucbung 
zu nehmender Ausländer ift, während gegen den Berfäufer diefer Drudfcriften, den Buchbinder 
Sutor dabier, kein genügender Beweis geliefert werden konnte, daß er diefe Echriften, mas er 
entfchieden in Mdrede fteilt, mit eigenem Wiflen von deren fträflihen Inhalte zum Berfaufe and. 
geboten habe; 

in weiterer Erwägung, daß Buchbinder Sutor zwar den Jnuhalt der Lieder, deren Berfafler 

und Berleger ebenfalld nicht ermittelt iſt, deßwegen genau gekannt haben muß, weil er im „Neuen 
Liederfrange* das Robert Blum + Lied abſichtlich weggelaffen und die legte Strophe mit Papier über 
klebt hat, daß aber gerade duch diefe Hantlungsweife binfichtlih Ddiefer Leder, obwohl mit dem 
Ungarliede nicht in gleicher Weife verfahren wurde, die Annahme einer nicht beabfichteten Werbrei- 
tung zu finden fein dürfte; 

in Erwägung jedoch, daß diefe objektiv ald ftrafbar ſich darſtellenden Preßerzeugniſſe auch für 

den Ball, daß keine Perfon, gegen welche eine Anklage gerichtet werden Fünnte, gegeben oder ges 
nugfam ermittelt it, wegen bed gefeßwidrigen Inhaltes zu unterdrüden find; Art. 2 Mbf. 2 des 


Preßgeſetzes; 
Aus dieſen Gründen 


1) erkennt das kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht in Gemäßheit bed Art. 49 Rro. 5 und Art. 55 
3 
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des Gefeßed vom 10. November 1848, die Abänderungen des I. Theild des Strafgefeßbus 
ches vom Jahre 1813 betreffend, auf Einfiellung des Strafverfahrens ; 

2) verfügt dasfelde zugleich, daß die oben ad 1—3 genannten Drudfcariiten, fowie die mit 
dem Robert Blum. Lied und dem Ungacliede zufammeıngebundene Sammlung von Liedern 
und die Sammlung „Neuer Liederkranz“ infomweit diefelbe nicht in Privatbefiß übergegan— 
gen, der Vernichtung zu übergeben freien, und daß gegenwärtiged Lirtheil in fämmtlichen 
Kreid: Intelligenzblärtern, dann im Amtsblatie für die Pfalz zu veröffentlichen ſey. 

Alfo gefcheben zu Hugöburg, wie Eingangs gemeldet, 

(L.S) du Ponteit. v. Langen, _ Ebenhöch. 
v. Balta, 


Ertenntniß. 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayerı. 


Das kgl. Appellationdgericht von Schwaben und Neuburg hat am dreißigften November eins 
taufend achthundert und zwei und fünfzig zu Neuburg, verfammelt in geheimer. Sitzung, wobei 
zugegen waren: Appellationdgerichtdratp von Renmer, Senatsvorftand; Urban, Rath; Klein 
fhrod, Heyde, Franz, Affefforen; von Jnama, kgl. Staatdanwalt; Hahn, Sekretär, 
folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des kgl. Staaldanwalted von Inama in feinem Bortrage über die Unter 
fuchung wider den Redakteur Joſeph Schmidbauer in Augsburg, wegen Preßvergehend ; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenflüde der Borunterfuchung, insbeſondere 
ded vom fol. Kreide und Stadtgerichte Augsburg unterm 2. Dftober h. Irs. gefaßten Erkennt 
niffes, durch welches die Sache wegen ded in Nro, 50. ded Augsburger Stadt» und 
Landboten vom 27. Auguft 1, 38. unter der Auffchrift „Preußen, aud Berlin ’’ enthaltenen Ars 
tifeld zur weitern Beichlußfaffung an dad fgl. Appellationsgericht verwiefen, dagegen bezüglich eis 
ned in dem nämlichen Blatte unter der Weberfchrift „Briefränzl“ enthaltenen, damit im Zufams 
menhange ftehenden Artikels, das Strafverfahren eingeftellt ward, 

Eingefehen die vom fol. Staatdanwalte I. Inſtanz unterm 2. Dftober 5. 33. gefchehene 
Berufungsanmeldung, fowie den von der fgl. Staatäbehörde am bdieffeitigen Gerichtöhofe geftellten 
fchriftlichen Antrag vom 22. November d. 8. 

In Erwägung, daf, wenn auch 

a) in dem erfteren Artifel unter der Auffchrift „„Preußen. Aus Berlin,’ ein Hohn oder eine 

Berfpottung ded Vereins füddeutfcher Bevollmächtigter unter Umftänden erblidt werden kann, 

wodurch bei Vorhandenfein eined darauf wirklich gerichteten rechtäwidrigen Willend das in 

Art. 26. des Geſetzes zum Schutze gegen den Mißbrauch der Prefe vom 17. März 1850 

bezeichnete Vergehen verfchuldet wurde, 

In Erwägung jedoch, daß vorwürfigen Falled auf einen derartigen Borfaß um deß— 
willen mit ausreichender Sicherheit nicht geſchloſſen werden darf, weil im fraglichen Artikel 
mehr ein wider den preußifchen Staat und deffen Verfahren ausdgedrüdter Unwille zu ers 
fennen gegeben ilt; 

Ferner in der Erwägung, daf 
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b) Dem damit in innigem Zufammenhang ſtehenden anderen Inferate im Briefränzel auch nur 

der nämliche Gedanke und dasſelbe Beftreben zu Grunde liegt; 

In Erwägung aber endlih, daß die Verbreitung beider Inferate wegen ihres objeftiv 
gefeßwidrigen Inhaltes nicht geftattet werden fann, 

Aus diefen Gründen 

erfennt bad kgl. Appellationdgericht in Gemäßheit ded Art. 49. Nro. 5. und Art. 

55. des Gefehed vom 10. November 1848 unter Verwerfung der Berufung des kgl. 

Staatdanwalted wider das Erkenntniß des fol. Kreis und Stadtgerichts Aug sburg 

vom 2, Dftober I. Is. fomweit dasfelbe bereitd ſchon dadurch auf Einftellung des 

Strafverfahrend erfannt hat, auf gänzliche Einftellung des deffallfigen Strafverfahrens 

überhaupt, verordnet jedoch unter Anwendung ded Art. 2. ded Gefehed zum Schutze 

gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. Merz 1850 die Vernichtung der Nro. 

50 des Augsburger Stadts und Landboten vom 27. Auguft 1852. 
Alfo gefchehen zu Neuburg wie Eingangs gemeldet. 

von Renner Urban Kleinfhrod, Heyde Franz. 
(L. S. Hahn, Sekretär. 
Borftehendes Erfenntnig wird gemäß Art. 3. ded Profgefeßed vom 17. Mär; 1850 und 
Nr, 4. des Minifterial-Refcripts vom 25, März 1850 biemit öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, am 26. Dezember 1852. 
Der Unterfuhungsrichter am fgl. Kreids und Stadtgerichte Augsburg. 
Krieger. 
Hackſpacher. 


Dienſte-Machrichten 

Seine Majeſtät der König haben Sich unter'm 9. Dezember 1852 allergnädieſt bewo— 
gen gefunden, den biöherigen Pfarrer zu Röthenbach, Johann Georg Böhm, die erledigte 2te 
Pfarrftille zu Burgbernbeim zu verleiben, fowie unterm 27, deffelben Monats den bisherigen 
Borftand der Gerichts » und Polizeibehörde Scheinfeld, Adam Rottmann, unter aleerhuldreich— 
fer Anerkennung feiner treuen uud eifcigen Dienftleiftung, für immer in den Ruheſtand treten zu 
laffen, und zum Landrihter von Scheinfeld den Eiviladjunften ded Landgerichts M’t. Bibart, 
David Georg Earl vun Merz zu befördern, fodann unter demfelben Datum den Landgerichtsaktuar 
Ludwig Shander von Mit. Bibart auf Grund der nachgewieſenen Funktionsunfähigkeit gemäß 
$. 22 lit. D der IX. Berfaffungd Beilage auf die Dauer von zwei Jahren in dem zeitlichen Ruhe— 
ftand treten zu laſſen 


Bermöge Entſchließung der kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, vom 18, 
Degember 1852 wurde der biäherige Schuffchrer Johann Adam Schäfer zu Hartmanndbof 
zum Schullehrer und Sircendiener zu Kornburg, fowie am 19. deſſ. Wird, der biöberige 
Schuldienſt Eripettant Johann Däſchlein zu Kaldenfteinbery ald Shullebrer und Kirchen— 
biener zu Behringersdorf auf Präfentation der Freiherrlih von Tucherfhen Batronatäherr- 
{haft ernannt, 
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Den Bollzug des Gefepes zum Schutze ge gm Mißbrauch der Preſſe. — Den Bolljug des Geſetzes vom 28. 
Mai 1852 die Feuerserfiherungd-Anftalt für Gebäude in den Gebietstbeilen diesfeits des Kheind. — Die Berwen:» 


dung unanfäfiger Taglöhner bei Eultar-Unternehmungen. — Unterricht für Hufbeihlagfhmiede, — Titel: Berleihung. 
— dienſtes⸗Nacht ichten 
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Belanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis⸗Behoͤrden. 
Eini. Rr. o. Grp. Nr. 11724, 


An fümmtlihe gl, Stadtfommiffariate, Laudgerichte, dann Gerichtd- und 
Polizeibehörden in Mittelfranfen. 
(Den Bollzug des Gefeges zum Schuge gegen Mißbrauch der Prefie betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die obengenannten Behörden werden unter Bezugnahme auf die Bollzugsvorfchriften zum Ge- 
feße, den Schutz gegen Mißbrauch der Preſſe betreffeiid, Ziff. 12 (Intelligengblatt vom Jahre 1850 
Seite 257) biemit aufgefordert, die im Jabre 1852 fi ergebenen Veränderungen und Zugänge der 


im Amtsbezirke erfheinenden Zeitungen und periodifchen Schriften, ſowie der dafür beftellten ver- 
antwortlichen Redakteure aldbald zur Anzeige zu bringen. 


Ansbach, den 3, Januar 1853. 
Königliche Regierung von WMittelfranfen, Sammer des Innern, 
v. Bolp. 





Gerhardt, 


Einl. Rr. 11213, Exp. Nr. 12110. 


An fämmtlihe Diſtrikt Polizei-Behörden und Brandverfiherungd-Infpel. 
toren von Mittelfranten. 


(Den Bolljug bes Gefepes vom as. Mai 1852 die Feuerverfiherungs-Anftalt für Gebäude in den Gebietstheilen dies: 
feit6 bes Rheins betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die von dem kgl. Staatd,Minifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiten unter'm 31- 
v. Mtö. erfolgte Erläuterung der Art. 61 und 62 ded Geſttzes wom 28. Mai 1852 die Beuer- 
verfiberungs-Anftait für Gebäude in dem Gebietstheilen diesfeitd des Rheins betreffend, wird zur 
allgemeinen Wiffenfhaft nachſtehend mit tem Auftrag an die obengenannten Behörden veröffentlicht, 
fi hienach in vorfommenden Fällen genaueftend zu achten und überhaupt Gorge zu tragen, daß 
die Beftimmungen des vorerwähnten Geſetzes, dann der 95. 71, 73 und 75 der Bollzugsd- Juſtruk⸗ 
tion nah Maafgabe der nachſtehenden Direftiven gleichmäßig zur Anwendung fommen; zu weldem 
Ende auch eine Abfchrift des gegenwärtigen Ausſchreibens den biticffenden Generalatten beizufügen ift. 

Ansbach, den 5. Januar 1853. 

Kbnigliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt. 

Abdrud. Nro. 13244. 

Königreich Bay 
Staatd-Minifterium des Handels und dchen Arbeiten 

Auf den Bericht vom IN. Rovember d. 38, bezeichneten Betreffes wird Rachſtehendes zur Ent 
ſchließung ermiedert: 

- Rah Art. 61 des Gefched vom 28. Mai 1852, die Feuerverfiherungsd-Anftalt für Gebäude 
in den ©ebietötheilen diedfeitd des Rheins betreffend, hat die entfprechende Erhöhung des in Art. 
59 feftgefeßten Goncurrenzbritraged nur in dem Falle einzutreten, wenn fidh in einem verficherten 
Gebäude Anlagen befinden, welche die Keuergefährlichkeit erhöhen. 

Noch dem gewöhnlichen Sprachgebrauche fowohl ald nah ter Ratur der Sache kann nun un« 
ter einer Anlage nur eine ſolche bauliche ober gewerbötechnifche Einrichtung verflanden werben, welche 
in einem Lokale zu irgend einem gewerblichen oder fonfligen Zwede in dauernder Weife ber 
geftellt worden und mit Rüdficht auf den Zweck, welchem die Lofalität gewidmet iſt, ald integris 
sender Beſtandtheil der letzteren felbft zu betrachten ift. 

Hienach unterliegt ed wohl feinem Zweifel, daß mit der Ausübung eined der ing 71 der 
Inftruttion vom 9, Dftober 1852 bezeichneten Induſtrie- und Gewerbszweige allein die Rofalität, 
in welcher diefe Ausübung mit polizeiliher Bewilligung ftattfindet, noch keineswegs den Charakter 
einer erhöhten Feuergefährlichkeit im Sinne des Geſetzes annimmt, fondern daß vielmehr biefer Mo- 
ment erſt dann eintritt, wenn das Lokale mit einer zur Ausübung des betreffenden Gefchäfted eigens 
hergeſtellten Einrichtung verbunden if, welche ala bleibender Beftandtheil der Lokali— 
tät erfheint und aus derfelben nicht binweggenommen werden fann, obne 
das Lokale felbft in feiner Subftanz wefentlih zu verändern und für feine 
feitherige Beſtimmung unbrauchbar zu maden, 

Es kann daher auch von einer Anwendung der Art. 61 und 62 des Gefehed überall nicht die, 
Rede feyn, wenn in einem Gebäude zwar eine ber im $. 74 der obgebachten Inſtruktion aufgezähl- 
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den Beichäftigungdarten ausgeübt, die Ausübung aber im ber Art beſchtänkt ift, daß die tedhnifchen 
Hilfämittel nur in Gegenſtänden beſtehen, melde, ohne integrirende Beſtandtheile der Lokalität zu 
bilden, beliebig an jeden anderen Drt gebracht und zu dem biöherigen Zwede wieder verwendet wer» 
ben können, 

Hienach bat die kgl. Regierung, R. d. J., den Magiftrat Rürnderg auf deſſen anrubend wie: 
der zurüdfolgende berichtlihe Anfrage vom 23. November d. Js. geeignet zu befcheiden und über 
haupt dafür zu forgen, daß die Beflimmungen der Art. 61 und 62 des Geſetzes vom 28. Mai 
1852 der 8.9. 7173 dann des $. 75 der Bollzugsinftruftion nad Maßgabe der vorfiehenden 
Tireftiven gleihmäßig zur Anwendung gebracht werden. 

Münden, am 31. Dezember 1852. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
In Berhinderung des fönigl, Staatd-Miniftere. 
Frhr. v. Pelkhofen. 





An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Dur den Minifter der Generalfefretär, 
Kammer des Innern. DMinifterialratd Wolfanger. 
Betreff wie üben. 


— —— 


Einl. Rr. 10354. Erp. Rr. 11718, 


An ſämmtliche Diſtrikts Poligei»Bebörden von Mittelfranken. 
(Die Verwendung unanfäffiger Taglöhner bei Eultur-Unternehmungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Den obengenannten Behörden wird nachftebend eine von dem gl. Staatöminiferium ded Ju— 
nern unter'm 26. vor. Mid. erlaffene Entſchließung zur genauen Darnahadıtung mitgetheilt, 

Andbab, den A. Januar 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innerm 
v. Bolpg, 
Gerhardt. 
Abdrud. Nro. 20741. 
Staatsminiſterium ded Innern. 

Dad General. Comitéè des landwirthſchaftlichen Bereind bat in Gemäßheit der demſelben durch 
$. 19 lit, b der Bereind. Sapungen eingeräumten Befugniffe dem gl. Staats. Minifterium bed Han« 
dels und ber öffentlichen Arbeiten zur Anzeige gebracht, daß ein zur Ausführung gefommened Eultur- 
Unternehmen (Entwäſſerung naffer Gründe durch Drain,Röhren) in höchſt nachtheiliger Weife unter- 
brochen wurde, weil die bei der Anlage befchäftigten unanfäffigen Taglöhner von der Diftriftd-Polizeis 
Behörde die Weifung erhielten, ſich zu entfernen, und- in ordentlichen Lohndienſt zu treten. 

Da dur die neuen Culturgeſetze größere Eultur- Anlagen und Unternehmungen in erhöhtem 
Maße hervorgerufen werden, und denfelben möglichfte Förderung im jeder zuläffigen Weife zugewen- 
det werden muß, fo ſieht ſich das unterfertigte fgl. Staats, Minifterium in Folge diefer Anzeige des 
General: Comités des laudwirthſchaftlichen Bereind zu nachſtehenden Bemerkungen veranlaft. 

Es if die Pflicht der Diſtrikts-Polizei Behörden, die beſtehenden Dienftboten-Orbnungen mit 
aller Strenge zu handhaben, hiebei namentlich dem verderblichen und gemeinfchädlichen Leben und 
Arbeiten lediger Individuen auf eigene Fauſt ernflichft entgegen zu treten und biefelben zum Gin- 
tritte in ein ordentliches Dienftverhältnig anzuhalten, 


Hiedurch iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß bei aräßeren EultursUnternehmungen und bergl 
indbefondere in Gegenden, wo eine ausreichende Anzahl anfäffiger Taglöhner nicht verfügkar ift 
Iedigen Individuen, welde nicht aus brfondern, gewichtigen Grünten zum fefertigen Dienfteintritte 
vermocht werden müflen, dad Mrbeitnehmen von der Tißrifts. Polizeibehörde geftattet und die Dienft- 
einfbaffung erſt mit dem Auſhören der Befhäftigung eines ledigen Individuumd bei derartigen An⸗ 
ternebmungen vorgefehrt werde. " 

Unvereinbar mit der dem Polizeibehörden obliegenden Förderung von Cultur-Anlagen und Un— 
ternehmungen und fohin umfatthaft aber ift ed, ein bereit# begonnene Geltur-Unternehmen durch 
Hinwegweifung der dei demfelben befchäftigten und unentbehrlichen, ledigen a * und 
zu vereiteln, infoferne für ein ſolches polizeiliches Einſchreiten nicht überibiegende Gründe gegeben 
find, welche die Berfhiebung dieſes Ginfchreitens bis zu dem bezeichneten Zeitpunfte untbunlid er 
feinen laſſen. 

Münden, den 26. Dezember 1852. 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Graf von Rieigeräberg. 
An die kgl. Regierung, 8, d. 3 Durch den Winifter der General: Sekretär, 
von Mittelfranken. ä Miniſterialrath Epplen. 


Betreff wie üben. 





Bekanntmachung. 
(Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede betr.) j 
Am zehnten Januar künftigen Jahrs beginnt an der dabiefigen gl, Beterinäranftalt ein Gur- 
ſus für Hufbefchlaglehre, 
Diejenigen Huffhmiede, welche daran Theil nehmen wolen, haben fich pünktlich bis zu dirfem 
Tage zu melden, da fpäter Kommende nicht mehr anfgenommen werden können, 
Würzburg, den 20. Dezember 1852. 
Die föniglihe Beterinäranfalt. 
Prof. Dr. Schmidt. 


TZitel-Berleibung. 

Seine Majefät der König haben inhaltlich eines NReferiptd ded fal. Staatdminifteriums 
des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 29. Dezember v. Js. allergnädigſt zu genebmigen ge 
rubt, daß der jeweilige Vorftand der Aderbaufhule zu Triesdorf den Titel eined Infpeltord 
führe und im Range den Reftoren der Landwirthſchafts- und ®ewerböfchulen gleich geachtet werde, 


Diented-Nadhrichten. 
Durch Entfhlirfung kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, vom 4, Januar 
I. 33. wurde mit Zuftimmung ded kgl. Appellationdgerichtd und der fal, Finanzkammer der fol, 
Aifeflor Greiner als 11. Depofitalbeamter bei dem fgl. Landgerichte Pappenheim beftelt. 


Vermöge Entſchließung der fgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 31. 
Dezember 1852 ift der vormalige Echulchrer zu Aufkirchen, Karl Lehnert, ald Schullehrer 
und Kirchendiener zu Altheim ernannt worden. 

| 


Königlich 


Intelliaenz- | 


für Mittelfrankten. 
Nro. 3. 


ig 


















nbalt — 
‚Den Bolljug des Art. at des neuen Feuerverigerungs-Befepes und des $. 74 der Inſtruktion. — Die mit 
Anfang Mai 1. 36. beginnende Indufrie-Ausftellung in Rew.Dort. — Auswanderungs » Agentur für das Hand. 
lungshaus Wilhelm Stifer u. Eomp. in Bremen. — Die Säule juBrud, — Das Promefenfpiel mit großberjog- 
li dadiſchen Anlebensloofen. — Die Erledigung der Fatholiihen Gtadtpfarrei Nürnderg. — Die Beförderung von 
dayeriſchen Auswanderern nah Mordamerifa durd dab Handlungshaus €. D. ». Buttel und Eomp. in Bremen. — 
Erbauung einer Patholifchen Kirche und Aufftellung eines Seelforgers im Drie Bi hofsreut, fol. 2a i 


ewilligung einer Kircenfollefte. — Unterfuhung wegen Mißbrauch der Prefie durd das Bamber: 
ger Bolkäblatt Mro. & schtoßeraufpebung in Bayern’ betreffend, 


Belanntmachungen der oberfien Staats, und Kreis-Behörben, ! 
Einl. Rr. 11814. Exp. Rr. 12808, 


An fämmtlide Diſtrikta Polizei⸗Behörden und Brandverfiherungs.Infpet 
toren von Mittelfranten. 


(Den Boljug des Art. 61 des neuen Geuervericherungs.Gefeges und des $. 71 der Inftruktion betr.) 
Im. Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Die an die fgl. Regierung von Oberbayern ergangene Entſchliegung des Fol. Staats. Mi. 
nifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 3. d. Mte, wird nachſtehend zur Wif,, 
ſenſchaft und Kachachtung veröffentlichet. a 

Ansbach, den 10. Januar 1853, 


Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Janern. Mm 


v. Boly 
Gerhardt, 
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Abdruck. Rro, 10. 


König id Bay 
Staatd-Minifterium —9 Handels und 3. Sffenttichen Arbeiten. 

Auf den Sericht vom 28. Dezember v. Js. wird unter Rückgabe dar Beilage Radhftehendes 
erwiebert: 

Die Inftruftion vom 9. Dftober v. 38. zahn in 8. 71 diejenigen Anlagen namentlich auf, 
deren Borbandenfeyn in einem Gebäude die Feuergefährlichfeit erböbt und hienach gemäß Art.-61 
des Gefehed vom 28. Mai », 38. auch vine Erhöhung des Goncurrenz-Beitraged zur Folge bat. 

Da diefe Alı äbtang feine beiſpiclsweiſe, fondern eine fatbegorifche und ausſchließende ift, fo 
ergibt fih von felß re Uminäffigteit ver ‚Hereifijiebung anderer Anlagen, wegen ter vermeintlich 
obmwaltenden, analogen Berbältniffe. \ 

& ann daher auch von der Subfumtion der Grob⸗, Waffen. und Rogelihmieden dann ber 
Schloſſerwerkſtätten unter eine der in 8. 71 der Vollzugs-Inſtruktion aufgeftellten vier Claſſen von 
feuergefäbrliben Anlagen um ſo Nırak. die Rede ſeyn, als nach den gepflogenen Erhebungen den 
gewerblichen Einrichtungen der beſchneten Art. Bring größere Feuergefäbrlichteit, als allen gewöhnli— 
hen Feuerungd» Borrichtangen überhaupt heigemeſſen werden kann, ſomit ein zureichender Grund 
nicht deſteht, eine Eröhung des Eoncurrenzbeitrages im Sinne ded Art. 61 des Gefrhes eintreten 
zu laſſen. Münden, am 3. Januar 7853. 

Auf Seiwer Abniglihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
— — n Barchinderung de töntgt. Staats, Miniſters. 
Frhr. vi Pelthoſen. 
An die fol. Regierung von — Durch den Miniſter der Generalſekretär, 


‚ound —— des Innern Miniſterialtath Wolfanger. 
Mn ne wie üben. 


* J 
— 


int. Re 14961. Er, Wr. — 3— 
(Die mit Mfang Mai 1. 36: begimende Induſttier Nuz ſteüuunz in NewHork betr.) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Könige. 
wird eine Enlſchließzung des kgl. StantösWinifteriums des Handeld und der öf- 


fenttichen Arbeiten vom 5. Mid, an die. Agh. Beneral-Zol: Aominikeation. zur Kenntniß der In⸗ 
duftrietreibenden bed Megternttgöbezirtd gebracht. , 


Ansbach, am 9, Januar 1853. 
che Bern von — Kammer des Innern. 
v. Volv 
Gerhardt. 
Abdruck. Rio... 88. zer 
Staatd-Minikeriam des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Rahdem erwartet werden. kann, daß eine Betheiligung von Induſtrietreibenden im Königreiche 
an’ der’ 'Atıfang "Mai 1. 38. in Rem-Dork zu eröffnenden und ton Geite der Regierung der vers 
einigten Staaten durch mehrfache Begünftigungen für die Ausſteller geförderten Induſttie-Ausſtellung 
nicht ohne günftigen Einfluß auf die — der Handelövrrbindungen mit den amerifanifchen 
Märkten bleiben werde, fo wird die fol, Generalzolladeultiſtration ermaͤchtigt, fire’ die zur Hedachten 
Induſtrie⸗ Ausſtel ung Aid dem Königreihe ausgebenden Waarenfendungen nachbemerfte Zoldegünfti- 


gungen, gleich wie ſolche auch für die Londoner Induſtrie-Ausſtellung flattgefunden, eintreten zu lafs 
fen, vefp. die Zollbehörden dahin anzuweifen: 
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4) Daß für diejenigen Gegruſtände, welche von dem Hauptamte des Berfendungdorted auf den 
Grund foecirller Reviſion und Verzeichnung und fowit thunlich, unter Anlegung eines 
Bleies oder Siegels zum Musgange abgefertigt werden, bei dem Wiedercingange über das— 
felbe Hauptamt die Zollfteiheit zugeſtanden werde, foferne bei der Eingangsabfertigung des 
gen die Identität der Gegenſtäude fih fein begründeter Zweifel herausfteilt; 
2) daß audgangszaflpflihtige Gegenſtände zoMfrei zum Ausgange verflattet werden, obne dabei 
die Wiedereinfuhr zur Bedingung ju machen; foferne ihre Beſtimmung für die Ausſtellung 
glaubhaft nachgewieſen wird; 
3) daß bei diefen Bollabferigungen, ſowohl beim Aus- ald Wiedereingange jede fonft zulãſ⸗ 
ſige Erleichterung eintrete 
Die bezügliche Anweiſung iſt thunlichſt zu beſchleunigen. 
Münden, den 5. Januax 1863. ©, 
Auf Seiner Königliben,Majehät Allerhöcdften Befehl. 
Freiherr xv. Belthofen.. +: ».; J 
neh den, Miniſter der. Ceyeral: Sekretär s 
ne ÄRA I 
Eint. Rr. 10800. Erp Nr. 483. Di . ’ IE 2 Keen!) 
(Auswanderungs: Agentur. für das Hgudluntzihaus BWübeln Stier u.. Comp. in, Bremen betr.) . 
za Im Namen Seiner Majeſtat Des Koͤnigs n — 
Der Hundefimann Karl Enittel in Beilngries iſt auf geftelltes Anfuchen als Agent ded 
Handlungehaufes Wilhelm Stifer u. Comp. in Bremen zur Bermittfung von lleberfahrtöverträgen 
für Auswanderer nad den vereinigten Staaten von Nordamerika unterm Heufigen für den mittel» 
fränkiſchen Regierungebezirt von der unterſertigten Stelle beflätigb worden,” was’ hiemtit zur öffent 
lien Kenntniß gebracht wird. Anusbach, dew 5: Danuar 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
».. Bulk, 


- 
’ 


Gerhardt. 
int. Nr. 12231. Erp Rr. 12691. a — — | 
‚Die Schule zu Brı “ F 
dm Namen Gener Majeſtaͤt des Könige, 1 
Sie Schul» um ‚Kisheppienenöftelle zu Bau mi 400 fi. Mintormmgn ft men zu heſchen. 
Meldungen um. diefelbe find in vorgefhriehener Form tik 14, künft. Moyatsıhei.dem Pal. Land · 
gerichte oder der kgl. Difirifte. Schul Infpeftion Erlangen zu ‚überreichen und yon biefen Behörden 
Bis 28. .ejusd. mit gempinfhaftfibem Gutadten hierher. vorzulegen. 
Ansdach, den 8. Januar 1853. er R 
Kbwrigliche Regierung von Wittelfranten, Kammer des Innern, 
v. Bolß, | Ze 
ei Gerhart = 
ind. Rt, 11086. Gm, Rr. 12687. eu 
An fümmtlihe Polizei-Behörden von Mittelfranken. — 
(Das Promeſſenſpiel mit großberzoglich badiſchen Anlehentlooſen betr.) ' “ i 
Im Namen Semer Mojefbät des Mönigs Ne. 
Nach eintaa Nusſchreiben der Sal. Regiarung der Pick, vum .B. v. Mis. mdcb mit dem 
kaufe mon: Prome ſſen auf · badiſche Etaata Andebendfonfe foriwährend eiae dad RER 
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ligende Spekulation getrieben, wodurch bie großherzoglich badiſche Mmortifationd, und Eiſenbahn⸗ 
Schuldentilgungẽ · Kaſſe ſich neuerlich zu einer öffentlichen Warnung veranlaßt geſehen hat. 

Inden dieſe letztere nachſtehend im Abdrucke aus dem Umtö, und Intelligenzblatte für die Pfalz 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, erhalten fämmtliche Poligeibehörden in Mittelfeanten die 
Weifung, gegen unbefugte Agenten, die fi mit ſolchen Spekulationen befaffen, nad der allerhöch⸗ 
len Verordnung vom 14. Auguſt 1810 Art. IE Ziff. 2 (Reggöbl. vom Jahre 1810 ©. 675) 
einzwfchreiten und für mögliche Verbreitung der nachftehenden Warnung Sorge zu tragen, 

Anebach, den 8. Januar 1853, 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 


v. Bolp. 
Gerhardt, 
(Das Promefienfpiel mit badiſchen Anlehensloofen betr.) 
Im Namen Seiner Mraieftät des Könige. . 

Nach einer Mittheilung der großhetzoglich badiſchen Amortifationdtaffe wird mit bem Ber 
kaufe von Promeflen auf badifche Staats⸗Anlehenslooſe fortwährend eine, das Publitum benadh- 
tbeiligende Spekulation getrieben, woburd die gebachte Behörde fich neuerlich zu einer öffentlichen 
Warnung veranlaßt gefeben bat. R 

Indem man diefe lehtere nachftehend im Abdrude zur Öffentlichen Kenntniß bringt, empfiehlt 
man den Polizeibehörden Wachfamfeit und fachgemäße Einfchreitung gegen unbefugte Agenten, bie 
fi mit ſolchen Gefchäften befaffen, und möglichſte Verbreitung der nachftehenden Warnung, 
Speyer, den 8. Dezember 1852. 

Königlih Bayerifhe Regierung ber Pfalz, Kammer des Innern. 
Hobe. 


I» 


Luttringshauſen. 
Warnung 
vor dem Promeſſenſpiel mit badiſchen Anlehens⸗Looſen. 

Wo Staatsanlehen auf Looſe aufgenommen und dieſe Looſe alsdann in beſtimmten Terminen 
gezogen und mit mehr oder minder großen, im Anlehensplan feſtgeſeßten Gewinnſten zurüdbezahlt 
werben, da nehmen nicht felten Handelsleute Anlaß, Hieraus für fich ein fehr einträgliches, dem 
leichtgläubigen Publikum aber ſehr nachtheiliges Geſchäft zu machen. Sie verheuern oder ven 
miethen Looſe des betreffenden Staatdanlehend, d. i. fie geben gegen eine ſcheinbar geringe Ges 
bühr fogenannte Promeffenfheine, Driginals Certificate, Zufiherungdfheine, 
Partial»Geffionen, Aktien, Obligationen, Prämien-Schlußs-Gertificate, oder 
welche Ramen fonft fie ihren Zuficherungen beilegen, aus, Sie verfprehen dem Abnehmer einer 
ſolchen, mit beftimmter Nummer verfehenen Zufiherung, fald diefe Nummer in der nächſten Se 
rienziehung bed bezeichneten Staatdanlehend herauskäme, ein Anlehensloos, welches in der hierauf 
folgenden Gewinnziehung mitfpielt, jedoch gegen Bergütung ded Curswerthes eined noch nicht mit, 
fpielenden Loofed, oder aber fie fichern bei dem Herauskommen der Seriennummer ein noch nicht 
gezögened Anlehensloos unentgeltlich zu. Sie wiflen ihrer Zuficherung, die gebrudt ober lithogras 
phirt und mit typographifcher Eleganz audgeftattet ift, eben durch dieſe Ausftattung, ſowie burch 
ihre fälfchliche Benennung ald Agenten, Adminiſtratoren u. f. w. in ben Augen bed unkundigen 
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Abnehmers Bertramen zu erwerben. Und mancher biefer "Abnehmer, inbem er ſolche Zuficherungen 
anfauft, glaubt ein gewinndringended, von dem betreffenden Staate gut geheißened Gefchäft zu 
machen, während dies durchaus nicht der Fall ift und er nur mit Speculanten in Verbindung 
tritt, die ſich auf feine Koften bereichern. Erfüllt auch der Ausfteller folcher Promeſſenſcheine fein 
Berfprechen reblich, fo ift doch der Preis, den er fich hiefür zahlen läßt (1 Thaler gewöhnlich), 
weit zu hoch. Aus vielen Klagen und Anfragen bitter emttäufchter Abnehmer folder Promeflen- 
fcheine, Gertififate, oder wie fie immer heißen, haben wir überdieß entnommen, daß der Auöftel- 
fer derfelben in manchen Fällen fein Berfprechen nicht einmal erfüllt, ja — wie er ed gegeben, 
— nicht einmal habe erfüllen können. Es it und fogar ſchon vorgefommen, daß Promefien- 
feine auf ſolche Seriennummern badifcher Anlehen abgefeßt wurden, die feit mehreren Jahren 
bereitd gezogen waren, alfo begreiflich nicht ‚mehr gezogen werben konnten. Auch bat fih nad 
der Gewinnziehung vom 31. März 1851 herausgeftellt, daß ein gewiſſer J. Rindstopf in 
Frankfurt aM. auf ein und bdiefelbe Nummer an verfchiedene Perfonen Promeflen ausgegeben, 
nachdem aber jene Nummer 50,000 fl. gewonnen, diefe felbft in Empfang genommen und ſich 
flüchtig gemacht bat. 

Welchen Namen hiernach dad Befchäft der Verheuerung von Aniehendloofen verdiene, mag 
fi jeder ſelbſt beantworten. 

Darum ift denn auch dad Berbeuern fowohl inländifcher ald ausländifcher Partialloofe, wos 
bei nicht zugleich der wirkliche Beſitz der Looſe felbit übergeht, in Baden fchon feit dem November 
1823 (großherz. Regierungsblatt vom Jahre 1823, Seite 145) bei einer Strafe von 100 
Reichsthalern fowohl für die Verheuerer ald auch für dem Kolfefteur verboten, auch weder dem 
Henerer (Käufer des Promeflenfcheind) noch dem Berheuerer eine Klage geftattet. Gleichwohl-wird 
das verderbliche Heuergefchäft immer noch auch in Bezug auf babifche Anlehendloofe getrieben, und 
ed find namentlich die folgenden Handelsleute, weiche ſich damit befaffen : 

An Mainz: M. 9. Cahn u. Comp. und J. Nachmann u. Comp.; 

in Genf: Rindstopf u. Comp.; 

in Stuttgart: Heinrich Fetzer, welch’ leßterer mit dem Heuergeſchäft zugleich einen Wü- 

herverfauf verbindet; 

in Dffenbad: 3. Rothſchild, Sohn; 

in Frankfurt aM: Brisboid, Daube, Doctor, Hildemwig, Hoff, Huber, 

Krumbholz, Ried, Rindskopf, Schneider, Schottenfeld, Stiebel, 
Sternberg, Stirn u. Greim, Umpfenbach, 9. und S. Friedberg, Fuld 
und Eomp, 


Dringend wiederholen wir demnach unfere früheren öfteren Warnungen biergegen. 

Die badifhe StaatsSchuldentilgungdfafie ſteht, — wir bitten, es wohl zu bemerfen — 
mit ben Toodverheurern und Promeffenhändlern nicht in der entfernteften Berührung. Sie zahlt 
die planmäßigen Gewinnſte der großherzoglichen Staatdanlehen nur an die Inhaber der betreffenden 
Anlehenslooſe. Diefe Loofe, mit zwei Dienftfiegeln und der Unterfchrift der Beamten C. Scholl, 
W. Deimling und Grosmüller verfehen, find von Promeflenfcheinen, Driginal-Gertificaten 
und fonftigen derartigen werthlofen Papieren leicht zu unterfcheiden. 

Es iſt demnach nicht ſchwer, daß ſich dad Publitum vor Schaden wahre. Es bedarf hiezu 


* 


— — — 


mu einer ganz gewdöhnlichen Borficht. Möge ſie doch Jeder anwenden! Wie Behörden aber, die 
es mit dem Publikum wohl meinen, möchten wir angelegentfih einladen, zur Unterdrädung bed 
geſchilderten, auf die Peichtgläubigfeit und Unkenntniß desſelben gegründeten Treibens die Hand 
zu bieten und diefer unferer Warnung alle nur mögliche Veröffentlichung zu verfchaffen, 
Karlörube, den 16. Februm 1852. 
Gropherzoglih badiſche Amortifationd- und Eiſenbahn⸗-Schulden— 
TilgungssKaffe. 





Ei Mr, 14207. Erp. Wr. 12112 
(Die Erledigung ber Patbolifhen Stadtpfarrei Nürnterg betr, 
m Namen Seiner Majeftät des Röngs | | 
Die katholiſche Stadtpfarrei Nürnberg, zur Ergdiözefe Bamberg. und zum Delanate Rum 
fischen gebörig, iſt durch das Ableben des fehten Pfründe⸗Beſſhers erfedigt warden. ei 
Diefeibe zählt 6600 Seelen theils im Prärrorte, thells in mehreren umliegenden Ortfdaften, 
berem meitefte Entfernung vom Pfarrfipe 15 Stunden bettäht, tat 6 deutſche Eulen und wird 
mit 2 Hilfäprieftern paftoritt, deren Zabl fünftig auf 3 verhfehrt werden wird. 
Die Einkünfte dieſer Pfarrei belaufen ich inhältlith Ver im leßtverfloſſenen Jahte men berges 
ſtellten und revidirten Faflion auf 
a) ABB fl. — Mr an ſtändigem Gehalte, 
b) 100 fl — Fr. and Realitäten, 
ec) 261 fl 5,75 fr. aus beſonders bezahiten Dienſtverrichtungen, 
d) 2012]. 45 fr. aus beſonderen Rebendezügen zur Suftentation dre Hilfegeiſtlichkrit, 
fohin in Summa auf 


— — nen a 
3311 fl. 50,5 kr., die Laften dagegen betragen 
2021 fl. 254 Pr., fo daß ſich rim Reinertrag 


von 1290 fl. 25,%, fr. entziffert. eh | 
Bewerber um diefe Pfründe, bezüglich deren Seindt Majeflär dem Könige das Patro—⸗ 
nats rercht zaſteht, baden ihre mit "den vorſchtiſta mäßigen Zenariffen werfehenen Geſuche denmnen 14 
Tagen bei der unterfertigten Stelle, brziehungsweife bei 'den ihßen vorgeſetzten ‚Wreßörrgierungen 
einzureichen, wobei übrigens bemerft wird, deß der neu ja ttmenniehde Biarrer feiner Zeit nicht blos 
im, Allgemeinen eine Modifitatton feiner pfarrlichen Obliegenheiten, ſondern mund die Berwendung 
eines Hitſsprieſters zut Abhaltung des vollſtändigen Gottesdienſtes in einer zu erwerbenden zweiten 
tatholiſchen Kirche oder tie Errichtung einer eigenen Stelſorgerſtelle für dieſelbe ohne ein Recht des 
Ginfpruches, jedoch unbeſchadet der falfiondmäßig ihm zuftebenden Gintünfte, ſich geſallen laffen muß. 
Unsbab, den 5. Sanuar 1853 
KZönigliche Regierung von Mitteffranfen, Kammer des Innern. 


Bol. ea 2 
r ti 


Ginl. Rr 10397. Erp. Nr, 12376. 
(Die Beförderung von bayeriiden Auswanderern nah Nordamerika dur das Handlungshaus C. D. von Buttel 
und Comp. in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Mayıdı vr Konigs. 
Dem Handlungähanfe €. D. von Bastel m. Camp. in Bremen wurde vom Spl. Staats 
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Mintfierium des Innern unterm 31. März v. Is. die Befugniß zur Aufftellung von Agenten im 
Königreiche Bayern behufs Der Verminlung von Lrherfahrtöverträgen mit Auswanderern nad 
Rarbamerita unter der Bedingung eribeilt, daß diefes Handlungshaus einen Hauptagenten 
für die Obenleitung des Geſchäſtes im Königreiche Bayeın aufflelle, welcher die Haftung 
für alle von ihm und von dea Übrigen mit Genehmigung der Mveidregierungen aufzuftellenden Agen— 
ten abgeſchloſſenen Berträge zu übernehmen und Hiefür entfprechende Caution aufrecht zu machen bat, 

Das genannte Handlungshaus hat bei dem kgl. Staatd-Miniferium ded Innern um die Ge 
nebmigung zur Uebertragung der Haupt Agentur an den Kaufmann Vrollius, Ghef der Birma 
Gebrüder Seutler in Nürnberg nachgeſucht, und wurde die Entſcheidung bierüber durch Entfchliefe 
fung des Tgl. Staatd: Minifteriumd des Innern vom 49. Auguft v. 33. der unterfertigten Stelle 
übertragen. 

Nachdem nun Kaufmann Prollius zu Nürnberg bie vorgefchriebenen Bedingungen erfügt and 
indbefondere eine Eaution von 4000 fl geftellt hat, fo wird derſelde ald Hanptagent des Hand: 
lungthauſet ©. D. v. Buttel w. Comp, zu Bremen ſür das Königreih Bayern hiemit beſtäligt, 

Ansbach, den 5. Januar 1863 

Königliche Regierung, von; Mittelfranken, Sammer des Innern. 
* v. Volß. 


Gerhardt. 


Ei. Rr. 10626. Exp. Nr. 12037. 


An fämmtlihe Diftrittd-Polizeibebörden in Mittelfranten. 
(drbau einer katholiſchen Kirche und Aufftelung eines Seeliorgers im Orte Biihofsreut, kgl. i 
BR ’ Bolfkein, hier die Bewilligung einer Kirgentollette, Fe * Br ara 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Seine Majeftät der König haben nah Refcript des fl. Staatd-Minifteriumd des Ju- 
nern für Kirchen» und Schulangelegenbeiten vom 26. diefed Monats für die Erbauung einer ka— 
ihdliſchen Kirche und Begründung einer GeelforgersEtelle in Bifhofsreut; fol. Landgeri.ns 
Wolfſtein, die Bornahme einer Golelie in den Fatholifhen Kirchen der Regierungsbezirke dieſ⸗ 
ſeitd des Rheins allergnädigſt zu bewilligen gerubt. | 
Eſãmmtliche Diſtritts, Poligeibebörden von, Mittelfranfen, in deren Amtsbezirken ſich katholiſche 
Eirchen befinden,’ werden daher beauftragt, die fragliche Kirchen-Collecte im Benehmen mit den ber 
treffenden fatholifhen PBfarr-Aemtern in Vollzug zu ſetzen und den Ertrag derfelben binnen 6 
Boden an vie unterfertigte Stelle einzufenden. 

Ansbach, den 31. “Dezember 1852. 

Königlihe Regierung von Wittelfranten, Sammer ded Innern. 
3 v. Voltz. 


Gerhardt. 


Beſchlunß. 
Zu Namen Seiner Majeſtaͤt des Kaͤnias von Bayern. 

Das kgl. Appellationsgericht von Oberfranken zu Bamberg bat am 24. Dezember 1852 
in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Direktor Greiner, Borfigender, die Räthe Seik 
und Dr. Fertig, »die-Affeforen Stadler und Striegel, der k. Oberftantdanwalt v. Dall' 
Armi und Sekretär Fleiſchmann folgenden Beſchluß gefaßt: 
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Nah Anhörung des k. Oberftantdanwalted v. Dall’Armi in feinem mündlichen: Vortrage 
über die Unterfuhung gegen den Kaplan Franz Joſeph Mahr wegen Prefvergehend ; 

Nah Einfiht und Ableſung der wichtigeren Altenſtücke der Borunterfuchung , insbeſondere 
ded in dem Bamberger Boltöblatte Nr, A vom 27. Ditober 1852 enthaltenen Aufſatzes mit der 
Auffhrift: „„Klofteraufhebung in Bayern, dann des Verweiſungs⸗Erkenntniſſes des k. Kreis⸗ und 
Stadigerihted Bamberg vom 10. Dezember 1852; 

Nah Ablefung ded von dem k. Oberſtaatsanwalte geftellten fchriftlichen Antrages vom 16. 
Degember 1R52, welcher dahin geht, zwar die Einftellung des weiteren ftrafrechtlichen Verfahrens 
gegen den Befchuldigten zu verorbnen, jedech in Gemäßheit Art. 2 des Gefehes über den Miß- 
brauch der Preffe vom 17. Mär; 1850 die Unterbrüdung bed Aufſatzes in Nr. A des Bamber 
ger Boltöblatted vom 27. Dftober 1852 mit der Arberkeik: „Kloſteraufhebung in Bayern‘, 
in foweit derfelbe micht bereitd in Privatbefip übergegangen iſt, zu verfügen ; 

Nach Hierauf in Abweſenheit des k. Oberſtaatsanwaltes und des Protokollführers gepflogenen: 
Berathung und Abftimmung — — 

in Erwägung „ num 
daß zwar der Artikel ‚„‚Klofteraufhebung In Bayern‘, 8 Nr. des von dem Kaplan Franz Joſeph 
Mahr zu Bamberg redigirten Bamberger Volksblattes für Stadt und Land .pag- 18 ald gegen 
die Staatöregierung gerichtet, nicht angenommen werden fann, weil er nach feiner ganzen Faffung 
nur die Handlungdweife der bei der Einziehung der Kloftergüter thätigen Beamten einen ſchmähenden 
Tadel unterwirft, ſonach der Art, 26 des Geſetzes zum Schuße gegen den Mißbrauch der Preffe vom 
17. März 1850 nicht zur Anwendung gebracht werden fann, daß jedoch in bemfelben unverkennbar 
eine Verlegung ded Art. 31 des allegirten Geſetzes liegt, indem die mit der Secularifation betrauten 
öffentlichen Bearhten bezüglich ihrer Amtshandlungen ſolcher Thatfachen befchuldigt werden, welche 
geeigenfchaftet find, fie dem Haffe ihrer Mitbürger auszufepen, auch diefelden durch die Angabe des 
Ortes ihrer amtlichen Thätigkeit fenntlich genug bezeichnet, wenn auch nicht genannt find Art. 34 1. 6. 
In Erwägung, aber daß in fubjeftiver Beziehung feine genügenden Ueberzeugungsgründe ber 
fiehen, es fei eine Schmähung der bezeichneten Beamten in Der Mbficht des Redakteurs gelegen, 
weil feit jenen befprochenen Greigniffen ein geraumer Zeit-Abfchnitt in Mitte liegt, und dad genannte 
Volfsblatt eine feindliche Tendenz gegen die Staats-Regierung und ihre Beamten bisher nicht. fund. 
gegeben hat. u Hast 

In Erwägung Übrigens, daß der Inhalt des fraglichen Artikels fich jedenfalls, wie gezeigt, ob⸗ 
jettiv ald gefeßwidrig dargeftellt und fohin nach Art, 2 ded Geſetzes vom 17. März 1850 der Um 
terdrüdung unterliegt ; ‘ 

Aus diefen Gründen wird befchleffen : 

Daß das Strafverfahren gegen den Kaplan Franz Joſeph Mahr einzuftellen, und der Auſſatz 
„Klofteraufgebung in Bayern", welcher fih in Nro. A des Bolfäblatted befindet, infoferne dasſelbe 
noch nicht in Privatdefiß Überging, zu unterbrüden fei, und zwar in Gemäßheit des Art, 63 Art. 49 
Neo. 5 und Art, 55 des Gefehed vom 10. Rovember 1848, bie Abänderungen bed 2ten Theild 
bed Strafgefeßbuched beir., dann Art, 2 des Geſetzes vom 17. März 1850 zum Schuße gegen ten 
Mißbrauch der Preffe betr. 

Alfo befhloffen, wie Eingangs gemeldet. 

Greiner, Seih. Fertig. Stadler. Striegel. 
Fleiſchmann, Gel, 


— — — 





ig Bayeriſches 
Jutelligenz WE Blatt 
für — 
Nro. 4. 





Ansbach. Samftag, den 15. Januar 1853. 








Inhalt. 

Die Erledigung des Pol. Landgerichts-Phyſikates zu Nappurg. — Die Verlooſung der aͤltern k. k. oͤſterrei⸗ 
chiſchen Staatsſchuld. — Die Diftrifisftraffenbaufafe-Rehnung des Pal. Landgerichts Uffendeim pro 1850452. — Die 
Superrenifion der Diſtrikts Umlagen ⸗Rechnung des kgl. Landgerichts Pappendeim pro 185152. — Ginführung des 
Seſetzes vom 28. Mai 1852 über das Tar-Regulativ. — Eurfiren faliher Münzen. — Die Bergütungsfäge für die 
Rofportionen des einzuguartierenden Militärs pro 1852553. — Den Jahresbericht der hirurgifhen und Augenkranken⸗ 


Flinit in@rlangen pro 1851)52. — Die Cinhaltung der allerhöhft genehmigten Pläne zu neuen Gebäuden. — Dien- 
ſtes· Nachrichten. — Eours der bayer. Gtaats-Papiere. 








Belanntmachungen der oberften Staats » und SKreis-Behörven, 
Cini, Rr, 12038, Erp. Nr. 13138, 
(Die Erledigung des Pal. Landgerichts⸗Phyſtkates zu Mappurg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Das Landgerichtö-Phyfitat Nappurg im Regierungdbezirke der Oberpfalz; und von Regend- 
burg ift erlediget. Bewerber um badfelbe haben ihre Befuche innerhalb 14 Tagen einzureichen. 
Andbah, den 12. Januar 1853, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
v. Boliz. 


Gerhardt. 
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Einf, Ar. 10451. Exp. Rr. 12034, 
(Die Berloofung der ältern k. k. öfterreihifhen Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Bei der am 1. dieſes Monats ftattgefundenen 241ſten Berloofung der älteren öflerreichifchen 
Staatöfhuld ift die Serie A657 gezogen worden, Diefelbe enthält: 

a) die böhmifch-ftändifche Aerarial, Obligation Nro, 164,856 zu AS mit „,; der Gapitalfumme, 

und 

b) bie nieberöfterreichifeh-ftändifchen Merarial» Obligationen vom Receffe vom 30. April 1767 

zu AS von Nro. 19151 bis No. 21305 
in einem gefammten Eapitalöbetrage von 1,243,781 fl. 5N Mr. 

Diefe Obligationen werden nad den Beftimmungen ded Patente vom 21. Mär; 1818 und 
der Eircular- Verordnung der nieberöfterreichifchen Landed- Regierung vom 29, Oftober 1829 gegen 
neue, nah dem urfprünglichen Zinsfuße in Conventionsmünze verzindliche Cmatsfaulinerhüreibungen 
umgewechſelt. 

Hievon werden bie betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur Wahrung ihrer In. 
tereffen in Kenntniß gefeßt. 

Andbah, den 31. Dezember 1852. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
v. Voltz. 


Gerhardt. 


Einl. Nr. 9500, Exp. Nr, 12030, 
(Die Diftriftöftraffenbaufafe-Rechnung des kgl. Landgerichts Uffenheim pro 1850)52 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die Diſtriltsſtraſſendaukaſſe-Rechnung des kgl. Landgerichts Uffenheim pro 1835 wurde nach 
voraudgegangener Superrevifion adprobirt und werden in Gemädheit der Minifterial- Anordnung vom 
8, April 1828 die wefentlihen Grgebniffe derfelden zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


I. Ginunuabmen, 


Titel 1. Beſtand voriger RER: R R ° . 11227 fl. 503 fr. 
Titel II. Altivausftände . ‘ — — 51 fll. 61 kr. 
Titel Ul. Erſaßpoſten. 57 fl. 19 kr. 
Titel IV, Staatöbeitrag . s E . \ ; 125 fl. 41 Mr, 


Summa ” 11462 fl. 41} tr. 
39 fl. 28 fr. Altiv-Ausftände, 


U Ausgaben. 


Titel 11, Auf Defekte ; . — — fil. 2 kr. 
Titel IN. Auf Remunerationen . j ; A . 95 f.17T kr. 
Titel IV, Auf den Straffendau . . i ; . ATAAf. 45 Me 
Titel V, Auf Grundentfhädigung . ; A . 506 fl. 153 fr. 
Titel VI. Auf Unterhaltung der Straſſe a i . 6006. fl — Mr. 


— — — — — 
Summa 11353 fl. 42 fr, 
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1. 4 Halbguldenftüde Württembergifchen Gepräged mit ber Jahrszahl 1850, 

II. 2 Sechskreuzerſtücke Heffendarmftädtifchen Gepräged mit ber Jahreszahl 1847, 

Ill, ein Kreuzer Sachfen-Meiningen’fhen Gepräges mit der Jahreszahl 1840, 
aufgefunden. 

Sämmtliche aufgeführten falfhen Münzen find aus Zinn gefertigt, die Ränder berfelben find 
durchaus fchlecht gearbeitet; die Farbe fällt ftark ind Dlaue, dur Weichbeit beim Anſühlen, ſowie 
dur den Mangel ded Glanzes und Klanges laffen ſich diefe falfhen Münzen von ächten Münz- 
ſtücken unſchwer unterfcheiden, 

Indem vor Annahme ſolcher falſchen Münzen hiemit gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Por 
ligeibehörden des Regierungäbezirfed die Aufforderung, gegen deren Berfertigung und Berbreitung 
Spähe zu verfügen, und gegebenen Falles nach den beftebenden Vorſchriſten einzufchreiten. 


Würzburg, den 6. Dezember 1852, 
Königlihe Regierung von Unterfranten und Afhaffendburg, Kammer des 
Junern. 
Freiherr von Zu⸗Rhein. 
Moſer. 


Abdruck. Nro. 11690. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Oberbayern. 
(Das Curſiren falſcher Goldmünzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Inhaltlich einer Mittheilung der kgl. Regierung von Oberfranken, Kammer des Innern, wur 
ben gegen Ende ded Monatd Dftober in der Stadt Bamberg, dann in Sen Randgerichtäbezirfen 
Kronach und Raila falfbe Zehnthaler- und Fünfthalerftüde in Gold, gl. hannoverifhen Ge— 
präged, mit der Jahreszahl 1831 und 1827 zu veraudgaben verfucht, und ift deöhalb bei ben 
betreffenden ®erichten gegen verfchiedene Individuen Unterſuchung eingeleitet worden. 

Diefe Münzen befteben aus reinem Kupfer, find galvanifch vergoldet und mit eigend gravir— 
ten falfchen Stempeln und zwar im Ringe geprägt, wodurd die Kerben am Rande bergeftellt worden find. 
Zur Anfertigung derfelben mußten daher verſchiedene Arbeitöfräfte thätig gemwefen feyn, fowie auch 
größere mechaniſche Vorrichtungen dazu nöthig waren. Uebrigens ift dad Gepräge unrein, indbe- 
fondere find die lateinifhen Buchftaben ungleih, fo daß die Unächtheit diefer Münzen auf den er- 
fen Blick zu erkennen if. 

Indem Jedermann vor Annahme berfelben gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Polizeibehörben 
die Weifung, wegen ihrer Verfertigung und Verbreitung Spähe zu verfügen und im Gntdedungs- 
falle mit den genannten Gerichten ind Benehmen zu treten, 


Münden, den 16 Dezember 1852, 
Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern. 
Praes, vac. 
v. Schilder, Direktor, 
Duboid, Sek. 
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Mbdrud, Re. 6945. 


An fämmtlihe Diftriftö-Polizgeibehörden von J— 
(Curſiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Bei dem Magiſtrate Baffau kam in jüngfter Zeit ein falſches 24ger Stück k. k. öſterreichi⸗ 
ſchen Gepräges, mit der Jahreszahl 1791 verſehen, zum Vorſchein, dasſelbe iſt aus Glockenſpeiſe 
nach einem ächten Stücke gegoſſen und durch ſein mangelhaftes Gepräge leicht kennbar. 

Indem vor Annahme ſolcher unächten Münzen gewarnt wird, erhalten die Polizeibehörden 
ben Auftrag, gegen Berfertigung und Berbreitung derfelben Spähe zu verfügen und im Entdeckunge⸗ 
falle nad Vorſchriſt zu verfahren. 

Landshut, den 22 Dezember 1852. 

Röniglihe Regierung von Niederbayern, Kammer des Aunerh 
In abs. Praes. 
Du Prel, kgl. Regierungd-Direltor. 
Zunner, Ser, 


Ein. Nr. 12217. Exp. Nr. 12898, 


An füämmtlide Diftrifts-P olizeibehörden von Mittelfranken, 
(Die Bergütungsfäge für die Koftportionen des einjuguartirenden Militärs pro 1852)53 betr.) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Könige. 
Auf den Grund ded Art. 2 lebten Abſatzes des Geſetzes über Einquartierungd» und Borfpannd- 
laflen in Frledenszeiten vom 25. Juli 1850 werden, nachdem in Mittelfranfen der Normalpreis 


des Schäffeld Korn 12 fl. überfteigt, und durchſchnittlich 16 fl. 50 fr. beträgt, die Vergütungd- 
fäße für die Koftportionen des einzuquartierenden Militärd, und zwar: 


1) für Verabreichung der vollen Koft auf. ; ; : $ 33 kr. — pf. 
2) für die Mittagstoft auf . * 20 fr. 2 pf. 
3) für die Abendkoſt auf ; A . 5 i 2 , 8 Mr. 1pf. 
4) für die Morgenfof auf . A 4. 1 pf. 


5) für bie verftärkte Mittagskoſt, wenn n fat ve Mittags. und Abend⸗ 
Porlion dad Eſſen nur einmal eingenommen werden kann, auf 28 kr. 3 pf. 
erhöht. 


Da die Normalpreife ded Haberd 6 fl. per Schäffel nicht überſteigen, fo hat es bezüglich ber 
Pferds Fourage bei den im Art. 2 des alegirten Geſetzes beflimmten VBergütungsfäßen von 25, 22 
und 18 fr. auch für dad Jahr 1853 in Mittelfranken zu verbleiben. 

Ansbach, den 11. Januar 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, 
v. Bolt. 
Gerhardt. 
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Abſchluß. 
Einnahmen 11462 fl. 413 fr. 
Ausgaben 11353 fl. A} fr. 


— — — — — —— 
Beſtand: 109 fl. 37 fr. wörtlich: 
Ein hündert neun Gulten dreißig fieben Kreuzer, 
Andbab, den 31, Degember 1852. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt. 


Hin. Rr. 10752, Exp. Rr. 12724 
(Die Superrevifion der Diſtrikts Umlagen-Rechnung des Pal. Landgerichts Pappenbeim pro 1851452 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Die Diſtrikte Umlagen-Rechnung des Kal. Landgerichts Pappenheim pro 1835, weldye mit: 
: 185 fl. 58 fr. Einnahme, 
143 fl. 40 fr. Ausgabe, und 


42 fl. 18 fr. Artıv.Beftand, 
abſchließt, wurde unter'm Heutigen nach vorausgegangener Superrevifion adprobirt, was nad Bor 
fehrift ded limlagengif-ed mit dem Anbange zur öffentliben Kenntniß gebracht wird, daß von den 
Grmeinden bed Gerichtsbezirks 100 fl. durch Umlagen nach dem Steuerfuß aufgebracht worden find, 
Andbah, den 8, Januar 1853. . 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer ded Innern, 
v. Bolp. 


— 


Gerhardt, 


Einl. Nr. 7053. Exp. Nr. 6480. 
(Finführung des Gefeges vom 28. Mai 1852 lber das Tar-Regulativ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Könige. 

Einige, vor dem Duartal: Schluß eingebrasbte und von den betreffenden Behörden mit Separat- 
Berichten zur Beſcheidung anber vorgelegte Befchwerden gegen die primitive Tarirung von Verband» 
lungen ber nichtftreitigen Rechtänflege veranlaffen die Bekanntgabe, daß derlei Befchwerden vorerft 
lediglich auf dem dur $. 14 Abfag 1 der Bollzugs-Borfchriften (Kreid-Inteligenzhlatt von 1852 
Nro. 74 Seite 756) vorgezeihneten Weg in der Form von Erinnerungen zur dießfeitigen Würdi— 
gung gelangen fönnen. Erſt wenn diefelben fodarn im Reviſions-Protokoll feine Anerkennung ges 
funden haben, — worüber die äußere Tarbehörde den Betbeiligten Mittbeilung zu machen bat, — kün« 
nen die Letztern in der dur Abſatz 3, des allegirtin $. 14 vorgefchriebenen Weife die Beſchluß— 
faffung der unterfertigten Kreis. Stelle erzielen, — $. 15 der Inflruftion, — gegen welche ibnen nad $. 
16 die Berufung an das gl. Staatd:Minifterium der Finanzen innerhalb 14 Tagen offen ſteht. 

Andbab, am 7. Januar 1853. 

Königliche Regierung von Mitielfranten, Kammer der Kinanzen. 
j i v. Bel, ” 
v. Hornberg. 
Krieneb, 
1* 
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Einl. Rrd. 10233. Ep. Rro. 12863. 
An fämmtlihe Diftritts-Poligei-Bebörden von WMittelfranten, 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 

I Am Namen Seiner Majeftär ded Könige. 

Rahftehend werden den obengenannten Behörden vier Ausfchreiben ber Fol. Regierung von 
Dberfranten, Kammer ded Innern, vom 29. November vorigen Jahrs, ber kgl. Regierung von 
Unterfranken und Afchaffendburg, Kammer ded Innern, vom 6. Dezember vorigen Jahrs, der kgl. 
Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, vom 16. ejusdem und ber kgl. Regierung von 
Niederbayern, Kammer ded Innern, vom 22 bdeffelden Monats zur gleihmäßigen Darnachachtung 
mitgetheilt, 

Ansbach, den 10. Januar 1853, 

Königlihe Regierung von WMittelfranten, Kammer ded Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt, 
Abdrud, Rro. 5221, 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizei-Behörden von Oberfranken. 
(Das Eurfiren falfher Goldmünzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gegen Ende ded vorigen Monatd wurden in der Stadt Bamberg, bann in ben Landgerichts⸗ 
bezirken Kronach und Naila falfche Zehnthaler- und Fünfthaferfiide in Gold, tgl. bannover- 
fen Gepräged, mit der Jahredzahl 1831 und 1827 zu verausgaben verſucht, und ift deshalb 
bei den betreffenden @erichten gegen verſchiedene Individuen Unterfuchung eingeleitet worden. 

Diefe Münzen beſtehen aus reinem Kupfer, find galvanifh vergoldet und mit eigend gravirten 
falfhen Stempeln und zwar im Ringe geprägt, woburd die Kerben am Rande hergeftellt worden 
find. Zur Anfertigung derfelden mußten daher verfhiedene Arbeitäträfte thätig gewefen feyn, fowie 
auch größere mechanifche Vorrichtungen dazu nöthig waren, Uebrigens ift dad Gepräge unrein, 
indbefondere find die lateinifhen Buchftaben ungleich, fo daß die Unächtheit diefer Münzen auf den 
erftien Blick zu, erfennen if. , 

Indem Jedermann vor Annahme berfelben gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Diftriktd-Poli- 
zeihörden die Weifung, wegen ihrer Berferligung und Verbreitung Spähe zu verfügen und im Ent- 
dedungsfale mit den genannten Gerichten ind Benehmen zu treten. 

Bayreuth, den 29. November 1852, 

Königlihde Regierung von Oberfranten, Sammer bed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Maltz. 


Abdruck 
An ſämmtliche Polizei-Behörden des Regierungébezirkes. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Bei Gelegenheit einer Hausfuhung wurden im Oktober I. Is. zu Trappftadt, fol. Lands 
gerichts Königähofen, mehrere falfhe Münzen und zwar; 
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Ein), Nr. 10385, Erp. Wr. 12946, 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden und Berihtöphbpyfilate von Mittel- 
franten. 
(Den Jahresbericht der chirurgiſchen und Augentrantenflinit in Erlangen pro 1851/52 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der von der Direftion der chirurgiſchen Klinit in Erlangen unterm 28, v. Mts. vorge 
legte Yabredberiht pro 1854 läßt, wie in den früheren Jahren, die fortfihreitende und ermeiterte 
Wirtſamkeit diefer Anftalt, in welcher in diefem Jahre 897 Kranke behandelt wurden,  erfeben. 

Die obengenannten Behörden werden deshalb auf den befagten Bericht mit dem Auftrage auf« 
merffam gemacht, diefer Klinik geeignete Kranke, namentlich ſolche, welche größere dirurgifche Oper 
rationen erfordern, zuzuweiſen. 

Ansbach, den 11. Januar 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt, 


Einl, Ar. 5967. Erp. Rr. 12943. 


An fämmtlihe DiſtriktPolizei-Behörden und Bauinfpeltionen von Mittel 
franfen. 
(Die Einhaltung der allerhöhft genehmigten Dläne zu neuen Gebäuden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Aus Beranlaffung einer in jüngfter Zeit vorgefommenen eigenmädhtigen Abweichung von einem - 
allerböchft genehmigten Plane zu einem neuen Gebäude haben Seine Majeſtät der König al 
lerhöchſt zu befehlen geruht, daß ſtrenge darüber gewacht werden folle, daß in Zukunft dergleichen 
Wiftügrlichfeiten nicht mehr vorkommen, indem Allerhöchſtdieſelben nicht geneigt feyen, ſolche noch 
weiterhin zu Überfehen, daber die obengenannten Behörden angemwiefen werden, fi genau mach den 
über die Einhaltung allerhöchft genehmigter Baupläge beftehenden Inftrultiogen bei Vermeidung ges 
eigueter Einfchreitung zu richten und begiehungsmeife darüber zu wachen, baß feine derartige Abweis 
Hungen und Willkührlichkeiten aud Seitens der betreffenden Unterbehörden ſich erlaubt werben. 

Andbah, den 11. Januar 1853, 

Königlihe Regierung von WMittelfranten, Kammer ded Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt, 


DienſtesNachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 24. 
Dezember v. Is. bewogen gefunden, die erledigte Il. Kanzliſten-Stelle bei dem königl. Conſiſtorium 
Ans bach dem Landgerichtöoberfchreiber Johann Georg Schmidt in Erlangen zu übertragen, 


Bermöge Entſchließung der fgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, vom 5. 
Januar 1853 iſt der biöherige Schulverwefer Friedrich Horeld zu Beitömweiler auf eingefom- 
mene PBräfentation der Schulgemeinde Beitöweiler zum Schullehrer und Kirchendiener daſelbſt, fer- 
ner unterm 7. deſſ. Monats der biöherige Schufehrer zu Neidhardswinden, Leonhard 


0 
Bogel, ald Schullehrer und Kirchendiener zu Gollahoftheim, dann unter'm gleichen Datum 
der biöherige Schulogrwefer David Ruyter zu Lipprichhauſen zum Schullehrer und Kirchen- 
diener bortfelöft, und unter'm 8. d. Mis. der biöherige Schuldienft-Erfpeltant Leonhard Hedel zu 
Zimmern zum fländigen Schulverwefer aldort ernannt worden. 


Durch gemeinfhaftlichen Befchluß der Fgl. Regierung von Mittelfranken, Sammer ded Innern, 
vom A. Januar 1853 und des kgl. Landwehr-Kreid. Eommando’d vom 29. Dezember 1852, wurde 
auf den Grund des erholten Wahlvorfchlaged der bisherige Landiwehr- Lieutenant Wolfgang Neu 
bäußer zu Windsbadh zum Oberlieutenant im Landwehr-Batailon Heildbronn, fowie un« 
ter'm gleichen Datum der biäberige Landwehrmann Friedrih Wilhelm Sieger zum Lieutenant, dann 
ber Landwehr: Lieutenant Friedrich Ulmer zum Oberlicutenant im Landwehr, Bataillon Reuſtadt ajA, 
befördert, und der biöherige Lieutenant Georg Leonhard Bräuminger zum Zeugwart dortfelbft mit 
dem Range eined Oberlieutenantd ernannt, endlich unter demſelben Datum der biöherige Sergeant An⸗ 
dread Merker und der bisherige Eorporal Mar Friedrich Erdmanns dörfer zu Lieutenantd im 
Landwehr, Regimente Nürnberg befördert. 


Cours der bayerischen Staats⸗Papiere. 
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Ansbach, Mittwoch, den 19. Januar 1853 





Inhalt. 

Steuer. Nachläffe pro 1851152. — Die Bezablung von Arbeitslöhnen. — Die Getraide» und Frudt-Nor- 
malpreife pro 1852153. — Die Befegung der Schulftelle zu Heroldsberg. — Die Berjährung der Forderungen an das 
Staats: Aerar und der Staatd-Gefälle. — Die Berloofung der 3 12» refp. 4 proc, alten Schuld auf Namen und 
au porteur mit Coupons. — Die Berloofung der 4» und Sprocentigen Eiſenbahnſchuld. — Fortfegung des 4 112 proc. 


Eifenbahn:Anlebens. — Dienfted-Nadricht. — Ueberfiht des Getraid»Berfaufs und der Betraid- Preife in den Schran« 
nen von Mittelfranfen für den Monat Dejember 1852. 








Befanntmachungen der oberften Staats » und Kreis-Behörben. 
Einl, Re. 7456, Erp. Rr. 6872. 


An die kgl. Rentämter von Mittelfranken, 
(Steuer-Rahläfe pro 1851)52 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Diejenigen tgl. Rentämter, welche noch feine fummarifche Zufammenftellung der für das Rech— 
nungsjahr 1835 bemilligten Steuer-Rachläffe vorgelegt haben, werden aufgefordert, binnen 8 Ta 
gen unfehlbar dieſe oder Fehlanzeige einzufenden. 

Ansbach, am 12, Januar 1853. 

Königlihe Regierung von Wittelfranfen, Kammer der Finanzen, 

- v. Bolp. 
v. Hornberg- 


Krienes. 


—_ 
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Einl. Nro. 12816. Exp. Nro. 14207. 
An ſämmtliche Diftritts- Polizei-Bebhörden von Mittelfranten., 
(Die Bezahlung von Arbeitslöhnen betr.) ei 
Im Namen Seiner Majrftär des Königs. , 


Nachdem in .neuerer Zeit öfterd lagen darüber erhoben worden find, daß Kaufleute und Fa» 
brifanten oder Gewerbs⸗Inhaber, die ihr Geſchäft fabrifmäßig betreiben, ſich unerlaubte Vortheile 
dadurch zu verfchaffen ſuchen, daß fie Arbeitdiöhne in ungangbarer, oder zu erhöhtem Curſe berech⸗ 
neter Münze, oder in Waaren bezahlen, fo werden die ſämmtlichen Diſtrikts Boligeibebörden von 
Mittelfranken hiemit aufgeiordert, ftrengftend darüber zu wachen, daß alle Lohnvergütungen in gang- 
baren Münzforten zu dem gewöhnlichen Curſe Statt finden, und zu verhüten, daß durch-aflenjalls 
fige Nebenbedingungen über die Art des zu berabreichenden Lohned, oder dur Gegenrechnungen 
irgend einer Art ein wucherifcher Gewinn erzielt und der bedungene Lohn gefchmälert werbe. 

Hiebei wird Übrigens bemerft, daß obiges Verbot ſich nicht auf die Abgabe von Stoffen und 
Rohmaterialien zur Berarbeitung überhaupt erftrede, fondern vielmehr nur das Aufdringen von 
Waaren an-Lohned Statt, fo wie von Münzen unter unrichtiger Gouröberehnung zu unterfagen 
und gegen die Eontravenienten geeignet einzufchreiten, bei beharrlichem Ungehorfame aber die Ein— 
ziebung der Grlaubniß- zur. Gemerbs Ausübung anzudrohen fey, i 

Ansbach, den 14. Januar 1853. 

Königliche, Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 


v.Bolß, 
Gerhardt. 
Einl, Rr. 7113. Erp. Nr. 6906, 
(Die Getraides und Fruht-Normalpreife pro 1852153 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In der Zufammenftellung der Getraides und Frucht-Normalpreiſe für dad Jahr 1833 (Kreis- 
Intelligengblatt Nro, 1 6. 12) ift unter fortlaufender Nummer 9 der Preis für den Dinfel beim 
tgl. Rentamt Feuchtwangen irrig mit 5 fl. — anflatt mit 7 fl, vorgetragen, was anmit ber 
richtige wird, j 

Andbah, am 14. Januar 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ber Finanzen 
v, Bolp, i 
v. Hornberg, 
Krienes, 


Einl, Nr, 11885, . Erp. Nr. 13771. 
(Die Befegung der Schufftelle zu Heroldäberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die erledigte Schul» umd Kirchendieneräftele zu Heroldöberg mit 351 fl, 6 fr. Einfom- 
men ift wieder zu befeßen, 

Meldungen um diefelbe find in vorgefchriebener Form und Vollſtändigkeit bie 
14, fünftigen Monatö bei dem kgl, Landgericht, oder der kgl. Diftriftäfhulinfpeftion Erlangen 
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zu übergeben und ! von diefen Behörden bid 28. ejusd. mit gemeinfhaftlihem Gutachten hieher vors 
zulegen, 
Ansbach, ten 14. Januar 1853 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Arnern. 
v. Voltz. 





Gerhardt. 


Einl. Nr, 8341. Exp. Nr. 8649. 
(Die Verjaͤhrung der Forderungen an das Staats-Aerar und der Staats-Gefaälle betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät ded Königs. 


Dem Finanzgefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gefegblatt v. I. 1832, ©. 146 
— 150) werden nadjfolgende gefegliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

- 1) Unabbrüdjig dem Gefege vom 1. Juni 1822, welches über die Forderungen aus Titeln 
vor dem 1. Dftober 1811 und deren Erlöjchen Beltimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats» Finanzs und Militärs Kaffen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bis zum 1. Dftober 1830 ohne Unterfchied ihres Titeld, infoferne fle innerhalb dieſes Zeitraums 
bereitö zur Zahlung verfallen waren und zur Cinflagung geeignet gemwefen wären, für erloſchen ers 
Märt, wenn diefelben nicht bi8 zum 1. Dftober 1833 bei dem fönigl. Staats» Minifterium der 
Finanzen , und zwar ausjchließend nur bei diefem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen bem Tage des 
gegenwärtigen Sefeges und dem 1. Oftober 1833 gefchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift gefchüßt gegen den Verfall, wenn fie 

a) entweder bereitd früher bei dem Staats-Miniſterium der Finanzen bireft angemeldet worden 
war, und der Petent fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt, oder 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
ber Petent fie innerhalb der vorgejchriebenen Frift im Duplifate bei dem Staats: Minifterium 
der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemelbete, von dem fünigl. Staats» Minifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und befhalb zurüdgemwiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zus 
rüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe ber Präclufion flagbar angebracht wers 
ben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von dem Finanz; Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 
allenfalls nicht verbefcyiedene Forderung muß längitend in dem Zeitraume vom 1. Oktober 1833 
bie 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präclufion Flagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach dieſem und den nachfolgenden $$. innerhalb ber feitges 
festen Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Reallaften, welche auf was immer für ein Eigenthum bes Staates haften, jedoch mit 
ber Befchränfung, daß die Nochholung rädftändiger jährlidyer Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
Jahre zurüd ausgedehnt werben fol; 

b) alle in den Hypothekenbüchern eingetragenen Forderungen. 

2) Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher Weiſe für die Zukunft ‚ erlöfchen alle For⸗ 
‚derungen an bie Staate- Finanz und Militärsaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 

1* 


— 
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Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine im dieſem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nad 
gewiefen werben fann. 

3) Rüdftände an Gtaatögefällen und andere an bie Staatö-Kaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1. Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fle nicht zwifchen dem Tage bed gegenwärtigen Gefeßed und dem 1. Oftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo bie Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geden vermögen, zum Eintragen im Hypos 
ıhefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatöfaffen gejdjuldete Zahlungen, wenn folche während breier 
auf einander folgender Jahre nicht eingeforbert, und im Falle zeitlicher Uneinbringlichfeit ba, wo 
die Schuldner hypothefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worben find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der Abgabenpflichtige wegen eined Rüdftandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, der percipirende Beamte verliert dießfalld jeden Negreß, und 
haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdftändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das Objekt, aus dem ſich dad Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen 
if, vorbehaltlid, der Beftimmungen des Hppothefengefeged und ber Prioritätd-Drbnung. 

4) Gegen die nach den Bellimmungen der $$. 30, 31 und 32 bed gegemmwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nit Statt, ausgenommen find jebod) 
minderjährige phyſiſche Perfonen, 

Ansbach, am 18. Januar 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, 
v. Bol. 
v. Hornberg. 
Friened, Sekt. 





Bekanntmachung. 
(Die Verlooſung der 3142. refp. 3 proc. alten Schuld auf Namen und au porteur mit Coupons betr.) 

In Gemäßheit höchſten Refcripts des königl. Staatöminifteriumsd der Finanzen vom 5. dieſes 
Monats ift zur Fortfegung der Heimzablung an der alten Schuld die Bornahme einer weiteren 
Berloofung der zu 34 Progent verzindlichen und beziehungdweife auf A Prozent arrofirten Mobili- 
firung®.Obligationen mit Coupons vorzunehmen. Es wird demnach 

Breitag den 28. diefed Monats Früh 9 Uhr 
im tgl. Odeons Gebäude dahier die fehfte Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) lau- 
tenden Mobilifirungd. Obligationen zu 34 Prozent und die vierte VBerloofung der auf Namen 
audgeftellten Mobilifirtungs- Obligationen der Privaten zu 35 Prozent mit Coupons in vorſchrifts— 
mäßiger Weife ftattfinden, 

Unter Bezugnahme auf die Belfanntmahung vom 2. Juni 1850 (Reg. Bl. ©. 441) wird 
über die vorber berübrten Berloofungen noch folgendes bemerkt: 

1) Beide Berloofungen erfolgen nah dem unterm 8, Auguft 1842 (Reg. Bl. S. 893) ber 

fannt gemachten Berloofungdplarn , jedoch für jede Schuldgattung in gefonberten 
Ziehungen, 
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2) Es werden hiernach zwei Zahlen für die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) und 

eben fo viel für die Obligationen auf Ramen gezögen. 
Die auf diefe Weife zum Zuge fommenden vier Zahlen umfaffen einen Rapitalbetrag von einer 
Milion Gulden und ed find hierunter — wie oben erwähnt — auch die von 35 auf A Prozent 
arrofirten Obligationen begriffen. 
3) Die verloodten Obligationen werden vom 1. Rai 1853 an außer Berzinfung 
gefest, mit der baaren Rüdzahlung wird aber bei den kgl. Staatd-Schulgen- Tilgungs- 
Kaſſen fogleih nach der Berloofung begonnen, wobei die Zinfe in vollen Monatdraten, 
nämlich bid zum Schluffe ded Monats, in weldem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem 
Falle bis über den 30. April 1853 hinaus, vergütet werden. 

4) Den Befißern der verloosten Obligationen ift freigeftelt, ftatt der baaren Rüdzahlung die 
verloodten Kapitalbeträge in Az procentige Eifenbahn-Obligationen au porteur oder auf 
Ramen umjchreiben zu laffen, diefelben haben ſich aber hierüber fogleich bei der Einlöfung _ 
ber verloodten Obligationen zu erklären. 

5) Das Ergebniß der Berloofung wirb unverzüglich bekannt gemacht werben. 

Münden, den 9. Sänner 1853. 

Königlih bayer Staatd-Ghulden-Tilgungd-Eommiffion. 
v. Sutner, 
v. Appel, Set, 


Bekanntmachung. 
(Die Verlooſung der 4» und 5procentigen Eiſenbahnſchuld betr.) 
Gemäß höchftem Auftrage des fgl. Staatöminifteriumd der Finanzen vom 5. dö. Mts. ſoll 


die Verloofung der Aprocentigen Eifenbahnfchuld behufs der Heimzahlung fortgefeßt,. und zu dieſem 
Zwede auch mit der Berloofung der 5procentigen Obligationen genannter Schuldgattung begonnen werben. 
Es wird demnach 
Freitag den 28, d. Mt3, 
fogleih nach Beendigung der an diefem Tage Bormittagd 9 Uhr im kgl. Odeons⸗Gebäude dabier 
ftattfindenden Berloofung ber alten Schuld, die 11. Verloofung der A procentigen und die I. Ver 
loofung der 5procentigen Eifenbahnfhuld auf Namen und den Inhaber (au porteur) lautend, 
gemäß dem bereitd veröffentlichten Werloofungsplane vom 17. Zuli 1851 (Reggd.-Bl. S. 906) 
vorgenommen werden, worüber noch Folgended bemerkt wird: 
1) die gedachte Verloofung umfaßt die geſetzliche Tilgung für 18°°/,, und 18°%,, und 
erftredt ſich 
a) für die Aprocentige Schuld auf 
100,000 fl. in 8 Serien und 10 Endnummern für au porteur-Öbligationen, 
und auf 
40,000 fl. in 3 Serien und 4 Endnummern für die NominalsObligationen ; 
b) für die fünfprocentige Schuld auf 
130,000 fl. in 10 Serien und 13 Enbnummern für au porteur-Öbligationen, 
und auf 
20,000 fl. in 2 Serien und 2 Enbnummern für die Obligationen auf Namen 


Summa 290,000 fl. 
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2) Die verloodten Obligationen werben fämmtlich vom 1. Mai 1853 an außer Verzinſung 
gefeßt; mit deren NRüdzablung wird aber fogleich nach der Berloofung begonnen, wobei 
die Zinfe in vollen. Monatsraten, nämlich bid zum Schlufle ded Monats, in welchem 
die Zahlung erfolgt, jedoch nicht Über den 30. April 1853 hinaus vergütet werben, 

3) Denjenigen Befibern verloofter Eifenbahn-Obligationen, welche den Betrag hiefür nicht 
baar erheben wollen, ift deffen Wieberanlage bei ber Fortſetzung bed EifenbahnAn- 
lehens für 18°?/,, a 4'/, °, geftattet, jedoch muß hierüber die Erklärung gleich bei 
Einlöfung der verfoodten Obligationen bei der treffenden kgl. Staatd-Schulden-Tilgungsds 
Gaffe abgegeben werben. 

4) Das Ergebniß der Verloofung wird unverzüglich befannt gemacht werden. 

Münden, am 9. Januar 1853. 

Königlide Staats-Schulden-Tilgungs-Coumiſſion. 
v. Sutner. 

v. Appell, Sekr, 


Bekanntmachung. 
(Fortſetzung des 43442 procent. Eiſenbahn ⸗Anlehens betr.) 

In Folge höchſter Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 8. d. Ms. 
ſoll das Eiſenbahn-⸗Anlehen a 4'/, °/, gegen Obligationen auf den Namen und Inhaber (au 
porteur) lautend (vid. Belanntmahung vom 28, Februar 1852 Neggd. BI. Seite 261 und 
262) fortgefegt und zu dieſem Zwecke eine allgemeine Subfeription für alle Geldbeſitzer, bezie⸗ 
Yungsweife Darlehendluftigen, eröffnet werden, worüber Folgendes bekannt gemacht wird. 

1. 

Die gedachte Anlehendzeichnung beginnt fogleich und zwar fowohl bei der unterfertigten 
Stelle, ald bei den fümmtlihen königl. Staatd-Schuldentilgungs-Specialfaffen, wird aber unwi— 
berruflih am 29. dd. Ms. Abends gefchloffen und alddann ein weitered DarlehendsAnerbieten für 
die bevorftehende Anlehensaufnahme nicht mehr angenommen. 


II. 

Die Darlehensanmeldungen bis zu 5000 fl. — (für einen Darleiher) find von den tref- 
fenden Geldbeſitzern bei den kgl. Specialfaffen in eigener Perfon mündlich oder auch ſchriftlich 
Cfranfirt) anzubringen; Gapitals-Unterzeichnungen über 5000 fl. werden unmittelbar bei der unter 
zeichneten Stelle fehriftlih und cbenfalld franfirt eingereicht, müſſen auch die Bezeichnung ber kgl. 
Spezialkaſſe enthalten, wo die Einzahlung geleiftet werben will, ohne welche feine Rüdficht darauf 
genommen werden fann. 

IT, 

Auf Seite der AnlehendrUnterzeichner kann eine Bedingung mit ihren Anerbieten nicht ver- 
bunden werden. 

Die unbedingte Annahme der fubfcribirten Beträge kann auch nur in dem Falle flattfinden, 
wenn beren Gefammtfumme dad Marimum ded dermaligen Anlehensbedarfes nicht zu bedeutend 
überfteigt. Sollte aber diefer letztere Fall eintreten, fo bleibt die verhältnigmäßig erforderliche Re— 
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duktion der Anlehenszeichnung vorbehalten und es find alsdann biejenigen Unterzeichner, welche von 
der rebucirten Anlehensbewilligung feinen Gebrauch machen wollen, an ihre Anerbieten nicht ge— 
bunden, haben jedoch deffen Rüdnahme binnen 8 Tagen vom Tage der Eröffnung der gefchebenen 
Reduktion bei der betreffenden Specialfaffe zu erklären. 

IV. 


Nach erfolgter Genehmigung der Anlehend-Subfeription werden die kgl. Spegialtaffen ihren 
Subferibenten durch die Lofalblätter davon im Allgemeinen Nachricht geben und zugleich die Zeit 
der Einzahlung beflimmen, welche mit dem 21. Februar ds. Is. beginnen wird. 

Ueber die bei der unterfertigten Stelle eingefommenen fchriftlihen Kapital-Anmeldungen wer 
den den Betheiligten die treffenden Annabmd-GCertififate zugefertigt, worauf aber Cunter Angabe 
derfelben) nur die urfprünglichen Subferibenten das acceptirte Anleben einzahlen können. 

V. 

Ueber die Wahl von Nomiual-, oder au porteur-Obligationen haben fi die Darleiher erſt 
bei der Anlehenseinzahlung, der treffenden Kaffe gegenüber, audzufprechen. 

Münden, am 12. Januar 1853. 

Königlide Staatd-Shulden-Tilgungd-ECommiffion. 
v. Sutner. ; 
Brennemann, Sekr. 


DienſtesNachricht. 
Vermöge Eniſchließung der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 14. 
Januar l. Js. wurde der bisherige Schulverweſer Johann Reugirg zu Berching zum Schulleh⸗ 
ser und Kirchendiener zu Mörſach ernannt. 
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Ansbach. Samftag, den 22. Januar 1853. 
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Bekanutmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben. 


Einl, Nr, 12803, Exp. Nr. 14402. 
(Die erledigte Stelle eines praftifhen Arztes in Dentendorf, Landgerichts Kipfenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch den Tod ded praftifher Arztes Dr. Guſtav Schenk ift tie Stelle eined praftifchen 
Arztes in Dentendorf, im Landgerichte Kipfenberg, erledigt. Bewerber um diefelbe haben ihre 
Geſuche innerhalb 14 Tagen einzureichen. 

Ansbach, den 17. Januar 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Voltz. 


Gerhardt, 
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Einl. Ar. 10861, Erp. Nr, 14298, 
(Die Befegung der aten Schul» und Kirchnersftelle zu MEt. Bergel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 


Die neu errichtete 2te Schul» und Lirchnerds, Stele zu Mtt. Bergel mit einem faffiond« 
mäßigen Einfommen von 303 fl. 57 kr. it zu befeßen und wird daher zur Bewerbung mit dem 
Bemerken audgefchrieben, daß die Bewerber mindeftend die Note „ſehr gut” im Lehrfache befipen 
müffen und ihre Meldungen bis 14. Fünfte, Monats bei dem gl. Landgericht oder der kgl. Diftriftö- 
Schul⸗Inſpektion Windöheim einzureichen haben, von welchen Behörden fie fodann bid 28. ejusd. 
mit gemeinfchaftlichem Gutachten hieher vorzulegen find. 

Dabei wird jedoch befonderd bemerft, daß ein Neubau der zum SKirchnerödienft gehörenden 
Wohnung bevorfteht, und daß der neue Lehrer und Kirchner, wenn er mit berfelben nicht zufrieden 
fein folte, fie vermiethen und fi) dagegen eine andere ihm paflendere Wohnung auf eigene Koften 
mietben kann. 

Ansbach, den 14. Januar 1853. 

Königlihe Regierung von WMittelfranten, Sammer des Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 13596. Exp. Rr. 14992. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Die Feſtſtellung der Concurrenzen bei den proteſtantiſchen Kirchen- und Pfarrgebaͤuden betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Nah dem lithographirten Regierungd-Audfchreiben vom 5. November 1844 Rr. 36100, bie 
Feſtſtellung der Eoncurrenzen bei proteftantifchen Kirchen» und Pfarrhofbauten betreffend, haben die 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden des Regierungäbezirked im Laufe des Monats Dftober jeden Jahres die 
jenigen Veränderungen bei der unterfertigten Gtele zur Anzeige zu bringen, welche ſich im Laufe 
des vorbergegangenen Gtatdjahred Hinfihtli der Concurrenzen bei den proteftantifchen Kirchen und 
Pfarrhofbauten ergeben haben, um hiernach die Berichtigung der nach Vorfchrift des generellen Mi- 
nifterial-Entfchließung vom 31. März 1841 angefertigten Katafter bewirken zu können. 

Nachdem der größte Theil der Diſtrikts-Polizeibehörden mit der Erftattung obiger Anzeigen pro 
1835 zur Zeit noch im Rüdftande ſich befindet, fo werten dieſe betreffenden Behörden unter Hin- 
weifung auf das allegirte Regierungd-Ausfchreiben hiemit aufgefordert, die Ginfendung diefer Anzeigen 
bis fpäteftend 12. Februar laufenden Jahrs zu bewirken, oder aber bid zum angeges 
benen Termine Fehlanzeige anher zu erftatten, 

Ansbach, den 20. Januar 1853, 

Königlihe Regierung von WMittelfranten, Sammer ded Innern. 
v. Bolp. 


Gerhardt, 
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ini. Rr. 7548, Exp. Rr. 14592. 


An ſämmtliche Diftriktö-Polizeibebörden von Mittelfranken. 
(Die. Bründung von Diſtrikts Hilfs-Caſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachdem die Mehrzahl der Difiriftds Poligeibehörden von Mittelfranten mit ber durch das 
autograpbirte Regierungd- Ausfchreiben vom 25. Auguft v. 36, veranlaßten Berichterftattung noch 
im Rüdftande ift, fo werden die treffenden Behörden an die Erledigung ded gegebenen Auftrages 
mit dem Bemerfen erinnert, daß foldhe binnen einer endlichen Frift von 14 Tagen zuverläffig ew 
wartet wird. 

Ansbach, den 19. Januar 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, 
v. Bolp. 
Gerhardt, 


Finl. Rro. 1683. &rp. Rro. 2040. j 
(Die Erledigung der Pfarrei Dachtbach, Dekanats Uehlfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdr des Königs. 


Die in Erledigung gefommene Pfarrei Dachsbach, Defanatd Uehlfeld, wird Hiermit zur 
Bewerbung um bdiefelbe innerhalb 6 Wochen, ausgefchrieben. Die Erträgniffe diefer Pfarrftele find 
faffiondgemäß folgende: 

I, Un fländigem Gehalte 
1) aud Staatskaſſen 
a) an baarem Gelde : i . . . 123 — kr. 
b) an Raturalien 
8 Schffl. 5 Metz. 2 Brig. 25 — Korn a Sf. 


58, 2 . 80 fl. 105 Fr. 
11 Schffl. 1, Sechztl. Gerſte * 7 A. 6 tr. 78.fl. 123 kr, 
2 Schffl. A Metz. 2 Vılg, z —— Hader & a 
stark . 10 fl. 25 Mr. 
5 Klafter weiches Scheithofz i a4 f. . . 20f.— Mi 
3 dergl. Stöde a 1 fl. 30 kr. j A fl. 30 Mr. 
2) aus Stiftungskaſſen 
a) an baarem Gelbe . . ; . 21 fl. 375 kr. 
b) an Raturalien: 
3 Klafter weiches Scheitholj a A fl. j i 2. — r. 
1 Klafter vergl. Stöde a 1 fl. 30 kr.. i 1 fl, 30 kr. 
Entfhädigung für einen Schleißbaum . ‚5 fl. 10 kr. 
358 fl. 355 fr, 
II, An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Eapitalien . — fl. — f 
11. Ertrag aus Realitäten: 
Rupanfchlag der Wohnung . . . . } soh— kr. 


- 
* 


Die an tem Pfarrbaufe vorzunehmenden Reparaturen 
werden in Folge höchſter —— bis zum nächſten 
Frühjahre bewerlſtelligt werden bis wohin dem aufs 
ziebenden Pfarrer eine iabemohrung bereit ftebt, 
Nutzanſchlag ter Grundftüde . R 5 i 55 fl. a3 kr. 


85 fl. 43 M. 
IV. Grirag aus Rechten 
1) grundherrliche Rechte 





a) ſtändige Abgaben an Geld . ; — J 
b) unſtändige Gaben an Laudemien‘ oder Handiögnen 75 
TE re 
V, Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftionn R 1881 fl. 7 kr. 
Vi. Deögleihen aus obfervanzmäßigen Gaben und Eammlungen . . F 7A. 30 Mr. 
Summa 651 fl. 214 Mr. 
bievon die Laften abarzogen 4 fl. 59 Mr. 


bleibt reiner Dienftertrag 646 fl. 223 fr. 
Ansbach, den 14. Januar 1853 
Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
Cella, Seer, 


Ein. Nr. 1572. Exp. Wr. 2033. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Eyb, Dekanats Ansbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs 


Darch Beförderung des Pfarrerd Dr. Puchta ift die Pfarrei Eyb am 10. Dezember v. 
38. in Erledigung gefommen, melde nun hiermit zur vorfehriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 
Wochen auögefchrieben mird 
Die Grträgniffe diefer Pfarrſtelle find nach der jüngften Falfion 1853 folgende: 
1. Ständiger Gehalt: 
1) aus Staatskaſſen 
a) baar . F . r R . ; 75 fi. — fr. 
b) an Naturalien: 
— Schffl. A Metz. 3 Bl. 2 Ed. Waizın a 10 r 
Ah. . 2 8 fl. Bil; fe. 
25 Schffl. 1 Mep. Korn i a8 A. 42 h. i 218 fl. 57 8 
18 Schffl. 4 Metz. 1 Brlg. 3 Sdl. — 3fl. 


som. i ; if. 50 Mr. : 
2) aus Stiftungsfaffen baar . . R 5 ; 11 fl 15 kr. 
3) aus Gemeindekaſſen baar . ö } ; 2 1 fl. 15 kr. 
387 fi. 8 9 


II. Zinſen von den zur Pfarrei geſtifteten Capitalien — fl. — 


Zu 


Hl. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung im Pfarchaufe, welches ſich 


im beften, baulichen Stande befindet . ; ; 36 fil. Me. 
desgl. der Gründe. i . ; . ; 319 Me 
aAafl— kr. 
IV. Ertrag aus Rechten 
a) Zinfen von Ablöfungsfapitalien nach vorläufiger Annahme 20 fi. — kr. 
b) Bodenzins . 4131.57 kr. 
ec) von Forftrehten, 8 alafter weideh Sehe und 40 
Stüd Wellen . i \ 33 fl. 12 Mr. 
185 fl. 9 Mi. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen . . 60 fl. 16 Mr 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Cammlungen . . ’ 6 fl. — Mr 
Summa 712 fl. 334 fr. 
Die Laften hievon abgezogen mit 10 fl. 20 fr, 


Berbleibt reined Einfommen 702 fl, 134 fr 
Wozu noch die freiwilligen Gefchente von 43 Gulden 36 fr. kommen, 
Ansbach, den 11. Januar 1853 
Königliches proteftantifhed Gonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 


Belkanntwmachung. 
(Den Transport der unter zolämtlihen Verſchluſſe ſtehenden Begleitſcheint züter auf der Pal, Eiſenbahn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs von Bayern. 


Die nah $. 43 der Zolordnung dem Begleitfchein. Ertrabenten auferlegte Verbindlichkeit 
die Zoll» oder Übergangäfteuerpflichtige Waare mit dem betreffenden Begleit- oder UNeber⸗ 
"gangsfhein in unveränderter Geftalt und Menge mit unverleptem Verſchluſſe in dem bes 
fimmien Zeitraume bei dem betreffenden Erledigungs-Amle zur Revifion und weiteren 
Abfertigung zu flellen, 
veranlaßt die unterfertigte Stelle, nicht nur die Berfender, welche folche Begleitfcheindgüter der 
Eifenbahn zur Beförderung übergebin, auf die pünktliche Befolgung der im 3. 11 der Beflimmun, 
gen über den Güterverkehr auf der kgl. Eifenbahn enthaltenen Zoll» und Steuervorſchriften wieder 
bolt aufmerffam zu machen, fondern aub bei Berfendungen in ganzen Wagen-Ladun— 
gen (na& $. 13 der eben gedachten Befimmungen) die fernere Beipadung von 
z0lls» oder Reuerpflihtigen Waaren nit mehr zu geftatten. 
Die gl. Eiſenbahn Erpeditionen find zur fergfältigen Ueberwachung diefer Beftimmung anges 
gerviefen worden. 
Sollten aber demobngeachtet zoll- oder feuerpflichtige Waaren zum Trantporte übergeben und 
von dem Berfender unterlaffen werden, in dem Frachtbrieſe die Eigenfchaft der Waare ald Be, 
gleitfheingut und ded angelegten zollamtlihen Verſchluſſes ausdrüdlih zu erwähnen, fo ift derfelbe 





ſelbſtverſtändlich jeder Einrede verlufig, wenn von ihm Seitens der Eifenbahn: Verwaltung der Er⸗ 
ſatz einer Zonftrafe ober fonftigen zolfgefeglihen Haftung wegen Berficherungd:Berlegung gefordert 
werden würde. 
Münden, den 3, Januar 1853. 
General» Direktion der königl. Berfehrs-Anftalten. 
Freiherr von Brüd. j 
Mogg. 


Dienſtes⸗Machricht. 
Mn die Stelle des auf den Grund des $. 78 lit. c des revidirten Gemeinde⸗Edikts vom 1. 
Zuli 1834 der Funktion eined ®emeindebevolmädtigten der Stadt Ansbach enthobenen Gtärt- 
Kabrifanten Carl Anton Wolff von dort it der Erſatzmann, Bärbermeifter Martin Stör allda, 
ald Gemeindebevollmächtigter in Yunktion berufen worden, 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreiß-Behörben. 
Einl. Nr. 11268. Exp. Nr. 14924. 
(Biederbefegung der Schulſtelle zu Beerbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Rebenfhulftele zu Beerbacd mit einem Eintommen von 250 fl., ausſchließlich der freien 
Wohnung, wird, da eine zur Berüdfichtigung geeignete Bewerbung nit eingelaufen ift, nochmals 
hiezu audgefchrieben. 

Meldungen um bdiefelbe find bid 20. fünfte. Monats bei dem kgl. Landgericht oder der Pal. 
Diſtrikts. SchulsInfpeltion Neuſtadt einzureichen und von bicfen Behörden bid zum 28, ejusd, mit 
gemeinſchaftlichem Berichte hieher vorzulegen. 

Ansbach, den 20. Januar 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
v. Voltz. 


Gerhardt. 
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Einl. Nr. 11,474, Exp. Nr. 13971. 


An ſämmtliche DiſtriktsQPolizei-Behörden und Stadbtlommiffariate von Mit— 
telfranfen. 
(Die Anfündigung und Anpreifung von Arznei» und fogenannten Geheimmitteln in öffentlichen Blättern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs 


Nach fortgefepten Wahrnehmungen werden Arzneis und fogenannte Geheimmittel entgegen den 
hierüber im Königreiche in Kraft beftehenden Beftimmungen, faft täglich und mitunter in wahrhaft 
fittenverderbender Weife, zum Verkaufe angeboten und angeprießen. 

Hiedurch fah fi das k. Staatdminifterium ded Innern veranlaßt, mitteld Entfchliefung vom 
2. d. Mts. den dermaligen Stand der Verordnungen und gefeßlihen Beitimmungen über den 
Verkauf, fowie dad Anpreifen und Anfündigen von Arzneis und Geheimmitteln in öffentlichen 
Blättern befannt zu geben. 

Bereitd durh Tit. 11. $. 8. lit. m. des organifchen Ediftd über dad Medicinalwefen im 
Königreich Bayern vom 8. September 1808 (Reggsbl. vom I. 1808 ©. 2201.) ift der Ber 
auf der Arzneimittel ausfchliegend nur den ordentlichen Apothetern vorbehalten, allen übrigen Ins 
bividuen aber der Handel mit Medifamenten, dad Ausgeben derfelben und das Verfertigen gebeis 
mer Mittel mit oder ohne Privilegium ftrenge verboten. Nah $. 54. der Inftruftion der Poli- 
zeidireftionen in den Städten vom 24. September 1808 (Rggsbl. v. 3. 1808 ©. 2520.) 
haben die Polizeidireftionen die Verbreitung der Arfane zu verhindern. 

Die dermalen bezüglich ded Verkaufes von Geheimmitteln die alleinige Norm bildende aller 
höchſte Verordnung vom 13. Mai 1838 (Rggébl. v. 3. 1838. ©. 381.) macht den Verkauf 
aller codmetifhen Mittel von einer erlangten Verkaufsbewilligung bed Staatöminifteriumd des 
Snnern, alfo nunmehr ded Staatdminifteriumd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten «(für 
das ganze Königreich) oder der Kreidregierung, Kammer ded Innern, (für den betreffenden Re- 
gierungdbezirf) abhängig und unterfagt den Berfauf aller andern, zum inneren oder äußeren Ge— 
brauche beftimmten Geheimmittel bei Strafe, in fo ferne ihre Befiker dafür fein k. Privilegium 
erlangt haben. Ueberdieß ift der Berfauf folcher privilegirter Geheimmittel nur in Apothefen und 
auf Ärztliche Anordnung geitattet. 

Neben diefen Normen über den Berfauf von Geheimmitteln find durch mehrfache und ſchon 
frühzeitig erlaffene polizeiliche Anordnungen (Doellingerd V. S. Bd. XV. ©. 863. u. folg.) die 
Ankündigungen und Anpreifungen von Gebeimmitteln in öffentlichen Blättern ohne polizeiliche Bes 
willigung bei Vermeidung geeigneter Einfchreitung verboten worden; die Handhabung bdiefer An- 
ordnungen wurde durch Nr. IV. der angeführten allerhöchften Verordnung vom 13. Mai 1838 
neuerdingd anbefohlen. 


Diefe polizeilichen Borfchriften find weder durch das Prefebift v. A, Juni 1848, noch durch 
das Prefftrafgefeß vom 17. März 1850 aufgehoben worden, denn der $. 5. des Preßedikts hat 
dad Fortbeftehen der mit Strafe bedrohten Polizeiübertretungen fperiell vorbehalten und der $. 55. 
des Prefftrafgefeßed erklärt nur diejenigen früher beftandenen Polizeiverordnungen, welche mit einer 
ausdrüdlihen Beftimmung des Prefftrafgefeped im Widerfpruch ftehen, für aufgehoben. Ein fol 
cher Widerfpruch ift aber im gegebenen Falle nicht vorhanden, was fih nicht nur aus dem Wort 


\ 
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laute des Prefftrafgefeged gegenüber dem Inhalte der früher wegen Anfündigung. von geheimen 
Arzneimitteln erlaffenen, polizeilichen Anordnungen ergibt, fondern aud) ſchon nach bekannten Inter⸗ 
pretationd-Grundfäßen angenommen werden muß, weil die deffallfige Uebertretung gegen eine fpe 
cielle mebdizinifch-polizeiliche Anordnung gerichtet erfcheint, ſonach die letztere durch ein tererte⸗ 
ſpäteres Geſetz nicht alterirt wird. 

Nach dieſem gegenwärtigen Verordnungen ⸗Stande iſt die Ankündigung und Anpreiſung 

1) derjenigen codmetifhen Mittel, für deren Verkauf nicht die Bewilligung ber zuſtändigen 

Landeöftellen vorliegt, ſowie 
2) derjenigen Gebeimmittel, für welche fein Privilegium nad der Vorſchrift der allerhöchften 
Verordnung vom 13. Mai 1838 erworben ift, 
verboten und polizeilich ftrafbar. 

Da nun dieſes Berbot in neuerer Zeit vielfach unbeachtet gelaffen wird und öffentliche Blät 
ter Ankündigungen und Anpreifungen von geheimen Arzneimitteln tagtäglich bringen, fo wirb obi- 
ged Verbot biemit erneuert und erhalten obengenannte Behörden den Auftrag, die in ihren Bes 
zirfen befindlichen Zeitungsrebaftionen ausdrüdiih darauf aufmerkfam zu machen, daß jede fünftige 
- Zuwiderhandfung ftrafpolizeiliche Unterfuhung und Beftrafung zur Folge haben werde. Die Uns 
terfuchung und Aburtheilung diefer Zumiderhandlungen fteht übrigend in Gemäßheit des $. 7. des 
Preßedikts nicht den Polizeibehörden, fondern den Gerichten zu, weßhalb die Polizeibehörben ftreng- 
ftend angewiefen werden, bei jeder zu ihrer Kenntniß kommenden Zuwiderhandlung gegen die ans 
geführten polizeilichen Vorfchriften in den im Inlande erfcheinenden Blättern ungefäumt die polizeis 
liche Befchlagnahme zu verfügen und fodann dem betreffenden Gerichte zur weiteren Eins 
ſchreitung Mittheilung zu machen. 

Hiebei wird noch ausdrücklich bemerkt, daß bezüglich folder Zuwiderhandlungen ein Bench, 
men der Polizeibehörden mit der Staatdanwaltfchaft nicht einzutreten bat, da bei ber gerichtlichen 
Einfhreitung gegen die in Frage ſtehenden Polizeiübertretungen nicht dad im Art. 35. des Preß—⸗ 
ftrafgefeßed vorgefchriebene Verfahren Platz greift, fondern die Beftimmung im $. 11. Abſch. 2. 
bed Preßedikts vom A. Juni 1848 zur Anwendung zu fommen bat, und fohin der GStaatdan- 
waltſchaft bei derartigen Poligeiunterfuchungen feine Wirkſamkeit zuftehet. 

Gleichzeitig werden die Diftriftöpolizeibehörden auf's Nachdrüdlichite angewiefen, den verord⸗ 
nungdwidrigen Berfauf von Arznei- und Geheimmitteln mit aller Strenge zu inhibiren, die Ans 
fündigung folher Arkane ald Beranlaffung zu augenblidlichen genauen Hausſuchungen bei den bes 
treffenden Individuen zu benußen, im alle fi biebei Verkaufs-Vorräthe von dergleichen Mittel 
finden, die Gonfidfation derfelben zu verfügen und außerdem noch weiter mit empfindlichen Stra 
fen einzufchreiten. 

Nachläſſigkeiten im Bolzuge diefer Weifungen müßten firenge Einfchreitungen gegen die bes 
treffenden Behörden felbft zur Folge baben. 

Ansbach, den 13. Januar 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt. 
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Einf. Rr. 9327, Exp. Nr. 15419. 
- (Die Lungenfeuche unter dem Hornvieh betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Da in den legten Jahren an vielen Orten von Mittelfranken die Lungenſeuche unter dem Rind» 
vieh zum Ausbruche gefommen ift, und bedeutende Verlufte zur Folge gehabt bat, fo wird ſowohl 
zur Belehrung der Landwirthe und zur Verhütung dieſer verderblihen Seuche, ald aud zur Dars 
nachachtung beim Ausbruche derfelben in Nachftebendem die von der f. Regierung von Oberbayern 
unterm 15 September 1846 erlaffene Bekanntmachung, die Rungenfeuche betreffend, zur Anwendung 
der darin bezeichneten Vorbeugungs- und Bertilgungdmaßregeln veröffentlicht. 

Ansbach, den 23. Januar 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innern, 
v. Bol. 
Gerhardt, 


ad Nrum, 20,701, 


Bekanntmachung. 
(Lungenſeuche unter dem Hornvieh betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Um den BVerheerungen, welche die Rungenfeuche unter dem Hornvieh fortwährend anftiftet, kräf⸗ 
tig und gleichmäßig zu begegnen, wird Nachftehended zur allgemeinen Wiffenfhaft und Darnach— 
achtung befannt gemacht: 


1. 
Ueber die Lungenfeuche im Allgemeinen. 


$. 1. 

Die Lungenfeuche ift eine anftedende, tophöfe Entzündung der Lungen und bed Bruftfelled. Sie 
entftebt entweder von fich felbft durch anhaltend einwirfende Schäblichkeiten oder durch Anſteckung 
von anderen damit behafteten Thieren. 

She Verlauf iſt entweder ein akuter, raſcher, oder ein chroniſcher, ſchleichender, (und zwar iſt 
häufiger dad Letztere der Fall) von 4 Tagen bid 4 und mehreren Wochen Dauer. Derfelde kann 
füglih in 3 Zeiträume abgetheilt werden, in ben erften der Entwidlung, den. zweiten der Zunahme, 
den dritten der Höhe. Im letzten ift faum mehr Heilung möglich, und derfelbe führt meiftend zum 
Tode oder Siechthum. 

$. 2. 

Die Zeichen ded Entwidlungds-Zeitraumesd, welche bei der akuten, fo wie bei der durch 
Anftedung erfolgenden Seuche, fehr kurz dauernd ‚und wenig wahrnehmbar, bei der chronifchen län- 
ger dauernd und deutlicher find, find folgende: Kurzer, ſchwacher, trodner, bumpfer Huften, er- 
ſchwertes Athmen, befonderd kurzes Einathmen, ein undeutliched Athmungdgeräufch der Lungen, was 
beim Auflegen des Ohres an der Bruftfeite wahrgenommen wird, und ein dumpfer, voller Ton au 
der kranken Stelle der Bruft beim Daraufflopfen mit der Fauft. 
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Dazu kommen noch andere, weniger bezeichnende Erfcheinungen, ald traurige Benehmen, Mat- 
tigfeit, verminderte Freßluft, langfamed Wiederfauen, Abnahme an Fleifh und Milch, unterdrüdter 
Puls u. f. w. j 
$. 3. 

Der Zeitraum der Zunahme kann füglid vom Ausbruch des Fieberd an gerechnet werden; 
bei der afut verlaufenden Seuche dauert er nur einige Tage, bei ber chronifch verlaufenden mehrere 
Moden. 

In diefem Zeittaume wird der Athem kurz, angeftrengt, häufiger; dabei ift trodener, —— 
Huſten, kleiner, ſchneller Puls, Mattigkeit, mühſame unregelmäßige Stellung des Körpers, trockene 
Haut mit ſtruppigem Haare, abwechſelnde Kälte und Wärme, ſeltener oder ſparſamer Koth-Abgang, 
der fpäter aber dünnflüffig wird; mangelhafte Freßluft, Wiederfauung und Milchabfonderung, Häus 
figed Berwerfen (Kälbern). 

$. 4. 

Der lebte Zeitraum, der der Höhe ber Krankheit, geht binnen mehreren Tagen meiftend in 
Tod über; unter allmählig eintretender Erfchöpfung der Kräfte, keuchendem erftidendem Athmen, 
Unruhe, Kälte der Glieder, unfühldarem Puls, ftintendem Ausflug aus Nafe und After gehen die 
Thiere zu Grunde. 

$. 5. 

An den gefallenen Thieren findet man die Lungen oder einen Theil derfelben ftarf aufgetrieben, 
in eine fpedartige Maffe verdidt, hart, größer und ſchwerer ald die gefunde Lunge, oft bis zehn: 
mal; die Schnittfläche bietet ein marmorartiged Ausſehen mit 1—4 Linien breiten weißgelben, fibris 
nöfen Streifen netzförmig durchzogen, deren Zwifchenräume verfchiedenfarbig rothbraun, grau, grün, 
gelb gefärbt erfcheinen, die Kuftröhre und deren Aefte zufammengedrüdt, die Blutgefäße von ſchwar— 
zem Blutgerinnfel gefüllt. Zudem viel helles, gelbed oder trübes Waffer in der Brufthöhle mit flodi- 
gen, käſigen Maffen fhwimmend, und diden, bäutigen Ueberzügen auf Lungen und Bruftfell. 

$. 6. 

Befferung ift nur in den erften zwei Zeiträumen gewöhnlich; ed wird dabei dad Athmen ruhiger; 
Freßluſt, Rube und Munterkeit kehrt zurück; der Huften wird loderer, der Puld langfamer. 

Zuweilen ift die Befferung aber nur feheinbar, und es bleibt erfchwertes Athmen mit üfterm 
Huften, ſchwachem Pulfe zurüd, die Thiere fommen nicht zu Fleifh, und gehen nach Monaten noch 
zu Grunde, wobei dann diefelben Entartungen in den Lungen gefunden werden. 

$. 7. 

Die Lungenfeuche kann nur, wenn fie afut verläuft, mit der fporadifchen Lungenentzündung 
verwechfelt werben; doch der Verlauf, die Wirkung ber — und vor allem der Sections⸗ 
befund unterfcheiden diefelbe zur Genüge. * 


I, 
Urfachen der Rungenfeuche. 


$. 8. 
Eine häufige Quelle der Rungenfeuche ift die Anſteckung durch andere Lungenfeuche kranke Thiere, 
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und zwar fcheint die ausgealhmete Luft der Träger des Anftedungäftoffes zu fein. Es verſteht 
fih von ſelbſt, daß die Kraft, Bödartigkeit und Kähigkeit der Weiterverbreitung des Anſtek⸗ 
kungsſtoffes zunimmt, wenn die Befchaffenheit der Luft und des Körperd der Thiere oder andere 
die Krankheit veranlaffende Urfachen biebei mitwirken. 


9 
Zu folhen, die Lungenſeuche für fich veranlaffenden, oder den Ausbruch begünftigenden und 
unterhaltenden Urfachen gehören 
A. Im Stalle: 

a) wibernatürliche, anhaltende Fütterung mit Treber, Branntweinfchlempe, Kartoffelfchlempe, 
Delkuchen, oder fogenanntem Gefotte zur Erzeugung großer Milchproduktion, ober fchnels 
ler Maftung; 

b) verborbened Futter, befonders fauered, verfhlammtes, ſchimmlichtes, vermoberted Heu, 
Stroh, faule, fhimmlichte Kräuter, Wurzeln, Knollen; 

ec) unreined, trübed, ſchlammichtes Trinkwaffer ; 

d) zu anhaltende Ruhe, befonderd in ftarf gefüllten Ställen ; 

e) zu falte, zügige, oder zu warme, dumpfe Ställe; 

f) unrerme Ställe und vernadläffigte Pflege der Thiere 


B. Auf der Weide: 
a) zu früher MWeidetrieb im Frühjahr, zu fpäter im SHerbfte, oder Weide bei Reif und 
Nebel; 
b) fumpfige, moorige, eingefchloffene, oder fehr hohe, den Winden audgefepte Weiden; 
c) greller Wechfel von Hitze und Kälte, befonderd wo die Thiere Nachts auf der Weide 
bleiben ; 
d) fhlammichtes, fauled Pfützen- oder auch Schneewaffer. 


UI. 
Vorbeugungsmaßregeln gegen die Lungenſeuche und deren Verbreitung— 


$. 10. 

Um die Rungenfeuche zu vermeiden, bat der Viehbeſitzer vor Allem darauf zu achten, daß 
er kein an diefer Krankheit leidended oder derfelben verbächtiged Stück Vieh in feinen Stall, oder 
fein Vieh mit foldhem in Berührung bringe, 

$. 11. 

Außerdem find alle jene Urfachen zu vermeiden, welche in $. 9 ald die Lungenſeuche ver- 

anlaffend, angeführt wurden, inöbefondere ift: 

a) bei der Stallfütterung 
die widernatürlihe Brüh- und SchlempesFütterung möglihft zu befchränten, dem Vieh täglich eine 
angemefiene Menge NRaubfutter CHeu und Stroh) wenigftend zu 20 Pfund, oder wenn auch Wurs 
zen, Körner, Kräuter und Knollen gefüttert werden, zu 10 Pfund zu reichen, Trebern umd 
andere Abfälle, wenn fie gegeben werden, nie warm und immer mit grobem Häckſel gemifcht zu 
geben, fein faured, verfchlammtes, fehimmlichted Futter zu reichen, wöchentlih zweimal unter dad 
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Mifchfutter eine Hand voll Salz zu thun, dem Vieh öfterd Bewegung in freier uft zu verſchaf⸗ 


ſen, den Stall ſtets reinlich zu halten, und deſſen kuft zu erneuern, wohl auch mit Eſſigdämpfen 
oder Wachholderbeerenrauch durchzuräuchern; 


b) beim Weidetrieb 
iſt der plötzliche Uebergang von der Stallfütterung zur Weide, ſowie auch zum grünen Futter 
überhaupt, zu vermeiden, und nur allmählig herbeizuführen; ferner fell derſelbe im Frühjahr nicht 
zu früh beginnen, und im Herbſte nicht zu lange hinaus ftattfinden, das Vieh auf der Weide 
vor zu großer Hige und in naßfalten Nächten gefchügt werden, und vorzüglich find verfumpfte, 
fhlammichte Moorweiden zu vermeiden, 


$. 12. 

SR die Lungenſeuche aber bereitd in einem Stalle audgebrochen, fo ift ed nöthig, bie 
kranken Stüde fogleih von den gefunden zu trennen und thierärztlich behandeln zu faflen, noch 
fiherer aber zur raſchen Tilgung der Auſteckung und zur Vermeidung der Koften, das franfe 
Bieh fogleich zu ſchlachten (ſ. $. 19). Uebrigens ift die Luft im Stalle rein zu erhalten oder 
durch Räucherung zu reinigen, die Thiere find warm zu halten und täglich mit Striegeln gut 
zu reiben, jungen, vollblütigen, gutgenährten Thieren find ein paar Maas Blut abzulaffen, und 
jedem größern Stüd täglih Früh 'und Abends eine Handvoll von dem Pulver, beftehend aus 

Waſſerfenchelpulver, 
Wachholderbeerenpulver, 
Gentianwurzel oder Wermuthpulver, von jedem einen Theil, 
geſiebter reiner Holzaſche und 
Kochſalz, von jedem 2 Theile 
unter trodenem Mifchfutter von Mehl mit Kleien oder Körnerfchrot zu geben. 

Sn den Brunnentrog, aus dem dad Trinfwaffer gefchöpft wird, ift ed gut einige handvoll 

Eifenfeilfpäne zu werfen umd darin zu laffen. 


IV. 
Polizei-Mahregeln gegen die Lungenfeuche. 
$. 13. 

Kortwährende Pflicht aller Diftriftö-Polizeibehörden, Gemeindevorfieher, Gerichts- und Thiers 
ärzte ift ed, ein wacfamed Auge auf allenfalls vorkommende Lungenfeuche unter dem Hornvieh 
zu haben; befonderd gilt dieß von den Zeiten der beginnenden und endenden Weide, und von 
Ortſchaften, die viel Vieh verkehren, und wo dieſe Seuche öfters aufzutreten pflegt. 


$. 14. 

Seder Bieheigenthümer, dem ein Stüd Vieh unter den eben befchriebenen Kennzeichen der 
Lungenfeuche erkrankt oder fällt, Hat ſogleich bei Vermeidung polizeiliher Geld» oder Arreft- 
firafe Anzeige bievon beim Gemeindevorfteher und dieſer bei der betreffenden Diftriktd-Polizeibehörde 
oder direkt bei Leßterer zu machen, 

Namentlich find Thierärzte und Wafenmeifter, denen die Spuren einer folchen Seuche befannt 
werden, bei fhwerer Einfchreitung zur augenblidlichen Anzeige verpflichtet, CRegierungdsAusfchreis 
ben vom 10. Auguft 1846 I, SIntelligenzblatt ©. 1411). 
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$. 15. 

Die Diſtrikts⸗Polizei-Behörde fordert hierauf fogleich den Gerichtdarzt zur Unterfuchung auf. 

Der Gerichtöarzt hat fich demgemäß ohne Auffhub mit dem biezu fchriftlich aufzufordernden 
Thierarzt an Ort und Stelle, wo die Seuche ausgebrochen feyn fol, zu begeben, und daſelbſt die 
Unterfuchung des Viehes, fey ed in den Ställen oder auf der Weide vorzunehmen, im Falle der 
wirklich vorgefundenen Seuche die nöthigen Mafregeln vorzufehren, und durch den Thierarzt die 
Viehbefchreibung des Drtd vornehmen zu laffen. Hiebei muß immer zuerft mit den nichtangeftedten 
Thieren oder Ställen begonnen werden. Unter Borlage diefer Viehbeichreibung macht der Gerichtös 
arzt fchriftlihe Mittheilung an die Diftriftd-PolizeisBehorde über den Befund der Sache, fo wie über 
die angeordneten oder anzuorbnenden Maßregeln. 


$. 16. ' 

Die Diſtrikts⸗Polizei-Behörde erläßt auf diefe Mittbeilung bin fogleich die nöthigen Verfügungen, 
deren Empfang von den Gemeinde-Borftehern durch Namendunterfchrift zu beftätigen ift, und forgt 
durch öftere Nachficht für deren genauen Vollzug; zugleich zeigt fie unter Vorlage des gerichtöärzt- 
lichen Schreibens, den Vorfall, fo wie die dagegen getroffenen Maßregeln zur Genehmigung der k. 
Regierung an, 


$. 17. 


Wenn die Lungenfeuhe in einem Stalle ausgebrochen ift, fo ift fogleich Sperre biefed Stalles 
zu verfügen, fo daß feine Gemeinfchaft ded Viehes in demfelben mit den andern Ställen ftattfinden 
kann. Vieh aus fol einem Stalle fann nur zu einer wohlabgefchloffenen Privatweide zugelaffen 
werben; jeder Handel oder Verkauf oder bad Schlachten von Bieh aus fol einem Stalle ohne ort#s 
polizeiliche Erlaubniß, welde auf ein thierärziliched Gutachten begründet ift, ift bei Strafe verboten. 

Sind mehrere Stallungen eined Ortes von der Lungenſeuche ergriffen, fo ift ohne weiteres 
die Stallfperre ded ganzen Ortes, wenn derfelbe nicht zu bedeutend ift, im letzten Falle nur bei 
großer Bösartigkeit ver Seuche, zu verfügen. 

Alle gemeinfhaftlihen Weiden, alle Viehmärkte hören dafelbft aufz felbft der Handel mit Vieh 
oder dad Schlachten deffelben, bedarf diftriftöpolizeilicher Erlaubniß, und die benachbarten Behörden 
find von der verfügten Drtöfperre in Kenntniß zu feßen. 

MWird Vieh auf der Weide von der Lungenfeuche befallen, fo wird das erfranfte fogleich von 
dem übrigen getrennt, die Heerde jelbft aber, wenn nicht ohnedies das Ende der Weide bevorfteht 
und Stallffütterung beginnt, ebenfalld von den Weiden anderer Heerden fireng abgefperrt. 


$. 18. 


Die erfranften Stüde find fogleih von den gefunden ganz zu trennen, und in einem eigenen 
Stalfe oder Raum, der von den gefunden Thieren ganz abgefondert ift, von einem approbirten 
Thierarzt zu behandeln; will der Vieheigenthümer Feine Behandlung eintreten laffen, oder gebricht 
ed an dem nöthigen Raume zur Abfonderung, fo find die franfen Stüde gleich zu fchlachten. 

Gewinnt die Seuche an einem Drte an Ausdehnung, und hat fie bereitd mehrere Ställe ers 
griffen, fo ift für Errichtung eines Eontumaz-Stalled zu forgen, wozu fold ein Stall am geeignets 
ften ift, in dem ſich bereitö mehrere kranke Stüde befinden, 
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Behandlung durch Pfufcher, d. h. nicht approbirte Thierärzte ift bei frenger Geld» und Arreft- 
firafe nach den beftehenden Geſetzen verboten. 


6. 19. 


Zur Abkürzung der Sperrmaßregeln und zur Erſparung der Koſten iſt das ſicherſte Mittel das 
Schlachten der im erften Zeitraume der Seuche erkrankten Thiere, und, fo lange die Seuche fich 
noch auf einen oder wenige Ställe befchränft, aucd der übrigen gefunden Stüde der angeftedten 


Ställe, und daher immer dringend zu empfehlen. 


* 


In dieſer Beziehung gelten folgende Regeln: 
a. 


das Schlachten Franken Viehes oder Viehes aus einem angeftedten Stalle Tann im Haufe 
oder im Schlachthaus ded Ortes ftattfinden;z in das Schlachthaus anderer Ortfchaften darf 
ſolches Vieh nur unter polizeilicher Aufficht und mit "einem thierärztlichen Erlaubnißſchein 
verfeben, geführt werben; 


‚ beim Schlachten folhen Viehes muß immer ein approbirter Thierarzt oder Fleifchbefchauer 


gegenwärtig feyn, der zu beftimmen hat, ob das Fleifh geniefbar oder ob und was zum 
Waſen geeignet ſey; 


. ald geſund und bankmäßig iſt das Fleiſch der Thiere zu erklären, wenn weder Zeichen ber 


Lungenſeuche in den Lungen, noch ſonſt eine krankhafte Beſchaffenheit wahrgenommen wird; 
um 2 ®r. unter dem Preis darf das Fleiſch mit Ausnahme ſämmtlicher Bruft» und Bauch 
eingeweide (welche zerftüdt und vergraben werden müffen) von foldhen Franken Thieren ver 
fauft werden, bei welchen das Fleiſch friich, roth und derbe ift, und die Lungen nur theils 
weife die in $. 5 befchriebene Veränderung ohne wäfferige oder faferftoffige Ausſchwitzung 
erlitten haben; 


. eingefalgen und um 4 fr. unter dem Preid darf das Fleifh mit Ausnahme fämmtlicher 


Bruft» und Baucheingeweide und des Bruftfaftend, von jenen Thieren verkauft oder zum 
Haudgebraud erlaubt werden, welche kurze Zeit krank waren, und wenig abgemagert find, 
gefundes Fleifch zeigen, wobei aber die oben befchriebene der Lungenfeuche eigenthümliche 
Beränderung der Lungen nebit einer mäßigen Ausfhwigung in der Brufthöhle vorhans 
den ift; 


. ganz dem Wafen fällt das Fleiſch jener Thiere beim, welche lang frank waren, fehr abge 


magert find, fein frifched, rothes, derbes Fleifch zeigen, und wo die eigenthümliche Vers 
änderung der Lungen nebſt Ausfhwigung in bedeutendem Grade fich vorfindet; 

eben fo fallen ale Thiere dem Wafen anbeim, bei denen Zeichen ded Milzbranded (Au- 
thrax) neben der Rungenfeuche fich vorfinden (gelbfulzige Ergiefungen und brandige Zerftös 
rungen unter der Haut, Milz und Keber von fchwarzem, theerartigem Blute ftroßend). 
Daffelbe gilt von Thieren, die an der Lungenfeuche verendet find; 


. von allen mit der Rungenfeuche gefchladhteten und gefallenen Stüden find, wenn fein Milz 


brand dabei war, die Haut und Hörner, und von den geſchlachteten auch das Unſchlitt zu 
benüßen ; 


. von der richtigen Vergrabung der dem Wafen anheim gefallenen Theile oder Thiere, fo wie 


vom Einfalzen des zum Genuffe ald eingefalzen erlaubten Fleifches hat ſich die Ortd-Polizeis 
Behörde Kenntniß zu verſchaffen. 


2 
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$. 20. j 
Da die Lungenfeuche meiftens einen chroniſchen Verlauf nimmt, fo bat der Gerichtäarzt zur 

Nachſicht den Thierarzt, in gewöhnlichen Fällen alle 8 Tage (in Fällen fehr bösartiger Seuche auch 
öfter) fehriftlich aufzufordern, dieſer aber ſtets fogleich felbe vorzunehmen und den Befund in tabel 
larifhen Rapporten dem Gerichtsarzt einzuhändigen, welder diefelben nebft den Bemerfungen über 
bie nöthigen Maßregeln unterzeichnet und der Diftriftö » Polizei» Behörde einfendet. Diefe forgt für 
ben Vollzug der vorgefchlagenen Mafregeln, und fendet bierauf die Rapporte in eigenen Berichten 
an die k. Regierung. 

$. 21. 


Bei jeder Nachficht ift der Thierarzt vom Gemeindevorfteher, oder in beffen Verhinderung 
von einem Mitgliede der Gemeindeverwaltung, wo die Seuche herrſcht, zu begleiten, und in den 
ſchriftlichen Aufforderungen zur Nachſicht ift ber Vollzug derfelben auch durch Namendunterfchrift 
bed Gemeinde⸗Vorſtandes ftetd zu bezeugen. Obwohl der Thierarzt nicht verpflichtet iſt, hiebei 
auch die Eur der Franken Thiere, wenn es die Vieheigenthümer nicht felbft verlangen, zu über. 
nehmen, fo bat er doch die nöthigen Befehle in Bezug auf Fütterung und Pflege der Thiere, 
auf Reinigung und Lüftung der Ställe zu geben, den Vollzug ber vorgefchriebenen Maßregeln 
zu überwachen, und Pfufchereien zu verhindern und anzuzeigen. 

$. 22. 


Da die Entwidlung der Lungenſeuche hänfig mehrere Wochen lang dauert, und oft unver, 
merkt ftattfindet, fo kann diefe Seuche in einem Stalle oder Drte oder auf einer Weide erft 
dann ald erloſchen erflärt und die Sperre aufgehoben werden: 


a) wenn A Wochen (vorbehaltlich der Genehmigung der kgl. Regierung, welche bei bös— 
artigen Seuchen biefen Termin auch verlängern Fann „) feit der Genefung oder Entfer⸗ 
nung des zuletzt erkrankten Stückes verfloſſen und die Ställe vorſchriftsmäßig gereinigt 
ſind, im Falle, daß noch Stücke vorhanden ſind, welche mit den erkrankten in Berüh— 
zung kamen.; 

b) wenn 14 Tage ſeit der gänzlichen Räumung des Stalles oder der Meiden von 
ben Eranten Stüden fowohl, ald den übrigen verfloffen, und die Ställe vor, 
fhriftögemäß gereinigt find, 


$. 23. 


Während dieſes Zeitraumes find die Thierärzte daher auch alle 14 Tage zur Nachficht auf⸗ 
zufordern, und haben am Schluſſe beffelben die Reinigung des Stalles nach folgender Vorſchrift 
vorzunehmen: 

a) Miſt, Streu und Jauche fol gut ausgeräumt und wo möglich durch Pferde auf ein 

Feld gebracht werden, wo fein Rindvieh hinkömmt; 
b) hierauf fol der ganze Stall mit heißer Afchenlauge audgewafchen und dann mit Kalt, 
wozu Chlorfalt gemifcht wurde, (1 Pfund Chlorfalt auf 30 Maas Kalftünde) gut 
überweißt werben; getrodnet ſoll er erft noch 24 Stunden lang bei geſchloſſenen 
Thüren und Fenſtern in der Art durchräuchert werden, daß man eine irdene Schüſſel 
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mit etlichen Loth Chlorkalk, der durch etwas Vitriolöl angefeuchtet wird, hineinſtellt und 
umrübrt ; 
e) alle Futter⸗ und andere Stallgeſchirre müffen ebenfalld mit Heißer Afchenlauge und dann 
mit Chlorkalk⸗Auflöſung Cauf 30 Maß Wafler 1 Pfund Chlorkalk) gut gewafchen werden; 
d) Heu und Stroh, dad dem Stalldunſt ausgefegt war, fol nur an Pferde oder Schafe 
verfüttert werben. 
$. 24. 


Den wichtigften Reinigungsmaßregeln hat der Thierarzt perfönlih beizumohnen und felbe zu 
leiten, und nad) deren Beendigung ed dem Gerichtöarzt anzuzeigen. 


$. 25, 


Ale durchgefeuchten, d. b. an ber Lungenfeuche genefenen Thiere follen zu kei⸗ 
nem andern Zwede, ald zum Schlachten verwendet und verkauft werden; und find 
deßhalb, damit fie für Jedermann kenntlich find, vom Thierarzt in Gegenwart eis 
ner Perfon der GemeindesBerwaltung am Grunde beider Hörner mit dem Brands 
geihen LS zu bezeichnen. Die Thierärzte follen ſich deßhalb Brenneifen mit neben 
ftebender Zeichnung verfehen anfchaffen. 


$. 26. 

Nach Umlauf der in $. 22 angegebenen Zeit ift eine Lungenſeuche als erlofchen zu betrachten, 
und der Gerichtdarzt hat nach gefchehener Stallreinigung am die Diftriftd »Polizeis Behörden feinen 
Schlußbericht über Dauer, Anfang, Art, Urfahen und Eur der Seuche, nebit Angabe der Zahl 
ber gefunden, erkrankten, genejenen, gefallenen und gefchlachteten Stüde zu erftatten, zugleich aber 
demfelben die Diätenliquidation ded Thierarzted geprüft und contrafignirt nebft den Belegen der Res 
quifition und ded Vollzugs derfelben beizufügen. 


Die Diftriftd-Polizei Behörde hat fodann alle Sperr- und PolizeisMafregeln aufzuheben, ben 
gerichtdärztlihen Schlußbericht und die thierärztliche Diätenliquidation nebft deren Belegen zur "gl. 
Regierung einzufenden. 

$. 27. 

Die thierärztlichen Berrichtungen, welche auf Aufforderung des Gerichtdarzted gefchehen, mwers 
den nach dem tarifmäßigen Diätenfage von 1 fl. 15 fr. für den halben, und 2 fl. 30 fr. für 
den ganzen Tag, nebft ortsüblichem Gefährtgeld bei weiter Entfernung (die deßhalb ſtets anzus 
geben und amtlich zu beftätigen ift), vom Werar beftritten. 

Sollten diefeldben durch machgewiefene Berheimlihung der Seuche, durch Pfufchereien ober 
Miderfeglichkeit und Ungehorfam der BViehbefiger gegen die polizeilichen Maßregeln nöthig geworden 
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feyn, fo fallen fie dem Webertreter zur Laft, mad daher in jebem Kalle befonders zu erheben und 
zu verfügen iſt. 
Münden, den 15. September 1846. 
Königliche Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern. 
von Hörmann, Präfident. 
Duboid, Sehr. 


Einl. Rro. 12209. Exp. Rro. 14995. 


An die fämmtliden Diſtrikts⸗Schulbehörden in Mittelfranken. 
(Schulheft » Umfchläge mit bildlihen Darftellungen ıc. betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Auf den Grund nadflehender Entſchließung des k. Staatd-Minifteriums des Innern für airchen- 
und Schul⸗Angelegenheiten vom 7. d. Mts. werden bie obengenannten Schulbehörden beauftragt: 

1) Die untergebenen Lokalſchulbehörden und Schullehrer auf das Unternehmen des Befigers einer 
lithographiihen Kunftanftalt in Münden, Thomas Drienbl, Schulbeftumfchläge mit 
bildlihen Darftellungen aus der bayerifhen und deutſchen Geſchichte herauszugeben, aufmerks 
ſam zu machen, und biefe Heft-Umfhläge zu freier Anihaffung von Seite der Schulfugend 
empfehlen zu laflen; 

9) mit aller Strenge darüber zu wachen, baß niemals wieder Heftumfchläge mit nachtheilig wir: 
fenden Darfiellungen in den Schulen sorfommen, und die untergebenen Schulbehörben und 
Lehrer zur gefhärfteften Aufmerkfamfeit und eventuell zu alsbaldiger unnachſichtlicher Eins 
fchreitung in der fraglien Beziehung anzumeifen. 

Ansbah, den 20, Januar 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
v. Bolp. 
Gerhardt. 
\ 
Abdrud, Rr. 10900. 
Königreihb Bayern. 
Staatsminifterinm ded Innern für Kirchen- und Schulangelegenheiten. 

Der Befiger einer lithographifhen Kunftanftalt in Münden, Thomas Driendl, beabfichtigt 
Schulheft-Umſchläge mit bildlihen Darftellungen geſchichtlichen Inhalts herauszugeben. Die erfte 
Lieferung derfelben ift bereits vollendet und umfaßt auf 30 Umfchlägen von farbigem Papier lithogras 
phirte Bilder aus der bayerifhen und deutſchen Gefchichte mit kurzen Inhaltsandeutungen. Eine zweite 
Lieferung, bei welcher namentlich auch die wichtigeren Geſchichtsmomente der fpäter zu dem Königreidhe 
binzugefommenen Landestheile Berüdfihtigung finden werden, foll jener erften folgen. 

Der genannte Heraudgeber bat an das unterzeichnete kgl. Staatäminifterium die Bitte gerich« 
tet, die fraglichen Schulheftslimfchläge möchten zur Anfchaffung von Seite der Schuljugend em- 
pfohlen werden und hinzugefügt, daß er jene im Falle der Gewährung feiner Bitte, den Kunfts 
und Buchhandlungen, fowie den Buchbindern in den einzelnen Regierungäbezirten in Verlag geben 
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und den Preis derfelben fo firiren werde, daß 960 der gebachten Umfchläge nur auf 8 fl. zu 
ftehen kommen. 

Da diefe Umfchläge im Berhältniffe zu ihrem billigen Preife befriedigend hergeftellt find, ba 
fie geeignet erfcheinen, einem von Schulbehörben und Lehrern fchon oft hervorgehobenen Bebürfs 
niſſe zu begegnen, indem fie dem häufig vorhandenen Wunfche der Schuljugend. ihre Schreibhefte 
durch zierlihe Umgebung berfelben audzuzeichnen, angemeffen entgegen fommen und damit die im 
religiöfer, fittlicher und politiſcher Hinficht verberblihen Bilder befeitigen helfen, welden gerade 
auf dem in Rebe fiehenden Wege Eingang in Schule und Haus nicht felten verfchafft werben 
will, und enblih, da die bildlihen Darftellungen der fraglichen Heft-Umfchläge infoferne 
förderlich auf die Schuljugend zu wirken vermögen, als fie ihren Sinn auf wichtigere Scenen ber 
vaterländifchen Gefchichte hinlenken und diefelbe für einen fruchtbaren. Unterricht in diefer Gefchichte 
gewiffermaffen vorbereiten, fo hat das unterzeichnete kgl. Staatöminifterium der von dem erwähns 
ten Driendl vorgetragenen Bitte willfahrt und beauftragt die fgl. Regierung, Kammer des 
Snnern, biemit, auf das fragliche Unternehmen veffelben in entfprechender Weiſe aufmerffam mas 
hen und die gedachten Heftumfchläge zu freier Anfchaffung von Seite der Schuljugend, naments 
lich in den deutfchen Schulen, empfehlen zu laffen. 

Uebrigend ift jept, nachdem dad weiter oben angebeutete Bedürfniß befriedigt werben Fann, 
mit geboppelter Strenge darüber zu wachen, daß niemald wieder Heftumfchläge mit nachtheilig 
wirtenden Darftellungen in den Schulen vorkommen und es find die Schulbehörden und Lehrer 
zue gefchärfteften Aufmerkfamkeit und eventuell zur alsbaldigen unnachfichtlihen Cinfchreitung im 
der fraglichen Beziehung wiederholt anzumweifen. 

Münden, am 7. Januar 1853. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
v. Zwehl. 
An die kgl. Regierung, 8, d. 3, : Durch den Minifter der General; Sekretär, 
von Mittelfranken. Minifterialratb v. Bezold. 
Betreff wie üben. 


Einl. Mr. 12145. Erp. Rr. 14848, 
An fämmtlihe Diftriftö-Poligeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Heimath einer in Euerbach aufgegriffenen taubftummen Weibsperſon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Den ſämmtlichen Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Mittelfranfen wird unter Bezugnahme auf bad 
Regierungd » Ausfchreiben vom 27. v. Monats Rro. 9020 (Intelligenzblatt 1853 Rro, 1 ©. 5) 
eröffnet, daß die Heimath der dort befchriebenen Weibäperfon inzwiſchen ermittelt worden ift, wes⸗ 
bald die angeorbneten Rachforfhungen zu unterbleiben haben, 

Ansbach, am 20. Januar 1853. 

Köntglihe Regierung von WMittelfranten, Kammer bed Innern. 

v. Bol. 
Gerhardt. 
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Einl. Rr. 12062. Erp. Rr. 15214, 
An fämmtlide Diftritts-Poligei-Bebörden von Mittelfranken. 
(Die Anwendung der bayerifhen Eile betr.) 
Im Namen Semer Majeität ded Königs. 


Nah einer Mittbeilung der Pal. Regierung von Dberfranfen hat ein Handeldmann in einer 
Unterfuhung wegen Gebrauchs ter Nürnberger Elle auf dem Marfte zu Neunkirchen angegeben, daß 
auf anderen Märkten, namentlih in Nürnberg und Erlangen außer der gebotenen bayerifhen Elle 
auch die fonft ortsübliche befonderd die Nürnberger zum Gebrauche zugelaffen werde, 

Die unterfertigte Stelle firbt ſich dadurch veranlaft, die fämmtlihen Diftrittd.Polizeibebörden 
von Mittelfranken auf das Audfchreiten vom 6 Oktober 1851, die Einführung gleicher Maaße und 
Gewichte im Königreiche betreffend, (Kreis⸗Intelligenzblatt Seite 660) mit der gemeffenen Weifung 
aufmerffam zu machen, gegen den Unfug des fortwährenden Gebrauchs verbotener Ellen unnachſicht⸗ 
lich einzufchreiten. 

Ansbach, den 20. Januar 1853 

Röniglihe Regierung von Mittelfranten, Sammer ded Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt. 


- 


Einſ. Rr. 12322. Erp. Rr. 15221. 


An ſfämmtliche Diſtrikts Poligei-Bebörden von Mittelfranfen. 
(Das Berlegen der Geleife mit Steinen auf den Gtaatsftraffen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Es ift in neuerer Zeit wiederholt der Fall vorgefommen, daß die Geleife auf Staatäftraflen 
mit den zur Berlegung derfelben bei Tag beftimmten und Abends entfernten Steinen bei Rachizeit 
in einer WBeife verlegt wurden, welche die größte Gefahr für die Reifenden berbeiführte, 

Unter Bezugnahme auf das lithographi.te Regierungd, Auöfchreiben vom 6 Janmar 1843 
Rro, 8239 werden die fämmtlichen Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranfen angewiefen, gegen 
einen ſolchen die Öffentliche Sicherheit in hohem Grade gefährdenden Unfug mit möglichfter Sorgs 
falt durch die untergebenen Organe zu wachen und eintretenden Falles auf’d Schärffte einzufchreiten. 

Zugleih wird vor folden Erceflen verwarnt und bemerft, daß dad Berlegen der Geleiſe nad 
den neueften Anordnungen in einer Weife gefchiebt, daß das Fuhrwerk biedurd in Peiner Weife be 
läftigt wird, daher ed auch an jedem Borwande zu ſolchem Unfuge gegen eine für die Erhaltung 
der Strafen äußerft wohlthätige Mafregel mangelt. 

Andbah, den 20 Januar 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
v. Bol. 


Gerhardt. 
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Einf, Rr. 13553, Erp. Rr, 15527, 


An fämmtlide Diſtriktts Polizeibebörden von Mittelfranken. 
(Die Abhaltung eines Hebammen ⸗Lehrkurſes an der Schule zu Bamberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da am 4. März d. 38. ein Hebammen: Lehrturd an der Schule su Bamberg beginnen wird, 
fo erhalten diejenigen obengenannten Behörden, in deren Diftriften Hebammenftellen erlediget, die 
Eandidatinnen aber noch nicht gewählt, oder die fattgehabten Wablen zur Befätigung noch nicht 
vorgelegt worden find, ven Auftrag, dieſe Wahlen zu veranlaffen und bis fpäteftens den 8, 
Februar d, 38, in Borlage zu bringen, da fpätere Geſuche um Zuloffung zum Hebammen Lehr, 
kurſe nicht mehr berückſichtigt werden fönnen, 

Ansbach, den 23. Januar 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
v. Bol, 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 1151. Erped, Rr. 1412, 
(Die Erledigung der protef. Pfarrei Bernftein am Balde, Pgl. Dekanats Steben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die erledigte proteft, Pfarrei Bernftein am Walde, gl. Dekanats Gteben ‚ Wird zur vor 
ſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerfen ausgefprieben, daß die mit die- 
fer Stelle verbundenen Bezüge fih in nachftehender Weiſe berechnen: 

1. An ftändigem Gehalte: 

1) aus GStaatäfaffen 


a) baar } 2 ‘ i i i : 21 fl. 182 fr. 
b) an Naturalien: _ 


4 Shffl, 33? Meb, Korn 
2 r HM " Hader‘ i . ° 53fl, T Mr. 
& Mlafter Ruppolz an einem Schleifbaum . Mi r. 


12 „weiches Scheitholz 62 fil. — kr. 
2) aus Stiftungskaſſen baar > Fi - NIT. 105 Mr, 
252 fl. 51 kr. 
I. Zinfen von Aftivfapitalien 3 . ; ; . . ; ; 20 fl. 453 fr. 
11. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung in gutem Stande, jedoch nur für eine Heine 


Familie hinlänglich, und Genuß der Defonomirgebäude 265 fl. — kr. 
b) Grundſtücke: 


85 Tgw. Aecker 54 fl, 46 Pr, 
En Bl 4 fl. 52 Mr, 
5» Gatten . " . s 2 fil. — FM. 
En Bm. vo fl. 30 kr 
— I 


IV, Ertrag aud Rechten 


V. Einnahmen aus Dienftedfunftionen . ; “5 ; . . 


VI. Odfervanzmäßigen Gaben . . . ; . 
Summa 
Laften 
Reiner Ertrag 
Bayreuth, den 13. Januar 1853. . 
Königlided proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Fehr. v. Rotenhan. 





Dienſtes⸗Nachracht. 


ah + 
27 fl. 384 fr. 


— — — — 
523 fl. 234 fr. 


ı2f. 17 im 
Bil fl. 63 fr. 


Hagen. ı 


Bermöge Entſchließung f. Regierung von Mittelfranfen, Rammer bed Innern, vom 19. Januar 
1853 iſt der bisherige Schullehrer Johann Georg Keeß au Buftenfelden als Schullehrer 


und Kirchendiener zu Georgendgem ünd ernannt worden, 


Stelligenz- — 





Königlich 

















für Mittelfranken. 
Nro. 8. 
Ansbach. Samftag, den 29. Januar 1855 
=r  Inbalte —— — 


Die Sommerbier-Tare für das Sudjahr 1852453. — Diſtrikts⸗Rechnung des Landgerichtäbezirka Dinfelsbübl 
pro 1851)52. — Den Transport des Schlahtviebes. — Die Maftochfenfleifh-Tare für den Monat Februar 1853. — 
Die Erledigung des gl. Landgerichts-Phyfifates 4 Sulzbach. — Die Erledigung der Pfarrei Ammerndorf, De 
kanats Zirndorf. — Die Erledigung der Pfarrei Röthenbach bei Sct. Wolfgang, Dekanats Schwabach — Die Er- 
—— ber Pfarrei Foͤrrendach, Dekanats Hersbruck. — Dienſtes⸗-NMachrichten. — Cours der bayerifben Staat⸗ 

apiert. 








Belanntmachungen der oberften Staats » und SKreis-Behörben. 
Einl, Rr, 14381. Erp. Nr. 15985. 


An fämmtlihe Poligeibehörben von Mittelfranten, 
(Die Sommerbiertare für das Sudjahr 1852153 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sm Bollzuge der allerhöchſten Verordnungen vom 25. April 1811 und vom 18. Mai 1812, 
fomwie des Gefeped vom 23. Mai 1846 wird nad Erhebung der in den Monaten Dftober, Ro 
vember und Dezember 1852 beftandenen Gerften- und Hopfenpreife die Tare des Sommerbierd für 
dad Sudjahr 1853 in den beiden Tarbiftriften ded Regierungsbezirkes auf A fr. 3 pf, mit Wor- 
ten Bier Kreuzer drei Pfennig, für die Maad vom Ganter, biemit feſtgeſetzt. 

Hiernach berechnet fih der Schenkpreis bei den Wirthen per Maas auf 5 fr. 1 ypf. und in 
jenen Orten, welche zur Erhebung eines Lokalmalzaufſchlags berechtigt find, auf 5 fr. 2 pf. 

Die ſämmilichen Diſtrikts⸗Polizeibehörden werden hiebei unter Hinweifung auf das Auäsſchrei⸗ 
ben vom 22. Dezember 1849 (Intelligenzblatt 1849 ©. 680) dann auf die Beftimmung des Lands 
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tagäabfchieds vom 25, Juli 1850 8. 39 Ziff. I. 2. ermächtigt, in jenen Orten, wo ber Schenk⸗ 
preid auf ungerade Pfennige ausgeht, auf Anfuchen der Betheiligten zu verfügen, daß derfelbe für 
die erfte Hälfte der Zeit, für welche er zu gelten hal, nämlich vom 1, Mai bid 16. Juli um 
einen Pfennig binaufgefept, für die zweite Hälfte dagegen, nämlih vom 17. Juli bid 30. Eep» 
tember um einen Pfennig herabgefeht werbe. 

Die obengenannten Behörden baden hiernach die erforderlichen Befanntmachungen und Anfhläge 
in allen Gemeinden ihres Amtöbezirked zu bewirken und die Güte und Tarifmäßigteit der Biere 
ſtrengſtens zu beauffichtigen. 

Andbah, den 27. Januar 1853, 

Königlihe Regierung von Wittelfranfen, Kammer bed Innern. 
v. Bolp. 


Gerhardt, 





Ginl. Rr. 13517, Exp. Nr. 15742. 
(Difritts- Rechnung des Landgerichtsbezirks Dinfeldbühl pro 1854)52 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Rechnung Über die erhobenen Diftriftö- Umlagen im Bezirle des kgl. Landgerichts Din 
kelsbühl pro 1835, melde mit 
1662 fl. 31$ fr, Einnahmen, 
1655 fl. 485 fr. Ausgaben, fohin mit 


— SD — — — 
6 fl. 43 ®r, Aktivbeſtand 
abfchließt, in nad vorgängiger Prüfung unter dem allgemein geſetzlichen Vorbehalte approbirt wor 
den, was beftchender Borfcprift gemäß mit der Bemerkung veröffentlicht wird, daß die Summe von 
801 fl. 553 fe. durch Umlagen von den Diftrittägemeinden aufgebracht worden iſt. 
Ansbach, den 24. Januar 1853, 
Königliche Regierung von WRittelfranten, Sammer ded Innern, 
v. Bolp. 


Gerhardt. 





Einl. Rr. 13931, Exrp. Nr. 15664. 


An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Den Transport des Schlachtviehes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Indem fämmtlihen Polizeibehörden in Mittelfranfen nachſtehend eine unter'm 5. Dftober 1843 
an die gl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, ergangene Entſchließung des tgl, 
Staatsminifteriumd ded Innern mitgetheilt wird, erhalten diefelben unter Beziehung auf das litho—⸗ 
graphirte Negierungdausfchreiben vom 14. Auguft 1847 Nro. 34566 den Auftrag, den Vollzug 
jener Vorſchriſten aufd Genaueſte zu überwachen und gegen vorkommende Thierquälereien jedesmal 
opme Berzug mit Nachdruck und Gtrenge einzufchreiten. . 

Zugleich werden die Ausſchreiben vom 29. Juni 1839 (Intelligenz. Blatt S. 458) und vom 
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18. Januar 1852 (Inteligenzblatt S. 54) die Thierquälerei betreffend, mit der Aufforderung in 
Erinnerung gebracht, die hierin enthaltenen Anordnungen gleichfalls nachdrücklichſt zu handhaben, 
Andbab, den 25. Januar 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
v. Bol, 
Gerhardt. 


Abdruck ad 1028. 
Staats⸗Miniſterium ded Innern. 


Seine Majeftät der König haben im Hinblide auf die mit Bericht vom 16. v. Mts. 
vorgelegten neuerlichen Erhebungen und Gutachten, — nad welchen. ed ſich ald nicht unmöglich 
darftellt, auch bei dem Transporte ded Schlachtviehed im gebundenen Zuftande unter den vorge 
fhlagenen Maßregeln, und bei geböriger Aufficht, ohne Thierquälerei ein ebenfo gefundes Fleiſch, 
wie bei dem Transporte in ungebundenem Zuftande zu erhalten — Allerhöchſt zu geftatten ges 
zubt, daß bei diefem Stande der Sache und bid zu erfolgter näherer Prüfung er neuerlichen 
Erhebungen die Durchführung der Mafregel wegen ded Trandported der Kälber in ungebundenem 
Zuftande, refp. die Feſtſetzung eined beftimmten Termined biefür vorläufig und bid auf weitere 
Berfügung noch vertagt werde. 

Es ift jedoch der ausdrückliche allerhöchfte Wille Seiner Majeftät ded Königs, daß auch 
ſchon während diefed Zeitraumes der einftweilen geftatteten Bertagung allenthalben auf der genaneften 
Beobahtung der für den Xrandport in gebundenem Zuftande vorgefchlagenen Mafregein mit 
Strenge beftanden werde, daß fonach dieſer Transport im gebundenem Zuftande und auf ben 
gewöhnlichen Wägen nur infoferne ftattfinden dürfe, ald die Kälber auf guter Streu, und nicht 
zu gedrängt liegend, mit den Köpfen nicht über dem Wagenrade fchleifend, fondern auf den Geis 
tentbeilen ded Wagend ruhend, mit breiten Strobbändern nicht zu feft gefnebelt, ferner geſchützt 
gegen Hite und ſchlechte Witterung durch eine über den Wagen gefpannte Bededung verführt 
werden, und bei längerem Transporte eine Umlegung der Kälber auf die andere Seite, unter 
geböriger Tränfung und Fütterung vorgenommen wird. 

Hienach hat die kgl. Regierung das weiter Geeignete zu verfügen, fämmtliche Polizeibehörs 
den des Regierungsbezirkes entfprechend zu verftändigen, und jene Maßregeln, unter welchen Seine 
Majeftät der König den Trandport ded Schlachtviehed in gebundenem Zuftande vorläufig umd 
bis auf weitere Verfügung allergnädigft zu geftatten geruben wollen, durch dad Kreidintefigenzblatt 
in angemeffener Weife zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Die vorgelegten Akten folgen im Ans 
fchluffe zurück. 

Mürben, am 5 Oktober 1843. 

Auf Seiner Majetät bed Königs allerhöchſten Befehl. 
gej. Freiherr von Freyberg. 
An bie k. Regierung, 8. d. J., 
von Oberbayern ergangen. 
Betreff wie üben. 


1* 


TA 


Ein. Rr. 13842. Exp. Rr. 15799. 
Un fämmtlide Boligei-Behörhen von Mittelfranken. 
(Die Maftochfenfleifhtare für den Monat Kebruar 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Für den Monat Februar 1853 wird die Tare für ein Pfund Maftohfenfleifh in 
nachſtehender Weife feftgefept: 


Stadt Andbadh . 5 ; s 9 kr. — pf. 
» Dintelötühl . . . 8. 2. 
m Rotbenbug . ; s 8 tr. 2 pf. 
„Mürnberg 9 tr. 3. pf 
„ Bürb. . z 9 3 Pf. 
n„ Erlangen. r 9, 2 pf 
„Schwahach Mm — pf. 
„GEichſtädt 10 ir. — pf. 


Im Uebrigen werden unter Hinweiſung auf das — vom 26: Oktober v. Yahrö die 
Marimalfäpe. 
a. für den Taxdiſtrikt Andbah auf. 9 _ 
Mora ar mn Rürnberg . 9. 2 
Br: u Eichſtädt „ . 1m — 
diemit befimmt. 
Unäbah, den. 25. Januar 1853, 
Königlihe Regierung von Wittelfrauten, Kammer bed Innern - 
v. Voltz. 
x Gerhardt. 
Einl. Mr. 13011, Erp. Nr. 15547. 
(Die Erledigung des Pal. Landgerichts. Phyfifates zu Sulzbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das tgl. Landgerichtsphyſikat Sulzbach, im Regierungäbezirke. der. Oberpfalz und: von. Res 
gendburg, iſt exledigt. Bewerber um. badfelbe, haben ihre Gefuche, innerhalb 14 Tagen einzureichen, 
Mndbap, den 21. Januar 1853. 


Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Voltz. 


Gerhardt. 


Ein!. Ar. 1685. Exped. Wr. 2184, 
(Die Erledigung der Pfarrei Ammerndorf, Dekanats Zirndorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die Pfarrei Ammerndorf, Dekanats Zirndorf, ift durch Mbleben des Pfarrerd Gonntag 


- 
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in Erledigung gefommen. Diefelbe wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung binnen 6 Wo— 
chen mit dem faftiondmäßigen Dienſteinkommen audgefchricben. 
I, An ftändigem Gehalte: 
Bom gl. Rentamte Eadolzburg an baarem Gele . . ? ; 19 fl. 33 kr. 
N. Ertrag aud Realitäten: | 
1) die freie Wohnung im Pfarrbaufe mit dem Genuß der 
Delonvmiegebäude befinden fib in gutem baulichen Zus 
ftande, jedoch für eine große Kamilie nicht genug Raum 
darbietend . ' . . ; i i 35 fl — Mr. 
2) 3 Tagw. 96 Dezim. Holjrangen, und Pfaffenbud gr- 
nannt, größtentbeild Reubrub . , . : 11 fl, 48 Me. 
2 Tagw. 1 Dezim. font Ader jept Wieſe ; r 25 fl — MM 


Bu BE Wieſe BB — Me 
— „ 84 „ WBurgarten . ; R a 5 fl. = fr. 
“ 131 fl. 48 Mr. 


I. Ertrag aus Rechten 
Bom Zebenten: der fi vorläufig auf 556 fl. 21 fr. be 
rechnet, worüber jedoch bis jetzt ein förmlicher Bertrag noch 
nicht vorliegt. Der biöherige Faſſionsanſatz beſteht n . A481 fl. 32 Mr. 


481 fl. 32 Mr. 
IV. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienftedfunftionen . . 94 fl. 495 fr. 


Summa 727 fl. 13} Mr. 
Laften, feine; bleibt fohin reined Cinkommen obige Summa. 
Andbah, den 20. Januar 1853. 
Königlihes proteftantifhes Gonfiftorium. 
Frhr v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 


Einl. Rr. 1709. Erp Nr. 2162, 
(Die Erledigung der Pfarrei Röthenbad bei Set. Wolfgang, Defanats Schwabach betr.) 
- Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dur Beförderung ded Pfarrers Böhm, wurde die Pfarrei Röthenbach „Dekanats Schwa- 
bach erledigt, welche hiermit zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung binnen 6 Wochen mit dem Bemer- 
fen auägefchrieben wird, daß das Pfarrhaus fih im gutem baulichen Stande befindet, jedoch für 
eine große Familie nicht genug Raum darbietet. 

Das Eintommen diefer Pfarrſtelle ift nach der fürzlich hergeſtelllen Faffion Folgendes : 

I. An fländigem Gehalte: 
1) aus Stantsfaffen . . . . . i 
2) aus der Kirchenftiftung Röthenbach bei Ect Wolfgang 
und jwar aus den Guftentationdbeiträgen . i . 100 f. — Mr. 
eben daher Winterfieur , s . . s 12 fl. — & 


fl. — M. 
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— „ A Schfl. 1 Metz. 3 Maas Korn a 8 e 
39 fr. 36 fl 10} fr. 
eben daher für 5 mis Echeithofz a3 A. 30 fr. 
„ 65 veeiche Stöde a 1 fl. und 
500 Wellen a 1 fl. 15 fr. 
ſtändige Gelvvergütung . 28 fl. 48 M. 
Eben daher aus dem der Kirchenfiftung Röthendab zu: 
gewiefenen Antheil an dem ehemaligen Sandalmofenamt- 


liben Vermögenscomplex, an Geld : sl — Me. 
an Rorn für 2 Shffi. 5 Metz. . 2 Maas N 8 A, 
Sirum . 23 fl. 25 kr. 
3) aus Grmeindetaffen: die Gemeinde gibt zue Grbötung 
des Pfarreieinkommens 55 fl. — fr. 
4) von andern Pfarreien — fl. — kre. 
5) von Privaten . i : ; . i i 7 fil. 12 fr 
367 fl. 32} — 
II. An Zinſen von den zur Pfarrei als — — fil. — kr. 
III. Ertrag aus Realitäten . 25 fl. fr. 
IV. Ertrag aus Rechten : r ; — fl. — kr. 
V. Emnahmen aus beſonders bezahlt werbenden Dinfesfunftionen i £ 77 fi. — Mm 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . n ö —f.— tr. 


Eumma A70f. 24 tr 
Laften keine; mithin bleibt obige Summe ald reines Einkommen, 
wozu noch 18 fl. an freiwilligen Geſchenken fommen, 
Andbah, den 20. Januar 1853. 
Königlihes proteftantifbes Gonfiftorium, 
Freiherr von Lindenfels. 
Ela, Secr. 


Uinl. Nr. 1421. Grp, Nr. 2155. 
(Die Erledigung der Pfarrei Förrenbach, Dekanats Hersbrud betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdı des Kömgs. 

Durch Ableben des Pfarrers Schneider if die Pfarrei Förrenbach, Dekanats Herd, 
brud, in Erledigung gefommen, welche zur vorfehriftämäßigen Bewe:bung innerhalb 6 Wochen aus, 
gefhrieben wird, Die Erträgniffe find nad der neueften Faffıon vom 19. Dezember 1852 folgende: 
1. Au ftändigem Gehalte: 

1) aus Staatöfaffen 

a) an baarem Gelde A ; ä , i 183 fi. — Mr 
b) an NRaturalien: 
3 Schffl. 1 Meb. 1 Bril. 6 Maas Korn a 10 ff, 32 fl. 232 fr. 


215 fl. 233 fr. 
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2) aus Stiftungskaſſen 


aus der Kirchenſtiftung dörrenbach 9 fl. — kr. 
3) aus Gemeindekaſſen 
a) an baarem Gelde — fl. — kr. 


b) an Naturalien: 
13, Nürnberger Mäß hartes, halb weiches oder 
14, 64. Klafter 6° Hoch und weit, 31’ — 
bayeriſches Gemäß Scheitholz 58 fl. 
75 Stüd Wellen a 1 fl. 30 fr. per 100 » 1 f. 74 kr. 
1 Schleißbaum 2 fl. — 





1. An Zinſen von den zur Pfarrei geflifteten Gapitalien . 
11. Grtrag aud Realitäten : 
1) die freie Wohnung im Pfarrhaufe, welches, wie die 
übrigen Gebäude, fich in gutem Stande befinden ; das 
Pfarrhaus gewährt eine angenehme und für eine nicht 


zu zahlreiche Familie Pe: In ; R 30 fl. — MA 
2) 4 Tagw. Gärtchen . su — M 


IV. Ertrag aud Rechten: 
Lehendgefälle von einem Bauerngut. 2 % 


33 fi. — x. 


31 fl. 224 Mr. 


V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dirnftedfunttionen 3 . 115f. 34 8 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen bei der Gemeinde 


saf. 74 f. 


Summa 569 fl. 33, kr. 


An freiwilligen Geſchenken von Ginzelnen in der Gemeinde 30 fi. 
Hievon die Laften abgezogen mit 


71.57 kr. 


Berbleibt demnach reine Einnahme 561 fl. 36, fr 


Undsah, am 19. Januar 1853. 
Königlihes protefantifhes Eonfiftorium. 
Fthr. v. Lindenfels. 


Cella, Ser. 


Dienſtes Nachrichten 


Durch Entſchließung kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 20. Ja—⸗ 
nuar 1853 wurde dad Geſuch der beiden praktiſchen Aerzte Dr. Fleſſa in Zirndorf und Dr. 
von Königsthal in Nürnber g, um die Erlaubniß ihre Stellen zu taufchen, genehmiget. 


Durch gemeinfhaftlihen Beſchluß der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des In— 
nern, vom 22. und des kgl. Randwehr.Kreid-Command’od vom 15. Januar 1853 ift auf den 
Grund des vorfchriftdmäßig erholten Wahlvorfchlages der biöherige Lieutenant Earl Hunger zum 


Oberlieutenant im Landwehr⸗Bataillon Roth befördert worden. 





Obligationen 
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Eourd der bayerifchen — Papiere 


taatd- apiere. [Papiere | @elb 
aSES pam > 2 923 
— aas A i ; ; i : ° } 965 
. EN le a Sn ir . | 1014 
„ a 55 = " Audggbe l.-. 0) * 
R a 52 s ee ee 101 
M a 52 : u Bernie a 101} 
A a 58 an \ Se a u 102} 
Grunbrent. Adloſ. a 43 96, 
Bant-Attien Div. I Sem. 1 730 Ir26 


Augsburg, den q7, Yanuar 1853. 


abniglich 


Intellinenz- 


Bayeriſches 


Blatt 


2 
ey} 
2 





für Mittelfranken, 
Nro. 9. 


Ansbach. Mittwoch, den 2. Februar 1853 











Inbhbalt 

Den Nachweis über die Fortbildung von Seite der um Anſtellung im gemiſchten Dienfte ſich bewerbenden 
Rechtöpraktitanten. — Die Bejeihnung der Landgerihte Rothendurg, Nottensurg und Rotbenbduch, dann dıe Com» 
petenjverbältnfe der unmittelbaren Wagıftrate. — Eurfiren falſcher Münzen, — Die Behandlung des Paßweſent 
bezüglich der öfterreihiihen Staatsangebörigen. — Die Prüfung der Difrifts » Armen» Rechnung des Landgerichts 
Dınkeisbüdl-pro 1851152. — Unterfuhung wegen Mißbrauchs der Preſſe dur die Drudiarift: ‚Die Patbolifhen 
Intereſſen im neunzehnten Jabrbundert,“ vom Örafen Montalembert. — Unterſuchung wegen Mißbraucht der Preſſe 
ae die Druckſchrift: „Einleitung in die Geſchichte des 19. Jahrhunderts‘ von &. ©. Gervinus. — Dienited- 

acht ichten. 








Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-⸗Behorden. 


Einl. Rro. 13504. Exp. Nro. 15758. 


(Den Nachweis über die Hortbildung von Seite der um Ankellung im gemiſchten Dienfte ih bewerbenden Rechts 
praftifanten betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die aud dem kgl. Staats. Miniflerium ded Innern bezüglich des Nachweiſes über die Fortbil« 
bung dee um Anſtellung im gemifchten Dienfte ſich bewerbenden Rechtöpraftifanten am 17. d, 
Mis. an die kgl. Regierung von Niederbayern, Sammer des Innern, erlaffene und gleichzeitig der 


unterjertigten Stelle mitgetheilte Entſchließung wird nachſtehend zur Nachachtung der Beiheiligten bes 
fannt gemacht. 


Andbah, den 22, Januar 1853. 
Königlihe Regierung von WMittelfranten, Sammer des Innern 
v. Voltz. 


Gerhardt. 
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Abdrud, Nr. 640. 
Staatsminifterium ded Innern. 

Auf den Bericht vom 7. ds. Mis. wird zur Entſchließung eröffnet, was folgt: 

Der $. 40 der gl. allerböchften Verordnung vom 6. März 1830 legt den um Anftellung im 
Staatödienfte ſich bemerbenden Rechtskandidaten auf, nach erftandener zweiter Prüfung für ihre weis 
tere Ausbildung im Acceſſe oder in der Prarid bei kgl. Stellen oder Behörden fortwährend thätig 
zu feyn. Nur bezüglich derjenigen Candidaten, welche fih der Advofatie widmen wollen, ift ed zus 
folge der Schlußbeſtimmung ded erwähnten 8. 40 geftattet, daß fie bei rezipirten Rechtsanwälten 
arbeiten. 

Die praktifhe Ausbildung der Candidaten ift eine wefentlihe VBorbedingung ihrer Anſtellung. 
Behufs des Nachweifed der in fortgefeßter Thätigfeit erlangten Tüchtigfeit für den Staatsdienſt, 
dann der erprobten vollen Berläffigkeit in Bezug anf Anftand und wohlwollendes Benehmen, Sit- 
tenreinheit und Anbänglichkeit an Thron und Berfaffung, find die Borfchriften Über die Anlage und 
Fortführung von Dualifitationsbüchern für die um Anftelung fi bewerbenden Rechtskandidaten ger 
geben. 

Zufolge ded hierüber von den Staatdminifterien der Juftiz und bed Innern am 5. Mai 1833 
erlafjenen Audfchreidens findet der Eintrag in diefe Qualifikationsbücher nur auf Grund der bei den 
fol. Stellen und Behörden unmittelbar gemachten Wahrnehmungen ftatt, und kann ein Vorſchlag 
zur Anftelung nur auf einen folden Eintrag begründet werden, 

Eine Ausnahme ift auch hier $. 10 Abf. 2 ausfchlieglih in Bezug auf die Advofaten- Stellen 
gemacht, binfichtlich welcher die von den Rechtsanwälten audgeftellten, zugleich das Fortſchreiten der 
Gandidaten in wiffenfchaftlicher und fiterärer Ausbildung beurfundenden Zeugniffe Berüdfihtigung 
finden follen. ö ; 

Diefe Beftimmungen haben eine Abänderung im Wefentlihen nicht erlitten; nur ward im Hin« 
blide auf den gewöhnlichen Zeitverlauf von der zweiten Goncuröprüfung bis zur Anſtellung von 6 
bi8 8 Jahren mit Rüdfiht auf die durch die Studirnjahre obmedied fehe in Anſpruch genommenen 
Mittel der Adſpiranten geftattet, daß diefelben in der Zwifchenzeit auch gegen Remuneration bei 
Adookaten, jedoch ohne fih ihren Berufsarbeiten gänzlich zu entfremden, in befchränfter Dauer ſich 
befchäftigen. 

Deshalb warb in der mit Erlaf vom 7. Dezember 1841, veröffeutlichten „Ueberſicht der al- 
gemeinen und befonderen Vorſchriften, nach welchen fih die zur Anftelung im Dienfte der Juſtiz, 
der ingeren Verwaltung, und im gemifchten Reffort adfpirirenden Rechtskandidaten nad Erſtehung 
ter zweiten praftifden oder Concursprüfung zu achten haben“ (Beil. 11.) $. 4 Hit. f. die Beflim- 
mung aufgenommen, daß Gantidaten, welche fih aub nah ihrem Uebergange in die Praxis bei 
Advokaten die fernere Bewerbung um Unfangeftellen im Randgerichtedirnfte vorbehalten mollen, gleich 
jenen, welche in die Praris bei Stellen und Bebörben anderer Refforts übergeben, im Laufe des 
Monats Oktober jeded Jahres ein legales Zeugniß ihres Prinzipald zu übergeben haben; und ed 
ward $. 6. Ziff. 2 dafelbft der gänzlihe Ausflug in Folge anzunebmenden Verzichtes und der Mbs 
firih aus den Adfpiranten-Liften erſt gegen diejenigen fefigefeßt, deren Forttildung über ein vol- 
led Jahr unentſchuldigt unterbrochen blieb, oder welche den Vorfihriften bezüglich erneuerter Ans 
zeige über zwei Jahre nicht genügten. 

Diefe Borfehriften erhielten in dem Ausfchreiben vom 21. März v. 38. Ziff. 2 nur noch durch 
die Anordnung eine Ergänzung, daß die Berwendungd- Zeugniffe der Advokaten-Concipienten jederzeit 
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der Revifion und gleichmäßigen Würbigung der Thätigfeit, wie des Verhaltens von Seite ber 
. Borftände der. betreffenden k. Behörden zu unterftellen find. 

Es ergeben fich bieraud bezüglich der Fortbildung für den Dienft der inneren Verwaltung 
und bed gemifchten Reffortd folgende Vorfchriften: 

1) Zur Anftelung in den genannten beiden Sparten find nur geprüfte Candidaten in Bor 

+ flag zu bringen, welche fih in der Fortbildung, in Acceß oder Prarid, bei den 

fol. Stellen des Zuftiz,Reffortd und der innern Berwaltung oder bei kgl. Behörden ders 
ſelben Dienftedzweige, dann des gemifchten Dienftes befinden. 

2) Es ift zwar den zum Staatödienfte in dieſen Reſſorts adfpirirenden Nechtöpraktifanten - 
geftattet, zeitweilig auch bei Advolaten zu arbeiten; eine ſolche Prarid muß aber für 
die zur innern Verwaltung und zum gemifchten Dienfte ftrebenden Kandidaten immerhin 
die Ausnahme bleiben. 

Sole Candidaten dürfen. daher zu Rechts⸗Anwälten nur erft dann übertreten, wenn ihre 
praftifche Befähigung bei f. Stellen oder Behörden bereitd gewürdigt, und der Gintrag 
In dad Qualificationsbuch erfolgt if. Sie haben die jährlihe Erneuerung ihrer Bors 
merfung für den gemifchten Dienft durch Ueberreichung ihred Verwendungs⸗Zeugniſſes je 
im Dftober bei dem Borftande ber betreffenden Diſtrikts-Polizeibehörde zu veranlaffen. 
Der wirkliche Vorſchlag folder Candidaten zu Anfangs-Stellen fann erft nah erfolgtem 
Rüdtritte derfelben in den Acceß oder in die Praris bei fol. Stellen oder Behörden 
auf Grund der von den qualifizirenden Vorſtänden dieſer Stellen und Behörden neuers 
dings beftätigten vollfommenen Befähigung ftattfinden. 

Die k. Regierung, Kammer ded Innern, bat fich hienach zu achten und gegenwärtige Ent- 
ſchließgung dur das Kreid-Fntelligengblatt zu veröffentlichen, und zur Kenntniß fämmtlicher Bes 
tbeiligten zu bringen, übrigend ten Rücktritt tüchtiger, der Anftellungsreihe naheſtehenden Advo- 
fatensGoncipienten, welche um Anftelung im gemifchten Dienfte fih bewerben, durch möglichfte 
Bedachtnahme auf diefelben bei Abordnung von Landgerichts⸗Funktionären angemeflen zu erleichtern. 

Münden, den 17. Januar 1853. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöcften Befehl. 
Graf von Reigerdberg. 
An die kgl. Regierung, K. d. 3., Durch den Minifter der Generalfelretär, 

‚von Niederbayern, Minifterialratb Epplen. 

Betreff wie üben. 
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Einl. Nr. 13426. Erp. Nr. 15947. 
An fämmtlihe Diftrifts-Poligeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Bejeihnung der Landgerichte Rothenburg, Rottenburg und Rothenbuch, dann die Eompetenzverbältnifie der 
unmittelbaren Magiftrate betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben vom 16. März 1847, die Bezeichnung ded Lands 
gerihtd Nottenburg in Niederbayern betreffend CIntelligenzblatt pro 1347 Seite 157) werden 
die Polizeibehörden wiederholt darauf aufmerffam gemacht, auf die Adreffen an die Landgerichte 
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Rothenburg. an der, Tauber in: Mittelfranfen, Rottenburg: in Nieberbapern. und Rothen⸗ 
buch in Unterfranken und Afchaffenburg zur Vermeidung. von, Berwechälungem: jedesmal bem tref: _ 
fenden Regierungsbezirk: beizufeßen, 

Auch gefchieht ed nicht felten, daß Requifitionem, welche nach den: beſtehenden Gompetenz«: 
verhäftnäffen an bie mit der Eigenfchaft von Diftriftö-Poligeibehörden beffeideten Mag is 
ftrate I. und H. Klaſſe ded Regierungsbezixks, Ansbach, Dinkelsbühl, Eihfädt, Er 
langen, Nürnberg, Rothenburg, Schwabach zu: fiellen wären, an. die gleichnami— 
gen Landgerichte ergehen. und. erft von, diefen an. die einfchlägigen Magiftrate zur competenz« 
mäßigen Erledigung abgegeben werben müffen, was ebenfalls Gefchäftöftörungen: zur Folge hat. 
Die, PolizeisBehörden des Kreifed, werden. daher angewiefen,. in vorkommenden Fällen. forgfältig 
zu. unterfeheiden, ob bergleichen Requifitionen. an: die--Diftriftäpolizeibehörbe kred. Stadt» oder des 
kandgerichtsbezirks zu richten find. 

Anebach, den: 26. Januar 1853. j 

Königliche Regierung, von Mittelfranten, Sammer bed Imnerm, 


v. Bolp. — 
xhardi. 


Einl. Nr. 13444. Erp. Nr. 15933. 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Curſtren falſcher Münzen, betr.) 
Im Namen Seiner, Majeſtaͤt des Königs... 
Rachſtehend wird ein Ausſchreiben der kgl. Regierung vom. Niederbahern, Kammet des Innern, 
vom 15. und. ein dergleichen. der kgl. Regierung von Oberhayern, Kammer des Inmern, ‚vom. 16 
I. Mis. zur gleichmäßigen Darnachachtung bekannt gegeben. 
Ansbach, den 26. Januar. 1858, 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 


v. Bolp. = 
erhardi. 


Abdruck. Neo. 9182, 
An fämmtlide DiſtriktsPolizei BVehörden in Miebrsbayern, 
(Berausgabung falfher Münzen betr.) 

Im Namen Seiner Majefide des Königs. Bu 
In Vilshofen iſt ein gefälfchted Guldenſtück verauggabt worden, Dasdfelbe trägt die Jah— 
redzahl 1838, iſt bayerifhen Gepräges und aus Zinn in eine Form gegoffen, welche von einem 
ãchten Stüde abgenommen: worden: Der Klang :ift- dumpf, die. Karbe graubläulich, an Schrift und 
Zeichnung, eine Abweichung von den: ächten Sfücken,-micht erſichtlich— nur ift das. Gepräge weniget 
fharf ald bei dieſen. 


88 
Indem vor der Annahme derartiger Guldenflüde gewärnt. wird, erhalten bie kgl. Diſtrikts⸗ 
Dolizeibehörben den Auftrag, vortommenden Falled dad Geeignete zu verfügen, 
Landshut, den 15; Januar 16058. 
Röniglide Regierung von Niederbayern, Rammer ded Innern. 
v. Benning, gl. Regierungsd, Präfivent. 


Zunner, Sekr. 


Abdruck ad 14929. 
An fämmtlide Diſtrikts Poligei-Bebörden von Oberbayern 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rad einer. besichtlichen Anzeige des fol. Landgerichts Landsberg. wurde daſelbſt am 18. 
September v. 8. ein falfched Halbguidenftüd mit der Jahreszahl 1847 zu veraudgaben verfucht. 

Dasfelde ift Aal, bayern; Gepräges, beficht aus Neufilber und ift mit eigens gravirten falfchen 
Stempeln geprägt, ebenfo iſt dasſelbe mit einer eigenen mechaniſchen Vorrichtung gerändert. Bon 
den ächten Stücken unterfcheidet ed ſich durch feine im das Gelbe ſtechende Farbe und bie ſchlechte 
Gravirung des Kopfes, welche auf ben erſten Anblick die Münze als falſch erkennen läßt. 

Indem Jedermann vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Diftriftd- 
Boligeidehörden die Weifung, wegen Fertigung und Verbreitung berfelben Spähe zu verfügen und 
im Entdedungsfalle vorfhriftögemäß zu verfahren. 

Münden, den 16 Januar 1853. j 
Königlide Regierung von Oberbayern, Kammer dei’Inneth 
’ Praes. vac. 
v. Schilcher, Regierungd-Direktor. 
Prud. 





Einl. Rr. 14251. Exp. Rr. 16385. 
An ſämmtliche-kgl Stadbtlommiffariate und Diftriftd- Polizei-Behörben von 
Mittelfranken. 
(Die Behandlung des Paßweſens bezüglich ber oͤſterreichiſchen Staattangehoͤrigen betr.) 

Im Namen Seiner: Majeſtaͤt des Könige. 

Unter Bezugnahme auf dad Regierungs-Ausſchreiben vom 4. November 1846, dad Wandern 
ber Handwerkageſellen nad Defterreich betreffend (Intelligenzblatt vom Jahre 1846 ©. 541) wird 
den obengenannten Behörden nachſtehend die unter'm 23. d. Mts. an die kgl. Regierung von Ober 
bayern, Sammer des Inneen, ergangene und gleichzeitig bieher mitgetheilte Entſchließung des kgl. 
Staats. Minifteriums ded Innern zur Kenntnißnahme und Darnachachtung bekannt gegeben, 

Ansbach, den 29. Januar 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
v. Bol$, 
Gerbarbt, 
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Staats⸗Miniſterium des Innern. 

In Erwiederung des Berichts vom 8. ds. Mis. wird die kgl. Regierung, K. d. J., auf 
die Miniſterial⸗Entſchließung vom 28. Oktober 1846 Nr. 31464, dad Wandern der Handwerfds 
gefellen nach Defterreich betr., bingewiefen, inhaltlich welcher die Wanderbücher bezüglich- ber paß⸗ 
polizeilichen Gontrolen und Bidimirungen ald den Reifepäßen gleichftehend v on ber k. k. öfterreichis 
fen Regierung erflärt worden find. 

Da nad der Mittheilung bed k. k. Stattbalterd in Defterreih ob der Ennd auch jetzt von 
Seite der öſterreichiſchen Regierung die erleichternden Beftimmungen bezüglich ber Reifepäffe auf 
die Wanderbücher angewendet werden, fo haben auch die fgl, Polizeibehörden nur dann, wenn 
ein nah Bayern wandernder öfterreichifcher Staatdangehöriger aus einem ‚Drte kommt, wo ber 
Siß einer königl. Gefandifchaft ſich befindet, oder wenn berfelbe auf feiner Route einen ſolchen 
Drt berührt hat, darauf zu beftehen, daß deflen Wanderbuch mit dem Bifa einer fol. Gefandts 
{haft verfehen feyn müſſe. 

Die kgl. Regierung, K. d. J., hat hienach dad Weitere zu verfügen, und bad vorgelegte 
Wanderbuch anruhend zurüdzuempfangen, 

Münden, am 23. Januar 1853, 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. Graf von Reigersberg. 
An die kgl. Regierung von Ober⸗ Durch den Minifter der General. Sefretär, 
bayern, 8.2.3 Miniſterialrath Epplen. 
Betreff wie üben. 
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Einf, Nr. 13536. Erp. Nr. 16077. 
(Die Prüfung der Diſtrikts⸗Armen ⸗Rechnung des Landgerichts Dinkelsbühl pre 1851J52 betr.) 
Im Namen Seiner Majendt des Königs. 


Die Diſtrikts-Armen⸗Rechnung bed k. Landgericht? Dinkelsbühl für das am 18), 
welche effeftiv mit 
895 fl. 15'/, fr. Einnahme, 
869 fl. 46°), Er. Ausgaben, fohin mit 


25 fl. 28°, Mr. Aftiobeftgnd 
abſchließt, ift nach vorgängiger Prüfung umter dem allgemein gefeblichen Vorbehalte approbirt wor 
den, was beftehender Vorfchrift gemäß mit der Bemerkung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
daß die Summe von 301 fl. 5 fr. durch Umlagen unter den Gemeinden des Diftriftd aufge 
‚bracht worden ift. 
Andbah, den 27. Januar 1853, 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern, 
v. Voltz. 
Gerhardt, 





Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das kgl. Kreis» und Stadtgeriht Münden bat am vierundzwanzigften Sänner 1853, 
Nachmittags 5 Uhr, verfammelt im geheimer Sikung, wobei zugegen waren: Freiherr von 
Mulzer, Direltor, Borfigender, Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf, I Staatdan, 
walt, Dr. Wolf, Protofofführer, folgendes Erkenntniß erlaffen : 

Nah Anhörung ded kgl. Staatdanwalted Wolf in feinem Vortrage über bie Unterfuchung 
wegen Mißbrauch der Preffe durch die auch in Bayern verbreitete Drudfchrift: „Die katholiſchen 
Intereffen im neungehnten Jahrhundert vom Grafen Montalembert, Mitglied der franzöfifchen Aka⸗ 
demie, überfegt von $. Singer ı., Schaffhaufen, Berlag der Hurter’fchen Buchhandlung 1853 ;” 

Nah Einfiht und Ablefung der nothwendigeren Aktenftüde der Borunterfuchung ; 

Nah Anſicht ded vom kgl. Staatdanwalte unterm 21. dieß geftellten ſchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daß die oben bezeichnete Drudihrift — ©. 22 157 x. — Yusdrüde 
enthält, durch welche ſowohl der König von Bayern ald auch die bayerifche Staatdregierung durch 
Beimeffung verächtliher Handlungen und Gefinnungen beleidigt wird, — daß fomit die Art, 12 
und 26 des Prefftrafgefeped vom 17. März 1850 ald verleßt erfcheinen; 

In weiterer Erwägung, daß zwar in vorliegendem Falle fein bayerifcher Staatdangehöriger 
gegeben ift, gegen welchen eine Anklage mit Erfolg gerichtet werden Könnte, die Unterdrüdung ber 
obenbezeichneten Druckſchrift aber nah Art. 2 Abſatz 2 des erwähnten Geſetzes gerechtfertiget er- 


ſcheint; 
Aus dieſen Gründen 
erkennt dad kgl. Kreid» und Stadtgericht Münden, die obenbezeichnete Druckſchrift fei zu unter 
drüden und dieſes Erfenntniß in allen Kreid-Intelligenzblättern des Königreichs Bayern zu ver 
Öffentlichen. i 
Alſo erkannt, wie Eingangs gemeldet. 
Freiherr von Mulzer. Laumer. Dirrigl. 
Dr. Wolf. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Das kgl. Kreis- und Stadtgericht München bat am vierundzwanzigſten Jänner achtzehn⸗ 
hundert drei und fünfzig, Nachmittags 5 Uhr, verſammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen 
waren: Freiherr von Mulzer, Direftor, Borfigender, Laumer, Rath, Dirrigl Affeffor, 
Wolf, 1. Staatsanwalt, Dr. Wolf, Prototolführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung ded kgl. Staatsanwalted Wolf in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
wegen Mißbrauch der Preffe durch die auch in Bayern verbreitete Drudfchrift: „Einleitung in 
die Geſchichte des 19. Jahrhundertd von G. ©. Gervinus.” Leipzig, Verlag von Wilhelm 
Engelmann 1853; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Borunterfuchung ; 

Nach Anfiht ded vom fgl. Staatdanwalte unterm 21. Jänner If. Is. geftellten ſchriftlichen 
Antrages ; 

Sn Erwägung, daß die bezeichnete Drudfcrift Deduftionen und Grundfäße enthält, welche 
geeignet find, die Eriftenz der monaschifchen Regierungsform zu gefährden und anarchifche Zuftände 
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im Staate berbeigufühten ; daß fomit Art. 16 des Prefftrafgefehes vom 17. Mär; 1850 als 
verlett exſcheint; 

In —* Erwägung, daß im vorliegenden Falle zwar kein hayeriſcher Staatsangehöriger 
gegeben iſt, gegen welche eine Anklage gerichtet werden könnte, die Unterdrückung der obenbqzeich⸗ 

neten Druchſchrift aber nad Art, 2 Abſ. 2 des exwähnten Geſetzes gerechtfertigt erſcheintz 
Aus dieſen Gründen 

erkennt dad kgl. Kreide und Stadtgericht München, bie obengenanmte Drudfceift ſei gu untere 
brüden und diefed Erkenntniß in allen Amtsblättern das Königreiches gu veröffentlichen. 

Alſo erkannt, wie Gingangd gemeldet. 

Freiherr non Mulger Laumer Dirrigl. 
Br. Boif. 


Dienkes Mabrimten. 

Bermöge Entſchließung fgl. —— von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 26, Jar 
nuar 1853 wurde ber hiöherige Schullehrer Leonhard Berg zu Aue zum Schullehrer und Kir 
hendiener zu Wittelöhofen, und vom 27. gleihen Monats ber biäherige Schulverweier Jo⸗ 
dann Dürr zu Hambühl ald Schullehrer und Kirchendiener dortſelbſt ernannt, 


Königlich Wr 
Intelligenz- EZ 


für Mittelfranken. 
Nro. 10. 


Inn —— — 














Ansbach. 


Samſtag, den 5. Februar 1853. 


Inbalt 





‚Die Reviflon der Kreisqualififationsbüder der Rechtspraktikanten für 1851)52, bier den Nachweis über die 
Fortbildung von Seite der um Anftelung im gemifhten Dienfte ih bewerbenden Nectspraftitanten. — Die Stif- 
tung Des Bauers Jodann Georg Meier in Schönterg zur dortigen. Pfarrfirhe. — Die erledigte Schulftele zu Gu⸗ 


ftenfelden. — Die erledigte Scyulftelle zu Emezheim. — Die Erledigung der Knabenſchulſtelle zu Heitenheim. 








Bekanntmachungen der oberiten Staats » und Sreis-Behörven. 


Ein. Rro. 14947. Exp. Rro. 16666. 


(Die Reviſton der Kreisqualifitationd: Bücher der Rechtspraftitanten für 1851152, bier den Nachweis über die Fort 
N bildung von Seue der um Anſtellung im gemiſchten Dienfte ſich bewerbenden Rechtspraktikanten beir.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Eine Entfchliegung, melde das k. Staatöminifterium ded Innern am 28, vor. Mts., bes 

treffend den Nachweid über die Fortbildung von Seite der um Anftellung im gemifchten Dienfte 

- fi bewerbenden Rechtöpraftifanten, an bie fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg erlaffen 
und der unterfertigten Stelle mitgetheilt hat, wird nachftehend zur Kenntnifnahme und Darnach— 


achtung der Beiheiligten befannt gemacht. 
Ansbab, den 2, Februar 1853, 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer ded Innern. 
v. Bol. 


Orrhardt, 
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Abdrud. Wr. 779. 
Staatsminifterium des Innern. 

Die k. Regierung, K. d. I. beantragt in dem Berichte vom 10. d. bei Borlage der Ers 
gebniffe der Revifion der Qualififationdliften der Nechtäpraftifanten für 1851/52, daß Abhülfe 
dagegen getroffen werden möge, daß nicht, wie ed häufig gefchebe, die Rechtepraftifanten in der 
erften Zeit nach erftandener praftifcher Eoncursprüfung die Anmeldung bei k. Behörden zur prafs 
tifhen Ausbildung verabfäumen, und erft, wenn fie der Anftellungsreihe nahe gerüdt find, ch⸗ 
weiſe angeblicher oder wirklicher früherer Beſchäftigung behufs des nachträglichen Eintrages in bie 
Kreis⸗Qualifikationsbücher beibringen. 

Hierauf wird zur Entſchließung eröffnet, was folgt: Die praktiſche Ausbildung bei k. Stel 
fen und Behörden ift, wie erft neuerlich in dem Ausfchreiben vom 17. d. Nro. 640. erinnert 
wurde, eine der wefentlihen Vorbedingungen der Anftelung im Staatsdienfte. Ihrem Ergebniffe 
fowohl, ald ihrer Dauer fümmt ein beftimmender Einfluß auf die Anſtellungs-Reihe der Gandida- 
ten jederzeit zu. 

Ebendeshalb ift [ed keineswegs in bie Willführ der Staatsdienſt ⸗ Adſpiranten gelegt, wenn 
fie dieſelbe beginnen wollen, fondern der $. 40 der k. allerhöchſten Verordnung vom 6. März 
1830 fchreibt den dem Gtaatödienfte ſich widmenden geprüften Nechtöpraftifanten unbedingt vor, 
daß fie aldbald nach der zweiten Prüfung den Acceß oder die Prarid bei f. Stellen oder Behör- 
den nachzuſuchen haben. 

Im Falle forgfamer Nachachtung erhalten fofort die Kreidftellen ſchon in den ber Prüfung 
zunächit folgenden Monaten September und Dftober die Qualififationdvorlagen ber Aemter über 
die Candidaten des vorhergehenden Concurfes. 

Sollten aber Rechtöpraftifanten den Maren Borfchriften über den Eintritt in die praftifche 
Ausbildung zu genügen unterlaffen, fo find auch hiefür Beltimmungen bereitd gegeben. 

Die mit Audfchreiben vom 7. Dezember 1841 Nr. 1213 erlaffenen Vorſchriften, Beil, IL, 
ordnen nämlich $. 6 Ziff. 2 ausdrücklich an: 

„Geprüfte Rechtöpraftifanten, deren willführlihe und darum fchulbhafte Unterlaffung 
„oder Unterbrechung der vorgefchriebenen Fortbildung für das adfpirirte Dienftfah über 
„ein volles Jahr dauert, oder die eine vorfchriftmäßig amgezeigte und entfchuldigte 
„Ausfeßung ohne Erneuerung diefer Entfhuldigung über zwei Jahre erftreden.. „, 
„werben als verzichtleiftend auf Anftelung im Reffort der Juſtiz und innern Verwaltung 
„betrachtet und in dem einfchlägigen Kreidqualifitationsbuche zeitlich in Abgang gefchrieben.‘’ 

Den Kreidregierungen liegt daher ob, alle Rechtäfandidaten, melde ein volled Jahre nad 
Erftehung der praftifhben Prüfung noch nicht in Prarid getreten find, ohne biefür wegen zuläffiger 
Gründe, 3. B. Ausbildung auf Reifen, wiffenfchaftlihe Arbeiten, dringende Familienverhältniffe 
und dergleichen, befondere Bewilligung nachgeſucht und erhalten zu baben, fowie folche, welche 
eine erhaltene Bewilligung über die genehmigte Frift, bis zu mehr ald zwei Jahren ausdehnen, 
endlih Rechtöpraftifanten, welche in gleicher Art und Dauer ihre angetretene Prarid unterbroden, 
ohne Weiteres in dem SKreidqualififationsbuche zeitlich abzufchreiben. 

Die verfügte Abfchreibung ift, wie bereitd in der generalifirten Entfchliefung vom 21. März 
1852 Num. A565 bemerkt worden ift, bei Anzeige des jährlichen Ergebniffed der Dualififationds 
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Revifion zur Kenntniß des unterfertigten Staats. Minifteriums zu bringen, welches für geeigneten 
Eintrag in den Hauptliften Sorge tragen wird, 

j Für den Fall, dag in folder Weife aud der Lifte der Staatsdienft-Adfpiranten zeitlich ges 
ſtrichene Rechtspraktikanten fpäter wieder dem Staatödienfte fih zu widmen wünfcden, fol ihnen 
zwar der Einteitt nach beigebrahtem Nachweile Über ihr Wohlverhalten in der Zwiſchenzeit nicht 
verfagt werden. Es verfteht fih aber von feldit, daß ihnen die Jahre verfäumter praftifcher Forts 
bildung nicht eingerechnet werden können, fondern, daß ihnen bezüglich der praftifhen Note als 
ded zweiten Momented zur Würdigung der Befähigung nur die mirflih und vorfchriftsmäßig in 
Prarid und Acceß zugebrachten Jahre zählen, und fie nur nach der Zahl dieſer Jahre, nicht nach 
ber Zeit feit Erſtehung der praftifchen Goncuräprüfung fortan in den Liſten der Staatddienft-Ad» 
fpiranten einzureiben find. 

Eine vorgängige fpezieke Aufforderung der nicht —— Rechtskandidaten vor der Abs 
ſchreidung erfcheint nicht notbwendig, da die Normen vom 7. Dezember 1841 dur die Kreis 
Intelligenzblätter zur Dffenkunde gebracht find, und in denfelben die befondere Beftimmung ent 
halten ift, daß jedem Rechtskandidaten mit dem PrüfungdsZeugniffe ein lithographirter Abdrud 
diefer Normen zugeftellt werden foll, 

Es ift nun Sorge zu tragen, daß diefe Vorſchrift jederzeit genau vollzogen, und auch gegen, 
wärtiged Audfchreiben in dem SKreisintelligenzblatte gehörig veröffentlicht werde. 

Da übrigend die geprüften NRechtöpraftifanten in der Wahl der Stelen und Behörden für 
ihre praftifhe Ausbildung an die Kreidgrängen nicht gebunden find, fo trifft biefelGen der vorbe- 
merkte Nachtheil in Folge der Abfchreibung in einem Kreisqualifikativnsbuche nur in dem Falle, 
wenn fie nicht etwa in einem andern Negierungdbezirfe bei dem Kreidqualififationsbuche gleichzeis 
tig in Zugang gebracht: werden, und es ift mit Rückſicht hierauf angeortnet worden, daß in dem 
Falle, wenn eine Kreisregierung Runde erhält, daß ein Gandidat in einem anderen Regierungds 
bezitke wirflih in Praxis getreten fen, jederzeit mit der Adſchreibung eine Nacrichteribeilung an 
die betreffende Kreidftele verbunden, und fo die Ueberweiſung in das dortige Qualifikationsbuch 
eingeleitet werden fol, Hienach ift fih genau zu achten, 

Münden, den 28. Jannar 1853. 

Auf Seiner Königliden Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
@raf ven Reigersberg. 


An die Pal, Regierung, 8. d, 3, Durch den Minifter der Oeneralfefretär, 
von Schwaben und Neuburg. Minifterialratd Epplen. 


Betreff wie üben. 


Ein!, Nr. 13451. Em. Nr. 16590 
(Die Stiftung des Bauers Jobann Georg Meier in Schönberg zur dortigen Pfarrfirde betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Der Bauer Johann Georg Meier in Schönderg bat zur dortigen Pfarrfirche ein Capital 
von 70 fl. gefliftet 
Diefe von dem frommen Sinn des Etifterd zeugende Handiung wird biemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. Ansbach, den 30 Januar 1853, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
v. Bolp. . 
—o Gerhardt. 


90 





Eiul, Nr. 14182. Exp. Nr. 16428, 
(Die erledigte Schulftelle zu Guflenfelden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die erledigte Schul» und Kirchendieneräftelle zu Guftenfelden mit 313 fl. 58 fr. falfiond- 
mäßigem Ginfommen iſt wieder zu befeßen. 

Meldungen um diefelbe find in vorgeſchriebener Form und Bollftändigfeit bi 1. März d. 38, 
bei dem gl. Randgerichte oder der kgl. Diftritt-EbulInfpeftion Schwabach zu überreihen und 
von diefen Behörden bid 15 ejusd. mit gutachtlichem Berichte hieher vorzulegen. 

Ansbach, den 29. Januar 1853, 

Königlide Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
v. Bolp. 


Gerhardt, 


Einl, Nr. 14178. Grp. Nr. 16475. 
(Die erledigte Schufftelle zu Emezbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Shul- und Kirhendieneräftele Emezheim mit 281 fl. 33 fr, fafliondmäßigen Ein— 
fommen wird zur Bewerbung mit dem Beifügen audgefchrieben, daß die Meldungen bid 1, März 
d. 36, bei dem kgl. Landgeriht Ellingen oder der fol. Diftriftl-E bul-Infpeftion Weiffenburg 
überreicht und von biefen Behörden bis 15. desſelben Monats mit gemeinfhaftlihem Gutachten hier 
ber vorgelegt werden müffen. 

Andbah, den 29. Januar 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern, 
v. Voltz. 
Gerhardt. 


Eiul. Nr. 13388. Erp. Rr. 16194. 
(Die Erledigung der Knabenſchulſtelle zu Heidenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majefiät des Könige: 

Die Knabenfhulftelle zu Heidenheim verbunden mit dem Santorat bafelbft mit einem faf- 
fiondmäßigen Einfommen von 502 fl. 23 fr. ift erledigt und wieder zu befeßen. 

Die Bewerber müffen im Lehr» und Muſitkfache mindeftend die Rote „ſehr gut“ befißen und 
baben ihre Geſuche bei dem P?gl. Landgerichte Heidenheim oder der kgl. Diftriftd-Schul. Inſpektion 
Heidenheim zu Dittenheim, bis 1. März d. 8. einzureihen, von welden Behörden 
legtere fodann bis 16. ejusd. mit gemeinfchaftlihdem Berichte birher vorzulegen find. 

Andbah, den 28. Januar 1853. 

Königliche Regierung von WRittelfranfen, Kammer bed Innern, 
v. Bolp. 
Gerhardt, 


ne — 


Königlich 
Intelligenz⸗ 


für Mittelfranken. 


Nro. 11. 


GM —— 0 


Mittwoch, den 9. Februar 1853 











Ansbach. 






Inhalt 
Die Heeres⸗Ergaͤnzung für das Jahr 1853 aus den Conſcribirten der Altersklaſſe 1831. — Die Wiederbe 

der katholiſchen Stadtpfarreı Bayreutb. — Die erledigte Schulitelle Bechtbal. — Die Griebigung ver Binsiens 
Schulverweſung zu Schönfeld. — Eine angefallene Schenfung beziebungsweiie Stiftung. — Die nähere Bezeich ⸗ 
nung der Landgerichte Neumarkt in Oberbavern und Neumarkt in der DOberpfalj. — Die näbere Bezeihnung ber 
Landgerichte Neumarkt in Oberbayern und in der Oberpfalz. — Befanntmabung die VI. und bejiebungsmeife IV. 
BVerloofung der 31/2» und arrofirt 4 procentigen Gtaats-DObligationen au porieur und auf Namen mit Goupons. — 
Denen, bie ne — Ara und * Verlooſung der 5 procentigen Eiſendahn Schuld. — 
ie Unterfuhung gegen den Redakteur Gottfried Meyer zu Nürnberg wegen Prefvergeben. — Di s ich» 
ten, — Cours der bayer. Staats: Papiere. BETEN . — 


Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis⸗Behörden. 
Ginl. Nr. 15664. Exp. Nr, 17079, 
An ſämmtliche MilitärsConfcriptionsbehörden von Mittelfranken. 
(Die Heeres · Ergaͤnzung für das Jahr 1853 aus den Conſeribirten der Altersklaſſe 1831 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Nah 5 38 des Geſetzes fiber die Ergänzung des firhenden Hetres vom 15. Auguſt 1828 
hat die Aushebung jährlihd am erfien März zu beginnen, in fo ferne die Etaatd. Regierung nicht 
andere, durch bad Regierungäblatt bekannt zu macende Termine feftgefeht. 

Es werden demnach zur Aushebung aus den onferibirten der Alteräflafle 1831 für die mit- 
telfräntifchen Gonferiptionäbezirfe nachſtehende Termine feftgefept: 

I 





Dienftag den 1. März 1853 
1) Landgericht Feuchtwangen, 
2) r Greding, 
3) . Bunzenhaufen ; 
4) . Herrieden, 


II. 
Donnerſtag den 3. März 1853 
5) Landgericht Heidenheim, 
6) = Heilöbronn, 
7) " Heröbrud, 
8) Stadt Fürth. 


II. 
Sonnabend deu 5. März 1855 
9) Landgericht Kipfenberg, 
10) ” Lauf, 
11) . Leutershauſen, 
12) = Neuftadt a), 
IV, 


Dienftag den 8. März 1853 
13) Landgericht Nürnberg, 


14) " Bappenheim, 
15) " Pleinfeld, 
- 16) Br Rothenburg, 


17) Stadt Ansbach. 
V. 


Donnerſtag den 10. März 1855 
18) Landgericht Scheinfeld, 
(die Bezirke der vormaligen Gerichts. und Polizeibehörben Burghas⸗ 
lab und Scheinfeld umfaffend.) 
19) Landgericht Schillingsfürſt, > 
20) " Schwabach, 
21) r Uffenbeim, 
22) = Baffertrüdingen, 
23) Stadt Eichftädt, 


VI. 


Sonnabend den 12. Maͤrz 1853 
24) Landgericht Weiſſenburg, 
25) P Windsheim, 
26) Etadt Nürnberg. 


VI. 


Dienſtag den 15. März 1853 
27) Landgericht Altvorf, 
28) Pr Beilngried , 
29) 5 Bibart, 
30) Stadt Dinkelöbühl, 
31) Stadt Schwabach. 
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vu. 
Donnerftag den 17. März 1853 
32) Landgericht Ansbach, 
' 33) " Gadolzburg, 
34) „ Dinkelsbühl, 
35) " Ellingen, 
36) Stadt Rothenburg. 


IX. 
Dienftag den 22. März 1853 
37) Landgericht Eichſtädt, 
38) " Erlangen, 
39) " Erlbach, und 
40) Etadt Erlangen, N 
Die Sigungen des gl. oberften Refrutirungsrathed von Mittelfranken werden in dem Saale 
bed Gafthaufes zur goldenen Krone in Ansbach abgehalten und an jedem der beflimmten Tage um 
9 Uhr Bormittagd beginnen. Das Meffen und die oberärztlihe Bifitation der Gonferibirten fintet 
jeveömal am Tage vor dem Aushebungsd: Termine ftatt. ' 
Die fämmtlihen Militär. Eonferiptiondbehörden von Mittelfranken werden daher angemwiefen: 
.a) für die befchleunigte Herſtellung der Adlieferungs: Liften, melde die ganze aufrufsfähige - 
Mannſchaft, einfhlüffig der dem Eontingente nach den $$. 40 und Al des Geſetzes zur 
zu rechnenden, fo wie auch der nach $. A waffendienftunwürdigen Gonfcribirten, nach 
ber Reihenfolge der Loos-Rummern zu umfaſſen haben, Sorge zu tragen ; 
b) zum Auspebungs-Termine nicht nur die Mblieferungsliften in duplo,‘ fondern auch die 
Loofungdlifte nad der Reihenfolge der Loos.Rummern, in fo ferne micht bereitd ein 
Eremplar zu den diedfeitigen-Aften eingeſendet worden ift, dann die Derzeichniffe der frei- 
willig zugegamgenen, der waffendienftunwürdigen, dann jener Gonfcribirten, melde ſich 
für eine Empfehlung zur möglichften Beurlaubung eignen, fo wie auch die Beilagen zum 
Bifitationd.Protofolle möglichſt bald einzufenden,, und. 
©) die Contingente mit Referve unter Begleitung eined Amtödienerd rechtzeitig hieher abzuord⸗ 
nen, wobei wegen Anmeldung des letztern bei dem Referenten des kal. oberfien Rekruti— 
rungs· Rathes am Abende vor dem Bifitationdtage zwifhen A und 7 Uhr, wegen rein 
lien, Erſcheinens der Gonferibirten, Ausbezahlung der BVerpflegägelder und wegen der 
Urlaubögefuche der Gonferibirten die ‚bereitd oft wiederholten VBorfchriften neuerdings in 
Wrinnerung gebracht werben. 
| Die Repartition der Gontingente auf die einzelnen Gonfcriptiondbezirte kann erft nach dem Ein 
treffen der nad $. 37 des Geſehes zu erwartenden Entſchließung des fgl. Staats: Minifteriumd des 
Innern erfolgen, wird jedoch fo fhleunig ald möglih den fümmtlihen Militär Eonferiptiondbebör- 
ben von Mittelfranken mitgetheilt und im Intelligenzblatte zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werden. 
Andbah, am 5 ‚Februar 1853. | 
Königliher Oberſter Rekrutirungs⸗Rath von Mittelfranken. 
v. Bolp. 
Gerbarbt. 


9 
Einf, Rro. 14529. Exp. Nro. 16760. 
(Die Wiederbefegung der Patholifhen Stadtpfarrei Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dur die Ernennung des geiftliben Rathes und fatbolifben Etadipfarrerd Dr. Herd in 
Bayreuth zum Domtlapitular und Stadtpfarrer in Bamberg if die katholiſche Etadtpfarrei 
Bayreuth in Erledigung gefommen. 

Diefelde erftredt fi über den Etadt, und Landgerichtsbezirk Bayreutb, enthält gegen 1300 
Seelen, dann zwei Schulen in der Statt Bayreuth und gewährt einen Ertrtrag von jährlich 
900 fl. ausſchließlich des Wohnungs: Anfhlaged, der Stolgebühren und der Bezüge für geſtiſtete 
Gottesdienſte. 

Bemerft wird, daß in dem Geſammtertrage ein widerruflicher Zuſchuß von 131 fl, 15 fr. aus 
Staats mitteln einbegriffen ift. 

Die Geſuche um diefe Pfarrei find unter Beilegung der erforderlichen Zeugniffe binnen 4 
Wochen bei derjenigen Rreidregierung, Kammer ded Innern, in deren Bezirk Gefuchfteller feinen 
Wohnſitz bat, einzureichen. 

Andbab, den 31 Januar 1853, 

Königlihe Regierung von Wittelfranten, Sammer des Innern, 


v. Bolp. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 13860, Exp. Rr. 16410, 
(Die erledigte Schulftelle Bechthal betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

Die erledigte Schul» und Kirchendieneröftelle zu Bechthal mit 250 fi Einfommen ift wie— 
ber zu bejeßen, 

Meldungen um biefelbe find bid 4. März d. 38. bei dem gl. Landgerichte Greding oder ber 
fal, Diftritd-Schul-Infpeftion Greding zu Kaldorf einzureichen und von dieſen Behörden bis 1A. 
ejusd. mit gemeinfcaftlibem Gutachten hieher vorzulegen. 

Ansbach, den 29. Januar 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranfen, Sammer des Innern, 


v. Bolp. 
Gerhardt. 


&iul, Mr 14841 Exp. Wr. 17187. 
(Die Erledigung der fändigen Schulverwefung zu Schönfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Die Rändige Schulverwefung zu Schönfeld mit Zmweibundert Gulden (200 fl) Einkommen 
audflieglih der freien Wohnung wird zur Bewerbung unter dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die 
Meldungen bid 15. März d, 38. bei dem Pal. Randgerichte Eich ftädt oder der kgl. Diftrittd-Schul-In- 
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ſpeltion Eich ſtädt zu Dolinftein einzureichen und von dieſen Behörden bid 30: ejusd. mit ges 
meinfhaftlihem Gutachten hieher vorzulegen find, 
Ansbach, den 5. Februar 1853 
Königlide Regierung von Mittelfranken, — des Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 13728. Erp. Rr. 17192. 
(Eine angefallene Schenkung beziehungsweiſe Stiftung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die ledige Barbara Dorothea Helena Stühhzer zu Nürnberg hat der Kirche Sct. Johan⸗ 
nid daſelbſt einen neuen Fußteppic zum Gebrauche bei Trauungen, dann die Summe von 20 fl. 
mit der Beftimmung: daß die hieraus fließenden Zinfen zu gleihem Zwede verwendet werden fol 
lien, zum Geſchenke gemacht. 

Diefe, den kirchlichen Sinn der Geberin befundende Handlung, wird hiemit unter ehrender Ans 
erfeanung derfelben veröffentlicht. 

Ansbach, den 5, Februar 1853. 

Königlihe Regierung von WMittelfranten, Sammer bed Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt, 


Einl. 14491. Exp. Nr. 16825. 


An fämmtlihe Polizeibehörden und an die. kgl. Advokaten des Regierung 
bezirkes Mittelfranten. 
(Die nähere Bezeichnung der Landgerihte Neumarkt in Oberbayern und Neumarkt in der Oberpfalz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rah einer Mittheilung der Aal. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, vom 
25, vor. Mts. kommen noch fortwährend Verwechölungen der Erpeditionen an das k. Landgericht 
Neumarkt in Oberbayern und Neumarkt in der Oberpfalz vor, woburd nicht nur 
ber Gefchäftsgang erfchwert wird, fondern auch in ParteisGachen unnöthige Koften erwachfen. 
Unter Beziehung auf frühere Ausfchreiden vom 21. Mai 1839, 7. September 1843, 
22. Juli 1844, und 15. April 1845 im Sreidintelligengblatt werden daher die kgl. Polizei— 
Behörden und die Nechtdanmälte von Mittelfranten wiederholt aufgefordert, bei Sendungen an 
die genannten Aemter den Regierungsbezirk auf den Adreſſen jedesmal beizufeßen. 
Ansbach, den 3. Februar 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
v. Boltz. 
Gerhardt. 
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Bekanntmachung. 
(Die naͤhere Bezeichnung der Landgerichte Neumarkt in Oberbayern und in der Oberpfalz betr.) 
Am Namen Seiner Majekät ded Könige von Bayern. 


Nach einer Eröffnung der fol. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, vom 25. 
vor, Mts. ereignet ed fi Häufig, daß Requifitionen, welche an das Landgeriht Neumarkt in 
Dberbayern gehören, an das Landgericht Neumarkt in der Dberpfalz gelangen und ums 
gekehrt zu dieſem Landgerichte, ftatt an jenes in Dberbayern kommen, woburd nicht nur ber 
Geſchäftsgang erfehwert wird, fondern auch in Parteifachen unnöthige Koften erwachfen. 

Es werden daher zur Vermeidung diefed Uebelftandes die fümmtlichen Gerichte des Appellas 
tiondgerichtäbezirfed angewiefen, bei Sendungen an die genannten Behörden immer auch den Nas 
men des betreffenden Regierungsbezirted auf den Adreſſen beizufehen. 

Eichſtaͤdt, am 1, Februar 1853, 

Königlihed Appellationdgeriht von Mittelfranten. 
v. Haller, Präfident. 
Pfifterer. 


Befanntmadhung, 


bie VI, und begiehungsweife IV. Verlooſung der 3 12: und arrofirt 4 procentigen Staats⸗Obligationen au porteur 
und auf Namen. mit Eoupons betr. 


Mach ıder Bekanntmachung vom 9. ds. Mi. (Megierungäblatt S. 41 —44) ift heute die 
VI. Berloofung der auf den Inhaber (au porteur) fautenden MobilifirungssObligationen zu 3"/, 
Prozent und die IV. Berloofung der auf Namen audgeftellten Mobilifirungs-Obligationen der Pri— 
vaten zu 3'/, Progent mit Coupons, zum Zmede der baaren Heimzahlung vorgenommen wor⸗ 
«den, uwobei nachſtehende Zahlen gezogen worden find, und zwar bei ‚der 
VI. Berloofung der auf den Inhaber (au portenr) lautenden 3 '/,procenti 

gen Obligationen mit Coupons: 
63. 832. 
‚unb bei ber 
AV. Berloofung der auf Namen audgeftellten 3'/, procentigen Obligationen 
mit Coupons: 
28. 33. 

Rah den Beitimmungen bed Berloofungsplaned find alle Obligationen der bezeichneten 
Gattungen, mit Einfluß ‚der hieher gehörigen von 3'/, auf 4 Prozent arrofirten Schuldurkuns 
den, zur Heimzahlung geeignet, deren Gommiffiond-Gatafter-Nummer Croth gefchrieben) mit einer 
der gezogenen Zahlen endet, 5. B. 

die Dbligationen auf den Inhaber (au porteur) 
Nr. 63. 163. 263. 363. 463. 563. 663. u. f. w. 
„ 82. 182. 282. 382. 482. 582. 682. u. f. w. 
Die Obligationen auf Namen 
Nr, 28, 128. 228. 328. 428. 528. 628. u. ſ. mw. 
„ 33. 133. 233. 333, 433, 533. 6933. 2. m 


Mit der Rüdzahlung der verloodten Obligationen wird fogleich begonnen, und ed werben 
biebei die Zinfen in vollen Moönatsräten, nämlich ſtets bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in 
welchem die Zahlung gefchieht, jedoch in keinem Falke über den lehten April dieſes Jahres bin- 
and, vergütet, indem am 1. Mai 1853 die BVerzinfung ber gezogenen Obligationen aufhört. 

Ueber den Vollzug der Heimzahlung vorermähnter Obligationen nebft Zindraten wird Ark 
gens Nachftehended bemerkt: 

l: Die Obligationen auf den Inhaber (au porteur) betreffend: 

a) bei der königlichen Staats⸗Schuldentilgungs⸗Hauptkaſſe in Münden kann auf Wunſch der 
Betheiligten die Zahlung aller Obligationen der königlichen Spezialfaffen Augsburg, Nürn⸗ 
berg, Regensburg und Würzburg erfolgen; 

b) die Lönigliche Spezialtaffe München bezahlt nur diejenigen Obligationen, welche die 
felbe ſelbſt audgeftellt bat; 

e) die oben unter a) genannten königlichen Spezialfaffen zahlen für einander gegenfeitig und 
auch für die königliche Spezialtaffe Münden die au porteur-Dbligationen, jedoch 
infoferue ed fih um größere Beträge ſolchet Obligationen Handelt, welche nicht von einer 

dieſer Kaffen feldft auögeftellt find, ntr auf vierzehn Tage vorher gemachte Anmeldung. 

1. Bezüglich der auf Namen laufenden Obligationen findet die Zahlung in 
der Regel nur bei denjenigen königlichen Staats» Schuldentilgungd> Spezialfaffen ſtatt, welche 
ſolche audgeftellt haben, 

Ausnahmsweiſe fann aber auf den Wunfch ber Betheiligten die Antweifung der Zahlung 
auch bei einer anderen Staats⸗Schuldentilgungs⸗Kaſſe gefchehen, es ift jedoch in diefem Falle zur 
Sicherheit der Gläubiger, wie der königl. Staatd-Schuldentilgungs-Anftalt unerläßlich, daß die 
betreffenden NominalObligationen vorher (Cohne Abquittirung bed Kapitald und der Zinfen, 
dagegen belegt mit den allenfall® erforderlichen Legitimations-Nachweiſen) den königl. Spezialkaſſen, 
welche ſolche audgeftellt haben, vorgelegt werden, wofelbft alddann, wenn fein Anftand 
obmwaltet, die Zahlungsanweifung auf die von den Gläubigern bezeichnete Kaffe (ſowohl für das 
Kapital, wie für die Zınfen bid zum letzten des jedeömal laufenden Monats, jedoch nicht über 
den 30. April diefed Jahres hinaus) beigefügt und die Rückgabe vollzogen wird. 

11. Den Befigern der verloodten Obligationen ift freigeftellt, ftatt der baaren Rückzahlung 
die verloodten KRapitalbeträge in A'/, progentige Eifenbahn-Obligationen au porteur oder auf 
Namen umfchreiben zu laffen, diefelben haben fich aber hierüber fogleich bei der Einlöfung ver- 
looöter Obligationen zu erflären, und ed fann ein Verlangen der Art fpäter Feine Beachtung mehr 
finden. 

Schlüßlich wirb noch bemerkt, daß die Bezahlung der einer Diſpoſitionsbeſchränkung unter⸗ 
liegenden Schuldbriefe erſt nach unbedingter und legaler Befeitigung jener Vinkulirungen 
durch die betheiligten Gläubiger erfolgen könne, wobei es ſich übrigens von ſelbſt ver 
ſteht, daß die etwa hiedurch herbeigeführten Verzögerungen in der Baarzahlung der verloodten Ob— 
ligationen die Zinfenfiftirung vom 1. Mai 1853 an nicht zu Hindern vermögen. 

Münden, den 28. Sanur 1853. 

Königlihe Staatd-Shulden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekr. 
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Beltlanutmadhung, 
die U. Berloofuug der aprocentigen und die I. Berloofung der Sprocentigen Eiſenbahn ⸗Schuld betr. 
In Gemäßheit der Bekanntmachung vom 9. ds. MS. 
(Regierungd»Blatt ©. 44 bid 46) 
wurbe heute die 11. Berloofung ber Aprocentigen und die 1. Verloofung der Sprocentigen Eiſen⸗ 
bahnſchuld auf den Inhaber Cau porteur) und auf Namen lautend für die Jahre 18°'/,, und 
18°%/,, vorgenommen, wobei folgende Serien und Endnummern gezogen worden find, und zwar: 
A. Für die Aprocentige au porteur-Schuld von 8 Serien: 
Serie —1 Endnummer 05. 





* II * 08. 
* 1 * 61. 
— m Er 71T. 
„ IV * 4. 
” V ” 51. 
Serie VI Enbnummer 04, 
” Vi „ 10. 
P vıl n 89. 
" vın * 84. 


B. Für die Aprocentige Schuld auf Namen von 3 Serien: 
Serie 1 Endnummer 93. 


” 1 — 76. 
111 F 71; 


C. Für die Sprocentige au porteur-Schuld von 10 Serien: 
Serie 1 Enbnummer 72. 


Pr 1 „ 93. 

„ 1 Pr 01. 

7) 1 „ 65. 

„ 111 „ 05. 

| = MM —W— 
Pr V 17. 
* V Pr 64. 

„ vi * 73 

vu " 64. 

PM VIII 49. 

IX ff 22 

— X F 85. 


D, Für die 5procentige Schuld auf Namen von 2 Serien: 
Serie —1 Endnummer 79. 
Il 173 20, 


Da nun gemäß dem Berloofungsplan für bie 4- umb bprocentige Eiſenbahnſchuld vom 17. 
Zuli 18541 CRegierungsblatt S. 906) jede Serie 1000 GommiffiondsGatafter-Nummern e 
zum Beifpiel: 

l, Gerie: Nummer: 41 — 1000. 


1, Pr I 1001 — 2000. 
I. „ * 2001 — 3000. 
und ſo fort 


in, fo werden nach vorſtehenden Ziehungs⸗Ergebniſſen hiemit alle jene Obligationen genannter 
Schuld zur Heimzahlung gefündet, welche den gezogenen Serien angehören und mit einer ber in 
der Anlage nad der Rummernfolge fpeziel verzeichneten, rotbgefhriebenen Commiſſions⸗ ober 
HauptEatafter-Rummern Coben links) verfehen find, 

Mit der Rüdzahlung dieſer Eifenbahn-AnlehendsObligationen wird fogleich begonnen und es 
werben biebei die Zinfen in vollen Monatsraten, nämlich jederzeit bid zum Schluffe des Monats, 
in welchem die Zahlung erfolgt, jedoch in feinem Falle über den 30. April ds. Is. hinaus, ver 
gütet, da vom 1. Mai 1853 an bie verloosten Obligationen außer Berzinfung gefeßt find, 

Im Uebrigen wird noch bemerkt, daß Hinfichtlih ded Berfahrend bei der Rüdzahlung und 
Wiederanlage der verloodten Kapitalbeträge beim Eiſenbahn-Anlehen a 4°/, Procent die näms 
lichen Beftimmungen gelten, welche die Bekanntmachung vom Heutigen über die Verloofung der 

3°/, procentigen alten Schuld enthält, 

Münden, den 28. Sanuar 1853. 


Königlich bayer. Staatd-Shufden-Tilgungs-Gommiffion. 
v. Sutner, 


Ber zeichniß 
der in Gemäßheit vorftehender Ziepungs-Gsgebnife bei der II. und beziehungsweife I. Ber- 
loofung zur Heimzahlung kommenden Eifenbahnfchuldbriefe a 4 und 5 Procent. 


A. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) A 4°). 
Rothgefchriebene Haupt» oder Kommiſſionskataſter-Nummern. 


Brennemann, Sekr. 





5 1008 1508 2077 3084 
105 1051 | 1551 | 2177 3184 
205 1108 ı 1608 | 2277 3284 


| 
4051 | 5004 | 5504 | 6089 | 7084 - 
4151 | 5010 | 5510 | 6189 | 7184 


| 
| | | 
| | | 4251 | 5104 | 5604 6289 7284 
305 1151 : 1651 2377 3384 | 4351 | 5110 | 5610 . 6389 7384 
405 1208 | 1708 2477 3484 | 4451 | 5204 | 5704. 6489 7484 
505 1251 1751 2577 3584 | 4551 | 5210 | 5710 | 6589 7584 
605 1308 1808 2677 3684 | 4651 | 5304 | 5804 6689 17684 
705 1351 1851 2777 3784 | 4751 | 5310 | 5810 6789 7784 
805 1408 1908 2877 3884 | 4851 ! 5404 | 5904 6889 | 7884 - 
905 1451. 1951 2977 3984 | 4951 | 5410 | 5910 | 6989 | 7984 
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B. Schufdbriefe auf Namen a 49, 
Rothgeſchriebene Haupt= ‚oder Kommiſſionskat aſter- Nummern. 


93 593 1020 1276 1520 1776 2071 2571 
193 693 1076 4320 1576 1820 2171 2671 
293 793 1120 1316 1620 1876 2271 2771 
393 893 1176 1420 1,676 1920 2371 2871 
493 | 993 1220 1476 1720 1976 2474 2971 


C. Schuldbriefe auf den Inhaber (au porteur) A 5°). 
Rothgefchriebene Haupt» oder Kommiffions-KRatafter-Nummern. 











72 693 1301 1955 
93 772 1355 2005 
4172 793 1401 2105 3407 | 4364 | 5073 


| 3307 | 4317 | 1964 | 6264 | 7549 
193 872 | 1455 | 2205 3507 | 4417 | 5173 
| 


272 893 1501 2305 3607 | 4464 | 5273 
293 972 1555 2405 3707 ı 4517 | 5375 
‚372 993 | 1601 2505 3807 | 4564 | 5473 
393 1001 1655 2605 3907 | 4617 

| | 4017 | 4664 | 5673 


| 

ar | 4055 | 4704 | 2708 
4064 | 4717 | 6773 

| 

f 


493 | 1101 | 1755 | 2805 
572 | 1155 | 1804 | 2905 
593 ! 1201 | 41855 | 3007 
672 | 1255 ! 1001 


A117 | AT6A | 68753 
A164 | 4817 | 5973 


3207 | 4264 | 4917 6164 | 7449 8722 
4217 | 4864 | 6064 | 


3107 


i 


D. Schuldbriefe auf Namen a 5°,. 





Rothgefchriebene Haupt» oder Kommiffions-Katajter-Nummern. 










1020 | 1220 4420 1620 | 1820 
1120 | 1320 | 1520 , 1720 | 4920 


79 279 | 479 | 679 879 
179 379 679 ı 779 979 


| 
Münden, den 28. Januar 1853. 
Königlihe Staatd-ShuldensTilgungd-Commiffion. 
von Sutner. 
Brennemann, Sehr. 
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Ertenntnif. 
(Die Unterfuhung gegen den Redakteur Gottfried Meyer zu Nürnberg wegen Prefvergehen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Das Fol. Appellationd-Gericht von Mittelfranken zu Eihftädt hat am fünf und zwanzig⸗ 
ſten Januar achtzehnhundert drei und fünfzig Bormittagd 9 Uhr, verfammelt in geheimer Sißung, - 
wobei zngegen waren: Dr. von Haller, Präſident, von Flembach, Miller, Donauer, 
Käthe, Sensburg, Affeflor, Nuffer, Dberftaatdanwalt und Mayr, Sekretär, folgendes 
Erfenntniß erlaffen: 


Nah Anhörung ded kgl. Dberftaatsanwalted Nuffer im feinem Wortrage über die Unter 
ſuchung gegen den Redakteur Gottfried Meyer zu Nürnberg, wegen Preßvergebend; nad Ein- 
ficht des betreffenden Aktes, indbefondere des Aufſahes in Mr. 357 des Fräntifchen Kurierd vom 
22. Dezember 1852 „Würzburg, 16. Dezember’; 


Nah Einfiht ded von dem kgl. Kreid- und Gtabtgericht Nürnberg unter dem 18. d. M. 
erlaffenen Erfenntniffes, und der biegegen vom kgl. Gtaattanwalte rechtzeitig erfolgten Berufungss 
anmeldung, nach welder ald Beſchwerde geltend gemacht wurde, daß nicht die Unterbrüdung bes " 

„oben berührten Zeitungsblattes ausgeſprochen wurbe ; . 2 


Nach Einficht ded vom kgl. Oberſtaatsanwalte unter dem 23, do. ME; geſtellten fchriftlichen 
Antrages; 

In Erwägung - 

1) daß nad Artitel 2 Abſ. 2 des Preßgeſetzes eine Schrift wegen ihres gefehmwibrigen 
Inhaltes unterbrüdt werben Tann, felbft wenn deßhalb eine Perfon, gegen welde eine 
Antlage gerichtet werben könnte, nicht gegeben ift; 

2) daß dieſe Beftimmung nicht nur alddann Anwendung findet, wenn diejenigen Perfonen, 
die zur Herſtellung eines ftrafbaren Preßerzeugniffed oder zu beffen Veröffentlichung mit- 
gewirkt haben, nicht audgemittelt oder von der Strafgewält nicht erreicht werbeu können, 
fondern au alddann, wenn zwar der flrafrechtliche Dolus zur Begründung einer Ans 
Mage mangelt, indeffen der objektive Inhalt der Schrift dennoch gefeßwibrig erfheint; _ 

3) daß das Prefftrafgefeß überhaupt die Behörden und öffentlichen Diener in Bezug auf ihre 
bienftlichen Funktionen gegen alle ehrenrührige Angriffe geſchützt willen will, alfo auch 
ein folder Angriff, wenn auch dem Befchuldigten hiebei die Abſicht zu beleidigen nicht 
unterftellt werben Tann, immer als objektiv gefepwidrig zu erachten iſt; 

4) daß in dem infrimMinirten Auffage dadurch, daß in der Darftellung der öffentlichen Ber 
handlung des kgl. Kreid- und Stadtgerichts Würzburg die Schimpfworte fpeziell wies 
der gegeben find, eim folcher Angriff enthalten ift, ‚alfo auch die oben ‚angezogene Ges 
fepeöftelle Hier Platz greift; 

Aus bdiefen Gründen 
erfennt dad kgl. Appellations⸗Gericht unter Abänderung ded Erkenntniſſes des fol. Kreis⸗ und 
Stadtgerichted Nürnberg vom 18. bi. Ms., in fo weit dagegen appellirt worden, daß bas 
Zeitungdbfatt Nr. 357 des fränkiſchen Kurierd vom 22. Dezember 1852, in fo weit ed nicht 
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in Privatbefip ‘übergegangen, zu unterbrüden -fey, und verorbnet bie Audfchreibung dieſes Er 
enntniffes. 

Alles diefed in Anwendung der ad 1 allegirten Gefeheöftele. 

Alſo gefchehen zu Eihftädt, wie Eingangs gemeldet, 

(L. 8.) von Haller von Flembadh. Miller Donauer, Sensburg. 
J Mayr. 
Dienſtes Nachrichten. 

Durch Entſchließung des kgl. Staats⸗Miniſteriums des Innern für Kirchen- und Schulange⸗ 
legenbeiten vom 29, praes: 31, v. Mtd, wurde der Studienlehrer und Subrektor zu Uffen- 
beim Johaun Chriſtian Wildelm Kern, feiner Bitte entfprechend, von bet ihm übertragenen Stu⸗ 
dienlebrerd » und Gubreftord- Stelle zu Reuftadt a)A., unter Belaflung auf feiner biäherigen Gtelle, 
enthoben und bie hiedurch wieder eröffnete Gtelle eined Studienlebrerd am der Rateinfhule zu Neu 
ſtadt ajl. nebſt dem Gubrektorate dem bisherigen Pfarradjunften und Eubreftor in Pappen—⸗ 
beim Johann Georg Epriftopp Wilhelm Döblemann in widerruflicher Gigenfchaft verliehen, 

Bermöge Entfchliefung der Aal. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, vom 3. 
Februar 1853 wurde die erledigte Stelle eined praftifchen Arztes in Nürnberg dem Dr. med. 
Herrmann Reuter daſelbſt, und unterm A deſſ. Mts. dem med. Dr. Kaspar Ferdinand Rip 
in Baffertrüdingen die erledigte Stelle eined praftifchen Arztes in Happurg, gl. Land⸗ 
gerichts Heröbrud, verliehen. 


Für den nach $. 78 Hit. d. des revidirten Gemelinde-Edikts vom 1. Juli 1834 feiner Funk. 
tion enthobenen Gemeindebevollmächtigten Ludwig Mündler zu Rothenburg, fowie für den 
am 25. Januar c. verfiorbenen Gemeindebevollmächtigten Wolfgang Linder dortfelbft find die beis 
den Erfagmänner Apotheker Ehriftian Zemfch und Brievrid Weiler allda, ald Gemeindebevoll⸗ 
mãchtigte in Funktion berufen worden. 


Eourd der bayerifchen Staatd: Papiere, 


Staatd-PBapiere [’Bapiere | @eld 
Obligationen a 34 $ — Be — — 923 
r a as . de ee a we, 965 
. — ei Ar ee 
P a 55 " Ausgabe 1. . . . . . 
. a 58 P II. — 101 
158 „ u. ei 1015 
’ a 52 IV . A 102; 
Srundrent.-Mbiöf. a 1°. . 96, 
Bant-Aftien Div, I. Sem. . 728 


Augöburg, den 3, Februar 1853, 
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Inbalt 
Den Bolyug des Geſetzes, bie Feuerverfiherungs » Anftalt für Gebäude in den Gebietätbeilen dieffeits des 


Rheins. — Die Berloofung der älteren k. k. oͤſterreichiſchen Staatsihuld. — Den Boljug des Abid nn 
Dienſtes · Nachrichten. ouzug fungsgefeges 





Bekanntmachungen der oberſten Staats » und SKreis-Behörben. 


Einl. Nr. 14687. Exp. Rr. 17400. 
An fämmtlihe Diftriktd-Polizeibebörden und Brandverfiherungd-Infpek 
“ toren, 
(Den Bollzug des Gefeges, die Beuerveriherungs-Anftalt für Gebäude in den Gebietötheilen diepfeits des Rheins betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die von dem gl Staats Minifterium ded Hanteld und der öffentlichen Arbeiten unter'm 
27. v. Wis, erlaffene Entfliefung wird zur Kenntnißnahme und Beachtung nachftehend mitgetheilt. 


Ansbach, den 7. Februar 1853. 
Königlide Regierung von Mittelfranfen, Sammer des Innern, 
In Berbinderung bed kgl. Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 


Gerhardt. 


_ 40 





Abdrud ad 763, 
Königreibd Bapnern. 
Staatd-Minifterium ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 


Es baben fib Zweifel darliber ergeben, ob bei Adſchätzung von Gebäuden bebufs ihrer Auf 
nahme in die Feuerverfiberunge- Ar fbalt und folgemeife bei Abſchäßung von Brandſchäden die Grund— 
mouern oder Fundamente des Gebäuded, d, b. terjemige Theil des Mauerwerfd, mwelder auf allen 
Eriten von dem Baugrunde eingıfchloffen ift, mit in Berüdfihtigung gezogen werden dürfen ? 

Dieſe Frage fann nad einer näheren Erwägung der einſchlägigen gefeglichen Brftimmungen nur. 

bejaht werden. 
Der Art. 6 ded Bıfıked vom 28, Mai 1852 enthält tie Beftimmung, daß nur der Leber. 
bau eincd Gebäudes verfichert werden fünne, 

Nah dem tehuifhen Spracgebraude ift num zwar allerdings unter tem Worte „Leberbau“ 
der Bau von der Äußeren Dbrrflähe ded Boden dis Jum Fırfte Bed Haufes zu verſteben, wäh— 
rend der Bau von ber äußeren Dberflärbe ded Bodens bis zur Fundamentſohle, d. h. der Bau uns 
ter dem Erdboden ald „Unterbau® bezeichnet wird. 

Eine ſolche Unterſcheidung liegt aber offenbar nicht im der Abſicht des Geſetzes, vielmebr wollte 
dadfelbe durch die Beflimmung des Art. 6 nur verhbindern, daß nicht außer dem Gebäude und def 
fon nah Art. 7 zur Mitverfiherung geeigneten‘ Zugebdrungen auch noch andere mit demfelten in 
Berbindung flebende, welche ald Beftandtheile des Gebäudes micht betrachtet werden fünnen, in 
den Berfiherungd Anfchlag aufgenommen werden, 

Diefed geht deutlich aus der Beftimmung ded Art, 19 hervor, nach welchem bad Gebäude, 
fohin auch deſſen Fundamente in Schägung genommen und nur der Wertb des Bauplapes d. h. 
der Grund und Boden, die Lage bed Gebäudes und die auf demfelben etwa ruhende Gerechtſame 
unberüdfichtigt bleiben ſollen. 

Eine befchräntende Auslegung des Worted „Ueberbau“ in dem oben angebeuteten Sinne würde 
daher nicht blod mit dem Art. 19 fondern auch noch mit den Beftimmungen des Art 13 im Wi— 
derfpruche fteben, indem derſelbe ausdrücklich die Berfiherung eined Gebäudes im Ganzen, oder 
nur brzüglich der verbreunbaren Beftandtheile geftattet und Niemand mit Grund behaupten fünnte, 
daß ein Gebäude, deffen Fundamente unverfihert gelaffen wurden, im Ganzen verfidert fiy, da 
zu diefem Ganzen unbeftreiibar auch die Grundmauern oder Fundamente gehören und birfelben ber 
Grfahr der Zerftörung in Folge eined Brandes gleichfolld, wenn auch nicht in demfelben Grade, mie 
die Übrigen Theile eined Gebäudes ausgefept find. 

Die Pal. Regierung, Kammer tes Innern, hat hienach behufs eines gleihmäßigen Bollzuges 
bie weitere Berfügung zu treffen und indbefondere Sorge zu tragen, daß fowohl_den Brandverfiche- 
rungd-Infpeftoren ald den einfhlägigen Werkleuten unverzüglich die entſprechende Belehrung nach 
Maßgabe der vorſtehenden Direktiven zugeht. 

München, den 27. Januar 1853. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v.d Pfordten. 
An die fgl, Regierung von Wittelfranten, Dur den Miniſter der General. Sefretär : 
8.2.52. Miniſterialrath Wolfanger. 
Betreff wie üben. 
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Einf, Rr. 15494. Exp. Nr. 17355. 
(Die Berloofung der älteren k. ?. ößerreigifgen Staatdfhuld betr.) 

| Im Namen Seiner Majeſtät tes Könige. 

Bei der om 3. Januar I. 38. ftattgefundenen 242Nen Berloofung der älteren öfterreichifchen 
Etaatsfhuld ift die Serie 331 gezogen worden, Dieſelbe entbält: 

a) Die dögen Obligationen des vom Haufe ®oli aufgenommenen Anlebeus lit. C C. von 

„Nro. 6176 bis Wro. 6419 mit ihren ganzen Kupitalsteträgen, dann 
b) die 4, Sgen Obligationen did vom Haufe Betbmann auigenommenen Anlehens und zwar 
Rro. 6a mit der Hälfte der Kapitalsiumme, und 
Rro, 2 — 1043 mit den ganzen Kapıtalebetiägen 
in einem gefammten SRapitalsbetrage von 1'085,400 A. 

Dieſe Obligationen werden nach den Beliimmungen des Patıntd vom 21. März 1818 und 
der Eirculars Verordnung der nirderöſterreichiſchen Randreregierung vem 29. Dftoder 1829 gegen 
neue, nad dem urfprüngliden Zinsiuße in Gonsentionsmünge verzinsliche Staate ſchuldverſchreibun⸗ 
gen umgewechſelt. 

Dieſes Ergebniß wird zur Wahrung der Intereſſen der detheiligten Gemeinden, Etiftungen 
und Privaten hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Anebah, den 7. Februar 1853, 

Königlihe Regierung von WMittelfranten, Kammer ded Innern. 
In Berpinderung des fgl. Regierungd« Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einf, Ar, 2271. Exrp. Ar. 2523. 


An die fgl. proteft. Defanate des Eonfiftorialbezirtd Ansbach. 
(Der Bollzug des Ablöfungs-Gefeges.) 
Am Namen Semer Majeſtaͤt des Könige. 

Diejenigen fol. Defanate ded Conſiſtorialbezirts Andbac, welche dem Auftrag des unterfer- 
tigten Gonfiftoriumd vom 20. Dezember v. I38., ten Vollzug ded Ablöfungdgefeßed betreffend, noch 
nicht entfprodhen haben, werden hierdurch aufgefordert, denſelben binnen 8 Tagen zuverläffig 
zu erledigen. 

Ansbah, den A. Februar 1853. 

Königlihes proteftantifhes Confiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 
Dienftes Machrichten 

Seine Majeſtät der König haben Sich inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung d. d. 

Nom den 27. Januar 1854 allergnädigſt bewogen gefunden, vom 1. Februar l. Is. an 
dem 11. Affeffor des Landgerichts Eihftädt, Alois Gerhager, zum Affeffor der Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, zu befördern, 


e 106 

dem 1. Landgerichtd-Affeffor Georg Friedrib Auguſt Gründler zu Heröbrud den nadge 
fuchten zeitliben Rubeftand auf den Grund ded $. 22 lit. D. der IX. Berfaffungöbeilage 
auf die Dauer eined Jahres zu bewilligen, 

als 1. Affeffor des Landgerichts Hersbruck den 1. Afleffor des Landgerichts Waſſer trü— 
dingen, Eduard Julius Steurer zu berufen, 

zum I. Affeffor des Landgerihte Waffertrüdingen den II. Affeffor des Landgericht R or 
tbenburg ajT., Heinrich Friedrih Sigmund Killinger vorrüden zu laflen, « 

die 11. Affefforftelle am Landgerichte Rothenburg, dem Acceffiften der Regierung von Mit- 
telfranten, Kammer ded Innern, Georg Jakob Nagel aus Nürnberg zu verleihen, 

den Landrichter Eberhard von Praun zu Mt. Bibart auf Grund des $. 22. lit. D. 
der IX. Verfaffungäbeilage wegen nachgewiefener Funktionsunfähigfeit unter dem Ausdrude 
allerhuldvollſter Anerkennung feiner treuen und eifrigen Dienftleiftung für immer in ben 
nachgeſuchten Rubeftand treten zu laffen , 

zum Landbrichter von Mit. Bibart den J 
Joſeph Platzer zu befördern, 

zum 1, Aſſeſſor des Landgerichts Herrionen ben dortigen | Ik Affeffor Joſeph Brandftetter 
vorrüden zu laffen, — 

bie 11. Aſſeſſorſtelle des Landgerichts derrar⸗ dem Rechtspraktikanten Georg Gleitsmann 
aus Würzburg, dermal zu Hengersberg, zu verleihen, 

dem Landgerichte Mkt. Bibart als 1, Aſſeſſor den Landgerichtsaktuar Johann Auguſt Franz 
zu Windsheim, und 

als 11. Aſſeſſor den Nebenbeamten dieſes Gerichtes, Caspar Schwab, 

dem Landgerichte Scheinfeld als J. Aſſeſſor den Aktuar der aufgelöösten Gerichts, und Pos 
lizeibehörde dortſelbſt, Albert Lebender, beizugeben, 

zum 1. Aſſeſſor des Landgerichts Scheinfeld den Rechtspraktikanten Andreas Dornhöfer 
von Eremitage, dermal zu Münchberg, und 

zum 1, Aktuar des Landgerichts Windsheim den Rechtspraktikanten Gottlieb Ludwig Brand 
von Feuchtwangen, dermalen in Leutershauſen, zu ernennen, dann 

den Landrichter Maria Ruppert Wiefer zu Schillingsfürft für immer in den Ruheſtand 
treten zu laffen, und zum Landrichter von Schillingsfürft den 1. Aſſeſſor des Landges 
richte Hilpoliein, Bruno Anton — zu berufen. 


affeſor des Landgerichts Herrieden, Ferdinand 


Durch Entſchließung der tgl. Regierung von, Mittelfranken, Sammer des Innern, vom 8. 
Februat 1853 wurde die erledigte Stelle eines pra? Miichen Arzted in Dentendorf, Landgerichts 
Kipfenderg, dem Mititärlinterarit Dr. Emanuel Heinrich, in Andbad, verliehen, 


An die Stelle des in Folge feined Umzuged nah Nürnberg abgetretenen Gemeindebevoll« 
mächtigten Leonhard Sebald von Weiffenburg ift der Erfaßmann Bierbrauer Ehriftian Held 
dortſelbſt ald Gemeindebevollmächtigter, und an die Stelle ded mit Tod abgegangenen Mepgermeis 
fterd Anton Gerngroß zu Ellingen der Erfagmann Gaftwirtd Johann Gerngroß daſelbſt 
als Mitglied der Kirchenverwaltung zu Ellingen in Funktion berufen worden, 
“m 





Königlich 
Intelligenz- | 


für Mittelfranken, 


Nro. 13. 


Ansbach. Mittwoch, den 16. Februar 1853 
— Inbalt 

Die Beſetzung der Schul» und Kirchendienersſtelle zu Aue. — Die Beſetzung der erledigten Nebenſchule Birn⸗ 
thon. — Die Abbaltung einer Concursorüfung für Adfpiranten zum Berzwerks-und Salinen:Dienfte, — die Un—⸗ 
derfuchung gegen den Buchbändler Robert Könneke zu Nürnberg wegen Preßoergehen. — Die Umerſuchung gegen 
Johann Baptift Geiger, Benefiziat zu Aſchaffendurg wegen Preßvergehen, — Die Ates · Nachrichten. 


Bekanntmachungen der oberften Staats » und Kreis-Behörven. 
Ein!. Nr. 16533, Exp. Rr. 17886, V 
(Die Beſetzung der Schul⸗ und Kirchendieners ſtelle zu Aue betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Die erledigte Schul⸗ und Kirchendienersſtelle zu Aue mit einem faſſionsmäßigen Einkommen 
von 269 fl. 32 fr. wird zur Bewerbung mit dem Beiſügen ausgeſchrieben, daß die Meldungen bis 
10. fünftigen Monats bei dem kgl. Landgerihte Grebing oder der kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Snfpeltion Thalmeffingen einzureihen und von biefen Bihörden mit gemeinfchaftlidem Gutach⸗ 
tem bid 20 ejusd. hieher vorzulegen find, 
Andbab, ben 10. Februar 1853.. 
Königlide Regierung von Mittelfranfen, Sammer des Innern. 
In Berbinderung des fgl. Regierungd- Präfidenten. 
” Gutſchneider. 


Bayeriſches 


Blatı 














Gerhardt, 


nn 





Einl. Rro. 14455. Exp. Rro. 17305 
(Die Belegung der erledigten Nebenihule Birnthon betr.) 
Im Yamen Seiner Mujeftär des Könige. 
Die erledigte Nebenfule zu Birnthon mit 250 fl. Eintommen wird zur Bewerbung mit 
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dem Beifügen audgefchrieben, daß die Meldungen bid 10. März d. 98, bei dem fgl. Landgericht, 
oder der kgl. Diſtrikts⸗Schul-Inſpektion Altdorf zu überreichen und von dieſen Behörden bid 20. 
beöfelden Monats mit gemeinihaftlihem Gutachten bieher vorzulegen find, 
Ansbach, den 5, Februar 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, Sammer bed Innern, 
In Berbinderung des Pöniglihen Regierungd-Präfidenten 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 


Im m Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

(Die Abhaltung einer Concursprüfung für Adfpiranten zum Bergwerfs +» und GSalinen-Dienfle betr.) 

Bermöge der, mittelft höchſten Reſcripts des fol. Staats, Minifteriumd der Finanzen vom 25. 
Januar 1853 Nr. 1299 erfolgten Bewiligung wird mit dem Anfange ded nächften Sommerfeme- 
ſters wieder eine Goncuräprüfung der Arfpiranten zum Bergwerks—, Hütten, und Ealinendienft ges 
balten werben. 

Es werden daber dirjenigen Berg- und Salinen Gandidaten, melde die in der fol. allerböc, 
ſten Berorbnung vom 3. November 1839 (Regierungäblatt Nr. 46 vom 14 November 1839) 
vorgefchriebenen Studien gemacht, auch die jonfligen Berbedingungen erfüllt baden, und fib ver 
erwähnten Prüfung zu unterziehen gedenken, biemit aufgefordert, die ſchriftlichen Armiffiond: Geſuche 
bid zum 15. April 1853 bei der unterfertigten Stelle einzureichen, und diefe Geſuche mit den Stu— | 
dien» und Eittenzeugniffen, fo wie mit ‘Proben der Fähigfeit im Plon und Mafhinenzeichnen, die 
jedoch von einem öffentlichen Zeichnungslehrer beglaubigt fein müflen, zu belegen, ' 

Außerdem ift zufolge beftehbender höchſter Vorfbrift die Zulaffung zu dem bevorſtebenden Eon» 
curfe für diejenigen Candidaten, welche fib tem Etaatödienfte im Berg-, Hütten. und Ealinen» 
Welen zu widmen gedenten, auch durch die Beibringung fegaler (folglich von einem fgl. Gerichts» 
Arzte auägeftellter) Zeugniffe über gefunde und frhlerfreie förperliche Beſchaffenheit, insbefondere tes 
züglich der Geſichts- und Gebörd-Organe, bedingt, 

Der Tag feld, am welchem die Concursprüſung zu beginnen bat, wird ben Betheiligten zur 
geeigneten Zrit befannt gemacht werden. 

Uebrigens wird noch bemerkt, daß nach Vorſchrift des Art. IV, der Pal, allerhöchſten Bersrd- 
nung vom 3. November 1839, die Aufnahme der Vraftikanſen für den techniſchen Staatsdienſt im 
Berg», Hütten und Salinenwefen, je nad den Erarburffen ver pericd:fchen Eoncursprüfungen und 
nach dem Erſorderniſſe on folder Vraktikanten zu erfolgen habe. 

Münden, am 29 Januar 1853, 

Königlide General: Bergmwerfd- und Salinen-Adminiſtration. 
von Schenk. 
Maffon, I. Sekretär. 
Erfenntnifß. 
(Die Unterfubung gegen den Buchhändler Robert Koͤnneke dahier wegen Preßvergeben betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Dad Pyl, Kreide und Stadtgeriht Nürnberg bat am 1. Februar achtzehnhundert drei und 
fünfzig Bormittags eilf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Diteltor Dr. 


———— ——— BBpF 


nn. — 


Seuffert, Borfipender, Frhr. dv. Kreß, Rats, Frbr. v. Tröltſch, Aſſeſſor, Dr. Kalb, 
Staatdanwalt, und v. Furtenbach, Protofolliührer, folgendes Ertenntniß erlaffen : 

Rah Anhörung des kgl. Staatsanwaltes Dr. Kalb in feinem Bortrage Über die Unterſuchung 
gegen den Buhbändler Robert Könneke dabier wegen Prefvergeben, 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigerin Altenſtücke der Vorunt rſuchung 

Rah Anſicht des vom kgl. Staatsanwolte unter'm 31. v, Menätd geſtellten fehrifffihen An⸗ 
trags Fr 

I. In Erwägung, daß durch die Drudfchrift: \ 

„Blumentefe aus der Jefuitenmoral , von Dr. — —** 1853% \ 
der Pre. 20 des Preßſtrafgeſetzes durch Beleidigung des Sefuitend Ordens nicht -übertreten 
wird, ba dir Jeſuiten Orden nur ald ein in der fatbolifhen Kirche  beftebender Verein, 
keineswegs aber ald ein weſentliches Inſtitut diefer Kirche, namentlich fo wie fie in Bayern 
beftcht, zu betrachten ift, deffen Lehren aber weit entfernt, mit jenen der fatholifchen Kirche 
itentifch zu feyn, von dem DOberbaupte derfelben bereits im früberer Zeit verworfen wurs 
den. 

IE, In Erwägung dagegen, daß die in obiger Schrift Fol. 42 wörtlich und in lateiniſcher 

Sprache abgedruckten Stellen aus der jeſuitiſchen Theologen-Eskobar theol. mor. Truct. I. 
Exam VIll Cap Ill. Nro. 67, 74, durch unzüchtige Darſtellungen das Schamgefühl 
im hohem Grade delctidigen 

In Erwägung, daß obige Schrift zwar bereits zum Verkaufe angekündigt war, daber fih 
nit im WBrivatdefige der Zeb’fchen Buchhandlung dahier befand, gleichwohl aber nicht vorliegt, 
daß Buchhändler Robert Könneke dahier den gefeßmidrigen Inhalt derfelben gefannt babe. 

In Erwägung daber, daß eine Berfon, gegen welche eine Anklage gerichtet werden könnte, 
nicht vorliegt, gleichwohl aber gemäß Art, 2 Abſchn. 3 des Preßſtrafgeſetzes die Unterdrückung ber 
Schrift wegen. gefepwidrigen Inhalts zu erfolgen bat. 

Aus diefen Gründen 
erfennt das kgl. Kreis- und Stadtgericht. gemäß Art. 49 3 5 Art 55 ded Straſprozeß-Geſttzes 
vom 10. November 1848 auf Einftelung des Strafoerfahrens im der Richtung gegen Rodert Köns 
nefe, unter Ueberbürdung der Koften auf die Staatskaſſa. 

Berorbnet die Unterdrüfung und Vernichtung der Eingangs erwähnten Echrift und die Ber 
kanntmachung diefed Urtheils in den fieben Kreis Zutelinenz. Blättern und dem Amteblatte der Pfalz. 


Alſo gefhehen zu Rürnderg, wie Eingangs gemeldet. 
. Dr Seuffert. Frihr. v. Kreß. Frht. v, Tröltſch. 
v. Furtenbach. 


AN 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 


Das fol. Kreid» und Stadtgeriht Afchaffenburg hat am vierten Februar achtzehn Hun- 
dert drei und fünfzig Bormittagd neun Uhr verfammelt in gebeimer Sikung, wobei zugegen 
waren: Freiherr von Lupin, Direktor, BVorfipender, Lehner und Arnold, Räthe, Hu— 
ber, k. Staatdanwalt, Schwaab, Protokollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des kgl. Staatd-Anwalted Huber in feinem Bortrage über die Unterfu- 
hung gegen Johann Baptift Geiger, Benefiziat dahier, wegen Uebertretung des Preßgeſetzes; 
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Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Borunterfuchung ; 

Nach Anfiht des vom kgl. Staatdanwalte unter'm geftrigen geftellten fchriftlihen Antrags; 

Ju Erwägung, daß das dahier erfcheinende katholiſche Sonntagsblatt für Stadt und Land 
in Beilage 3 vom 16. vor. Mid. eine falfhe Nachricht bezüglich der Anftelung ded Dr, Lud- 
wig Garriere ald Honorar-Profeffor der Ppilofophie in München enthält, welche im Zufammens 
halte mit den weiteren Mittheilungen über die Geiftesrichtung ded Dr. Garriere und den Zwed 
feiner Berufung geeignet erfcheint, Beunruhigung der Staatdeinwohner zu verbreiten, das öffents 
liche Vertrauen zu ftören und Gehäffigkeit zu erregen, weßhalb diefe Stelle gegen Art. 19 des 
Gefeßed vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe verftößt; 

In Erwägung jedoh, daß gegen den befhuldigten Redakteur obigen Blattes, Johann Baps 
tift Geiger, Benefiziaten dabier, ein genügender Verdacht, die fraglihen Mittheilungen in dem 
Bewußtfein ihrer Unrichtigfeit in fein Blatt aufgenommen zu haben nicht vorliegt; 

Aus diefen Gründen 

1) erfennt das kgl. Kreids und Stadtgeriht Afchaffenburg in Gemäßheit ded Art, 49 
Nr. 5 und Art. 55 des Str.-Proz.-Gef. vom 10. November 1848 auf Einftellung 
ded Strafverfahrend gegen Johann Baptift Geiger; 

2) verordnet jedoch im Hinblid auf Art. 2. Abf. 2 des Preßftrafgefeßed vom 17. März 
1850 die Unterbrüdung der genannten Betlage 3 des Fatholifhen Sonntagsblatted, ſo— 
weit fie nicht in Privatbefiß übergegangen, und die Einrückung diefed Erkenntniffes in 
fümmtlihe KreidsInteligenz-Blätter ded Königreich, fowie in dad Amtöblatt der Pfalz. 


Alſo gefhehen, wie Eingangs gemeldet. 


Freiherr von Lupin. Lehner, Arnold. 
Schwaab. 
Dienſtes Rahridhıen. 
Vermöge Entſchließung kgl. Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern, vom 11. Be 
bruar 1853 wurde der biöherige Schulgehülfe Wilhelm Lammerer zu Dollnftein zum Schule 
Ihrer und Kirchendiener zu Ruppertsbuch ernannt, 


An die Stelle ded mit Tod abgegangenen Gemeindebevollmächtigten Eonrad Träg zu Shnaits 
tach if der erfie Erfagmann, Zimmermeifter Georg Lang dortfelbft, ald Bemeindebevolmädtigter 
in Funktion berufen worden. 


Röniglich 


Intelligenz- 1 















für ittelfeanten, 
Nro. 14. | 
Andbad. ** den 19. Be 1863. 


Yubalt 


ner Gti 
ſchen *— itafe in rg - Die Aufftellung eines Gemeinde» und Etiftungb-X Anwaltes f —* Lan —— 
Vordhalben und Ludwigsſtadt. — Die Kreis , Rechnung über ECinnahmen, Ausgaben und —— den Brand ⸗ 
Verſicherungs⸗Kaſſen im Regierungs-Bezirke von Mittelfranten im Afefuranı. Sa Jabre 1850151. 
und Wufterungs: Bericht des Pol. Bendarmerie Corps-Commandos — Dienites-: Nachrichten. — Gear? der baper. 
Staatd- Papiere. — Weberfiht des Getraid- Berfaufs und ber Grtraid,Preife in ben Schrannen von Wittelfrauten 
für den Monat Januar 1853. 


Bekanntmachungen ver oberften Staat - und SKreis-Behörben. 
Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
die Ausübung der Zahnarzneikunde betreffend. 
Maximilian 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
— und in Schwaben ꝛc. ıc. 


In der Mbficht, die Ausübung der Zahnarzneikunde nad den Anforderungen der Wiflenfchaft 
und ber biöherigen Erfahrung zu vegeln, haben Bir befloffen und verordnen, was folgt: 


— — — — — 





8. 1. 
Die Ausübung der Zahnatzneitunde ſteht zunächſt nur ben zur Praxis berechtigten Aerzten und 
Chirurgen zu. 
8. 2. 
Außerdem kann die Erlaubniß zur Ausübung dieſer Heiſtunde von den Krei Regierungen auch 
ſolchen Individurn ertheilt werden, welche hiefür eine befondere — und ptaktiſche Borbildung 
genoffen und ſich über ſolche audi haben. 


— 


ä — 

Die theoretiſche Ausbildung iſt nach erlangtem Abſolutorium wenigſtens einer vollſtändigen 
Lateinſchule an einer Univerſität zu ſuchen und hat ſich insbeſondere zu erſtrecken: 

a) auf dag Studium ber Anatomie, namentlich des Hauptes und der Maſtications Organe, 

b) auf die Börlefüngen über chirurgiſche Inftitutionen, 

ec) über chirurgifche Operationlepee, befonders in Beziehung auf alle vorfommenden Zahnope⸗ 

rationen, 
$. 4 

Die praktifche Aubbildung in der Technit der Zahnarzneikunde, beſonders in Beziehung auf 
Berfertigen ‚» Einfepen und: Befeftigen künſtlicher Zähne ift bei einem wiſſenſchaftlich gebildeten Zahn 
arzte zu erwerben und durch Borlage eined dedfalfigen Zeugnifled nachzumeifen. 


$. 5, 
Die Prüfung hinſichtlich der theoretifhen und praftifchen Ausbildung erfolgt bei den medieini- 
ſchen Facultäten einer der drei „gandeduniverfitäten. 
Ein Fähigkeits-Zeugniß für die Ausübung der Zahnarzeifunde erhält nur derjenige Candidat, 
weicher bei der Prüfung in allen oben bezeichneten Fächern ald befähigt befunden wird. 
Diefe Unfere Verordnung ift im Regierungsblatte befannt zu maden. 
Rom, am 3i. Januar 1853. 
Mar. 


a ae ; Graf von Reigeröberg, 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
en « der General, Sekretär. 
mu tk Minifterialratb Epplen. 


Einl. Rr. 16275, Exp. Rr. 18257. 
Mn fämmtlihe tgl. Stadtfommiffariate und Sandgerihte in Mittelfranten. 
. (Die allgemeine Verordnung über bie Einführung von Paßkarten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 

Den obengenannten Behörden wird unter Bezugnahme auf dad Ausfchreiben vom 20. Oftober 
1854 (Inteligenzblatt Seite 704) nachſtehend ein Berzeihniß der im Königreiche Hannover zur 
Aus ſtellung von Paßkarten befugten Behörden zur Kenntnißnahme mitgeteilt, 

Andbah, am 13. Februar 1853. 

: Königlide Regierung von Wittelfranten, Sammer ded Innern. 

In Berhinderung des kgl. Regierungs»Präfidenten. 
. .. . Gutſchneider. 

F Gerhardt. 
Abdruck. Rro. 2162. 

Verzeichniß derjenigen Behoͤrden im Koͤnigreiche — welche zur Ausſtellung 
von Paßkarten befugt ſind. 

Die Polizei: Direktionen zu Hannover, Gtaustpal, Celle, Harburg, ‚Hilbeöheim , Lüneburg, 
Grade, Burtehnde, Göttingen, Dsnabrüd.  - 

Sämmtliche- fgl., Berwaltungdämter,, fo wie die fandeöherrlichen Herzoglich-Arenberg ſchen Aem⸗ 
tes Meppen, Hafelünne, Hümmling und Afchendorf und dad Amt. Popenburg. 
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Die Magiſtrate, oder demnähft etwa zu erridtenden ſtädtiſchen Polizei-Direftionen zu: Bor 
denwerber,, Eidayfen, Hameln, Münder, Reuſtadt a\S., Wunftorf, Pattenfen, Rienbürg, Alfeld, 
Goslar, Beine, Moringen, Münden, Nordheim, Duderfladt, Einbeck, Ofterrode, Burgboif, Dan- 
nenberg, Gifhorn, Lüchew, Uelzen, Winfen a. d, ®., Bremerwobrde, Verden, Otterndorf Melle; 
Quackenbrũck Lingen, Aurih, Emden, Eſens, Leer, Norden und Zellerfeld. 


Ein. Rr: 16666 Erp. Nr. 18194, 
(Die Euratelgenehmigunf zur Annahme einer Stiftung von 100 fl. zum jüdiſchen Hofpitale in Hürth —* * 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Der zu Regendburg verlebte Jakob Lonnerftädbter bat dem israsiifhen Hofpital zu Fürth 
100 fl. leiztwillig vermacht. Diefe wohlthätige Handlung ded Berlebten 'wird ‚40 deſſen ehrenden 
Andenken hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. yy! 
Ansbach, den 13. Februar 1853. | 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kaum er bes Innern. 
In Berhinderung des Pal. Regierungs. Bräftdenten. 


Gutſcneid — Au 
————— Gerhardt. 
cinl. Nro. 15931. . Ro. 18033. h% er u 
(Die Aufftelung eines Se RN und Stiftunge-naltes für 3 die —R Anal und em 
Im Namen Seiner Majeftät deö Rinige. |: De Lie 


nid einer Seiten der fgl. Regierung von’ Oberfranken; Kamtuer des Innern, vom 28. 
v. Rtis. ift die erledigte, Stelle eines Gemeinde» und Gtiftungs-Arwaltes für die Landgerichtsbezieke 
Nordhalben und Lädwigsſtadt dem kgl. Movokateni Fiedler in Cronach — 
worden, was hiedurch juk öffentlichen Kenntuiß gebracht. wird, + — je rast 
Ansbach, den 41. Februar 1853. Ai ı - 26 T0t8 
Königlihe Regierung von Miktelfranten,. — des JInnern. 
In Berhinderung des königlichen Rasierunadr Praſiden en 
Butfchneider. 


Einl. Rr. o. VExp. Nr. 17851. 


(Die Kreis ⸗ Rechnung über Cinnahmen, Ausgaben und Befände bei den Berl ‚8 
— (Er lets von Mitt an und Bepinde dp en Brand Des fgerunge dx (m Keerppel- 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des‘ Königs. 


Die vorbezeichnete Rechnung wird in dem nachfolgenden Abdrudt veröffentfihe, “11 
Ansbach, am 10. Februar 1853, 
Königlide Regierung von Mittelfranfen, Rammer des Innern. 
In Berhinderung bed kgl. Regierungs- Präfidenten. | 
Gutſchneider. 
GSoethardt. 


gung 


1* 


Rechnung Über ſaͤmmlliche Einnahmen und Ausgaben bei den Brandverfiherungstaffen 
- im Regierungäbezirte von Mittelfranken in dem Affeturanzjahre 18°%),,- 














— — — — u 
Soll A. Einnahmen. Bemerkungen. 
EEE — — — — nn — —— — ann nn nn — — 
fl. 1. bl. Kit. | 
21957615 61 |. beträgt der Kaffenbeftand nach der Hauptrechnung fürlRegierungdblatt 1852 
| 18°%,, und nad der lehten Kreisrechnung. Nro. AB. 
— — —] 1. Einnahms Nachholungen haben ſich nicht ergeben. 
| 11. Die Refte find unter Tit. 1. begriffen. 
IV. Die Hauptbeiträge betragen: 
| aus 22,446,950 fl. Kapital Klaſſe 1. 
m .66,879,450. fl „ „N 
in MM. 
„» 310,720 6 -, SW. 
und zwar vom ZwifchensAusfchlage zu 
33670 25) 4 9 fr. — Hl. Klaſſe 1. 
144 a 10 kr. — hl. U, 
364391 — um. — hd „all 
8223 26] 2 12 tr. — Hi, WW und PRegierungsbl. 1852 
vom Reflaudfchlage: zu No. AB. 
2525229| 1 6 6 Hl. Klaſſe J. 
83599 18| 6 fe SER u Sr I. 
273 29| 2 Bm. Bibi Mi 
6167135 —I Be —IV. 


905/46 1 - VW, |die Beiträge zum Votſchußſonde. 
WE die beſondern Zuflüſſe: 





2208 41 — Zinfe aud angelegten Beftänben. 
— erſetzte Schätzungskoſten. 
— erfeßte Porti. 
1 — verfaufte Schäßungd-Formularien. 
7) EN | erfehte "BranbaGntfhäbigung Aub’ber Sürgelfchen 
23 Gantmaffe zu Wollersdoxf, 
492212110 51 Summa der Einnahmen. 





Sotıt B. Ausgaben. Bemerkungen. 





— — — 1. Paſſivreſt. 
— — II. |Defelte. 
— — 11. Rückerſäze: 








1017 beim Landgerichte Beilngries. 
ij | 4 „ v Erlbach. 
3| 2 | Heilsbronn. 
IV. Brand/ Entſchebigungen 
93843 2| nah ber — am Schluffe dieſer Te amslRegierungsblatt 1852 
gefügten Speciftcation. Nero. 48. 
| V. Btandfchaden-Schäßmgätoften : 
227125 — | Gebühren der Werkleute. 
2645 —| Taggelder der amtlichen Gommiffäre. 
2249121) 5| VI. Einhebgebühren der Einnehmer. 
) VI, Berwaltungstoften: 
418 30 — ad) bei der f. KreidsRegierung. 
b) bei dem äußern, Behörden: 
Se Porti und Botenlöhne. 
108 a Papiere zur Buchführung und Buchbinderlöhne 
7 24 — Sjnventarien- Stüde, 
32 38 — Koften der Officialſchätzungen. 
' VI. Zuſchuß an andere: Keeife: 
105000 — — | an Niederbayern. 
| IX. Abſchreibungen: 
766 25 6 Verluſt durch Einbruch im Rathhaufe zu Neus 
JE ftabt ajA. 
203839) 2] 5 Summa der Ausgaben, 
TE 5 betragen die Einnahmen. 








— — — = — —— 


289373] 8- der Beſtand für 18 wie ſolcher in ber Haupt⸗PObiges Regierungdblatt. 
| Rechnung auögeroiefen iſt. 
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achweiſung 
der in dem Affefurany-Jabr e angetwiefenen Brandentihädigungen und zwar: 


— — — — — — — — 














7 Bezeichnung der | | ' 
——— —— nd — artial⸗ Total⸗ 
3 $ Polizei⸗ Ortſchaften der a | a 
€ 2 | und | FORD: Individuen nn 
5 | GerichtöBezirte | Gemeinden | | M. | | 











A. Auf den Beftand der Vorjahre. 


Fürth.» . |Büth. . . Kimel, Kaſp. — — 68320 
Erlangen . . füttenreutb. Klügel, Joh. Georg — — 2500 — 
Heildbronn Wollersdorf Sörgel, Leonhard . 2175) — 

| Dürrenmungenau |Dörfler, Kadylr . 301 — 2205 — 
| Heröhrud . .  |Henfenfeld . ZSiegler, Konrad —— — 12 48 
Nürnberg. Höfen. . . Schweiger, Konrad ’ — — 290 — 
Schwabach Reichelsdorf . v. Furtenbah... — — 856 40 
Schillingsfürſt. Bellershauſen. |Brehm, Andre. . . \— | — 926 











Summa A — 1— 6557/14 
= B. Bom Jahre 18°°/,,- 
[2 e 
F Ansbach ..lAnsbach . . Wogel, Ernſt . . — | — 15361 
— IDintelsbügl . |Dintelsbühl . Ludwig, Barb... ee 17 3 
. Fürth. . .GFürth. - —— Joh.— — 1-3* 3130 
Nürnberg, M. Gärten b. W. Meyer, Fö 1540| — 
Misradt, Ih... 16. 40 
® |GramersRiett 54 5100 — 
Nürnberg. das Ahlenſchmiedgewerbe 5000 — 
| Stadtgemeinde = 
Sorgel, Witwe . | 19930) — 
Baumeiſter, Gg. - 2000 — 
| Rogner, &g. Ber. 1500, — | 
h Kieſel, Heinrich 1300 — 
| Inofmann, Polir . | 1200| — | 
Kohlus, Johann 800 — | 
Kiötatt, Jus. 1384 — | 
| 411300 40 | 
Seite 1. | — | — | . 202127 















. |Reinsurg . 
kudersheim 
Offenhauſen 


Berching 


Forchheim . 
Großberghauſen 


Stierhöfſtetten 
Eineröbeim 














Großhaberddorf 
Ammerndorf . 





Löffler, Georg . 
Nufbiegel, Phil. 
Steinmeß, Conr. 
Schmid, Joh. Gg. 
Körner, Joh. ? 
Kichhof, Andr. 
Ruf, Fir . - 
Rechhöfer, Abraham 
Hüttlinger, Jak. 
Hager, Adam . » 
Löwenthal, Sat . 
Wechsler, Zul. 
‚Wagner, Georg 
‚Reiminger 
Kellner, Jak. 
Bär, Georg 
Bios, Conrad . 
Dallmeier, Albert . 
Wü, Thom. . 
Rehm, Franz 
Götz, Joſeph 
Schäfer, Peter 
Bayer, Chriſt. 
Horn, Conr. 
Bayer und Horn 


Fiſcher, P. Frdr. 





Jaciein, Febr. » 
— — — 
Seite 2. 


Mittelfranten 
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| 
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 |Bruchtwangen . 


Dinkelsbũhl 


Eihfädt . 


Erlangen . 
Erlbach 


Greding 


Gunzenhauſen 
Heidenheim 


Heildbronn 


Herrieben . 
ud. 


J 


—* 
Geichth- Bezirke 








Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden 





. | Möndhäroth 


Rain . 


Zell 


Gammersfeld : 
Herboldshof 


Erlbach 


Wilhermödorf 


\Dietenbofen 


Feuchtwang 
Dentlein . 


Mordbadh . 
Gräfenberg 


Haundorf . 
Heidenheim 
J 


Rotimanndborf 


Haag . - 
Heräbrud . 





‘418 
— e ⸗— 






Nomen Partial- | Totals 


bei betheifigten 


| 
Individuen 
) 











Uebertrag 
Meyer, Ehrift. . 
Träg und Ludwig . 
Grubmann, Iobh. . 
Schmidtlein, Mi. . 
Meilinger, Johann 
Steib, Mat. 
Derterer, Johann . 
Höhn, Eont. 
Luchs, Chriſt. 
Neu, Hirſch 
Bayer, Beonh. . 
Hiz, Kilian . 
Meßlinger, Joh. 
Henninger, Ga. 
Hagedorn u. Horlacher 
Melber, Georg . 400 
Shorm, ©. . . 34.18 
Berger, Simon 
Starf, Anton 
Blant, Georg 
Ballnberger, Sim. . 
Dppenbeimer, Wolf. 
Hirfhauer, Bedla . 
Judenſchaft 
Winter, Chriſt. 
Hertlein und Schenk | 
Hannemann, Ga. . 
Steinel, ob. 
Lechner, Thomas 
Scharrer, ©. . 

Seite 3. 








93 7%, 


800| — 





_—_| 1964 18 
83.20 | 

223 20 
19 15 























4119 






































= — * Bee) Namen Partials Total» 
33 Polipeie | Srtfhaften | per beipriligten 
7 3 und | resp. Individuen ERBE... 
5| Gerichts⸗Bezirke | Gemeinden e [ei | 
Uebertrag — — — * 
Kipfenberg Hirnſtetten Michel, Kaspar — — 2151 — 
kauf Lauf Birfner u. Hartmann | 13753 30 
Scheibl, Madlon 57) 3 | 13810 33 
Reuteröbaufen.. Buch aW Walter und Emert , 409 — 
Bieg Sauernheimer u. Meier 60 — 469 — 
Nürnberg . Reneweg . Köblein, Georg 2000| — 
Malmsbach Preißel, Kunigunda Su 
Herrmann, Job. 5892 2148.20 
Pleinfeld . Möbenberg MWolterödörfer, Steyb. | 600 — 
Roh . Rothbart, Maith. 1000 — | 
* Stramer, Friedr. 56 48 
Gebhard, Paul 39 24 
- benberg . Hopfenzig, Iob. 1200| — 
* Fellner und Rühl 100 — 
> Rudolph, Leonhard 38 — 333412 
 (Mothenburg Burgflall . Walther u. Conſ. 806| 40 
> Bertenfeld . Staatssderar . . — 
— Gickelhauſen Krämer, G. Leonh. 56| 15 866155 
- Schwabach Brünft . Winter, Adam . — | — ‚00 — 
5 Schilingsfürt Bellershauſen. Braun, Sim, — — 12901 — 
Uffenheim. Uffenheim Greiner, Fror. 21, 24 
Mai, Ludwig | 37| 30 
Ergeröheim Kreifelmeier, Ad, 815 20 87414 
MWaffertrüdingen Baierberg . Leipold, Marg. — — 450 — 
Pappenheim Pappenheim Levinger, Moſes — — 40 — 
—2 Geiſelwind Thurn, Michael 100 — 
Schlafbäufer, Gg.. 26 40 
Hübnerkopf, Lor. 3] 54 
Brantffurtd . Gareis, Franz . 300 — 43034 





Summa B. 


— — 
— 


87288 48 














nn — — — — — — 
— * der Be re Ya © 3 
F 34*4 Partial⸗ | Total. 
3?» oligeis riſchaften der betheiligten — 
& s und ” resp. Individuen En * 
4 Gerichtö-Bezirke | emeinden . heshıske |? 
i | — 
* Zu ſammen⸗ | 
Bi Rellung: u * 
> Summa a jF 87285 En 
= Rau „» A | —I—1 6557114 
rn -7- ze = 





Ansbach, den 10, Februar 1853. 
Königlide Regierung von Mittelfrtanfen, Sammer ded Innern 
In Berbinderung bed kgl. Regierungsd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr, 16498. Exp. Nr. 18345. 
An ſämmtliche Diftrittö-Boligei-Bebörden von Mittelfranfen, 
(Den Jahresdieunſt und Muferungs: Bericht bed fol, Gendarmerie-EorpdsGommandos betr.) 
. dm Namen Seiner Majetär ded Königs 
Die vielfach gemachte Wahrnehmung, daß bie Trandporte führenden Gendarmen gegen wie 
beftebende Vorſchrift zu eigener Erleichterung ſelbſt der Transportwagen ſich bedienen und die Uns 
möglichfeit, bie depfallfige Vorſchrift im Vollzuge zureichend überwachen zu können, haben das fol. 
StaatdsMiniferium ded Innern in Uebereinftimmung mit dem gl. Kriegs Minifterium veranlaßt, 
unter'm 6. de. Ms, das kgl. Gendarmerie-Gorpd-Gommando zu ermächtigen, für den Fall, daß 
ohne Koftenvermebrung auf dem Transportwagen ein Pla noch übrigt, bdenfelben dem 
irandperiiiiuben Gendarm unter. nachfolgenden Bedingungen einzuräumen : 
- a) baf der tranöportirende Gendarm} immer hinter dem Transportaten und dem Fuhrmann 
fit; 
b) daß gefährliche Arreftanten mit dem Gefichte gegen den Xrandportanten ſich ehren; 
©) jeder zu Wagen Transportirte gefrhloffen, nöthigenfald auch mit Fußſchellen verfehen 
werde, daß 
d) durch Städte und Märkte die trandportirenden Gendarmen abfigen und zu Fuß neben : 
dem Wagen geben; 
©) daß jede Entweichlaffung eined zu Wagen trandportirten Arreſtanten, wenn biefer ein 


14 
Verbrecher, mit. Entlaffung ober Rüdverfegung, und wenn er ein Polizeiarreflant if, 
mit Gefängnißarreft beſtraft werde; endlich 
N daß für Retour Patrouillen immer ſolche Routen vorgefchriehen werben, melde von der 
Straße abweichen, damit dad Rückfahren mit dem leeren Fuhrwerke unmöglich wird. 7 
Sämmtliche Diſtriktspolizeibehörden erhalten hievon Kenntnig, um darüber gu wachen, 077 
diefe Anordnung nicht mißbraucht werde. 
Unsbach, ven 15. Februar 1853 j 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 


v. Bolp. 





Dienſtes N achrichten 
Seine Majeſtät der König haben Sich unter dem 31. Januar I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, Die erledigte Lehrſtelle der erfien Claſſe an der Lateinfchule zu Eihftädt dem 
geprüften Lehramtöfandidaten Wolfgang Bauer in proviforifcher Eigenfchaft zu übertragen, und 
zum Gerichtödiener des Randgerihtde Scheinfeld vom 16. I. Mts. an den biöberigen Gerichtis 
biener der Gerichtös und Polizeibehörde Scheinfeld, Stephan Weigand, zu ernennen. 


Bermöge Entſchließung kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 12. Fe⸗ 
bruar 1853 wurde der biöherige Schulverwefer Friebrih Reuter zu Bechhofen zum Schullehrer 
und Rirchendiener dortſelbſt ernannt. 


Cours der bayerifchen erifchen Staats; Papiere. 


Staats— apiere. Papiere Geld 

Obligationen $ prompt . ’ . ; : 2 } 93 

. 48 gr | 96$ 

> R 1 u u a u ae i 101 

r a 58% Jausgabe . 

a 52 z rn ae 101 

? “58 F . m ie l1os; 

. a 52 an u ee 102} 

" Grundrent. blbſ a 43. 965 ! 96} 
Bart-Atien Div. I. Sem las | 


Kugsburg, den 10, Februar 1863. 









aufs umd aid» drei 
ee für den — Januar 1853. 
Batzen. Kerm. Dintel. 
Preis Preis p. Scha —— Preis p . Schäffel Preis p. © Schi Scaffel. 





* 
— 
= 
Böche | mitts | n ies b5 its) mies Ber: hoͤch⸗ mitt» | nies 
E rau ee lerer drig * uft| F * J tauft, fter | terer | drig. 


Sch A der -[Scht|A-|fr 4 | pl Bälle ‚tr 
236 15 4 alas! 14 14| autl16 14 14 59113 ——|- 22 
1112 161214 6, 1218| — — —— —— a nl ı- 
| | 
) 


u — — — — — 


501 15.10.14 39114. 6| - |-1-|- — — 1 
369 EHE, — ae 


eilt 
_ ul |— = 3915146115 35 1522] — 
847.18 Ahr * 2 — * — 
1 115 8915| —— 
1337 17136115 alı2)—| —|-I-I-'—- - = ze 
53 16) 6'15 29:14,56 48|15'20)14 50 14:34 
j 354 15l18 14 49]13:46 1269 [15] 1l14, 6 13155 — 
535 16a — I 
[8 a [8 8 14.10 1239] — --- == 
346,16] 2115 614 3 1-1, 1-4 = 
33 13.50 au 
Roggen 


nE 
5 
S Preis p. Schäfel. 
= 
= 
2 
—2 





— — — — — — 








Il 5,40 


— — — — — — — — 


5| 6 











787:15| 114 








Ger ſte. Haber. 
Preis p p. Shäfel Preis p. Schäffel. 


Ber: |77 77T 
bddy: | mitt: | nies 
„jeete| fter | lerer |drig. 










böch» mitte] nie 


tauft fter | lerer dri 
leur ——— fl. 2 





m >r > est fl. fr. Ei 
E 127 15,21 15] 5 14 36] 564 ri 49 10) 38 10 22 1352| 5,12] 5| 5 453 
21 78114 56 14124 13 32] 713) 9383 8.48 7 53] 130| 5| 3| 4145| 417 


52]14i34 14119 14: 3 
108116] 1 15128 14138] 603110 48,10,23| 9 42] 206| 4139| 4120| 3 
244115150 15116 14137] 493 9, —— 8,34] 135 Ah 


13 1010 10 12alio 30 106 10 38] 353) 4 171 4, 
u19l15la2 15 3415127] 162]11) 9 ee, 10 48] 572) 5 22 2 5.7 
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für Mittelfranken. 
Nro. 15. 


A nn — —— 


Ansbach. Mittwoch, den 23. Februar 1853. 


Inbalt 
Die Berehelihung der Schulebrer. — Die Beier. der Sonn» und Feſttage. — Geſchäftetagebücher der Pol 
Bezirks geometer, — Eurfiren faliher Münzen. — Die Sicherdeitsmaßregeln bei der Anlage und dem Gebraude 
von Dampfkeſſeln. — Die Bertretung des Advokaten Scholler zu Windsheim durd feinen Ronzipienten. 


Königlich 


Intelligenz⸗ 


— av RK nr‘ 
L) Un: 
% 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörden. 


Sinl. Rro. 10446. Erp. Rro. 18272 : 
(Die Berehelihung der Schullehrer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Rah Borfhrift ded gemeralifirten Reſcripts des Pal. Staats. WMinifteriumd des Innern für Bir 
hen» und Schulangelegenbriten vom 26. Dezember v. Is. bat um die dienftlide Bewilligung 
zue Berehelibung jeder wirflihe Schullehrer oder in dieſe Eigenfchaft künftig eintreten wollende Ber 
werber nachzuſuchen, und ift die Zuſtändigkeit für die Beſcheidung ſolcher Geſuche in der Weiſe fefl« 
geſtellt, daß die Kreid. Regierungen, Kammern ded Innern, ermärbtigt find, die dienftlibe Bewilli⸗ 
gung zur Verehelichung derjenigen wirklichea Schullchrer zu ertheilen, welche vermöge ded Geſetzes 
vom 24. Dezembet 1849 (G. Bl. S. 45) die Anfälfigfeit in einer beftimmten Gemeinde bereits 
erworben haben, für alle nicht unter diefe Vorſchriſt ſich reihenden Fälle aber, wie namentlich, wo 
bie’ gefegliche Frift für Erlangung der Anjäffigkeit bei einem wirklichen Schullehrer noch nicht abge 
laufen ift, oder wo der Betbeiligte nicht der Klaſſe der wirklichen Schullehrer, fondern etwa der 
Schulproviforen, Schulverwefer, Schulgehilfen u. f. w. angehört, die Zufländigfeit des fgl Staatd- 
Minifteriumsd ded Innern für Kirchen» und Gchulangelegenheiten vorbehalten wird, 
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f Indem die unterfertigte Etele diefe höchſte Borfchrift zur allgemeinen Kenntnißnahme und Dars 
nachachtung biemit veröffentlicht ‚- fügt fie ded pünftlichen Bolzugrd wegen noch Folgendes bei: 

1) Jeder Schuflehrer, Schulverweier oder Schulprovifor, Echulgebilfe und Echuldienfterfref- 

x tant, aud wenn er gegenwärtig an einer deutfhen Schule nicht verwendet, jedoch vom 
beutfben Schulſache nicht ausgetreten iſt und fpäterbin eine Wiederverwendung in demfels 
ben zu erhalten wünſcht, bat um die dienftliche Bewilligung zur Berehelihung nad- 
zuſuchen. 

2) Die Polizeibehörden dürfen bie, dieſen Verſonen ertheilte Heiraths⸗Erlaubniß nicht eher 
ausfertigen, als bid auch die dienſtliche Bewilligung zur Verehelichung vorgezeigt iſt, und 
ohne deren Vorweiſung darf auch die Trauung ſelbſt nicht ſtattfinden. 

3) Das Geſuch um die dienſtliche Heirathserlaubniß iſt, ſo bald die polizeiliche Erlaubniß 
zur Verehelichung, beziehungsweiſe Anfäffigmachung die Rechtskraft erlangt hat, vollſtän⸗ 
dig motivirt, einfach bei der vorgefeßten Ortsſchulbthörde einzureihen, von welcher es, 
nach beftebender Vorfchrift, der Diftriktöfchuldehörde, und von diefer wieder der unterfertig« 
ten Etelle vorgelegt wird, welche bierauf tie Alten über die poiizeilihe Bewilligung ein» 
bolt und dad Weitere verfügt oder veranlaßt. 

Ansbach, den 13. Februar 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Sammer ded Innern, 
In Verhinderung des föniglihen Regierungd-Präfidenten, 
i Butfhneider. 
Gerhardt, 


Finl. Ar. 14590, Exp. Rr. 19033, 
An fämmtlihe Diftriftö-Poligei-Behörben. 
(Die Feier der Sonn» und Fefttage betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Dur Regierungdaudfchreiben vom 15. Februar 1845 (Int. BI 1845 &t, 15 S. 113) if 
auf Otund Allerhöchſter Anordnung befannt gemacht worden, daß an Gonn- und Feiertagen der 
Betrich von nechtifchen Mrbeiten und lärmenden Gemerben, dringende Fälle, wo Gefahr auf dem 
Verzuge lebt, ausgenommen, verboten und den Gemwerbömeiftern dad Anbaltın ber Geſellen und 
Lebrjungen zum Mrbeiten an jenen Tagen unterfagt fey, vorfommende Lebertretungen aber mit ent» 
fprebenden Bolizeiftrafen beahndet werden follen. Daß diefe Beflimmung auch auf Fabrifen AUn- 
wendung zu finden babe, konnte einem gegründeten Zweifel nicht unterliegen, 

Gleihwohl wurde in jüngfler Zeit die Wahrnehmung gemacht, daß in Fabriken an Sonn« und 
Feiertragen die gewöhnlicen werftägigen. Arbeiten fortgefeßt werden, hiebei die werf- und fonntag« 
fhutpflihtige Jugend brfdäftigt und biedurch dem fonntägliben ®ottesdienfte entzogen wird. 

Allerdings ift ed in vielen Fabrifen nicht ihunlich, obne emrfindliche Nachibeile die Beuerung 
aub an Sena- und Feſttagen einzuftelen und fol diefed Gefbält demnach fu weit dasſelbe dur 
‚Die Notbwendigfeit geboren ift, nicht durch eine Strafeinfhreitung befbränft werden. Um fo ſtren— 
ger wuß aber darauf gehalten werden, daß hiezu an jenen Tagen weder werk: noch ſonntagsſchul⸗ 
pflichtige Individuen verwendet, noch daß überbaupt an Sonn, und Feiertagen bie fonftigen weıt- 
tägigen Babrifgeichäfte fortgefeßt werden, damit einerfeitö den Arbeitern der Beſuch des Gottesdien⸗ 
led und die Uebung ihrer Andacht ermöglicht, andererfeitd aber auch dieſe Andachteübungen über 
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baupt und bie Theilnahme anderer dor flörendem Lärm bewahrt und die Würde der Gonntagäfeier 
nicht Beeinträchtigt werde. - j 
Dicie unterfertigte Stelle vertraut dabei zu ber eigenen Einſicht und wohlmeinenden Gefinrung 
ber Fabrifinhaber, daß fie zu dem oben bemerkten Zwede möglichit beitragen werben, 

Die ſämmmtlichen Diftrittd-Polizeibehörden werden beauftragt, bienach die weiter geeigneten 
Berfügungen und örtlichen Bekanntmachungen zu erlaffen, mit aller Strenge obige Beflimmungen 
aufrecht zu halten und gegen allenfals Zumwiderhandelnde mit polizeiliher Strafe einzufcreiten. 

Ansbach, den 21. Februar 1853. 

Königlibe Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
' v. Voltz. 
Gerhardt. 


Einf, Rr. 10102, Erp. Nr. 8959, 
An fämmtlihe fgl Rentämter von Mittelfranken, 
(Gefhäftstagebücher der Pal. Besirfögeometer betr.) 
\ Im Kamen Semer Majeftär des Könıge. 

Unter Bezugnabme auf das Regierungd- Audfhreiden vom 13 Februar 1841, Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatt Mr) 14, werden diejenigen fol. Rentämter ded Kreiſes, weldhe mit der Vorlage der geometri- 
ſchen Gef bäftstagbücher farnmt den einfhlägigen Ummeflungstabellen, Koftenfiquidationen und Haupt 
abrehnung noch im Rüdftand find, zu deren ungefäumten Ginfendung biemit aufgefordert. 

Ansbach, den 16 Februar 1853, 

Röniglige Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen. 
v, Bels, 
v. Hornberg. 
Krienes, 


in! Rr. 15541. Grm. Wr. 18854 | 
. (Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs 
Rachſtehend wird ein Ausfhreiben der fgl. Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
bed Innern, vom 31. v. Mid. zur gleihmäßigen Darnachachtung befannt gegeben, 
Andbah, am 19. Februar 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt 


Abdruck. Rro, 16482. 


* 


(Das Curſiren falſcher Münzen betr.) i 
Im Namen Semer Majeftär des Könige. 

In der jüngften Zeit wurden im Regierungdbezirte Schwaben und Neuburg falfche halte Gul— 
benftüde kgl. bayer. Gopräges vom Jahre 1849 in Umlauf gefegt, melde ſo gematt find, daß 
wenigftend der gemeine Mann leicht damit getäufcht werden kann. 

Eben deshalb, und da es ſcheint, daß tiefe falſche Münzen bereits eine größere Verbreitung 
gefunden haben, - fiebt fih die unterfertigte fgl. Stelle veranlaßt, Jedermann vor Annahme und 
Verbreitung diefer Münzen zu warnen, weiche aus Weißfupfer befieben, und an der Oberfläche 
wahrſcheinlich galvaniſch verſilbert find, 
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Ald Kennzeichen der Unächtheit können nachftehende bezeichnet werden: 
1) die Form des Kopfes, welcher auf den unächten viel breiter ift, ald auf den ächten, 
fowie die auf den erhabenen Stellen derfelben durchfcheinende gelblichte Farbe, 
2) die ſchlechte Gravirung des Eichkranzes, namentlich der Jahrzahl, 
3) die mangelhafte und ſeichte Ränderung im Vergleiche mit ächten Stücken, 
4) der Umſtand, daß ſie dicher und viel ſchwerer ſind als ächte Stücke. 
Augsburg, den 31. Januar 1853. 
Königliche Regierung von Schwaben und Reuburg, Kammer bed Innern. 
Freiherr von Welden. 
&tubenbed, coll, 


Einl. Ar. 16709. Exp. Rr. 18638, 
(Die Sicherheitömaßregeln bei der Anlage und dem Gebrauche von Dampflefjein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Zur —— und Prode der Dampffeffel für Lokomotive und Dampfſchiffe hat die un 
terfertigte Stelle gemäß Art. 7 der allerhöchiten Verordnung vom 9. September v. Js., die Sicher 
beitäömaßregeln bei der Auflage und dem Gebrauche von Dampikefleln betr. (Reggsblatt S. 1078) 
für die Städte Nürnderg, Fürth, Erlangen und Schwabach, dann für die Landgerichtöbeziife Er— 
Iıngen, Nürnberg und Schwabach eine Commiſſion gebildet und ald Mitglieder derſelden den fläd« 
tiſchen Bauratd Solger, den gl, Profeffor Fr. Auguſt Klingenfeld und den fgl. Lehrer ber 
praftifhen Mechanik und der Meſchinenkunde, &, Irmiſch, beide leßtere an der polytechniſchen 
Schule in Nürnberg berufen. i 

Die Unterfubung und Probe der ferhficehenden Dampffeflel wurde für den obenbeftimmten Di. 
frift dem ſtädt. Bauralhe Solger in Rürnberg übertragen, meldem die Beiziehung zweier 
anderer Sachverfländiger, da, wo er es für angemeſſen findet, überlaffen bleibt. 

Ansbach, am 17. Februar 1853 

Röniglihe Regierung von WMittelfranten, Sammer des Innern 

v. Bolß. 
Gerhardt, 


Berann machuug. 
(Die Bertretung des Advokaten Scholler zu Windsheim burd feinen Konzipienten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär ded Königs von Bayern. 


Es wird hiemit zur Kenntniß der Untergerichte des Appellationsgerichtäbezirkes gebracht, daß 
ge Entſchließung des kgl. Etaatd-Minifteriumd der Juſtiz dd 10. I. Mis. dim kgl. Advota⸗ 
ten Scholler zu Windsheim geftattet wurde, ſich für die Dauer der 1. Schwurgerichtsſißung 
füe Mittelfranken auf feine Haftung und Berantwortlichkeit duch feinen Goncipienten, den geprüfs 
ten Rechtäpraftifanten Eduard Done, in fehrifilichen und perfönlihen Anwaltägefchäften vertreten 
zu laſſen. 

Eichſtädt, am 15. Februar 1853, 

a Appellationdgeriht von Mittelfranken, 
v. Haller, Präfident. 
Mayr, Eck. 


— — — 





Königlich 


Intellinenz- ⸗ 

R 

für Mittelfranken. 
Nro. 16 | 
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Ansbach. Samſtag, den 26. Februar 1853 


Inbalr 

Die Heeres: Ergänzung für das Jahr 1853 aus den Conferibirten der Altersflaffe 1831: — Infertiondge- 

bübren in Grundrenten · Uederwerſungs · Sachen. — Die Steuer⸗Nachlaſſe pro 1851152. — Die Erneuerung zurüd» 

gewieiener Gewerbs.Eoncefüons-Bejuhe. — Die für das Gauljadr 1853/54 iu autorifirenden Borbereitungslehrer 

ber Shullebrlinge. — Die Maitosienfleiih-Tare für den Monat Wärz 1953. — Drdens-Berleipung. — Cintpeis 
lung von Diſtritts · Schul ⸗ Inſpektionen. — Dienſtes ⸗Nachricht. 














— — — — — —— —— 


Belanntmachungen der oberſten Staats⸗ und Kreis · Behoͤrden. 


Einl. Nro. 17657. Erp. Rro. 19415. 
(Die Heeres⸗· Ergaͤnzung für das Jahr 1853 aus den Conſcribirten der Alteröflaffe 1831 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Rah Entſchließung des k. Staats, Minifteriumd des Innern vom 17, diefed Monats fol zur 
Ergänzung des Heeres im Jahre 1853 aus den Gonferibirten der Miteröffaffe 1831. vorbehalt⸗ 
lich Allerhöchſter Genehmigung Seiner Majeſtät des Königs, im Hinblicke auf 9, 9. des Heerer⸗ 
gänzungsgeſetzes die dem ſechſten Theile des formationsmäßigen Standes ver Armee gleichkommende 
Anzahl von 13,000 Conſeribirten ausgehoben werden, wovon der Regierungd, Bezirk von Mittel» 
franten 1534 Wann zu ſtellen bat. 

Indem ſonach die auf die einzelnen Conferiptiondbezirfe in Mittelfranten treffenden Contin⸗ 
gente durch die nachfolgende Tabelle zur allgemeinen Kenntnif gebracht werden, wird zugleich auf 
die Ausfchreibung vom 5. diefed Monats im Inteligengblatte Nro. 11. Seite 91 bi8 93. vom 
laufenden Jahre bezüglich der Hierin beftimmten Aushebungstermine hingewiefen, und daran erin · 
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nert, daß Conſcribirte, welche ſich ungeachtet der Aufforderung in dem feſtgeſetzten Termine vor 
dem #, oberfien Refrutirungd » Rathe nicht ſtellen, fih des Ungeborfams ſchuldig machen, welcher 
gemäd 5. 68. Ziff. 3. des Heerergänzungs-Geſetzes vom 15. Aug. 1828. neben dem Berlufte 
. ber in ben 8. $. 47. 48 und 49. dann 59. zugeftandenen Begünfigungen der Zurüdftelung 
und bed 2008» Tanfched und neben ber Berbindlichkeit zur Tragung der dadurch veranlafßten Koften 
mit einer weiteren, im alle der Zahlungsunfäpigkeit in Arreſt umzumandelnten Geldftrafe von 
80 bid 100 fl. bedroht ift. 
Ansbach, den 24. Wehruar 1858, 
Königlider Dberſter Rekrutirungs⸗ath von Mittelfranken. 


v. Bolp. e.. 
; erhardt. 


NRepartitiond-Zabelle 
über die einzureihenden Gonfcribirten der Wterklaffe 1831 zur Ergänzuug des Kae im Jabre 
1853 nad der Bertheilung der Gefammmtzahl von 1534 Mann auf bie einzelnen Gonferiptiond- 
Bezirfe von Mittelfranken. 























| Gefammitzaht der Eontingent 
Eonferibirten. genau annäberndes 
—* Eonferiptiond Bezirke. aus frü» laus2.auf- und feitgefeß * 
9— ee ee | Ganze | 256088 In Eontingent — 
Klaſſen klaſſe 183 Theile 
— —— — —ñ— — — — — — — — 
4]Stadt Andbach . 5 96 32 1088 32 16 
2] „ Dintelsbühl 2 39 13 442 13 7 
31 Eichſtädt 164 18 612 18 5 
1, Kae... he | 27 | 918 27 14 
51 „ Fünh. 13 109 36 | 2758 37 18 
6| „ Nümerg . 14 358 | 120 | 1012 120 40 
TI u Rothenburg 1 40 13 1976 13 6 
8 „ Schmabadh 5 66 22 748 22 10 
Yltandgericht Altdorf 4 133 44 3030 45 15 
10 — Ansbach. 10 103 34 2690 35 12 
11 Beilngried 8 131 43 4530 44 14 
12 „  Bibart 4 137 46 30 46 15 
13 r Gabolzburg 6 148 49 3200 50 20 
14 „Dinkelsbühl 7 133 44 | 3030 45 15 
15 — Eichſtädt. A 93 31 1054 31 10 
16 " Ellingen . — 7 22 2282 23 8 
17 — Erlangen 16 150 50 1700 50 20 
18 Erlbach 12 | 156 52 | 1768 52 18 
1 . Feuchtwangen . 14 167 56 370 56 24 
20 BGreding. 5 | 13 45 | 1530 45 15 








Gefammtzahl der 
Conſeribitten. 


aus frü- lausd.auf.] 





Gontingent 
genau annäberndes 


und feftgefeh: 















Klafen klaſſe 1831 


Eonferiytiond: Bezirke. | 
m Ä en ee Ganze | Pe tes Gontingent 

























21 |andgericht — 12 121 40 2894 41 13‘ 
MA „Heidenheim 5 131 | 43 4530 44 15 
23 " Heilsbronn A 143 48 | 98 a8 18 
24 „ Herden ; 44 0 | 30 1020 30 12 
25 "„ Heröbrud 5 123 | 41 1394 A 14 
26 " Kipfenberg 1 72 24 | 816 24 8 
27 u Lauf j 5 133 44 ‚3030 45 15 
ca R Leuteräbhaufen . 3 115 38 2826 39 13 
29 u Neuftadt aM. . 10 198 66 2244 67 22 
30 n Nürnberg i 6 157 52 .3302 53 20 
31 u Pappınbeim . 4 62 20 3748 21 8 
32 v Pleinfeld 4 117 39 1826 39 13 
33 — Rothenburg 5 88 29 2520 30 10 
34 j Scheinfeld und zwar 
vom vormal. Bezirfe Burghaslach 1 25 8 11806 8 4 
" Scheinfeld 1 33 11 374 11 5 
35 Randgericht Scillingsfürft . — 31 10 11874 10 5 
36 a Schwabach R 5 104 34 14224 35 12 
37 ö Uffenheim 5 144 48° 11632 48 15 
38 P BWaffertrüdingen ti 121 40 12894 41 14 
39 r Weiffenburg 2 35 11 13442 12 6 
40 . Windsheim 3 129 43 11462 43 15 
Summo! 236 4568 | 1516 | 82224 1534 — 
4568 —18 
| N 
— — 
1834 


Ansbach, den 24. Februar 1853. 
Königlich oberſter Rekrutirungsrath von NMittelfranten. 


» Bol. 
Gerhardt. 


1* 





Re⸗ 
ſerve 
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Einl. Rr. 17090. Cry. Nr. 18966, 
(Infertionsgebühren in Grund» Renten-Ueberweifungs:Sahen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nahftehend wird die Entfchließung des kgl. Staats. Minifteriums des Innern vom 16, lauf. 
Monatd behufs gerigneter Nachachtung zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 20. Februar 1853. 
Löniglide Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt. 
Ne. 1256. 
Koͤnigreich Bayern. 
Staatdminifterium ded Innern. 
Der Redaktion und KRaffenverwaltung des allgemeinen Anzeigerd wird auf den Bericht vom 
26, Dezember v. 8. im Ginverftändniß mit dem fgl, Etaatd-Minifterium der Finanzen eröffnet, 
daß den amtlichen Belanntmahungen in Sachen der Grundrentenslleberweifung an die Ablöfungs- 
Kaſſa ded Etaated eine unentgeltliche Aufnabine in den allgemeinen Anzeiger nicht zugeflanten mer» 
den fönne, da inhaltlich der Entſchließung des tınterzeichneten Staats: Minifleriums vom 24, Der 
zember 1832 (Döllingerd Verordnungs Sammlung Band XIX. S. 110) die Stellen und Bebörben 
aller Dienftzweige ihre öffentlichen Anzeigen jeder Art gegen Bezahlung in den allgemeinen 
Anzeiger einrüden zu laffen haben, und da ferner eine Ausnahme bievon in Beziehung auf amt. 
liche Bekanntmachungen in Sachen der bezeichneten Grundrenten-lleberweifungen aus dem Geſetze vom 
4. Juni 1848 „die Aufbebung und Ablöfung der Grundlaften betr,“ überhaupt und indbefondere 
aus Art. 35 dieſes Geſetzes nicht abgeleitet werden kann. 
Münden, den 16. Februar 1853. 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerböhften Befept. 
ge. Graf von Reigerdberg. 
An die Redaktion und Kaffen- Berwaltung Dur den Minifter der General: Sekretär, 
ded allgemeinen Anzeigerd, Minifterialratd Eppien. 
Betreff wie oben. 


Einl. Nr. 10087. Erp. Rr. 9135. 
(Die Steuer:Rahläffe pro 1851152 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die in Folge des Gefeged vom 1. Juli 1834 für dad Jahr 185; bemwilligten Steuer-Rad- 


läffe werden in der nachfolgenden Leberficht zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
Andbah, den 19, Februar 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer ber Finanzen, 
v. Boltz. 
v. Hornberg. 


Krienes, Sekr. 
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Ueberſicht der Steuer⸗Nachlaͤſſe pro 18$}- 


Be 
nennung Grund 
der 
Rachlaß geniefienden * 
ih Nachlaſſes. 


Steuergemeinden. 


Rentamt Ansbach. 
Steuergem. Ansbach Leerſtehen von Mieth 
wohnungen 


Summaſ per se | 


Rentamt Beilngries. 


&..®. Biberbach Biehfal 
Landerzhofen 
„Litterzhofen 
Odbermäſſing — 
v»  PBlantftetten " 
Pollanten p 
„Raitenbuch 
„  Stauferdbudh Hagelfihlag 
„Wieſenhofen Biehfall — 
| Summa 
Rentamt Cadolzburg. 
St.G. Buſchſchwabach Elementarbeſchädigung 
„Keidenzell " — 
w Raubendorf P " 


Rentamt Eichſtädt. 
St⸗G. Breitenfurtb [&lementarbefhädigung 


v  Dolinftein und Biebfall 
„Eichſtädt Gewerbsſtill ſtand 
w  Randerzhofen Elementarbeſchädigung 
„Möggenlohe und Biehfall 
„Obereichſtädt " 

" Pfinz " 
Pietenfeld 
VPVreith 

„ * Sappenfeld " 

„ Schönau e 
Schermfeld — 
„Wachenzell « 


a 
= 
3 
3 
€ 









3 Steuern a 
Grund» | Haus. Ge⸗ Steuer» 
werb: | beifhlag 














| 

Ih 6I—|—| 2|163 
1 N 4 -1—1— 1-1 — — 28; 
1534 2]— al2a} 
14 5-1 —1—-1—-|1— - 183 
slis 6-1 —!-I—1— 221: 
21 —1—1—-1—1-|— 4/20} 
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Anebach, den 19 Februar 1853, 
Königlide Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen. 
v, Bolp. 
v. Hornberg. 
Krienes. 
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Einf. Mr. 14569. Exp. Rr. 18906, 
An fämmtlihe Diſtrikts Polizeibebörden von Mittelfranfen, 
(Die Erneuerung zurüdgewiefener Gewerbs:Eoncefiond;Gefude betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Nahftehend wird fämmtlihen Gewerböpoligei» Behörden die vom k. Staats. Minifterium des 
Haudels und der öffentlichen Arbeiten unterm 26. vor. Mts, erlaffene Entſchließung zur Willen 
ſchaft und Darnachachtung befannt gegeben, 

Ansbach, am 19. Februar 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt. 
Abdrud. Nro. 531. 
Staatd-Minifterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 

Auf die mit Bericht untenftehenden Betreffs angeregte Frage, ob nicht vom Standpuncte der 
Gerichtspolizei erneuerte Gewerbäconreffiond - Geſuche ohne Inftruftion zurädzumeifen feyn dürften, 
wenn aud den übrigen Berbältniffen fi in instanti ergibt, daß nur aus Mutbwille und <.us 
Mißachtung des odrigkeitlichen Anjehens die Erneuerung ded zurüdgewiefenen Gefuches verfucht wurde, 
wird ermiedert, daß, nachdem gemäß ber beftehenden Rormen zurückgewieſene Conceſſionsgeſuche 
nur aus neuen oder befferen Gründen oder Nachweifen wieder erneuert werden können, allerdings 
zuläffig erfcheine, wiederholte Gonceffiondbewerbungen, welche dirſer Vorausſetzungen unzweifelhaft 
und augenfceinlich ermangeln, ohne Ead- Inftruction — a limine — zurüdzuweifen. — 

Um übrigens dem Einfluſſe der Zeitverhältniffe auf dir Grwerbd, Berleihungen die möglichft 
ungefhmälerte Würdigung zu fichern, wird verfügt, daß Gonciiiondgefuchen, wenn zwiſchen ihrer 
Erneuerung und der Publication des letzten abweislichen Beſchluſſes ein Zeitraum von wenigſtens 
einem Jahre liegt, bie Inſtruction, beziehungsweiſe motivirte Beſchlußſaſſung in feinem Falle 
vorfagt werben fol. 

Schließlich wird ald felbftverftändlih noch bemerkt, daß gegen Befhlüffe, wodurd; erneuerte 
Eonceffiondgefuhe ohne Sachinſtruktion zurldgewiefen werden, jedenfall die Berufung innerhalb 
einer 14tägigen Friſt unbenommen ift, und daß, fomeit Biebei bie gewerböpoligciliche Thãtigteit 
ber Kreiöregierungen K. d. 3. in Frage flieht, kollegiale Berathung einzutreten hat. 

Münden, den 26 Januar 1853, — 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
v. d. Pfordten. 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Winifter der General, Sekretär : 
2.0.3 Minifterialratp Wolfanger. ° 


Betreff wie oben. 


Kinl, Nr. 16954. Erxp. Nr. 19412. 
(Die für das Schuljahr 1853/53 zu autorifirenden Borbereitungslehrer der Schuflehrlinge betr.) 
Im Namen Seiner Majendt des Könige. 

Ungeachtet in dem Ausichreiben vom 30. April 1852 bemerkt wurde, daß als Schlußter- 
min zur Anbringung der Gef.'he wegen Grtheilung der Erlaubniß zum Vorbereitungs-Unterricht 
der 1. Februar eined jeden Jahres feſtgeſetzt ift, fo find doch bis jetzt fo wenige dergleichen Ges 
ſuche eingefommen, daß ed den Anſchein gewinnt, als fcy obige Bemerkung von viren Bebörten 
und Lehrern Überfehen worden, 


— — — 
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Die unterfertigte Stelle fiebt ficb defbalb veranlaßt, den Anmeldungdtermin für diefed Jahr 
zwar noch bid zum 8. fünftigen Monats zu verlängern, jedoch dabei ausdrücklich zu bemerken, 
daß fräter dabier einlaufende Geſuche feine Berüdfihtigung mebr finden fünnen, und die Geſuch— 
ſteller jedenjals von der Ertheilung ded Vorbereitungs Unterrichtes im nächſten Juhre 1835 auds 
geſchleſſen biiben müffen. 

Hiezu wird nod beigefügt, daß die in tem letzten oder einem früheren Jahre ertbeilte Autos 
rifation, da fie immer nur für ein Jabr gegeben ift, für das folgende Jabr feine Wirkung mehr 
befigt und daß die Geſuche ſtets durch die gl. Diſtrikto ⸗Schulbebörden zur Vorlage zu bringen find, 
melde ſich über die Berähiaung der Grfuchfteller zur Ertbeilung des Vordereitungs Unterrichtes, alfg 
nit nur über deren Kenniniffe und Fertigfriten, fondern au über ihr Verhalten in religiöfer, 
politifeber und ſutlicher Hinſicht auf das Beſtimmteſte auszuſprechen baben, 

Ansbach, am 23. Februar 1853. 

KRöniglibe Regierung von Wittelfranten, Sammer bed Innern. 
v. Boltz. 
Gerhardt, 


Ein. Rr. 17415, 
An ſämmtliche Boligeibebörden von Mittelfranken. 
(Die Mafodfenfleifhtare für den Monut Merz 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die für den Monat Februar I JIs feftgefeßte Tare für ein Bund Maſtochſenfleiſch 
wird au für den Monat Merz I. Is, in ſämmtlichen Tarpiftriften ded Regierungsbeziefd un 
verändert beibehalten, 

Hiernab haben die Polizeihebörden dad Weitere zu verfügen, 

Ansbab, den 25. Februar 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt. 


Drdend-Verleibung. 

Seine Majeftät der König baden Eich laut Finanz» Minifterial» Refeript vom 11. b. 
Mts, ad Num. 2200 unter'm 26, Januar I, Is. allerböchft bewogen gefunden, dem gl, Reviers 
förfter Zofepp Mayer in Shwand, Pal, Forſtamts Schwabach, in allerhuldvollſter Anerfen- 
nung feiner Berdienfte um die Forſtkultur und feiner treuen und eifrigen Pflichterfülung wäbren® 
feiner vieljährigen Dienftleiftung, die goldene Ehrenmünze des Berdienft- Ordens der bayerıfehen Krone 


allergnädigft zu verleiben, 


Eintheilung von Diftriftd-Schul-Fnfpektionen. 
Bermöge Entfchliefung gl. Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, vom 17. Fe 
bruar 1853 wurden die biöher zum Schuldifirifte Jphofen gehörenden Schulen zu Oberſchein— 
feld und Erlabrunn ber Diftritti-Schul-Infpeltion Scheinfeld zugetheilt. 


Dienſtes⸗jNachricht. 
Durch gemeinſchaftlichen Beſchluß der f. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
vom 18. und des k. Landwehr-Kreis-Commandos vom 14. Februar 1853 wurde der Apotheker 
Earl von Schedel zum Lieutenannt im Landwehr » Bataillon zu Roth ernannt, 
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Nro. 17. , 12 ! , 
Ansbach, Mittwoch, den 2 Din 1853. 
Suobal ft 
die Benennung der —— — Die —— ber Tar- und Stempelnormen bei 
eg bezüglich der Rapitalrenten » und Einfommen+ dann der Gemerbfteueranlage. — Das Eurfiren faliher 
ungen, — Die Erledigung eines aus den Renten des ——— Seminarfondes zu Würzburg dotirten Freiplahet 


> Studien-Geminar zu Neuburg ajD. — Die Erhebung, refp. Behandlung der Zinien * Amtebuͤrgſchafts⸗ 
n. — Das Rechnungswefen ber Gemeinden und Stiftungen — Die Stiftungen des Apothekers Seors 
er Krämer in Lauf. — Drbend» Berleipung. — Dienfes-Radrigien. — Cours der bayer. Staats. Papiere. 








Bekanntmachungen der oberfien Staats » und Kreid-Behörben. 


Belanntmahung, " 
die. Benennung der Baubeamten beir. 
Koͤnigliches Staats⸗Miniſterium des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten. 
Seine Majefät der König haben allergnädigſt zu genehmigen gerußt, daß ben Bor, 
Ränden der gl, Bauinfpeltionen wieder die Benennung „Bauinfpettor" und: den Baukonduk⸗ 
teuren berfelben die Benennung „Bauinfpeftiond- Ingenieur® beigelegt werde, 
Münden, den 13. Februar 1853. 
⸗ Auf Seiner Najeſtät des Königs allerhöchſten Befehl 
v. d. PBfordten. 
Durch den Miniſter der General, Sekretär ı 
Minifteriafrath Wolfanger. 
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Einl. Rr. 10453. Exp. Rr. 9479, 


An fämmtlihe kgl. Rentämter von Mittelfranten, 


Die Anwendung der Tar» und Otgmpelnormen bei Reklamationen ** der — und Cinkommen⸗ 


dann der Gewerbſteueranlage betr 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das unter'm 16. d. M. ad. Nro, 2048. anher erfolgte Finanz « Minifterial » Refeript wird den 
f. Rentämtern und betheiligten Privaten ic. nachſtehend zur Wiffenjhaft und Nachachtung mit 


getheilt. 


Ansbach, den 24. Februar 1853. 


Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer ber Finanzen 


v. Bolp. 
v. Hornberg. 
Kriened, Ser, 


Abdruck. Nro. 2048, 


Königreid Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 


Auf die in dem Bericht vom. 27. v. M, geftellte Anfrage: 


„ob zu den im $. 3. ber unterm 16. Auguſt v. I. ergangenen inftruftiven Beim: 
mungen zum Gapitalrenten» und Einfommenfleuergeiege für zuläffig erklärten Beſchwer— 
den, fowie zu den gemäß Arı, 48. 49 und 50 bed Gewerbfteuergefeges vom 28. Ma; . 
1852. geftarteten Befchwerden, bezichungsmeife Reclamationen, foierne ſolche ſchriftlich 
eingereicht werbeu, Stempelpapier angewendet werden müſſe“ 

dann: ob die hierauf zu erlaffenden Beſcheide mir Tare und Stempel zu belegen jeyen? 
wird der f, Regierung, Rammer ber Finanzen, Nachſtehendes erwiedert: 


1) Sowohl nad Art. 24 Abf. 3. des Geſetzes vom 11. Juli 1850 über die Gapiialrenten 


und Einfommenftener ald aud nad Art. 61 ded Geſetzes vom 28. Mai 1852 über 
die Gewerbeiteuer find alle auf die Steueranlage erlaufenden Verhandlungen tar» und 


‚ftempelfrei zu behandeln. 


Da nun, die definitive Feſtſtellung der Steuerpfliht und des Betrags ber Steueranlage 
von vorgängiger Befcheidung ber desfalls erhobenen Beſchwerden abbängt, und erſt mit 
dem Erlaß ald perfekt ericeint, fo müffen die aus Beranlaffung von Reciamationen 
oder Nichtigkeitsbeſchwerden erftatteren Berichte, ſowie die hierauf ergebenden Reſolu—⸗ 
tionen allerdings „zu den auf bie Gteueranlage erlaufenden Berhandblungen gerechnet 
werden und kann fohin deren Freiheit von der Tar-und Stempelpflicht feinen Anftande 
unterliegen. 


2) Soferne die nah den gefeglichen oder infirultiven Befimmungen zuläfligen Beihwerden 


von dem Reflamanten bei dem einfchlägigen f. Rentamte zu Protocol gegeben werden, 
fo ift diefe Verhandlung gleihfals tar» und ftempelfrei aufzunehmen. Wenn jedoch der 
Reclamant feine Beſchwerde fhriftlic ausführt, fo hat ſich derfelbe, er mag die Bes 
ſchwerde bei der unteren Steuerbehörde oder bei einer oberen Ainanz» Behörde einreis 
en, hiezu des vorfohriftsmäßigen Stempelpapierd nah Maßgabe der allgemeinen Bes 
fimmung der Stempelordnuug vom 18. Dezember 1812. $. 7. 1. a, zu bedienen, 
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5.2 In, Betreff ‚der abgefchen von Taren und Stempeln erfaufenben anderweitigen Koſten bed 
Reclamaticnß, Verfahrens wird auf die in dieſer Beziehung maßgebende Beſtimmungen 
bes Art. 63 des Gewerbfteuergejeßed hingewieſen. 
Münden, den 16.. Februar 1853. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Dr, v. Aſchenbrenner. 


An die fol. Regierungdfinanzfammer Dur den Minifter der Generalfetretär, 
von Mittelfranfen. - Schönwerth. 
Betreff wie oben. 


Einl. Rr. 14718, Erp. Rr. 19997. 
An fämmtlihe Diftrittö-Polizei-Bebörden von Mittelfranken, 
(Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Rachfehend wird ein Ausſchreiben der Pal. Regierung von Oberfranfen, Kammer bed Innern, 
vom 23. Januar l. Js. zur gleibmäßigen Darnachachtung bekannt gegeben. 
Andbab, am 24. Februar 1853. 
Königlide Regierung von WMittelfranfen, Sammer bed Innern 
v. Bokp. 
Gerhardt. 


Ad Num. 12313. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Laut. eined Berichts ded kgl. Randgerihtd Berned wurde im Monat Dezember v. 38. in 
ber Rice zu Goldkronach im Llingelbeutel ein falſches Halbguldenküd greßhergogl, badiſchen 
Gepräges mit der Jahreszahl 1848 aufgefunden. 

Dadfelbe ift von Argentan (Neufilber) an der Oberfläche verfilbert, und in mit eigend gra⸗ 
virten Etempeln geprägt, daher zw deffen Anfertigung verfehicdene Inftrumente und Borrictungen 
nötbig waren, 

Dasfelbe it der Farbe nach den ächten Ähnlich, jedoch ctwaß raub, nicht gerändert und etwas 
größer, und unterſcheidet ſich inshefondere durch den Klang von den ädhten. 

Indem died veröffentlicht und vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergeht an bie 
- fämmtlichen Difriftö-Voligeibebörden die Weifung, wegen Berfertigung und Verbreitung derſelben 
geeignete Spähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle vorſchriftsmäßig einzufchreiten. j 

Bayreuth, den 23. Januar 1853, 

Königlihe Regierumg von DOberfranten, Kammer dbed Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
-Y Babe, 


1* 


— 


— 
— — 


Et. Me. 18119. Mm. Mr. 20120. 
adeli eminarfondes zu Würzburg dotirten in dem Stu: 
ne ech ——— 38 —* — on. 


Im Namen Semer Majſenat des Königs 

Durch den Austritt des Zoͤglinge Auguſt Freiberrn von Pehmann äiſt in dem Studien ſemi⸗ 
nar zu Neuburg ein aus den Mensen des adeligen Seminatfonde zu Würzburg dotirter Freiplatz 
in Erledigung gekemmen, ferner it durch den Austritt des Zöglings Carl Freiberrn von der 
hem in vem Erziebungs⸗Inſtitute für Studirende zu Münden ein aus tem gleichen Foude dos 
firter Freiplad eröffnet. 

In Gemäßbeit der Entfchließungen des Kol. Staats, Minifteriumd des Innern fir Kirchen⸗ 
und Schul-Angelegenheiten vom 22. und vom 25. I. Mts. werten dieſe Frriplätze zur Bewerbung 
innerbalb drei Woden biemit audgefcbrieten und babei bemerkt: 

1) do nur bürftige Bewerber katholiſcher Religien, welche zum flifrungsmäßigen Adel ger 
. bören, zunächtt aus dem Würgburgiihen, und erfl, wenn bier feine fabigen Bewerber 
vorhanden find, aus dem Fränfiftien überhaupt und aus den übrigen Theilen des Könige 
reiches zugelaffın werben; | 
2) daß bie Eri,temäßigfeit nach den vormals für die Aufnahme in das Hochſtift Würzburg 
gegebenen Behinimungen gu bimeſſen, ſobin dur‘ den Madmweid von acht adeligen 
Übnen, d. hi dur; den Nachweis dee Adels aufwarts ſowohl Yon vaterlicher ale von 
mürserliher Eeite bis zu den Urgroßältern einfärläffig, unter Vorlage eines beglau- 
bigten Stammbaumts bedingt Te ; 
3) daß die auf die vorbefchriebene Art’ belegten Geſuche innerbalb des vorgefledien Termin 
Bi der Verwaltung des Würzburger adeligen Seminarfonde zu Würzburg einzureichen 
ſeyen. 
Anebach, den 28. Februar 4853. 
KRöniglige Regierung von Mittelirenfen, Kammer des Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt. 


dm 


Eiul. Rro. 10232. Exp. Rro. 9348. 
An fömmtlibe fantiönspflibtigen fgl. Beamten von MRitteifranten. 
(Die Erhebung. refo. Beband der Zinfen von Amtsbärgfhafts.Rapitaläfriften betr.) 

m Namen Seiner Majeftät des Königs 

Den tautiondpfliätigen fgl. Beamten Mittelfranfend wird nahflehend zur Willenfbaft und 
Rabachtung die Entichliefung mitgetheilt, welche unter'm 14, d. Mts. vom ?gl. Staatd- Minifterium 
der Finanzen ergangen if. ’ 

Anobach, den 23 Pebruar 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen. 
v, Bolp. 
v. Hornberg. 
Krienes. 
abdrud. Nr. 1800. 
Königreih Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 
Ueber Behandlung der Zinſen von den bei den kgl. Staats⸗Schuldentilgungs⸗Kaſſen erlegt wer⸗ 


x 


1390 


denden Kriften zur Aufrechtmachung der Amtsbürgſchaften haben fih in Beziehung auf ihre Erhe⸗ 
bung oder Momaffirung zum Behufe der Ergänzung der Bürgihaftd Kapitalien fände ergeben, 
gu vorn Behehtigung aus ulaß einrd don der 1gl. Staataſchulden Tilgumgötommiffion mit vericht 
vom 2. I. Mis geſtellten Antrags Folgendet _. wird. 


Allen Beamten und Bedienſteten, welche u baar zu erritenden Amtsbürgſchaften auf den 
®rund der vorliegenden Beftimmungen beziehungdweife nah $. 32 der allerhöhften Verordnung vom 
19. Februar 1849 (Reggd.: Bl. für das Jaht 1819, S. 831) in Friſten erlegen, Bleibt die Wahl 
freigeſteilt, vd Tre die Zinſen amd dieſen Ftiſtenerlagen jährlich bei den einfchlägigen kgl. Staats 


ee erheben oder die Erhebung umterlaffen, und in dieſem Falle die Zin⸗ 


ſen zur Trgunzung reſp ftũheret — ihter Rautiond: Schuldigleit verwenden wollen, 


Ueber die eine oder die andere dieſer — baben die Betheiligten gleichzeitig mit der er⸗ 
ſten Friſtrnetlage dei der empfangenden kgl. Staats Schulden-Tilgungsd: Kaffe eine Erklärung gu über 
geben, weiche fi beſtimmt barüder. audfpricht, ob die jährliche Erhebung der Friftenzinfe beaſichtigt 
wird, ‚der ob Diefe zur Ergänzung und Bervolftändigung der Kautiond-Ehuldigteit verwendet, alfo 
bis zum Momente diefer Vervollſtändigung nit erhoben werden follen. 

Diejenigen. Beamten und Bedienfteten, von welchen mit fraglihen Frifterlagen bereits begons 
nen worden ift, haben gedachte Erflärung nachträglich bei der einfhlägigen kgl. Staats⸗Schuldentil⸗ 
gungs⸗Special⸗Kaſſe did längftend letzten März laufenden Jahrs ſchriftlich abzugeben, im Unterlaffungs- 
falle wird aoormen daß die jährliche, Zinſenerhebung beabſichtiget fei. 


3. 

Nach Abgabe der Erklärung über Erhebung, reſp. Nichterhebung der Zinſen findet eine Aen⸗ 
derung bierin im Laufe der Friftenerlage, beziehungsweiſe bid zur vollftändigen Aufrechtmachung 
der Amtöbürgfchaft in der Regel nicht mehr ſtatt. Eine Auduahme bievon ift nur bei ganz ber 
fonderen Berhältniffen zuliffig, welcher auf Bevorwortung der der DürgfchaftdPflichtigen vorge, 
ſetzten Dienfteöftete entweder unmittelbar von Ber kgl. Staatsſchuldentilgungs / Kommiſſion, oder 
nach der durch diefe erfolgte Abweifung und beffalld geſchehener Borkage, bei gegebener Borauds 
feßung durch dus imterfertigte Pal. Stantsminifterium der. Finanzen feibft ſtatt gegeben werben 


4. 

Der Butgſchafto⸗Pflichtige iſt gebalten, nach abgegebener Erklärung: daß er die Zinfen all» 
jährlich erheben wolle, gleichwie nach vollftändiger Erlage des Bürgfchafts-Rapitald die Zinfen- 
erbebung reöhtzeitig zu renlifiren. Findet dieſe rechtzeitige Erhebung ter Friſten- beziehungsweiſe 
Jahreszinſen nicht ftatt, fo fommm die allgemein gefehlichen Beſtimmungen und namentlich ber 
5. 33 des Geſetes vom 11. September 1825, dad Staats⸗Schuldenweſen betr., in Anwendung. 

Die Tal. Regierungs⸗Finanzkammer wird beauftragt, dieſe Anorbnungen im geeigneter Weiſe 
zur Keuntniß der ſämmtlichen bürgſchaftspflichtigen Beamten und Bedienfteten zu bringen. 

Münden, am 14. Februar 1853. 

Auf Seiner Majeſtät ved Rönigs allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. Hipendrenner. 


En die fgl. Regierungs-Finanzfammer Durch den Miniſter der General⸗Sekretär, 


von Mitteifranten. Schönwerth. 
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Einf. Nr. 17492. Er. Nr. 19917. FED, Fe 
An fümmtliche kgl. Lamdgerichte und unmittelbaren BRAIN, und Riraen 
verwaltungen von Mittelftanfen. 
(Das Rehnungsweien ter Gemeinten umd Stiftungen betr‘) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs), 


Zu den wichtigften Aufgaben der Gemeinde- und StiftungssGuratel, zählt unftreitig bie Db« 
forge dafür, daß die Jahresrechnungen pünktlich geftellt, rechtzeitig  revidirt und beichieden werden, 

Die läffige und verfpätete Nechnungsftelung — an fib ſchon das Anzeichen einer forglofen 
und ungeordneten Berwaltung — führt zu fictiven Verwaltungs-Refultaten, zur Verwirrung , ded 
Gemeindes und StiftungssHaushalted, zur Unordnung in der Erhebung der Renten und Gefälle, 
nicht felten zu wirklichen Gefährdungen; eine verzögerte Revifion und Befcheidung der Rechnungen 
zur Störung in der NRehnungsfteilung felbft, zu‘ Berwidelungen und‘ ——— —— 
zur Gefährdung der Gemeinden und Stiftungen, ſowie der Verwalter. —* 

Die beſtehenden Geſetze und Verordnungen legen daher "ven entfehiebenften Werth auf eine 
pünktliche rechtzeitige Rechnungsſtellung, Nevifion und PBefcheitung. 

Nab $. 124 des revidirten Gemeindeediftd follen alljährlich die Gemeinde: und Stifs 
tung Rechnungen pünftlich eingefendet werden. Diefe Vorſchriſt ‚präcifirt 8. 47 der Inßtatilvn 
für die magiftratifhe Gefcbäftsführung näher dahin: z 

„Am 1. Februar eines jeden Jahres müffen die Stiftungs» md Sehieinde-Rechnungen des 
verfloffenen Gtatdjahred bei den kgl. Kreidregierungen unfehlbar überreicht feyn; 
nach Verfluß dieſes Termined find die rüdftändigen Rechnungen mitteld- Erecution auf 
Koften der fämmtlihen Magiftratsglieder mit Vorbehalt des Regteſſes gegen bie fäumigen 
einzelnen Rechnungsführer ohne Nachficht beizutreiben.“ 


Wiederholt eingeſchärft iſt dieſe Vorſchrift Ziff. 132 Abſ. 3 und Ziff. 193, der Sufteuttion 
zum revidirten Gemeinde⸗Edikt. [7 . 

Nah 8. 124 diefed Geſetzes haben ferner | die Kreidtegierungen die Gemeinde, und Etife 
tungdrechnungen innerbalb desſelben Sabres, in welchem fie vorzulegen find, genau zu 
prüfen, und die Abfolutorien darüber zu ertheilen, 

Dur. Ziff. 213 der erwähnten Inftruftion iſt den Kreisregierungen die Einhaltung dieſes 
Termines neuerdings zur beſondern Pflicht gemacht... .., 

Im Bollzuge einer Entfchliefung des fol. Staats-Minifteriumd des Junern vom 10. lauf. 
Monats werden obige geſetz- und verordnungsmäßige Vorſchriſten mit dem Beiſügen in Erinnerung 
gebracht, daß die Rechn ungsſtelltermine fortan auf dad Genaueſte einzuhalten find, indem 
außerdem nah Verfluß des Hiefür. im $. 47 der oben angeführten Inſtruktion beftimmten Ter⸗ 
mines die rückſtändigen Rechnungen nach Maßgabe ber hierin gegebenen Borfchriften . ‚mittelft, Er 
fution beigetrieben werden müßten. 

Hiebei wird auddrüdlich bemerft, daß ed deßfalls einer Mahnung Obes neuerlichen Terminds 
feftfeßung nicht bedarf, da der Termin mit den deffen Nichteinhaltung treffenden Solgen bereits 
dur das erwähnte Regulativ allgemein feſtgeſetzt ift. 

Die fol. Landgerichte von Mittelfranten werben beauftragt, hienach an. die untergebenen Mas 


— 


giſtrate * Kirchenverwaltungen geeignete Entſchließung zu erlaſſen, wobei dieſelben wiederholt 
auf das Regierungs⸗Ausſchreiben vom 7. Juni 1850 — die Geſchäftsführung bei den Masiſtra⸗ 
ten 2. und 3. Klaſſe betr. — 

34: Kreid-ntelligengblatt 1850 ©. 408 und 409) h 
worin Indbefondere die Unftatthaftigfeit jeden gemeindlichen ꝛc. Kaffes und Rehnungsführung. durch 
die Bürgermeifter audgefprochen ift, zur genaueften Darnachtung hinzuweifen find, . 

Endlich werden die genannten Untercuratelbebörden mit der genauen Einhaltung der Termins 

zur Rechnungsablage, zur Revifion und definitiven Beſcheidung der Gemeinde» und Stiftungs 
Rechnungen der Landgemeinden inter! Hinweiſung auf Nr. 193° der Bollzugs-Inftruftion zum re— 
vidirten Gemeindeedikt von 31: Dfioßer 2897 — u ge nad) befonderd darauf aufs 
mertfam gemacht⸗ 6 

1) daß die geſtellten Rechnungen i in demſelben Jahr, in welchem fie gefteitt werden müffen, 
zu prüfen und zu befcheiden fi find. Die Nichterfüllung diefer gefeglichen Vorfhrift im 
einzelnen Fällen würde in der Folge befonderer Rechtfertigung, beziehungdweife der Nach 
weifung abfolut bindernder Umftände bedürfen; 

29 daß die big jebt beſtehenden Rückſtände vor Allem, aufzuräumen find und zu trachten 
ift, ‚fo, bald. ald möglich auf das. Laufende zu fommen ; 

3) daß eine gründliche Behandlung im Revifiondverfabren eben fo fehr zur Befchleuni- 
gung und Bereinfahung ald dahin führen werde, daß ummefentlihe und unbegründete 
Erinnerungen unterbleiben, andererfeitd aber nichts Wefentliched überfehen werde. Die 
Amtövorftände haben daher auf gründliche Behandlung vor Allem Bedacht zu — 
und 'ihr Reviſionsperſonal darnach anzuweiſen; 

4) daß Rechnungsreſervate im der Regel nicht auf Die nächſte Rechnungöſtellung ver— 

wieſen, ea in ber Zwiſchenzeit in angemeſſenen Terminen zur Erledigung gebracht 
werden. 

Der Vollzug — Anordnungen, wird in aller Meife controfirt und bei flattfindenden 

Amtd,Extrabitiönen und Bifitationen noch beſonders geprüft und conſtatirt werben. 

"Ansdgb,) am 25. Februar 1853. 

Königlide Regierung von Mittetfranten, Kammer des Innern. 

—W v. Vol tz. 
Gerhardt. 


Ein, Ar. 17128. Grp. Nr. 19545, 
(Die Stiftungen des Apothefers Georg Ernſt Krämer in Lauf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Der verflorbene Apotheker Georg Ernft Krämer in Lauf hat letztwillig: 
a) zur Kirchenſtiftung Sct. Johannis in Yauf : : 1000 fl. 
b) zur Lolalſchulkaſſe daſelbſt . . . . . 300 fl. 
c) zur Localarımenfafje Yauf . A . . . 300 fl. 
geſtiftet. 


1% 


Diefe von dem ftommen und wohlthärgen Sinn ded Srifrerd yeugnden Bermächentffe werben 
mit ehrender Anerkennung andurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht. 
Unsbah, den 23. Februar 1853. - 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Rammer bed Innern. 


v. Belß. 





DOrbend-Berisikung. 

Seine Majeſtät der König, haben indaltlich riner Entihliefung. des Kgl. Staats. Mir 
nifteriumd der Finanzen vom 17. Februar [. Is. dem Unterauffhläger Georg Guſtav Keerl in 
Waffertrüdingen bie Ehreamümze des Kol. Lubmigs » Orbend alergnäbigR zu verleihen geruht. 


Dienkes -Radhridhıen 

Bermöge Entſchließung fol. Regierung von Witteliranten, Kammer bed Innern, vom 18. Ge 
bruar 1853 if der bieherige Schullehrer Georg Thomas Rofa zu Emstfirden als Schullehrer 
und Kirendiener zu Herrmmeufes, und unter'm 23, def. Mis. der biäherige Säulgehfilfe zu 
Reinhardöhofen, Johann Friedrich Hörtner, zum Rebenfchufteprer in Berr bach ernannt 
worben. 





Cours der bayerifchen Staats, Papiere. 
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“ Augdburg, ben 24, Bebruar 1859. 


Königlich 


Intellinen 





für Mittelfranken, 





Nro. 18. 
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Samſtag, den 5. März 1853 
Das Begrä bes Echnee’s De 

a egräumen nee’s von den Staatsitraffen. — Die Diftriftäraths: — 

Die unent zeldliche Abgabe von Zuchtwiddern aus der, vormals auf dem cn ————— en 

von Poͤllnitz'ſchen Privatgute ju Frankenderg befindliben Stammidäferei. — Die Erledigung der äten prot. Pfarrs 


Mele ın Bayreuth. — Erkenntnis in Saden des ledigen Maurergefellen Georg Bern i i 
Berbregens des ausgejeihneten Diebflapls. — Dien ſtes · Nachticht. — Cours vr bayer. —— ng DEN 


Bekanntmachungen der oberfien Staats » und Kreis · Behoͤrden. 


Erp. Rr. 20445. 
1) An die fgl. Ban-Infpeftionen Ansbadh, Nürnberg, Eihfädt und Winde 
beim, 
(Das Begräumen des Schnee $ von den Staataſtraſſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei den bermalen beftehenden bedeutenden Schneemaffen, wo die geringfle Vernacläffigung 
bei der Straffen-Räumung eine Hemmung der Paffage nnd noch weitere Unfäle verurfadhen kann 
ſieht ſich die unterzeichnete Stelle veranlapt, die wegen Räumung der Staatäftraffen bei Schne« 
fälen und Schneewehen befiehenden Inftruftionen hiemit in Erinnerung zu bringen und ed werben 
ſſch die kgl. BausInfpektionen angelegen feyn laffen, dafilr zu forgen, daß bie Räumung immer, fo 
bald das Bedürfniß eintritt, ungefäumt vollzogen und die Paffage nirgends gehemmt werde, Ah 
um fo mehr erwartet wird, ald den fol. Bau-Infpeftionen durch die unterm 16, November 1848 
durch das Kreis,Intelligenzblatt befannt gemachte Minifterial»Entihliegung vom 31. Dfiober 1848 
die Mittel zur Aufbringung der nöthigen Arbeitöfräfte an die Hand gegeben find, 

Ansbach, am 3, Mär 1853, 

Königlige Regierung von Mittelfranfen, Sammer ded Innern. 
v. Bolp. 








Ansbach. 





— — — — 


— — 


Gerhardt. 
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Einl. Nr, o Exp. Rr. 20445 b. 
2) An fämmtlide Diſtrikts Polizeibehöxden und unmittelbare Stadt⸗ 
magiſtrate in Mittelfranken. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die fämmtlichen Diſtrikis -Polizeibehörden und unmittelbaren Stadtmagifirate werben auf bie 
vorſtehende, bezüglich der Reinigung der Staatsſtraſſen von Schnee an die fgl. Bau-Infpeftionen 
ergangene Enıfhliefung mit dem Auftrage hingewieſen, dafür zu forgen, daß in ähnlicher Weife 
die Schneeräumung Auf den Diftrifid., Gemeinber ind Drtsfträffen vorgenommen werde, 
zu welchem Ende fögleih ad ale Gemeinden die betreffenden Umlauſſchreiben zu erläffen und bie 
weitern Berfügungen zu treffen find. 

Ansbach, am 3. März 1853 

Königlihe Regierung von WMittelfranten, Kammer bes Innern 


v. Boly 
Serbardt. 


Ein!. Ar. 18551. Exp. Rr. 20347. 
An die fgl. Randgerihte Ausbach, Feuchtwangen, Bungenhaufen, Pleinfelb, 
Schillingsfürft, Scheinfeld. 
(Die Difriftsraths: Verhandlungen pro 1852)53 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem lichographirten Regierungd» Ausfchreiden vom 15. Juni 1852 Rro. 2193, den Boll. 

zug ber Gefepe über die Diſtrikts- und Landräthe betr, it sub Nro. 3 ausdrücklich beftimmf, 
daß die Zeit der ordentlichen Jahreöverfammlung des Diſtriltstathes in ber Art zu wählen iR, 
daß die Verhandlungen noch vor Ablauf der erſten zwei Monäte bed Etatojahres, wofür der ent 
worfene Diftrittd. Etat beſtimmt iſt, vollſtändig beſchieden ſeyn können. 

Dieſer Beſtimmung ungeachtet befinden ſich noch obendemerkte Landgerichte mit der Vorlage 
der Diſtriktsraths-VBerhandlungen pro 18553 nach Maaßgabe des Diſtriktoratt LEgeſeßzts vom 28. 
Mai 1852 Art. 23 im Rüdftahre. 

Da indeß diefe Vorlage nicht länger verzögert werben darf, fo werden die treffenden Land⸗ 
gerichte am folche mit dem Bemerken erinnert, daß die rüßftändigen Berhandlungen um fo mehr 
Binnen einer endlichen Frift von 14 Tagen bieher vorzulegen find, ald außerdem die Ginholung 
derſelben mittelft Wartboten erfolgen müßte, 

Ansbach, den 1. März 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 


v. Bolp. — 
erhardt. 


1 


Einl. Nr. 18574. Uxp. Rr. 20359. 
Mn fämmtlihe Diftriftd-Poligei-Behörben von Mittelfranken, 


(Die unentgeltliche Abgabe von Zuhtwiddern aus der, vormals auf dem ** Waldbrunn, nlnmehr auf 
dem von Polnis’ihen Privatgute zu Frankenberg beſindlichtn Stammſchäferei betr.) ö 


Namen Semer Majeſtaͤt des Königs: 
Unier Hinwelfung auf das Ausſchreiben ber unftrfertigten Stelle vom 15, Februar 1851 (In, 
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telligenzblatt 1851 Nr. 15 S. 123) werben bie obengenannten Behörden aufgefordert, laͤngſtens bis 
zum 15. d. Mis. anguzeigen, ob und welhe Schaafzüdter ihrer Bezirke fpanifhe Zuchtwidder un. 
entgeldLich zu eihalten wänſchen. 

In dem- treffenden Berichte if bie Stärke der Schaafheerde der um die Abgabe von Widder 
nachſuchenden Schaafzüchter, und insbefondere die Anzahl der Mutterſchafe, zu deren Befpringung 
die Widder verwendet werden wollen, anzugeben, und find zu diefem Behufe die bedeutenderen Schaaf⸗ 
zuchter von der unentgeldlichen Abgabe derſelben durch Circular-Verfügung in Kenntniß zu ſetzen, 
md jzut protokollariſchen Auttagſtelung uhter Uebergabe gemeindlicher Zeugniſſe vorzuladen 

Anabach, ben 2. Mär; 1853. 

Löniglige Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
v. Volp. 





Gerhardt. 


Ent. Nt. 1751: Exp. Nr. 2033. 
(Die Erledigung der III. proteft. Pfarrſtelle in Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die erledigte Ite proteſtantiſche Mfarrftelle dahier witd zur vörfariftämäßigen Bewerbung in- 
nerhalb längftend 6 Wochen mit dem Bemerken Audgefchrieben, daß ſich die damit verbundenen Ein- 
fünfte nach ber eben revidirten Faſſion in folgender Weife berechnen : 

1. An fändigem Gehalte: 

*, aud Gtaatöfaffen 


ae. 4 oa. een fl. ⸗ kr 
b) 135 bayerifche, oder 12 Bayreuther Klafter meiches 

Scheitholz — 42 fl. 40 kr. 

2) aus Stiftungdkaffen baar br fl. 15 M. 

3) aus Gemeindefaffen baar . ; r ; ; — fl, 425 fr. 

4) von Privaten . 5 } . . 0. 6f.— PM. 

191 fl. 37! fi 
ii. An Zinfen von Aftivfapitalien . i . . . j / . it.— te 
MM. Ertrag aud Realitäten (Wohnung in gutem Stande) .. 50 fi. — kr. 

IV, Ertiag aus Rechten: 
1) ſtändige Geldgeſälle 12 fl, 42; Mr. 
1) unftändige Abgaben: Handlöhne noch nicht firirt . 4 fl. 40 M 
3) Zehentfixa in Geld 388 fl, 13 kr, 
A: | 380 fl. 35% fr. 
V. Tinnahmen aus Dienftefunftionen > 2: 3 fl. 35 Mn 


: Eumma 948 fl. ATi fr, 
Laften, ohne Rüdfiht auf die Merarialfteuern 3 fl. — fx. 
Reiner Ertrag 945 fl. 47} fr, 
Bayreuth, ben 23. Februar 1853. " 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Frehr. v. Rotenhan. 
Hagen. 
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Edicetallabunmg. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern: 


Georg Werner, 30 Jahre alt, gebürtig aus Hilpoltftein und zu Weißenohe wohnhaft, 

lediger Maurergefelle, iſt angeſchuldigt, dad Verbrechen des audgezeichneten Diebſtahls, der zugleich 
der Summe nach Verbrechen ift, unter zwei beſonders erſchwerenden Umftänden, nämlich der vor 
audgegangenen verabrebeten Berbindung und be# gewaltfamen Ginbruches in ein bewohnte: Ge⸗ 
bäude, in der Nacht vom 23. auf 24. Geptember 1851 an ber Gporteltafle des königl. Landge⸗ 
richts Schwabach verübt zu haben. 
Auf den Grund des Verweißungs⸗ Erkenntniſſes des königl. Appellationd⸗ Gerichts von Mittel 
“franfen vom 10. Degember 1852 wird ber Eingangögenannte Beorg Werner biedurd aufgefordert, 
binnen 3 Monaten bei dem ?gl. Kreid- und Stadtgericht Ansbach, wo das Schwurgericht gehalten 
wird, zu erfcheinen und fi wegen des ihm angeſchuldigten Verbrechens zu verantworten, widrigen« 
falls gegen ihn ald einen Ungehorfamen den Geſttzen gemäß verfahren werden, und die Abur⸗ 
teilung in feiner Abweſenheit erfolgen fol. 

Ansbach am 25. Februar 1853. 

Als ſtellvertretender Präfident ded Schwurgerichtshofes von Mittelfranten. 
Kraußold, Direktor, 
Sartorlus, 


Dienftes-Nahricdie. 
Seine Majefkät der König haben ſich zufolge allerhöchſter Entſchliegung vom 29. v. 
M. bewogen gefunden, den biöherigen functionirenden Gehilfen bei der Mdminiftration der allge» 
meinen proteftantifhen Pfarr» Unterftügungd Anftalt in Nürnberg, Chriſtoph Friedrich Shen, 
in proviforifcher Gigenfhaft zum Eecretär bei genannter Anftalt allergnädigft zu ernennen. 


Cours der bayerifhen Staatd- Papiere. 
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Augsburg, ben 5, Mir 1853. 
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für Mittelfranken. 
Nro. 19. 














Ausbach. Mittwoch, den 9. Maͤrz 1853 


— 


Inhalt. 

Die Ergänzung der Geſchwornen ⸗Liſte. — Das Vermäachtniß der Jette Adelsdörfer zum israelitiſchen Hoſpi⸗ 

tale in Fürth. — Den Bolljug des Art. 24 des Handels » und Schifffahrts-Vertrages zwiſchen den Staaten des 

ollvereines und den Niederlanden vom 31. Dezember 1854. — Die Erledigung der Pfarrei Regelsbach, Defanats 
qwabach. — Die Unterdrüdung einer Drudihrift von Dr. 3. Chr. Schmitt. — Dienſtes Nachricht. 


Bekanntmachungen der oberfien Staats» und Kreis-Behörven. 
Einl, Mr, 1581, - : 
An fämmtlide kgl. Stadtfommiffariate, Diftriftö-Polizei-Behörden und 
Nentämter von Mittelfranken. 
(Die Ergänzung der Geſchwornen⸗Liſte betr.) 
Am Namen GSeiner- Majeftät ded Königs. 

Unter Hinweifung auf den Art. 86 des Gefehed vom 10. November 1848, die Abänderung 
des zweiten Theiled des Strafgefeßbuches vom Jahre 1813 betreffend, fowie auf die dieffeitigen 
Ausfchreiden vom 25. Februar 1850 und 6. März 1851 (Int. Blatt vom Jahre 1850 ©. 125 
und 1851 6. 150) werden die obengenannten Behörden angemwiefen, die Revifion und Ergänzung 
dann die Auswahl zur Ergänzungd-Lifte der Gefchwornen in der Art rechtzeitig zu veranlaffen, ber 
ziehungsweiſe zu befchäftigen, daß dieſe Liften zuverfihtlih bid zum 25. ded mächften Monats an 
das unterfertigte Präſidium eingefendet werden können. 

Die den Wahlkommiſſären nach Artikel 87 Abſ. 1 mitzutheilenden Berzeichniffe werben benfel- 
ben demnächft zugefendet werden. 

Ansbach, am 7. Märg 1853. 

Präſidium der kgl. Regierung von Mittelfranken. 
v. Bol. 


Spengler, Sekr. 


418 * 
Einl. Nr. 16837, EGp. Nr. 20194. 
(Das Vermaͤchtniß der Jette Adelſdoͤrfer zum israelitifhen Hofpitale in Fürth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die verlebte Kaufmanndwittwe Jetta Adelsdörſer zu Hürth bat dem idraelitifchen 
Hofpitale dafeldft ein Regat von 50 fl. vermacht, melde rich Handlung zum ehrenden 
Andenken der Berlebten biemit öffentlich befannt gemacht wird 

Ansbach, ben 24. Februar 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 


v. Bolß, 
Gerhardt. 


— — — — 


Einl. Nr. 14020. Erp. Nr. 20434. 


(Den Vollzug des Art. 24 des Handels» und Schifffahrts, Vertrages zwifhen den Staaten des Zollvereined und 
den Niederlanden vom .31. Dezember 1851 betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Intereffe des Handeläftanded und der Fabriken wird nachflehend eine Entſchließung bed 
fol. Staats. Minifteriumd ded Handels und der öffentlichen Arbeiten vom 24. Dezember v. Is. 
ihrem wefentlichen Inhalte nach befannt gegeben. 

Andbah am 25. Februar 1853, 

Röniglide Regierung von een Kammer ded Innern 


v. Bol, - 
v. Aufin. 


Königreich Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Handels und ber Öffentlichen Arbeiten. 
In dem Art 24 des zwifchen den Staaten des deutfchen Zoll» und Handeldvereind einerfeits 
und den Niederlanden andererfeitd unter dem 31. Dezember 1851 abgefchloffenen Handels. und 
Schifffabrts-Bertrages (Geſetze S. Nro. 11 de, 1852) ift in Betreff der den genannten Staaten 
und beziehungsweiſe den Niederlanden angehörigen Fabrikanten und Handeltreitenden, fowie ihrer 
Handeldreifenden, welche in dem Gebiete ded andeın Paciécenten Ginfäufe für den Bedarf ihres 
Geſchäfts mahen, und dort Beftelungen auffuchen wollen, fei ed, daß fie mit Muflern oder obne 
folhe reifen, jedoch ohne daß fie ſelbſt Waaren mit ſich führen, verabredet worden, daß die Unter 
thanen eined der Zollvereindftaaten, welde, für eigene Rechnung oder für Rechnung eined Haufes 
im Zollverein, in den Niederlanden reifen, für Betreibung ihres Geſchäfts feine andere Abgaben, _ 
ald eine Patent» (Gewerbe) Steuer von höchſtens 12 Gulden (nebft 28 Zufag + Procent) jährlich 
entrichten follen, 
In Erwiederung deſſen ſollen die Niederländifchen Untertbanen, welche, fei ed für eigene 

Rechnung, fei ed für Rechnung eined Niederländifhen Hauſes, im Zollvereine reifen, für Be 
treibung ihres Geſchäſts Feine andere Abgaben ald eine Patent: (Gewerbe) Steuer von böchftend 
8 ihl. jährlich im jedem Zolvereindftaate entrichten, foferne nicht die zur Zeit ded Vertrags, Abs 
fchlufes für die Niedegländifhen Untertanen beftehende gefeßliche Patent (Gewerbe) Steuer weniger 
beträgt. 

Zur Ausführung diefer Berabredbung bat eine nähere BVerftändigung mit der ?gl. Nieder 
ländifhen Regierung über die Form der Gewerbe, Legitimationd- Zeugniffe auf Grund deren die 
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Gewerbeſcheine (Patente) zu den! verabredeten ‘ermäßigten: Gäßen erteilt werben follen, fowie über 
. die Form dieſer letzteren Urkunden felbft flattgefunden, Hiernach haben die. Angehörigen der Zoll 

‚vereind» Staaten, welche zur Betreibung ihres Gefchäftes im den Niederlanden die Ertheilung eines 
Patentd zu dem im erwähnten Art. 24 bezeichneten ermäßigten Steuerſahe nachſuchen wollen, Le 
gitimationen in, derſelben Faſſung beizubringen, wie ſolche für dem betreffenden Verkehr zwiſchen dem 
Zollvereindftanten vereinbart werben und worlber die Formularien sub lit. A. B et C im Anfchluffe 
mitgetheilt werden, 

Die Botente, welche ihnen in den Niederlanden ertheilt werben, erhalten diefelbe Baffung, wie 

bie Patente der rigemen Riederländifchen Unterthanen. — 


UM MM: 757 
Münden, den 2A.’ Dejeinber‘ 185%. — VID ent Es 
Auf Seiner Königtichen“ Wafeſtät Allerhöchſten Befehl. 
In Berhinderung des königl. Staats⸗Miniſters. 
Sreiherr v. Pelkhofen. 

Un die ſul. Regierung von Mittelfehuten, Dur den Minifter der General» Sekretär : 
8.2.9. Weka Miniſterlaltath Wolfanger. 

’ Betreff wie üben — reis J 
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Mini, Rr. 1867, Cry. Rr. 2824. 
(Die Erledigung der Pfarrei Regelsbach, Dekanats Schwabach betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 

Rachdem durch Beförderumg des Pfarrerd Lauter die Pfarrei Regelab ach, Defanats 
Schwabach, in Erledigung gefommen ift, fo wird diefelbe zur vorfchriftämäßigen Bewerbung inner- 
bald 6 Wochen’ hiermit ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe diefer Pfarrftelle find nad. der jüngften Baffiondberichtigung folgende : 

I. An fländigem Gehalte —— wre 
a) aus Staatskaſſen. Richts. , — 
b) aus Stiftungkaſſen 9 — — —— | 
m) Seldbefobung . “02 00198 371 Me 
b) Raturaldefobung * 


1) Geldentſchädigung für 8 Klafter Holz a 4 fl. 32 f. — fr. 
2) 1 Schffl. 2 Mb. 2 B. 2 Maaß Korn A 8 fl, 
Ener 12208 Me 
242 fl. 584 fr. 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalin . ; j ; — fil. — tr. 


11. Ertrag aus Realitäten 
a) Rutzanſchlag der Wohnung im Pfarrhaufe, welches ſich 
in gutem baulichen Stande befindet und groß genug if, 
um eine größere Familie aufnehmen zu fönnen . N 30f. — 
b) Rutzanſchlag des Gartens zu 57 Dezim. . r 10 fl. 


IV. Ertrag aus Rechten: 
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Die Ginfoniond dem tihlöfmngtGapktel für den Rieinzehehten 





beiengen and 
71874 n. 408. 1) . . D * .. 316 fl. — fr. 
V. Cinnahmen aus beſonders bejahlt werdenden Dienſtesfunklionen 182 fl 36 kr. 


vi Aus obſervanmahlgen Baben und Sammlungen. a mi m A — tx. 


it * Mi va } BT 
Ne: BE, 735 730R. 34: fr. 
— 7" Raten feine — f. — aetr 


— — — — — 
| mithin verbleibt. zeined Mintommen 730 fi. 345 fr. 
Die freiwilligen Geſchenke in Geld oder Raturalien betragen 40 fl. 
Anabach, am 24. Februar 18659. ., ..  .. 
Königlies protefantifhes Gonfiferium | 
ee 


Cella, Sekr. 


Durch rechtstrãftiges Urtheil des Schwurgerichtshofes von Unterfranken und Midafiendung 
vom 23. Februar 1853 iſt die Unterdrückung der Drudſchrift: 
‚Dr. 3. Ghr. Shmidt wegen Preßvergehen angeklagt und freigeſprochen in öffent 
licher Schwurgerichtöverbandlung zu Würzburg am 15. Dezember 1851. Münden 1862, 
Im Selb ſtverlage des Angeklagten,“ 
foweit dieſeibe nicht bereits in den Privatbefip übergegangen üf, verfügt worden, was hiermit 
. veröffentlicht wird. / * Er 
Würzburg, am 28. Februar 1853. 
| Königlicded Kreid- und Stadtgericht. 
Seuffert, 
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Gundertpfund. 





Dienuſtteb⸗Nachricht. 

An die Stelle ded wegen zurückgelegten 60. Lebensjahres aus der prot eſtantiſchen Kirchenver- 
waltung Altſtadt⸗Erlhangen ausgetretenen Bierbrauers Chr iſtian Stahl zu Erlangen if 
mit Entſchließung -ded-Igl. Stats Minifteriumd de⸗ Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten 
vom 23. Februar c.' der ald Erſazmann gewählte Dierbrauer Johann Hertlein von Erlangen 
als Mitglied der gedachten Berwaltung beſtätigt worben, 


= Königlich 
Intellinenz- · 


für Mittelfranken, 
Nro. 20. 











Ansbach. Samftag, den 12. März 1853. 


FEN EN et alt 
„Die medizinifhen Reife-Stipendien. — Die Erledigung der Stelle eines prafti 4 i — 
Die Auswanderungs⸗Agentur des Schiffsmäcklers Wilbelm Schrader in Bremen, — — des 
— — Knorr und Holtermann in Hamburg. — Die Wiederbefegung des erledigten landärjtlihen Dis 
riets Schweinau. — Die erledigte Schul» und Kırdendienersftelle zu Wernig. — Die Trauungen baverifber Un⸗ 
—— 8 errang _ = —— 9— ——— — Die Erledigung der Pfarrei Rödingen, De 
anats Waffertrüdingen. — Die Erledigung der Pfarrei Eibach, Defanats & .— Di ht. — 
. Eours der bayer. Staatd-Papiere. 4 “ qwabach Dienſtes⸗Nachricht. 














Belanntmachungen der oberſten Staats » und SKreis-Behörben, | 


Einl. Nr, 18115. Exp. Rr. 21048, 
(Die mebizinifhen Reife-Stipendien betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird die Minifterial-Entfhliefung vom 25, v, Monats zur Kenntnißnahme und 
Darnachachtung auszugẽweiſe bekannt gemacht, 

Ansbach, am 5, März 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern, 
v. Bolp. 
Gerhardt, 


— 
ad Nrum. 3,147. SE 
Königreich Bayern. 
Staatd-Minifterium des Innern. — 
Es iſt nothwendig befunden worden, bezüglich ber Geſuche um ärztliche Reiſeſtipendien Fol⸗ 
gendes wiederholt in Erinnerung zu bringen: j 

1. Alle Geſuche um ein medizinifches Reifeftipendium müſſen bei der einfchlägigen kgl. Kreis. 
Regierung, 8. d. J., fpäteftend bis 20. Juli jeden Jahres eingereicht umd mit mad 
ftebenden Belegen verfehen fein: 

1) einer Iegalifirten Abſchrift des volltändigen Univerfitäts: Abfolutoriums ; 

2) den Zeugniffen über dad gang oder theilmeife erftandene biennium practicum, fh 
wie über die ſchon beftandene Schlufpräfung ; 

3) einem Zeugniffe der einſchlägigen Diftrikts-Polizeibehörde über das bisherige Ber- 
halten in ‚moralifcher und politifcher Hinficht, und über die Vermögensverhältniſſe; 
dann 

4) einem Zeugniffe über den Beſitz ber etwa erforderlichen befonderen Sprachkenntniffe 
bezüglich der zu bereifenden Länder und Städte, 

II. In jedem Gefuche muß der Ort, wohin der Arzt zu reifen gebenft, und bie generelle 
oder fpecielle Richtung ber beabfihtigten Beobachtungen auf dad Beſtimmteſte ausgedrückt 
werden. 

1. Ale Geſuche, denen die vorbegeichneten vorfchriftämäßigen Belege fehlen, ober welche nicht 
innerhalb des beflimmten Termined, oder mit Umgegung der einfchlägigen kgl. Regierung 
vingereicht werben, bleiben künftig jedenfalls unberültfichtiget. 

Münden, den 25. Bebruar 1853. 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Graf von Reigerdberg. 
Ein die fol, Regierung von Mittelfranfen, Dur den Minifter der General Sekretär : 
8.2393. Minifterialratp Epplen. 
Betreff wie oben. j 


Ein!, Nr. 18059. Em. Rr. 21358. 
(Die Erledigung der Stelle eines praftifhen Arztes in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Durch die Beförderung des praftifhen Arztes Dr. Fleſſa in Nürnberg zum Gerichtsarzt 
iſt die Stelle eines praktiſchen Arztes in Nürnberg in Erledigung gefommen. Bewerber um dies 
felde haben ihre Gefuche innerhalb 14 Tagen einzureichen. 

Ansbach, den 7. März 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Sammer bed Innerm 
v. Bol. 
Gerhardt. 
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Einl. Nr. 18777. Erp. Nr, 21451. 
(Die Ausiwanderungs-Agentir des Schiffemäcklers Wilhelm Schrader in Bremen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeſtät der König haben inhaltlich einer Entſchließung des kgl. Staatd-Minis 
Reriums des Innern d. d, 11. Februar h. Is. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß dem 
Kaufmann Jakob Schmitt in Nürnberg die unter'm 16. Jüni vorigen dahres eingezogene 
Haupt: Agentur bes Schiffs,Mädlers Wilhelm Schrader in Bremen für Auswanderung nad 
Amerifa auf Ruf und Widerruf wieder verliehen werde. 

Nachdem der Kaufmann Jakob Schmitt zu dieſem Behufe fi neuerlich den bereits im 
biesfeitigen Ausfchreiben vom 16. Februar vor. 38, erwähnten Bedingungen (Kreis⸗Intelligenz⸗Bl. 
1852 ©. 128 f.) unterworfen, und insbefondere ſowohl die ihm aufgetragene Gautien mit 5000 fl. 
wieder errichter, ald auch durch eine bei dem f. Kreis⸗ und Stadtgerihte Nürnberg abgegebene 
Erflärung dd. 28, Februar h. Is. fih verbindlich gemacht hat, unser förmlicher Unterſtellung dieſer 
Caution als erften Erefutiond.Objeltes die Haftung für alle von ihm und den noch aufzuflelenden 
übrigen Schrader’ihen Nebenagenten im Königreihe Bayern mit Auswanderern gefhloflenen Bere 
träge oder fonft eingegangene Verpflichtungen in dieſem Berreffe zu übernehmen, fo wird bemfelben 
die nachgeſuchte Beftätigung als Haupt:Agent des Schiffs- Mächlers Wilhelm Schrader in 
Bremen zu dem eben bezeichneten Zwecke für das Königreih Bayern auf Ruf und Widerruf 
biemit wieder ertheilt, und ſolches andurd öffentlich befannt gewacht. 

Ansbach, den 8. Mär; 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern, 
v. Voltz. 
Gerhardt. 


Einl, Rr, 18406. Erp. Nr. 21460. 
(Auswanderungs-Ngentur des Handlungshaufes Knorr und Holtermann in Hamburg betr.) 
Im Namen Seiner Mäjeftär des Könige. 

Seine Majeſtät der König haben inhaltlich Entſchließung des kul. Staats⸗Miniſteriums 
bes Innern d. d. 11. Februar h. Js. allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß dem Kaufmann 
Jakob Schmitt in Nürnberg die unter'm 16. Juni v. 38, eingezogene Auswanderungsds-Agens 
tur für das Handlungshaus Knorr und Holtermann . Hamburg auf Ruf und Widerruf 
wieder verlieben werde, 

Demgemäß it dem Kaufmann Jakob Schmitt für e Umfang bes mittelfränfis 
fhen Regierungsbezirtes die nachgeſuchte Beſtätigung ald Agent ded Handlungshaufes 
Knorr und Holtermann in Hamburg zum Bebuf der Vermittlung von Ueberfahrtäverträ, 
gen mit Auswanderern nach Amerika für die Schiffe des Schiffseigenthümers R. M. Slomann in 
Hamburg von der unterfertigten Stelle unter'm Heutigen in widerrufliher Weife wieder ertheilt 
worden, und wird diefed zur Kenntnißnahme hiemit veröffentlicht. 

Andbah am 8. März 1853. 

Königlide Regierung von Wittelfranten, Kammer bed Innern 


i v. Boltz. — 


— — — — 


i* 
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dinl. Nr. 17855. Erp. Nr. 20888. 
(Die Wiederbefegung des erledigten landaͤrztlichen Diſtrikts Schweinau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die durch den Tod des Landarzted Herzog zu Shweinau, Landgerichtd Nürnberg, ers 
Iedigte Stelle fol durch einen praktiſchen Arzt befeßt werden, Bewerber um diefe Gtele haben ihre 
Gefuche innerhalb 14 Tagen einzureichen. 

Ansbach, den 5. Mär, 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innern. 


v.Bolp. 
v. Auſin. 


Eini. Rr. 18399. Exp. Rr. 21016. 
(Die erledigte Schul » und Kirdendieneräftelle zu Wernig betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die erledigte Schul» und Kirchendieneräftele zu Wernitz mit 339 fl. 14 kr. faffionemäßis 
gen Einfommen wird zur Bewerbung mit dem Beifligen audgefchrieben, daß die Meldungen bid 4. 
fünftigen Monats vorſchriftsmäßig bei dem kgl. Landgerihte Rothenburg oder der Pal. Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektion Infingen zu Überreihen und von biefen Behörden bis 16. ejusdem mit ge 
meinfcaftlihem Gutachten hierher vorzulegen find. 

Ansbach, den 5. Mär 1853, 

Röntglige Regierung von Wittelfranten, Rammer bed Innern. 


v. Bol. = 
erhardt. 


Einl. Rr. 16392.  Erp Rr. 21019. 
An fämmtlihe Diftriftö-PoligeirBehörden von Mittelfranken, 
(Die Trauungen bayerifher Untertbanen im Auslande betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. j 
Rachſtehend wird eine vom kgl. Staats. Minifterium ded Innern unter'm 11. Februar 1853 
über die Trauungen bayerifcher Untertanen im Auslande ergangene Entſchließung zur genaueflen 
Darnachachtung mitgetheift. 
Ansbach, am 5, März 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, Sammer bed Innern. 


v. Voltz. — 
t 


Rro. 2289, 
| Königreih Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Innern. | 
Die feit einigen Jahren bei dem unterfertigten kgl. Staatöminifterium im nicht unbeträdhtlicher 
Anzahl eingetommenen Geſuche um Rachlaß der wegen unerlaubter Berehelihung im Auslande ers 


155 


kannten Arrefftrafen begründen bie Annahme, daß dad Verbot der unerlaubten Berebelihungen im- 
Auslande nicht überall :genügend bekannt fey, oder daf die zur Verhinderung diefer Verebelihungen 
angeordneten polizeilichen Maßregeln von den betreffenden Behörden nicht durchgängig pünktlich bes 
obachtet werden, 

Die Pal, Regierung erhält deshalb den Auftrag, das durch die allerhöchſte Berorbnung vom 
12. Juli 1808 audgelprocdene und durch dad revidirte Geſetz über Anfäffigmahung und Bereheli- 
ung, $. 8. Ziff. A auddrüdlich ald fortbeftehend erklärte Verbot der unerlaubten Berebelihung im 
Kusdlande mit dem Beifügen wiederholt zur öffentlihen Kenntnif zu bringen, daß gegen die 
Uebertreter jened Berboted die gefeglih angebrohte einmonatliche Arreſtſtrafe verfügt und nebft dem 
die Ungiltigkeit diefer Ehen im bürgerlicher Bezichung audgefprocdhen werden müſſe. Zugleiih ift 
ben betreffenden Bolizeibehörden die genaue Beachtung der durch die Minifterial Entſchließungen vom 
16. Degember 1828 Rr, 17503, vom 24, Dftober 1833 Rr. 27129, vom 4. Juni 1838 Nr, 
12614 und 12722 und vom 25. November 1844 Nr. 29080 erlaffenen Borfchriften neuerdings 
einzufhärfen und denfelben insbeſondere die fofortige Einfchreitung wegen der zu ibrer Kenntniß ges 
langenden, im Auslande volzogenen Berebelihungen, fowie die unnachſichtliche Trennung 
biefes ungeſetzlichen Berbindbungen und die Einfhaffung der Betheiligten in ordentliche 
Dienfte nachdrücklich aufzutragen, 

Die tgl. Regierung wird hiernach das weiter Geelgnete verfügen und den Vollzug ſirenge 
überwachen. 

Münden, den 11, Februar 18563. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöhften Befehl, . 
ge). Graf von Reigerdberg. 

Er die fol, Regierung, K. d. Innern, Durch den Minifter der General-Sefretär, 

. von Mittelfranken. Minifterialratd Epplen. 


Betreff wie üben. 


Einl, Nr. 15803: Grp. Nr. 21355. 
An fämmtlide Diftrifts- Boligeibehörden von Mittelfranten, 
(Das Haufiren mit Kirhenparamenten betr.) 
Im Namen Seiner Majeflär des Koͤnigs. 


Dem tgl. Staatöminifterium ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten liegt Inhaltlich eines 
Reſcrivts deffelden vom 7. v. Mts. die Anzeige vor, daß fi im neuerer Zeit der Haufirhandel 
mit Kirchenparamenten Eingang verſchaffe und auf dieſe Weife nicht nur die Kirchenvorftände zum 
Nachtheil ded Kirchenvermögend mit ſchlechter Waare bedient werden, fondern auch 'die Fabrifanten, 
melde fi auf den orbnungsgemäßen Abſatz beſchränken, empfindliche Beeinträchtigung erleiden. 

Die unterfertigte Stelle fiebt ſich deßhalb veranlaßt, das Augenmerk der Diftriftd, Bolizeibehör« 
ben, wie auf den Haufirhandel im Allgemeinen, fo indbefondere auf jenen mit Kirchenparamenten 
neuerding® hinzulenten und die Fräftigfte —— gegen. ſolch unbefugten — ein⸗ 
zuſchärfen. 

Ansbach, den 9. Mär 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
v. Bolg, 
Gerhardt. 


\ 
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Einf. Nr. 2354. Erp. Nr. 3016. 
(Die Erledigung der Pjarrei Rödingen, Defanats Waſſertrüdingen Betr.) : 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 238 
Nachdem die Pfarrei Röckingen, Dekanats Waſſerträdingen, durch Ableben ded. Pfars 
verd Nörr in Erledigung gefommen ift, fo wird ſolche hiermit zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen, ausgeſchrieben. 
Nach der neueften Faſſion find die Erträgniffe diefer Pfarrei folgende: 
1, An ſtändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 
oom fol. Rentamte Wafferträbingen ag 
a) an baarem Gelbe . . . . . 16 fl. 15 fr. 
b) an NRaturalien: Nichts. 
9) aus Stiftungsfaffen: 
and dem Kirchen⸗Aerar RER 
a) an baarem Gelde . . 7 fl. 224 fr. 
Entſchaͤdigung wegen des Raplaneigarıens er ber 
Kraut» und Karioffeldeee > 0. Bo kr. 





b) an Raruralien . * * . ” D — fl. — kr. 
3) aus Gemeindefafen .. -» 4 ; ; ; dt. — Mi 
4) von anderen Pfarreien R i i . . — fl. - fr 
5) von Privaten . . * * + . . — ſl. — Mi 
J Beleg * 38 fl. 374 fr, 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei gefifteten Capitalien . i . ä f1.— Mi 
1, Ertrag aus Realitäten: 2 ö 
1) Nutzanſchlag der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welche 
einer bedeutenden Reparatar bedarf, und der Dekonos 
mieGebäube . . ; — a Mr 
2) Nutzanſchlag der Gründe: 
15 Morgen Ader . : . . . . 15 fl. — kr. 
342 Tagwerf Miefen D ’ . D . 62 fl. — fi 
2 Tagwerf Garten . . . « j . 1.30 fr. 
& — 128 d.90 fr. 
IV, Ertrag aus Redten: 
1) Nach Firirung der Zehnten aut Ablöfüng der grundhert ⸗ 
lichen Rechte und Ueberweiſung derſelben an bie Ablö⸗ 
fungsfaffe ded Staates, beiragen bie jährlidien Ren 
ten, welche in der Fäffion näber fpezificirt find . 1279 fd. 414 I. 
2) jährliche Zinsrente ans Raudemien und Handlöhme A 4 — fl. 25# fr. 
3) aud Gemeinderechten . . . . 5 fl. 30 Er. 
4) Berleihung der Kirhenftühle 5 A z F 2. — fr, 
RER oo fl. 212 fr. 
V. Einnaͤhmen aus Gefondere' Dezante werdenden Dienfteßfnftitonen . — 634.28 fr. 
VI, Obfervanzmäßige Gabra und Sammlungen . ; i — 4. fi. 


— — — 
eu 1038 1. 574 fr. 
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Laſten: und zwar: 
47 Grunpeuer zum kgl. Rentamte Waffertrüdingen . 12 fl. Si fr. 
2) Baufanon eben dahin R ; . . e 6 fl. 15 fr. 
3) ein Ranon-an die Pfarrunterflügungsfaffe in Nürnberg 150 fl. —. fr, 
u" ein ee ee an das fönigl. Defanat 
— Baffertrüdingen! 0,9, EN ; 5l.— Mr 
® 173 fl. 46 Er. 
Diefe Summe von obiger abgezogen, bleibt reined @infommen 1307 K 39 fr 
Hiebei wird noch ſchlüßlich bemerkt, daß außer den bereits aufgeführten kaſten, die Capitals 
rentenfleuer noch zu übernehmen ik," uhd daß wegen Haltung des Schwein-Ebers noch eine Diffe- 
venz beſteht, in deren Folge möglicher Weiße kin’ weiterer" Ubzug an dem Einfommen nothiendig 
werden kann. 
Vu Freiwillige Geſchenke: Seine. 
Anebach, den 2. Mär 1853; ° 
u Esnigliches proteftantifhes Conſiſtorlum. 
Breiherr von Lindenfels. 
J Cella, Secr. 


Einl. Rr. 2514, Exrp. Nr. 2023. 
(Die Erledigung der Pfarrei Cibach, Dekanats Schwabach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Durch Ableben des Pfarrers iſt die Pfarrei Cibach, Dekcnats Schwabach, in Erledigung 
gelommen. 

Diefelde wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung, innerhalb 6 Wochen, ausgefchrieben 
und dabei‘ befannt gegeben, daß mit diefer Pfarrftelle nach dem lebten Faſſtons. Abſchluß nachfehende 
—**— derbunden ·ſind. 3— 

I. In ſtändigem Gehalte | 

1) aus Staats kaſſen . ; 3 R > s — fll. — & 

2) aus Stiftungskaſſen: 

a) an baarem Gelde J 178 fl. 46 kr. 
b) an Raturalien 
2 Schffl. 5 Mez. 1B 3 Scchz. Korn A 8fl, 39 fr. 25 fl. 9: fr. 


3) von Privaten , 2 . ä : ; fl. — kr. 
—2211 fl. 64 fr. 
U. An Zinfen von den zur Pfarpei geſtifteten Capitalien ; ; s —-—fl,— x. 


1. Ertrag aus Realitäten: 
Genuß der freien Wohnung, melde fi in einem guten 
baulichen Zuftande befindet und für eine nicht zu große 
Familie ausreichend Raum darbiett . J 26 fl. — kr. 
beögleichen der Grundſtücke . A ü i . 26 fl. — Mr. 
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IV, Ertrag aus Reden . | : — fl. M.: 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dien ſtesfunttionen .237 fl. 40 kr. 


VI, Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen u R —f. — kr. 


im a — 
Summa 510 fl. 34; fe, 
bievon die Laften abgezogen mit 10 fi. — kr 


Verbleibt reines Gintommen 500 fl. 34: fi. 
Wozu noch 20 fl. an freiwilligen Geſchenken Geld und Raturalien zu rechnen find. 
Ansbach, den 20, Februar 1953, 
ud proteftantifhes Eonfiftoriumg 
Frhr v. Lindenfels. 


—* 


Cella, Sekr. 


Dienſtes Nachricht. 
An die Euen⸗ ded mit Tod abgegangenen Gemeindebevollmächtigten, Metgermeiſters Anton 
Gerngroß zu Ellingen iſt deſſen Erſatzmann, Müllermelſter Joſeph Schwarz dortſelbſt, als 
Gemeindebevollmächtigter in Funktion berufen worden. 


Cours der bayeriſchen Staats⸗Papiere. 


——— — — — — — — 


Staats Wwapıere. [Bapiere | @elb 
obiigationen figationen & 34 & 34 3 prompt . —— 93 

à 48 — 97 
ee u ee er 1005 

® a 58 . o ll. £ . . 101; 

« a 55 * 1, . E 102 

— 153 WW. oe ee 

Grundrent. Allſsſ. à AT F. 97 
Bant-Atien Div. L Sem. ; . ‚730 


Augsburg, den. 10, Mir 1858. 








2 Blatt 





für zer _ 
Nro. 21. 


Andbad. Mittwoch, den 16. ui 1853. 
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Die eig 9 nah Nordamerika. — Du Zeuerverſicherungs · Anſtalt für Gebäude, bier die feuerge- 
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x Berjäbrung der —— an — Staats⸗Aerar und der Eee — Die au Gi der * 
on, 








Belanntmachungen der oberſten Staats⸗ und Kreis-Behörven. 


Einl. Rr. 17569. Exp. Rr. 22027. 


An fämmtlihe Diſtrikts Polizei-Behörden von Mittelfranten, 
(Die Auswanderung nad Nordamerika Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Auswanderung nad den vereinigten Staaten von Rorbamerifa wird unftreitig auch da⸗ 
durch befördert, daß die Auswandernden von den bort beflehenden Berhältniffen in der Regel nur 
febr mangelhaft unterrichtet find, und von der Möglichkeit in Amerita eine forgenfreie Eriftenz fi 
zu erringen, häufig ganz irrige und übertriebene Borftelungen haben. 
Wenn ed nun auch nicht in der Abſicht der Gtaatd-Regierung liegt, dethalb ber Auswande⸗ 
zung nach Nordamerika mit Verboten entgegen zu treten, fo kann fie doch nicht umhin, durch Des 
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Iehrung zur Berichtigung falfcher Anfichten beizutragen, um auf diefe Weife vieleicht zu bewirken, 
daß Mande von einem Vorhaben abftehen, deſſen Übereilte Ausführung nur zu ihrem Verderben ges 
reichen würde. 

Aus dieſem Drund etſcheint ed angemeflen, von Zeit zu Zeit aus zlaubwürdiger Duelle flief- 
fende Nachrichten über die Lage der deutfchen Auswanderer in Nordamerika zur. allgemeinen Kennt⸗ 
niß zu bringen, 

In Folge einer Entfhliefung des Pal. Staats, Minifteriumd ded Innern dd. 20. v. Mts. 
wird daher nachſtehend ein Auszug aus dem Sahreöberichte des Berliner EmtralBereind für die 
deutfche Audwanderungd » und Golonijationd » Angelegenheit dd. Berlin den 19. Januar 1853 df« 
fentlich befannt gemacht, und den ſämmtlichen Diftrifts. Bolizeibehörden zugleich aufgetragen, den. 
ſelben auch durch die Lofalblätter veröffentlichen zu laffen. 

Ansbach, den 14. März 1853, 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer ded Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt. 
Abdruck. Nr. 2814. 


Auszug 
aus dem Jahresberichte des Berliner CentralVereins für die deutſche Auswanderungs- 
und Eolonifationd-Angelegeubeit du. Berlin, den 19 Jaͤnner 1853. 

Ba die einzelnen Ginwanderungdländer betrifft, fo find die nordamerifanis 
ſchen Freiſtaaten dad Ziel der großen Mehrzahl der Auswanderer, Im Allgemeinen kann in- 
deß nicht behauptet werben, daß diefelben dort einer befonderd guten Zukunft entgegem geben. Die 
Steigerung der Landpreiße, die Vermehrung der landwirthſchaftlichen Produkte und die Herabbrüdung 
bes Preifes derfefben wirken nachtheilig auf die wirthſchaftliche Entwidelung des Producenten. Gin 
Zeichen deö im Ganzen fehr gedrüdten Zuftandes der deutfhen Einwanderer in Rordamerika ift bie 
verhältnigmäßig greße Zahl von Selbfimorden und Berbrechen, welche unter demfelben vorkommen. 


Einl. Mr. 18569. Erp. Ar. 21375, 
(Die Feuerverfiherungs-Anftalt für Gebäude, hier die feuergefährlihen Anlagen betr.) 
Im Namen. Seiner Majekdt des Königs. 

Nachſtehende Miniſterial⸗Entſchließung wird im betreffenden Auszuge zur Renntnißnahme ber 
Beteiligten und zur Beobadhtung von Seite der Diſtrikis⸗Polizeibehörden und Brandverſicherungs⸗ 
Infpettoren biemit veröffentlichet. ; 

Ansdah, am 6. Mär, 1853. 

Königliche Regierung von Wittelfranten, Kammer ded Innern, 
v. Bolp. 
Gerhardt, 
Abdruck. Ben R ‚ , 
Koͤnigliches Staatd-Minifterium des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten. 

Was die Potafchenfiedereien mit, Calciniröſen betrifft, fo reihen ſich diefelben bezüglich ihrer 

Feuergefäprlichkeit in die Kategorie der in 8. 71 Ziff. IE. Nr. 10 der Vollzugs-Inſtruktion vom 9, 


Dttober 1852 bezeichneten Fabriken chemifcher Produkte und find daher der entſprechenden Beitrages 
Erhöhung unterworfen, 
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Größere Wagnerwerfftätten mit. Heitzungen im Innern, ſowie überhaupt alle im gleicher Aus⸗ 
behnung und analoger Behandlung Holz verarbeitenden Gewerbe tragen nah dem oben erwähnten 
techniſchen Gutachten allerdings diefelben Merkwale erhöhter Fewergefährlichteit wie heizbare Tiſchlar⸗ 
und Zimmerwerfftätten in ſich, weßhalb dieſelben auf Grund des Art. 61 des Gefehed vom 28, 
Mai v. 38. nachträglich unter die in $. 74 Ziff. II. der Vollzugs⸗Inſtruktion vom 9 Oktober v. 
38. bezeichneten ‚Anlagen, bei welchen der II. Grad erhöhter Heuergefährlichkeit anzunehmen ift, ein⸗ 
gereibt vo.) 7 

x. 
Münden, den 4, Mär 1888. . 
Auf Seiner Rönigliden Majenät Alleröäften Befehl. 
md Pfordten. 
Durch ben Miniſter ber General Sekretär : 
WViniſterialrath Wolfanger, 
Betreff wie üben. 


Einl. Rr, 18508. Erp. Mr. 21183. 
(Die Vertheilung der Ansbaher und Bayreuther Unterlands.Stipendien pro 1852)59 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Aus den für die ehemaligen Fürſtenthümer Andbah und Bayreuth unterhalb Grbürgs E 
fundirten Stipendienftiftungen find für das Jahr 1852/53 folgende Stipendien verlichrn worben, 
1. Aus dem Andbaher Trivialkipendienfonde: 
25 fl. an Guido Bomhard, Schulrathaſohn von Ansbach. 
15 fl. an Carl Brendel, Berwalteröfohn von Ansbach. 
15 fl. an Carl Fiyerabend, Wirthsſohn von Ansbach. 
15 fl. an Julind Meyer, Kirchnersſohn won Ansbach. 
15 A. an Ferdinand Stutz, Rechnungsrediſors ſehn von Ansbach. 
15 fl. an Friedrich «Häfner, Zimmermeifteröfohn. von Ansbarh, 
15 fl. an Heinrich Heckel, NRevierförftersfohn von Windäbach, 
15 fl. an Georg Schmidt, Kirdinersfohu von Ansbach. 
25 fl. an Carl Schwarz, Kangleirepartitorsfobn von Andba, 
25 fl. an Georg Schwarz, ‚Runzleinepartitoräfohn von Unsbach. 
15 fl. an Earl Seggel, Gerichtaarztoſohn von Waflertrübingen, 
15 fl, an Mathiad Steger, Buchbindersſohn von Ansbach. 
15 fl. an Hugo Hofmann, Rentbeamtenfohn von Beuchtwangen. 
15 fl. an Heinrih Hornung, ‘Biarıerdfohn von Ansbach. 
15 fl an Frievrih Kühn, Escadronsſchmiedsſohn von Trieddorf. 
25 fl. an Friedrich Lieberich, Verwaltersſohn von Anẽbach. 
15 fl. an Ludwig Seitz, Schullehrersſohn von Andbad. 
15 fl. an Heinrih Wild, Piarrersfopn von Gräfenfeinderg, 
25 fl. an Alhrecht Ziegler, Poligeivienersfohn von Ansbach. 
15 fl. an Guſtav Brendel, Verwaltersſohn von Andhad. 
15 fl. an Heinrich Diebel, Kreistuffe-Dffigiantenfohn von Andbach. 


25 fl. om Auguft Müller, Schullehrersſohn in Ansbach. — 
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15 fl. an Earl Reinhold, Forftmeiftersfohn in Ansbach. 
15 fl. an Conrad Earl Foig, Bauinfpeftordfohn von Ansbach. 
15 fl. an Guſtav Heim, Revierförftersfohn von Heildbronn. 
15 fl. an Johann Landfrig, Kanzleidienersfohn von Ansbach. 
15 fl. an Eduard Wild, Schullehrersſohn von Ansbach, 
15 fl. an Ludwig Dürring, Schullehrersſohn von Eyb. 

1. Aus dem Andbah-Heildbronner Univerfitätd-Stipentienfonde: 
30 fl. an Friedrih Haas, Pofamentiersfohn von Uffenheim, stud, philos, in Münden, 
20 fl. an Guſtav Meyer, Kirchnersfohn von Ansbach, stud, jur, in Münden. 
40 fl. an Albrecht Peter, Schullehrersfohn von Ansbach, stud, phil. in Erlangen. 
40 fl. an Ernſt Rug, Regimentsarztöfohn von Ansbach, stud, jur. in Münden. 
25 fl. an Julius Brägel, Pfarrersfohn von Oberferrieden, stud, theol. 
30 fl. an Eduard Döderlein, Kaufsmannsfohn von Gunzenhaufen, stud, 
60 fl. an Earl Brügel, Pfarrersfohn von Oberferrieden, stud, jur. in Erlangen, 
30 fl. an Heinrih Düll, Pfarrersfohn von Gedenheim, stud, jur. in Erlangen. - 
20 fl. an Friedrich Enderlein, Schulehrersfohn von Ansbach, stud. jur, in Erlangen, 
20 fl. an Guſtav Frauenknecht, Stadiſchreibers ſohn von Gunzenhaufen, stud, jur. in Erlangen, 
50 fl. an Leonhard Hofmann, Oberappellationdgerichtsrathsfohn in Ansbach, stud, jur. in Münden. 
60 fl. an Friedrih Käppel, Schullehrerefohn von Feuchtwangen, stud, jur. in Erlangen. 
60 ‘fl. an Ernft Lieberich, Verwaltersfohn von Andbach, stud, jur, in Reipzig. 
30 fl. an Dito Prüdner, Pfarrersfohn won Lehrberg, stud, jur, in Erlangen. 
fl. an Ferdinand Regelöberger, kandrichtersſohn Heidenheim, stud, jur, in Erlangen. 
fl. an Emil Riedel, Pfarrersfohn von Kurzenaltheim, stud, jur, in Münden. 
fl. an Albert Schleizer, Rentbeamtenfohn in Ansbach, stud, jur. in Erlangen. 
fl. an Wilhelm Schöner, Landgerichts-Aſſeſſors Sohn von Gunzenhauſen, stud, jur. in Erlangen. 
fl. an Otto Schürer, Kaufmannsſohn von Gunzenhauſen, stud, jur, in Erlangen. 
fl. an Emil Selling, Gymnafialprofefforsfohn in Ansbach, stud, jur. in Yeipzig. 
an. Wilhelm Stettner, Pfarrersfohn von Gerolfingen, stud, theol, in Erlangen, 
fl. an Wilhelm Stählin, Pfarrersfohn von Weſtheim, stud. theol. in Erlangen, 
fl. an Robert Steurer, Pfarrersfohn von Laubenzebel, stud, jur, in Münden, 
fl. an Leonhard Thärauf, Defonomfohn von Uffenheim, stud, jur, in Erfangen. 
fl. an Johann Weigel, Pfarrersfohn von Neuendetieldau, stad, theol, in Erlangen, 
an Wilhelm Reinhart, Pfarrersfohn von Berolzheim, stud, theol, in Erlangen. 
fl. 
fl. 
fl 
i 


fl. 
fl. 
1. Aus dem Heilsbronner Stivendienfonde für dad Bayreuther Unterland. 
an Ludwig Ammon, Pfarrerdfohn von Schornweiſach, stud. theol, in Erlangen, 
fl. 
fl 
fl 
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an Carl Baumann, Schneiderdfohn von Erlangen, stud, jur, in Erlangen. 

fl. an Ferdinand Böhm, Schuhmahersfohn von Erlangen, stud. jur, in Erlangen. 

fl. an Andreas Brunner, Taglöhnersfohn von Lenkersheim, stud. theol. in Erlangen, 

an Carl Gutmann, Nagelfhmiedsfohn von Erlangen, stud, theol, in Erfangen. 

an Mar Hagen, Pfarrerdfohn von Urferöheim, stud, med, in Erlangen. 

fl. an Heinrich keffler, Pfarrersfohn von Neuſtadt ajAu., stud, theol. ih Erlangen. 

. an Andreas Lindner, Schneidersfohn von Oberſteinbach, stud, theol, in Erlangen, 

„an Georg Martins, Profefforsfohn von Erlangen , stud, med, in Erlangen. 

‚an Chriſtian Müller, Univerflrärs-Dibliothefarsfohn von Erfarigen, stud, theol, in Erlangen. 


SSTTTZTTTTSHE 
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50 fl..an Ludwig Neundeubel, Bädersfohn von Erlangen, stud. med, in Erfangen. 
50 fl. an Auguft Papellier,. Univerſitäts-Quäſtorsſohn von Erlangen, stud. jur, in Erlangen. 
50 fl. an Johann Sattler, UniverfirätssSefretärsrohn, von Erlangen, stud. jur, in Erlangen. 
0 fl. an Conrad Schmodfiler, Schullehrerefohn von Möhrendorf, stud, jur. in Erlangen. 
fl. an Georg Städler, quiedc. Stadtgerichtsrathsſohn von Erlangen, stud, theol, in Erlangen, 
fl 


„an Friedrihb Tauber, Schulehrersfohn von Erlaugen, stud, philos. in Erlangen. 
fl 
fl. 36 fr. an Georg Esper, Pfarrersfohn von Herenneufes, stud. in Erlangen. 
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. an Beit Aeder, Schullehrersjohn von Neuſtadt aju., stud, in Erlangen. 

fl. an Ehritoph Hammon, Intrumentenmadersiohn von Erlangen, stud. in Erlangen. 
fl- an Eliad Weghorn, Handſchuhmachersſohn von Erlangen, stud. in Erlangen. 

fl. an Eraf Ammon, Pfarrersfohn von Schornweiſach, stud, philos, in Erlangen. 

fl. an Heinrich Fürſt, Pfarrersfohn von Alıheim, stud, theol, in Erlangen. 


STETSESESZS 


IV, Aus der Sartorind’fhen Stiftung zu Ansbach. 5 

30 fl. an Conrad Fikenſcher, Schulehrersfohn von Obernzenn, stud. theol, in Erlangen, Gymnar 
flalfhüler in Ansbach. 

80 fl. an Ludwig Preu, Rotbgerbersjohn von Weiffenburg, stud, theol, in Erlangen, Gymnas 
fialfchüler in Ansbach. 

20 fl. an Theodor Bezzel, Advofatenfohn von Ansbach, stud, jur. in Münden, Oymnafialfhüler 
in Ansbad, 


V. Aus ber Ug’fhen Stiftung zu Ansbach. 
30 fl. an Eduard Selling, Profefforsfopn von Ansbach, stud, med, in Münden. 
20 fl, an Guſtav Meyer, Kirchnersfohn von Ansbach, stud, jur, in Münden, 


Aus der Lips'ſchen Stiftung zu Ansbach. 
31 fl, 15 fr. an Emil Seling, Profefforsfohn aus Ansbach, stud, jur, in Erlangen. 


VI. Ans der Seinsheim’fhen Stiftung zu Andbad. 
60 fl. an Adolph Elsperger, Rektorsfohn aus Ansbach, stud, theol, in Erlangen, 


vi, Ans der Holzhaufen’fhen Frühmeßſtiftung zu Uffenheim, 


30 fl. an Friedrich Benker, Pfarrerdfohn von Oberdachſtetten, stud, theol. in Erlangen. 

23 fl. 434 fr. an Guſtav Braun, Schullehrersfohn von Pflaumfeld, stud, jur, 

20 fl. an Leonhard Goetz, Schullehrersfohn von Yaubendorf, stud, theol, 

20 fl. an Franz Heydner, Wundarztenfohn von Schwabad, stud, jur, in Erlangen. 

20 fl. an Garl Pürkhauer, Pfarrersfohn von Theilenhofen, stud, jur, in München. 

20 fl. an Wilhelm Redenbacher, Pfarrersfohn von Großhaslach, stud, med. in Erlangen, 

40 fl, an Herrmann Sauber, Dekansſohn von Waffertrüdingen, stud, jur, in Münden, 

20 fl. an Earl Stürzenbaum, Schullehreröfohn von Schwabach, stud, jur, in Erlangen, 

30 fl. an Ernft Johann Sichart, Appellationsgerichtsranmhsfohn von Neuburg, stud, jur, in Erlangen, 
Diefe Bertheilung wird deſtehender Vorſchrift gemäß mit dem Bemerfen veröffentlicht, daß 

biebei auf die Dürftigfeit und Würdigfeit der Bewerber und den Bezug von Stivendien aus an 

derweitigen Bonds Rüdfiht genommen worden if, einzelne Geſuche wegen Mangels der fliftungss 
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mäßigen Voransſetzungen feine Gewahrung finden Ponmten mid bei ber großen Zahl der diesmal 
vorliegenden Bewerbungeh felbit nicht alle an ſch begründete Gefüge — werden — 
Ansbach, den 5. März 1858. i 
Königlide Regierung von Mitkelfranken, Kante ded Innern. 


v. Bots, RE 
ardt. 


Einl. Nr. 8341. Erp. Nr. 8649. 
(Die Berjährung der Forderungen an das Staats-Aerar und der Staats » Gefälle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Dem Finanzaefege vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Geſeßblatt v. I. 1832, S:146 
— 150) werden nachfolgende gefeglidye Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 

1) Unabbrüdjig dem Geſetze vom 1. Juni 1822, welches über die Gorberungen aus Titels 
vor dem 1. Sftober 1811 und deren Erlöfchen —— getroffen hat, werden nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats⸗Finanz- und Militär-Kaſſen aus der Zelt vom 1. Oktober 1811 
bis zum 1. Oktober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, inſoferne ſie innerhalb dieſes Zeitraums 
bereits zur Zahlung verfallen waren und zur Einklagung geeignet geweſen wären, für erloſchen ers, 
flärt, wenn biefelben nicht bis zum 1. Dftober 1833 bei dem königl. Staats «Miniferium der 
Finanzen , und zwar auefchließend nur bei dieſem, angemeldet werben. 

Die Anmeldung der dem Verfalle unterworfenen Forderungen muß zwiſchen ‘den Tage bes 
gegenwärtigen Eeſetzes und dem 1. Dftober 1833 geſchehen. 

Eine früher angemeldete Forderung ift geſchützt gegen ben Verfall, wenn fle 

a) entweder bereitd früher bei dem. Staatd- Minifterum ber Finanzen bireft - angemelber worben 
war, und der Petent fle unter ausbrücfficher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldinig bei anderen Adminiſtrativſtellen oder Behörden Statt fand, und 
der Petent fie innerhalb der vorgeſchriebenen Friſt im Duplikate bei dem Staats-Miniſterium 

‚ber Finanzen erıeuert, 

Eine zwar angemeldete, von dem Förigl. Sraats⸗Miniſtetium der Finanzen aber nicht ars 
erfannte und deßhalb zurücdgewiefene Forderung muß innerhalb eined Jahres, vom Tage ber Zw 
rüdweifung an, bei ben treffenden Gerichten bei Strafe ber Prãcluſion — angebracht wer⸗ 
den. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von deu Finanz Minikerinm vor dem 1, Dftober 1833 
allenfalls nicht verbeſchiedene Forderung muß-längftens in dem Zeitraume wom 4, Oktober 1833 
bi 1. Dftober 1834 bei Strafe der, Präckuflon Eagbar vor die Gerichte gebracht werben. _ 

Unter den Forderungen, welche nad) biefem und den nachfolgenden SS. innerhalb der feſtge⸗ 
festen Zeit erlöſchen, find nicht begriffen: 

a) alle Nreallaften, welche auf. was immer für ein Gigeuthum bed Staates haften, jedoch mit 
ber Beichränfung, daß die Nochholung rückſtändiger jährlicher Gefälle wi: — als u. ne 
Jahre zurück ausgebehut werden fol; 

b) alle in den Hypothelenbüchern eingetragenen Forderungen, 

2) Bom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfcdyen alle Fors 
berungen an die Staatd-Finanzsund MilitärsKaffen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen brei 
Jahren von dem Tage an gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 


0b, _ 


irn, oder wicht eine iR dieſen Zeitraume au die Kaſſe geſchehene Ammelhung zur Erhebung made 
gewieſen werben kannn. ar Er 
Riten Stagtsgefällen und andere an die Staats-Kaſſen gefhuldete Zahlungen, 
welche vor dem. ‚I. Oktober. 1830 verfallen waren, erlöſchen zum Vortheile der. Pflihtigen, wenn 
le, nicht ppiſchen dem Tage des gegenwärtigen Geſetzes und dem 1. Tftober 1833 eingefordert, 
amd, ba, wo die Schuldner. hyppothetariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Eintragen im Hypos 
thefenbuche angemeldet worben find. . | 

Vom 1. Dftober 1830 an, und in gleicher Weife für die Zukunft, erlöfchen bie verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatskaſſen geſchuldete Zahlungen, werm folche während dreier 
auf. einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher ‚Unernbringkichfeit da, wo 
die Schuldnet hypothefkrijche Eidjerheit zu geben: vermögen, zum Eintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet‘ worden find. | I nn dt PERS 

Nach dem Eintritte der Erlöfchung kann ‚der Abgabenpflichtige wegen eined Rürkſtandes durch- 

aus nicht meht verfolgt werden, der perchpirende Beamte verliert dießfalls jeden Regreß, und 
haftet dem Staate für alle hieraus entſpringenden Nachtheile. 

pflichtend und haftend für rückſtändigr Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das DObjeft, aus dem ſich das Gefäll ergab, zur Zeit: befaßen, wo das Gefäll angefallen 
if, dordehaltlich der Beſtimmungen des Hypothekengeſetzes und ber Prioritäts-Ordnung. 
Ä 4) Gegen die nach den Beſtimmungen der SS. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende. Erlöſchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
minderjährige phyſiſche Perfonen, 

Ansbach, am 15. März 1853. 

Königliche Regierung von — — Kammer der Finanzen. 
v. Boltz. 
v. Hornberg. 
Rrieneb, 





Belanntmachung. — 
Die Abhaltung der zweiten Schwürgerihtäfigung im ‚Sabre Ita hair.) 

In Bolziehung ded Art. 18 u. 114 dad Strafprozeßgeſetzes vom 10 November 1848 mwurbe 
von dem k. Staatsminiſterium der Juſtiz die Eröffnung der zweiten für den mittelfräntifhen Kreis 
im Jahre 1853 zu Ansbach abzubaltenden Schmwurgerihtöfigung auf Montag den 13. Juni 1853 
feftgefeßt, ° zum Bräſidenten des Schwurgetichtshoſes der Rath des fol. Appellationdgerichtd von 
Mitteffranden Eduard von Etartshaufen, und zu deffen Stellvertreter der Direktor des fl, 
-Rreid» und Gtadtgerichtd Ansbach Valentin LKrauſſodd ernannt. 

ice, am 12, Mär, 1853, | 
Präſidium des königlichen Appellationdgerihts von Mittelfranken. 
v. Haller, Präfident. 
Braun, Ranglif. 


— 


(unterſuchung gegen Dr. Carl Haas, Redakteur der neuen Sion, wegen Preßvergehen betr.) 

‘ m MRamen Semer Majoftät des Könige won Bayern. 

Das kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht Augsburg Hat am fünf- und zwangigſten Februar 
achtzehnhundert drei» und fünfzig Abends Fünf Uhr verfammelt in geheimer Sigung, wobei zus 
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gegen waren: Direftor Graf du Ponteil, Vorſihender, Ebenhöc und Dit, Räthe, Decrigr 
nis, fol. Staatdanwalt und Moeller, Prototolführer, folgenden Beſchluß erlaffen: - 

Nah Anhörung des kgl. Staatdanwalted Degrignid in feinem Bortrage in der Unter 
fuhung gegen Dr. Karl Haas, Redakteur der neuen Sion, wegen Prefivergeben; 

Nah Einficht der in der Unterfuchung vorkommenden widhtigeren Aftenftüde und bed von 
dem königl. Staatdanwalte unter'm 18. lauf. Mts. geſtellten fhriftlichen Antrages auf Einftelung 
des Strafverfahrend; und 

Sn Erwägung, daß zwar ber in Nr. 2 der neuen Sion vom 4. Januar 1853 enthal- 
tene Korrefpondenz-Artitel aus München „Kirchliche Mittheilungen” Schmähungen gegen die bayes 
rifche Staatöregierung enthält, und fohin ein Preßvergehen im Sinne ded Art, 26 ded Geſetzes 
zum Schuße gegen ben Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 objektio vorliegt; 

In Anbetracht, daß aber die rechtäwidrige Abficht ded Beſchuldigten nicht genügend feſtſteht; 

In Erwägung, daß nah Art. 2 Abfap 2 des angeführten Preßgefeped die Bernichtung 


‚ gefeßwidriger Prepergeugniffe auch dann erfolgen fann, wenn eine Berurtheilung nicht Statt hat; , 


Aus diefen Gründen 
erfennt das Fol, Kreid- und Gtabtgericht Augsburg: 
1) daß das Strafverfahren gegen den Redakteur Dr. Karl Haas einzuftellen, jedoch 
2) die Nummer 2 der neuen Sion vom 4. Januar 1853, infoweit ihre Eremplare noch 
nicht in Privatbefiß übergegangen find, ber Konfiskation zu unterwerfen und ſolches 
dur die KreidsIntelligengblätter des Königreiched befannt zu machen fey. 
Alfo gefchehen, wie oben gemeldet. 
du Ponteil. Ebenhöch. Ott. 
Moeller. 
Vorſtehendes Erkenntniß wird gemäß Art. 3 des Preßgeſezes vom 17. März 1850 und 
Nr. 4 ded Minifterial-Referiptd vom 25. März 1850 biemit öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, am 8. März 1853. 
Der Unterfuchungdrichter am fol. Kreids und Gtadigerichte Augsburg. 


Krieger. 
Had ſpacher. 


Dienſtes Nachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben Sich inhaltlich allerhöchſter Entſchliegßgung de dato 
Neapel 26. Februar 1853 allergnädigft bewogen gefunden, 

4) zum 11, Affeffor des Langerichts Eich ſtädt dem dortigen Aktuar Peter Patin vorrücken 
zu laffen; 

2) die Aktuarftelle des Landgerichts Eichſtädt dem NegierungdsAccefliften zu Ans bach 
Friedrich Auguft Eberhard Gottfried von Auſin zu verleihen, und 

3) unter Vorrüdung des 111. Affefford Michael Roidl in die eröffnete 1, Stelle zum 111. 
Landgerichtöaffeffor zu Beilngrieö den —— — Eduard v. Wid⸗ 


mann aus Holzhammer zu Amberg zu ernennen. 
— — — — 
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für Mittelfranken. 



















Nro. 22. 
—— zn. 
Ansbach. Sumftag, den 19. März 1853, 


i und Eantorsftelle zu Eſchendach. - 
Den Bolljug des Firirungs » und Ablöfungs:-Befeges. — Urtdeil ın Saden der ledigen Häderstochter Regina Schu 
ad Jen Arten wegen Verbrechens des Kindsmorded. — Unterfuhung wegen EN 
E) ri 


Belanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörven, 
Einl. Nr. 16409. Erp. Re. 21917. 


An ſämmtliche Diſtrittas Polizei⸗Behörden von Mittelfranken, 
(Curſtren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 

Rachſtehend werden drei Ausfcreiben der gl, Regierung von Unterfranken und Uſchaffenburg, 
Kammer des Innern, vom 9, 16. und 17, vorigen Monats und ein Audfchreiben der Agl Regie 
‚rung von Oberbayern, Sammer ded Innern, vom 25. deöf. Monais zur gleihmäßigen Darnach⸗ 
achtung befannt gegeben, 

Ansbach, den 11. März 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern 
v. Bolß. 
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An fämmtlihe Polizeibehörden des Regierumgäbezirks, 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am November v. Is, wurde zu Guerdorf, kgl Landgerichts gleichen Ramend, ein falten 
Bierundywanziger in Umlauf gefept. 

Derielbe trägt auf der einen Seite dad Bruftbild der Kaiferin Maria Therefie von Oeſterreich, 
auf der andern Seite den öſterreichiſchen Doppeladler und die Jahrzahl 1765. 

Derfelde ıft aus einer der @lodenfpeife ähnlichen Wetallmifbung gefertiget, und in einer nad) 
einem ächten Stüde angefertigten Form gegeflen; er läßt fi imdeffen durch feine ſchwarzröthlichte 
Färbung und den gänzliben Wangel ded Randes aldbald als falſch erkennen. 

Indem vor Annabme folder falfber Münzen gewarnt wird, werden die ſämmtlichen Polizeis 
behörten des Regierungsbezirts aufgefordert, gegen deren Berfertigung und Berbreitung Epähe zu 
verfügen und vorfommenden Falls den beſtehenden Borfariften gemäß einzufchreiten. 

Würzburg , den 9, Februar 1853. 

Röniglihe Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer bes 
Innern 

Freiherr von Zu- Rhein, 

Büchel, Sehr, 


An ſämmtliche Polizeibehörden des Regierungäbezirts, 
(PolizeisUnterfuhung wegen verfuchter Ausgabe eines falfhen Halbguldenftüdes betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Königs. 
Am 26. Dezember 1852 wurde zu Sommerach, kgl. Landgerichtd Volkach, ein falfches 
Halbguldenftüd, kgl. bayer. Grprägrd, in Umlauf zu feßen verſucht. 
Dasfelde trägt auf der einen Eeite dad Brufibild Eriner Majeſtät de⸗ Königs Ludwig J. von 
Bayern, auf der andern Seite in einem Eichenkranze die Bezeichnung „JGulden 1844.* 
Daöfelde it von Zinn gegoffen, und in einer von einem ächten Etüde abgenommenen Form 
von Gyps gegoffen, durch Mangel ded Glanzed und ded Klanged kann diefed ſalſche Münzfüd von 
ächten chne Mühe unterfhieden ‚werben, 
Indem vor Annahme folcher falfchen Münzen biemit gewarnt wird, ergeht an die fämmtlichen 
Polizeibebörden ded Regierungsbezirkes die Aufforderung, gegen dern Berfertigung und Berbreitung 
fofort Spähe zu verfügen und vorfommenden Hals den beſtehenden Borfchriften gemäß einzufchreiten, 
Würzburg, am 16 Februar 1853. 
Königliche Regierung von Unterfranten und Afchaffendburg, Kammer bes 
Innern. 
Sreibere von Zu⸗Rhein. i 
Mofer. 


An ſämmtliche Polizei-Behörden des ee 
(Eurfiren falfger Münzen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Am 30, Dezember 1852 wurde zu Sommerad, fol. Landgerichts Vollkach, ein falfches 
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Bierteld.Kronenftüd mit dem Bruftbilde des Raifers Ban; II. von Deßerreich und der Jahrzahl 1795 
in Umlauf gefeßt. 

Dao ſelde beftebt aud einer werthloſen Metallkompoſition — iſt mit eigens gravirten falſchen 
Stempeln angefertigt, läßt ſich jedoch durch feine ſchwarzröthliche Farbe und den gänzlichen Man— 
gel des Klanges von ächten Münzen unſchwer unterſcheiden. 

Indem vor Annahme ſolcher ſalfchen Münzen biemit gewarnt wird, ergeht an ſämmtliche Por 
fizeibehörden des Regierungsbezirks die Mufforderung, gegen deren Berfertigung und Verbreitung 
Epähe zu verfügen und vortommenden Falls den beftchenden Borfhriften gemäß einzufreiten. 

Würzburg, den 17. Februar 1853. 

Königlihe Regierung von Unterfranken und Afdhaffenburg, Rammer des 
: Innern, 
Greidere von Zu- Rhein. 
König. 
(Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Gelegenheitlich einer bei dem kgl. Landgeribte Weilheim anhängigen Rrafreittihen Unter 
fuhung. wegen Münzvergehens kamen nachbezeichnete ſalſche und als folde gut kenntliche Münzen, 
nämlid : 

ein bayerifched Guldenſtück vom Jabre 1844 und 

ein preußifcher Thaler vom Jahre 1805 
zu Gerihtöhanden, welche aus Zinn beftchen und in Formen gegoffen find, die nat ädhten Stüden 
bergeftelt wurden, 

Indem vor der Annabme folder falſcher Münzen biemit gewarnt wird, ergebt an fämmtliche 
PVolizeibehörden von Oberbayern der Auftrag, gegen deren Verfertigung und Verbreitung Späpe zu 
verfügen und gegebenen Falles nad den beftehenden Borfchriiten einzufchreiten. 

Münden, den 25. Februar 1853, 

Königlihe Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern. 
Praes. vac. 
v. Schilder, Direltor. 
Pruch. 





Einl. Rr, 18991. Exp. Rr. 22190, 


An fämmtlihe Pal. Randgerihte und unmittelbare Magiftrate und Lirden- 
verwaltungen, fowie an die allgemeinen und befonderen Stiftungsadmint- 
Rrationen von Mittelfranfen. 

(Das Rehnungswefen der Eultuss und Unterrichtsftiftungen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Im Bollzuge einer Entfchliefung des fol. Staatdminifteriumd ded Innern für Kirchen- und 
Shulangelegenheiten vom 3. I. Monats wird unter Bezug auf die Eptſchließung des kgl. Staats. 
Minifteriumd des Innern vom 19. v. Mtö., bad Rechnungswefen der Gemeinden und Stiftungen 
betreffend (Regierungdaudfchreiben vom 25. Februar 1853, Kreisblatt ©. 140 u. 141) den oben- 

1* 
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bemerklen Behörden -anburdh eröffnet / daß! die hierin enthaltenen Anorbmtingen "auch! bejüglich "ber © 
Eultus- und Unterrichtsſtiftungen zur einſchlägigen genaueſten Rachachtung zu dienen’ Haben.‘ 
Anbach am 15. Märg 1853, 
Königlide Regierung von Mittelfranken, Kammer ded: Innern, 
v. Bolp. 





Gerhardt 


Einl, Rr. 19272. Erp. Rr. 22189, 
j (Die Berloofung der älteren F. k. oͤſterreichiſchen Gtaatsfhuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Bei der am 1. Februar d. 38.' flaftgefuhdenen «243. Berloofung der älteren. Öfterreichifchen 
Staats ſchuld iſt die Serie 180, gezogen worden. Diefeibe enthält: 
a) Hoffammer » Obligationen von verſchiedenem Zindfuge „und zwar von Nro. 28,566 bis 
Rro, 29,113, dann 
b) bie nadträgli eingereichten Aprocentigen kärnthneriſch⸗ ſtündiſcher Domeflikal » Obliaati- 
onen von: Rro. 2926 bis Nro, 4439 im geſammten Gapitalsbetrage: von 1,204 374 fl. 
43 fr. 
Dirfe Obligationen werden nad den Beflimmungen des Patente vom 21. Kärz 1818 
und der Girfulars Berordnung der nieberßterreikhifchen ‘: Landesregierung! vom 29, Oftöber 1829 
gegen neue, mach dem urfprünglicen Zindfuße in = Conventionsmünze vergindlkihe:Stantäfchuld- 
verſchreibungen umgewechfelt. 
Hievon werben die betheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur Wahrung ihrer 
Intereffew in Kenntniß gefept 
Ansbach, den 15. Mär 1853, 
Königlihe Regierung vom Mittelfranten,: Sammer des Innern 


v. Bolp. 
Gerhardt. 


Einl. RVAOodos Erp. Nr. 22135. 
(Erledigung der Schul» und Cantorsſtelle zu Eſchenbach Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königes - 

Die, priedigte, ifte. Schul »: und Gantoröflelle. zu Eſchen bach mit einem faffiondmäßigen Ein- - 
kommen „von :A26..f. 22 Pr. ift wieder zu beſetzen. 

Die Bewerber müflen ſowohl im Lehr» ald Mufit-Fach die: I. Rotenklaffe befigen und haben 
ihre Meldungen bis 1. Moi,d. I6..an das gl. Landgeriht Heildbronn oder. die fgl. katholiſche 
DifrittäfhulInfpeltion Spalt rinzufenden, von welchen Behörden fie ſodanu mit gutachtlichem 
Bericht dis 16. ej. hieher vorzulegen find, - 

Andbarb,» am: 14. März 1853. 

Königlihe Regienung von Mittelfranten, Kammerdes Innerm,“ 


v Bolk mar 
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Ein; Me 3036, ip Ar 3178. 
An füämmtlide Dekanate bed Conſiſtorialbezirks Andbad, 
(Den Bolzug des Fixirungs « und Mblöfungs-@efepes betr.) 
m: Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Das unterfertigte Gonfiftorium bat aus den Lleberfichten, welche ihm über bie durch den Boll. 
zug des Firirungd» und Mblöfungs. Geſetzes vom A. Juni 1848 mit den Grumdgefälen der prote⸗ 
ſtantiſchen Pfarrftellen eingetretenen Veränderung in jüngfter Zeit vorgelegt wurden, ungern. entnom⸗ 
men, daß die — geſetzlich gebotene — Birirung der pfarrlihen, Zehnten und Handlöhne in vielen _ 
Pfarreien noch nicht vollendet ift, und da eine dängere Rachſicht in diefer Angelegenheit nicht flatt- 
finden darf, fo werden fämmtliche proteft. Delanate, in deren Bezirken Pfarrſtellen find, auf welche 
bie vorſtehende Bemerkung zu beziehen ift, bierdurch abermals aufgefordert, mit allem Rachdruck 
darauf zu dringen, daß die gänzliche Vollendung des Firirungsgefchäfts bei den betreffenden 
Pfarrſtellen ded Detanatöbezirtd nunmehr ohne weiteren Berzug herbeigeführt werde. 

Indem bad unterfertigte Gonfiftorium die deßlalls vorzulegenden Verhandlungen behufs ber Ge⸗ 
meßmigung in kür zeſter Friſt — fpäteftens binnen vier Wochen — ermartet, gibt ſich dasfelde 
dem Vertrauen Hin, daß ed nicht zu anderweiten Mahnungen werbe genötigt werben, 

Ansbach, am 12, März; 1853. 

Löniglihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Sehr. 


Urtpeit. 

Im Namen Seiner Mojeflät des Kouigs von Bahern 
erkennt der Gchmargerichtähof von Mittelfranten in Sachen der ledigen Regina Schubert vom. 
Iphofen, Aalı Landgerichts Mir. Bibart, wegen BVerbrechend des Kindsmordes zu Recht, was folgt: , 

„Regina Schubert 22 Jahre alt, ledige Häderdtohter von Iphofen, if ſchuldig 
des Verbredend des Kindömorbes, verübt unter'm 9. Mai 1852 an ihrem une helichen 
nengebornen: Kinde und wird: deshalb zum Zuchthaus auf unbeſtimmte Zeit, fomie in 
die Koften des Verfahrens und des Gtrafvollzugd verurtbeilt, welche, und ſoweit leßtere 
nicht durch den Urbeitsverdienſt der Berurtheitten im Etraforte gebedt werden tönnen, 
der kgl. Staatskaſſe Überbürdet werden.“ 

“. x. x. 


Alſo geuriheilt und verfündet in öffentlicher Sihung des Scqhwurgerichtohofes von Mittelfran- 
ken am fünften ak, achtzehnhundert drei und fünfzig, wobei zugegen waren: 

Krauffold, Direftor, ald flellvertretender Präfident des Schwurgerichthofes; Gulemann, 
Rath, Beckh, RNidermaier, Lucas, Aſſeſſoren am kgl. Kreis» und Stadtgerichte Ansbach, 
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v. Reichert, gl. II. Staatsanwalt daſelbſt und als BIER der geprüfte Rechtspraktikant 
Kreper. 
Anebach, den 5. Mär; 1853, 
Krauffold, Präfident, 


Gulemann. Beh, Niedermaier, Lucas. 
Krezer. 
Zur Beglaubigung vorſtehender Abſchrift. 
Ansbach, den 11. März 1853. 
als ſtellvertretender Präfldent des Schwurgerichtshofes von Wittelfranten, 
Krauffold, Dirikior. 
Sartoriuß, 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Das kgl. Kreis, und Gtadtgeriht Münden bat am vierzehnten März achtzehnhundert drei 
und fünfzig Bormittagd neun Uhr, verfammelt im geheimer Gigung, wobei zugegen waren; Frhr, 
v. Mulger, Direktor, Borfigender, Laumer, Rath, Dirrigl, Affeffor, Wolf, I. Etaatö- 
anmwalt, Dr. Wolf, Protofonführer, folgendes Erkenntniß erlaffen ı 

Rah Anbörung des kgl. Staatsanwaltes Wolf in feinem Vortrage über bie Unterfuhung we 
gen Mißbrauchs der Preffe dur die Drudfcrift: 

„Die Wunder der Sympathie und des Magnetiömus, gefammelt und zuſammengeſtellt 
von Heinrich v. Gerſtenbergk. Ater Abdruch;“ 

Rah Einfiht und Ableſung der wichtigeren Artenftüde der Borunterfuchung und ber bezeich- 
neten Drudfcrift ; 

Nach Anfiht des vom kgl. Staatdanwalte unterm 10. d. mis. geftellten fchriftlichen Antras 

- ged ıc. 

In Erwägung, daß die oben bezeichnete Drudfbrift Schilderungen und Darſtellungen enthält, 
durch welche die Gittlichfeit und Schampaftigfeit beleidiget wird; daß fohin Art. 24 des Mrefftrafe 
gefehed vom 17. Mär, 1850 verlegt erſcheint; 

In fernerer Erwägung, daß im vorliegenden Falle zwar fein bayerifher Stantdangeböriger ger 
geben ift, gegen welchen eine Antlage gerichtet werden fünnte, die lnterdrüdung der oben bezeich⸗ 
neten Drudfchrift aber nad Art, 2 Adbſ. 2 des Preßſtrafgeſetzes gerechtfertigt erfcheint; 

Aus diefen Gründen 
beſchließt das Pal. Kreid» und Etadtgeribt München 

1) auf Grund des Art. 49 Rro, 5 und 55 bed Gefebed vom 10. November 1848 die Eins 

ſtellung des Etrafverfahrend, 

2) Die Unterdtückung der vorbezeichneten Drudicrift, infoweit folche nicht bereits in Privat 

befig übergegangen ift, endlich 

3) die Veröffentlichung diefes Erkenntniffed in allen Kreis. Amtsblättern des Königreiches, 

Schr. v. Mulzer. gaumer . Dirrigl. 


Dr, Wolf. 
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Auszug 
aus den auf der Kanzlei des königl. Bezirksgerichts zu Frankenthal deponirten Urkunden. 
Ratbölammer-Orbonnan,. ’ 
Das tönigl. Bezirkögeriht zu Frankentbal, verfammelt in feiner — 
.am eiliten Januar achtzehnbundert drei und fünfzig in Gemäßbeit des Art. 127 des Geſetzbuches 
über das Strafverfahren, wo zugegen waren: Möhl, Präfident, Müller, Affeflor, Ziegk 
walner, Mfleffor, Referent, die Bunctionen des IUnterfuchungdrichterd verfebend, und Gar 
torius, felvertretender Gerichtſchreiber; 

Rab Einſicht der Unterfubungsecten gegen Eduard Witter, Buchhändler in Neuſtadt, des 
Preßvergebend dur Berbreitung der Drudichrift „Blumenlefe aus der Zefuiten- Moral, Drigis 
naltert mit deutfcher Meberfegung von Dr. H. A. Bergmann. Erfurth 1853. Drud und Ber 
Sag von Henningd und Hopf*, beſchuldigt: 

Rah Anbörung des Referenten in feinem Berichte, fowie nad Anficht des fchriftlichen Antrags 
der kgl. Staatäbehörde vom zehnten diefed Monats; 

Nah gepflogener Beratbung und dem Antrage der fgl. Gtaatöbehörbe beitretend; 

Berordnet Einftelung ded Berfahrend gegen Eduard Witter, Buchhändler in Neuſtadt; 

Berfügt jedoch gleichzeitig die Unterbrüdung und Vernichtung der in Beſchlag genommenen 
Drudfhrift, foweit diefelde nicht bereits in Privatbefiß übergegangen iſt. 

So befchloffen zu Frankenthal wie oben, 

Unterfhrieben: Möhl, Müller, Zieglwalner und Sartoriuß. 

Gollationirt und der fgl, Staatsbehörde eriheilt. 

Der kgl. Bezirksgerichtſchreiber: 
Ruppertéhoven, L. Untergerichtſchreiber. 


Dienſtes-Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König baden ſich unter'm 26. Februar d. 38. bewogen gefunden, 
die im Kreid- Medicinals Ausfchuffe von Mittelfranken erledigte unentgeltlihe Yunction eines 
veterinärärgtlichen Mitgliedes dem Thierarzte Paul Ott zu Ansbach, und die bei der Regierung 
von Mittelfranten erledigte Kanzliftenftele|dem vormaligen functionirenden Infpeetor des Blindeninftituts 
zu Münden, Joſeph Stumpf, vom 1. März I. 38. allergnädigft zu verleihen, 


Dur Entfhließung der kgl. Regierung von Mittelfranfen, Sammer des Innern, vom 1A, 
März 1853 if der biöherige Echulgehülfe Franz Kaver REUEEREIeR zu Raitenbuch zum 
Schullehrer und Kirchendiener zu Becht hal ernannt worden. 


ALLE 
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| Bekanntmachungen der oberften Staats » und Kreis⸗Behörden. 


(Abſchied für den Landrath von Mittelfranken über deffen Verhandlungen in den Sigungen vom 11. bis 23. DE: 
. tober 1852 betr.) 


Maximilian I. 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
- — Franken und in Schwaben ıc. ic. 
Wir Haben Uns über die von dem Landrathe von Mittelfranken in deffen Sitzungen vom 
411. bis 23. Dftober 1852 gepflogenen Verhandlungen Vortrag erRatten laffen, und erteilen 
hierauf folgende Entfchließungen: _ 
I. 
Abrechnung Über die Fonds der Kreis,Anftalten und Üiser die Einnahmen und Ausgaben 
auf Kreisfonds für die Jahre 1849/50 und 1850/51. 


; A. Rehnung der Kreishilfs-Kafſe. 
Die Rechnungen der Kreishilfäfaffe von Mittelfranfen und zwar: 





4) für dad Jahr 18*%/,,: 


mit einer Einnahme von a er . 4456 fl, 22", kr. 
mit einer Ausgabe von . i . . : i 3055 fl. 12, fr, 
fohin mit einem AftivKaffebeftande von . e j : 1401 fl. 9°), tr. 
und einem Bermögenöftande von . } 5 ; . 18611 fl. 54°), tr. 
2) für das Jahr 18°%,,: 
mit einer Einnahme von . 5 i ’ . > 5586 fl. 21 M. 
mit einer Ausgabe von . j ‘ . . u 3985 fl. 28 k, 
fohin mit einem Gaffebeftande von . . . . . 1600 fl. 53 M. 
und einem Bermögendflande von . . 18110 fl. 42"), M. 


find von dem Landrathe ald richtig anerfannt werben web hiernach die Rechnungs Ergebniffe bed 
Jahres 18°%,, in die Rechnung für das Jahr 18°'/,, überzutragen, 


B. Rehnung der Marimiliandftiftung oder Kreishilfstaffe für Wittwen und 
Waifen der Schullehrer. 


Diefe Rechnung weifet nad: 
1) für das Jahr 18°,,: 


eine Einnahme von . A . ö } ; 715 fl 1, r 2 

eine Audgabe von . . a . . r . 715 fl. 17’), kr. 

fohin eine Mebraudgabe von . . . . . . — f. 16 MM 

und einen Bermögensftand von r . - a A 5000. — tr. 
2) für dad Jahr 18°%),,: 

eine Einnahme von . . 4 s 395 fl. 16 Mi. 

eine Audgabe von . . . . . . . 391 fl. 1 kr. 

ſohin eine Mehreinnahme von ‘ a 4 fl. 16 8% 

- und einen Vermögensſtand von . . 5004 f. 15 MM. 


C. Rehnung der Kreis-Irren⸗Anſtalt zu Erlangen. 


Diefe Rechnung ergibt: 
1) für das Jahr 18*%),,: 


eine Einnahme von . . a . . Fi 72064 fl. 32 kr. 
eine Ausgabe von . , . e i ; i 75777 fl. 25%, ik, 
fohin eine Mehrausgabe von . . . . ; 3712 fl. 53, kr. 
2) für dad Jahr 18* 
eine Einnahme von i : : i } i 72837 fl. 21°, M. 
eine Yudgabe von ; ; j . F 71170 fl. 23°), ir 
fohin einen Artio-Raffebeftand von . . . . 1666 fl. 658 Mr, 
und einen Bermögendftand von . . . 10468 fl. 41°, m. 


Nachdem auch diefe unter B und C aufgeführten — der Landrath als richtig ans 
erfannt bat, fo find die Rechnungs⸗Ergebniſſe ded Jahres 18°), in die Rechnungen für das 
Jahr 18°", gleihfals übergutragen, 
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D. Rechnungen über die Kreisfonds. 


Diefelben fliegen mit folgenden Ergebniffen ab: 
1) für dad Jahr 18*%,, : 


mit einer Einnahme von r j ; , «454702 fl. 58%), f. 
mit einer Ausgabe von . ’ ’ . ; . 132865 fl. 49°, fr. 
fohin mit einer Mehreinnahme von . . . . 21837 fl. 8%, f. 


2) für dad Jahr 18°%,,: 
mit einer Einnahme von . R ’ a A .. 481432 fl. 18), Mr. 
mit einer Audgabe von . . . . . . 160379 fl. 59%, fu - 
fohin mit einer Mebreinnahme von : . . 221082 fl. 19’), ir. 
Diefe Rechnungen find von dem kLandrathe ald richtig anerfannt worden, und hiernach die 
RehnungdsErgebniffe ded Jahres 18°%,, in die Rechnung für dad Jaht 18°°/,, Üüberzutragen, 


H, 
Steuerprinzipale für die Jahre 1851/52 und 1852/53. | 
Die Steuerprinzipal-Summe für Mittelfranten berechnet fih für jeded der Jahre 18°), 
und 18°°,,, vorbehaltlich allenfahfiger Ah- und Zugänge auf 
952,549 fi. 
ein Steuer Procent fomit auf 9525 fl. 


III. 
Beſtimmung der Kreis-Ausgaben für die Jahre 1851/52 und 1852/53. 
Den von dem Landrathe geprüften Voranſchlägen der Kreid-Auögaben für die Jahre 18°%,, 
und 18°%,, eriheilen Wir in folgenden Süßen Unfere Genehmigung. 
s A. Boranfhlag für das Jahr 18°1/,.. 
Cap. I. 
Dedarf bed Landrathes: 
a) Taggebühren und Reifekoften der Randräthe ; . 1400 fl. — MM 
b) RegiesKoften der Landrathd-Berfammfung . . . 600 fl. — Mr. 
Summa des Cap. 1. 2000 fl. — kr. 
Cap. II. 
Erziehung und Bildung. 
8. 1. Deutſche Schulen: 
a) Bisherige ftändige fundationsmäßige Reichniſſe des Staats⸗ 
Aerars für dad Lehrer-Perfonale . P 


* 


12271 fl. 17%, f. 


b) Anſchlag der ärarialifhen Dienſtwohnungen und Gründe 881 fl. 24 Mm 
ec) Ständige BausAudgaben R . . . r 200 fe — MM 
d) Bisherige ftändige Neichniffe aud der Kreis⸗Schuldotation 9832 fl. 41’), fr, 
e) Bedarf zur Ergänzung der Congrua in ihrem biöherigen 

Muapftabe ; ; F A R A ; 20674 fl. 48 Mr. 


4”? 


'D ur — derſelben auf 250 fl. reſp. 200 fl. und 


150 fl. 

g) Penfionen u Alimentationen für. euer, Dann 
deren Wittwen und Waiſen 

h) zur Unterftüßung dienftunfähig armerbener Shulehrer 

ji) aufferordentliche Unterftüßung für das Lehrer-Perfonal . 

k) biöherige Pofition für Schulgehilfenbeiträge 

1) für fünf new aufzguftelende Schulgebilfen an den beutfehen 
Schulen in Fürth 2 

m) biöheriger Beitrag zur Unterftügung, unbemittefter Squl⸗ 
kaſſen 

n) Koſten für die Schul/Auff cht und Anftellungd Prüfung 

0) zur Anordnung aufferordentliher Schulvifitationen 

p) Beitrag an Gemeinden zu SchulhausBauten . 

g) fändiger Beitrag an die ältere Schulfondskaſſe in Ansbach 

r) ſtändiger Beitrag an die Schullehrer-Wittwen⸗ und Wai- 
ſen⸗Caſſe für Mittelfranken r 

5) fändiger Beitrag zur Remuneration der Borbereitungäiehrer 

t) ftändiger Beitrag zur Unterftüßung der Schullebrlinge . 


Summa $. 1. 


— — 


$. 2. Iſolirte Tateinifche Schulen: 

a) fundationdmäßige Reichniffe ded Staated . 

b) Zufhüffe aus der Kreisfhuldotation ; 
Summa $. 2. 
$. 3. Sonftige Anftalten für Erziehung und Bildung: 

a) für den Unterricht der Taubftummen : 

b) Beiträge zur böhern Töchterfchule en iſtiad zu 

Andbah . i . 

©) „Beiträge zur. höhern Bůrgetſchule in Ansbach 

d) Beiträge zur höhern Töchterſchule in Erlangen 

e) Unterftüßnng der Pfarrwaifen-Anftalt in Windsbach 


Summa_ $. 3. 


$. 4. Refervefond ä ' . F . 
Summa ded Gap. 11, 

Gay. III. 

Induftrie und Eultur. 


$. 1. Landwirthſchafts- und Gewerbfchulen: 
a) Beiträge zur Beftreitung der Perfonals und RealsErigenz 
biefer Schulen: 


1923 fü. 
2101 fl. 
1000 |. 
1600 fl. 
6590 fl. 
500 fl. 
100 fl. 
3700 fl. 
1000 fl. 
1950 fl. 
2000 fi. 
2200 fl. 
1200 Al. 
1400 fl. 
77035 fl. 
1659 fi. 
4766 fl. 
6425 fl. 
600 fi. 
500 fl. 
300 fl. 
100 A. 
200 fl. 
1700 fl. 
1003 fi. 


36, 


35 


40 


kr. 


kr. 


86164 fl. 63 7 fr. 
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aa) in Ansbach zu —— .. 3895 fl — Mr 
bb) in Erlangen zu . . . — 3666 fl. — kr. 
ce) in Fürth zu j . . . . ; 5718 fl. — MM 
dd) in Nürnderg zu . Bun — kr. 
b) Zaggebühren und Reifekoften w Prũfungẽ⸗Commiſſare Be 250 fl. — kr. 
Summa $. 1. 22047 fl. — fr. 
$..2. Stipendien für Zöglinge: 
a) für Freipläße an der Aderbaufchule in Triesdorf F Bf. — MM 
b) an ber NEIN: SU I“ er 
tenbof . . 560 fl. — tr. 
Summa 8. 2. 1400 fl. — kr. 
$. 3. Stipendien für Zöglinge: 
a) an den teöbnifchen Anftalten überhaupt . 500 fl. — - fr. 
b) an ber polgtechnifchen Schule in Nürnberg inöbefondere 100 fe — k. 
Summa $. En soo fl. — fr. 
8. 4. Sonſtige Ausgaben und zwar: 

a) zur Beförderung der Biebzucht in Xriedborf s x 1300 fl. — Mr. 
b) Zuſchuß an die KreidsHilfesaffe, '. 1000 f. — fr. 

ce) Rüdzahlung der dem landwirthſchaftlichen Rreibergiehungs: 
Inſtitute Lichtenhof aus Centralſonds geleifteten Vorfchüffe 1000 fl. — FM. 

d) Koften der Erweiterung des ie Sr 
— zu Richtenbof. . . . A 7500 fl. — kr. 
Summa $. 4. 10800 fl. — fr. 
. Summa Gap, 1, 34817 fl. — Me 

Cap. IV. | 
Gefundpeit, 


8. 1. KreidsIreen,Anftalt in Erlangen: 
8) für Berichtigung von Zinfen und ee 


an die Sparkaffe in Erlangen ; 3000 fl. — Er, 
b) Zufhuß zur Erigenz der Anftalt . . 2000 f|l. fr, 
©) Zur Unterftügung ärmerer Gemeinden für den Unterhalt 
von Geifteöfranten in der Anftalt.. ü r ä 1500 A. — Mk 
Summa $. 1. 6500 fl. — fr. 
$. 2. Für die Gebähranflalt in Erlangen . i i 37 300. —. . 
$. 3. Kranfen-Anftalten: 
a) Beitrag für das chirurgiſche Klinitum in Erlangen . 300 fl. — EM. 


b) für das medizinifhe Klinitum alda .. R . 300. — MM 
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c) zur MarimiliandsHeilanftalt für arme Augentranfe - im 


Nürnberg — 
Summa 8. "a 
Summa Cap. IV. 
Say. V. 
Wohlthätigkeit. 
5. 1. Anſtalten für Erziehung armer verlaſſener Kinder 
$. 2. Unterſtützungen entlaſſener Sträflinge und Correkliondre 
5. 3. Beitrag zur Unterſtühung verwahrloſter Kinder . 
$. 4. Unterſtützung von Gemeinden für —. lofaler und 
diſtriktiver Getreid⸗Magazine 
Summa Sof. v. 
Gap. VI, 
Straffen, und BWafferbau-Beiträge n —* und — * 
tung von Diſtrikts⸗Straßen . . 
Summa PR VI. 
Cap. vu. 


Algemeiner Refervefond . . N . . . 


Summa Gap. VII. 


Zufammenftellung: 

Summa ded Cap. 1. R — 
„ » „ ll. . . 
„ ” „ 1. * * 

„ „ „ IV. . * 
„ „ „ V. a 


”„ ” ” VL 5 . 
” [2 „ vl. + ⁊ 


Geſammt ⸗Summa der Kreis⸗Ausgaben für 18°°/,, 


B. Boranfhlag für das Jahr 18* 


Cap. l. 
Bedarf ded Landrathes: 
a) Taggebühren und Reiſekoſten ber Landräthe 
b) Regiekoſten der Sandrathd-Berfammlung - r . 


Summa Cap. E73 


Gap. 1. 
Erziehung und Bildung. 
$. 1. Deutfhe Schulen . . . R ä . 


100 fl. — 


"of — 
7500 f. — ° 


608 f. — 
500 fl — 
200 8 — 


5000 fl. — 


40100 fl. — 


18000 fl. — 


sol — M. 


1158 fl. 27"), 





2000 fl. — 
86164 fl. 53°), 
34847 fl — 


18000 fl. — 
1158 fl. 27’), 


459,770 $. 21 


1400 fl. — 
600 fl. — 


2000 A. _ 


kr, 


fr. 
fr. 


fr, 


4158 fl. 27), ir. 


fr. 
fr; 


kr. 


Fr 


77035 fl. 22, kr. 
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— — —— 


In Anſehung der Untetabtheilungen bes Voranſchiace⸗ . KreidsAudgaben an deutiche Schu⸗ 
Im für das Jahr 18°, verweilen Wir auf die pro 18* . in Gap. Il. 5. 1 von a mit t 
gleichmäßig genehmigten Anfäpe, 


$. 2. Iſolitte lateiniſche Schulen . W 6425 fl. 61, kr 
$. 3. Sonſtige Anſtalten für Erziehung * Bildung: 
a) Für den Unterricht. der Taubftummen ; 600 fl. — MM 
b) Beitrag zur höhern —“ in Ansbach cenſen en⸗ 
Infitut) . : i ® 500 fl. — MM. 
e) für die höhere Bürgerfegufe in Ansbach 300 fl. — kr. 
d) an die höhere Töchterſchule in Erfangen . ; 100 f. - fr. 
e) Unterflügung der Pfarrwaiſtn⸗Anſtalt in Windsbach J 200 fl. kr. 
Summa $. 3. 10. — EM. 
$. 4. Dem Zeichnimgölchrer Guſtav Lindner von Gunzenhauſen sl —' ik 
$. 5. Reſervefond i : i & s . 1003 f. 40 M. 
: Summa Gap. 11. 86209 fl. 53"), fr 
- Gap. Hl, 


Induftrie und Cultur. 
5. 1. Landwirthſchafts und Gewerbs⸗Schulen: 
a) Beiträge zur Beſtreitung der ale und —— 


aa) in Ansbach + N . 3895 fl — Mr 
bb) in Erlangen °. °. . . . . 3666 fl. — Mr 
cc) in Fürth . ä . . . j 5718 fi. — - ir 
dd) in Nürnberg . . Bf! — DM 
b) Diäten und Reifefoften der Prüfungd-Gommifäre R 260 fl. — kr. 
Summa $. 1. 22092 f. — fr. 
6. 2. Aderbaufhuten umnd zwar Stipendien: 

a) für Freipläße an der Aderbaufchule gu Triesdorf . 840 fl. — FM. 

b) an der landwirthſchaftlichen EINEN in — 
tenhof . . . A 560 fl. — M 


$. 3. Stipendien und zwar: - 


a) für Zöglinge an den technifchen Anftalten überhaupt . 500 fl. — EM. 
b) am der polptechnifhen Schule zu Nürnberg indbefondere 100f. — MM. 
Summa $. 3. 00f.— Mr. 

$. 4. Sonftige Ausgaben und zwar: 
a) zur Beförderung der Viehzucht in Triesdorf . . 1000 fl. — MM. 
b) Zuſchuß an die Kreishilfskaſſe > A 1000 fl. — fr, 


ec) Rüdzaklung der dem landwirthſchaftlichen Rreiöerziehungbe 
Inftitute Lichtenhof aus Gentralfonds geleiteten Vorſchüſſe 1000 u — MM 
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d) Reparaturkoften für den Ausbau des Dekonomie⸗ Gebäu⸗ 
des in Lichtenhof 
e) Koſten für Errichtung eines chemiſchen kaboratorlums an 
der Landwirthſchafts- und Gewerbsſchule in Nürnberg 
H Aufwand zur Einlöfung ber Fohlenhofs · Allien der Ma- 
ximilians⸗ Stiftung * 


Summa $. 4. — 


Summa Gap. 1. 
Gap. IV. 
Gefundpeit, 


5. 41. Kreis⸗Irren⸗Anſtalt in Erlangen: 
a) für Berichtigung von Zinſen⸗ und —— 
an die Sparkaſſe in Erlangen 
b) Zuſchuß zur Exigenz der Anftalt . 
©) Zur Unterflügung ärmerer Gemeinden für den Unterhalt 
von Geiſteskranken in der Anftalt « : ; 


Summa $. 1. 


5. 2. Für die GebärAnftalt in Erlangen . . 
$. 3. Kranken-Anftalten und zwar: 
a) Beitrag für dad chirurgiſche Klinifum in Erlangen 
b) für das mebdizinifche Klinikum dafelbit 
c) zur Marimiliand- Heilanftalt für arme Augentrante in 
Nürnberg . . . . . . 


Summa $. 3. 


Summa Gap. IV. 
Gap. V. 
Wohlthätigkeit. 


Anſtalten für Erziehung armer verlaffener Kinder . 

“ Unterftüßung entlaffener Sträfinge und Correktionäre 
Beitrag zur Unterſtützung verwahrlofter Kinder 
Unterftüßung von Gemeinden für en fofaler und 


ERMP: 
= m — 
.* 


* * 
D 


— Magazine . . 
Summa — V. 
Cap. VI. 
Beiträge zur Herſtellung und Unterhaltung von Diſtrikts⸗Straſſen 
Cap. VII. 


Allgemeiner Refervefond . . . . . . . 





1500 fl. re tr, 
26358 fl. FM 
1700 ſi. — xr. 
8310 fe — MM. 
3o0off. — Me 
1500 fl. — kr. 
6500 fl. — fr. 
300 fl. a fr. 
301. — kr. 
300 fi. fr. 
100 fl. — MM. 
700 fl. — fr. 
70. — MM 
600 fl. — fr, 
500 fl. -- MM 
1000 fe. — Mr. 
5000 A kr. 
of — M. 
18000 fl. — 


kr. 


3073 fl. 27, xr. 
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Zufammenjtellung: 
Summa ded Gap. 1. s 


” no 
7 „ „ 1. 
„ ” [73 IV. * . * 
7 a . Fr . A 
” „no MV. ; 


. * 
[23 [73 7) VII. 


Geſammt / Summa der Kreis⸗Ausgaben für das Jap 18°%,,, 


IV. 
Deckungsmittel. 


2000 fl. 


86209 fl. 
32932 fl. 


7500 fl. 
10100 fi. 
18000 fl. 
3073 fl. 


459,815 fl.- 


— tr. 
53%, kr. 
— 85 
— ktr. 
— kr. 
— kr. 
2136 
21 8. 


n = — ded voranſtehenden Bedarfs find für die Jahre 18* und 18*,, folgende 
el gegeben: 


$. 1. 


Die auf ſpeziellen Nechtötiteln und Bewilligungen berubens 
den Fundationd- und Dotationdbeiträge ded Staats-⸗Ae⸗ 
rars für die deutſchen und ifolirten lateinifhen Schulen zu 
Der durchlaufende Anfchlag der ärarialifchen ri 
nungen und Dienfigründe mit. 

Die Reiftungen der Staatöfaffe für Nändige Bauandgaben m 
Die and der Staatskaſſe nach dem Budget zu entrich- 
tende KreissSchuldotation für die deutfhen und ifolirten 
(ateinifchen Schulen mit ’ 

ein Zufhuß aus der Rreid»Schuldotation des Regicrunge 
Bezirkes von Schwaben und Neuburg zu 


Weitere budgetmäßige Zuſchüſſe aus der Staatötaffe für 

die deutfchen Schulen und zwar: 

a) zur Ergänzung der Congrua der Schullehrer 
in ihrem biäherigen Maßſtabe . 

b) zur Erhöhung der Congrua auf 250 A. reſp. 200 A 

ec) zur Anordnung aufferordentlicher Schulvifitationen 

d) zur Unterftüßung dienftunfähig — Kaas 
Schullehrer. 


Ein Zuſchuß aus der Staatskaſſe für — Ver⸗ 
beſſerung der Viehzucht, des Wein⸗ und Flachsbaues. 
eine Kreisumlage zu 8 Prozenten der oben unter Ab— 
ſchnitt II. bezeichneten Steuer⸗Prinzipal-Summe nach Abs 
zug der Verwaltungskoſten, dann ber — und Nach⸗ 
läſſe, im Netto⸗Betrage zu — 


Deren Erhebung hiermit Wir genehmigen. 


13930 fl. 21 EM. 


881 fl. 


200 fl. 


57239 fi. 


90 fl. 


1600 fl. 


7923 fl. 


1000 fl. — 


1000 fl. 


1500 fi. 


74406 fl. 


2 


24 k. 
— fr. 
— fr. 
wa tr. 
36 fr. 

fr. 
— kr. 
— kr. 
— Pf 
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$. 9. Hierzu fommen pro 18*2 noch die Strafgelder wegen 
Mißbrauchs der Preſſe mit . . . 45 fl. — € 
wornach ſich die Geſammt⸗Summa der Dedungdmittel 
a) pro 18° sa auf . . . R — . 159,770 f. 21 EM. 
b) pro 18° Ya * 159,815 fl. 21 kr. 
feſtſtellt. 
V. 


Auf die bei Prüfung det Rechnungen der Kreis⸗Anſtalten pro 18*,, und 18°%,, und 
der Voranſchläge der Kreid-Audgaben für die Jahre 18°’/,, und 18°°/,, erfolgten Aeußerungen 
und Anträge des Landrathes eriheilen Wir folgende Entſchließungen: 


4) Hinfihtlich ded von dem Landrathe auögefprohenen Wunfches wegen Berzinfung der von 
der Berwaltung der Marimitiand-Stiftung oder KreishilfösKaffe für Wittwen und Waiſen ber 
Schullehrer bei der Bank in Nürnberg angelegten Kapitalien zu 2"/, °/, wird Unfere Regie 
rung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, dad Ergebniß des hierüber mit der Direktion bes 
fagter Banf eingeleiteten Benehmens dem Landrathe bei deffen nächfter Berfammlung mittheilen. 

Was den weiteren Wunfd anlangt, daß bei Bertbeilung der Unterftügungen vorzüglich ſolche 
Schullehrers⸗Wittwen berüdfihtigt werben möchten, welche die Normal-Penfion von 40 fl. nicht 
beziehen, fo ift diefem Wunſche, fo weit thunlich, fehon biöher entfprochen worden, und würde 
Die nähere Einficht der dem Landrathe mitgetheilten Rechnungen in Bezug auf die hierin vorges 
tragenen Unterftügungd-Empfänger bierüber genügende Weberzeugung verfchafft haben. 

2) Wir haben den für die Aufitellung von fünf Schulgehilfen zu Fürth proponirten Zuſchuß 
dus Kreisfondd mach dem Antrage ded Randrathed in dem jährlichen Betrage von 500 fl. in das 
Kreids Budget einftellen laffen, jedoch in der Art, daß der für das Jahr 18°°),, bewilligte Zur 
ftbuß, nachdem derfelbe zu dem Zwede.der Nemunerirung von Schulgehilfen nicht mehr. verwendet 
werben kann, dem Magiftrate der Stadt Fürth zur theilweifen Dedung der Koften der erften 
Einrihtung von fünf neuen Schulklaſſen überlaffen, und dem Landrathe desfalls die entfprechende 
Nachweiſung gegeben werde. ' 

3) Nachdem die vorliegenden Ergebniffe der Kreiöfondörechnungen pro 18*%,, und 18°%,,, 
fowie inöbefondere die hiernach beftehenden Erübrigungen an der Pofition für Erziehung und Bil 
dung die vollftändige Ueberzeugung gewährt haben, daß dem mittelfränfifhen Regierungäbezirke 
durch die ordentliche budgetmäßige Schuldotation mehr ald ausreichende Mittel zur Berfügung ges 
ſtellt ſind, um dad Lehrer Perfonale der deutfchen Schulen in den Congrua⸗Bezug zu fegen, fp 
haben wir den Antrag ded Landrathes: 

„es mochte die bezüglich der CongrumErgänzungen aus der allgemeinen Schulvotation 
„vom Gabre 1831 fich eniziffernde Mehrung von 4238 fl, 41 fr. durch befondern Zuſchuß 
„aus Staatsfonds gedeckt werden,“ 
in der Art zum Bollzuge bringen laſſen, daß zur Deckung dieſes Mehrbetrages einestheils die für 
den Zweck der Wohnungs-Entſchädigungen der Lehrer durch das Staats⸗Finanz Budget ſpeziell bes 
ſtimmte Summe von jährlich 1600 fl. zugewieſen, anderntheild aber der im Betrage von 4300 fl. 
proponitie Zufhbuß für Schulhausbauten, für welche gemäß Art. 1, lit, b, Ziff. 9 des Gemeinde— 
Umiagen:Öefeged vom 22. Juli 1819 zunächſt die betreffenden Gemeinden verpflichtet erfceinen, 
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mit Rüdbiid auf Ziff. V. 2. des Landraths-Abſchiedes vom 11. April 1851 um die Summe von 
2538 fl. 41 fr. gefürzt und legrere für die erfchöpfende Beiriedigung des bezeichneten orben hen, 
der Kreisibuldotation vorzugs weiſe zur Yalt fallenden Bedürfniffes beſtimmt worden ift 

Der zu Cap. 1. $. 1. lit. f. erforderliche Werarial- Zuhkhuß if dagegen ohne Einrehnung der 
obenermwähnten - budgetmäßigen Summe für Wohnungs-Entſchädigungen der Febrer mit dem vollen 
Betrage von 7923 fl. 36 fr. eingeftellt worden. Uebrigens fann bei dieiem Anlaſſe nicht unbemerkt 
geläffen werten, daß dem mitrelfränfiften Regierungsbezirfe an der budgetmäfigen Kreisſchuldo— 
tation gegenüber den Zufhüffen für die anderen Negierungsbezirte ein verbältnißmäßig bedeutender 
Antheil zugeibirden und hiedurch dem Fandrathe die erleichterte Aufgabe dargeboten ifl, zu einer 
befriedigenden Erfüllung der Zwede für Erziehung und Bildung aud enıfprehende Zufhüfle aus 
Kreisfonde zu gewähren. 

4) Da bei Auefiheidung der Kreisſchuldotation nah Maßgabe des Art. VII. des Geſetzes vom 
23. Mai 1846 für Prüfungsfoften bei den Gymnaſien und den damit verbundenen Lateinſchulen ein 
Betrag von 300 fl., bei dem ifolirten Rateinfchulen aber ein Berrag von 100 fl. feſtgeſetzt, und dieſe 
Ausſcheidung durh dad Budger für die VI, Finanz-Periode definitiv vollzogen worden if, fo hat 
86 hierbei um fo mebr fein Berbleiben,, als die Kreisichuldotation zunächft fir die Stubien-Unitalten 
und deusfchen Schulen beitimmt ift, und die ifolirten Rateinichulen ald vorzugsweiſe örtliche Anſtal⸗ 
ten, nur nah Maßgabe der verfügbaren Mittel berüdfichtiget werden fünnen, 

5) Gemäß Art, VI, des Ausſcheidungs-Geſetzes vom 23. Mai 1846 waren bie Penfionen 
und Wlimentationen des Perfonales der Lyceen, Gymnaſien und damit verbundenen Lateinſchulen 
nad den in dem Etat von 1844545 enthaltenen Summen auszuſcheiden uud diefen Anflalten zuzur 
weifen. Da nun die befagten Penfionen und Alimentationen, wie in den fandrärhlihen Verbands 
lungen ſelbſt anerfannt if, auf 4314 fl. ö fr. fi beliefen, und dieje Summe den genannten. Ans 
Ralten wirklich zugewender wurde, fo erfcheint der von dem Landrathe erhobene Anfpruh auf nach⸗ 
— Deckung eines weiteren Betrages von 629 fl. 432 fr. aus Staaröfonds geſetzlich nicht 

egründet, 

6) Ebenfowenig fann dem Antrage des Landraihed wegen Refundirung bed früher für 
ba® Dr, von Liederskron'ſche Inſtitut und fpäter für die Gewerbsſchule zu Erlangen als vorübers 
gehende Unterkügung aus zufäligen Erübrigungen an der budgetmäßigen Grigenz für Erziehung 
und Bildung bemilligten Betrages von 500 fl. eine Folge gegeben werden, da die gepflogene Ermitts 
lung des Sachverhältniffes unzweifelhaft dargethan hat, dad weder dem Liederskron'ſchen Privat 
Erziehungs, Inftitute, nod der Gewerböfbule in Erlangen, nod überhaupt dem Regierungebezirfe 
Mitielfranfen ein Rechtsanſpruch auf jenes Reichniß zufam, und daher in Ermanglung eines Redtes 
titels der verfügte Abftrich gerechtfertigt erfcheint. 


7) Gegenüber dem oben unter Ziff. 3 angedeuteten Stande der Fonds für Erziehung und Bil 
bung ſcheint der Landrath von Mittelfranken bei Verweigerung feiner Zufimmung zur Einitellung 
einer Pofition von 500 fl. für Erhaltung von Kumftdenfmalen und Alterthümern um fo mehr von 
irriger Grundlage ausgegangen zu feyn, als bie Anerfennung diejed Poftulates in fämmtlichen üb» 
rigen Regierungsbezirfen von Seite bed Landrathes ein Bedenfen nit erregt hat. 


- 8) Der von dem Randrathe begutacdhteten Verwendung ded nah den Bellimmungen der Gefege 
über Berfammlungen und Vereine, dann gegen den Mißbrauch der Preffe vom 20. Februar und 
17. März 1850 angefalenen Berrags von Strafgeldern für den Zeichnungslehrer Guſtav Findner 
in Gpnzenhaufen ertpeilen Wir hiermit Unfere Allerhöchſte Genehmigung. 
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9) Unfere Kreieregierung, Rammer des Innern, bat dafür Sorge zu tragen, baß ber 
unter tem Kreisfondbe:Aftiv-Refie pro 1850451 befindlihe Betrag von 360 fl. an Kreisfonds⸗Sti— 
pendien für die Aderbaufchule zu Trieddorf, für diefen Zweck entfpredend verwendet werde, wobei 
Wir übrigens aus Anlaß der ſtattgehabten Prüfung der Rechnungen darauf aufmerffam gemadt 
baben wollen, daß die auf dem Staatsgute Triesdorf and Gentralfonds gegründete und feit dem 
Sabre 1851152 mit einer eigenen Budget-Pofition dotirte Ackerbauſchule nicht Kreis» fondern Gens 
tral⸗Anſlalt iſt. 

10) Die von dem Landrathe beantragte Erwerbung des Oekonomie-Gutes zu kichtenhof und 
die Vereinigung dieſes Gutsbeſitzes, ſowie der bezüglichen Stiftung mit ber landwirth ſchaftlichen 
Kreis⸗Erziebungs-Anſtalt daſelbſt unter den vorgeſchlagenen Bedingungen iſt Uns genehm und Wir 
haben die desfalls erforderlichen Etatepofitionen am geeigneten Orte einſtellen laſſen. 

Demgemäß ertheilen Wir auch Unferer Kreis-Regierung den Auftrag, den beabſichtigten 
Vertrag mit der Witwe des Dr. Weidenfeller, dann mit dem Indufrie. und EulturBereine zu 
Nürnberg unter dem Vorbehalte der Zuftimmung des Landraths-Ausſchuſſes oder der nähen 
Landraths⸗Verſammlung zum Abſchluſſe zu bringen, die Ergebniffe aber Unferem Staatd.Minis 
Rerium ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten feiner Zeit vorzulegen. 

11) Nachdem der Landrath den an ihn gelangten Vorfclägen binfchtlih der Verwendung der 
Kreisfonde-Zufchüffe zur Förderung der Rindviebhzucht bei der Aderbaufchule zu Triesdorf feine Zu 
Rimmung ertheilt bat, fo genehmigen Wir, daß nad) den deßfalls vereinbarten Normen vorläung 
auf die Dauer des Jahres 1852/53 verfahren werde, 

Den Wunſch des Landratbed, daß bei neuen Anſchaffungen von Original-Zuchtvieh daſelbſt 
auf die fogenannte Heilbronner Rage Bedacht genommen werde, har Unfere KRrrisregierung bes 
nehmlich mit dem Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins in nähere Erwägung zu ziehen, 
um je nach dem Ergebniffe und den verfügbaren Mitteln das Entiprechende anzuordnen. 

12) Den Anjag von 1500 fl. zur Unterftügung -ärmerer Gemeinden, von welchen unbemittelte _ 
Geiſteskranke in der Kreis⸗-Irren-Anſtalt zu Erlangen zu unterhalten find, haben Wir unter die 
Kreid:Ausgaben für die Jahre 1851/52 und 1852153 aufnehmen laffen; dem bezüglichen Wunſche 
des Landrathes aber, daß arme Gemeinden noch weitere Unterftügungen mittelit unenrgeltlicher Auf⸗ 
nahme oder Geſtattung geringerer Verpflegungs⸗Gelder gewährt werden möchten, jegen bie bes 
Ihränften Era: Berhäftniffe der Anjtalt und der Manyel anderweit verfügbarer Fonds zur Zeit 
eine unüberfchreitbare Grenze, 

13) Wenn Wir au bei dem von dem Pandrarhe in feiner Sisung vom 16. DOftober vor. 
58. beantragten Abſtriche eines UnterNügungdbeitraged von 200 fl. für Hebung der Blutegelzucht 
ed bewenden laffen wollen, fo finden Wir uns gleihmwohl veranlaßt, den Landrath aufmerkſam zu 
machen, wie derſelbe bei Begründung feines depfalfigen Antrages von durdaus unridtigen Vors 
ausfegungen ausgegangen ifl. | 

14) Wir genehmigen, daß die für 1851/52 und 185253 den Anftalten für Erziehung 
armer verlaffener Kinder bewilligten 600 fl. denjelben nach dem Wunfche des Landrathed in uns 
bedingter Weife gewährt, und die durch Zumweifung foldher Kinder an diefe Anftalten entſtehen⸗ 
den Berpflegungs-Koften aus den zur Unterftügung verwahrlofter Kinder für beide Jahre meiter 
ermittelten Zufhüflen von je 4000 fl. thunlichſt gebedt werden. 


15) dem Antrage ded Landrathes entfprechend,- haben Wir für jedes der Jahre 1851152 
und 1852)53 die Summe von 5000 fl. in den Ausgaben-Etat einſetzen laſſen, — zur Unter 
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ſtützung ärmerer Gemeinden oder Diftrifte, welche Orts⸗ refp. Diſtrikts⸗Getreid⸗Magazine errich 
ten wollen, und beauftragen Unfere Sreidregierung, Kammer des Innern, der nächſten Lands 
rath3-Berfammlung wegen Verwendung diefed und der fünftig für jenen Zweck aus Kreidfonds zu 
beftimmenden Mittel, den detaillirten Plan mitzutheilen. 

16) Der von dem Landrathe geftellten Bitte um einen Zufhuß aus dem Staatd-Baufonde 
für Die Unterhaltung der Kreiöftraffen kann zur Zeit eine Folge nicht gegeben werben, da ber 
Bau⸗Etat für Unterhaltung der Staatäftraffen die zw ſolchen Zuſchüſſen erforderlichen Mittel nicht 
gewährt. j 

Dem weiteren Antrage auf Bornahme eined neuen nad den Beſtimmungen bed Geſetzes 
über Diftriftöräthe Art. 28. zu bemeflenden Audfcheidung der Kreistraffen wird durch den von 
Uns im LandtagdsAdfchiede vom 28. Mai 1852 Abfchmitt Al. lit. B. $. 7. Ziff. 2. bereits 
in Ausfiht geftellten Geſetz- Entwurf in Betreff einer neuen Glaffification der Landſtraſſen, die 
geeignete Berüdfichtigung zu Theil werden. 

17) Den Anträgen ded Landrathed in deffen Sikung vom 23. Dftober v. Is. entfpres 
hend, genehmigen Wir, daß a conto der Erübrigungen der Borjahre 
a. dem Rettungdhaufe zu Budenhof bei Erlangen zur Dedung ded bei demfelben beftchen- 
Deficitd ein Zufhuß von 500 fl.; 

b, der TherefiensAnftalt in Ansbach für die Jahre 1851/52 und 1852553 ein Gefammts 

beitrag von 600 fl. 

c. zu Remunerationen für Schullehrer, welche Zeichnungdslinterricht ertheilen, die Summe 

von 250 fl. 

d. der Schullehres Wittwens und Waifenkaffe für dad Jahr 1852)53 ein außerorbentlicher 

Beitrag von 800 fi. 
e. für eben diefed Jahr zur Unterftügung ſolcher Schullehrer- Wittwen, welche auf eine Pens 
fion aud den Renten gedachter Anftalt feinen Anfpruch haben, die Summe von 500 fl. 
endlich 

f. zur Dedung des aud notbwendigen Anfchaffungen für die Landwirthſchafts- und Gewerbi- 

ſchule zu Ansbach hervorgegangenen Deficitd ein Zufhug von 700 fl. gewährt werde. 

Dagegen vermögen Wir dem Antrage ded Landrathes auf Verwendung einer Summe von 
1500 fl. pro 1852/53 zu Unterftüßung von Schulgehilfen alter verdienter Schullehrer, fo wie 
eined Beitraged von je 1000 fl. für die Jahre 1851/52 und 1852453 zur Herftellung bed 
Congrua⸗Einkommens für Schulproviforen bid zu dem Betrage von 250 fl. aus allgemeinen Ers 
wägungen Unfere Genehmigung nicht zu ertheilen, ermächtigen jedoch Unfere Kreidregierung, 
Kammer ded Innern, für folhe Schulproviforen in einzelnen Fällen mit Rückſicht auf befondere 
Dürftigfeit und Würdigfeit eine Erhöhung ihred dermaligen Gehalted a conto der Referve des 
Kreid-Schulfonded nad dem Maße der gegebenen Mittel eintreten zu laſſen. Eben fo wenig fann 
dem Antrage auf Gewährung außerordentlicher Unterftügungen an die ifraelitifchen Religiondfehrer, 
dann auf Bewilligung eined Zuſchuſſes von 100 fl. zu Gründung einer Privat-Rateinfchule in 
Fürth, im Hinblide auf den im KandrathisAbfchiede vom 11. April 1851 Abſchnitt V. Ziffer 
4. ausgeſprochenen Grundſaßz eine entfprechende: Würdigung zugewendet werden. , 

18) Daß die Mitglieder des Landraths-Ausſchuſſes bei ihrem geſetzlichen Zufammentritte 
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biefelbe Entfchädigung an Diäten» und RNeifefoften aus Kreis: Mitteln empfangen, wie folhe bie 
Mitglieder des Landrathes nah Art. 14 des Gejeges vom 28, Mai 1852, die Landräthe beireffend, 
anzufprehen haben, ift Uns genehm. 

19) Der Untrag des Landrathes, einen Theil des dem freld.und Stadtgerichte Nürnberg 
zum Behufe der Griminalgeribtöpflege zugewielenen Sprengeld dem Kreis, und Stadigerichte Ers 
langen zuzutheilen, wird in Ermägung gezogen werben, 

Yus den Berbandlungen des Landrathes haben Wir mit befonderem Wohlgefalen wahrge, 
nommen, daß berjelbe in richtiger Würdigung feines zuflindigen Wirkungs » Hreiles den von ein. 
zelnen Landrarhs. Mitgliedern an iha gebrachten Antrag — die Nabtheile einer Störung in den 
bisherigen freien Berfehrs » Berhältniffen mir dem Norden Deurfhlands betreffend — zurückgewieſen bat. 

Wir ertheilen dem Landrathe von Mirteltranfen gegenwärtigen Abſchied, und indem Wir 
beffen bei Föfung feiner umfaffenden Aufgabe bewährten Berufs, Eifer und warmes Auigreifen ber 


Bedürfuiſſe des Kreiſes wohlgefällig anerkennen, verbinden Wir hiermit die Berfiherung Unferer 
Königlichen Huld und Gnade. 


Neapel, den 28. Februar 1853. 
u4 Mar. 

v. d. Pfordbten. Dr. v. Afhenbrenner v. Zwebl. Graf ov. Neigeröberg. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der General. Eefretär. 
Miniſterialtrath Eppien. 





Einl. Rr. 1638, 
j (Die Ackerbauſchule zu Triesdorf betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das Königliche Staats-Miniſterium ded Handels und der öffentlichen Mrbeiten bat durch 
Entfchliefung vom 15. laufenten Monats angeordnet, daß die Borfiandichaft der kgl. Aderbau- 
fule zu Triesporffür die Zukunft die Benennung 

„fönigliche Infpettion ber Aderbaufhule in Triedorf«“ 
führe. Diefed wird biemit Behufs geeigneter Darnachachtung zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Anobach, den 19. Mär, 1853. 
Präfidium der kgl. Regierung von Mittelfranken. 
v. Bolß. ; 
. | Spengler, Sehr. 
Cini. Rr. 19225. Urp Wr. 22510 
(Die Aufſtellung eines Haus⸗Chirurgen in der Strafanftalt Raisbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die von der kgl Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer ded Innern, unterm 4. 
diefed Monats erlaffene Bekanntmachung wird nahftebend zus Kenntnißnahme mitgetheitt. 

Anéboch, den 18. März 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 


v. Bolp, 
Gerhardt. 
Abdruck. Ad Num.20554. 
(Die Aufftelung eines Hauechirurgen in der Strafanftalt Kaisheim betr.) 
Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Mit höchſter Entſchließung des gl. Staatsminiſteriums des Junern vom 25, v. Mid. wurde 
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genehmigt, daß zur Belorgung der dhirurzifben Verrichtungen ih der Strafanftalt Kaisheim ein 
eigener Hauewundarzt in widerruflicher Dienftedeigenfbaft mit einem jährlichen Funftionsbezuge zu 
350 fl , dann freier Wobnung und Bebeijung, im Geldanſchlage zu 120 fl, aufgeftellt werde, 
Bewerber um diefe Gtelle, weich? nur mit einem approbirten Ebırurgen oder Bader aus der 
Schule vom Jahre 1836 befeßt wird, werden hiemit aufgefordert, ihre mit den erforderlichen 
Zeugniffen belegten Geſuche über Befähigung, Verhalten in moralifder, fittlicher und politifcher 
Beziehung, dann über ibre perſönlichen und Familienverhältniſſe did zum 15. April l. Is. bei 
ber unterfertigten gl. Stelle einzureichen, 
Augsburg, den 4. Mär, 1853. 
Königlihe Regierung von Schwaben und Neuburg, Kammer des Innerm, 
Sreiberr von Welden, 
v. Reblingen, coll, 


Eint. Rr. 19886. Exp. Nr. 22391. 


An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden und Pbyſikate von Mittelfranken. 


(Die Beſchwerdevorſtellung des praktiſchen Arjtes Dr. Dorn zu Regensburg megen der Befugniß des Zahnarztes 
Theodor Granıhfleiten aus Peit jur Ausübung der Zapnipeilfunde in Bayern betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Die obengenannten Behörden erhalten nachſtehend, unter Beziehung auf das Ausſchreiben vom 
8. März 1850 (Intelligengblatt 1850 Nro. 21. pag 169.) Mittheilung der am die Fal. Regie 
zung ber Oberpfalz und von Regenäburg, Kammer des Innern, ergangenen Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 12. dieſes Monats zur Kenntnißnahme und gleichmäßigen Darnachachtung. 
Ansbach, am 16. März 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Sammer ded Innerm, 


v. Bolp. Sana 
rbt, 


Abdruck. Rro, 3714, 
Staatd-Minifterium ded Innern. 

Der tgl. Regierung wird auf den Beriht vom 26. v. Mis Folgendes hiermit ermiederts 

Inhaltlich der Minifterial» Entfhliefung vom 1. März 1850 Rro. 3089 wurde dem Mas 
gifter der Chirurgie und Zahnheiltunde, Theodor Granichftetten aud Peſt die Erlaubniß ertheilt, 
die Zahnarzneitunde in den al, bayeriſchen Staaten während feiner zeitlichen Anwefenpeit Telbft- 
- fländig auszuüben. 

Nachdem jedoch der genannte Magifter dieſe Bewilligung zu einem bereitd Sabre langen 
Aufenthalt und Musübung der zahnärztlihen Prarid in Regensburg benüßt, bei einer längeren 
Fortdauer diefed Berhältniffed die ibm ertbeilte zeitlihe Bewiligung in eine fländige gegen den 
Inhalt der oben angeführten Gutfchliefung verwandelt würde, fo wird die Aal’ Regierung unter 
gleichzeitiger Brrüdfihtigung der bezüglich der Ausübung der zahnärztlihen Praxis in Regensburg 
bermal beftehenden Berhältniffe, hiermit angewiefen, dem WMagifter der Gbirurgie Granichftetten 
eröffnen zu laffen, daß demſelben zur Ausübung der Zahnheilkunde im Königreihe noch ein letzter 
Termin von vier Wochen bemiliget werde, nach deſſen Ablauf er fich bei Bermeidung angemeffener 
Ginfhreitung jeder zahnärztlichen Praxis in den kgl. b. Staaten firengftend zu enthalten babe, 
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Die kgl. Regierung bat hiernach das Weitere zu verfügen, Indbefondere für die Abnahme der 
dem Granichfletten ertheilten Bemwiligung nad Ablauf der vorgeftedten Friſt Eorge zu tragen. 

In: gleiber Weite ift gegen afle übrigen, dem Kenigreiche Bayern nicht angebörigen und mit 
ähnlicher Bewilligung verfehenen Zahnärzte zu verfahren, foferne fie nicht den Beflimmungen der 
allerhöchſten Verordnung vom 31. Januar I. 38. wollftändig Genüge geleiftet haben, 

Münden, den 12. März 1853, 

Auf Seiner Königlichen Majefät Allerhöchſten Befehl. 
®raf von Reigeräberg. 
Durch den Minifter der General, Sefretär: 


An deffen Etatt 
ber Minifterialratb Epplen. 


Beltlanutmadhung. 
(Unerbstene Capitalien betr.) 
Bon der gemäß der III. Berloofung zur Heimzablung beftimmten 3; procentigen Staats-Schuld 
au porteur, dann der I. Berloofung der auf Namen lautenden Obligationen A 3, pCt. (Bekannt 
machungen vom 2, und 15. Juni-1850 Regierungsblatt S. 441 u 467) find nıchbenannte Ob» 


ligationen noch nicht zur Einlöfung angemeldet worden: 


Gommiffiond: Eat.» Nr. Capitals·Betrag. Commiſſions. Gat.- Nr. Eapitald, Betrag. 

(roth.) (rotb,) 

I. Au porteur-Öbligationen I. Au porteur-Öbligationen 

1,872 ‚100 fl. 31,272 100 fl 
6,672 1000 „ 34,755 100 „ 
19,372 1000 „ 37,655 100 „ 
19,755 100 „ HH. Obligationen auf Ramen: 
28,472 100 , 6,163 100 fi. 
29,672 100 „ 9,663 100, 
30,355 1000 „ 11,010 100 „ 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werden demnach aufgefordert, ohne weitern Verzug 
zur Einlöſung derfelben bei den treffenden kgl. Spezial-Schulden-Tilgungs-Caſſen ſich zu melden, 
aufferdeffen ihre Forderungen nad $. 13 des Geſetzes vom 14. September 1825 (Orfephlatt ©. 
202) nah Ablauf von fehd Monaten zu Gunften der gl. Etaatd. Schulden: Tilgungs » Anfalt 
erlofchen fein würden, 


Münden, den 10. März 1853. . 
Königlide Staatds-Shulden-Tilgungd-Gommifftion. 


v, Sutner. 
v, Appoͤll, Sehr, 


— 


Berichtigung. Der in der Kreisrechnung über Brantgelder Einnahmen und Ausgaben vom 
10. v. Mts. Intelligenz: Blatt Nro, 14 Seite 115 abgefchriebene Verluſt von 
„766 A. 253 fr.“ Hat fich nicht zu Reuſtadt ajA., fondern bei dem Magiftrate 
Langenzenn ergeben, was zur Berichtigung bemerft wird. 


— — — — 





Königlich 





Nro. 24. 


Ansbach. Samftag, den 26. März 1853. 





Iubalı- 
Den Tarif jur Erbebung der Gebühren auf dem Ludwigs⸗Kanal — Das Schuldenmachen der Soldaten ges 


gen Berpfänbung oder Geffion ihrer noch nicht abgedienten Einftands Eapitalien. — Die erledigte obere Skul» und 
Eantorsftelle zu Mer. Eritad. — Die erledigt € i i 
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Belanntmachungen der oberſten Staats» und Kreis-Behörben. 


Einl. Ar. 20385. Erp. Rr. 22820. 
(Den Tarif zur Erhebung der Gebühren auf dem Ludwigs-Ranal betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird der von der General: Direktion der kgl. bayer, Berfehrö-Anftalten unter dem 
16. 1 Mt. erlaffene proviforifche Tarif für Erhebung fämmtlicyer Gebühren auf dem Ludwige- 
Kanal zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, am 21. März 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Rammer bes Innern. 
v. Bolp, 


. Gerhardt, 
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Proviforifher Carif 


zur Erhebung fämmtlicher Gebühren auf dem Ludwig Kanal. 


A. Allgemeine Beflimmungen. 


1) Dur die Benügung ded Ludwigeftanald tritt der denfelben Benüpende mit dem Staate 
in ein Bertragd-Berhältniß, deſſen Grundlage die fämmtlichen den Kanal betreffenden - ; 
bereitö erlaffenen oder noch zu erlaffenden Berordbnungen und Anordnungen bilden. 
Hieraus folgt von felbft, daß Derjenige, welcher eine ſolche Anordnung oder Ber 
ordnung nicht befolgt, in die angedrohte Strafe verfällt und für den verurfachten 
Schaden zu haften Hat, 
Für die Anfprüche des Y. Aerars gegen den Benüßer bed Kanald wegen Außerachtlaſ⸗ 
fung der bezüglichen Beſtimmungen jeder Art haften dem k. Arrar ſolidariſch unter Aus⸗ 
ſchluß der Einrede der Drdnung und Theilung die Schiffs-Eigner, die Schiffer, und 
die Eigenthümer der Transport-Gegenftände, fo zwar, daß der k. Betriebd-Berwaltung 
freiftebt, in Anfpruch zu nehmen, wen fie zu belangen für angemeflen erachtet. Der 
Gigenthümer der Waare haftet jedoch nur bid zu dem den Werth ded Gutes erreichen 
den Betrag. 
Auf dad Gut ſelbſt ift dem E, Fiskus ein Fauſtpfandrecht eingeräumt. 
3) Die Tarifirung erfolgt überall nach dem Zollgewicht. 


2 


wi; 


B. Befondere Befimmungen. 
a) Schifffahrts-&ebühren. ® 


Beladene Schiffe bezahlen für den SporcosZollcentner der Ladung und für die Meile 
der Fahrt: 


1 


is 


1. Kaffe 0,2 Kreuzer. 


1. Abfällen aus landwirthſchaftlichem, gewerblichem und Fabrikbetriebe, z. B.: 
Ale, ausgelaugte, Branntweinfpülig, Blut, Bein, gerafpelteds, Dünger-Materialien, 
Eifenfeilfpäne, Glasſcherben, Geiz, Griffelmehl, Guano, Hornfpäne, Hammerfchlag, 
Kälber» und Kuhhaare, Kleie, Knochen, Kuochenfhaum oder Zudererbe, Lumpen, 
Leimleder, Makulatur, Nußſchaalen, Papierfpäne, Seifenfluß, Streufand, Scheerflocken, 
Spreu, Treber, Treſtern, Tabaffiele, Zudererde oder Knochenfchaum. 

2. Fifen, nämlid: 
Altes Eifen, Bruch⸗Eiſen, Eifen in Maffeln und Gänfen, Robgufeifen, Somiehtifen, 
gewalzted Eifen, Eifenbahnfchienen, Räderbandagen. 

3. Emballagen, nämlid: 
—— gebrauchte Fäſſer, Körbe, Kiſten und Säcke. 


*, Dieher gehött neben den in der U. Klafie aufgeführten Gegenftänden nicht: 8* Berg, Borſten, Flaum 
und uk. Roßhaare, überhaupt BeRandipriie von Gegenftänden anderer Tariféklaſſen. 


4 


12. 
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Erden und Erze, rohe, nicht verarbeitete*), 3. B.: 
Bolus,; Braunftein, Bimöftein, Bray, Caput morluum, Cölniſche Erde, Cobalt Erz, 
Bord, gemahlen und ungemablen, Graphit, Glätte, Kalt, Kreide, Lehm, Mergel, 
Potloot, Porzellan-Pfeifen,Erde, Sand, Schmergel, Bratbunhwerr, Feld» und 
Flußſpath, Töpfertbon, Traß, Trippel-, Teigr, Thon⸗Erde, Walker⸗Erde, Weiß 
(Maurerkreide), Farberde, gemeine und rohe, x B.: Gölnerbraun, Englifhroth, Oker, 
Potee, Röthel, Umbra u. dergl. — 


Feldfrüchte, Gartengewächſe, Viehfutter, grünes und gebörrted, und zwar: 


Bäume, Geſträuche, Cigorien, grüne, Gemüſe, grünes, Grummet, Häckerling, Heide⸗ 
korn, Heu, Hopfenfexer, Kartoffel, Knoblauch, Meerrettig, Obſt, friſches gemeines, 
Pflanzen, Rüben, Stroh, Seeroſen, Wachholderbeeren, Waldſchwämme, Waldmoos, 
Wurzeln und Kräuter, ger. Art, Zwiebeln. j 


.Geſchirre, fteinerne und irdene, Mämlich: 


Flaſchen, Krüge, Schmelztiegel, Töpferwaaren, gemeine. 


« Holz und zwar: 


Brennholz, Bauholz, verzimmert und unverzimmert, Bretter, Kafchinen, Neife, Schu⸗ 
fterfpäne, Werk» und Nupholz, Weiden, gefhätt und ungefchält. ; 


8. Kohlen: 
Braunfohlen, Coaks, Holzkohlen, Steinkohlen. 
. 9. Rinde, gemeiner Art: 


Lohe und Fohrinde, Weidenrinde, dann Baſt, Dach ⸗Schilf ⸗Rohr, Schachtelhalme. 


.S 5 wärze im trockenen Zuſtande, z. B.: 


Bein⸗, Frankfurter» und Dfen⸗Schwärze. 


.Steine und zwar: 


Amarill⸗, Baus, Back⸗ und Bruch⸗Steine, Dachplatten, Dachſchiefer, Griffel, Mühl 
ſteine, Marmor, unbearbeitet, Pflaſter-, Schleif- und Schubſteine, Schiefer, Schie⸗ 
fertafeln, Steinplatten, Web» und Ziegel⸗-Steine. 
Noch folgende Gegenffände: 

Asphalt. Baukitt. Gement. Golophonium. Flechfen. Gelb» oder Kreuzdorn Wurzel. Gris 
ventuchen. Harz. Kalt, bydraulifcher. Klauen. Knoppern. Kreuzdorn oder Gelb Wurzel. 
Oelkuchen. Pech. Rindodärme. Sumach in Säden und Ballen. Theer. Torf. Wagen» 
ſchmiere. Ziegelmehl. 

II. Klaſſe 0,3 Kreuzer. 


Antimonium. Blei. Bleirohre. Cichorien, troden. Claviaturholz. Farbholz und andere 
feine Hölzer in Blöcken. Flachs. Getreide und Hülſenfrüchte aller Art. Galmey. Glas— 
flafehen. Glauberſalz Cichwefelfaured Natron). Kobalt. Halbfabrikate von Eifen, z. B.: 
Achſen und Wagenbüchfen (unabgedreht), Gußeifenplatten Cgelocht), Eifendraht, Eiſen⸗ 
bie. Hanf. Hörner und Hornfpigen, Krapp. RithographiesSteine. Mörbel (Schufter, 
Glucker). Nüffe. Obſt, gedörrtes. Pottafche. Refonanzbodenholz. Sämereien z. B.: Anis, 


* Hieher gehoͤren nid: Metalle. 
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Hanf, Klee, Rein, Mohn, Reps, Rüb, Senft-Saamen, Fenchel, Kümmel, Regu- 

lus antimonii, Schwefel. Seegrad. Giebfärgen. Soda. Spiegelglad, rohes. Tabad- 

blätter. Tuchfarden. Bitriol, nämlich: Eifens und BEER: Werg. Wolle, Schaf 
‚ und Baumwolk; Sint in Btöden und Tafeln. 


. I. Rlaffe 0,4 Kreuzer. 
Hieher gehören alle in den beiden vorftehenden Klaſſen nicht benannten Gegenſtande. 


2) Leere Schiffe zahlen für die Meile und zwar Schiffe der 1. Klaſſe 40 kr., ber I. Klaſſe 
32 fr., der I. Klaffe 20 kr., der IV. Kaffe 16 kr., der V. Klaſſe 10 fr., ber 
VI. Kaffe 8 fr. 

Ein beladened Schiff, für deffen Fracht fich die Kanalgebühren nicht fo don be» 
rechnen ald die Tare eines leeren feiner Kla 2 zahlt wie Letzteres. 


3) Das Gewicht der Ladung wird durch das Achmaß der Schiffe mit Zuhilfenahme der 
Frachtbriefe und anderer gleichgeltender Ausweiſe beſtimmt. 

Eine Abwägung der Gegenſtände hat bei gemiſchten Ladungen alsdann ſtattzu inden, 
wenn ſich das Gewichtsverhältniß nach den einzelnen Tarifklaſſen nicht auf erfibemerftem 
Wege ermitteln läßt. 


4) Bei dem Gefammtanfape der Ranalgebüßren werden die Bruchtheile, wie folgt, berechnet: 
a) was unter einer halben Meile ift, für eine halbe Meile, 
b) was zwifchen einer halben und einer ganzen Meile: ift, für eine ganze Meile, 

e) was unter einem halben Gentner ift, wird gar nicht, was darüber iſt, für einen 
ganzen Gentner gerechnet, 
d) was unter einem Kreuzer ift, wird nicht angefeßt. 

5) Für Schiffe, welche regelmäßige Fahrten machen, wird eine Ermäßigung der Kanalge⸗ 
bühren zu 10 Prozent bewilligt. 

Eine gleihe Ermäßigung mit 10 Procent genießen alle in (nicht regelmäßig gehen⸗ 
den) Schiffen verladenen Güter, welche mit direften Krachtbriefen vom Rhein ber den 
Kanal in feiner ganzen Fänge befahren, 





6) Die Gebühren für Flöße und ihre Oberlaft richten fih nah obigen TarifBeflimmungen. 
Dad Gewicht wird unter Zugrundlage ded fubifchen Inhalted wie folgt, berechnet: 
a) Eichen» und Buchenholz zu 36 Pfund ; 
b) Radels und fonfiige Hölzer zu 24 Pfund | DR RATEN 
b) Hafen- und Meberwinterungs-&ebühren. 
1) Jedes, länger ald 36 Stunden an einem Punft des Kanaled ſich aufhaltende Schiff, 


gleichviel ob beladen oder unbeladen, zahlt für, den längeren Aufenthalt über 36 Stun» 
den eine Hafengebühr und zwar per Tag: 
Schiffe der 1. Klaſſe 20 kr. Schiffe der IV. Klaffe 8 fr. 
noeh 336 .» ah a Sk 
„ u. ',„ -ı0 &. " nV. 


2 


wi; 


1 


— 


2) 


3) 


4 
1 


wu 


2) 
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Als mindefte Gebühr wird eine volle Tageögebühr erhoben. in angefangener 
Tag wird! für voll gerechnet: 
Für die Ueberwinterung im Hafen bezahlt 
ein Schiff der I. Klaſſe 4 fl. 42 fr. ein Schiff der IV. Klaſſe 2 
”„ [23 " ll, „ 3 fl. 54 fr, [73 [73 „ V. „ 1 
[72 [73 ." II. 3 fl. — kr. [77 VI. [7 1 


c) Arahnen- und Waag- — 


Ale mitteld des Krahnen ober anderer dergleichen Hebevorrichtungen in den Häfen bes 
Lkudwig · Kanals aus/ oder eingeladenen Gegenftände unterliegen einer Gebühr von 0,3 fr. 
per. Sporcos Zolicentner. 

Die Krahnengebühren werben binfichtlih derjenigen Gegenftände, welche gewogen werden, 
nad dem durch die Verwiegung befundenen Gewichte, hinſichtlich der nicht vermogenen 
nad den in den Zollveflarationen oder in Ermangelung derfelben in den Frachtbriefen 
verzeichneten oder in anderer Weife dargethanen Gewichtd-Angaben erhoben, und fo oft 
entrichtet, ald die Krahnen oder andere dergleichen Hebevorrichtungen benützt werben. 
In gleicher Weife unterliegen fämmtliche Gegenftände, welche mit der Hafen» oder La⸗ 
gerhbauds- Waage verwogen werden, einer befondern Gebühr, Diefelbe beträgt: 

a) für Partbien bis zu 10 Eentner .» 4 fr. per Gentner, 

b) für Parthien über 10 aber unter 100 —— 0,8 fr. per. Centner, 

c) für Parthien von 100 Gentner und darüber . 0,5 fr; per Gentuer. 


fl. 18 kr 
fl. 30 fr. 
fl. 12 kr 


d) Lager-Gebühren, 
Rager- Gebühren werben entrichtet: 


für Xagerumg der Gegenftände an Ufers oder anderen Nieberlagpläßen im freien 

a) für die erften acht Tage der Lagerung Nichte, 

b) für die Zeit von da per Monat und Sporco-Zollcentner von Gütern ber. erften Klaffe 
ded KanalgebührensTarifd 0,2 kr., der zweiten und britten Klaffe 0,4 fr. | 

Für die zur Einlagerung in gefchloffenen Gebäuden übergebenen Güter und Gegenftände 

wird erhoben: Ein Kreuzer per SporcosGentner per Monat, 

Die in die verfchloffenen Räume eingelagerten Güter find von dem Fol. Aerar 
gegen Feuerfchaden mit einem Gefammtbetrag verfichert, welcher bei den Ginnehmereien 
erfahren werden kann. Im Kalle eined Brandunglüdd wird den Ginlagerern ber auf 
den Werth ded eingelagerten Gegenftandes treffende Berficherungsdbetrag vergütet, oder 
wenn die Verſicherungsſumme unter dem Gefammtweribe der verficherten Gegenftände 
jurüdbleibt, diefelbe den Cinlagerern zur Berfügung geftellt. 

Aufferdem haftet das k. Yerar bezüglich der in gefchloffenen Gebäuden eingelagerten 
Güter für alle Beichädigung und Abgänge, welche in fahrläffigen Handlungen oder Une 
terlaffungen des dienſtthuenden Perfonald ihren Grund haben, und zwar für den nad» 
gewiefenen Werth bid zu dem Marimalbetrage von 20 fl. per SporcosZollcentner. 
Angetommene Güter werden 24 Stunden lang, zur Berfhiffung abgegebene Güter 7 Tage 


4 


) 


5) 


6 


u 
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fang auf Berlangen im gefhloffenen Raume unentgeltlich gelagext, Bezüglich berfelben 
übernimmt das f. Aerar diejenige Haftung, welche oben sub Nr, 1 für die im freien 
gelagerten Güter feſtgeſetzt ift. 
ein Angefangener . Monat wird für einen, ganzen — 

Leicht entzündliche und ätzende Gegenſtände werben: zur. Lagerung in gefchloffenen Gebäu- 
den nicht übernommen. 

Wer ſolche unter falſcher Deklaration zur Einlagerung abgibt, hat neben der Hafı 
tung für den hierdurch allenfall® veranlaften Schaden noch eine —— bis 
zu 5 pPCt. des Werthes des eingelagerten Gutes zu entrichten. 
Wenn zur Einlagerung abgegebene Güter ein halbes Jahr laug von den — 
oder Eigenthümer nicht ausgelagert werden, oder wenn vor biefer Zeit bie Lagergebühren 
den Werib des eingelagerten Gutes überfteigen, fo wird ber Eigenthümer, oder wenn 
derſeſlbe unbekannt ift, der Einlägerer ımter Borftredung eined Termins von 4 Wochen 
zur Auslagerung aufgefordert und ed mird nach Ablauf Diefed Termined, wenn nicht 
ein beſonderes Webereinfommen mit bemifelben auf feinen ‚Antrag: getroffen wird, das 





"Gut einer öffentlichen Berfteigerung durch die k. Kanalamtd-Behörben unterworfen, wozu 


T 


8 


a 


— 


der Termin durch Anſchlag in den Kanalhäſen und. je mach Befinden in öffentlichen Blät⸗ 
tern befannt ‚gemacht wird, 

Aus dem Erlöfe werben fodann die auf dem Gute haftenden Gebühren beftritten, 
der Reſt wird dem — oder wenn besfelbe waßetonm iſt, dem Einlagerer 
hinausgegeben. 

Für diejenigen Kofen der Einlagerung ‚ dann der — welche aus dem 
Erlöſe nicht beſtritten werden können, haftet noch überdieß der Einlagerer. 


Güter und ſonſtige Gegenſtände, welche ein halbes Jahr in einem der Kanalhäfen oder 
Landeplähe liegen, ohne daß ein Einlagerer oder: Eigenthümer, noch ſonſt ein Ditel be— 
kannt iſt, unter welchem fie dorthin kamen, werben durch die k. Kanalbehörden in einem 
Ausfchreiben und zwar je nah dem Wertbe derſelben durch zwei Zeitungen und durch 
Anfchlag in den Kanalhäfen, oder durch Letzteren allein zur Öffentlichen Kenntniß unter 
der Aufforderung gebracht, dieſelben unter gehöriger Legitimation abzuholen, außerdem 
fie öffentlich verkauft umd die Erföfe nach Abzug der auf denfelben allenfalls haftenden 


Gebühren und der Koften dem Unterftüßungsfonde für das niedere Ranaldienfiperfonale 


zugewiefen würden. 

Nach Abauf eined halben Jahres vom Tage der Gefanntmadıng an wird hiernach 
dur die k. Kanalbehörben weiter verfahren. 
Güter» und fonftige Gegenftände, melde jetzt ſchon eingelagert find oder ſich fonft in 
einem der Kanalhäfen oder Landepläße ohne einen befannten Xitel oder Cigenthümer 
befinden, werben nah Nro. 6 umd 7, jedoch in der Weiſe behandelt, daß die oben 
' feftgefebte Friſt erft mit dem: Tage der Erlaffung diefer Entſchließung beginnt. 


e) Aich-&ebühren 


Bezüglich der Schiffaichung bleibt. es bei der Cumulativ⸗Verordnung ded k. Staatöminifter 
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riumd des Innern ımb ber Finanzen vom 25. Dig 193 und; werden die — fi vie * 
malige Aichung demnach wie folgt feſtgeſetzt: - "> | 


von Schiffen bis 150 Gentner eniehin, 12 fi eg x 
vu Mm AS — 30  „ mA fl 

" „ „ 301— 500 ” „ 4 fl. 
„ ” „ 501— 750 7 Z 5 fl. 
"„ [2 ” 751 —1000 2 „ 6 fl. 
7 „ „ 1001—1200° ,, ” TA 
„ " ” 1201 — 1500 " ” 8 fl. 
" „ „ 4501—1800 „ Mn.. 9fl. 
„ „." 1801 — 2000 " —— 10 fl. 
7 RR, ee 
„ » 2201-2400 TE 12 fl. 


1W a PS Y „' 2401 —2600  ;, und Nuber 13. 6. 

Bei den gemäß Art, 10 und 12 der allerhäciten Verordnung ——— — — 
gungen wird mr die Hälfte dorſtehender "Gebühren erhoben. °. +. 

Die Koften der Unterhaltung der Aich-Kennzeichen trägt der Schiffer. : 


f) Aus- und Einlade- fowie fonftige Transport-&ebühren. 

Für Dienftleitungen diefer Art find zur Sicherung ded Publikums eigene Verträge mit Pris 
vaten abgefchloffen, und es find die Vergeichniffe der an biefe Privaten zu entrichtenden Gebühren 
in den Kanalhäfen durch Anſchlägen bekannt gemacht. 

- Gegenwärtiger Tarif tritt mit dem 20. ds. Mts. in Wirkung. 

Münden, den 16. März 1853. j 

Generals Direftion der königl. bayerifhen Verkehrs-Anſtalten. 


Ein. Rr. 19564. Exp. Rr. 23050. 
An ſaämmtliche Confcriptionsbehörden Yon Mittelftanfen. 
(Das Schuldenmachen der Soldaten gegen — * * — ihrer noch nicht abgedienten Einftands.Fapi- 
talien betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 


In reuerer Zeit find wiederholt Fäle 'vorgefommın, daß Solvaten ihre noch nicht abgebienten 
Viuſtanda / Capitalien am Gläubiger abgetrelem, daß Gerichtöbehörden die Verträge bierüder aufge 
nommen, und daß Gonfcriptionsbehörden diefe Geffinnen auf die. Einftandd, Gapitalien vorgemerft 
baben, 

Zufolge Entfchliefung des gl. Staats: Minifteriumd ded Innern vom 9. d. Mts. wird daher 
ben ſämmtlichen Gonferiptiondbrhörden von Mittelfranken unter Hinmweifung auf die Ausſchreiben des 
genannten kgl. Stantd-Minifteriumsd vom 28. Januar 1833 Nr. 576, vom 21. April 1836 Wr. 
9413 KDöllinger V. S. Bd. X Seite 237 und 293) dann vom 30. Dftober 1844 Nr. 21094 
(autographirte Regierung. Entfchliefung vom 9. Rovember 1844 Nr. 4469) die firengfte Befolgung 
der Beftimmungen im zweiten Abſchnitte ded $. 80 der Bolzugs-Borfchriften zum Heer⸗Ergänzungs⸗ 
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Geſetze eingefchärft und biebei auf die im Falke der —8R des * 88 dieſes Geſehzes * 
nen drohende Haftung beſonders aufmerlſam gemacht. 


Ansbach, am 22, Mätz 1853: 1° ° | 
Röniglide Regierung von mittuttehuben, Finnen: bes Innerm 
9 Bol. 


PR Gerhardt, 


Einl. Rr. 20405. Grm. Rr. 23038, 
(Die erledigte obere Schul- und Eantorsftelle iu Met. Arisad betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die erledigte obere Schul, und Gamtoröftelle zu Mit Erlbach mit rinem foffiondmägigen Ein. 
fommen von A450 fl. 28 fr. iſt wieder zu beſehen. 

Die Bewerber müffen ſowohl im Lehr, als Muſikfache der 'erfien Rotentlaffe —— und 
ihre Geſuche bis 1. Mai d. 38. bei dem kgl. Landgerichte oder der kgl. Difrifts. Schulinfpeftion 
Erlbach überreichen, von welchen Behörden ſodann bis 12. ejusd. gemeinſchaftlicher Befepungs- 
bericht zu erſtatten iſt. 

Ansbach, den 21. März 1863. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Sunern. 
v. Bolp, 


Gerhardt. 


Einl. Re. 19953. Erp. Rr. 22450. 

= (Die erledigte Schul» und Kircendieneräftelle zu Urfersheim betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Schul. und Rirchendieneröftelle zu Urferöheim mit 250 fl. Einfommen iſt erledigt 
und wieder zu befeßen. : 

Meldungen um biefelbe find Bid 16. Mpril d. 38. bei dem kgl. Landgerichte oder der kgl. 
Diſtriktoſchulinſpektion Windsheim einzureichen und von biefen Behörden bis 30, ejusd, mit 
gemeinfhaftlidem Gutachten Hierher vorzulegen, 

Ansbach, den 17. Mär, 1853, 

Königlihe Regierung von WMittelfranten, Sammer bed Innern. 
v. Bolp. 


Gerhardt, 
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Einl. Rr. 11428. Erp. Nr. 10875. 


An die gl. Rentämter von WMittelfranfen, 
(Die Portoauslagen in Gtrafrehtsfahen betr.) 
Im Ramen Semer Majrftär des Könige. 


Die von dem gl. Staatdminifterium der Finanzen unter dem 3. d. Mts. erlaffene Entfclief- 
fung wird nadftebend zur genaueſten Nachachtung mitgetbeilt. 

Andhab, den 23 Mär 1853: 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen, 


v. Bolp. 
v. Hornberg. 
Kriened, Set, 


Mbdrud, Ad Num. 3033. 


Königreihb Bayern. 
Stautöminifterium der Finanzen. 


Hinſichtlich der in ſtrafrechtlichen Unterfubungen zu bezablenden ausländiſchen Poſtporti Jener 
Staaten, mit welchen hierüber feine beſondere Uebereinkunft beſteht, haben ſich darüber Anſtände 


ergeben, 


ob den erfennenden Gerichten die Befugniß zur vorſchußweiſen Zablungsanweifung bei 
den al. Rentämtern zutomme, und aus welchen Mitteln diefe Porti und deziebungsweiſe 
Poſtnachnahmen, für derartige Einläufe bei ihrer Mebergabe durch die Poftdiener vorläufig 
befritten werden follen ? 


Zur Befeitigung diefer Anfände und der biedurch allenfalls eintretenden Verzögerung im Etrafs 
verfahren, ſowie zur Herbeiführung eines gleihmäßıgen Berfahrend wird deshalb nachſtehende Ver— 
fügung getroffen : 

1) Die bereitd durch die Finanzminiſterial-Entſchlichung vom 18. D’toher 1838 Nr. 14794 


2 


— 


(G. S. Bd. XXI. S. 93) ertheilte Bewilligung zur vorſchußweiſen Beſtreitung der in 
Criminal⸗Unterſuchungen zu entrichtenden ausländifben Poſtporti folder Staaten, mit de— 
nen bierüber feine befondere Lebereinfunft abgefchloffen ift, erfiredt ſich auch auf jene ders 
gleihen Pofporti und beziehungsmeife Pofnahnahmen, die ſich bei den öffentlichen Ber 
bandlungen ergeben. 

Es find daher auch dieſe Poftporti ꝛc. auf Anweifung der Borfigenden diefer Verband» 
lungen in analoger Weife, wie die Gebühren der Zeugen und Gacdverftändigen won den 
einfblägigen kgl. Rentämtern vorfhußmeife zu bezahlen, und nach beendigter öffentlicher 
Berhandlung mit den übrigen Koften ber einfchlägigen Unterfubung gemäß der Finanz-— 
Minifterial- Entfchliefung vom 7. Auguft 1854 Nr. 13104 dem fgl Rentamte des treffen- 
ben Unterſuchungsgerichtes zuzurechnen. 

Da jedoch diefe Boftporti ihrer Ratur nach fofort beim Einlauf der treffenden Schreiben ıc. 

an die Moftbedienfteten entrichtet werden müffen, ebe noch die Anweiſung derfelben erfol- 

gen fann, fo wird geflattet, daß diefe Auslagen von den treffenden Kreis, und Stadtge- 

richten, bdeziehungsweiſe von den fal. Appellationdgerichten vorläufig aus den ihnen zu Ge— 

bot ſtehenden Regiemitteln, gegen Einziehung von Duittungen, beftritten, und in den Tages 
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büchern über die Regie-Einnabmen und Ausgaben, als Durchſührungspoſſen behandelt wer« 
den. Nah Bewerkſtelligung diefer vorläufigen Bezahlung iſt jedoch jederzeit Durch den Ge— 
richtsvorſtand bei dem Vorfißenden der öffentlichen Verhandlung die unverzüglihe Zablunges 
anmweifung diefer audgelegten Poſtporti bei dem einſchlägigen kgl. Rentamte zu veranlaffen, 
und nach erfolgter wirflicher Anmeifung die Rüdempfangnabme des vorgeſchoeſſenen Betra— 
ges vom fol, Rentamte unter gleichzeitiger Aushändigung der Quittung über die beftrittene 
Vorto⸗Auslage zu bewirken 
Hiernach haben die kgl. ‚Regierungen die ihnen untergeordneten kal. Rentämter geeignet anzu⸗ 
weiſen und hlebei vorzüglich darüber zu wachen, daß die Reſundirung dieſer aus Regiemltteln vor 
läufig geleiſteten Zahlungen immer unverzüglich ſtattfindet. 
Münden, den 3 März 1853. x 
Auf Seiner Majettät ded Königs Allerhöchſten Befebl.. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
An die kgl. Regierungäfinangfammer Dur den Winifter der Generalſekretär, 
von Mitteifranten. ’ . Shönwertb. 


Betreff wie oben. 


Erp. Ar. 23182. 
An fämmtlihe Difiriftö-Poligei-Bebörden von Mittelfranfen, 
(Den Rartoffelbau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Konigs 
Nahftebend wird ein im hehen rate berüdfihtigendwertber Artıfel über den SKartoffelbau, 
beziehungsmeife über die Verbütung der Kartoffeltrantbrit und Gewinnung eined gefünderen und 
reicblicheren Erzeuaniffed zur öffentlichen Kenntniß mit dem Yuftrage an die oben bezridneten Ber 
börden gebracht, für deflen größtmögliche Verbreitung, inshefondere durh die Mufnahme deefelben 
in alle Rotalblätter keforgt zu feyn. 
Undbah, den 23. Mär; 1853 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern 
v. Volß. 
v. Nufin. 


In Tyhrol, wo die Kartoffelfäule ſeit dem Jahre 1846 ſich förmlich eingebürgert bat, und 
wo man felbft auf den von ter Krankheit nicht angegriffenen Feldern eine Abnahme des Knollen» 
anſatzes wahrnahm, bat der Gentralausfhuß des landwirtbfcbaftlichen Vereines mehrfahe Berfuche 
angeftellt, dem Uebel zu begegnen. Bei biefen Berfuchen ging man von dem Grundſatz aus, 
daß nur gefunde und kräftige Kartoffeln zur Samenlegung benlipt werden follten, und ließ die 
Beobachtung nicht aus dem Auge, daf die in den Kellern aufbewabrten Saatfartoffeln beim Her 
annaben der erſten Frühlingslüſte zu keimen beginnen und daher, wenn fie nach diefer erften Keis 
mung in den Boden gebracht werden, einen Theil ihrer Keimfraft fhon eingebüßt haben. Der 
Gentralausfhuß fepte daher Anfangs März 1852 eine Partie Kartoffeln, an denen noch feine Auswüchſe 
bemerkbar waren, auf feinem Felde der Luft aus, ſchützte fie dabei mur gegen die Kälte, lief 
aber die Sonne ungehindert auf fie fcheinen und kehrte fie dabei nur von Zeit zu Zeit um, da— 
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mit nicht einzelne zu lange unter der Erde blieben. Am 24. April beftelte man einen Theil 
ded Verfuchfelded mit diefen Kartoffeln, die wohl theilweiſe Runzeln, doch durchaus feine Keime 
zeigten. Neben diefen wurden andere im Keller aufbewahrte Kartoffeln auf einem andern Theile 
ded Feldes gefeßt. Die der freien Luft audgefegten Saatkartoffeln wuchfen ſchon nach acht Tagen 
mit befönderer Ueppigkeit aus dem Boden empor, während die aus dem Keller genommenen erft 
nah 14 Tagen aufgingen und weiter 14 Tage braudten, bid die ganzen Zeilen fichtbar wurden. - 
Die erfteren wuchfen ſchnell und üppig und zeigten bald an jeder Staude ihre Ausläufer, die 
fegtern blieben weit zurüf und feßten feine Ausläufer an. Bei der Ernte gaben die in ber freien 
Luft aufbewahrten den doppelten Ertrag gegen die im Seller aufbewahrten Saatkartoffeln. 

Auch in Preußen und Hannover bat man übnliche Verſuche gemacht, indem nıan die Saat- 
fartoffein nicht in. Haufen, nicht in dumpfen Kellern, fondern in ganz flahen Schichten. auf dem 
Bretterboden von gegen die Kälte verwahrten Räumen überwinterte, die man bei Frühlingsanfang 
fleißig füftete, und ift dadurch zu den günftigften Ergebniffen gelangt, Die Kartoffelfrankheit hat 
die mit folhen Saatkartoffeln beftellten Felder nicht beimgefucht; der Ertrag war reihlid. Das 
in Mähren erprobte Schwefeln der Keller, das in Ungarn empfohlene Beftreuen der Kartoffeln 
mit Kalt, — alle biher mit einigem Erfolge gefrönten Berfuche zur Auffindung wirffamer Schußs 
maßregeln gegen die Kartoffelfäufe laffen fih auf einen Punft zurüdführen, den der Innsbrucker 
landwirthſchaftliche Central-Ausſchuß ald die Hauptfahe aufgefteflt: auf die Unterdrüdung eines 
vorzeitigen durch Feuchtigkeit im Aufdewahrungsorte herbeigeführten Keimed, und noch überall ift 
man durch die Anwendung feimfreier, wenn auch — Saatknollen zu beſſeren Ergebniſſen 
gelangt, a als durch dad Legen der Ausgewachſenen. 


Ediktalladung. 


In der Ehefcheidungsfache der Stahlarbeiters-Ehefrau Anna Maria Louiſe Höfner, geborne 
Bäumler zu Nürnberg, gegen ihren abmwefenden Ehemann Ernſt Höfner wird hiermit zur 
Bublifation ded gefaßten Definitiv Erkenntniffed Termin auf Samftag den 25. Juni I. Is. ande» 
raumt, und durch gegenwärtiged Ausfchreiben der abmefende Ehemann Ernft Höfner, deſſen ber 
zeitiger Aufentbaltdort wahrſcheinlich in Nordamerika, aber dießſeits unbtkannt iſt, aufgefordert, an 
dieſem Tage zur Vernehmung des Erkenntniſſes Vormittags 11 Uhr im Kapite hauſe zunächſt ber 
Domkirche dahier entweder perſönlich zu erſcheinen, oder einen legal Bevollmächtigten zu ſtellen. 

Bamberg, den 22. März 18553. 

Das Erzbifhöflihe Eonfiorium als Ehegericht I. Inftan;. 
M. Deinlein, Official. 
Leppert, Sehr. 
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Bekanntmachung. 
(Die Austellung neuer Coupons für die 3'/, projzentigen Obligationen betr.) 

Den Obligationen der alten Schuld au porteur (auf den Inhaber) und auf Namen laus 
tend a 3} Procent find Coupons beigegeben, welche zum Theil mit dem Zinstermin 1853 enden, 
was die, Deiger folder Obligationen, zu denen au die auf 4 Procent arrofirten gehören, aud ber 
JZahl der noch beigefügten Coupons ſelbſt entnehmen werben. 

Es find demnach für die gedachten Obligationen, welche auf 100, 500 unb 1000 R: lauten für 
die. Jahre 1854 bis 1871 eimhlüffig neu: Goupons am die treffenden Obligationsbefiger zu verabfols 
gen, weßwegen Folgendes zur Nachachtung befannt gemacht wird, 


1. 


Form und Inhalt der neuen Coupons für 1854—1871 einſchlüſſig zeigen nadflehende Probeabs 
drüde: 


Au porteur-Coupond 
(chwarz gedrudt.) 


à — 
Für den Termin 


1. Febr. 1869., 


.. EEE 4 4 


IXXXXRX 





wahlt gegen diesen Abschnitt den Zins mis drei Gulden dreissig Kreuzer 
die k. bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kasse 


3fl.30kr. 


Nominal-Eoupond 
(blau gedrudt.) 


Für den Termin 


‚1. Novbr. 1859., 


[Re 


zahlt gegen diesen Abschnitt den Ziss mit fünf und dreissig Gulden 
die k. bayer. Staats-Schuldentilgungs-Kasse 
Unterschrift des Glänbigers: 
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Die bisherigen Zinstermine 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. November ‘wie bie einzu. 
fhreibenvden rotyen und fhwarzen Nummern bleiben unverändert, 

Die fhuldenden Eaffen werben eingefhrieben und für die auf 4 Procent arrofirten Obligationen 
bie neuen Coupons — wie bisher — auf dieſen Zinsfuß roth REN 


IL, 
Die Abgabe der neuen Coupons kann nur auf Borzeigung der Obligationen zum Aufdrud des nad» 


Rebenden blauen Stempels fowie gegen eigenpändige Befheinigung der Dbligatione 
befiger oder ihrer Vertreter, erfolgen. 










M COUPoyS 


is 1871 inch 


III. 


Die neuen Coupons zu au porteur Obligationen werden Jedem behändigt, welcher letztere zur 
Abſtemplung vorlegt, die Coupons zu den Nominal-Dbligationen fönnen aber nur an die fatas 
Rermägigen Öläubiger abgegeben werden. 


Wenn daher für Befiger von Obligationen, die auf Namen lauten, dritte Perfonen bie 
neuen Coupons hiezu in Empfang nehmen wollen, fo haben biefelben neben den Obligationen aud 
legale Vollmacht des fataftermäßigen Gläubigers zu birfewm Geſchäfte beizubringen und der Kaffe zu 
übergeben, 

Eben fo ift bezüglich derjenigen au porteur Dbligationen zu verfahren, auf welden für irgend 
einen Zwed, 3. B. ald Caution die Bormerfung eined Namens ober einer Befhränfung des mit Nas 
men bezeichneten Befigers vorgetragen ift. 


IV, 


Die vorher erwähnten Vollmachten (jene fiegelmäßiger Perfonen ausgenommen) müſſen gericht- 
lich ausgefertiget feyn, und die Obligationen, wofür neue Coupons erhoben werben wollen, nad den 
fhwarzen RKaffe-Ratafler-Rummern, die Kapitalsbeträge und ſchuldenden Kaſſen bezeichnen, oder den 
Bevollmächtigten die Befugniß ertheilen, für alle Nominal-Obligationen des Vollmachtgebers die neuen 
Coupons empfangen zu dürfen. 

Alle Vollmachten und amtlihen Zeugniffe für den vorliegenden Zwed des Couponsempfanges 
fowie beglaubigte Abſchriften hievon, find von Taren und Stempeln befreit. 


V. 


Zur Erleichterung der Staatsgläubiger iſt die Vorkehrung getroffen worben, daß die neuen Cou⸗ 
pons nicht blog bei den Staatsſchuldentilgungs⸗Spezialkaſſen, fondern auch innerhalb einer beſtimmten Zeit 
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"ri den k. Öberauffihlagämtern und bei mehreren k. Rentämtern aller NRegierungebezirfe in Empfang 
genommen werden fönnen, wie bier nody näher beftimmt-ift: 

A. Bei den f. Staatsfhulden-Tilygungs,Special-Kaffen fünnen nur die Eous 
pons zu denjenigen Obligationen erholt werden, iweldhe jeder diefer Kaffen feldf 
ausgeftellt bat oder ſchuldet. 

Jede fol. Specialfaffe verabfolgt demnach nur ihre eigenen Coup ons, nid 
aber folde von anderen Kaffen. . Dagegen 

B. werden bei den nachbenannten kl. ODberauffhlag: und Nentämtern vie Coupons 
ohne Unterſchied von allen f. Staatsjdhuldentilgungs-Kaffen verabiolgt, welde 
ſich nit am Drt der f Oberaufſchlag- und Nentämter felbit befinden, 

Die obenberührten Aemter find folgende: 
Im Negierungsbdezirfe Dberbayesn dad f. Oberauffhlagamt in Münden und bie f, 
Rentämter Aichach, Ingolftadt, Landsberg, Wafferburg und Weilheim, 
Im Negierungsbezirfe Niederbayern das-f. Dberauffhlagamt in ——— und die 
k. Rentämter Paſſau, Straubing und Biechtach. 
Im Regierungsbezirke der Pfatz.bief. Rentämter Kaiſerslautern And. Speier. 
Im Regierungsbezirke der Oberpfalz und von Negensburg das fol. Oberauf— 
fhlagamt in Regensburg und die f, Namämter Amberg, Neuburg vjW. und Weiden. 
Im Regierungsbezirfe Oberfranfen das f. Oberaufiglagamt in Bayreuth und die k. 
Rentämter Bamberg I. und Hof. 
Im Regierungdbezirfe Mitteliranfen bas f. Dberauffhlagamt in nn und 
die f, Nentämter Ipsheim, Rothenburg und Weißenburg. 
‚ Im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und Ajfhaffenburg das Dberauffelag- 
‚amt Würzburg und 
die f. Rentämter Aſchaffenburg und Schweinfurt. 
Im Regierungsbezirfe von Schwaben und Neuburg das kgl. Dberauffdlagamt 
Augsburg und 
bie f. Rentämter Donauwörth, Kempten, Lindau und Memmingen. 


VI. 


Die k. Staatsfhuldentifgungs.Spezialfaffen önnen ſich nicht täglicy mit, der Abgabe der neuen 
Coupons befaffen, werden alfo 3—4 Tage der Woche hiefür beflimmen und biefes in ben gelefenften 
Lofalblättern, fowie durch Anſchlag an den Kaffethüren befannt maden. 

Wer bei einer fgl. Specialkaſſe Coupons empfängt, wird auf Borgeigung ber Obligationen und 
etwa nöthigen Vollmachten immer fogleich abgefertiget werben. 


v1. 


Die oben genannten k. Oberauſſchlags- und Rentämter werden fi mit bem beiprogenen Ges 
ſchäfte vom 1. Mai an bis 31. Dftober dieſes Jahres befaffen und ed hat hiebei folgendes Verfahren 
einzutreten : 

aA) der Oläubiger oder deſſen Bevollmächtigten behändigt feine Obligationen bem eiuſchlagigen 
Amte und erhält darüber ausführliche Quittung. 


- 
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b):Die gedachten Memter beforgen, fodann die Erholung der Coupons und bie Abſtemplung ber. 


Obligationen, was in der Regel in 5-6. Worhen geihehen kann, und ) 
e) bebändigen dann die Obligationen denjenigen wieder, welde erfiere abgegeben haben, woge⸗ 
gen aber 


d) die hierüber erhaltene amilihe Quittung mit der Empfangsbeflätigung über bie Obliga⸗ 

tionen und neuen Coupons zurüdzuftellen if. 

Mer die neuen Coupons von 1854 an nicht in der oben beflimmten Zeit (1. Mai bis 31. Dftos 
ber dieſes Jahres) in Empfang, genommen bat, fann folhe ſpäter nur vonder ſchuldenden 
t. Specialfaffe wnmittelbar erbölen, da ſich die gedachten Memter vom: I. November bie, 
ſes Jahres an mit dem erwähnten Geſchäfte nit mehr befaſſen. 


VII. 


Aus den bieherigen Beſtimmungen gebt ſchon hervor, daß bie Abgabe der Coupons an Private 
nur auf ihr oder ihrer Bevollmächtigten perfönlices Erfcheinen bei ben Kaffen und Aemtern fiber und 
raſch vollzogen werden fann, es wird jedech ausdrücklich bemerkt, daß Correſpondenzen der Privaten 
in der Beziehung nicht flatt finden fönnen. ” 


IX, 


Behörden, melde die Poſſportofreiheit nicht genießen, und Ihre Dbfigationew zur Anfage ber 
neuen Coupons an bie gedachten Kaſſen und Nemier fenden, haben dabei nah Abſchn, EV. der aller 
höchſten Verordnung vom 11. Mai 1848 ausdrüdlih und befimmt zu erklären: 

ob bei der auf. Gefahr der Empfänger eriolgenden Nüdjendung der volle Werth ber 
Dbligationen und Coupons (oder wie viel davon) auf der Adreſſe angegeben 
‚ werben fol pder nicht h 

Fehlt diefe Erklärung, fo wird. hei der Rüdiendung ber volle Werth der Dbligatio, 

nen und Coupons aufder Adreffe deflarirt. | 


X. 


Für die Dbligationen, deren Coupons. mir 1853 endigen, fünnen bie neuen Zinecoupons bie 
1871 einſchlüſſig (hen vom 1. Mai d. Jo. an in ber oben beſtimmten Weile abverlangt und em— 
pfangen werben. j . 7 nr“ 

Münden, den 15. März 1853. ö 
2 Königliche Staatsſchulden⸗Tilgungs · Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, k. Eefr. 
Bekanntmachung. 
(Die Verlooſung des TI. Subſcriptiens-Anlehene a5 Procent von 1650 betr.) 

Nachdem Seine Majeftät der König allergnädigit zu genebmigen gerubt baden, daß Behufs der 
Rückzahlung des IT. Subferiptiondanlebens à 5 Procent von 1850 zu fieben Miltionen Gulden mit 
der biefür gefeglich gebotenen Verlooſung nad dem beigefügten Plan begonnen werden foll, je wird 
‚hiermit befannt gemacht, daß die I. Verlooſung für dieſes Anlehen 
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Donnerſtag den 31. d. Mis., Bormittags 9 Uhr, 
in Gegenwart eines Commiſſärs der f. Polizeidireltion, im k. Odeonsgebäude, Saal Nr. 1. im iflen 
Stode von der unterfertigten Stelle vollzogen werben wird, 
- Bei diefer I. Berloofung werden nach den Abſchnitten L — IM, des biefür feftgeftellten Planes 
8 Zahlen gezogen, woburd; ein Eapitalsbetrag von 560,000 fl. zur Rüdzahlung gelangt. 
Das Weitere wird mit dem Ergebniffe der Berloofung befannt gemacht werben. 


Münden, den 17. März 1853. 


Königlich bayerifhe Staatsfchulden-Tilgungs-Commifjion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Selr. 


Verloofungs-PBlan 
für das zweite Subferiptions-Anlehen & 5 Procent Behufs deffen Heimzaplung. 


Das I. Subferiptiond-Anlehen von fieben Millionen Gulden a 5 Procent, infomweit foldhes nicht 
ſchon dur‘ Annahme von Dbligationen bei Staatögefällablöfungen zur Einlöfung gelangte, ift gemäß 
Art, 1. des Gefeged vom 23. Dezember 1849 in den Jahıen 1852,53 bis 1854,55 im Wege der Bers ' 
looſung zu tilgen, 

Zum Vollzug biefes Gefeges wird nun nad erfolgter allerhöchfter Genehmigung der Verlooſungs⸗ 
plan für die Rüdzahlung des erwähnten Anlehens in Folgendem befannt gemadıt: 


L 


Nach der Befanntmahung vom 28. Dezember 1849 (Regge.-Bl. S. 1361) befleht das zu vers 
foofende U. Subferiptiond.Anlehen a 5 Procent in au porteur (auf den Inhaber) und in auf Namen 
lautenden Obligationen & 1000, 500 und 100 fl., welche ohne Ausſcheidung mit fortlaufenden Serien 
oder Haupt:Ratafler-Nummern, roth gefhrieben — verfeben find, die bei der Berloofung zum 
Anhalt dienen. 

Um Irrungen zu vermeiden, wird hiebei bemerkt, daß die gedachten Obligationen in der Bignette 

als 
„Zweites k. bayer. Subferiptions>Anlehen 1850 

bezeichnet find. 

Jede Serien-Nummer umfaßt 1000 fl. Kapital, wonad die dazu gehörigen Obligationen auch 
die rothen Nummern erhalten haben, und daher eine Obligation a 1000 fl. zwei #500 fl. oder zehn a 
100 fl. eine folde Nummer bilden. 


II. 
Behufs der Berloofung der Obligationen fraglihen Anlehens werben in das Rad hundert Zah⸗ 
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fen von 1 anfangend, mit arabiſchen Ziffern geſchrieben und zwar in folgender — 01. 02. 03. Ol. 
05; 06. 87. 08. 09, 10. 11. 12. bis 00 (oder 100) eingelegt. 


III. 


Jede gezogene Zahl gilt für alle Schuldurkunden bes bezeichneten Anlehens, deren Serien⸗ ober 
Hauptfatafter-Rummern (roth) mit der gezogenen Zapl endet, 4. B. wenn die Zahlen 08, 36 und 
00 gezogen werden, für alle Obligationen mit den rothen Serien » oder Hauptfataflernummern 


08, 108, 208, 308, 408, und fo fort bis 6908. 
86, 136, 236, 336, 436 und fo fort bis 6936. 
100, 200, 300, 400, 500 und fo fort bis 7000. 


Die auf diefe Weife in der Berloofung perausgefommenen Obligationen werben nebft ben trefs 
fenden Zindraten baar zurückbezahlt. 


IV, 


Das Ergebniß jeder Berloofung wird durch das Negierungsblatt befannt gemacht und babei je, 
besmal der Zeitpunft beftiimmt werben, von welchem an die verlooften Obligationen außer Berzinfung 
treten. 


V. 


Die au porteur-Obligationen des IE Subſcriptionsanlehens find alle bei der k. Staatsſchulden⸗ 
tilgungs-Specialfaffe Regensburg infataftrirt, fönnen aber nebft den Zindraten, auf Quittung je 
den Borzeigerd aud bei ber f. Staatsihuldentilgungs = Hauptlaffe dapier, dann bei den f, Spes 
eialcaffen Augsburg, Nürnberg und Würzburg erhoben werben, 


VI. 


Bezüglih der auf Namen lautenden Obligationen fann bie Zahlung im ber Regel nur bei ben, 
fenigen kgl. Staatsfhuldentilgungsfaffen flatt finden, welche ſolche ausgeſtellt baben, mobei 
der fataftermäßige Gläubiger ſelbſt, oder beffen legal bevollmächtigter Vertreter eigenhändig zu befceis 
nen hat, und die Aechtheit diefer Unterſchriften amtlich beſtätigt ſeyn muß. 

Ausnahmsweiſe fann aber auf den Wunfc der Betheiligten die Anweifung der Zahlung von 
- Nominal-Obligationen auch bei einer anderen ale ber fhuldenden fol. Staarsihuldentilgungs-Spes 
cialfaffe geſchehen, es if jedoch in biefem Falle zur Sicherheit der Gläubiger wie der k. Staatsfhuls 
bentilgungs-Anftalt unerläßlic, daß die betreffenden Nominal-Obligationen vorher Cobne Ab» 
quittirung des Gapitald und der Zinfen, dagegen belegt mit den allenfalls erforderlihen Legitimas 
tiond-Nachweifen) den f. Specialtaffen, welde ſolche ausgeftellt haben, vorgelegt werden, 
woſelbſt aledann, wenn fein Anftand obmwaltet, bie Zahlungsanmeifung auf die von dem Gläubiger 
bezeichnete Cafe (für Capital» und Zins) beigefügt und die Rüdgabe En wird, 
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VII. 

Ob und in wie weit die verlooſten Capitalien bei der k. Staateſchuldentilgungsanſtalt verzinslich 
wieder angelegt werden fönnen, wird bei den Ausſchreibungen ber Berloofungsergebnifle jedesmal bes 
fannt gemacht werden. 

Münden, den 17. März 1853. 

Königlihe Staard-Ghulden-Tilgungd-Gommiffion. 
v. Sutner. 
Brennemann, k. Sekr. 


Dienſtes⸗Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König baben allergnädigſt zu genehmigen gerubt, daß das Früh—⸗ 
meß · Benefizium zu Beilmgries von dem Herrn Bifhofe von Eichſtädt dem Priefter Anton Held» 
mann, Pfarrer zu Berngau, ?. Landgerichts Neumarkt, verlieben werde, 


Seine Majrfät der König baden laut Allerhöchſter Entſchließung de dato Neapel 
den 26. Februar 1853 Eich bewogen gefunden, vom 16. März I. 38. an, als I. Aſſeſſor des 
Landgerichts Hılpoltfleim den 11. Aſſeſſor des Randgerihtd Beilngriet, Joſeph Riedel 
in Anwendung ded $. 6 Ziff. 3 der allerhöchſten Berordnung vom 16 Auguft 1817, zu berus 
fen. : 

Durch allerböchſtes Refeript dd. Neapel den 26. Februar 1853 mwurbe der fol, Advokat Carl 
Erant in Frubtwangen zum Landwehrmajor und Gommandant ded Landwrhrbataillond Feucht⸗ 
wangen allergnüdigft ernannt. 


Durch Entfhliefung der gl. Regierung von WMittelfranfen, Kammer bed Innern, vom 19, 
März I, Is. murde der bisherige Schulverweſer Johann Philipp Rogner zu Fütterſee zum 
Reben- Echullehrer zu Birnthon ernannt. 





“ Mn die Etelle ded wegen körperlicher Funftiond-Unfähigfeit ausgetretenen Färbermeiſters Joſeph 
Ehmausd zu Berching ift nah dem Ergebniß der deshalb ſtattgehabten außerordentlichen Zwiſchen⸗ 
wahl-Berbandlung der Handelöimann und biöberige Gemeindebevollmächtigte Anton Pradarutti 
von dort ald bürgerlider Magiftratdrath der Stadt Berhing beflätigt, und für den leßteren ber 
Grfsgmann, Bädermeifter Anton Schlägl, ald Gemeindebevolmächtigter dortſelbſt in Bunftion ber 
tufen worden, 
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Königlich 


Intelliaenz- i 


für Mittelfranken. 
Nro. 25. 


Ansbach. Mittwoch, den 30. März 1853. 
Inbalt 
Die Maſtochſenfleiſchtaxe für den Monat April 1853. — Die Erledigung der Pfarrei Frankenhofen, Defanats 
'Dinfelsbübl, — Ediktalladung. — Die ermäßigten Tariffäge für die telegrapbiihe Privat-Eorrefpondenz. — Die 
Unterfugung gegen den Graveur Gottfried Drentwett von bier und Eompl. wegen ‚Polizeiübertretung durd die 
Prefie. — Die Unterfuchung gegen Leopold Zander von Düren wegen Verbreitung revolutionärer Schriften. — Un: 
terfuchung wegen Mißbraucht der Preſſe durd die Schrift: die Bibel im Lichte der Bildung unferer Zeit, von ©. 


A. BWislicenus. — Dienſtes ·Nachrichten. — 


Belanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben. 

















int, Rr. 21154, 
An ſämmtliche Poligeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Maftochienfleifhtage für den Monat April 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 
Die für den Monat Februar 1, 38. fehgefeßte und für den Monat März beibehaltene Tore 
für ein Pfund Maſtochſenfleiſch Hat auch für den Monat April c, in fämmtlichen Tar- 


Diftriften ded Regierungäbezirtd unverändert fortzubeftehen. 
Hiernach haben die Polizeibehörden dad Weitere zu verfügen. 


Ansbach am 29. März 1853, 
Königlide Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern. 


v. Bol, 
©: rharbt, 
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Einl. Rr. 2203. Exp. Rr. 3316. 
(Die Erledigung der Pfarrei Frankenhofen, Defanats Dinkelsbühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Die Pfarrei Frankenhofen if dur Beförderung des Pfarrerd Schlier in Erledigung 
gefommen. Diefelde wird daber zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen audgefchries 
ben. Die Erträgniffe derfelben find folgende: 

1. An ſtändigem Gebalte: 


das fogenannte Gapiteld-Deputat . . ; — f.45 kr. 
13 Schff. 3 Metz ſ.g Haushaber A A fl. 6 kr.. 46 fl. 21 kr. 
7 Rlafter Holz a 4 fi. und 200 Stück Wellen à 1fl. 61 — 35 fl. 113 Mr. 
82 fl. 172 &, 
Il. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Baraln. . . } F — fl. M 


III. Ertrag aus Realitäten 
a) freie Wohnung im Pfarrhauſe, welches ſich in gutem bau 
lichen Zuftande befindet und für eine Familie hinreichen⸗ 


den Raum bdarbietet . . . A . . 3fl.— FM 
b) der Gründe = A R : : R . 4146 fl. 12 kr. 
171 fl, 12 kr. 


IV. Ertrag aus Rechten; 
1) an grundberrlichen Rechten: 
a) ſtändige Abgaben 
a. an Geld . 11 fl. 26} fr. 
ß. an Raturafien (deren Abtöfung nod einigen Sqwie 
rigkeiten unterliegt): 


8 Schffl. Korn äà 8 fl. 49 kt.. ... 712 fl. 203 kr. 

5 „. Dintläasfl,. . ö . 24 fl. 41; ii 

2 .  Habraaf.26 Me. i ; . 8 fl. 231 kr. 

— 3 Meb. Gerſte ä 6 fl. 45 fr. . . af. 10 kr. 

— „ 3 Metz. Erbſen a 12 fl. 42 . . 6f. 31 kr. 

1 Schober 36 Stüd langes Stroh A 3 fl.37 fr. . 6 fl. 15 kr. 

1 nn 36 kurzes Stroh à 2 fl. 48 kr.. Afl. 24 kr. 

2 Gülthennen 20 fi, , i — fr, 40 EM, 

b) unftändige Abgaben: Die Handlopnrente berechnet ſi qͥ 
nad) erfolgter Fixirung und — an die Ab⸗ 

löſungskaſſa des Staats auf auf. 668 kr. 

2) an Gemeinderechten . . — 16f. 94 kr. 
178 ſl. 2 Me 
V. Einnahmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen . 53 fl, 182 kr. 
VI. Einnahme aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . —fl.— M 


— —— — 
Summa 489 fl, 505 fr. 
An freiwilligen Gefchenten 15 fl. 


Laften: 
Vaſſivreichniſſe 8 fl. 57 kr. 
Perceptiondtoften 1 fl. 30 kr. 


10 fl. 27 kr. 


Bleibt reined Gintommen ATI fl. 23, kr. 
Ansbach, den 17. Mär, 1853. 
Königliches proteftantifhes BUOLRASER: 
Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 


Edittalladbung. 

In der Eheſcheidungsſache der Stahlarbeiterd: Ehefrau Anna Maria Louife Höfner, geborne 
Bäumler zu Nürnberg, gegen ihren abwefenden Ehemann Ernſt Höfnas wird hiermit zur 
Bublifation ded gefaßten Definitiv: Erkenntniffed Termin auf Samftag den 25. Juni I. 38. ande 
raumt, und durch gegenwärtiged Audfchreiben ber abmwefende Ehemann Ernft Höfner, deſſen ders 
zeitiger Aufenthaltsort wahrfheinlih in Rordamerifa, aber dießfeitd unbefannt ift, aufgefordert, an 
diefem Tage zur Bernehmung ded Erkenntniſſes Bormittags 11 Uhr im Kapitelhaufe zunächſt der 
Domkirche dahier entweder perfönlich zu erfcheinen, oder einen legal Bevollmächtigten zu jtellen, 

Bamberg, den 22, März 1853. 

Das Erzbiſchöfliche Eonfiftorium ald Ehegericht I, Inftanz. 
M. Deinlein, Official, 
Reppert, Sehr. 


Befauntmadhung. 

Nachdem Seine Majeftät der König mit allerböditer Entfhliefung vom 27. v. Mis 
allergnädigR zu genehmigen geruht haben, daß vom 1. Fünftigen Monats anfangend ber 
Tarif für die telegraphiihe Privar » Gorresponden;, welche ausſchließlich auf den unter bayrifcher 
Verwaltung ftehenden Staats, Telegraphenlinien zur Beförderung fümmt, auf bie Hälfte ber 
bermalen beftehenden, fowohl nach der direften Entfernung zwifhen den Aufgabe» und Empfang» 
Stationen, ald der Depefhenwortzahl bemeffenen Gebühren ermäßigt werde, fo wird dieß hiemit 
befannt gemacht, und bemerft, daß die Ueberficht der betreffenden ermäßigten Tarifſätze bei allen 
fgl. bayr. Telegraphenflationen unentgeltlich zu haben if. 

Münden, den 20. März 1853. 

Königlich ————— Ka a 





Dyd 
=. Hagler, 
(Dis Unterfuhung gegen den Graveur Gottfried —5 bier und Compl. wegen Polizeiüber tretung durch 
reſſe 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 
Das fol. Kreid» und Gtadtgeriht Augsburg hat am neungehnten Februar achtzehnhundert 
drei und fünfzig Nachmittags fünf Uhr verfammelt in geheimer Eiung, wobei zugegen waren: ber 
kgl. Direftor Graf du Bonteil, Borfißender, Roth und Dtt, Rätbe, Decrignid I. Staatd- 
anwalt und von Holzapfel, Prototonführer, folgenden Beſchluß erlaffen. 
1 * 
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Nach Anhörung des Aal, Staatdanwalted Derrignid in feinem Vortroge in der Unterfuchung 
gegen den Graveur Gottfried Drentmwett von bier u. Compl. wegen Bolizeiübertretung durch die 
Preſſe. 

Nach Einſicht der in der Unterfubung vorfommenden wichtigeren Atenfüde und bed von — 
kgl. Staatsanwalte unter'm 7, Januar I. Js. geſtellten fchriftlichen Antrages auf Einſtellung des 
Strafvetfahrens und Confiscation. 

In Erwägung, daß gegen den Graveur Gottfried Drentwett ein hinreichender Verdacht nicht 
beſteht ſeit dem Erſcheinen des Preßgeſetzes vom 17. März 1850 die vom ihm verfertigten Denk— 
münzen mit dem Bildniſſe des Friedrich Hecker verbreitet zu haben, in Anbetracht, daß dagegen in 


Anſehung der von Seite ded Graveur Karl Auguft Reuß von bier und der Schlofferfhen Kunſt- 


und Buchhandlung fallenden Berbreitähandlungen im Hinblide auf Art, 49 des allegirten Geſetzes 
die Berjährung eingetreten ift; n 

In Erwägung jedoch, daß die fraglichen Münzen und. den bazu gehörigen Umſchlagpapieren 
ber Name des Berfertigerd bezichungsweiſe Druderd nicht beigefeßt ift, nah Art 39 und 50 a, 
a. D. aber dergleichen Breferzeugniffe von dem Gerichte fonfidgiet werden können, diefe Confiscation 
ſich aud auf die Stempel und Matrizen der fraglichen Münzen zur Verhütung weitern Mißbrauches 
zu erfireden hat, Art. 33 Thl. J. ded St G. B., Anmerkungen hiezu S. 117—118. 


Aus diefen Gründen 
beſchließt das kgl. Kreis- und Stadtgericht Augsburg in Anwendung der biöber angezogenen Gefrhedr 
flellen, dann des Art. 49 Nr. 5 und Art. 55 ded Strfprfgef. vom 10, Rovember 1848, 
1) daß das Strafverſahren einzuſtellen ſey, 


2) daß über die Stempel und Matrizen der Hrder- Rängen, ſowie über die noch vorräthigen. 


Münzen und Umflagpapieren die Gonfiscation zu verbängen und geaenwärtiger Beſchluß in fämmt- 
lichen Kreidintelligenzblättern zu veröffentlichen ſey. 
Alſo gefchehen zu Augsburg wie Eingangd gemeldet. 
bu Bonteit. Roth. Ott. 
v. Holzapfel. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Das königl. Kreis-und Stadtgericht Aſchaffenburg hat am zweiundzwanzigſten März 
adıtzehnbundert dreiundfünfzig Vormittags neun Uhr verſammelt in geheimer Sitzung, wobei zus 
gegen waren: Freiherr von Lupin, Direktor, BVorfigender, Kung und Schäffer Räte, 
Huber tgl. Staatsanwalt, Schwaab Protofollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen, 

Nah Anhörung des fgl. Staatd- Unmwaltes Huber in feinem Bortrage über die Unterfuhung 
gegen Leopold Zander von Düren wegen Verbreitung revolutionärer Schriften; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigern Actenſtücke der Borunterfuhung. 

Nah Anfiht des vom fol. Staatsanwalte unterm 20. d, Mid. gefiellten fchriftlichen Antrags. 

In Erwägung, daß feine weiteren Verdachtsgruͤnde zum Vorſchreiten gegen irgend Jemanden 
fih ergeben haben, 

In Erwägung, daß die Drudicrift: ‚„März-Immörtellen den Manen Robert Blum's für 
das deutiche Volk, Kolmar 1850." zum gewaltfamen Umfturze der monarcifchen Negierungsform, 
zum Ungehorſame gegen die Geſetze; insbefondere die deutichen Eoldaten und die bayerifche Armee 
zum Treubruche auffordert, den Negenten Bayerns u d auswärtigen Staaten, fowie deren Fami- 

n 
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lien, bie Regierungen dieſer Staaten und inrichtungen beftchender Religionsgeſellſchaften mit 
- Spott und Berahtung angreift, fohin die Art. 10. 12. 13. 16. 17. 20. 22. 24. und 26. bed Ge 
feges vom 17. März 1850 zum Schuge gegen ben Mißbraud der Preffe verlegt; 
Aus diefen Gründen 

1) erkennt das kgl. Kreidsund Stadtgericht Aſchaffenburg in Bemäßheit des Art, 49 Nro. 5 
und Art. 55. St, Pr. G. vom 10. November 1848 auf wiederholte Einftelung des Straf 
verfahrend, 

2) verorbuer zugleih im Hinblide auf Art. 2 Abf. 2 des alleg. Gefeped vom 17. Mirz 1850 
bie Bernichtung der in Befchlag genommenen und in gerichtliher Verwahrung befindlichen 
Eremplare obiger Schrift, ſowie die Unterdrückung derfelden , ſoweit fie nicht in Privat- 
befig übergegangen, ferner nah Art. 3 1, c. und Ziff. I der Bollzugsvorfchriften vom 20. 
März 1850 die Veröffentlichung diefes Erkenntniſſes durch die Kreis »Intelligengblätter des 
Reiche. 

Alfo gefhehen wie Eingangs gemeldet. 

Freiherr von kupin. Kunz. — 
Schwaab. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Das fol. Kreis, und Etadtgeriht Aſchaffenb urg bat am achtzehnten März achtzehnhundert 
drei und fünfzig Bormittagd neun Uhr, verfammelt im geheimer Gikung, wobei zugegen waren: 
Frhr. v. Lupin, Diretor, Borfipender, Schäffer, Rath, Englert, Affeffor, Huber, kgl. 
Staatsanwalt, Schw aab, Protofolführer, folgendes Erkenntniß erlaflen. 

Nah Anhörung des kgl. Staatdanmwalted Huber in ‚feinem Bortrage über die Unterfuchung 
wegen Mißbrauchs der Preffe durch die Schrift: die Bibel im Lichte der Bildung unferer Zeit, von 
-®, 9, Wislicenus, 

Rah Einſicht und Ablefung der wichtigern Aktenſtücke der Borunterfuchung. 
Rah Anficht des vom kgl. Staatsanwalte unter'm 17. d. Mis. geftellten ſchriſtlichen An- 
trags. ’ 

In Erwägung, daß bie in den beiden erften Heften vorliegende Drudfcrift: 

Die Bibel im Lichte der Bildung unferer Zeit, von Guſtav Adolph Wislicenus, Mag- 
deburg 1853, 
bie Lehren der chriftlihen Kirche im Sinne des Art, 20 des Preßftrafgefeßed vom 17. Mär, 1850 
mit Spott und Verachtung angreift; 
In Erwägung, daß eine PBerfon, gegen welche mit Erfolg vorgefchritten werben könnte, nicht 
gegeben ift; 
Aus diefen Gründen 
befchließt das fol. Kreid, und Stadtgericht Aſchaffenburg 

1) in Gemäßheit des Art. 49 Nr. 5 und Art. 55 St, P. G. vom 10. — 1848, 

die Einftelung des Strafſverſahrens, 

2) im Hinblicke auf Art. 2. Abſ. 2. des alleg. Gef. vom 17. März 1850 die Unterdrückung 

obiger Schrift, fomweit fie nicht in Privatbefiß übergegangen, und 

3) die Beröffentlihung dieſes Erkenntniſſes durch die KreißsIntelligengblätter ded Königreichs, 

Alſo geſchehen, wie Eingangs gemeldet. 

Erhr. v. Lupim. Schäffer. Englert. 
Schwaab. 
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Dienſtes⸗Nachrichten. 

Durch allerböchſtes Reſcript dd, Neapel den 26. Februar 1853 wurde ber kgl. Rentbeamte 
Friedrich Carl Schmidt in Iphofen zum Landwehrmajor und Commandant des Landwehrbataillond 
Mtt. Bibart allergnaͤdigſt ernannt. 

Durch gemeinſchaftlichen Beſchluß der fgl. Regierung von Mittelfranten ‚ Kammer bed Innern, 
vom 19, März und bes fgl. Landwehr» KreidsCommandos vom 25, Februar 1853 wurden bie 
bisherigen Dberlieutenants Gottlieb Raeithel und Friedrich Haas zu Hauptleuten im fand» 
wehr» Bataillon Schwabach befördert. 


Bermöge Entſchließung Pal. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, vom 27, 
März I, 38. wurde der biöherige Schullehrer J G. Briebrih Engelhardt zu Unterreihen 
bach ald Schullehrer und Lirchendiener zu Guſtenfelden ernannt. 


’ 


Königlich Bauyeriſches 


Intelligenz⸗8Blatt 





für Mittelfranken. 
Nro. 26. 





— — — — — 


Ansſsbach. Samſtag, den 2. April 1853. 


— — * 





Iubalt —_ | 
Die lijentirten Gaureiter. — Die Cinlieferung der in Folge des Firirungs.- und Abldfunge An. 
derten Pfarsfaffionen. — Dienftes-Radricten. ® Geis 5 u . Tungegefeges abgeän 


—— 








Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis⸗Behörden. 


Einl, Re, 20967. Exp. Nr. 23856, 
(Die ligentirten Gaureiter betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Rachftehend wird dad Verzeichniß jemer Hengftbefiger zur öffentlichen Kenntniß gebracht, wel- 
chen von der kgl. Landgeſtüts-Verwaltung die Erlaubnig zum Gauritte, beziehungsweife zum Be— 
fhälenlaffen in ihrem Hofraum ertheilt ‚worden ift. 

Die oben genannten Behörden werden beauftragt, den Geſchäſtöbetrieb diefer Hengſtbeſitzer 
genau zu überwachen und inäbefondere gegen das Beſchälenlaſſen ohne Erlaubnißſcheine nach Maß— 
gabe des $. 16 der allerhöchften Verordnung vom 25. November 1851 — Reggsbl. v. 3. 1851 
S. 1354 —, firengftend einyufchreiten. 

Ansbach, den 29. März 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
In Mbwefenheit des fgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
v, Auſin. 
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Verzeichniß der vom kgl Landgeftüte auf die Dauer der Beſchaͤlzeit 1855 








Bor» und | 
Zuname bes 
© Pferde | Wohnort — Krels 
R UEigenthũ⸗ 
mers | | 
—————— 
Konrad “1 Sonrad Ilntergeidel, Adorf | 
Buchner | bad fen 
Ronrad do, be. bo 
Buchner 
Andreas |Bernbards,| Dinkelsbühl bo, 
Walther | wind 
a) Paulus Wirth von; fingen do 
Schlaf | Ettenftadt 
5 Johann Al⸗ Mondloh Greding to. 
berter 
6 Iohann Hundszell bo, bo 
Dorner 
7 David Löffe Bolzingen | Heidenheim bo. 
lat 
| 
B| David Böfennörd, | Rothenburg bo. 
Weller  lingen ab. 
9 David bo. do. do. 
Weckler. 
10| Franz Forſthof Waſſertrü. do, 
Deubler dingen 
11 Franz do. do. do 
Deubler | 


Münden, den 16 März 1853, 


— — — — — —— 
Mittelfran/ Rothfuchs |durdgehende Bläſſe, der 1845116, 


Beſchreibung 


F 





— — 


Zoll 


Farbe | Zeichen 
| 


* 
= 

= 
zz 
=) 


Alter 


vordere linfe Buß um 
Krone und Ferfe, beide 
Bintere Füffe bid and 
Eprunggelent weiß 


Rapp der bintere linfe Fuß an 1849116 1 
der Ferfe weiß 
taftanien, |Epipftern 1845116 — 
braun 
bo. Stern * 15, 2 
bo, Eiern und Schnippe 1848/15) 3 
bo. Stern 1846 u i 
Heßtaftanis |purddgehende Bläffe und! 1843|16| — 
enbraun | Schnippe, ber vordere, | 
rechte Fuß um Krone u. 
Ferſe, beide Hinterfüfle 
über die Köthe weiß 
Apfelfchim- beide hintere Küffe bid 1845 u 3 
mel an die Köthe weiß 
Rapp Stern 2 16 — 
Rapp durchgebende Bläſſe, 1542 DE 
‚ vordere finfe Fuß bie 
an beide bintere Füffe | 
über die Köthe weiß 
faftanien- Schnipp. 1846 16 — 


braun | | 


Königliche Land 
Graf Jenifon, 
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licenzirten Gaureiter für den Regierungsbezirt Mittelfranken. 





— — — 














8 . 
— — In welchem Gerichts. Datum der ausge, 
Bezirke der Pferde, |_Melten Lim 
u Santifte Gigentpümer die Er. |: | Bemerkungen, 
Rammung tion jlaubnig zum Beſchäl— & — 
a REN zeiten erhalten hat 2 ã 
undefanmt Driemder But Im * Landgerichte 11832 — 17 
Altdorf 
unbelannt — beögl. 1852 ” 17 
—— » Befchäler | „ In feiner Hofraitfe 1852 . 18 
smin 
deögl, Arrogani ’ bedgl, 1852/Rovember |25 
beögl. Durable " beögl, 1852 » 26 
unbefannt = 1852 ” 26 
desgl. In feiner Hoſtalihe. 11832) . 24 
Landgeftütd. Befchäler | „ ba.  Hissal „ - Tao 
Vigoureuz 
undefannt " beögl. 1852 . 20 
Landgeftütd Befäler | „ In d. Ortſchaften Brem-[1852| Degember |20 
Barnaby ding, Weiltingen und 
Mönchsroth des kgl 
Landg. Waſſertrũding 
unbekannt dedgl, 1852| , 20 
genüts-Bermwaltung. 5 
Rittmeifter, . 


Weiß, Regimentsquartiermeifter, 
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Einl. Nr. 3328. Erxp. Rr. 3486. 
An ſämmtliche Dekanate bed Conſiſtorialbezirks Ansbach. 
(Die Einlieferung der in Folge des Firirungs- und Ablöfungsgefeges abgeaͤnderten Pfarr faſſlonen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Aus den vorliegenden Ueberſichten über bie durch ben Vollzug des Fixirungs- und Ablöſungs⸗ 
Gefepes vom A. Juni 1848 in den Gefällen der proteſtantiſchen Pfarrſtellen eingetretenen Berän- 
derungen ergibt ſich, daß die im Folge biefer Veränderungen nöthige Revifion der Grtragsfaffionen 
bei einer großen Zahl von Pfarrftellen des Gonfitorialbezirte Ansbach in feiner Weiſe mebr bes 
hindert if. 

Es werden daher fämmtliche einfchlägigen Defanate hierdurch wiederholt beauftragt, die neuen 
Faſſiondabſchlüſſe derjenigen Pfarrftellen ihred Bezirks, von welchen die vorftehende Bemerfung gilt, 
ohne weiteren Berzug entwerfen zu laffen und fpäteftens binnen drei Wochen dem 
unterfertigten Gonfiftorium vorzulegen. 

Die neuen Faſſionsabſchlüſſe der übrigen beiheiligten Pfarrſtellen aber ſind einzeln nachzuſen⸗ 
den, ſo bald die vorerſt noch zu bereinigenden Punkte ihre Erledigung gefunden haben werden, in 
welcher Beziehung auf dad in den Kreid-Intelligenzblättern von Mittelfranken und Schwaben und 
Neuburg veröffentlichte Ausſchreiben d. d, 12. ded laufenden Monats, den Bollzug des Firirungds- 
und Mblöfungd-Gefeßed betreffend, mit dem Anhange bingemwiefen wird, daß, foferne die noch nicht 
bereinigten Punkte auf Erledigung von Seite weltlicher Behörden harren, die betreffenden Pfarrftele 
len geeigneten Orts durch Monitorien auf entfprechende Befchleunigung hinzuwirken haben. 

Andtah, am 29. März 1853. 

Löniglihes proteftantifhes Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels, 
Cella, Sekr. 


PET PETE ON 
Durch allerhöchſtes Reſcript dd, Neapel den 26. Februar d. Is. Nro. 1276 wurde der kgl. 
Revierfoͤrſter Carl Kühlwein zu Feucht, Forſtamts Altdorf, feiner allerunterthänigſten Bitte 
willfahrend, unter Bezeugung ber allerhöchſten Zufriedenheit mit feinen mehr als HOjährigen treuen 
Dienfleiftungen in ben Ruheſtand verfeßt, 
Bermöge Entfhliefung kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, vom 22, 
März 1853 iſt der biöherige Schullehrer Georg Sättel zu Fünfbronn ald Schullehrer und 
Rirchendiener zu Emezheim ernannt worden. 


In Folge Entſchließung der P. Regierung von Mittelfranfen, Sammer ber Finanzen, vom 24. 
März 1. 38. wurde die erledigte 2te Malzauffeheräftele zu Nürnberg dem biöherigen Malzaufr 
feher M. 3. Thurn in Ansbach Übertragen. 
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Nro. 27. 
Ansbach. Mittwoch, den 6. April 1855. 


-_——.- .— nm — mn 














Jubalt. 

Bekanntmachung, Revifion der Arzneitare. — Die im laufenden Tahre bevorſtehende « Ausftellung 
in Dublin. — Das Seſchenk einer ungenannt fein wollenden Perfon zum Armenfonde und drilihen Hofpital in 
ürth. — Stiftung des David Wallerfein zur —— an feine verlebte Mutter Amalie Wallerſtein in New- 
orf zum israelitiihen Hofpital in Fürth. — Eurfiren faliher Münzen. — Den vermißten Taubſtummen Georg 
achter von Kleeberg. — Die WBohlthätigkeiti.Stiftung der Handelömannstodhter Sophie Simon Kopoel von 
Schnaittach. — Die Wertpbefimmungs-Tabelle für entwendete Forftprodufte. — Die Eorreipondenz mit auswärti- 
en Behörden. — Die Unterfuhung gegen den Nebafteur Wilpelm Tümmel in Nürnberg wegen Preßvergehens in 
Sir. 51 des fränfifhen Kuriers. — Die Unterfubung gegen den Friedrich Albrecht, Redakteur der in lim erſcheinen ⸗ 

den Kirchenfakel wegen Prebvergehen. — Dienſtes⸗-Nachrichten. — Cours der bayer. Gtaatd- Papiere. 








Belanntmachungen der oberfien Staats» und Kreis-Behörben. 
Bekanntmachung. 


(Reviſton der Arzneitaxe betr.) 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

In Anwendung ded 8. 7. der allerhöchſten Verordnung vom 27. Jänner 1842 werden nach 
Ginholung des Gutachtens des kgl. Dbermedicinal» Ausſchuſſes für nachbezeichnete Arzneiſtoffe die 
beigefügten Taxpreiſe beſtimmt: 

1) Collodium, 1 Une — 24 kr. 

2) Jodium sulphuratum, 1 Dradme — 20 fr. 

3) Chloroform (1,5 fpec. Gewicht) 41 Unze — 36 fr. 

4) Digitalin, 1 ®ran — 16 fr. 

5) Aconitin, 1 ®ran — 15 fr, 
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! 
6) Kousse subtilissime pulv: 1 Unze — 2 fl. 
7) Zincum Valerianicum, 1 ®ran — 2 fr, und 1 Skrupel — 30 fr. 
Bad zur allgemeinen Darnachachtung hiedurch befannt gemacht wird. 
Münden, den 31. März 1853. 
Auf Seiner Majeftät ded Königd allerhöchſten Befehl. 
Graf von Reigerdberg. 
Durch den Minifter der General, Gefretär: 
Minifterialratd Epplen. 


Ein, Ar. 21133. Erp. Nr, 23888. 
(Die im laufenden Fahre bevorftehende Induftrie-Ausftelung in Dublin betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachſtehend wird eine von dem fol. Staatd. Minifterium .ded Handeld und der Öffentlichen Ars 
beiten unter dem 23, I. Mis. an die kgl. General» Zoll» Adminiftration erlaffene Entfchliefung zur 
Wiſſenſchaft der Gewerbtreibenden des Bezirkes veröffentlicht, 

Ansbach, den 29. Mär; 1853. 

Röniglihe Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des kgl. Regierungs-Präſidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Abdruck. Nro. 2724, 
Staatd-Minifterinm des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten. 

Nachdem die Regierungen der Zolfvereindflaaten ſich übereinſtimmend dafür erklärt haben, daß 
für diejenigen ®egenftände, welche zu der in diefem Jahre zu Dublin flattfindenden Induſtrie⸗ 
Ausftelung audgehen und. von da zurückkommen, der zolfreie Wiedereinla6 in derſelben Weife bes 
willigt werde, wie dieß in Betreff der Audftelung zu New. Dort gefheben ift, fo wird die fal. 
General, Zoll: Adminiftration beauftragt, die äußeren Zollbehörden in entfprechender Weife, wie we 
gen der InduftrieAudftelung in New-NYork durch die Entfchließung vom: 5. Januar I. 38, sub 
Nro. 38 vorgefchrieben worden, mit Anweifung zu verfeben. 

Münden, den 23. März 1853. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
v, d. Pfordten. 


An die kgl. Generalzolabminiftration Dur den Minifter der General: Sekretär: 
ergangen. Miniſterialrath Wolfanger. 


Betreff wie oben. 
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Einl. Nr. 20720. Erp. Rr. 24252. 
(Das Seſchenk einer ungenannt fein wollenden Perfon zum Armenfonde und chriſtlichen Hofpital in Fürth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Eine ungenannt fein wollende Perfon hat 
100 fl. dem Armenfonde und 
50 fl. dem chriſtlichen Hofpital in gürth 
zum Gefchente gemacht, welche wohlthätige Handlung unter ehrender Anerkennung biemit öffentlich 
befantit gemacht wird. 
Anẽbach, den 29. März 1853. 
 Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des fol. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
Einl. Rr. 18411. Erp. Rr. 24223. i 


(Stiftung des David Wallerftein zur Erinnerung an feine verfebte Mutter Amalie Wallerſtein in Rew-Dork zum 
israelitifhen Hofpitale in Fürth betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

David Wallerftein zu New.Yorf hat zum Andenken feiner verlebten Mutter Amalie 
Wallerſtein dem idraelitifhen Hofpital zu. Fürth 50 fl. übergeben laffen, welche wohlthätige 
Handlung hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, ben 29. März 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innern. 
In Abwefenheit ded fönigl. Regierungd- Präfidenten. 


Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr, 20771. Ep. Nr, 24263. 
An fämmtlide Squlbehörden in Mittelfranken. 
(Die Herausgabe der bayer. Fürſtenbilder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
Nah einer Mittheilung des fol. Staats » Minifteriums des Innern für Kirchen-und Schul: 
angelegenheiten wird der Drud der bayeriihen Fürftenbilder bis 14. d. Mes. vollendet feyn und 
biernach die Zufendung der für das Jahr 1852453 beftellten Eremplare fogleich erfolgen, weshalb 
an denjenigen Schulen, an welden die Fürftenbilder ald Preife vertheilt werden, die Prüfungen 
und beziehungsweife Preifevertheilungen nicht eher vorgenommen werden follen, bis die fraglichen 
Bilder der betreffenden Schulbehörde zu Handen geftelt fein werben. 
Dieg wird fämmtlichen Schulbehörden zur Darnachachtung eröffnet. 
Andbah, den 1. April 1853. 
Königlihe Regierung von WMittelfranten, Sammer bed Innern. 
In Abmwefenbeit des kgl. Regierungd-Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
1 * 
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Einf. Rr. 19340. Erp. Ar. 24261. 


An ſämmtliche Diſtrikts Polizei-Behörden von mitteiſtanten. 
(Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachſtehend wird den obengenannten Behörden ein Augjchreiben der fgl. Regierung von Dbers 
pfalz und Regensburg, Kammer des Innern vom 4. I, Mts. zur gleihmäßigen Darnachachtung 
befannt gegeben. 

Ansbach, am 29, März 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungds-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
Abdruck. Ad Num. 14933. 
(Eurfiren falſcher Muͤnzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

In jüngſter Zeit hat in der Stadt Sulzbach, gl. Ldg. gleichen Namens, die Verbreitung ver⸗ 
fhiedener falfher Münzen fattgefunden, und ed wurde deshalb eine ſtrafrechtliche Unterfuhung 
eingeleitet, 

Die bisher zu Gerichté handen gefommenen falfhen Münzen find folgende ı 

1) fünf Sechskreuzerſtücke mit der Jahreszahl 1843 und dem Gepräge der freien Stadt Franf- 

furt, 

9) ein öſterreichiſcher Zwanziger vom Jahre 1835 mit dem Bruſtbilde des Kaiſers Franz 1, 

3) ein dfterreihifher Zwanziger vom Jahre 1843 mit dem Bruflbilde des Kaiſers Ferdinand 1, 

4) ein bayerifched Buldenftüd vom Jahre 1842, 

5) ein würtembergifhes Guldenſtück vom Jahre 1841; 

6) ein würtembergiſches Halbguldenftüd vom Jahre 1839. 

Diefe Münzen find aus einer Kompofition von Zinn, Blei und Wißmuth in Formen gegoffen, 
welche von ädten Stüden abgenommen worben, 

Dir Klang iſt dumpf, die Farbe iR graubfäulih; an Schrift und Zeichnung if eine Ab» 
weichung von ähten Stüden nicht erfihtlih, uur if dad Bepräge weniger fharf, als an diefen, 
die Bertiefungen am Rande find mit einem fcharfen Inſtrumente nachzumachen verſucht worden, 
welcher Verſuch aber wenig gelungen if. 

Indem vor Annahme folher falfiher Münzen hiemit Öffentlih gewarnt wird, ergeht an fämmts 
liche Difritis + Polizei, Behörden ded Negierungs- Bezirkes hiemit die Weifung, wegen Berfertigung 
und Berbreitung folder Münzen geeignete Spähe zu verfügen, und fahdienlihe Refultate dem 
tgl, 8dg Sulzbach unmittelbar mitzutheilen, 

Regendburg, den A. März 1853, " 
Königliche Regierung ber Oberpfalz und von Regensburg, Kammer bed In— 
nern. 

‚Freier von RKlinsberg-Langenfladt, Präfident, 

Ulmann. 
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Cini. Rr. 20496. Exp. Rr. 24384. 
(Den vermißten Taubftummen Gg. Wachter von Aleeberg betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der taubflumme Georg Wachter von Kleeberg, welcher auf dem f. g. Lindihammer, fgl. Land» 
gerichte Baldmünden, als Handlanger befhäftigt war, hat ſich bereits am 22. v. Is. von feiner 
Heimath entfernt, ohne daß bi jegt fein Aufenthaltsort ermittelt werden fonnte. 

Die fämmtlihen Diftriktspolizeibehörden erhalten daher unter Beifügung ded Signalemenis 
bed Bermißten die MWeifung, Späbe einzuleiten und den bemannien Wacter auf Betreten an das 
fgl. Landgericht Waldmünchen überliefern' zu laffen, fowie gleichzeitig hievon anher Anzeige zu erftatten. 
Behl» Anzeigen werben jedoch erlaffen. 

Ansbach, am 2, April 1853. ” 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Sammer ded Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Signalement des Taubſtummen Georg Wachter von Kleeberg. 

Alter: 21 Jahre. Größe: 5’ 8". Haare: ſchwärzlich. Geſichtsfarbe: roth. Geſlcht; rund, 
Nofe: Aumpf. Bart: ohne. Beſ. Kennzeichen: die fünf Finger der linken Hand find zufammen: 
gewachſen. 

Bei feiner Entfernung trug Wachter folgende Kleidung: 

1) eine tuchene Müge von fhwarzer Farbe, mit ledernem Schirm, 

2) einen grünlihen Tuchſpenſer mit Tuchknöpfen von gleiher Farbe, 

3) ein gelbfeidenes Halstuch 

4) ein grünlibes Tuchgilet, 

5) gefreifte Zeughofe von weiß und grauer Farbe, 

6) juchtene Stiefel bis an die Kniee, und 

7) wollene Soden. 

Eini. Rr. 20081. Erp. Rr, 23843. 
(Die BWopithätigkeitsftiftung der Handelsmannstochter Sophie Simon Koppel von Schnaittad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Die Handeldmanndtochter Sophia Sara Eimon Koppel in Schnaittach hat für dortige 
ifraelitifhe Arme ein Kapital von 1000 fl. geftiftet. 

Seine Majefät der König baden biefer Stiftung unter bem Namen „Sara Eimon’ice 
Wohlthätigkeits⸗Stiftung von Schnaittah“ die allerhöchſte landesherrliche Befätigung zu ertbeilen 
und alergnädigft zu genehmigen gerubt, daß die allerböchfte Anerfennung bed von der GStifterin 
hierdurch bewährten woblthätigen Sinned im Kreis⸗ Intelligenzblatie von Mittelfranfen fund gegeben 
werde. Ansbach am 28. März 1853. 

Königlihe Regierung von Wittelfranten, Kammer ded Innern 

In Abwefenheit des fönigliden Regierungd+-Präfidenten 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Einl, Rr. 12303. Exp. Rr, 11025. 
(Die Werthbeſtimmungs ⸗ Tabelle für entwendete Korftprodufte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs 
In der am 21. Rovember v. 38. nah Mrtikel 64 des Forfigefeßed vom 28. März 1852 
veröffentlichten Werthbeſtimmungstabelle ift in Folge eined Drudiehlers der Umfang per Bund Be- 
fenreißig zu 6” angegeben, melde Bezeichnung auf 6 Buß biemit berichtiget wird. 
Ansbach, den 29. März; 1853 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. v. Hornberg. 
— —— 


Krienes, Sekr. 


@. Rr. 5145. Bekanntmachung. 
(Die Korreſpondenz mit auswärtigen Bebörden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Es ift im neuerer Zeit wieder mehrfach vorgefommen, daß bayerifche Gerichte Requifitionen an 
bie Behörden außerdeutſcher Staaten, namentlih in Givitrcchtd, Angelegenheiten, unmittelbar er 
laffen baben. 

Da dur längſt beflebende, ſchon oft in Trinnerung gebrachte Bererbnungen den @erichten bie 
direfte Gorrefvondenz mit den Behörden außerdeutfcher Staaten, fowohl in Givilrehtd-Angelegenbris 
ten ald in Stroffahen unterfagt, und die Einfendung der betrefftnden Schreiten und Erlaffe an 
das gl. Staatdminifterium da Juſtiz zur weiteren Ginleitung bebufs der Beförderung im diploma— 
tiſchen Wege vorgefchrieben ift, fo werden die Gerichte des Apprllationdgerichtöbezirted auf den Grund 
einer von dem kgl. Staatöminifterium der Juſtiz am 22. 1, Mts. erlaftenen Entſchließung biemit 
beauftragt, diefe Verordnungen für die Zukunft ſtrenge zu beobachten 

Eibfädt, am 29. März 1853, 

Königlihed Appellationdgeriht von Mittelfranken. 
v. Haller, Präfident; 
Pfifterer. 


Erfenntniß 


Im Namen Seiner Majeftär ded Königs von Bayern. 

Das königlihe Kreis: und Sadtgeriche Nürnberg hat am neunundzwanzigften März achtzehn» 
hundert bdreiundfünfzig Vormittags zehn Uhr, verfammelt in gebeimer Eigung, wobei zugegen 
waren Dr. Bauer kjl. Rath ald Borfigender, Freiherr von Kreß und Dieg Räthe, Dr. 
Kalb Staatdanwalt und Widemann Prorofolführer, folgendes Erkenntniß erlaßen. 

Nah Anhörung des königlichen Staatsanwaltes Dr. Kalb in feinem Vortrage über bie Unter» 
fuchung gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel dahier wegen Preßvergehens in Nro. 51 dee 
fränftichen Kurier. 

Nah Einſicht und Ablefung ber wichtigeren Aftenfüde der Vorunterſuchung. 

Nach Anficht des vom fgl. Staatsanwalte unterm 25 d. Monats geftellten fchriftlihen Antrags 
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In Erwägung daß 2 

41) in Nro. 51 des fränfifchen Kurierd Bruchſtücke eines angeblich in Regensburg 1849 ge 
drudten fatholifchen Katechismus mitgetheilt werden, in welchen die dem Proteſtantismus 
zu Grunde fiegenden Glaubensanfihten Luthers dur Ausdrüde der Verachtung angegriffen 
werben, 

2) daß der fragliche Aufſatz eine Uebertretung des $. 20 ded Preßgejeges vom 17. Mär 
1850 enthält, 

3) zureichende Gründe zwar für die Annabme nicht gegeben find, daß der Veröffentlichung 
dieſes Aufſatzes die Abfiht jene Glaubensanſichten mit Verachtung anzugreifen, inne 
wohne, gleichwohl aber deſſen objektive Inhalt immerhin gefegwidrig erfheint, 

| Aus diefen Gründen 
erfenyt das fgl, Kreid und Stadtgeriht Nürnberg gemäß Artifel 49 Nro. 5 und Artifel 55 des 
Geſetzes vom 10. November 1848 aui Einftelung des Strafverfahrens in der Richtung gegen den 
verantwortlichen Redakteur Wilbelm Tümml dabier, unter Heberbürbung der Strajfoften auf die 
Staatskaſſe verordnet die Unterdrüdung des Ireffenden Zeitungsblattes vom 20, Februar 1853, in 
fo weit ed nicht in Privarbefig übergegangen it, fo wie die Befanntmachung diefes Urtheild in 
ben fieben Kreis » Intelligengbläuern, und dem Amts blatte der Pfalz. 

Alſo geſchehen zu Nürnberg wie Eingangs gemeldet. 

Dr. Bauer. Freiherr von Kreß. Diep. 


Widemann. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 


Das kgl. Kreis, und Stadtgeriht Augsburg hat am fünfundzwanzigften Februar adhtzehn- 
Hundert drei und fünfzig Abends fünf Uhr verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: der 
fgl. Direktor Graf du Bonteil, Borfigender, Ebenhöch und Dit, Käthe, Decrignis 
1. Staatsanwalt und Möller, Prototolführer, folgenden Beſchluß erlaffen. 

Rah Anhörung des kgl. Staatdanwalted Decrignid, In feinem Vortrage in der Unterſuchung 
gegen Friedrich Albrecht, Redakteur der in Um erfheinenden Kirchenfadel- wegen Breßvergeben. 
Nah Einſicht der in der Unterfuhung vorfommenden wichtigeren Attenftüde und des von 
dem kgl. Staatsanwalte unter'm 15. 1. Mts. geſtellten ſchriftlichen Antrage® auf Einſtellung des 
Sirafverfahrend und in Erwägung, daß zwar dad in Um unter dem Titel „Kirchenfackel“ erfcheis 
nende Zeitungäblatt, welches von Friedrich Albrecht daſelbſt redigirt und am mehreren Orten Bayerns 
gelefen wird, in der Rummer A6 vom 1A, November 1852, in der Nummer 47 vom 21. Ro 
vember 1852 und in der Rummer 48 vom 28, Rovember 1852 in dem fortgefeßten Artikel „der 
31. Oktober“ dann in der Nummer 51 vom 19. Dezember 1852 in dem Artitel „Gerechter Stolz“, 
in der Nummer 52 vom 26. Dezember 1852 in dem Metifel „das Gfel» und Narrenfeſt“, und 
‘in den Nummern A und 5 vom 23. und 30. Januar 1853 in dem Artikel „Bon Zefu Kindheit“ 
ſchmähende Aeußerungen fowohl Über die Dogmen ald über die Ritualien der fatholifchen Kirche 
enthält, welche fi nach Art. 20 des Geſetzes zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe vom 
47. März 1850 ald Preßvergehen objektiv darftellen ; - 

In Anbetracht, daß jedod für die rechtswidrige Abſicht des Redakteurs Friedrich Albrecht feine 
genügende Beweisgründe vorliegen; 
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In Erwägung, daß in einem ſolchen Halle nach Art, 2 Abſ. 2 des erwähnten Preßgefehes vom 
17. März 1850 die Vernichtung geſetzwidriger Preßerzeugniffe Statt finden kann; 
Aus diefen Gründen 
erfennt das fol. Kreid, und Gtadtgericht Augsburg, daß 
1) dad Strafverfahren gegen den Redakteur Friedrich Albrecht in Ulm einzuftellen, jedoch 
2) die Nummern 46. 47. 28. 51. und 52 bed Jahrgangrd 1852 und die Rummern 4 
und 5 des Jahrganges 1853 des von biefem redigirten Zeitungsblatted „die Kirhenfadel“ 
fo weit ſolche noch micht in Privatbeſih übergegangen find, der Gonfidcation zu unterwer« 
fen und ſolches durch die KreißsIntelligenzblätter ded Königreichs bekannt zu machen fey. 
Alſo geſchehen, wie oben gemeldet, 
du Bonteit. Ebenhöch. Ott. 
Möller. 


Dienſtes Nachrichten. 

Dem Aſſiſtenzarzte der Poliklinit in Erlangen, Dr. med. Friedrich Müller, iſt ven 
möge Entſchließung der kgl. Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern vom 29, Mär 
1853 die erledigte Stelle eines praftifchen Arztes in Erlangen, und unter demfelden Datum 
dem praftifhen Arte Dr. med. Johann Heinid Schmidt zu Markt Dietenhofen feiner 
Bitte vom 8, d. Mis. entſprechend, die — eined praktiſchen Arztes in Schweinau verlie⸗ 
hen worden. 


Durch Catſchllehung fgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, vom 29, März 
1853 murde der bieberige Schulgehülfe Franz; Reihard zu Wellbeim als Be Schul 
verwefer zu Schönfeld ernannt. 


Eourd der bayeriſchen Staatd; Papiere. 
Etaats-PBapiere 1Bapiere | Gelb 








Obligationen & 34 5 prompt . . . . ß 5 j 935 
" a as . . j . . . . . 97 
ä — Tr ae ee er Tr 1018 
? a 58 — ee ee, 1012 
. 463. „ „ Mm . i s . 102 
— 1258 te 1025 
. Grundrent.-Abiöf. a AS. j i ‚ 3 . 97 

Bant-Atien Div, I. Sem. . i . 1750 1,747 


Augsburg, dem 31. Min 1853. 


ey — — 
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Intellinenz- 


für Mittelfranken, 
Nro. 28. 


Ansſsbach. Samſtag, den 9. April 1853. 




















Inbalt. 

Die Verlooſung der älteren k. k. öfterreihiihen Staatsihuld. — Die Erledigung von Freipläten in der Pal. 
Aderbaufchule su Triesdorf. — Die Interftügung ärmerer Gemeinden jum a 
in der Kreis: Irrenanftält zu Erlangen. — Die Bertbeilung der zur Kemuneration für den Unterricht der Saul. 
lehrlinge in Mittelfranten pro 41851152 bewilligten Etatspofition. — Die Untertügung der Schullehrlinge aus dem 
Kreisihulfond pro 185152. — Die Beiegung des Kaplanei:-Benefijiums ju Dberefhenbad. — Erledigung der Schul« 
und Kırdendienersftele zu Neidbardswinden. — Gtempelanwendung zu den Briefsausfertigungen. — Erledigung 
der Schul» und Kırmendieneräflelle zu Dorffemmatden. — Die Erledigung _der Saul: und Kirbendienersftelle im 
Tauberjel. — Die Berloofung des Il, Subfcriptions:Aniehens & 5 pEt. — Berbotene Drudigrift. — Cours der 
bayer. Gtaatd- Papiere. · 





—— t ——  —— 
Belanntmachungen der oberſten Staats⸗ und Kreis-Behörven, 


Einl. Ar, 21360. Erp. Rr. 24402. 
(Die Berloofung der älteren k. k. oͤſterreichiſchen Gtaatsfhuld betr. ) 
Im Ramen Seiner Majeftär des Königs. 


Bei der am 1. März I. Is. ftattgefundenen 244ſten Berloofung der Älteren Öfterreichifchen 
Staatöfhufd ift die Serie 203 gezogen worden. Diefelbe enthält Hoffammer-Obligotionen von ver, 
ſchiedenem Zindfuße und zwar: 

Rro. 47,641 mit 4 der Rapitaldfumme, 
i Nro. 51,067 bid 51969 mit den ganzen Kapitaldbeträgen 
in einem gefammten Kapitalöbstrage von 1,283,408 fl. 
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Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungen des Patents vom 21. März 1818 und 
der Circular⸗Verordnung der niederöſterreichiſchen Landes⸗Regierung vom 29, Dftober 1829 gegen 
neue, nad dem urfpränglihen Zindfuße in Gonventionsmünze verzindliche Staatsfhuld; Berfchrei- 
dungen umgewechfelt. 

Hievon werben die betheiligten Gemeinden, Gtiftungen und Privaten zur Wahrung ihrer In 
tereffen in Kenntniß gefeßt. 

Ansbach, den 29, März 1853. 

Löniglide Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innerm 
In Abwefenheit des gl. Regierungd-Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 





Einl. Nr, 21775. Exp. Nr. 24663, 
An ſämmtliche Difirifts-Poligeibehörden von Mittelfranken, 
(Die Erledigung von Freiplaͤtzen in der kal Aderbaufcule zu Triesdorf betr.) 
Im Namen -Seiner Majeftät des Königs 

In der kgl. Acerbauſchule zu Triesdorf find von dem bermalen beginnenden Sommerfeme 
fter an für die ftatutenmäßige - Dauer von zwei Jahren mehrere Hreipläpe erledigt. 

Diefed wird unter Hinmweifung auf die Gtatuten der Anftalt (Inteligenzblatt vom Jahre 1848 
Extra· Beilage Rr. 27) ‚für die obengenannten Behörden mit dein Auftrage zur öffentlichen: Kenntniß 
gebracht, die Eröffnung diefer Breiftellen in allen Gemeinden ihres Bezirked zur gerigneten Bewer⸗ 
bung befannt zu machen, und bie eintommenden Gefuche, mit den nad Borfchrift der Statuten 
der Anſtalt nölhigen Zeugniffen belegt binnen 14 Tagen an die, fgl. Infpeltion der Ackerbauſchule 
zu Triesdorf mit gutachtlihem Berichte einzufenden. 

Andbah, den 5. April 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des kgl. Regierungd-PBräfidenten 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Gint. Rr. 21571. Erp. Rr. 24390. 
An fämmtlihe Diftrittö-Polizei-Behörden von Mittelfranken, 


(Die Unterkügung ärnterer Gemeinden zum linterbalte unbemittelter Geiſteskranker im ber — —⸗ iu 
Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Majendt des Könige. 

Nachdem Seine Majeftät der König allergnädigft gerubt haben, ben Anſatz von 1500 fi. 
zur Unterftüßung ärmerer Gemeinden, von welchen unbemittelte Geiſteslranke in ve Kreiö-Sreenenpalt 
zu Erlangen zu unterhalten find, unter die Kreidaudgaben für die Jahre 183 7; und 1833 aufs 
nehmen zu laffen, fo werden fämmtlidhe Difteiftd- Polizeibehörden in Mittelfranten aufgefordert, 
diejenigen Gemeinden, weldhe einen Anſpruch auf eine derartige Unterftügung zu begründen vermös 
gen, zum Nachweiſe ihrer Dürftigkeit zu veranlaffen und die einfommenden Geſuche unter genauer 
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Angabe der Zahl und Perfonal-Berbältuiffe ‚der betreffenden Geiſteskranken längftend binnen brei, 
Wochen bei Bermeidung des Ausſchluſſes bieher vorzulegen. 
Ansbach, am 2, April 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innetn, 
In Abmefenbeit des Fgl. Regierungd- PBräfidenten. 
Gutſchneider. 

Gerhardt. 
Einl. Nr. 21891. Erp. Rr. 23700 


(Die Bertheilung der zur Remuneration für den Unterricht der - Shuleprlinge in Mittelfranten pro 1851j52 bes 
mwilligten GEtatspofition betr.) 


u Inm Namen Semer Majeftät ‘des Königs. 


Die unterfertigte Stelle bat nach Maßgabe der vom ben kgl. Diſtrikts⸗Schulbehörden ange 
zeigten Reiftungen ber Vorbereitungslehrer, mit befonderer Berüdfichtigung der von ihren Schülern 
bei den Seminars Aufnahmöprüfungen zu Shwabah und Eihftäbt erprobten Kenntniffen 
und Ferligkeiten fütr das Jahr 1851,52 nachfolgende Nemunerationen bewilligt, als: 

60 fl. an Seminarlehrer Herrling zu Altdorf. 
‚50.f. ⸗ESchullehrer Haufer zu Leuteröbaufen. 


20.f. ⸗ D Leitner zu Dolinftein. 

10 f. » ⸗ Lutz zu Erlangen. 

10 fl.⸗ Preiß zu Baiersdorf. 
..50f.,.» ⸗ Schurig zu Forth. 

40 fl. ⸗ J Frieß zu Ettersdorf. 

30 fl. » ⸗ Diſtel zu Eiſölden. 

30 fl.⸗ Müller zu Gräfenſteinberg. 

20 fl. =» D Eppenauer zu Arberg. 

10f. » ⸗ Meyer zu Ornbau. 

20 fl. » ⸗ Däſchlein zu Rückersdorf. — 

30 fl. + , Strobl zu Schnaittach. 

50 fl. » Schulgehülfen Kinle zu Bühl. 

70 f ⸗Schullehrer Gottſchalk zu Heräbrud, 

10 fl. » Dberknabeniehrer Heß zu Iphofen. 

10 fl » Gantor Maier zu Iphofen. 

10 fl +» Schullehrer Müller zu Scheinfeld. 

10f. +» ⸗ Funkler zu Markt Seinsheim. 

10 fl. ⸗ Gundermann zu Scheinfeld. 

30 fl.⸗ s Kalb zu Buchen, 

10f. » ‚ Daumenlang' zu Windsheim. 

10 f. = ⸗ Dietrich zu Burgbernheim. 

50 fl. ⸗ ⸗ Rappolt zu Kipfenberg. 

80 fl. » die Vorbereitungs⸗Anſtalt Neuſtadt. 
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10 fl. an Schullehrer Bachmann zu Wilhelmsödorf. 


15 fl. s Inftitutölehrer Sebald zu Nürnberg. 
a0 fl. » Schullehrer Wich zu Rothenburg. 

30 fl. » Metzger zu Schillingsfürſt. 
sofl. » ’ Keeß zu Guftenfelden. 3 
40fl » . Müler zu Abenberg. 

10 fl. » ⸗ Schwarz zu Großweingarten. 
10 fl.⸗ ⸗ Ziegler zu Kronheim. 

10f. ⸗ ⸗ Heckel zu Theilenberg. 

20 fl.⸗ Giel zu Mörlbach. 

10 fl.⸗ Wiesmath zu Waſſertrüdingen. 
20 fl.⸗ J Hinkeldey zu Pappenheim. 

80 fl.⸗ ⸗ Berger zu Weißenburg. 

20 fe. +» Schulverwefer Dannenbauer zu Hirſchlach. 


Hievon werden die kgl. Schulbehörden und die betbeiligten Vorbereitungslehrer mit dem Beis 
fügen in Kenntniß gefeßt, daß die treffenden kgl. Rentämter die Zahlungs⸗Anweiſung erhalten 
baden. 

Zugleich fieht man fich veranlaft, "unter Hinweifung auf die Ausfchreiben !vom 29. Sep 
tember 1845 und 13. November 1846 in Erinnerung zu bringen, daß die Berichte wegen Er 
teilung von NRemunerationen an Borbereitungälehrer für dad zurüdgelegte, Schuljahr ſtets in den 
Monaten Juli und Auguft einzureichen find, und die nöthigen Notizen über die Reiftungen 
der Borbereitungdlehrer in jeder Beziehung, dann über deren Schüler, welche namentlich mit Ans 
gabe ihrer Heimath und ded Borbereitungtjahred aufgeführt werden müffen, zu enthalten haben. 

Undbah, den 29. März 1853, 

Königlibe Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des königl. Regierungd- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 


“ini. Rr, 21851. Er. Rr. 23771. 
(Die Unterfügung der Schullehrlinge aus dem Kreisihulfond pro 1851J52 betr.) 
" Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Rahdem zur Unterſtützung bürftiger und würdiger —* des Regierungäbezirked pr⸗ 
1855 aus der Kreisfchuldotation 1400 fl. zur Dispofition geftelt worden find, fo wurden birjeo 
nigen Schullehrlinge, welche fidy im Jahre 185, um Unterflüßung gemeldet haben, im folgender 
Weife bedacht, als: 

Morig Mefferer von Oberferrieden 15 fl, 

Konrad Arold von Brudberg 15 fl. . 
Ludwig Herbfi von Beitöbronn 10 fl. 

Eonrad Hammer von Zautendorf 20 fi. 

Ferdinand Earl Hammer von Zautendorf 20 fl, 

Johann Michael Amberger von Büchelberg 10 fl, 
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Zulius Heinrich Pfeiffer von Oserbachftetten 25 fi. 
Johann Georg Lahner von Leuterähaufen 10 fl, 
Jakob Weil von Jochäberg 20 fl. 

Karl Weder von Dürrwangen 15 fl. 

Telesphorus Lindinger von Dürrwangen 10 fl. 
Karl Augu Leitner von Dolinftein 25 fl. ” 
Peter Eſcherb von Dolinflein 20 fl, 

Heinrich Friedrich Preis von Baierdborf 25 fl. 
Johann Bei von Eltersdorf 15 fl, 

Johann Georg Hofmann von Forth 15 fi, 
Chriſtoph Wilhelm Hafenrichter von Erlangen 15 fl, 
Johann Conrad Ftiedrich Fickenſcher von Wildenhol; 20 fl, 
Joh. Georg Julius Autenrieth von Oberampfrah 20 fl. 
Georg Korn von Vach 10 fi. 

Joh. Georg Schmidt von Cifölden 10 fi, 

Philipp Diftel von Eifölden 10 fl, 

Georg Fröhlich von Pfraunfeld 10 fl, 

©g. Edmund Rit. Diftel von Eifölden 20 fl, 

Karl Treiber von Raltenfteinderg 20 fl. 

Johann Herzner von Absberg 20 fl, 

Wilhelm Spieß von Absberg 20 fl. 

Karl Böler von Höffingen 20 fl. 

Karl Eppenauer von Arberg 25 fl. 

Heinrih Meyer von Ornbau 20 fl, 

Joſeph Eppenauer von Arberg 25 fi. 

Karl Ohr von Förrendah 25 fl. 

Johann Conrad Endred von Lauf 10 fi. 

Johann Bleifteiner von Rüdersdorf 20 fi, 

Johann Gebhard von Hüttenbach 15 fl. 

Levi Lamm von Hüttendah 20 fl. 

Konrad Härlein von Rollhofen 20 fl, 

Eugen Schauer von Bühl 20 fl. 

Peter Joſeph Jacob von Mit. Seinsheim 10 fi. 
Johann Friedrich Fiſcher von Eyelyeim 20 fl, 
Johann Molitor von Iphofen 10 fl. 

Adam Heß von Iphofen 20 fi. 

Johann Georg Gtengel von Reubof 20 fl, . 

Auguft Caspar Dietrih von Burgbernheim 15 fl, 
Peter Huß von Altheim 20 fl. 

Johann Balentin Schlegel von Dottenheim 20 fl. 
Franz Hartung von Gelbelſee 10 fl. 

Franz Zaver Nar vom Kipfenberg 10 fl. 

Johann Baptift Zacherl von Irferödorf 25 fl. 
Heinrich Willibald Friedrich Löhrl von Reuſtadt 15 fl. 
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Adolph Paulus von Stübach 20 fl. 

Heinrich Aecker von Reuftadt 10 fl. 

Karl Bachmann von Wilbelmädorf 20 fl. 
Ferdinand Eebald von Nürnberg 20 fl. 

Johann Eonrad Raab von Nürnberg 15 fl. 
Johann Dorniſch von Nürnberg 15 fl. 

Leonhard Michael Schleebach von Steindfeb 10 fl. 
Huguft Bödler von Rothenburg 20 fi. 

Zofepb Häberlein von Schilingdfürft 20 fl. 

Karl Bauereif von Schwand 20 fi. 

Heinrich Keeß von Georgendgemünd 20 fl. 

Karl Keeß von Georgendgemünd 20 fl. 

Nikolaus Kaftner von Theilenderg 10 fl. 

Georg Friedrich Feyertag von Roth 10 fl. 
Johann Michael Chriſtian Huß von Roth 25 fl. 
Ferdinand Mayer von Abenberg 15 fl. 

Johann Honifl von Abenderg 15 fl. 

Joſeph Wilhelm Schwarz von Großmweingarten 15 fl. 
Georg Andreas Schmidt von Mörlbach 15 fl. 
Johann Hugo Matthäus von Ermeßhofen 15 fl. 
Wilhelm Rüdinger von Gerolfingen- 20 fi. 
Johann Andreas Böckler von Waffertrüdingen 20 fl 
Wilhelm Hedel voh Ammelbrub 20 fi. 

Karl Morgott von Stopfenheim 20 fl. 

Friedrich Schönbach von Pappenheim 10 fl. 
Wilhelm Ferdinand Roth von Dottenheim 25 fl. 
Johann Roth von Weißenburg 20 fl. 

Ehrifian Wenz von Weißenburg 15 fl. 

Friedrich Guſtav Wenz von Weißenburg 15 fl 
Auguf Hoffmann von Weißenburg 10 fl. 
Wilhelm Horeld von Hirfhlah 20 fl. 

oh. Ehriftian Einjalt von Hirſchlach 15 fl. 

Dieß wird unter dem Beifügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß dergleichen Unterflüg« 
zungögefuche, mit ber erforderlichen Begutachtung der treffenden Echulbehörde, mit der Benennung - 
des Borbereitungälchrerd und mit der Angabe Über die Dauer der Vorbereitungdzeit verſehen, läng- 
fiend did zum 1. Mai eined jeden Jahres bei der unterfertigten Etelle zu überreichen find, 

Ansbach, den 29. März 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
In Abwefenbeit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Butfhneider. 

Gerhardt. 
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Einf. Nr. 20503. Ep. Wr. 24106. 
(Die "Befegung' des KablantirGehefhiums zu Obereſcheabbch betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Des "Königs. 
Durch Befdrderung ded bisherigen Pfründe-Befiperd ift das KRaplanei-Benefijium zu Ober 
eſchenbach, kgl. Landgerichts Heilsbronn, im” Erledigung ’getomimten. 
Datfelbe: Hegt in der Pfarrei gleichen Ramens, gehört zum Dekanate Ornbau und zur Did» 
ceſe Eichſtädt. 
Die Einkünfte dieſes Benefiziums, bezüglich deſſen Seiner Majeſtãt dem Könige das Beſeungs⸗ 
recht zuſteht, belaufen fi : 
a) an Nändigem Gehalte nf . 2. Ba b kr. 
b) an Realitäten auf . . + 27.20 Me. 
c) an befonderd bezahlten Dienftverrihtungen : ., 61 fl. 20. fr, 
— — — — 
Summa 404 fl. Ab} fr, 
Die Laflen dagegen betragen . 9 57° fr. 
Bemerkt wird, daß der zeitliche Gaplanei-Benefiziat die Funftionen eined Cooperatord bei der 
Stadtpfarrei Obereſchendach zu verfehen, und das fogenannte Engelamt abzuhalten bat, 
Bewerber um die fragliche Stele haben ihre vorfehriftämäßig belegten Geſuche finerhalb 4 
Wochen bierorts einzureichen, 
Ansbach, am 29, März 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Rammer des Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Regierungsd-WBräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 71797. Exp. Nr, 24389. 
(&rledigung der Schul+ und Kirdeidienersfele ju Meitparbswinden betr.) 
Im Namen Seiner Mäjerde des Konigs. 

Die Ehul- und Kirchendieneräftelle zu NeidhardZwinden mit einem faffiondmäßigen Eins 
fommen von: 

Zwei Hundert Achtzig Zwei Gulden zivanzig einen Kreuger (282 fl. 21 fr.) 
ift wieder zu befeßen. 

Meldungen um biefelbe find bis 1. Fünftigen Monats bei dem kgl Landgerichte oder der igl. 
Diſtriktaſchul⸗Inſpektion Erlbach einzureichen und von dieſen Behörden bis 14. ejusd. mit ge 
meinſchaftlichem Gutachten hierher vorzulegen. 

Bemerkt wird, daß durch die Ordnung ber Schulverhältniſſe der Kinder zu Siedelbach 
einiger Ausfall am Einkommen entfiehen kann. 

Andbah am 2. April 1853, 

Königlide Regierung von WMittelfranten, Sammer ded Innern. 

In Abwefenheit des föniglihen Regierungd-Präfidenten 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Ein!, Rr, 12051. Erp. Nr. 11416. 
An die kgl. Tarbehörden von Mittelfranken. 
(Stempelanwendung zu den Briefdausfertigungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Art, 31. des Gefehed vom 28. Mai 1852 über dad Taxregulativ ber nichtſtreiti⸗ 
gen Rechtöpflege ift beftimmt, daß jede Berbandlung — ohne Rüdfiht auf die Zahl der 
bei dem Gefchäft Betheiligten und der Statt findenden Anfertigungen — ' nur einmal taxirt 
werde. 

Daraus folgt, daß die fümmtlichen, im Art, 24. für Verträge feftgefepten Taren nicht for 
wohl für die Briefdausfertigung, ald Ir die gerichtliche Aufnahme, für das f. g. Mutter Protor 
toll, entrichtet werben. 

Für die Tarirung der Audfertigungen giebt der Art. 38. Maas. 

Dieſe Beſtimmungen wirken jedoch in, keinerlei Weiſe auf den zu adhibirenden Stempel ein. 

Vielmehr beſteht hier die Norm des 5. 3. lit, c. des Stempelmandats vom 18. Dezember 
1812 (Regierungsblatt von 1813 ©. 68.) noch in unveränderter Kraft, wornach alle Kaufs⸗, 
Taufchs, Lehen⸗, Stiftungds, Schankungs⸗, Reverds und Schuldbriefe und überhaupt alle Eontrafte 
über bewegliche und unbewegliche Sachen, dann alle Urkunden und Dofumente, in welchen über 
Eigenthum, Nutznießung ‚oder ein fonftiged Recht disponirt wird, und eine beflimmte Summe 
Geldes oder ein beftimmter Geldwerth vorkömmt, dem Gradationdftempel unterliegen. 

So oft und vielmal daher die Ausfertigung eined Bertraged wirklich erfolgt, muß bier 
felbe auf den Gradationdftempel nah dem vollen Gegenftandöwerthe gefcheben, und daß nur bei 
wirklichen Abfchriften fih nah $. 6. zweite Glaffe lit. c. ded Stempel⸗Mandats von 1812 
(Reggöbl. von 1813 ©. 74.) mit dem 15 fr. Stempel begnügt werben fann. 

Zu den Mutterprotofollen ijt deßhalb jedesmal zum Zweck der Stempel-Eontrole beizumerken : 
ob ein Bertrag mehrmald — und wie oft — ausgefertigt wurde, oder ob die Be- 
theiligten — außer der im Art. 23. des Targefehed angeordneten Einen Urkunde — 
blos Abdfchriften erhielten. 

Ansbach, am 30. März 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ber Finanzen. 

In Abwefenbeit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 


Gutſchneider. v. Hornberg. 
Krienes. 


Einl. Ar. 20784, Exp. Nr. 24394. 
(Erledigung der Schul: und Kirchendienersftelle zu Dorfkemmathen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte Schuls und Kirchendieneräftele zu Dorffemmathen mit 265 fl. 58 Fr 
(Zwei Hundert Sechzig Fünf Gulden Fünfzig acht Kreuzer) faſſionsmäßigen Einfommen wird zur 
Bewerbung mit dem Beifügen audgefchrieben, daß die Meldungen bid 4. Mai d, Is. bei dem 
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fol. Landgericht ober der kgl. proteftantifchen DiftriftäfhulsInfpeltion Dinkelsbühl Yeinzureichen und 
von diefen Behörden bis 10. ejusd. mit gemeinfchaftichem Gutachten Hierher vorzulegen find, 
Ansbach, den 29. März 1853, 
Löniglihe Regierung von Mittelfranken, Sammer ded Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungd- Präfidenten. 
Gutfchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 21335, Exp. Nr. 24745, 
(Die Erledigung der Schul- und Kirchendienersftelle zu Tauberzeil betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die erledigte Schuls und Kirchendieneröftelle zu Tauberzell mit einem faflionsmäßigen 
Eintommen von 332 fl. 9 fr. wird zur Bewerbung mit dem Beifügen audgefchrieben, daß bie 
Geſuche bis 1. Mai diefed Jahrs bei dem kgl. Landgericht oder der fol. Diſtriktsſchul⸗Inſpektion 
Rothenburg zu übergeben und von bdiefen — bis 14. ejusd. mit gemeinſchaftlichem 
Gutachten hieher vorzulegen ſind. 

Anddab, den 31. März 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
In nansenpeit bes kgl. Regierungd-Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Bekanntmachung. 
(Die Verlooſung des II. Gubferiptionsanlehens & 5 pCt.) 

Gemäß der Bekanntmachung vom 17. d. Mid. (Regierungsblatt Stüd 12. S, 231) ift heute 
bie I. Berloofung an, dem 11. Subferiptiond-Anlehen à 5 pCt. vorgenommen worden, wobei folgende 
Zahlen gezogen worten find: 

Rro, 18. 49, 55 51. 80, 12. 46. 04, 

Es werben demnad gemäß dem obiger Bekanntmachung beigefügten Berloofungd-Plan alle au 
porteur und RominalDObligationen des 11. SubferiptiondsAnichende & 5 pCt. Hiemit zur Rückzah⸗ 
lung getündet, deren Serien- oder Haupt-Rataftler-Nummern (roth sefgrieben) mit 
einer der gezogenen Zahlen enden, worüber Folgendes bemerft wird: 

I. 


Die zur Rüdzahlung gelangenden Gapitalien treten am 1. Juli d. I. aus ber Berzinfung. 


II. 
Die Zahlung der verloodten au porteur- und Nominal⸗Obligationen beginnt ſogleich, wobei 
» die Zindraten jedesmal bid zum Ende des Erhebuugd: Monats, jedoch nicht Über den 30. Juni d. 
38. hinaus bezahlt werden, er 
Die Zahlung der au porteur-Obligationen des Il. SubfcriptiondAnlehend erfolgt nebft den 
Zinsraten an. die Borzeiger und auf deren Quittung bei der fol. Staatd-SchuldentilgungssHaupts 
kaſſe, fowie auch bei den kgl. Spezialtaffen Augsburg, Nürnberg, Regensburg und Würzburg. 
' 2 
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IV. 

Bezüglih der auf Namen lautenden Obligationen. kann bie Zahlung in ber, Regeb mm: 
bei denjenigen k. StaatöfhuldentilgungssKaffen ftattfinden, welche ſolche audgeftellt haben, 
wobei der fataftermäßige Gläubiger felbft oder deffen legal bevollmächtigter: Vertreter eigenhändig 
zu befcheinen hat, und die Aechtheit diefer Unterfchriften amtlich beftätige fein muß. 

Ausnahmsweiſe kann aber auf den Wunſch der Betheiligten die 'Anmweifung der Zahlung 
von NominaDbligationen auch bei einer andern, als der fhuldenden k. Staatöfhuldentil- 
gungssSpecialkaffe gefcheben, es ift jedoch in biefem Kalle zur Sicherheit det Gläubiger, wie ber 
k. Staatöfchuldentiigungdanftalt uner läßlich Udaß- die betreffenden Nominal:Obligationen vorher 
Cohne Abquittirung des Gapitald. und der Zinfer, “dagegen belegt mit den allenfalls erfors 
derlihen LegitimationdsNachweifen) ben ?. Specialkaſſen, welche ſolche audgeftellt haben, 
vorgelegt werden, wofelbft alddann, wenh fein Anſtand obwallet, die Zahlungsanweifung auf die 
von dem Gläubiger bezeichnete Kaffe (für Capital und Zind) beigefügt und die Nüdgabe: vollzo⸗ 
gen wird. 

V 

Die Bezahlung der au porteur- und Nominal-⸗Obligationen, welche einer Dispoſitions⸗Be⸗ 
ſchränkung unterliegen, fann erft nah unbedingter und legaler Befeitigung ſolcher Binculis 
rungen durch die betheiligten Gläubiger erfolgen und die hiedurch etwa entitehende Ber- 
zögerung in der Zahlung das, Aufhören der Berzinfung am 1. Juli d. 38. nicht hindern. 


VI. 

Den Beſitzern der verloodten Obligationen des 11. Subſcriptions⸗-Anlehens iſt freigeſtellt, 
ſtatt der baaren Rückzahlung die treffenden Capitalbeträge in A’, procentige Eifenbahn-Oblis 
gationen au porteur oder auf Namen umſchreiben zu laſſen, dieſelben haben ſich aber hierüber 
ſogleich bei der Einlöſung verlooster Obligationen zu erflären, indem ein ſpäteres Verlangen der 
Art keine Beachtung mehr finden kann. 

München, den 31 März 1853. 

Königlich bayer. Staats. Sohulden-Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sefr. 


Bekanntmachung. 

Das kgl. Bezirksgericht zu Landau (Pfalz) Hat durch Beſchluß vom 7. März 1853 bie 
Vernichtung der in Befchlag genommenen Drudfarift betitelt: „Botſchaſt bed Heild an feine eher 
maligen Ölaubendgenoffen zunächft des Fridthald von Aloys Scharpf. Bafıl. Drud von J. W. 
Baur fel, Erben“ im fomeit ſolche nicht in den Privatbefig übergegangen ift, verordnet, was ges 
feßliher Ordnung nah hiermit befannt gemacht wird, 

— (Pfalz), den 29. März 1853. 

Der tgl. Staatd; Profurator : 
Molique. 
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EL Belanntmachungen der oberften Staats» und Kreis-Behörben. 
Einl, Rr. 42051. Erp. Rr. 11416, 


An die Pal, Tarbebörden von Mittelfranten. 
(Stempelanwendung zu den Briefsausfertigungen betr.) 
Im Namen Scmer Majeftät des Königs. 


Durch Art. 31. des Gefehed vom 28. Mai 1852 über dad Taxregulativ der nichtftreiti» 
gen Mechtöpflege ift beftimmt, daß jede Berhandlung — ohne NRüdfiht auf die Zahl ber 
bei dem Gefchäft Betheiligten und der Statt findenden Anfertigungen — nur einmal taxirt 
werde, 

Daraus folgt, daß die ſämmtlichen, im Art, 24, für Verträge feſtgeſetzten Taren nicht ſo— 


wohl für die Briefsausfertigung, ald für die gerichtliche Aufnahme, für das f. g. Mutter⸗Proto⸗ 
toll, entrichtet werden. 
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Für die Tarirung der Audfertigungen giebt der Art. 38. Maas, 

Diefe Beftimmungen wirken jedoch in Seinerlei Weiſe auf den zu adhibirenden Stempel ein. 

Bielmebr befteht Hier die Norm bed $. 3. lit. c. ded Stempelmandats vom 18. Dezember 
1812 (Regierungsblatt von 1813 S. 68.) nod in unveränderter Kraft, wotnach alle Kaufss, 
Tauſch⸗, Lehen, Stiftungds, Schankungs⸗, Revers⸗ und Schuldbriefe und überhaupt alle Gontrafte 
über bewegliche und unbeweglihe Sachen, dann alle Urkunden und Dokumente, in welchen über 
Eigentfum, Nußniefung oder ein fonfliged Recht disponirt wird, und eine beftlimmte Summe 
Geldes oder ein beftimmter Geldwerth vorfümmt, dem Grabationäftempel unterliegen, 

So oft und vielmal daher die Ausfertigung eined Bertraged wirklich erfolgt, muß bies 
felbe auf den Gradationdftempel nah dem vollen Gegenftandöwerthe gefchehen, fo daß nur bei 
wirklichen Abfchriften fih nah $. 6. zweite Glaffe lit. c. des Stempel⸗Mandats von 1812 
(Reggdbl. von 1813 ©. 74.) mit dem 15 fr. Stempel begnügt werben fann, 

Zu den Mutterprotofollen it deßhalb jedesmal zum Zwed der GtempelsEontrole beizumerfen : 
ob ein Bertrag mehrmald — und wie oft — auögefertigt wurde, oder ob die Be— 
theiligten — außer. der im Art, 23. bed N angeordneten Einen Urkunde — 
bios Abſchriften erhielten. 

Ansbach, am 30. März 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ber Finanzen. 
In Ubwefenheit des kgl. Regierungd-PBräfidenten. 
Gutſchneider. v. Hornberg. 

Krienes. 


Einl. Nr. 21611. Exp. Nr. 24849. 
(Prüfung für das Studienlehramt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

In Gemäßheit der alerhöchften Verordnung vom 3. Februar 1834, die Borbildung für das 
Lehramt der Gymnaſien und lateinifhen Schulen beir. (Döllingers Verord. Sammlung Band IV 
©. 769 u. flg.) wirb in diefem Jahre eine theoretifche Studienlehramtsprüfung filr die zwei unteren 
und die zwei oberen Klaffen der Lateinfhule mit dem 6. Juni I. 3. beginnend abgehalten, 

Diejenigen Candidaten, welde diefe Prüfung mitzumahen wünfchen, haben ſich bei der unters 
fertigten Stelle bis 7. Mai I. Irs. zu melden und hiebei beitimmt anzugeben, für welche Klaſſen der 
Lateinſchule fie die Prüfung zu beſtehen wünſchen. 

Diefer Meldung find die in den F5. 41 u. 43 ber erwähnten Berorbnung verlangten Nach⸗ 
weife, nämlich für die beiden unteren Klaſſen der Rateinfchule der Nachweis des Gymnafial-Abfoluto, 
riums und für die beiden oberen Klaffen nebſt bemfelben ber Nachweis, daß ber fih Meldende das 
allgemeine Studium einfhlüßig der Mathematif, Pädagogif und Didaktik wenigfiens zwei Jahre hin« 
dur an einer Univerfität oder an einem Tyceum betrieben und mit Ablauf jedes Halbjahres dieſer 
Studienzeit eine Prüfung über alle in dem Laufe bes Semeſters gehörten Gegenftände beflanden, 
mufterhaften Fleiß und wahre Sittlichkeit bewährt habe. 

Diefer Nachweis ift durch die Schluß: und Sillenzeu gnife des Univerfitäts, und eyceal· Reliore 
und der beireffenden Profeſſoren zu liefern. 
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Ferner ift jeder Meldung ein kurzer Lebenslauf des Candidaten, enthaltend die mörhigen Notis 
gen über Ort und Zeit der Geburt, Aellern und deren Verhältniſſe, Jugendunterricht nebſt Angabe 
der im Gymnaflalabfolutorium enthaltenen Noten, Univerſitätsſtudien nebf einem Berzeichnig der 
gehörten philofoppifchen und befonders philologiſchen Borlefungen, gegenwärtigen | Aufenthalt und 
Befhäftigung auf 3 fr. Stempel beizulegen, 

Ansbach, den. 31. März 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 21164. Exrp. Rr. 26064. 
(Die Säule zu Weiboldthauſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. 
Die Shul- und Kirchendienerüſtelle zu Weiboldshauſen mit 250 fl. Einfommen wird 
zur Bewerbung mit dem Beifügen ausgefchrieben, daß die Meldungen bis 1. k. Mis. bei dem k. 
Landgerichte Ellingen oder der k. Diftriftöfchul-Imfpeftion Weißenburg einzureichen, und von 
diefen Behörden mit gemeinfhaftlibem Gutachten bis 14, ejusdem Bicher vorzulegen find. 
Ansbach, den 1. April 1853. 
Königlibe Regierung von Mittelfranten, Rammer ded Innern. 
In Abwefenheit des fönigl, Regierungd-Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ginl. Rr, 22885. Exp. Rr. 24828, 
(Die Erledigung der Stelle eines praftifhen Arztes in Dietenhofen betr.) 
Im Namen Seiner Moajeftät des Könige. 
Die Stelle eined praftifhen Arztes in Dietenhofen, Landgerichts Mit. Erlbach, iſt erw 
ledigt. Bewerber um biefelde haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen einzureichen. 
Anebach, den 4. April 1853. 
Königlide Regierung von WMittelfranten, Kammer ded Innern. 
In Abmwefenheit des fgl, Regierungsd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


m 


Einl. Rr. 22747. UExp. Rr. 25238. 
(Die Beſetzung der Schulftelle zu Guftenfelden, bier tie Schule zu Unterreichenbach betr.) 
Im Namen Semer Majeftät ded Koͤmgs. 


Die Shul- und Kirchendieneröftelle zu Unterreihenbad mit 250 fl, Einfommen, ohne 
Ginrehnung der Wohnung, ift zu befeßen. 
1? 
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Die Meldungen find in vorgeſchriebener Weiſe big 6. k. Mis. bei dem ER, Landgericht ober 
ber f, Diſtriktaſchul⸗Inſpektion Shwabad zu Überreihen und von diefen Behörden bis 15. ej. 
mit gemeinf&aftlichem Gutachten hieher vorzulegen, 

Ansbach am 8. April 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 

In Abmwefenheit des königlichen Regierungd-Präfidenten 
Sutſchaeider. 
Gerhardt. 





Einl. Nr. 21145. Exp. Rr. 26076. 


An fämmtlihe Diſtriktä Polizei-Behörden von Mittelfranken, 
(Die Verbreitung eines falfhen Guldenftüdes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Im nachftehender Abdrude wird ben obengenannten Behörden ein Ausſchreiben ber Tal. 
Regierung von Oben ftanken, Kammer bed Innern, vom 12. v. Mts. zur gleichmäßigen Darnach⸗ 
achtung befannt gegeben. 

Ansbach, am 2, Aprıl 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Rammer des Innern. 
In Abmwefenheit des kgl. Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Abdrud. Nro. 12086. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Die Verbreitung eines falſchen Guldenſtuͤckes betr. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs 


Im vorigen Monate fam in der Stadt Bamberg ein faliched Guldenſtück zum Vorſchein. 

Daffelbe ifi kgl. bayerifchen Gepräged, führt die Jahreszahl 1844 und ift, wie bie meiften 
feit mehreren Jahren vorfommenden falfhen Münzen, ein aus Zinn in der Form eined ächten 
Stüdes gegoffened Exemplar; ed fcheint feiner Abnützung nach ziemlih lange im Curſe gewefen 
zu ſeyn. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt wird, ergeht zugleich an ſämmtliche Diſtrikts- 
Polizeibehötden die Weifung, wegen deren Berfertigung und Berbreitung geeignete Spähe zu 
verfügen und im Entdeckungsfalle vorſchriftsmäßig zu verfahren. 

Bayreuth, den 12. März 1853, 

Königliche Regierung von Dberfranten, Sammer ded Junern. 
von Stenglein, Präfident. 
Faber, 
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—. 





Einl. Nr. 21993, Erp. Rr. 24650. 
(Bet — bie Verwendung von Palieren zu Gebäubeeinfhägungen im Feuerverſicherungsweſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend wird die Minifterial » Entfchliefung vom 31. v. M. zur Beachtung von Seite 
ber Diſtrikts-Polizeibehörden hiermit veröffentlicht. 
Ansbach, den 5. April 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Siam: des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungd-Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


! 


Abdrud, 
Staatd-Minifterium ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 

Auf den Bericht vom 24. d. M. bezeichneten Betreffö wird ermiedert, daß die Erſetzung der 
Daurer» und Zimmermeifter dur Paliere zur Gebäude» Einfhäpung im Beuerverfiherungsmefen 
nur dann ald zuläffig erfcheint, wenn diefelben die durch die Inftruftionipom 27. Mai 1830 vor« 
geichriebene Prüfung ald Maurer» oder Zimmermeifter mit entfprebendem Erfolge beftanden und zur 
gleich die Anſäßigkeit in einer Gemeinde auf einen ber im Geſetze über die Anfäßigmahung bezeich⸗ 
neten Titel erlangt haben, indem fie nur unter dieſer Vorausſetzung als EUER im Sinne 
ded Art 23 des Geſetzes vom 28. Mai v. 3. betrachtet werden fünnen, ] 

Münden, den 31. März 1853. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
gez. dv. d. Pfordten. 
An die kgl. Regierung von Riederbayern, Minifterialrath, gez Wolfanger 
Rammer ded Innern, 
Betreff mie oben. 


Einl. Nr, 21179. Exp. Nr. 25236. 
Das SGefu des Handeldmannes Melchior Zaun in Eihftädt um Verleihung einer Auswanderungs- Agentur betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Der Handelömann Melchior Laun zu Eichſtätt if auf fein Anſuchen als Agent der 
Schiffärheder Lüdering und Comp. in Bremen zur Bermittlung von lieberfahrtöverträgen für Aus— 
wanderer nach Nordamerika unterm Heutigen für den Regierungäbezirt von Mittelfranfen von der 
unterfertigten Stelle heftätigt worden, was biermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Ansbach, den 5. April 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Regierungd-Präfidenten. 


Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Einl. Nr, 22431. Erp, Nr, 25295. 
(Erledigung der Schul und Kirhenbieneröftelle zu Neid hard awinden Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 

Die Schul⸗ und Kirchendienersſtelle zu Reidhardewinden mit einem faſſionsmäßigen Ein, 
kommen von 282 fl.21 kr. iſt wieder zu befeßen. Meldungen um dieſelbe find bis 5, 2, Mts. bei 
dem f. Landgericht oder der fDiitriftäfchulinfpettion zu Mit. Erlbach zu überreihen und von dies 
fen Behörden bis 14. def, Mts. Hierher mit gemeinfchaftlichem Gutachten vorzulegen. 

Bemerkt wird, daß binfichtli der Schulkinder von Siedelbach eine andere Einrichtung mög» 
lich ift, daburd aber wegen der fehr geftiegenen Anzahl färamtliher Schulkinder eine Minderung 
des fafliondmäßigen Einfommens nicht eintreten wird, 

Ansbach, den 8, April 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 





Einl. Rr. 3442. Exp. Rr. 3808. 
(Die diesjährige theologiſche Anftelungsprüfung betr.) 
Am Namen Seiner Majendr des Königs. 

Nah Anordnung ded kgl. proteftant. Dberconfiftoriumd d. d. Münden ben 31. v. Mis., 
wird die diegjährige theologifche Anftellungsprüfung audgefchrieben und deren Beginn auf den 10. 
Suli d. 38. (VII. Sonntag nad dem Dreieinigfeitäfefte) anderaumt. Die Predigtamts-Candidaten 
der beiden Gonfiftorialbezirfe Andbacdh-Bayreutb und ded Dekanats Münden aus dem Gon- 
eurdjahre 1848, fowie diejenigen aus früheren Aufnahmsjahren, welche die Prüfung zu der Ans 
ftellung in dem Pfarramte noch nicht beftanden haben, und diejenigen aus fpäteren Aufn ahms⸗ 
jahren, welche duch ein Zeugniß nachweiſen können, daß fie auf eine wirklich erledigte Pfarr⸗ 
ftelle werben präfentirt werden, leßtere unter dem Vorbehalte, daß ihre Zulaffung zu der Prüfung 
von höherer Genehmigung abhängig bleibt, werden aufgefordert, ſich zu der bießjährigen An- 
ftellungsprüfung innerhalb A Wochen von heute an zu melden und ihren deffallffigen in duplo 
—— Eingaben beizufügen: 

1. ihren Lebenslauf in einfacher Vorlage; 

2. ein von dem Decanate, in beffen Sprengel fie ſich biöher aufgehalten haben, von dem 
Rektorate der Schulanftalt, am welcher fie biöher thätig gewefen find, oder von ben Familien, 
bei welchen fie ſich ald Haudlehrer befinden, einfah auf dem normalmäßigen Stempelbogen aus⸗ 
zufertigended Zeugniß. 

Diejenigen Gandidater, welche vorhaben, fih zu der Prüfung zu melden, werben an bie 
Prüfungsinftruction vom 25. Januar 1809, Abſchnitt III, 5. I — IH, (Amtshandbuch I, 
pag. 96 ff.) erinnert, fo wie auf dad Präjudiz aufmerffam gemacht, vermöge deſſen dad Jahr 
der beftandenen Anftelungsprüfung ald das Concursjahr derjenigen Gandidaten, welche ohne Die- 
penfation die Prüfung, welcher fie fih nach ihrem Aufnahmsjahre zn unterftellen hatten, verfäumen, 
feftgefegt werden fol, für die in dem Lehrfache verwendeten aber, welche hiervon aus genommen 
find, wird auf die Verordnung vom 24. Januar 1838 (Amtshob. II.,pag. 198) hingemiefen. 

Die Terte zu den phnfehldar 3 Wochen vor dem erſten Prüfungdtermine einzufendenden 
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Prüfungdprebigten, werben mit ben Verfügungen über verfpätete Einſendung derſelben und ver- 
fäumte Rechtfertigung wegen Nichterfcheinend bei der Prüfung, ben Einberufungen beigefügt 
werben, 
e YAndbah, den A. April 1853. 

E Föntglihes proteftantifhes Gonfiftorium. 

Frhr. v. Lindenfels. 

Eela, Sefr. 
Einl. Rr. 3469. Exp. Rr. 3845. 
(Die Normalpenfion der Pfarrers.BWittwen und minderjährigen Doyvelwaifen pro 18592)53 se tr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

: Dad rönigliche Oberkonſiſtorium bat dur Entfhliefung vom 1. I. Mis. die Normalpenfion 
ber Pfarrerdwittwen und minderjährigen Doppelmaifen für das Etatsjahr 1852,53 auf fiebenzig 
Gulden feflgefegt, was bierdurd den Betbeiligten mit dem Anhang eröffnet wird, daß die Zab- 
Iungsanmweifung an die k. Adminiſtration der Pfarrunterftüßungsanftalt in Nürnberg bereitd erlaf« 
fen worden ift 

Ansbach, den 6. April 1853, 

Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Freiherr von Lindenfels. 
— — Cella, Secr. 
Erkenntniß. 
(Unterſuchung gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel von Nürnberg wegen Preßvergehent betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs von Bayern. 

Das kgl. Kreis» und Stadtgericht Nürnberg hat am fünften April achtzehnhundert drei und 
fünfzig Vormittags 9 Uhr verſammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren‘: Rath Dr. Bauer, 
Borfigender ‚ Freiherr von Kreß und Dieg Räthe, Dr, Mayer Staatsanwalt und Acceſſiſt Som- 
mer, rote ollführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung des gl. Staatsanmwalted Dr. Mayer in feinem Bortrage über die Unters 
fuhung gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel bahier wegen Preßvergebens. 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigern Aftenftüde der Vorunterſuchung. 

Nah Anſicht des vom fol, Staatsanwalte unterm 31. v. Mid. geftellten fchriftlichen Antrags 

In Erwägung, daß 

1) die beiden im fränfifchen Kurier Nro, 31 vom 31 Jan. I. 38, enthaltenen und durch die Ausgabe 
diefes Blattes verbreiteten Artifel dd. Nürnberg u. Düffeldorf den 25. Jan. I. 38. — die Störung des Be- 
gräbniffes eines Proteftanten burch die fathol. Einwohner von Erpel bei Linz am Rhein betr. — allerdings 
geeignet find, Gehäffigfeiten zwifchen Katholiken und Proteſtanten zu erregen, ſolche auch, wie aud der aften, 
mäßigen Erklärung des Pfarrers Jungf hervorgeht, theilweife wirklich unwahre Thatſachen enrhals 
ten, ſouach hiedurch die objektiven Bedingungen des Art, 19 des Gefeged vom 17. März 1850 aller, 
dinge als erfüllt erſcheinen, und wenigftend der von Nürnberg aus gefchriebene Artikel als ein feis 
nem Inhalte nach flrafbarer erfannt werden muß — daß dagegen 

2) teine erbeblihen Verdachtsgründe dafür vorliegen, daß der Redafteur Tümmel diefe Nadı- 
richt in dem Bewußtſein ihrer Unwahrheit in den fränfifhen Kurier vom 31. Januar 1853 aufge 
nommen habe , weil fih der wahre Sachverhalt, woraus fi die Falſchheit obiger Nachricht ergab , 
erfi im Grankfurter Journal vom 3, Februar 1853 erzäplt fand, während die durch Unwahrheiten 
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entfiellte Erzählung, welche dem Rebaftenre Tümmel offenbar ald Duelle diente, im nämlichen Jour⸗ 
nal vom 25. Januar 1853 enthalten war. 
Aus diefen Gründen 
erfennt das kgl. Kreidz und Stadtgericht Nürnberg in Gemäßheit des Art, 49 Nro. 5 und. Art, 55 
des Gefepes vom 10 November 1843 auf Eintellung des Strafverfahrens gegen den Rebafteur 
Wilhelm Tümmel, beſchließt jedod in Gemäßheit des Art, 19 und Art. 2 Nro. 2 u, 3 bed Geſetzes 
zum Scuge gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850, daß die Nummer 31 des fränfifdhen 
Kurierd vom 31 März 1853, ſoweit ſolche nicht in Privatbefig übergegangen ift, zu vernichten fey 
und verordnet die Ausfchreibung diefes Erfenntniffes in den Intelligenzblättern der leben biesrheinifchen 
Kreife und dem Amtöblatte der Pfalz. 
Alſo geihehen Nürnberg, wie Eingangs gemeldet. 
Dr, Bauer, freiberr von Kref, Dig 
— ç Sommer. 
Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Das kgl. Kreissund Stadigeriht Memmingen bat am fünften April achtzehnhundert dreiund⸗ 
fünfzig Nachmittags 3 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Dörffer gl. 
Direktor Borfigender, Weihfelbaumer, Fruhmann, Räthe, Nero fal, Staatsanwalt und 
Protokolliſt Bayı ald Protefollfführer folgendes Erfenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des fgl. Staatsanwalted Nero in feinem Vortrage über die Unterfuhung wegen 
Vebertretung des Preßgeſetzes durch die Drudigrift: „Revolutionsbilder nebft Urſachen der Revolution 
und Art und Weife dem Uebel derfelben vorzubengen, Kiel 1852 C. G. Allhuſens Selbfiverlag. 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenflüde der Vorunterſuchung; 

Nah Anfiht des vom fgl Staatdanwalte unter'm 31. v. Mis. geflellten ſchriftlichen Antrages; 

In Erwägung, daß durch den Juhalt der vorbezeichneten Druchſchrift die Unverleglichkeit des 
Thrones und das Rechtsinſtitut des Eigenthums mehrfach angegriffen und die Religion der Beratung 
Preis gegeben wird, daß überhaupt die Tendenz fraglicher Schrift auf Berbreiiung communiftifcher 
Lehren gerichtet if; 

Daß alfo hiedurch die Artikel 16 und 20 bes Gefeges zum Schuge wider den Mißbraud ber 
Preße vom 17. März 1850 verlegt find; 

In fernerer Erwägung, dad Anhaltspunkte um gegen eine beftimmte Perfon einzuſchreiten nicht 
gegeben find. 

Aus diefen Gründen 
erfennt das fol, Kreis- und Stabtgeriht Memmingen 
9) in Gemäppeit der Artikel 49 Nr. 5 und Artikel 55 des Geſetzes vom 10. November 1848 bie 
Abänderungen des II, Theils des Strafgefegbuhes vom Jahre 1813 betreffend, die Einfellung 
des Strafverfahreng; 
2) auf Unterdrüdung der vorbemerfien Drudichrift, fo weit fie noch nicht in Privatbefig übergegangen 
ift, und verorbnet 
3) daß dieſes Erkenntniß in die Kreisintelligenzblätter des Königreihs und in das Amisblatt der 
Pfalz eingerüdt werde, 
Alſo gefhchen zu Memmingen wie Eingangs gemeldet 
Memmingen, den 5. April 1853, 
(L. 8.) Dörffer. Weihfelbaumer Fruhmann. — 


— — — — 
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Nro. 30. 
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il 1853. 


Juhalt 
Feuergefaͤhrliche Anlagen in Gebaͤuden. — Die Säulgebilfenbeiträge aus Kreisfonds für das Yahr 185152, 
— Das Nufgreifen eines taubftummen jungen Menden in der Nähe von Waldfiſchdach. — Unterfuhung gegen 
den Redakteur Friedrib Schuliheiß von Nürnberg wegen Prefvergebens. — LUnterfuhung gegen Moriz Stiebel 
und Soͤhne in Frankfurt a. M. wegen Preßvergehens. — Unterfugung wegen Uebertrerung des Prefftrafgefepes 
durd die Flugſchrift? „Seele, Geift, Gott“. — Dienſtesnacrichten. — Cours ber bayerifhen Staatöpapiere. — 
regen de6 Getreid» Verlaufs und der Getreid-Preife in den Schrannen von Mittelfraufen für den Monat 
r, 4853. 
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Belanntmachungen ber oberſten Staats » und Kreis⸗Behörden. 
Einl. Rr. 22817. Exp. Rr. 25434. 


(Beuergefährlihe Anlagen in Gebäuden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachſtehende Minifterials Entfchliegung wird zur Kenntnißnahme und beireffenden Nachachtung 
veröffentlichet. 


Ansbah, den 11. April 1853, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Bolp. 


Gerhardt, 
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Abdrud, 
Staatd-Minifterium des Handeld und der Öffentlichen Arbeiren. 

Auf den Bericht vom 10. v. Mts., bezeichneten Betreffed, wird unter Rüdgabe der Bei 
lage erwiedert, daß unter Branntweinbrennereien, bei welchen nah Maßgabe $. 71 der Inftruction 
vom 9. Oktober v. 38. der II. Grad erhöhter Peuergefährlichkeit anzunehmen ift, nur die ge 
werbdsoder fabrifmäßig betriebenen Branntweinbrennereien, im Gegenſatze von jenen, weldhe nur 
auf die Erzeugung des eigenen KHaudbedarfed berechnet find, verftanden werden fünnen, da der 
bei letzteren häufig unterbrochene Betrieb und die geringe Ausdehnung der Anlage felbft die 
Feuergefährlichkeit nach vorliegendem technifhen Gutachten in einem Maße vermindern, daß die 
Boraudfegung ded Art. 61 ded Gefehed vom 28. Mai v. 38. ald beftehend nicht wohl mehr ans 
genommen werden fann. 

Münden, den 6. April 1853, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
gez. dv. d. Pfordten. 
An die kgl. Regierung von Unterfranfen Durd den WMinifter der Beneral, Eekretär : 
und Aſchaffenburg, Kammer ded Innern. Minifterialrath, gez. Wolfanger, 
Betreff wie üben. 


Einl. Rr. 22680. Exp. Nr. 24571. . 
(Die Schulgebilfenbeiträge aus Kreisfonds für das Fahr 1851)52 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es wird zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, dag nunmehr nad Cintreffen des Landrathe. 
Asfchieded, die für dad Jahr 1851/52 aus der Kreidfhuldotation bemwilligten Unterfüßungsbeiträge 
zur Haltung von Schulgehilfen, bei den treffenden kgl. Rentämtern zur Verrechnung eingewiefen 
worden find. 

Ansbach, am 30, März 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des tgl. Regierungd-Präfidenten. 


Gutſchneider. v. Hornberg. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 22621. Exp. Nr. 25167. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Das Aufgreifen eines taubſtummen jungen Menſchen in der Nähe von Waldfiſchbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Am 5. Februar 1. 38. wurde in der Nähe von Waldfiſchbach, k. Landkommiſſariats Pir- 
mafend, ein taubftummer Burfche wegen Mangeld an “Legitimation und Subfiftenzmitteln aufge 
griffen, aus welchem durch Zeichen und Schreiben nur fo viel herausgebracht werben Fonnte, daß 
er Jakob Miller heiße, 19 Jahre alt und aus Räzweler gebürtig fey, 
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Nachdem die im Negierungdbezirfe der Pfalz über die Identität und Heimath diefer Perfon 
. in Folge Ausfchreibend des k. Landkommiſſariats Pirmafend vom 16. Februar h. Is. angeordnes 
ten Erhebungen erfolglos geblieben find, fo wird den Diftriftöpolizeibehörden in Mittelfranten nach— 
ftebend dad Signalement ded Jakob Miller mit dem Auftrage befannt gegeben, die geeigneten 
Nahforfhungen über denfelben zu veranlaffen und deren Ergebniß binnen 3 Wochen bieber an« 
zuzeigen. 
Ansbach, den 8. April 1853, 
Königlibe Regierung von Wittelfranfen, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Signalement. 


Alter: 19 Jahre. 
Größe: 5’ 1”. 
Haare: dunkelblond. 
Stime: breit. 
Augenbramen: braun. 
Augen: gran. 
Naſe: ſtumpf. 
Mund: gewöhnlich. 
Kinn: ſpitz. 
Geſichtsform: oval. 
Geſichtsfarbe: blaß. 
Beſondere Kennzeichen: hat eine kleine Narbe auf dem linken Auge. 
Kleidung: 
Dunkelblaue Tuchmütze ohne Schirm, ſchwarzes Halstuch, weißleinene Hoſen, eine weißleinene 
Jacke und zerriſſene Stiefel. 


 Ertenntnif. 
Im Namen Seiner Moateftät des Königs von Bayern. 


Das kgl. Kreids und Stadigericht Nürnberg hat am 8. April 1853 Vormittags 9 Uhr, 
verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: k. Rath Dr. Bauer, Borfißender, kgl. 
Räthe Freiherr von Kreß und Dieß, Dr. Kald, Staatdanwalt und Acceffift Sommer, Protokoll 
führer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Rah Anhörung des k. Staatsanwaltes Dr. Kalb in feinem Vortrage über die Unterfuchung 
gegen den Redakteur Friebrih Schultbeiß von hier wegen Prefvergebend in Nr. 99. des Nürns 
berger Kurigrd, nach Einſicht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Borunterfuhung, nad 
Anfiht ded vom f. Staatdanwalte unterm 3. dd. Mtö. geftellten ſchriſtlichen Antrags, in Ermä- 
gung, daß 

1.0 
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1) bie in Rr. 99. des Nürnberger Kurierd und zwar im dem Artikel d. d. Berlin 5. 
März mitgetheilte Aeußerung des Abgeorbneten Wenzel: „man könne, wenn — 
in fragliher Eremtiondfahe — die treffenden Familien die Hülfe der Gerichte in 
Anfpruh nehmen würden, dad Vertrauen haben, daß der Audfpruch win gerechter ſeyn 
werde, was vom Bundedtag nicht zu erwarten ſey — unzweifelhaft gegenüber bem 
Bundestag die Beimeffung verächtlicher Gefinnungen enthält, fonah, wenn er gegen 
eine ber im Art. 26. bed Preßgeſetzes aufgeführten moraliſchen Perfonen gerichtet 
wäre, objektiv die in diefem Artikel bezeichnete firafwürbige Handlung begründen würde, 
daß aber auch 
2) eine die Integrität ded Bundedtaged im Allgemeinen nicht deffen für einen fpeciellen 
Fall audgefprochene Entſcheidung angreifende Aeuferung eine mittelbare Beleidigung 
der durch feinen Gefandten bei ſolchem vertretenen bayerifchen Regierung enthält, da 
bier der Einwand, ald ſey es zweifelhaft, ob der bayerifche Gefandte bei der fragli- 
hen Entfcheidung und im welcher Weiſe mitgewirkt babe, hinwegfält, — daß aber 
ferner 
3) die Thatfache, daß diefe Aeußerung von dem Abgeordneten Wenzel in öffentliher Sis 
gung der preußifchen Ständeverfammlung vorgebracht wurbe, bie in der Verbreitung 
ſolcher beleidigenden Aeußerungen liegende Strafbarkeit der Einrüdung in den Nürnbers 
ger Kurier keineswegs aufbebt, daß fonach der fragliche Artikel ald ein nach Art. 26. 
bed Preßgefeßes vom 17. März 1850 firafbarer erachtet werden muß, — daß aber 
endlich 
4) bei dem Umftande, daß der fragliche Artikel Tebiglich die Worte ded Kammerberichted 
ohne Beifügung einer befonderen Beurtheilung enthält, die rechtöwidrige Abficht ber 
Redaktion bei Aufnahme diefed Artifeld nicht angenommen werden kann; 
aus bdiefen Gründen 
erkennt dad k. Kreid s und Stadtgericht in Gemäßheit ded Art, 49, Nr. 5. und Art, 55. bed 
Gefebed vom 10. November 1848 auf Einftellung ded Strafverfahrend gegen die Redaktion bed 
Nürnberger Kurierd und Ueberbürdung ber Koften auf die Staatskaſſe, befchließt jedoch in Ger 
mäßheit des Art. 2. Nr. 2, und 3, des Geſetzes vom 17. März 1850 die Vernichtung der 
Nr. 99. ded Nürnberger Kurierd vom 9. März 1853 nebft deren drei Beilagen und verorbnet 
die Bekanntmachung diefed Erkenntniffed in den Intelligenzblättern der fieben diesrheiniſchen Kreife 
und dem Amtöblatte der Pfalz. 
Alſo geſchegen zu Nürnberg, wie Eingangs gemeldet. 
Dr. Bauer Kreß. Diet. 
Sommer. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
cUnterſuchung gegen Moriz Stiebel und Söhne in Frankfurt a, M. wegen Preßvergehent betr.) 
Das pl. Kreis- und Stabtgericht Augsburg hat am erften April achtzehnhundert drei und 
fünfzig, Nachmittags fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Direkter 
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Graf du Ponteil, Borfibender, Dtt und von Flembach, Nähe, Decrignis, k. Staatd- 
anwalt und Möller, Protofoflführer, folgenden Beſchluß erlaffen: 

Nach Anhörung ded kgl. Staatsanwalted Decrignis in feinem Vortrage in Ber Unterfus 
Kung gegen Moriz Stiebel und Söhne in Kranffurt a. M., Agenten der Frankfurter Stadt 
KlaffensLotterie wegen Prefvergeben, nach Einficht der in der Unterſuchung vorfommenden wichti- 
geren Aftenftüde und ded von dem k. Staats⸗Anwalte unterm 29. v. Mts. gefteliten fchriftlichen 
Antraged auf Einftellung des Strafverfahrend und auf Vernichtung der treffenden Papiere, in Ers 
wägung, daß bie allerhöchfte Verordnung vom 14. Auguft 1810 11. 1. (dad BVerbot des audmwärs 
tigen 2ottofpieled betr., Regierungsblatt von, 1810 S. 674. ff.) den bayerifchen Untertbanen das 
Spiel in auswärtigen Lotterien bei Bermeidung von Geld- und beziehungsmeife Gefängnißftrafe : 
unterfagt; 

In Erwägung, daß in der Aufforderung auswärtiger Lotto-Anftalten an baverifche Unterthanen zur 
Theilnahme an folhem verpönten Lottofpiele die Aufforderung zum Ungehorſam gegen ein beſte— 
hendes Strafgefeß enthalten ift; 
In Erwägung, daß derlei Aufforderung im Wege der Preffe ergangen, wider ben Art. 16. be’ 
Gefeped vom 17. März 1850 zum Schutze gegen den Mißbrauch der Preffe verftößt; 
In Erwägung, daß die prefigefeßlichen Beſtimmungen über Schriften auf alle durch Drud, Litho— 
grapbie u. dgl. bewerkftelligten Erzeugniffe und überhaupt auf alle Arten vervielfältigter ober zur 
Bervieffältigung geeigneter Mittheilungen an dad Publifum in Gemäßheit ded Art. 50. des ans 
geführten Gefekes vom 17. März 1850 Anwendung finden; 
In Erwägung, daß die angezeigte Aufforderung des Bankhauſes Moriz Stiebel und Söhne zu 
Frankfurt a. M. im Monate März laufenden Jahres durch in Bayern in Umlauf gefeßte gedrudte 
oder fonft vervielfältigte Eremplare gefcheben; 
In Erwägung, dag Moriz Stiebel und Söhne zwar erhebliche Verdachtsgründe binfichtlih der 
Verübung des bezeichneten Reated gegen ſich haben, daß jedoch das peinliche Verhördamt zu 
Frankfurt a. M. deren Vernehmung abgelehnt hat, und daf gegen diefelben ald Ausländer mit 
Erfolg nicht weiter vorgefchritten werden kann; 
Sn Erwägung, daß die biernach verbreiteten Preßerzeugniffe nach Art. 2. Abſ. 41. und reſp. 2. 
bed mehrerwähnten Gefebed immerhin der Vernichtung unterworfen find; 
aus diefen Gründen 

erfennt das k. Kreis- und Stabtgericht Augsburg in Anwendung der angeführten Gefeßeöftelien : 

1) daß dad Strafrerfahren gegen Moriz Stiebel und Söhne in Frankfurt a, M. eins 

zuftellen, 
2) daß die auf fragliche Aufforderung bezüglichen Papiere aber zu vernichten feyen und daß 
3) diefed in den Sntelligengblättern des Königreichs Bayern zu veröffentlichen fey. 
Alſo gefchehen zu Augsburg, wie oben gemeldet. 
du Ponteil, Dit. von Flembad. 
Möller. 
Borftehended Erkenntniß wird hiemit öffentlih bekannt gemacht. 
Augsburg, am 7. April 1853. 
Der Unterfuchungdrichter am k. Kreid - und GStadtgerichte Augsburg. 
Krieger. 
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Ertenntniß. 
(Unterfuggung wegen Uebertretung bed Prefftrafgefeges durch die Flugſchrift: „Seele, Seiſt, Gott‘ betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


Das fol. Kreidsund Stadtgericht Schweinfurt bat am achten April achtzehnhundert dreis 
und fünfzig Bormittagd 11 Uhr verfammelt in geheimer Sikung, wobei zugegen waren, Direftor 
Freih. von Welfer, Vorfigenter, Fritſcher, Rath, Dr. Jäger, Rath, Schumann, Staatds 
anwalt, Dr. Mud, Protofolführer, folgendes Erkenntniß erlaffen : 

Nah Anhörung des kgl. Staatdanwaltd? Schumann in feinem Bortrage über die Unter- 
fuchung wegen UWebertretung ded Prefftrafgefebed durch die Flugfchrift: Seele, Geiſt, Gott x. 

Nah Einſicht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Borunterfuchung. 

Nah Anficht des vom kgl. Staatdanwalte unterm ‚28. Februar 1. 38. geftellten fchriftlichen 
Antrages ; 

In Erwägung, daß 
- 4) Die Flugfchrift: „Seele, Geiſt, Gott, und die Erftehung der Welt und des Menfchen, 
dem Volke gewidmet von einem Radikalen“ die auf die heilige Schrift gegründete Lehre aller 
chriſtlichen Gonfeffionen über die Schöpfung ded erften Menfchenpuared und die Abftammung aller 
Gefchlechter der Erde von demfelben mit Ausdrüden der Verachtung angreift, ſonach nicht blos 
Bedenken gegen bie mofaifhe Schöpfungsgefchichte vom Standpunfte der Wiffenfchaft aus in fträfs 
licher Weife entwidelt, fondern gegen Art. 20 des Geſetzes vom 17. März 1850, den Miß- 
brauch der Preſſe betreffend, verftößt, 

2) daß ber Berfaffer oder Druder diefer Schrift nicht ermittelt, fonach feine Perſon ge⸗ 
geben iſt, gegen welche eine Anklage gerichtet werden könnte; 

Aus dieſen Gründen 
erkennt das kgl. Kreidsund Stadtgericht in Gemäßheit des Art. 49 Nro. 5 und Art. 55 bed 
Geſetzes vom 10. Novbr. 1848, die Abänderungen des II. Theils des Strafgeſetzbuchs von 
1813 betreffend. 

1) auf Einftellung ded Gtrafverfahrens, 

2) verfügt gemäß Art. 2 Abſatz 2 ded Gefehed über Mißbrauch der Preffe die Unter 
drüdung der Schrift: „Seele, Geift, Gott’ xc. foweit folche nicht in Privatbefiß übergegangen ift. 

Alſo gefchehen, wie Eingangs gemeldet, 

Welſer. Fritfher Dr, Jäger. 
Dr. Mud. 


Dienſtes Machrichten 
Durch Entſchließungenk. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern vom 30. März d. Is. 
wurde der Schullehrer Conrad Hammer zu Zautendorf ald Gchullehrer und SKirchendiener zu 
Heroldöberg, der Gchullehrer Leonhard Frieß zu Elterddborf ald Knabens Schullehrer 
und Gantor zu Heidenheim, ber Schullehrer Johann Leonhard Sägmüller zu Groß 
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reuth ald IT. Schullehrer und Kirchner zu Mit, Bergel und ber Schullehrer Friedrich 
Auguſt Schmid zu Kuftenlohr ald Schullehrer und Kirchendiener zu Brud ernannt. 


An die Stelle des mit Tod abgegangenen Magiftratsrathes Lorenz Weißhaupt zu 
Ellingen if der Erſatzmann Gemeindebevollmädhtigter' Simon Gruber ala Magiftratsrath, 
und an deffen Stelle der Erfaßmann Scloffermeifter Plant, als Gemeindebevollmächtigter in 
Zunftion berufen worden. 





Durch Beſchlüße der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern vom 5. April 
und ded Landwehr» Kreidfommandos vom 31. März laufenden Jahres wurde der Eorporal Jo⸗ 
bann Georg Steger zum Lieutenant bei der Landwehr» Gompagnie in Belden befördert, 





Cours der bayerifchen Staatd; Papiere. 









Staatd-PBapiere, I’Papiere | Gelb 

= Obligationen a 3} $ prompt . : [95 
" ä 43 " . . | 98 
438 2 ee 200%] 102% 1102 

* ä 53 ” Ausgabe ll, . \ {) . 101 

P a 55 " „ A. i . . . 102 

e a 52 i ee. 5 1 

. Grundrent.-Ablöf. a AS. a a 98 

Barf-Aktien Div. I. Sem. . . . 753 


Köuiglih 


Intelligen 





für Mittelfranken. 
Nro. 31. 








Ansbach. Mittwoch, den 20. April 1853. 





Die Aufftellung eines aten Depofltalbeamten bet a Pal. — Windeheim. — Die erledigte Schul⸗ 
und. Rirdendienerätelle zu Eltersdorf. — Die Be 


elegung der Schul⸗ und Kirchendiener oſtelle —— — Die 
@intihtung und Bermaltung des allgemeinen Landgeſſütes, bier bie Rückvergütung des 


prooiforifben Tarif zur Erhebung der Ranalgebühren. — @urfus für Hufbe laglehre. — "die Grledigu ung der 
Pfarrei Eltersdorf und Tennenlobe, Dekanats Erlangen. — Die Erledigung der aten Pfarrei in 


tb, t# 
daſelbſt. — Unterfuchung gegen Peter Joſeph Zier von Rasdorf in Kurbeffen wegen — —————— —88 
Nadqrichten. 


geldes. — Den 





Bekanntmachungen der oberſten Staats⸗ und Kreis⸗Behoörden. 
Einf. Rr. 22701. Exp. Nr. 25947. 


(Die Aufftelung eines aten Depofitalbeamten bei dem Fol. Landgerichte Vindéheim betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Mit Regierungd»Entfhliefung vom 9. April 1853 if im Einverſtändniße mit dem tal. 
Appellationdgerichte von Mittelfranken und der tgl, Regierungds Finanz» Kammer dabier ber Lands 


gerichtsaktuar Schramm zu Windsheim ald IL. Depofitalbeamter des kgl. Landgerichts 
Windsheim beftätigt worden. 


Ansbach, den 9, April 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 

In Abweſenheit des kgl. Regierungd-PBräfidenten. 
Outſchneider. 


Gerhardt. 


256 


Einl. Ar, 23594. Exp. Nr. 26641. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ü 
(Die erledigte Schul» und Kirendienersftelle zu Eitersdorf betr.) 

Die Schulsund Kirchendieneräftelle zu Eltersdorf mit einem faffiondmäßigen Einfommen von 
AAT fl. 1 kr. ift wieder zu beſetzen. 

Bewerbungen um diefelbe find bis 16. kommenden Monats bei tem kgl. Landgerichte oder 
der Fal. Diftriftd- Schulen» Infpeftion Erlangen nah Borfchrift zu überreichen, und bis 24. 
ejusdem mit gemeinfhaftlihem Gutachten hieher vorzulegen. 

Andbah, am 16. April 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern 


v, Belp, 
Gerhardt, 


Einl. Nr. 23476. Exp. Rr. 26268. 
’ (Die Befegung der Schul» und Kirchendienersftelle zu Kuſtenlohr betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Die Schulsund Kirchendieneräftelle zu Kuſtenlohr mit einem faffiondmäßigen Einkommen 
von 279 fl. 11 kr. iſt zu beſetzen. 
Meldungen um diefelbe find bid 10. Fünftigen Monats bei dem kgl. Randgerichte ober 
der Fol. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpelktion Uffenheim einzureichen und von bdiefen Behörden bis 16. 
deöfelben Monatd mit gemeinfchaftlichem Gutachten hieher vorzulegen. 
Ansbach, den 15, April 1853. 
Königlihe Regierung von Wittelfranfen, Kammer bed Innern. 


v. Voltz. — 





Einl,, Rr. 23209. Erp. Nr. 26044, 
(Die —n und Verwaltung des allgemeinen Landgeſtütes, bier die Rüdfvergütung bed Sprunggeldes betr.) 


Am Namen Seiner Majeflät des Koͤnigs. 
Die von dem Fol. Staatdminifterium ded KHandeld und ber öffentlichen Arbeiten erlaffene 
Entſchließung vom 8. laufenden Monats wird nachſtehend zur Kenntnignahme und Darnachachtung 


bekannt gemacht, 


Ansbach, am 13. April 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Sammer bed Innern, 
v. Bol. 
Gerhardt. 


Abdruck. Rro, 1957, 


Königreihb Bay 
Staatd-Minifterium ded Handels und S Sffentfichen Arbeiten. 


Das unterfertigte kgl. Staatöminifterlum ſieht fih veranlaßt, zus Regelung bed Vollzuges 
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binfichtlich der Beftimmung des $. 10 Abſatz 3 und 4 der allerhöchften Verorbnung vom 25. Novbr. 

1851 — die Einrichtung und Verwaltung ded allgemeinen Randgeftüted betreffend — (Regierungsblatt « 

Seite 1345 ff.) Nachftehendes zu verfügen; 

1) Die Gefuhe um Nüdvergütung des Sprunggelded wegen Erfolglofigkeit der Bedeckung 
müffen mit einem von der betreffenden Diftriftöpolizeibehörde kontraſignirten Zeugniffe 
der Gemeindeverwaltung belegt feyn, worin atteftirt wird: 

daß die im Borjahre ftattgehabte Bedeckung der Stute durch einen Befchäler des 
fgl. Landgeſtütes erfolglod geblieben ift, d. h. die Trächtigkeit der Stute nicht 
zur Folge gehabt hat, ‚ und daß ber Retiamant noch gegenwärtig im Beſihe 
der Stute ift. 

» 2) Diefem Zeugniffe ift der betreffende Approbationdfchein mit ber Beftätigung der wirklich 
erfolgten Bedeckung und des Seitpunfted berfelben beizufügen, foferne nicht vorgezogen 
wird, dad gemeindlihe Zeugniß zur Vereinfachung auf der Rückſeite des Approbationds 
fheined ſelbſt anzubringen. 

3) Dad in folder Weife gehörig belegte Gefuch ift Bid zum Schluffe ded Monats - 
Zuni des nädhftfolgenden Jahres nah erfolgter Bededung bei der bes 
treffenden Diftrittöpoligeibehörde anzubringen, wobei bemerkt wird, daß dad gemeindliche 
Zeugniß im Laufe des erwähnten Monats Juni audgeftellt ſeyn muß. 

4) Die bei den Diftriktöpolizeibehörden angebrachten Gefuche find von diefen im Laufe des 
darauffolgenden Monats Juli, nebft einem MUeberfichtöverzeichniffe, der vorgefegten Fol. 
Kreiöregierung, Kammer des Innern, vorzulegen, welche dieſelben ungeſäumt der kgl. 
Landgeſtütsverwaltung mittheilt. 

5) Diefe prüft und verbeſcheidet fofort die Geſuche, eröffnet dad Ergebniß unmittelbar dem 
betreffenden Difteiftöpolizeibehörden umd verfügt durch Vermittlung der letztern die Rüds 
vergütung des Sprunggelded in den hiezu geeigneten Fällen. 

6) Die Außerachtlaſſung der vorerwähnten Vorfchriften (Ziff. 1 — 3) von Geite ber 
Gefuchfteller Hat zur Folge, daß die betreffenden Gefuche unberüdfichtigt bleiben. 

Münden, den 8. April 1853. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
gez. dv. d. Pfordten. 


Un bie kgl. Regierung von Mittelfeanten, Durch den Minifter der General, Sekretär: 
Kammer bed Innern, Minifterialrath, gez. Wolfanger. 
Betreff wie üben. , 


Einl. Rr. 23001. Exp. Nr. 26042, 
(Den proviforifhen Tarif zur Erhebung der Kanalgebühren betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das dieffeitige Wusfchreiben vom 21. März laufenden Jahres Nro. 
20385 wird nachſtehend eine von der General» Direktion der kgl. bayer. Berfehrdanftalten unter 
1* 


‘ 
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dem 34. vorigen Monatd nachträglich bekannt gegebene Beflimmung zu dem proviforifchen Tarif 
für Erhebung fämmtlicher Gebühren auf dem Ludwigskanal zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 
Anebach, den 13. April 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 


v. Bolp. 
Gerhardt. 
Abdruck. Nr. 4996. 


Bekanntmachung. 
(Den Kanal⸗-Tarif betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 
Bei dem Drud des Kanals Gebühren» Tarif6 blieb sub Hit. B. d. Nro. 1 nachſtehende 
Beftimmung weg: ’ 
Das fgl. Aerar übernimmt hinſichtlich derjenigen Güter, welche außerhalb der Häfen 
und gefchloffenen Anländepläge im Freien lagern, Feine Haftung; hinſichtlich ber inner 
Halb der Häfen und gefchloffenen Anländepläge im Freien gelagerten Güter über- 
nimmt ed fediglich die Vertretung der durch böfe Abſicht und grobe Fahrläſſigkeit des 
im Dienfte befindfichen Perfonald veranlaften Befchädigungen und Abgänge. 
Diefe Beſtimmung wird hierdurch nachträglich zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Münden, den 31. Wär, 1853. 
Generals Direktion ber königl. Verkehrs-Anſtalten. 
Freiherr von Brüd, 
Mose. 


Einl. Nr, 23245. Exp. Rr. 26043. 
( Turſus für Hufbefhlagiepre betr.) 
Im Namen Seiner Majekät des Königs. 

Die von dem Borftande der kgl. Beterinär-Anftalt in Würzburg unter'm 6, biefed Monats 
erlaffene Bekanntmatchung wird nachftehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 13. April 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
v. Voltz. \ 
Gerhardt. 
Abdruck. 

Am 2. Mai dieſes Jahres beginnt an der dahieſigen kgl. Veterinär- Anſtalt ein Gurfus für 
Hufbefchlagiehre, Diejenigen Hufſchmiede, welde daran heil nehmen wollen, haben fi pünktlich 
Bid zu diefem Tage zu melden, da fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werben können, 

Würzdurg, am 6. April 1853. 

A Die tönigl. Beterinär-Anfalt. 
Prof. Dr. Schmidt, 


——— 7 — 


Einl. Rr. 3177. Exp. Rr. 3914. 
(Die Erledigung der Pfarrei Eitersdorf und Tennenlohe, Dekanats Erlangen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Durch Beförderung des Pfarrerd Sterneder iſt die Pfarrei Eltersdor f und Tennen⸗ 
lohe, Detanals Erlangen, eriebigt worden. Dieſelbe wird daher hiermit zur vorſchriftsmäßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen ausgeſchrieben. 

Das Einkommen ber obengenannten Pfarreien iſt nach der Faſſion vom Jahre 1837 fol- 
gendes: 


1. An ſtändigem Gehalte: 
1) aus Staatskaſſen: 
5 Klafter weiches Holz zu 5, Schuh hoch und 3 Schuh 
Scheitlänge a 3 fl. 30 fr. . R — 17 f. 30 kr. 
500 Stück dergl. Wellen a 56 kr.. : af. 40 Me 
5 Klafter Stöcke a5 ie. . ü s Af.10 kr. 


A. von ber Pfarrei Eltersdorf. 


26 fl. 20 fr. 
2) aus GStiftungdlaffen: 
a) an bacrem Gelbe j . . “ 202 f. 20 EM. 
b) an Raturalien: 
2 Schäffel 5 Metzen 1 Bier. 3 Sechzehntel Korn 
a9lLiık. . A R . . 26 fl. 12°/, kr. 
.228 fl. 32"), i. 
N. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Kapitalien . . . — fl. 8%. 
1. Aus Realitäten: 
Anſchlag der Wohnung und Delonomiegebäube 20 fl. — MM. 
das Pfarrhaus iſt ziemlich geräumig und in 
gutem baulichen Zuſtande. 
Anſchlag von Tagwerk Wieſen . 8 fil. — kr. 


28 fl. — kr. 

IV. Ertrag aus Rechten. . . . b ö . . — — ktr. 
V. Einnahmen aus bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 96 fl. 45"), kr. 
Summa 870 fl. 37°), kr. 

Die Laſten hievon abgerechnet mit . 10 fl. — MM. 


| Reinertrag ad A. . 369 fl. 37%, ie. 
Dann 10 fh am freiwilligen Geſchenken. 
B. Pfarrei Tennenlohe. 


‚ 1 An fländigem Gehalte: 


Aus Stiftung&sKaffen ; . A . . . 
U. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien A . - k— 


N. Ertrag aus Realitäten . 
IV. Ertrag aus Rechten . 


V. IRRE aus befonderd bezehlt werdenden Dienfteöfunftionen 


ercl. 10 fl. an ſreiwilligen Gefchenten. 
hie zu Reinertrag ad A. 


Total·Summa. 


Ansbach, den 9. April 1853. 


Einf. Rr, 2199. 


in Erledigung gekommen. 


folgende: 


(Die Erledigung der aten Pfarrei in Roth, Dekanats daſelbſt betr.) 


Königliches proteftantifhes Gonfiftorium. 
Sehr, v. Lindenfeld. . 


Erp, Rr. 3875. 


Summa J 


Hievon die Laſten mit 
Bleiben ad B.. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Durch dad Ableben ded Pfarrers Brod iſt Die 2te Pfarrſtelle in Roth, Delanats daſelbſt 


I, An ſtändigem Gehalt: 
1) aus Staatöfaffen: vom Rentamte Spalt baar . 
2) aus Stiftungdfaffen : 


a) von der Kirchenſtiftung Roth 


a. an baarem Gelde 
ß. an Naturalien: 


2 Schffl. 5 Meß. 3 Bılg. 31 Sechz. — 
Maas Koın a 8 fl. 30 k. R 
b) von ber Rirdenftiftung Belleten 


a. an baarem Gelde: 


fire Geldbefoldung . - 
ftändiged Fubrlohn für 16 Riafter Holz 
Holzhauerlohn für 16 Klafter . 


ß. an NRaturalien : 


30 fr 


16 Macs weiches Eceitholz ä 3A. 40 k. . 
1 Schleißbaum zusfl 


ec) von der Kirhenfliftung Pfaffenhofen: 
baar er : a 


1 Sa 2 Meg. 3 Big. 32 Sechz. Korn a Sf, 


27 fl. 


— fl. 30 


68 fl. 45 


15 fl. — 
56 fl. 15 


369 A. 37%, kx. 


Cella, Ser. 


fr. 


10 Mr. 


25 fl. 271 fr. 


12 fl. 30 M. 
16 fl. — 


42 


8 il. — % 


12 fl. 434 Re. 
61 fl, 40 Fr 


20 fe — 


fr. 


425 fl. 52, i. 


Diefelde wird daher zur vorfpriftsinäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wo⸗ 
hen hiemit ausgefchrieben. Die Erträgniſſe diefer Pfarrei find nad der neu hergeſtellten Faſſion 
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3). aus der Fiſcherſchen Legatenftiftung in nn 





jährlich am Gharfreitag . . . — fl 25 kr. 
4) aus Gemeindekaſſen 
5) von andern Pfarreien . ° 5 . . — fil. M. 


6) von Privaten ' 
213 fl. 551 Mr. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . . ; P — fl. — MM. 
III. Ertrag aus Realitäten: 
1) Die Wohnung im 1. Pfarrhaufe zu Roth, befindet 
fih in gutem baulihen Zuftande, welde für eine 


nicht ganı große Hamilie Raum genug darbiett . 50 fl. — kr. 

2) Gründe 4 Morg. 32 IR. Adır . s ; 2f. 3; kr. 

A; Tagw. Wien . , ; . . 72f.30 kr 
- 124 fl, 33% fr. 

IV, Ertrag aus Rechten: 

Nach erfolgter Adlöfung Zinfen aus 4793 fl. zu 4 pCt. . } . 191 fl. 431 fr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen . IR fl. 24 kr. 
VI. Einnahmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . J 5 fl. — kr. 


Summa 699 fl. 36 Er. 
An freimilligen Gefchenten an Geld und Raturalien 25 er 


Die Laften betragen . ° A . 19 fl. 24 kr. 
Berbleidt reined Einfommen . . . .. 680 fl. 12 kr. 


Andbadh, den 8. April 1853, 
Königlihes proteffantifhes Conſiſtorium. 


Schr v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 


Auszug aus den auf der Kanzlei des koͤnigl. Besfetögerces u Frankenthal deponir- 
ten. Urkunden, 


Ordonnan;. 


Das k. Bezirksgericht zu Frankenthal, verſammelt in feiner Berathſchlagungskammer am 
ein und zwanzigſten März achtzehnhundert drei und fünfzig in Gemäßheit des Artikels 127 des 
Geſetzbuches über dad Verfahren in Strafſachen, wo zugegen waren: Dupre, Richter, die Funk 
tionen des verhinderten Präfidenten verfehend, Mebner, Richter und Ziegiwalner, Affeffor, 
fungirend für den Fgl, Unterfuchungdrichter und Referent, und Sartorius, ftellvertretender Ges 
richtöfchreiber. 

Nach Einſicht der Unterfuhungd-Akten gegen Peter Joſeph Zier von Rasdorf in Kurbeflen, 
welcher des Preßvergehens durch Verbreitung von Flugſchriften ftrafbaren Inhalts in der Pfalz 
im Laufe diefed Jahres befchuldigt ift, fowie der Preßfontravention zur felben Zeit. 


NW 


— — — 


Nach Anhörung des Referenten in feinem Berichte, ſowie nad Einſicht des ſchriftlichen Ans 
tragd der kgl. Staatsbehörde vom Heutigen und demſelben beitretend. 

Verordnet Einſtellung des Verfahrens gegen den Beſchuldigten bezüglich des ihm zur Laſt 
gelegten Preßvergehens. 

Verordnet, daß in Gemäßheit des Artikels 2. des Preßgeſetzes die beiden Schriften, wie fie 
in dem Antrage der königl. Staatsbehörde erwähnt ſind, nämlich: 1) „Hütet Euch! Hütet Euch! 
oder die Irtlehren und Schandthaten der Jeſuiten und ihrer Genoſſen. Eine Warnungsfchrift für's 
Bolt von G. Ch. Kneife. Weimar, Berlag von Raufhte & Schmidt. 151.” — 
2) „Die Liebeögeheimniffe und Intriguen des Kaiferd Napoleon und feiner Familie. Nach ge 
fehichtlichen Dokumenten bearbeitet von B. L. Befhere Weimar, Berlag wie oben 1851. 
unterdrüdt werden, foweit biefelben micht in Privatbefig übergegangen find, und 

Berweidt den Befchuldigten wegen Prefconttavention auf Grund ded Artileld 38 deb Preß⸗ 
gefeßed vor das Zuchtpolizeigericht. 

Alfo befchloffen. 

Unterfchrieben: G. Dupre, Mepner, Zieglwalner und Sartorius, 

Sollationirt und der kgl. Staatöbehörbe ertheilt, 

Der kgl. Bezirks⸗Gerichtsſchreiber. 
Ruppertshoven. 


Dienſtes Nachrichten. 
Durch Beſchluß der kgl. Regierung von Mittelftanken, Kammer des Innern, vom 8. April 
(. 38. wurde der biöherige Schullehrer Georg Probft zu Brunnenreutb zum Schul 
lehrer und Kirchendiener zu Aue ernannt. 


An die Stelle ded mit Tod abgegangenen Gaſtwirths Johann Georg Fifher zu Pappen— 
beim ift der Erfapmann Gaſtwirth und Zinngießermeifter Auguft Knaupp ald Gemeindebevoll⸗ 
mächtigter der Stadt Pappenheim in Function berufen worden. 





Königlich — FR —* 
Intelligenz· 


für Mittelfranken. 
Nro. 32. 


Bayeriſches 


Blatt 

















Ansbach. Samſtag, den 25. April 1853. 


Inbalt. 

Das dem Pal. Oberbaurath Voit ertheilte Commiſſorium behufs der dießjaͤhrigen Kreid ⸗Vereiſung. — Die 
Nahftellung jur Heered- Ergänzung für das Jahr 1853 aus dem Eouferibirten der Altersflafe 1831. — Das Ret- 
tu aus für verwahrloſte Kınder im Pudenbof bei Erlangen. — Erledigung reiv. Befegung der Händigen Schul» 
verweſun Scan, — Das von dem verflorbenen Vicepräfldenten U. 2. v. Gteutter zu Erlangen der Armen- 
kaſſe dortfelbt vermachte Legat von 200 fl. — Legat des Joh. Georg Gräbner von Altheim zur dortigen Pfarr 
Rice. — Die erledigte Schul » Organiften » und Eantoröftele in Großbabersdorf. — Die Erledigung der Pfarrei 
Dberferrieden, Detanats Altdorf. — Berigtigung. — DienflesNahridten. — Cours der bayer. Staats:Papiere. 


Belanntmachungen der oberfien Staats » und Kreis-Behörben, 
E. Nr, 1841, 


An ſämmtliche Regierungd-Unterbehörden von Mittelfranken. 
(Das dem Pal. Dberbaurath Boit ertheilte Commiſſorium behufs der dießjaͤhrigen Kreis:Bereifung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. ; 

Die vorfchriftsmäßige Bereifung ded Regierungd-Bezirfed Mittelfranten behufs der Infpicirung 
des Bauweſens ift nach einer Entfliefung des kgl. Staatdminifteriums. des Handels und der öfe 
fentlichen Arbeiten vom 14, biefed Monats. in diefem Jahre dem gl. Oberbaurathe Boit über 
tragen worben, 

Die fämmtlichen Regierungd-Unterbehörben von Mittelfranten werben angemwiefen, dem genann⸗ 
ten Commiſſär in allen dienſtlichen Beziehungen die nöthigen Aufſchlüſſe zu ertheilen und denfelben 
überhaupt in feinem Gefchäfte entfpredhend zu unterftügen. 

Ansbach, den 20. April 1853, 

Präfivium der kgl. Regierung von WMittelfranten. 


v. Bolp. — 
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Einl. Rr. 24614, 
An ſämmtliche Militär-Conſcriptionsbehörden von Mittelfranten. 
(Die Nahftellung zur Heeres: Ergänzung für das Jahr 1853 aus den Eonferibirten der Altersklaſſe 1831 betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftdt des Könige, 
Der fol. oberfte Rekrutirungsrath von Mittelfranken wird am 
Samftag den 28. Mai 1853 | 

Vormittags 9 Uhr ſich in öffentlicher Sitzung verfammeln, um gemäs $. 74 des Heer ⸗Er⸗ 

gänzungs/Geſetzes vom 15. Auguſt 1828 die Nachſtellung zur Heeres-Ergänzung für dad Jahr 

1853 aus den Eonſcribirten der Altersklaſſe 1831 zu vollziehen. 

‚ Die fämmtlihen Militär » Confcriptiond » Behörden von Mittelfranten werden baber beauf⸗ 
tragt, 

1) jedenfalld vor dem 24. Mai 1853 vorzulegen: 

a) Die beglaubigten Abfpriften der Ungehorfamds und resp. Widerfpenftigfeitd Erkennt, 
niffe gegen die bei der Aushebung ald abweſend dem Heere zugetheilten Gonferibirten, 

b) die beglaubigten Abfchriften der Ereenntniffe, welche allenfalls in den Unterfuchungen 
gegen die mit Ausfegung der Cinreihung nach dem Gefeg vom 23. Mai 1846 
dem Contingente gut gerechneten Gonferibirten erfolgt find, oder die Anzeige über 
den gegenwärtigen Stand diefer Unterſuchung, 

e) die Aufflärung über die Bermögendverhältniffe der widerfpenftigen und der mit 
Ausjegung der Einreifung dem Gontingente gut gerechneten, jedbod in Folge ber 

— allenſalls ergangenen Erkenntniſſe waffendienſt unwürdig gewordenen Conſcribirten; 

d) die‘ Gegenwartd- Beſcheinigungen und militärärztlichen Zeugniſſe über Tauglichkeit 
zur. Gavalerie, Artillerie. oder zum Geniedienfte für die bei der Aushebung ald abs 
wefend dem Heere zugetheilten, inzwifchen aber fiftirten und eingereihten Eonferibirten, 
infoferne biefelben nicht bereitd früher eingefendet waren, 

e) die Duplikate der Adlieferungsliften ; 

f) die Beilagen zum‘ Bifitationsprotofolle, 

8) die Belege für die zunächft am Aufrufe ftehenden Gonfcribirten in Beziehung auf 
freiwiligen Zugang, auf Dienftesunmwürdigfeit, auf geftellte Geſuche um Empfehlung 
zur Beurlaubung und dergleichen; 

2) mittelft Borweifesd auf Donnerftag den 26. Mai 1853 Abends an ben 

Sitz des igl. oberften Rekrutirungsrathes nah Ansbach zum Behufe deram 27, Mai 

1853 Bormittagd 10 Uhr beginnenden Meffung und Bifitatton abzuorbnen: 

a) bie bei der Aushebung ald abweſend dem Heere zugetheilten, inzwiſchen fiftirtem, 
aber noch nicht eingereihten Gonfcribirten. 

b) die zur Nachſtellung verwiefenen, 

€) die unter Ausfeßung der Einreihung dem Gontingente gut gerechneten, nun aber in 
Folge ergangener Grfenntniffe einreihungsfähig gewordenen, fowie auch die in Folge 
ſolcher Erkenntniſſe dienſtunwürdig gemordenen Gonferibirten, letztere jedoch nur 
in dem Falle, wenn ſie nicht bereits bei der Aushebung vorgeſtellt worden waren, 


u. und 
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dä dia geletdemannchaft eine ſolthe Angahl der im Looſe zumächſt folzenden Corfetisitkn, 
daß dataus jedenfalls das Gontingent boffftändig ergänzt werden fan, 


Antbach, Am 20. Hyeit- 1804. | 
„mer Königlige Oberſte EEE von Mittelfranten. 


o. Bolgt. = — 
müller. 


Ei, Rt. 37788. Erp. Ar, 26726 
(Das Rettungthaus für verwahrloſte Kinder in Puckenhof bei Erfangen betr.) 
Am Namen Seitier Majeftät des Königs 
Um. den. häufigen. Anfragen zu begegnen, welche wegen ber Bedingungen über die Auf⸗ 
nahme verwahrlofter Kinder in Ag Rettungbausd zu Puck enhof bei Erlangen an die Bors 
ſtandſchaft deffeiben geftellt werden, folgt nachitehend ein Abdrud der deffallfigen Beflimmurigen. 
Ansbach, am 16: April 1853. 
Königkiche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
v, Voltz. 
Gerhardt. 


A. 
Beſtimmungen Über die Aufnahme von Kindern in das Hettürigefinne zn Puckenhof. 

1) Dad Rettungshaus zu Pudenhof iſt beſtimmt zur Erziehung vor Kindern (Knaben und 
Mädchen) evangeliſcher Konfeſſion, die ſittlich derwahrloſt, entweder wirklich find, oder In ents 
ſchiebener Gefahr ſittlicher Verwahrloſung fleben. 

Es iſt demnach keine Strafanſtalt, ed kann aber alich nicht alle armen Kinder aufnehmen/ 

jür welche blos aus äußern Grlinden eine Zuflucht begehtt wird. 

2) Es nimmt in der Regel fein Kind auf, das jünger als 7, ober älter als 12 Jahr it, 

3) Nur leiblich gefunde Kinder Fönnen Aufnahme finden. 

4) Die jährlihen Unterhaltungäfoften für ein Kind (mit Einfhluß der allgemeine‘ Alig 
gaben für Unferricht und Erjiehüng) belaufen ſich nach den bisherigen Erfahrungen auf 90 bis 
100 fl. "Die freiwilligen Liebesgaben, welche Mitchriften nah und ferh uns zufließen laſſen, ge⸗ 
ftatten und aber für jeßt das jährliche Pflegegeld auf die Normalfumme von 60 fl., in viertel⸗ 
jährlihen Raten praenumerando zahlbar, feftzufegen. 

5) Mangeln für ein Kind, deſſen Aufnahme begehrt wird, audreichende Mittel, ſo ſind 
wir je nach Umſtänden bereit, von der obigen Summe abzufehen, bitten aber, daß gleich bei 
der Anmeldung nambaft gemacht werde, wie viel an jährlichen Beiträgen für dad Kind aufge 
bracht werden kann, entwebir'von den eltern und Angehörigen oder von Drtögemeinden, oder 
von Öffentlichen Behörden ober von einzelnen Wohlthätern, oder endlich von chriſtlichen Vreunder⸗ 
kreiſen. 

6) Mit der Anmeldung iſt ein kurzer Bericht einzuſenden über bed gemeldeten Kindes bis⸗ 
heriges Leben. Detſelbe ſoll enthallen: Tauf⸗ und Familiennamen, Ort,’ Cap’ und Jahr der 
Geburt, bisherige Aufenthaltsorte, Namen und Stand der Aeltern, äußere und ſittliche Familien⸗ 
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verhältniſſe, Schulbefuh und Kenntniße, Lebensweiſe und Behandlung, merkbar geworbene böfe 
Neigungen und befondere Bergebungen, endlich den ganzen gegenwärtigen Zuftand. 

7) Bei der Aufnahme felbit fol das Kind Taufzeugniß,. Impffchein und Heimathöfchein 
mitbringen. 

8) Für die erfte Ausftattung an Wäſche, Meidern, Bet x. find ein für allemal 25 fl. 
zu zahlen, Ziehen die Unterbringenden vor, dad Kind felber audzuftatten, fo erwarten wir, 
daß demfelben mindeftend ein doppelter Anzug Cfür Knaben zwei Hofen, zwei Jacken, eine Müpe, 
zwei paar Schuhe) und dreifache Wäfche CHemden, Strümpfe und Tafchentücher) mitgegeben werde. 
Die Bibel ald Mitgabe ift erwünfdt. 

9) Die Unterbringenden forgen für den Transport ded Kindes ind Rettungshaus und wo 
möglich auch für feine fpätere Abholung 
10) Mit der Aufnahme des Kindes überkommt der BVorfteher und Hausvater der Anftalt 
die vollen Baferrechte bis gur vollendeten Erziehung (das Heißt bis zur Entlaffung 'und dann 
noch die zwei folgenden Sabre), im welche keinerlei Einmifhung auch nicht von Seiten der leib⸗ 
lihen eltern oder der Bormünder ftattfinden darf, In der Regel feht ein fchriftlicher Bertrag, 
welcher vom Bater oder Bormund . unterfchrieben und nöthigen Falls obrigkeitlich beflätigt wird, 
dies Berbältniß, fowie das verabredete Pfleggeld ſeſt. 

14) Den Unterbringern wird auf Verlangen von Zeit zu Zeit Nachricht über dad Kind 
gegeben. Die nächften Angehörigen bürfen daſſelbe in der Regel jeden erften Sonntag im 
Monat Nachmittags in ber Anftalt befuchen, haben fi) aber vorher beim Borfteher zu melden. 
Diefe Erlaubnif kann der Haudvater aus befondern Gründen auch entziehen. 

42). Der Unterricht fol wefentlih der einer guten Volksſchule fein Cin der Religion nad 
Luthers Heinem Katechismus). Außerdem werben die Kinder zu allerlei Handarbeiten angeleitet, 
die zum Nutzen des Hauſes betrieben werden, | 

13) Die Anftalt fann ein Kind zu jeder Zeit entlaffen, und die Beftimmung darüber 
flebt ihr allein zu, 

14) Sollte ein Kind in ber Anftalt flerben, fo verbleibt ihr die Ausflattung beffelden, wie. 
dad im Voraus gezahlte Pfleggeld. 

415) Die Anftalt wird nah Kräften für bad erfle Unterfommen ber entlaffenen Kinder 
forgen und fie auch nachher noch in forgliche Obhut nehmen, fo lange dieß nöthig und möglich ift. 


Einf, Rr. 23816. Exp. Rr. 26721. 
(Erledigung refp. Befegung der ftändigen Schulverwefung Künfbronn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Rändige Shulverwefung zu Fünfbronn mit 200 fl. Einfommen ift zu beſetzen. Mel- 
dungen um biefelde find bis 7. künftigen Monats bei dem Pal. Landgericht Bleinfeld ober bei 
der kal. Diſtrikts⸗Schul⸗Infpektion Rot b zu Edeömühlen zu überreichen, und von biefer Behörde 
bis 16. ejusd. mit gemeinfchaftlichem Gutachten hieher vorzulegen. 

Andbab, den 18. April 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer des Junern. 


v. Volp. — 
erhardt. 
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Einf, Rr. 22190. Erp. Rr, 26603, 


(Das von dem verftorbenen Bicepräfidenten 9. 2, v. Geutter A Erlangen der Armenkaſſe bortfelbft vermachte 
Legat von 200 fl. betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Der verftorbene RegierungdsBicepräfident Albrecht Ludwig von Seutter gu Erlangen hat 
dur letztwillige Berfügung vom 15. März 1845 der Lolalarmentaffe daſelbſt ein Legat von 
200 fl. vermacht. Dieſe wohlthätige Handlung wird zum ehrenden Andenken ded Gebers hiemit 
Öffentlich befannt gemacht, 

Ansbach, den 13. April 1853, 

Königlide Regierung von ann Sammer bed Innern. 
Bol. — 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 23419. Exp. Nr. 27004. 
(Legat des Joh. Georg Bräbner von Altheim jur dortigen Pfarrkirche betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der Bauer Johann Georg Bräbner zu Altheim hat der bortigen Kirche zur innern 
Berfhönerung letztwillig ein Legat von 300 fl. zugewenbet. 

Diefe von dem kirchlichen Sinne des Teftatord zeugende Handlung wird zur ehrenden An—⸗ 
erfennung biermit veröffentlicht. 

Ansbach, den 16. April 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 


v. Bolp, 
Gerhardt, 


Einl. Rr. 23768. Exp. Nr. 26790. 
(Die erledigte Schul » Drganiften » und'Eantorsftelle zu Großhabersborf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die erledigte Schul; Organiften- und Gantoräftelle zu Großhaberäborf mit einem faf* 
flondmäßigen Cinkommen von 310 fl. A fr. wird zur Bewerbung mit bem Beifügen audgefchrieben 
daß die Meldungen nad Borfchrift did 16. künftigen Monats bei bem kgl. Landgerichte oder ber 
tgl. Diſtrikts⸗Schul ⸗Inſpektion zu Cadolzburg einzureihen und von biefen Behörden mit ges 
meinfhaftlihem Gutachten bi6 24. ejusd, hieher vorzulegen find. 

Ansbach, den 18, April 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern 


v. Voltz. —* 
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“ Ginl. Rr, 3124. Exp. Re. 3927. 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberferrieden, Defamats Altdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die erledigte Pfarrei Oberferrieden, Dekanats Mitborf, wird jur vorfchriftämäßigen Be 
werbung innerhalb 6 Wochen hiermit ausgeſchrieben. 
Die Einnahmen diefer Pfarrei find nach der Faſſion von 1838, mit Berüdfichtigung des fefl- 
u Zehentfirumd von 4852, folgende: \ 
. An fändigem Gehalt: 
Holjdezug aus dem Stiftungswalde 15 Klafter Scheit- u, 11 — 75 fl. 12 kr. 
11. An Zinſen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitälich . 5 A — fl. — Mk. 
IN. Ertrag aus Reatitäten: 
Anſchlag der Wohnung im Pſarrhauſe, welches geräumig 
und für eine große Familie geeignet iſt und ſich mit den 
Detonomirgebäuden in gutem Bauftande befindet . . 60 fl. — fr. 
Anfchlag ded Gartend und der Gemeindeiheile . — 46 fi ⸗kt. 








66 fl, — fe. 
IV. Ertrag aus Redten: 5 
a) der firirte Getraid⸗ und — von Ober⸗ 
und Unterferrieden 4120 fl — iu 
b) der Schmalfaatzehent vom Sieinbach 15 fl. 30 fr. 
c) ber verpachtete Zebent von Lindelburg und Semmathen : s 
Durdfänittdertrag . A “ e ; . 119 fl. 30 fi, 
d) Gtändiger Golbzchrat , FRE rar . HR 20 ik 
\ 1266 fl. 20 kr 
V. Aus befonderd bezahlt werdenden Dienfledverritungen . i — 1412436 fl. 6 f. 
VI. Aus obſervanzmaͤßigen Gaben und Sammlungen wi . . 4 fl. — kr 
* Summa 1545 fl, 38 fr 
Die Laften find folgente: 
Steuern . ; 2 93 fl. 
Geld, Gült von um fein Bepenten M . 27 fl. 
Kanon f ‚ , 30 fl. 


Reinertrag, 1395 fl. 38 fr; 
Un freiwilligen Geſchenken. Richts. 
Uebrigend wird noch bemerkt, daß die erwachſenen Iehmtfirirungdfeften circa Ad fl. betragen, 

die durch Mofipfriften zu deifen ſeyn werden. 
Andbah, den 9. April 1853, 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium, 
Frhr. v. Rindenfels, 
Ela, Sekr. 
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Dur Mißverſtändniß der Kanzlei wurde das unter'm 8, d. Mts, erlaflene Erkenntniß bief- 
feitigen Gerichts auf Unterbrüdung der Schrift: „Seele, Geiſt, Bott sc. ꝛxc.“ in der Art audge 
fertigt, daß in dem Tntſcheidungsgrunde 1. fatt „in unfträflicher Weiſe“ gefeht wurde „in 
fträflicher Weife*, was hiedurch berichtigt wird. 
Schmweinfurth, den 18, April 1853. 
Königliches Kreid » und Stadtgericht. 
Erbe. v. Welfer 





Strumer. 


Dienſtes Nachrichten. 
Vermöge Eniſchließung der königl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 
18. April 1853 wurde dem bisherigen Unterarzte im kgl. 8. Infanterie-Regimente Dr. _ 
Stollberg in Paffau auf fein Anfuchen die Stelle eined praftifhen Arzted in Nürnberg 
verlieben. 


An die Stelle des mit Tod abgegangenen Grmeindebevollmädhtigten Andread Scheller zu 
Emskirchen ift der Erfaßmann, Detonom Johann Popp dortfelbft, ald Gemeindebevollmächtig · 
ter in Funktion berufen worden. 


Cours der bayerifchen Staatd: Papiere. 


Staatd-PBapiere, Papiere Geld 
Obligationen a 3} 5 prompt E . 95£ 
" ä 43 3 * * . s * * * 98; 
” a 4; 8 " — . — J 1024 
a 55 „ Ausgabe Il. . . . . 1013 
„ a 53 " " Ill, * * * . 102 
* a 52 " IV. . J 1022 
" Grundrent.Mbidf. a AS. R 3 . ; ji 972 
756 





Augsburg, den 21, April 1853. 
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für Mittelfranten, 
Nro. 33. 
Anusbach. , Mittwoch, den 27. April 1853. 





Inhalt. 


Die Beſetzung der Schulſtelle zu Heraldaͤberg, hier die Schule zu Zautendorf. — Die Aufſicht auf die Ver⸗ 
ſendung, Aufbewahrung, den Berfauf und Gebrauch von Reibfeuerzeugen. — Die Erledigung einer Präbende bei 
dem markgräfligen Brauleinsfifte zu Bayreuth. — Die Erledigung der Pfarrei Rödingen. 








Belanntmachungen der oberfien Staats » und Kreis-Behörben. 


Einf, Nr. 24324, Exp. Rr, 27366, 
(Dis Befegung der Schulſtelle zu Heraldöberg, hier die Schule ju Zautendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Schul⸗ und Kirhendieneröftele zu Zautendorf mit einem fafliondmäßigen Einfommen von 
307 fl, 9 fr, iſt wieber zu befeßen. 

Meldungen um biefelbe find Bid 16. k. Mts. bei dem fol. Landgerichte oder der fol. Difiritts, 
Schulinſpektion zu Kadolzburg einzureihen und von dieſer Behörde bid 24. ejusd mit gemein- 
ſchaftlichem Gutachten hieher vorzulegen. 

Andbah, den 21. April 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Sammer des Innern, 
v. Bol. 
Gerhardt, 


J 271 


Ein. Ar. 23113, Exp. Rr. 27660, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfrantem, 
(Die Aufſicht auf die Verfendung, Aufbewahrung, den Verkauf und Gebhräuh von Reibfenerzeugen betr.) 
Im Namen Seiner Majefldt des Königs. 


Das Fol. Etantöminifterium des Innern bat bereitd mit Entſchließung vom 9. Februar 1835 
(Inteligenzblatt vom Jahre 1835 ©. 555) in Bezug auf den Gebraud der Reibzündhoölzchen eine 
allzemeine Warnung angeordnet, und die unterfertigte Stelle hat feit dieſer Zeit, bei den in Folge 
bes unvorfichtigen Gebrauches diefer Zündhölzchen, inäbefondere durch Kinder, ausdgebrochenen oder 
drobenden Brandfällen mehrmald den vorfichtigen Gebrauch derſelben bei Vermeidung flrenger polizei⸗ 
licher Einfchreitung eingefchärft. 


Die vielfadhen traurigen Erfahrungen, melde fih durch Unvorfichtigfeit bei ber Berfendung, 
Aufbemahrung und dem Gebrauche der Reibfeuerzeuge für die Sicherheit ded Eigentums ergeben 
baben, veranlaßten das kgl. Etaatdminifterium ded Innern im Einverfländniffe mit dem fal. Etaatds 
minifterium des Handeld und der öffentlihen Arbeiten mit Entfhliegung vom 7. lauf. Mis. nach⸗ 
ftehende BVorfchriften zu ertbeilen: 


„1) Die Aufbewahrung der congrev’fhen oder fog. Streichzündhölzchen, der fog. Streichzünd⸗ 
ſchwämme und onderer ähnlicher Präparate, welche durch bloßes Auſſtreichen oder Reiben 
fi entzünden, darf nur in woblverfhloffenen Behältern von Stein, Metal oder Thon 
oder in gut paffenden dichten Schächtelhen unter gehöriger Entfernung von leicht ent 
zündbaren @egenftänden und an nicht zu warmen, den Kindern nicht leicht zugänglichen 
Orten flattfinden. Die Aufbewahrung derartiger Feuerzeuge in Kapfeln von fteifem Pas 
pier ift ausdrüdlih unterfagt. 

2) Die Berfendung diefer Reibfeuerzeuge in bloßen Paketen oder fofe in Kiſten ift gänzlich 
verboten ; diefelben dürfen vielmehr nur in wohlverfihloffenen Behältern von Metall oder 
Holz in Portionen, in welcen fie zum Detailverfaufe fommen, dicht und feſt verpadt, 
fo daß eine Reibung nicht möglich ift, verfendet werten. 

Der Frachtfuhrmann ift bei der Aufgabe auf bie Beuergefährlichteit der Waare auf: 
merffam zu machen. Auch it auf den Paketen ober Kiſten und in dem Ladſcheine ber 
feuergefäprlihe Inhalt mit dem Worte: 

„Reibfeuerzeuge“ 
zu bemerken. 


3) In Gemäßheit der vorſtehenden Beſtimmungen dürfen dieſe Reibfeuerzeuge von Gewerb⸗ 
treibenden auch nicht in Behältern von ganz ſchwachem (gehobeltem) Holze, welches dem 
Drucke nicht widerſteht, verfauft werden, ſondern ed müſſen dieſe Behälter wenigſtens 
von flarfem (gebohrtem) Holze fein, welches dem Drucke widerſteht. 

4) Unvereinbar mit den vorſtehenden Vorſchriſten iſt es auch, daß derartige Reibfeuerzeuge 
von Kindern eingekauſt werden, weshalb ſämmtlichen betreffenden Gewerbtreibenden 
ausdrücklich verboten iſt, dieſelben an Kinder unter 14 Jahren abzugeben, 

5) Dei dem Gebrauche dieſer Reibfeuerzeuge IN jede Fahrläſſigkeit, insbefondere jede Vers 
fhleuderung des Zündftoffed, z. B. durch Berlieren oder Wegmwerfen ganzer oder abge» 
brochener nicht völlig abgebrannter Zündhölzchen und dergl. forgfältigft. zu vermeiden. 
In Scheunen, Ställen, Holzlegen, Gchreinerwerkftätten, Mühlen und überhaupt in allen 
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zur Auſbewahrung leicht entzündbarer Gegenflände denltzten Gebäuden und Lagerpläßen 
(Theater, Pulvermũhlen), darf won diefen Feuerzeugen ein Gebrauch nicht gemacht werben, 

6) Jede Nebertretung der erlaffenen Anordnungen ift mit einer @eldfirafe von 1 fl. 30 Mr. 
bis 50 fl. oder entſprechender Arreſtſtrafe abzuwandeln, womit zugleih die Hinweg⸗ 
nahme vorgefundener Vorräthe und eine Einſchreitung nad Maßgabe des Urt. 6 Ziff. 4. 
des Gewerbögefeped vom 11. Geptember 1825 nach Umſtänden zu verdinden. ift. 

T) Die Beuerbeihan-Kommiffionen find anzuweifen, bei Bornahme der Feuerbeſchau genau 
. fontroliren, ob die Aufbewahrung der Reibfeuerzeuge in der vorgeſchriebenen Weiſe 
aitfinde,” 

Die obengenannten Behörden werben beauftragt, diefen böchften Borfehriften die größtmöglichfte 
Berbreitung durch Bekanntmachung derfelden in allen Gemeinden ihres Bezirfed und dur Auf⸗ 
nahme in die Lofalblätten zu verfchaffen, diefelden den Babrifanten und Bewerbtreibenden, Kaufe 
leuten und Frachtführern beſonders zu eröffnen, über den Bollzug forgfältig zu wachen, und bei 
vorfommenden Fällen der Zumiderhandlung oder Nichtbeachtung mit jener Streuge einzufchreiten, 
welche der Wichtigkeit der hiedurch berührten Intereſſen der Verwalteten entfpricht. 

Ansbach, den 22. Mpril 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
v. Bolp. 
Gerharbt, 


Ad Num. 19432 und 19831. 


Befanutmadhung. 
(Die Erledigung einer Präbende bei dem marfgräfliben Sräufeinsfiifte zu Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Dur Ableben der Stiftsdame Eleonora Hedwig Freyin von Brand zu Greußen ift eine 
Präbende ded markgräflichen Fräuleinsfiftes zu Bayreuth mit jährlih 250 fl. in Erledigung gefommen, 

Auf diefe Präbende haben nad den Stiftungsbeſtimmungen vorzugämeife adelige Fräulein Ans 
ſpruch, melde verwaiſt und Töchter vormaliger markgräflicher Diener find, hiebei in bebürftigen 
Berhältniſſen leben und noch nicht im Genuſſe ſchon einer anderen Präbende fi befinden, und 
bei welchen außer dem Bater au die Mutter, die beiden Broßväter und bie beiden Grofmütter 
von Adel geweien find, 

Es werden daher biejenigem adeligen Bräulein, welche einen Anfpruh auf obige Präbende 
begründen zu fönnen glauben, hiemit aufgefordert, fi binnen 6 Wochen bei der unterjeichneten 
kgl. Regierung dahier mit ihren fchriftlichen @efuchen zu melden und die erforderlichen Zeugniffe 
denfelben beizulegen, 

Bayreuth, den 8. April 1853, 

Königlihe Regierung von Oberfranfen, Sammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Gramm, 


— 


Mil, Ar, 8108. &rp. Re, 4992, 
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(Die Erledigung der Pfarrei Mödingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Zur Berihtigung bed Ausfchreibend vom 2. vor, Mid, rubrizirten Betreffs wird hlemit be⸗ 
kannt gemacht, daß von den Grträgaiffen aus Rechten -— AB Er, für das Gemeinderecht nicht 
befonders benannt worben find und daß mac Abzug der aufgeführten Laften von 173 fl. 46; fr. 
an dem berechneten Gefammt » @infommen von 1538 4. 57% fr. ein Reinertrag von 1365 fi. 
408 fr verbleibt. 

Andbad, den 18. April 1853, 

Königlihes proteftantifhes Conſiſtorlum. 
Schr. v. Lindenfels, 
Cella, Sekr. 


SIntellinenz- 


für Mittelfranten, 
Nro. 34. 


GI — —— — ——— — 


Samſtag, den 30. April 1853. 


Bayeriſches 


Blatt 








Ansbach. 





Inbhalt 
Erledigung der Nebenſchulſtelle zu Großreuth bei Schweinau — Die Bewilligung außerordentlicher Unter: 
ſtützungen für Schullehrer in den Jabren 185113. — Das Geſuch des Kaufmanns B. 2. Meier in Hamburg um 
die Erlaubniß jur Errichtung einer AuswanderungsAgentur im, Bayern, — Die allerhöchſte Berordnung vom 31. 
Januar 1853 über die Ausübung der Zabnbeiltunde. — Die erledigte untere Rnabenihul» und Kantoͤrsſtelle zu 
Berhing. — Bekanntmachung, Superreviilon der Diftrifts-Armenrehnung des Pal. Landgerihts Windsheim pro 
185112. — Den Transport der Bettler und Vaganten. — Das Landgeritspppfifat Stadt Prozelten. — Die Maſt⸗ 
ohienfleifhtare für den Monat Mai 1853. — Die linterflügung vermabrlofter Kinder. — Unterricht für Hufbe- 
ſchlagſchmiede. — Dienſtesnachrichten. — Eours_ber bayeriihen Staatspapiere. — Ertra-Beil. Röniglih Baye- 
rifche Gifenbahnen, Abfahrt und Ankunft der Dampfmagenzüge vom 1. Mai 1853 angefangen betr. — Grtras 
Beil. Aufruf jur Gründung einer Keltungs + Ankalt für verwahrlofe Kinder in der Kreisbauptftadt Ansbach betr, 


—-.. 


Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben. 


Ein!. Nr. 24892. Exp. Wr. 28061. 
(Erledigung der Nebenfhulftelle zu Großreuth bei Schweinau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Nebenfhulftele zu Großreuth mit einem Einfommen von 250 fl. wird zur Bewer 
bung mit dem Beifügen ausgefchrieben, deß die Meldungen bis 20. k. Mts. bei dem kgl. Lands 
gericht Nürnberg oder der k. Diftriktöfchulinfpektion zu Zirmdorf zu überreichen und von bie» 
fen Behörden bid 30, ejusd. mit gemeinfhaftlihem Gutachten hierher vorzulegen find. 

Ansbah, den 25. April 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
v. Bolp. 


Gerhardt, 


Einf Ar — Exp. Nr. 27737 
(Die Bewilligung aufferordentliher Unterftügungen für Schullehrer in ben Jahren 1851j53. betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Nachdem durch den Landraths-Abſchied pro 1851/52 und 185253 zur Bewilligung von 
außerordentlichen Unterflüßungen für das Schullehrer-Perſonale Mittel zur Disfpofition geftellt 
worden find, fo ift nun tie Bertbeilung für dieſe beiden Jahre geſchehen und an die gl. 
Rentämter Auftrag zur Ausdezahlung der bewilligten Beträge erlaffen worden. 

Eämmtlide eingefommene Geſuche, 267 an der Zahl, wurden hierbei genau geprüft, und 
nah Maaßgabe der zur Kenniniß gebrachten Berbältniffe, indbefondere der Würdigkeit und Be: 
dürftigkeit der Bewerber geeignet berückſichtigt, in Folge diefer Prüfung aber die Zahl der zu 
Unterfügenden auf 227 befchränft. 

Hierbei fann die unterfertigte Stelle nicht umbin, den Wunſch auszufpreden, daß die Be: 
hörden bei den Begutachtungen von Interfüßungen fletd mit der größten Vorfiht und Gewiſſen⸗ 
baftigfeit verfahren mögen, die Anficht feſthaltend, daß jede Unterftügung die in Folge ihrer Meufe 
ferungen über die Berhältniffe der Bittfteller, einem Winderwü:digen oder Brdürftigen zu Theil 
wird, einem Würdigeren und Bedürftigeren entgeht. 

Dieg mögen aber auch die Bitifteller felbft bedenken, und wenn nicht wirkliche Roth vor 
handen ift, die Bewerbung um Unterftügung unterlaffen. 

Ansbach, am 23, April 1853, 

Königliche Regierungvon Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
v, Bol, 
Gerhardt, 


—— 


Einl. Nr. 23518. Exp. Ar. 27571. 


(Das Geſuch des Kaufmanns V. 2. eier in Hamburg um die Erlaubniß zur Errichtung einer Auswanderungs- 
agentur in Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Das kgl. Staatdminifterium ded Immern hat unterm 9. Januar h. I. dem Kaufmann 
Balentin Lorenz Meier zu Hamburg die erbetene Bewilligung zur Beförderung bayer- 
ifcher Auswanderer nah Nordamerika und zur Aufftelung ded Kaufmanns Mar Löhe in Fürth 
ald deſſen Gtelvertreter und Hauptagenten für dad Königreich Bayern unter der Bedingung er 
theilt, daß von Geiten des feßterm zur Sicherung der Anfprüche, welche für bayerifhe Auswande- 
zee aud den mit ihm ober mit den von ihm aufgeftellten Agenten adgefchloffenen Ueberfahrtävers 
trägen erwachlen, eine Gaution von 5000 fl. aufrecht gemacht werde, daß ferner die Befdrder- 
ung der Auswanderer nur direkt von Hamburg aus nad Nordamerika erfolge, und daß ale 
Unteragenten, und zwar mit Genehmigung der betreffenden Kreisregierung, nur foldhe Perfonen 
aufgeftellt werden, welche gleichzeitig für irgend ein andered konceſſionirtes Erpedientenhaus als. 
Agenten beftimmt find, 

Nachdem nunmehr der Laufmann Mar Löhe in Fürth die Erfüllung diefer Bedingungen 
zugefichert, beziehungsweiſe diefelden erfüllt und indbefondere die vorgefhriebene Caution errichtet 
bat, fa wird derfelbe von der umnterfertigten Stelle in Kraft der ihr vom fol, Staatöminifterium 
des Innern dießfalls ertheilten Ermächtigung ald Hauptagent und Stellvertreter ded Kaufmanns 
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Balertin Lorenz Meier in Hamburg zum Behuf der Birmittlung von U⸗derfahrtsverträgen mit 
Auswanderern nach Mordamerifa hiemit beftätigt, 
Ansbach, den 20. April 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt 


Einf, Rr. 24802. Exp. 27861. 
(Die allerhoͤchſte Verordnung vom 31. Januar 1853 über Die Ausübung der Zabnbeilfunde betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Nachſtehend wird die unterm 20. d. Mid, ergangene Minifterial. Entſchließgung zur Kenntnis 
nahme infonderheit der Betheiligten verdffentlicht. = 
Ansdach, am 25. April 1853 ‚ 
Königliche Regierung von Wittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Bol, 
Gerhardt. 


Abdruck. Rro, 5555. 


Königreib Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des — 

Zum Vollzuge des 8. 3 der ollerböchiten Verotdnung vom 31. Januar I, Is., die Aus— 
Übung der Zahnheilkunde betr., werden nachftebende Vorſchriften ertheilt: 

Individuen, weiche ſich ausfibliegend der Ausübung der Zabnheilfunde widmen, und zu dieſem 
Bebufe den vorgeſchriebenen Lehrkurs an einer Univerſität erſtehen wollen, haben zu dieſem Zwecke 
nachzuweiſen: 

1) den Beſuch einer vollſtändigen Lateinſchule mit entſprechendem Erfolge, durch Vorlage des 
Abſolutoriums derſelben; 

2) die Zurücklegung des 18. Lebenéjahres, durch Vorlage des Geburts-Zeugniſſes; 

3) die ſeit dem Austritte aus der Lateinſchule bis zum Uekeitritte an die Univerfirät bei 
einem geprüften Zabnarzte fortgefeßte Uebung in technifhen Arbeiten der Zahnheilfunde 5. B. Ber 
fertigung Pünflicher Zähne und Gebiffe, deren @infeßen ıc. ; 

4) tadellofed fittliched und volitiſches Werbalten durch Vorlage von Zeugniffen der betreffenden 
Diſtriktspolizeibehörden. — Gandidaten der Zabnbeilfunde, welche fid über vorftchende Erforder- 
niffe durch vorfchriftsgemäße Zeugniffe nicht audzumeifen vermögen, können zu dem bezeichneten 
Lehrkurſe an der Univerfität nicht zugelaffen werben. 

Die Pal Regierung, Kammer ded Innern erhält den Aufırag, diefe Bollzugd« Anmweifung 
dur das Kreisintelligengblatt befannt zu machen, 

Münden, den 20. April 1853. 

Auf Seiner Königlichen Mafjeftät Allerhöchſten Befehl. 
®raf von Reigeröberg. 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Miniſter der General. Sekre tär 
Kammer ded Innern, Minifterialrath, Epplen, 


Betreff wie üben. 
1* 
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Mint. Wr. 24719, Erp. Nr, 28042. 
(Die erledigte untere Knabenſchul- und Kantorsftelle zu Berbing betr.) / 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 


Die untere Knabenfhuls und Gantoröftele zu Berhing mit einem fafliondmäßigen Eins 
fommen von 319 fl. 29 fr. ift zu beſezen. Die Bewerber müffen der I. Notentlaffe ſowohl 
im Lehrfache ald in der Mufit angehören und haben ihre Geſuche did 1. Juni ds. 38. bei dem 
fol. Landgerichte oder der kgl. Diftriftsfhul-Infpektion Beilngried Il. zu Walteröberg ein, 
zureihen, von welden Behörden diefelben bi8 16. ejusdem mit gemeinſchaftlichem Gutachten 
hieher vorzulegen find. ; 

Ansbach, den 25. Abril 1853 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern. 


v. Volh. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 21052. Erp. Nr, 27769. 
(Befanntmahung, Superrevifion der Diftrifts-Armenrechnung des Pal. Landgerichts Windsheim pro 185142 betr.) 
Am Namen Seiner Moajeftär des Königs. 


Die Rechnung über die Diftriktdarmenpflege ded kgl. Landgerichts Windsheim für 1851J2, 
welche im Abfchluße 
856 f. 32 ft. Einnahmen 
566 fl. 4°, tr. Ausgaben 


290 fl. 27%, fr. Beftand, 
dam ein fihuldenfreied Vermögen von 797 fl. 27", Er. nachweift, wurde nach vollzogener Gu- 
perrevifion unterm Heutigen approbirt, 

Dieß wird gefeßlicher Borfchrift gemäß mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
bag zur Dedung der Bedürfniffe die Summe von 367 fl. 40 fr. von der Diftriftögemeinde bei- 
getragen wurde. 

Ansbach, den 23 Mpril 1853 

Königlide Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt. 


Eini. Nr. 25481. Erp Rr. 28139. 
An fämmtlice gl. Landgerihte von Mittelfranfen. 
(Den Transport der Bettler und Baganten betr.) 

; Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnias. 

In einem Landgerihtöbezirfe von Mittelfranken haben ſich Anftände über die Ablöfung ber 
Transporte von Bettlern und Baganten aus den entfernteren Gemeinden durch die auf dem Wege 
zur Diftriftöpoligeibehörde gelegenen Gemeinden ergeben, Da fich aber durch folche Ablöfungen nicht 
nur die Transporte der Bettler und Baganten fehr verzögern, fondern auch nur in wenigen Ges 
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meinden paſſende Locale vorhanden ſind, um die eingelieferten Transportaten bis zu ihrer Weiter 
lieferung in angemeſſener Weiſe verwahren zu können, wodurch das Entweichen ſolcher Perſonen 

ſehr erleichtert wird, fo wird im Einklange mit den deßfallſigen Anordnungen in fat allen Res 
gierungäbezirten dieffeitd des Rheins verfügt, was folgt: 

1) die Localpolizei ift verpflichtet, alle im Gemeindebezirk betretenen. Bettler und Baganten aufs 
zugreifen und diefe fowie aud jene Bettler und Baganten, welche von der kgl. Gendbarmerie 
oder von dem Gerichtödienerd» Perfonale aufgegriffen wurden und wegen fonftiger Dienſtesver⸗ 
richtungen nicht weiter trandporlirt werden fünnen, entweder durch den Gemeindediener oder 
durch ein fonft taugliched Individuum an den Sig der Diftriftd- Polizeibehörbe abliefern zu 
laffen. 

2) Für den genauen Bollzug, indbefondere für die Auswahl tüchtiger und verläffiger Transpor⸗ 
tanten ift der betreffende Gemeindevorfteher verantwortlich. 

3) Transporte von Gemeinde zu Gemeinde oder die Ablöfung der aus entfernteren Gemeinden 
berfommenden Transporte in den zwifchenliegenden Gemeinden find unftatthaft. 

4) Sollte jedoch wegen zu großer Entfernung einzelner Gemeinden eine Ausnahme von biefer 
Anordnung und die Errichtung von Zwifchenftationen fih in ein oder anderem Falle als 
Bedürfnig darftellen, fo wird in der Vorausſetzung, daß die Entfernung der Gemeinde, zu 
deren Gunften eine Zwifchenftation errichtet werden fol, von dem Sitze der Diſtrikts⸗Poli⸗ 
jeibebörde nicht unter 2 Meilen oder A geometrifchen Stunden beträgt, und daß in der 
Gemeinde, im welcher die Zwifchenftation errichtet werden foll, entfprechende Lofalitäten zur 
zeitweifen Unterbringung der ZTrandportaten vorhanden find, den Diftriftöpolizeibehörben ges 
ftattet, vorbehaltlih der Berufung Zmwifchenftationen feftzufeßen. 

Die ſämmtlichen fgl. Landgerichte von Mittelfranten haben ſich nach diefen Borfchriften fort 
an genau zu achten. 
Ansbach, den 25 April 1853. 
Königliche Regierung von WMRittelfranten, Kammer bed Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt, 


Ein. Mr. 24546. Erp. Nr. 28093. 
(Das Landgerichtsphyſtkat Stadt Prozelten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 


Nachdem die Gerichtd- und Polizeibehörde Kreuzwertheim in ein Landgericht I. Kaffe 
mit dem Amtsſitz in Stadt Prozelten umgewandelt und damit ein Landgerichtöphpfifat er» 
richtet worden ift, fo wird Rebtered zur Bewerbung in tem vorfchriftämäßigen 1Atägigen Termin 
biemit audgefchrieben. 

Ansbach, den 25. April 1853, 

Königlihe Regierung von WMittelfranten, Sammer ded Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt. 


Einl, Nr. 25269. Erp. Nr. 28420. 
An fänmtlihe Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Maftochfenfleifhtare für den Monat Mai 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 
Für den Monat Mai 1853 wird die Tare für ein Pfund Mafochfenfleifh in nad. 
ftebender Weife feftgefegt: 


Stadt Andbad . & ; z 10 ke. — pf. 
» Dintelöbüh! . R . 9. 2 pi. 
» Rottenburg . ä P 9 kr. 2 pt. 
„ Nürnberg R . . 11 fr. — pi. 
„» Bürh . ä — 11 RK. — pf. 
„Erlangen. R ; ; 10 kr. 3». 
„ Schmabah : i j 10. — pf. 
„ Eihfäut . ; R 10. 2 pf 


Im Uebrigen werden unter Hinweiſung auf das Ansfcheeißen vom 26. Okloder v. Jahre die 
Marimalfäpe 
a. für den Taxdiſtrikt Ansbach auf. 10 fr. — yf. 
| ER " Rürnberg „ . 10 fr. 3» 
© vr — Eichſtädt „ . 10 Mm Ip 
biemit feftgefeßt. 
Ansbach, am 28. April 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Rammer des Innern, 


v. Bolp. 
Gechardt. 


Einl. Ar, 25545. Erp. Rr. 28122. 
An fämmtlide Diftriftd- Bolizeibehörden von Mittelfranfen, - 
(Die Unterftügung verwahrlofter Rinder betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 

Aus Anlaß der vielfach verfyätet in Vorlage kommenden Lebens- und Unterbaltsſcheine für 
die auf Rechnung der Kreisfonds in Erziehung wid Pflege gegebenen verwabrloften Kinder des 
Kreifed Mittelfranken werden fämmtlibe Diftriftöpolizeibebörden von Mitteliranten angemiefen, die 
fraglihen Scheine in Zukunft (ängftend 8 Tage nach Ablanf eined Quartals um fo 
gereiffer in Borlage zu bringen, ald nur hiedurch die unbedingt notbwendige rechtzeitige Ausbe— 
zablung der Berpflegägelver möglich gemacht und Verzögerungen in der Rechnungäſtellung begegnet 
werben fann. 

Diejenigen Behörden, welche mit der Ginfendung der Lebend-und Linterbaltöfcheine für die 
abgewichenen beiden Duartale deö laufenden Etatejahres oder für das IV. Quartal 1851,52 ſich 
noch im Rüdftande befinden, werden zur Einbefdrberung derfelben 

binnen 8 Tagen 
bei Vermeidung einer Mahngebühr von 30 Fr. hiemit beauftragt, 
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Da von einzelnen Behörden bie erwähnten Scheine nicht in der vorgefchriebenen Vollſtändig— 
feit in Borlage gebracht worden find, fo werden die fämmtlihen Diftriftöpolizeibchörden ange 
wiefen, darüber zu wachen, daß bie Lebens» und Unlechalteſcheine genau nah dem durch das 
lithograpbirte Regierungsaudfchreiben vom‘ 24. September 1851 ad Rro. 27651 mitgetpeilten 
Hormular Nr. 2 amögeftellt werden, 
Andtab, den 25, Wpril 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
v. Bol, 
Gerhardt, 


Bekanntmachung. 
(Unterricht für Hufbeſchlagſchmiede betr.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit bekannt, daß der durch ben $. 24 des organiſchen 
Edicts über dad Veterinär-Weſen vom 1. Februar 1810 dem des 8. 17 des allerhöchſten reor⸗ 
ganiſirten Unterrichtd. Planed vom 29. Mai 1852 vorgeſchriebene Unterricht für die Hufſbeſchlag⸗ 
ſchmiede 

am 1. Juli und 
“am 2. November laufenden Jahres, ſodann 
am 2. Januar und 
am 1. April fünftigen Jahres 
dahier wieder eröffnet werden wird. 

Diejenigen, welche der geſetzlich vorgefchriebenen Prüfung und Approbation bendthiget find, 
haben fih hiernach zu richten, indem mac bereitd eröffneten Unterricht feine Aufnahme mehr flatt« 
finden fann, und fpäter Antommende auf den nächftfolgenden Lehrkurs verwiefen werden müffen, 

Münden, den 20. April 1853. 

Königlih Bayeriſche Central⸗-Thierarzneiſchule. 


DienſtesNMachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich nach allerhöchſter Entſchließung dd. Palermo 
den 14. April 1853 allergnädigſt bewogen gefunden, dem kgl. Regierungs⸗-Sekretär Zimmerer 
auf den Grund der nachgewiefenen Funktiondunfähigfeit den erbetenen zeitlihen Ruheſtand auf die 
Dauer eined Jahred zu bemilligen, und an beffen Stelle den biöherigen Aftuar beim Landgerichte 
Mit. Bibart Aloid Sertorius feiner Bitte gemäß zum # Regierungd-Gefretär zu ernennen. 


Dur Entfhliefung des kgl. Staatöminifteriumd ded Innern für Kirchen» und Schul» An 
gelegenheiten vom 23. dd. Mtd. wurde bie dritte Lehrerftelle an der Lateinfchule zu Reuftadt am 
der Aiſch im widerruflicher Gigenfhaft dem Pfarr, und Lehramts- Kandidaten Auguft Merz, 
dermalen zu Andbach, Übertragen, 
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Bermöge Entſchließung der gl. Regierung von Mitteliranten, Sammer ded Innern, vom 
22. April 1853 if der biäherige Echullehrer Simon Bald zu Degersheim zum Schul— 
lehrer und Kirchendiener zu Wörniß ernannt worden, 

In Folge gemeinfhaftlihen Beſchlußes der kgl. Regierung von Mittelfranten, Kammer des 
Innern vom 23. und 25. de. Mid und des kgl. Landwehr⸗Kreis⸗Kommando's vom 18. dB. 
Mid, wurde auf Grund der erholten Wahlvorfchläge dem bisherigen Randwehr-Oberlieutenant Earl 
Naffz in Uffenheim die Stelle eined Quartiermeifterd im dortigen Landwehr-Bataillon übers 
tragen, und der biöherige Landwehr⸗ Lieutenant Friedrich Deinlein zum Hauptmann dortfelbft 
beförbert. 


Eourd der bayeriihen Staatd: Papiere. 
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Augsburg, den 28, April 1853. 








Bayerifched 


Intelligenz- Blatt 


für Mittelfranken. 
Nro. 35. 











Ansbach. Mittwoch, den a. Mai 1853. 


Zubaltı 


Die Bernebmung der Gemeinden bei Anfähigmahungen — Das Eurfiren eines falſchen Guldenſtückes — 
Die für das Schuljahr 1853154 zur Vorbereitung der Schullebrlinge autorifirten Geiflihen und Lehrer in Mittel» 
anfen — Die Ausſtelung von Paßkarten an Gtaats- und öffentliche Diener — Legate der Mepgerstochter 
argaretba Giebenwurft zu Fürth — Die erledigte Nebenfhulftele zu Oberſteinbach und deren Wiederbeiegung — 
Die Befteuerung der Handelsreifenden in der Schweij — Den erfranften Advofaten Haud zu Waflertrüdingen — 
Die Erledigung der Pfarrei Skt. Yihael in Beroijbeim, im Defanatsbezirfe Dittenbeim — Die bei der dies⸗ 
äbrigen Wander » Berfammlung der deutfhen Land- und Forftwirtbe zur Berbandlung kommenden Fragen — 
(alagnabme der Drudiarift: „Vier meue Lieder” ıc. — Beſchlagnahme der im der lıtbogranhiihen Anftalt von 
Er. Wengel von Weiſſenburg (Frankreich) erfhienenen Schreidheftumſchlaͤge x. — Dienftesnagridt. 


— — 











Belanntmachungen der oberſten Staats⸗ und Kreis-Behörben. 


Einl. Rr. 25701. Exp. Nr. 28352, 


An ſämmtliche kgl. Landgerichte in Mittelfranken. 
(Die Vernehmung der Gemeinden bei Auſaäſſigmachungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus mehreren zur Borlage gelommenen Alten gebt hervor, daß die Einvernahme ber Gemein- 
den bei Anſäſſigmachungen nur einfeitig durch Ginberufung und protofollarifhe Befragung ber 
Gemeindevorfteher oder einzelner Mitglieder ded Gemeinde⸗Ausſchuſſes und ebenfo auch die Publis 
Lation der Befchlüffe oft nur mündlich an letztere ftattfindet, 

Sämmtliche kgl. Landgerichte in Mittelfranken werden darauf aufmerffam gemacht, wie ber 
an ſich fehe erwünfchte und umentbehrliche mündliche Verlehr mit den Gemeindevorfiehern von dem 
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Augenblide an nachtheilig wirkten muß, wo derfelbe durch Vermehrung ihrer Gänge an den Amtös 
fiß einen übermäßigen Zeit» und Koftenaufwand verurfacht und die für ihre Defonomie oder ihren 
Gewerböbetrieb beforgten AusfhußMitglieder leicht zur Niederlegung diefer Stelle bewegen kann; 
wie ferner auch der Abſicht ded Anfäffigmackhungsgefeßed nicht durch einfached Vorrufen der Gm 
meindevorfteher oder ded Ausfchuffes, fondern lediglih dann genügt wird, wenn in ben Fällen 
des $. 101 Ziff. 4 im Gemeinbeedift eine von der Gefammtverwaltung unterzeichnete Erklärung 
in dem Falle des $. 104 Ziff. A aber ein nah $. 40 des Gemeindeebiftd gefaßter Beſchluß 
zu den Alten gebracht und ebenfo eine volftändige Ausfertigung des diftriftäpolizeitichen Befchluffes 
nebft einer geeigneten Belehrung über das zuftändige Berufungdrecht an Eröffuungsftatt der betheis 
ligten Gemeinde zugegangen iſt. 

Hienach haben die fämmtlichen Fol. Kandgerichte in Mittelfranken in Zukunft fih aufs Ges 
nauefte zu achten und jeder unnöthigen Einberufung der Gemeindevorfteher angemeffen vorzubeugen, 

Ansbach, den 27. April 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Sammer ded Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 23911. Ep. Nr, 28444, 
An ſämmtliche Diftrittd- Polizeibehörden von Mittelfranfen, 
(Das Eurfiren eines falfhen Guldenftiides betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nachſtehend wird ein Auöfchreiben der gl. Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bed Innern, vom 7. I. Mts. zur gleichmäßigen Darnachachtung mitgetheilt: 
Ansbach, am 20, April 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern, 


v. Bolp. 
" Gerhardt, 


Abdruck. 18217. 
An ſämmtliche noligei-Bepärben ber Oberpfalz und von Regensburg. 
(Das Eurfiren eines falihen Guldenftüdes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Im Fuchs'ſchen Bräuhaufe zu Pfatter, kgl. Landgerichts Stadtamhof, wurde zu 
Ende Februar, umbefannt von wem, ein falfched Guldenſtück vereinnahmt: 

Diefe Münze ift fol. Beyer. Gepräges, trägt die Jahreszahl 1841, und if durch ihren 
dumpfen Klang, fowie ihre Bleifarbe und dadurch, daß ihr Rand faft ganz glatt ift, als: falſch 
zu erfennen. 

Indem vor Annahme ſolcher falfher Münzen biemit öffentlich gewarnt wird, ergeht an 
fümmtliche Diftrifts» Polizeis Behörden biemit wer Auftrag, gegen deren Verfertigung und Bers 
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breitung Spähe zu verfügen und gegebenen Falles dem beſtehenden Vorſchriften gemäß einzus 
ſchreiten. 
Regensburg, den 7. April 1853. 
Königliche Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, Kammer ded Im 
nern. 
Freiherr von Ründberg-Langenfladt, Bräfident, 
Ulmann, 
Erp. Nr. 28446, 


(Die für das Schuljahr 185354 zur Vorbereitung der Schullebrfinge autorifirten Geiflihen und Lehrer in Mit- 
telfranten betr.) 


Am Namen Seiner Majefldr des Königs 


Nach Borfchrift ded $. 9 des Regulativd über die Bildung der Schullehrer vom 31. Januar 
1836 wird nachftehend das BVerzeichnif der für dad Schuljahr 1853/54 zur Vorbereitung der 
Schullehrlinge in Mittelfranten wiederholt oder neu autorifirten Geiftlihen und Lehrer zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht und dabei wiederholt bemerkt, daß diefed Schuljahr am 1. Mai beginnt 
und der Borbereitungdunterricht mindeftend 3 Jahre zu dauern bat, 

Sämmtlihe Schulbebörden werden pünktlich darüber wachen, daß Nichtautorifirte den Bors 
bereitungsunterricht nicht ertheilen, die autorifirten Worbereitungsichrer aber ihre Pflicht binfichtlich 
der intellektuellen und religiössfittlichen Auöbildung der Zöglinge gewiſſenhaft erfüllen und deshalb , 
auch diejenigen im eigener Wohnung und Verpflegung nehmen, welche ſolche nicht bei ihren Ael- 
tern oder Vormündern finden können. - 

Zugleih werden die Behörden wegen Begutachtung der Vorbereitungdlcehrer auf das lithos 
grapbirte Audfchreiben vom 28. Sanuar 1843 Nr. 3652 bingewiefen, wobei bemerft wird, daß 
ald Schlußtermin zur Anbringung der Gefuche wegen Ertbeilung der Erlaubniß zum Borbereitungss 
unterricht der 1. Februar eines jeden Jahres feſtgeſetzt ift und fpäter einfommende Gefuche . 
auf das folgende Jahr verwiefen werden müffen. 

Andbah, ten 28. Amil 1853. 

Königlihe Regierung von WRittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt, 


Verzeichniß 
derjenigen Geiſtlichen und Lehrer, welche ſich um Autoriſation zur Ertheilung des Vorbereitungs— 
Unterrichts für dad Schuljahr 1853/54 angemeldet haben. 


I. Proteſtantiſche: 
1) Ruß, Schullehrer in Erlangen. 
2) Pfeiffer, „ n Z 
3) Schal, „ „, Nürnberg. 
4) Meißner, Pfarrer in Dffenhaufen. 
5) Kalb, Pfarrer in Engellhal. fer 
1* 
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6) Zahn, Schullehrer in Dffenhaufen. 

7) Hübfcher, Schul» und Seminarhüffslehrer in Altdorf. 
8) Häberlein, Schullehrer in Altdorf. 

9) Ebensperger, Seminarlehrer in Altdorf. 
10) Herrling, Seminarlehrer in Altdorf. 

41) Grilfenderger, Schullehrer in Kleinhadladh. 
12 Hofmann, Schulverwefer in Großhaslach. 
43) Dertel, Schullehrer in Brudberg. 

14) Wolf, er „Sommers dorf. 

15) Fiſcher, „Deutenheim. 

16) Fiſcher, „Ezelheim. 

17) Volkert, Pr „Einersheim. 


18) Preis, „Baiersdorf. 
19) Schurig, 2 „ Both, 
20) Kolb, „ „Buchen. 


21) Käppel, „- „» Feuchtwangen. 
22) Joſeph, Pfarrer in Wachſtein. 

23) Müler, Schufiehrer in Gräfenfteinderg. 
24) Salffner, „ vr Wald, 

25) Ganzer, * „Hohentrüdingen. 
26) Gebhardt, „Windiſchhauſen. 
27) Gottſchalk, „Hersbruck. 

287 Däſchlein, „ „Rückersdorf. 
29) Heinlein, Pr z Lauf. 

30) Wörrlein, „ „Simonshofen. 
31) Hauſer, „Leutershauſen. 
32) Vorbereitungsanſtalt in Neuſtadt. 

33) Hingkeldey, Schullehrer in Pappenheim. 
34) Seßlen, Schulgehülfe in Pappenheim. 
35) Keeß, Schullehrer in Georgensgmünd. 
36) Wich, „Rothenburg. 

37) Römhildt, Pfarrer in Bettwar. 

38) Diſtel, Schullehrer in Eyfölden. 

39) Rögner, u „ Schwimmbad. 
40) Giel, r „Mörlbach. 

41) Krauß, Pr „Dennenlohe. 
42) Wießmath, „ „Waſſertrüdingen. 
43) Berger, „Weiſſenburg. 
44) Müller, Pfarrer in Immeldorf. 

45) Buck, Schulverweſer in Wattenbach. 
46) Dannenbauer, Schulverweſer in Hirſchlach. 
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47T) Daumenlang, Schullehrer in Windöheim. 
48) Dietrih, Schullehrer in Burgbernheim. 
49) Thoma, " n " 

50) Rohn, ” „Zirndorf. 

51) Rohn, Schulverweſer in Zirndorf. 

52) Weiß, „Ansbach. 

53) Heckel, Schullehrer in Schwabach. 

54) Wölfel, „ „ " 

55) Dolbopf, „ „WMönchsroth. 


II. Katholiſche. 
a) Erzbisthum Bamberg: 


1) Funkler, Schullehrer in Seinsheim. 
2) Brügel, * „Herbolzheim. 
3) Dirſcherl, „Bibart. 





4) Heß, ” „Iphofen. 
5) Maier, ” 7) ” 

6) Gundermann, „, „Scheinfeld. 
7) Müller, " 


8) Kinle, Schulverwefer in Bühl. 
9) Strobel, Schullehrer in Schnaittach. 


b) Bisthum Eihftädt: 
10) Fürft, Schulehrer in Obereichftädt, 
11) Leitner, „ „» Dolinftein. 
12) Waizmann, Schullehrer in Ellingen. 
13) Eppenauer, " „Arberg. 
14) Mayer, Schullehrer in Ornbau. 
15) Haupt, „ „Herrieden. 
16) Lang, 
17) Miller, " 
18) Hedel, PP „Theilenberg. 
19) Müller, „Abenberg. 
20) Schwarz, „ „Weingarten. 
21) Spieß, „Absberg. 
22) Ziegler, „Kronheim. 


III. Iſraelitiſche: 


1) Krämer, Schullehrer in Altenmuhr. 
2) Ottenſtein, Schullehrer in Gunzenhauſen. 


287 


Einl. Nr. 25130. Erp. 28634. 


An die fol. Stadtfommiffariate und Landgerichte von Mittelfranken. 
(Die Austellung von Papfarten an Staats: und Hffentlihe Diener beir.) 2 
Im Namen Semer Majeftät des Königs 


Die von dem fol. Staatdminifterium des Innern unter'm 22. ds. Mi. erlaffene Entfchlie- 
fung wird den fol. Stabtfommiffariaten und Landgerichten von Mittelfranten nachſtehend zur ge- 
naueften Darnachachtung mitgetbeilt. 

Ansbach, den 29, April 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt, 


Abdrud. Nr. 6249, 


Konigreich Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Innern 


Nah Art. XXV. Abſ. 2. der allgemeinen Verordnung vom 17. Januar 1837, bad Paßs 
wefen betr., dürfen Neifeurfunden irgend einer Art an aftive und nicht aftive Staats- und öffent 
lihe Diener nur gegen Borzeigung der erbaltenen vienftlihen Bewilligung ertheilt werden. Da 
die ollerhöchfte Verordnung vom 14. Januar 1854, die Einführung von Paßfarten betr., ſich 
in ihrem Art. XI, ald einen ergänzenden Beftandtheil der allgemeinen Paßverordnung erklärt, fo 
findet diefe Beftimmung wie sub Nr. Il, Ziff. 5 der ımterm 18. Januar 1851 ergangenen Boll- 
zugsBorfchriften zur allerböchften Paßverorbnung ausdrücklich angeführt ed. bezüglich der Aus⸗ 
ftellung von Paßfarten an diefe Perfonen volle Anmwenbung. 


Nah dem Wortlaute diefer Beſtimmungen konnten aber Paßfarten an bie aftiven und micht 
aktiven Staatds und öffentlichen Diener bisher nur in ſehr feltenen Fällen ertheilt werden, ba 
eine befondere und ausdbrüdliche dienftlihe Bewilligung behufs der Erlangung einer Paßfarte von 
den vorgefeßten Dienfteöftelen an die bezeichneten Perfonen bisher wohl nicht ertheilt wurde, aufers 
den aber die dienftliche Bewilligung zu einer Neife ind Ausland in der Negel nur auf eine vers 
häftnifmäßig furze Zeitdauer, die Paßfarte Hingegen auf dad ganze Kalenderjahr lautet und fohin 
diefer Umſtand der Ausftellung der Paßfarte meiit bindernd in den Weg tritt. 

Um nun einerfeitd die Staats- und öffentlichen Diener nicht auch fernerhin von Benützung 
der Paßkarten bei Geſchäfts- und Vergnügungsreiſen im Auslande auszufhließen, anderfeitd aber 
zugleich dem Mifbrauche, welcher mit einer auf das ganze Kalenderjahr lautenden Paßkarte getrieben 
werden fönnte, möglichft vorzubeugen, haben die fämmtlichen fol. Staatöminifterien — mit Aus 
nahme des f. Kriegäminifteriumd — bezüglich der Auöftellung von Paßkarten an die Glaffe der 
Staatds und Öffentlichen Diener fih dahin geeiniget, daß an jene Stansödiener,; welche gemäß 
ihrer Stellung obnedieß zu fortdauernden Dienflleiflungen im Gebiete der. der Paßlarten⸗Convention 
angehörigen Staaten berufen find, auf die Dauer diefer Dienflleiftungen, dann auch an bie üb- 
rigen Etaatds und öffentlichen Diener auf die Dauer der in der ertheilten dienftlihen Bewiligung 
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zu einer Reife ind Ausland vorgeftedten Zeit Paßfarten ertheilt werden bürfen, wenn das ein, 
ſchlägige kgl. Staatsminifterium ald oberfte Dienfteöftelle feine ausdrückliche Einwilligung zur Auss 
ftellung einer Paßkarte gegeben bat. 

Eine Bormertung der befchränften Dauer der Paffarte auf diefer ſelbſt hat Hiebei nicht ſtait⸗ 
zufinden, wogegen der Paßkarteninhaber verpflichtet iſt, nach Ablauf der ihm zum Aufenthalte im 
Auslande ertheilten dienſtlichen Bewilligung die Paßkarte an feine vorgeſetzte Dienſtesſtelle einzu— 
liefern. 


Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, wird angewieſen, hienach die mit der Ausſtellung 
von Paßkarten betrauten Polizeibehörden geeignet anzuweiſen und zugleich die dem Reſſort des 
fgl. Staatöminifteriumd ded Innern angehörigen Beamten und öffentlichen Diener zu verftändigen, 
unter welchen Bedingungen Fünftighin die Ausſtellung einer Paßkarte an fie erfolgen könne, 

Bezüglich der Ausftellung von Paßkarten an Militärperfonen hat ed bei der unter'm 17. 
Februar 4851 ergangenen Miniſterial⸗Entſchließung Nr. 2269 fein Berbleiben. 

Münden, den 22 April 1853. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Graf von Reigeräberg, 
An die fol, Regierung von Mittelfranken, Dur den Minifter der General Sekretär: 
Kammer des Janeın, Miniſterialrath Eppien, 
Betreff wie üben. 





Einf. Nr. 25130. Erp. Nr. 28635. 


An die Borfände fümmtliher zum Reffort der innern Verwaltung gehörigen 
Behörden - 
R Im Namen Seiner Majeltät des Königs. 


Die Borftände fämmtlicher zum Reſſort der innern Verwaltung gebörigen Behörden werden 
beauftragt, die Nebenbeamten fowie die untergebenen Staats und „Öffentlichen Diener über bie 
- Bedingungen zu verftändigen, unter welden nach dem vorflehenden, an die f. Stabttommiffariate 
und Landgerichte erlaffenen Ausſchreiben die Austellung von Paßfarten an fie erfolgen kann. 

Anobach, den 29. April 1853. 

Röniglige Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt. 


Einl. Ar. 24754. Exp. Ne, 28598, 
(Legate der Metzgerstochter Margaretha Siebenwurſt zu Fürth betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die zu Fürth verlebte ledige Metzgerstochter Margaretha Siebenwurſt hat 
100 fl. dem chriſtlichen Hoſpital, 
50 fl. der chriſtlichen Waiſenſtiftung und 
25 fl. der Auferſtehungskirche daſelbſt 
leßwillig vermacht, 
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Diefe den wohlthätigen und teligiöfen Sinn der Berlebten beurkundende Handlung "wird 
zum ehrenden Andenken derfelben hiemit öffentlich befannt gemacht, 
Ansbach, den 29. April 1853. 
Königlihe Regierung von WMittelfranten, Sammer des Innern. 


v. Bolp. 
Gerhardt, 


Einf. Rr, 25143. Exp. Nr. 28568. 
(Die erledigte Nebenſchulſtelle zu Oberſteinbach und deren Wiederbefegung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte Nebenfchulftele zu Oberſteinbach mit 250 fl. Einkommen ifl wieder jun 
befeßen. Meldungen um bdiefelbe find bis 4. Juni d. 34. bei dem kgl. Landgerichte Pleim 
feld oder der kgl. Diftrittöfchulinfpeftion Spalt zu überreichen‘ und von diefen Behörden mit 
gemeinfchaftlichem Gutachten bid 14. ejusdem. hierher vorzulegen. 

Anobach, den 29. April 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Bolz. 


Gerpardt, 


Einl, Rr. 14868. Erp. Rr. 13200. 
An fämmtlidhe fol, Rentämter von Mittelfranken, 
(Die Befteuerung der bayerifhen Handelsreifenden in der Schweiz betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das unterm 24. d. Mis. vom dem k. Staats⸗ Miniſterium der Finanzen anher eriaffene Me 
feript wird nachſtehend den fämmtlichen k. Rentämtern von Mittelfranfen zur Wiſſenſchaft und 
Nachachtung mitgetheilt. 

Andbab, am 30. April 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ber Finanzen, 
v, Bolpg, 
v. Hornberg. 


* 


eb, 


Abdruck. Rro, 6208, 
Königreihb Bayern 
Gtaatöminifterium der Finanzen. 


Unter Bezugnahme auf die generalifirte Entfchliefung bezeichneten Betreff vom 14. Auguſt 1852 
Nr, 13841 wird hiemit auf Grund einer bezüglichen Mitiheilung des k. Gtaatäminifteriumd deö 
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k. Haufe und des Meuffern befannt gegeben, daß nunmehr auch ber Canton Zürich ſich bereit 
erflärt bat, unter Zuficherung der Reciprocität fünftighin von bayerifchen Handeldreifenden keine 
Batentabgabe wegen diefed Geſchäftöbetriebes mehr zu erbeten. Der deöfalfigen Uetereinfunft ge- 
mäß find ſonach auch die Handeldreifenden aus dem Canten Zürich von der Entrichtung einer Ges 
werbfteuer wegen ihres Geſchäftsbetriebes im u Bayern ‚befreit. 

Hienach ift ſich zu achten. 

Münden, den 24. April 1863. 

Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöhften Befept. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
Un die fol. Regierung, Sammer der Finanzen, Dur den Minifter der General-Sekretär, 
von Mittelfranfen. Schönwerth. 
Betreff wie üben. 


Einl, Rr. 6233. 
(Den erfrantten Advokaten Hauck zu Waſſertrüdingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern 


Mit Genehmigung ded kgl. Staatöminifteriumd der Juſtiz wurde für den erkrankten kgl. 
Advokaten Georg Julius Albert Haud zu Waffertrübingen — auf feine Haftung und 
Berantwortlichleit — der geprüfte Rechtöpraftifant und Advofatens Koncipient Auguft Ernft 
Fleſſa zu Ansbach bid zum eriten Juli I. Is. ald Subftitut beftellt, welchem demnach deffen 
Bertretung in allen feinen fchriftlihen und perfönlihen Rechtsangelegenheiten zu geftatten iſt. 

Hievon werben bie Gerichte des Appellationdgerichtäbezirtd zur Wiſſenſchaft und Darnach⸗ 
achtung in Kenntniß gefeht. 

Eichſtädt, ben 29. April 1853. 

Königliches Appellationdgeridt von Mittelfranfen. 
v. Haller, Präfident. 
Mayr, Eck. 


Ginl. Re, 3831. Exp. Nr. 4116, 
(Die Erledigung der Pfarrei Stt. Michael in Beroljbeim, im Defanatsbezirfe Dittenbeim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Ect, Michael in Berolzheim ift dur Gmeritirung des Pfarrerd Ebe⸗ 
nauer in Erledigung gefommen und wird hiemit unter Beftimmung eined Termind von 6 Wochen 
zue vorfchriftämäßigen Bewerbung audgefchrieben. 

Das Eintommen diefer Pfarrei ift im der vorlitgenden neuen — vom 26. Februar lauf. 
Is. wie folgt angegeben: 

3. An Rändigem Gehalt: 
1) Aus Staatötaffen ı 
a) in Geld . . . . . h) 46 fl. — kr. 
2 


—_- — 


b) in Raturalien : 
5 Edffl. 5 Mh. 3 B. z Seil. 8 63 fl. 33; kr 
16 „ er I, .ı Dinfel 63 fl, 46 Mr, 
n 


 ., -— 1» Hin 68 2 
1 Schober fange Etrop on 5 fl. 33 kr. 
1 e fured 5 : e . 3f, 23 Mm 
2) Aus Stiftungsfaffen: 
in Gh „ . . . 5 ® s —-f.15 8. 
3) Aus Gemeindelaffen : 
von der Judenfhaft in Berof;heim ; : 2. — lr. 
242 fl. 33 kr. 
II. An Zinſen von geſtiſteten Capitalien: Nichts, 
IH. Ertrag aus Realitäten: \ 
1) Anſchlag der Wohnung . do fl. FF 
2) Tarationdertrag ber Brundftüde und gwar: 
a) von 41 De. Garten . . . . bl.— Mr 
b) von 31 Tagw 11 De. Ardern 3 . 301 fl. 41 kr. 
c) von 5 Tagw. 24 Dez. Wieſen . A 67 fi. — Mi 
d) von 65 Dez. Gemeindetheilen . - 5 f.571 f. 
429 fl. 38, kr 
Für die Orundftüde enthält die biäberige Feſſion nur 113 fl. 4 ir; 
diefelben waren aber auf die Dienftzeit ded Pfarrers Ebenauer 
um A68 fl. 36 fr. verpachtet, 
IV, Ertrag aus Rechten: 
1) An grund» und zehentherrlichen Renten nad un 
Ablöfung ; R 5 403 fl. 27 kr. 
2) Anſchlag des Weiderechts 1 fl. — tr. 
404 fl. 27_ &° 
V. Aus Sefonderd bezahlt werdenden Dienfledverrichtungen ß . . 72 fl. 182 tr 


Zufammen 1148 fl. 87: 9. 
Hievon find abzurechnen: 
a) An Steuern, Kanon zur RO dann 


fonftige Laften . 5 . 129 fl. 53 EM. 

b) Rubegehalt des Pfarrers Ebena ner s 5 300 fil. — tr 
429 fl. 53 tr. 
Es verbleibt daher ein Reinertrag von : A R e r19f, 4 fr, 


Die freiwilligen Geſchenke find auf 2 fl, veranſchlagt. 
Andbah, den 20. April 1853, 
Königliches proteffantifhes Conſiſtorium. 
Frhr. v. Lindenfels. 
Cella, Sekr. 
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Bekanutmachung. 


(Die bei der diesjährigen ti 3 der beutfhen Sand und Forflwirthe zur Verhandlung mai 
den Fragen betr.) 


Das Kreid-Comite ded landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfranken. 

Freunden der Rand» und Forſtwirthſchaft, welche ſich dafür intereffiren, ift ed aus mebrfältis 
gen Anzeigen in öffentlichen Blättern wobl nicht unbefannt, daß die diesjährige Wanderverfamm» 
ung der deutfchen Sands und Forfiwirtbe nah Nürnberg verlegt if, und in den Tagen vom 
29. Auguft bid 3. Geptemper abgebalten wir), 

In diefer Wahl liegt eine ehrende Anerfennung ber Kortfchritte Bayernd in beiden Bädern, 
und eben deshalb auch für dem mittelfränfifchen Regierungsbezirk eine dringende Aufforderung, res 
ges Intereſſe biefür zu betbätigen. 

Indbefontere muß gewünfcht werben, daß ſich Männer von gediegener Einſicht und Erſab⸗ 
rung recht vielfeitig bei Erörterung der Fragen betbriligen, welche in diefer Berfammlung zur Bes 
rathung kommen, und welche in Rüdficht ihrer vielfeitigen materiellen Wichtigkeit vorher eine 
gründliche Erwägung erheifchen. 

Sie find bereitd in befonderem Abdrucke mit der Zeitfchrift des Tandwirtbfchaftlichen Bereined 
für den Monat März jedem Bereind »Mitgliede zu Händen gefommen; damit fie aber auch 
Richtmitgliedern möglichit allgemein befannt werben, folgen diefelben im nachfolgenden Abdrude. 

Zu gleichem Zwede ergeht an die Redaktionen der Rokalblätter das freundliche Erfuchen, 
diefelben ebenfald in ihre Spalten aufzunehmen. 

Andbah, am 2. Mai 1853. 

Der I. Borftand: 
v. Bolp. 
Spies, Schritf. 


Das unterfertigte Präfibium ber fechözehnten Berfammlung beutfcher Land»und Forſtwirthe 
überfendet hiermit die 


Fragen zur XVI. Berfammlung deutfcher Land- und Forftwirthe zu Nürnberg vom 29. 
Auguft bis 3. September 1853. 


I. Allgemeine Sitzung. 


1. Iſt eine Reorganifation ded landwirthſchaftlichen Creditwefend (credit foncier) zunäcft 
in Bezug auf den Kleingütler in Deutſchland nothwendig, und nah welchen Grundſätzen 
fol fie durchgeführt werben? 

2. In wie weit muß die deutfche Landwirtbfchaft eine Ermäßigung der Schußzölle wünfchen? 
Wird die deutfche Landwirthſchaft bei einer Annäherung an das Freihandels-Syſtem vers 
lieren? 

3. IR die innere Golonifation (Cultut größerer öder Flächen mit Anfieblung) mehr im 
Stande erhebliche Abhülfe bei abnormer Zunahme der Bevölkerung zu bieten, ald die Ein 
führung intenfiver Bewirtbfchaftung ? 

4, Austauſch von Anfichten über die Zuläßigkeit und Ausübung der Waldweide mit befonderer 

. * 
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Rüdficht auf die Verfciedenheiten, welche durch die Rage der MWaldungen im Flachlande 
oder in Gebirgen bedingt werden. 


. Kann man an den böberen landwirtbfchaftlihen Lebhranftalten in zwei Jahren die and» 


wirtbfchaft wiſſenſchaftlich und praftifh erlernen? Wenn nicht, was wird weiter für bie 

eine oder bie andere Richtung vorgefchlagen? Was fördert den bäuerlichen landwirtſchaft⸗ 

fihen Unterricht am beften? 

Was hat ſich ald befted Förderungsmittel der Arrondirung gezeigt, und was hindert bie 

allzugroße Güterzerfplitterung ? 

Welches ift die befte Art der fogemannten Kornvereine behufs der Betreidemagazinirung ? 
I. Aderbau. 


Zu welch hoben Ertrag ift die Spatenkultur eine Fläche Landes zu bringen im Stande 
im Vergleich gegen die. gewöhnlichen Feldbaufpfteme? 


. Welches find die neueften Fortfchritte im Tabaksbau und der Buhl; der Ernte bis 


zum Berfaufe? 
Welche Berbefferungen find im Hopfenbau wünſchenswerth, welche Stangen » Surrogate bes 
wibren fi) am beßten? 


. In wieferne und wo ift in Deutſchland dad in Todfana vordem, meuerlih in England 


und Belgien (Gampine) angewandte Syſtem der fünftlichen Bildung von Aluvionen auds 
führbar? Was ift davon für die Kultur der Moore zu erwarten? 


. Welche neue Berbeflerungen zeigt der Kunftwiefendau? Wie bewährten ſich hiebei bie 


MWühfpflüge ? 


. Welche Erfahrungen beftehen bezüglich der Hendmann’shen Handdrehmaſchine, der Meineren 


Drainröhrenpreffen, der trandportabeln Jauchenpumpe und anderer neu empfoblener lands 
wirtbfchaftlicher Geräthe. 


III. Viehzucht. 


.Bis zu welchem Alter ſollen Sprungſtiere zunächſt bei ber Bildung künſtlicher Nagen durch 


Kreuzung — vorzüglich in Bezug auf Vererbungéfähigkeit — bei mäßigem Gebrauche 
zum Sprung benutzt werden? 

Iſt die Einführung der englifhen Kurzhornrage CHorkfhire, Durham) vorzüglih bei Halbe 
maft treibenden ftädtifhen Mitchwirtbfchaften und deren Berforgern empfeblenswerth ? 


. Sft bei Veredlung der Schweine die Kreuzung untedingt der Inzucht vorzuzieben ? 
. Welche Erfahrungen liegen weiter vor über die Impfung nah Willemd zum Schub 


gegen die Lungenfeuche ded Rindviehes? 


« Welche Erfahrungen befteben über neue inöbefondere die Maftung fördernde Futterftoffe? 
. If die Kreuzung fübdeutfcher Landpferde mit englifhem SHalbblut im Allgemeinen unbe, 


dingt zu empfehlen? 
IV, Forſtwirthſchaft. 


Erfahrungen aus dem Gebiete ded Waldbaued und des forftwirtbfchaftlichen Betriebes, 
namentlih Mittheilungen von Berfuhen unb Grfahrungen über Holzanbau, Behandlung, 
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Benutzung und Ertrag der Wãlder „über Witterungdverbäftniffe und Waldbeſchädigungen 
überhaupt. 


. Wie laffen fi Kiefernwaldungen auf Sandboden, melde durch übermäßiged Gtreurechen 


in den Zuftand der Berfrüppelung gelommen find, mit Aueſicht auf Verbeſſerung der 
künftigen Beſtandsverhältniſſe nachziehen ? 

Kann den Nachtheilen reiner Kiefernbeſtände durch die Miſchung mit Fichten oder andern 
Holzarten vorgebeugt werden? 


ne find ſolche gemifchte Beftände von ihrer Jugend an bid zum Abtriebe zu behandeln ? 
4. Mittbeilung von Erfahrungen über die Nachzucht der Weißtanne auf Ur» und Uebergangs⸗ 
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3. 


gebirge in der Mifhung mit andern Holzarten, indbefondere mit der Fichte. 


. Welche Bedeutung hat die Lärde für die deutfchen Waldungen ? 
. Erfahrungen über die Bortheile und Nachtheile des Stodrodend und über die zweckmäßigſte 


Art der Gewinnung des Stodholzes. 

V. Raturwiffenfhaften. 
In welcher Weife ift den im neuerer Zeit immer bedenklicher auftretenden Schmaroper-Bils 
dungen ald Krankheitöurfachen mehrerer Kulturgewächſe im Allgemeinen erfolgreich entgegen» 
zuwirken? Findet wirflich ein bäufigered „Befallenwerden“ der Kulturpflanzen jebt gegen 
früher flatt? 


. Welche Berfuche find in Bezug auf das fogenannte „Akklimatiſiren“ von Urtica nivea, 


Corchorus textilis, Ullucus tuberosus, weißem ®ein, Ornithopus sativa, cine 
fifdem Hanf u. a. gemacht worden? 

Iſt erweisbar und wie, daß durch Berwitterung ber mineralifhen Beſtandtheile der Aders 
erde im Allgemeinen und durch zeitweife Düngung auch ohne Brache jährlich alle den Plans 
zen notbwendigen Mineralbeftandtheile inöbefondere unter Annahme der Richtigfeit der Gub- 
fitutiondtheorie geliefert werden können? 


. Welches find die dem Zelftoff von Bailzellen, zunäcft der Baumwolle, des Flachſes und 


Hanfed, dann ihrer Intercelularfubftang fchädlichften Subſtanzen, und was ift alfo bei 
Bereitung derfelben zu Geweben vorzüglich zu vermeiden ? 


. In welcher Ausdehnung findet die Kortpflanzungsfähigkeit der durch vaſtardirung entſtandenen 


Samen im Pflanzenreich, zunächſt im Gartenbau, ftatt ? 


.Welchen Einfluß haben die Stearoptene der fcharfen unter dem Futter oft befindlichen Pflanzen 


und einige Alkaloide, inäbefondere dad Solanin, bei der Fütterung der Haudthiere? 
VI. Technik. 


.Iſt die durch Gährung (Röſte) bewirkte Bereitung der langgeftredten Pflanzenzellen (Baſt⸗ 


fafer) nicht eine die Haltbarkeit dieſer allzuſeht gefährdende rohe, durch beſſere Prozeduren 
zu erfeßende Dperation? Welche Vorſchläge bewähren ſich in dieſer Beziehung ? 


.Welche ZTemperaturgrade find bei der Kunftröfte des Flachfed und Hanfed die für die Halt— 


barkeit der Baftfafer geeigneiften? Berdient die Schent’ihe Warmwaſſerröſte nicht blos 
von der wirkbfchaftlichen, fondern auch von ber technifchen Seite die erfte Empfehlung ? 


. Wenn die Aufbewahrung ded Hopfend aus reichlihen Ernten für fchlechte Jahrgänge ben 
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verberbfichen Schwankungen ber Hopfenpreiſe am beften entgegenwirken kann, melde Aufs 
bewahrungdmethoden haben ſich bis jet ald die beften erwiefen? Wie verhält fich alter 
gefchwefelter Hopfen gegen ungefchwefelten beim technifchen Betrieb ? 
4, Welches ift die beim Tabaksbau vortheilhaftefte Behandlung der Blätter und des Geitzes 
und die beſte Berkaufdart? 
—8. Melde Erfahrungen haben ſich auf Seite der Bierbrauer gegenüber ben befannten technifchen 
Bierproben, indbefondere jenen mit dem Gacharometer, ergeben ? 
6. Wie bewährten fich die für die Kartoffeln zum Branntweinbrennen vorgeſchlagenen Surro⸗ 
gate, zunähft die Nunkelrüben, Zopinambourd und Riefenmöhren ? 
Der I. Borfiand: Der IE. Borfland: 
Staatsésrath v. Deidler. Reichdrath v. Riethammer. 
Der Gefchäftöführer : 
- Direltor Dr. Fraas. 


Bekanntmachung 


Das kgl. Bezirksgericht zu Landau (Pfalz) bat in feiner Mathöfammerfipung vom 30. 
März I. 38. bie Unterdrüdung der Drudfchrift: „Bier neue Lieder. 1. Das Ungarnstied, 2. x. 
Gedrudt bei A. K. Böninger in Worms““ wegen Zumiderhandlung gegen die Art. 16 und 17 
ded Preßgefeged vom 17. März 1850, fomweit die Schrift noch nicht in Privatbefig übergegangen - 
AR, verordnet. 

Landau (Pfalz), den 24. April 1853. 

Der Königlide Gtantt-Brokurater: 
Molique. 


— — — 


Bekanntmachung. 


Das kgl. Bezirksgericht zu Landau hat mittelſt Rathskammerbeſchluſſes vom 30. März 
I. 38. die Unterdrüdung de in der lithographiſchen Anſtalt von Fr. Wentzel von Weiſſenburg 
( Frankttich) erſchienenen Schreibheftumfchläge mit einer Lithographie und beigebrudter Fabel, betitelt: 
„Die Diebe und der Eſel“ megen der darin enthaltenen Schmähungen gegen Staatöoberhäupter, 
foweit ſolche noch nicht in Privatbefig übergegangen ift, verorbnet, was gefeplicher Vorſchrift nad 
hiermit veröffentlicht wird, 

Landan (Pfalz), den 24. Mpril 1853. 

Der Röniglihe Staatd-Prokurator: 
Melique. 
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Dienſtes⸗Nachricht. 
Bermöge Eniſchliegung der kgl. Regierung von Mittelfranken, Rammer der Finanzen, vom 


28. April [. 38. wurde die in Ansbach erledigte Malzauffeherftele dem Auflchlagspraktifanten 
Earl Thoma daſelbſt Übertragen. 








Königlich 


Sntelligenz- 


für Mittelfranten. 
Nro. 36 


Ansbach. Samſtag, den 7. Mai 1853. 














Inhalt. 


Ernennung des bisherigen Alumneumsinfveftors Auguſt Merz zu Ansbad zum Studienlehrer in Meuſtadt aju. 
— Die Unterſuchung gegen den Buchhändler Heinrihd Schrag von Nürnberg wegen Prefvergehens. — Eeiden 
Raupen ⸗Cier. — Dienftesnadricten. 





— 





Belanntmachungen der oberſten Staats» und Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr. 25836. Erp. Rr. 29029. 
(Trmensung des bisherigen Alumneumsinfpeltord Auguſt Der; dahier zum Studienlehrer in Neuſtadt all betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Stelle eined Inſpeltors am biefigen Alumneum ift in Erledigung gefommen und wird 
biemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. Geſuche um diefe Stelle find mit der Rachweifung über 
Befähigung und fittlihen Lebendwandel verfehen bis zum 34. d. Ms, bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Der Infpetor ift im Genuſſe einer freien Wohnung und Berföfigung, dann eines jährlichen 
Geldbezuges von 250 fl., er fteht unter dem Studienreftor umd ift zugleich Aſſiſtent an der Hiefigen 
Studienanftalt, deshalb muß er Lehramtöfandidat proteftantifher Bonfeffion feyn, jedoch find in 
der Philologie bemwanderte Kandidaten der Theologie von der Bewerbung nicht audgefchloffen, wenn 
fie verſprechen, die philologifhe Prüfung nachträglich zu beſtehen ; Infpetoren, welche mehrere 
Jahre zur Zufriedenheit dienen, oder ſich befonderd auszeichnen, können die Vergünftigung er— 
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langen, ald Studienlehrer betrachtet zu werden, und einen Theil der Zeit, welche fie ald Inſpek 
toren zugebracht haben, ald Dienfjahre anrechnen zu bürfen. 
Anebach, den 2. Mai 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
" In Abwefenheit des königl. Regierungs- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Erfenntniß 


Am Nomen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 
(Die Unterfuhung gegen den Buchhändler Heinrich Schtag dahier wegen Preßoergehens betr, ) 

Das fol. Kreis ‚und Gtadtgeribt Nürnberg hat am ſechsundzwanzigſten April achtzehn. 
bunderttreiundfünfgig Bormittagd neun Übr, verfammelt in geheimer Eikung, wobei zugegen 
waren: Dr Bauer, Rath, Borfißender, Freiherr von Kreß und Diep Räthe, Dr. Kalb 
Staatsanwalt und Acceſſiſt, Sommer, Prototolführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des königlichen Staatdanwalted Dr. Kalb in feinem Vortrage über die Inter 
fuchung gegen den Buchhändler Heinrich Schrag bdahier wegen Preßvergehens. 

Nach Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Borunterfuhung 

Nah Anfiht des vom Pol. Etaatdanwalte unterm 24. laufenden Monats geftellten fchrift- 
lien Antrags; 

In Erwägung, daß die von dem kgl. Etadt-Kommiffariate Nürnberg am 31, März I. 38, 
in dem Laden des Buhhändlerd Heinrih Schrag dahier vorgefundenen und mit Beichlag belegten 
nachbezrichneten ſechs Drudfchriften in tem bemerften Etellen die folgenden Artifel des Geſehes zum 
Schutz gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 verlegen: 

1) Reimchronik des Pfaffen Mourizius 1. Buch Eap. I—V,, Brantfurt oM. Literarifche An⸗ 

flalt 1849, 

a) auf Eeite 34, 37, 38, 211, 212 den Artikel 10. 

b) auf Seite 4, 36, 56, 58, 147, 248 die Art. 12 und 16. 

ec) auf Seite 68, 69, 209, 210 den Artifel 20, 
d) auf Seite 41, 178, 215, 216 die Mrtitel 22 und 25, 


2) Paroles d'un crogant par F. Lamenais Leipzig Avenarius et Mendelsohn 1850. 
a) auf Erite A, 6, 7, 8, 12, 13, 29, 60 ff., 64 ff. 66 ff., 87 ff. 101 ff, 106 den 
Art. 10. 
b) auf Seite 8, 19 ff., 22 fi, 35 ff, 41 ff., 51 ff, 91 ff. den Artikel 12 und 16. 
c) auf Seite 38 ten Artifel 20. 
3) Vergangene Tage von Karl Gutzlow, Frankfurt aM, Literarifhe Anftalt 1852. 


a) auf Seite 43, 132, 135 ff., 139 ff, 146, 201 den Artiktl 20, 
b) auf Seite 64, 67 ten Artikel 21, 
4) Volkslieder für das freie Deutſchland, Erfurt. Hemingd und Hopf, 1848. 
a) auf Eeite 1 den Artikel 16. 
b) auf Seite 25. den Artikel 17. 
e) auf Seite 57, 66 ff, die Artikel 22 und 25. 
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5) Polenlieder von Auguft von’ Platen-Hallermünde, Frankfurt aM, Literarifhe Anfralt 1849 
auf ©eite 3, 7, 13, 15, 16, 18, 19, 22—26, 29-32, 37 ff., 39 ff., 50 die Mrtitel 
22 und 25, 
6) Deutfhland am Vorabend feined Falled, oder feiner Größe von Earl Bupfom, Fraukfurt a)M. 
Literarifche Anftalt 1848 auf Seite 74 ff. 220 den Artitel 16. 

In Erwägung, daß zwar nicht feſtſteht, Buchhändler Schrag habe diefe Drudfchriften geſetz⸗ 
widrigen Inhalts öffentlich audgeftelt, ausgegeben oder fonft in Umlauf gefrkt. 

u In Erwägung, daß hienach zwar eine ftrafrechtliche Verantwortlichkeit deöfelben nicht gegeben 
erſcheint. 

In Erwägung, daß jedoch anderer Seits dieſe Druckſchriften, nachdem fie in dem Verkaufé⸗ 
Iofale des Schrag vorgefunden worden find, nicht als im deſſen Privatbeſitz geweſen angefeben 
werden können, und ſomit deren Unterdrückung gemäß Art. 2 Abſaß 2 des Preßgeſetzes vom 17. 
Mär, 1850 zu erfolgen hat. 

Aus diefen Gründen 
erkennt bad Pal, Kreis, und Gtadtgericht in Gemäßheit des Art, 49 Nr. 5. und Art. 55. des 
Strafprogeß. Grfehed vom 10. November 1848 auf Ginftellung ded Strafverfahrend wider den Buch⸗ 
händler Heinrid Schrag dahier, und verordnet die Unterdrüdung der vorbezeichneten ſechs Druds 
f&riften, dann die Einrüdung diefed Erkenniniffed in die Kreis-Intelligenzblätter der fieben diedfei- 
tigen Regierungsbezirfe, und in das &mtäblatt der Pfalz. 

Alſo geiheben zu Rürnberg, wie Eingangs gemeldet. 

Dr. Bauer, Frhr. v. Kreß. Diep. 
Sommer. 


— — — 


Bekauntmachung. 
( Seiden⸗Raupen ⸗Eier betr.) 
Das Kreis⸗Comité des landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfranken. 


Der Schullehret Chriſtohh Roth zu Dettenheim, fol. Landgerichts Bappenheim, 
ein thätiger Seidenzüchter und ſonſtig eiſtiger Beförberer des Fortſchrittes im landwirthſchaftlichen 
Bereiche, bat tem Kreis Comité dad freundliche Anerbieten gemacht, ſeinen Ueberfluß an gefunden 
Seiden Raupen Eiern zu 2 Lotb weißer und gelber Farbe in balden und ganzen Duinten an 
Freunde diefer Zucht, welde ſich in franfirten Briefen an ihn wenden, unentgeldlih abgeben zu 
wollen, was hiemit zur öffentliben Kenntniß gebracht wird. 

Andbah, am 3. Mai 1853. 

In Abweſenbeit des J. — 
der I, Borftand: 
Butfhneider, 
Spies, Schrftf. 
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Dienſttes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich gemäß allerhöchſten Reſctipts vom 13. v. Mis. 
bewogen gefunden, dem biöherigen Etudieniehrer am der Lateinfhule zu Heröbrud Dr. Earl 
Ulmer die erledigte, Lehrſtelle an der unterfien Kaffe der Lateinfchule zu Ansbach in prowiforis 
ſcher Gigenfbaft vom 1. Mai d, 38. am zu verleihen, fowie unter'm 14. deöfelben Monats die 
fatbolifhe Stadtpfarrei Nürnberg dem Kaplan und derzeitigen Verweſer dieſer Pfarrei, Prieſter 
Chriſtoph Burger, zu Übertragen, und vom 16. Mai diefed Jahrs an ald Gerichtödiener von 
Hersbrud dem Gerichtödiener von Berned Johann Mam Homburg feiner Bitte gemäß aller 
gnädigft zu berufen 


— — —— 


Durch gemeinſchaſtlichen Beſchluß der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Ins 
nern, vom 2. d. Mis. und des kgl. Kreiskommandos der Landwehr vom 27. v. Mis wurden auf 
Grund der vom Landwehr, Bataillon Gunzenhauſen und Roth erholten Wahlvorſchläge der 
praftifhe Arzt Dr. Heinrich Lofhge in Gunzenhauſen zum Batoillondarzte daſelbſt, und 
der praftifche Arzt Dr. Friedrich Carl Schrader zu Roth zum Bataillondarzte dortfelbft ernannt, 


Königlich 


Intellinenz- Blatt 





für Mittelfranken. 
Nro. 37. 





Ansbach. Mittwoch, den 11. Mai 1853. 


Inbalt 


Bekanntmachung, die Vifirung von Reiferäffen für Pal. großbrittanniſche Unterthanen — Die Erledigung 
der Ledrſteue für Chemie, Technologie und Naturgeſchichte an der Pal. Landwirtbfhafts: und Gewerbfhule And» 
bach — Ernennung des bitberigen Alumneumsinipeftors Auguſt Merz zu Ansbah zum Studienlebrer in Neuſtadt 
aid. — Die Grribtung einer Adtheilung für der Handelsunterriht an der Landwirthſchafts und Gewerbſchule zu 
Palau; — Quartier Berpflegungss und Borfpanns: Roften einbeimifger Truppen. — Laften-Ablöfung von den zum 
Erienvabnbau erworbenen Grundſtücken — Die Erledigung der Pfarrei Wernig im Dekanat Infingen. — Unter 


fuchung gesen Ludwig Schönchen, Kedafteur der Augsburger Poftzeitung wegen Preßvergedens. — Dienſtesnachtich⸗ 
ten. — Touts der bayerıfhen. Ötantspapiere, 

















Bekanntmachungen der oberften Staats » und Kreis-Behörben, 


( Bekanntmachung, die Viſirung von Reiferäffen für Pol. großbrittannifhe Unterthanen betr.) 
Staats-Miniſterium des k. Hauſes und ded Aeußern, dann des Innern. 
Sämmtlichen kgl. Regierungen, Kammern des Innern und den mit den Paäßgeſchäften beauf- 
tragten kgl. Diſteiktspolizeibehörden wird ecöffaet, daß die bezüglich der Viſitung von Reiſepäſſen 
für kgl. großbrittanniſche Unterthanen durch Bekanntmachung vom 4. April 1846 (Regierungeblatt 
vom Jıbr 1816 S. 209) erlaſſene Anordnung hiemit zurückzenommen werde, 
Mänchen, den 22 April 1853. 
j Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöhften Befehl. 
v.d, Pfordten. ®raf von Reigeräberg, 
i Durch den Minifter der General. Sekretär: 
Minifterialratb Eppien. 
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— — — 


Ein. Nr. 25500. Exp. Rr. 28898, 


Am Namen Seiner Maejendt des Königs. 


(Die Erledigung der Lehrſtelle für Ehemie, Technologie und Naturgeſchichte am der kal. Landwirthfcafts « und 
Gewerbihule Ansbach betr.) 


Durd ten Rüdtritt ded bisherigen Lehrerd der Ehemie, Technologie und Naturgefchichte 
erledigt fi bis kommenden Herbft die Lehrflelle für die genannten Fächer an der fol. Landwirth- 
ſchaſts- und Gewerbsſchule zu Ans bach. 

Es wird deßhalb dieſe Lehrſtelle zur Bewerbung mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß hie⸗ 
mit ein jährlicher Gehalt von 800 fl. verbunden ift, und Geſuche um dieſelbe, mit den vor 
febriftömäßigen Zeugniffen belegt, bid zum 1. Juli 1. 38. bei Vermeidung der Richtberüd« 
fihtigung anher vorzulegen find. 

Andbab, den 30. April 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Sammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungs- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Einl. Rr. 25836. Erp. Rr. 29029. 
(Irnennung des bisherigen Alumneumeinfpeftord Auzuſt Derz dahier zum Gtudienlehrer in Neufadt al betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 


Die Stelle eined Infpeftord am hiefigen Mumneum ift in Erledigung gelommen - und wird 
hiemit zur Bewerbung ausgeſchrieben. Geſuche um diefe Stelle find mit der Rachweifung über 
Befähigung und fittlihen Lebenswandel verfehen bid zum 31. u Mis. bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Der Inſpektor ift im Genuffe einer freien Wohnung und Bertöftigung, dann eines jährliden 
Geldbezuges von 250 fl., er fteht unter dem Gtudienreftor umd ift zugleich Aſſiſtent an der hiefigen 
Stubienanftalt, deshalb Ze er Lehramtskandidat proteſtantiſcher Confeſſion ſeyn, jedoch find in 
der Philologie bewanderte Kandidaten der Theologie von der Bewerbung nicht ausgefchloffen, wenn 
fie verſprechen, die philologifhe Prüfung nachträglih zu beſtehen; Infpeftoren, welche mehrere 
Jahre zur Zufriedenheit dienen, oder ſich befonderd auszeichnen, können die Bergünftigung er» 
fangen, ald Studienlehrer betrachtet zu werden, und einen Theil der Zeit, welche fie ale —— 
toren zugebracht haben, als Dienſtjahre anrechnen zu dürfen. 

Ansbach, den 2. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Sammer ded Innern. 
In Abwefenheit des königl. Regierungd-PBräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Einl. Nr. 26024. Exp. Rr. 295985. 
(Die Erridtung einer Abtheilung für den — an der Landwirthihafts: und Sewerbſchule zu Paſſau 
etr. x 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachſtehend wird ein Musfchreiben der kgl. Regierung von Niederbayern, Kammer ded Ins 
nern, vom 25. v. Mtd. befannt gegeben. 
Ansbach, den 3. Mai 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Abmwefenpeit ded kgl. Regierungd-Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 


Ubdruck. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Rahdem die für die neu zu ertichtende Handels-Abtheilung an der Landwirthſchaſts-⸗ und 
Bewerböfhule zu Paſſau zur Remuneration des Lehrers der Merkantilfächer beantragte Etats— 
poſition duch den Allerhöchſten Landratbs- Abſchied vom 28. Februar 1. Is. genehmigt worden 
it, und die erforderlihen Localitäten für die neue Unterrichts-Abtheilung ebenfalls hergeſtellt find, 
ſo iſt nunmehr zuc Beſetzung der Lehrerſtelle mit einem jährlichen Grhalte von 600 fl, zu ſchreiten. 

B:w:rber um diefe Funktion haben ihre mit legalen Zeugniffen belegten Geſuche binuen vier 
Wochen bierorts rinzureichen. 

Landshut, den 25. April 1853. 

Königlihe Regierung von, Riederbayern, Kammer ded Innern. 
- v. Benning 
Betreff wie oben. 


—— — ’ 


Eint. Rr. 25935. Erp. Rr, 28886 
An die Diſtrikts Boligei-Bebörden von Mittelfranken, 
(Quartier » Berpflegungs » und Porfpanns » Koſten einheimifher Truppen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs 
Rah Entihließung ded al, Kriegs, Minifteriumd vom 28, vor. Mis ift der in dem beis 
folgenden Berzeichniffe ausgewiefene Betrag zu 333 fl. 38 fr für die Duartier» Berpflegd- und 
Borfpannd » Lriftungen der Gemeinden und reſp. Duartierträger an einheimifbe Truppen pro 
1. und IV. Duartal 1851/52 und I. Ouartal 1852/53 bei der Pal Haupt: Kriegd- Kaffa zur 
Bezahlung an die betreffenden Marſch-Commiſſariate angewiefen worden. 
Letztere haben daher fofort für die Befriedigung der Berheiligten Sorge zu tragen, 
Andbah, am 2. Mai 1853 
Königlide Regierung von WMittelfranten, Kammer ded Innern 
In Abwefenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Ad Num. 28886. 


Berzeihniß 
über die von den nachbenannten Marſch— — im I, Quartal 1853 liquidirten Marſch⸗ 
Verpflegs- und Borfpannd »xc. Koſten. 

















Summa 
Marſch⸗ Commiſſariate. Auf — Verpfle⸗ Fou⸗Vor⸗ — 
welche Periode. | tier. | gung. | vage. | ſpann. h 

| ee — total 

a... TEE Altch Alte fl. fr Ale fi ie] ae 

il Ansbach 1. Quart 1832] 2 —| 12) — ——| 14|— 

2| Gihftädt Lo u 1-44] 424 —|--[ 11/59 

3I (Erlangen l. u — ——— — — —— 

4| Rürnderg . u 1853[20140l119 12 139152] —|— 

5 ditto l. . 4833| 2120| 14130 16/50]156|42 

6) Rothenburg 1. " - I—|-1 —i—-1-|i— ie ae 
Landgerichte. 

71 Audorf IV. Duart.183!| 1 81 648 7156| —|— 
8 ditto l. " 1873 2116] 13136 1742] 25/38 
. MN Andbad u -r 1-20 21- —|—] 51325 
10, Beilngried IV. „ 183,1—|24| 224 — —2 454 

u.1.0.1833 | 

11) Mit. Bibart IV, Quart. 1834] — | 8] — a8 —|-| 4] 8: 
12) Gadolzburg I. 4853| 128] 848 —|—| 20/485 
13] Dintelsbühl 1. — . Il —— — — —— 
14) Gihfäpt vw „ 1831-1 —’—L. ul ei 
15 ditto 1: «„ 41873|—| 4] —i24 111 1/18 
16| Gllingen . rn. Hi] alıa 1 a 
17| Mit. Erlbach u . al 22% —i—| 5| 5} 
18) Gunzenbaufen 1. ” m 1 48] 10 18 —| -[ 12]24 
19 Hetsbrud l. n ar — 24 223 —|- A 6 
20) Lauf 1, > „|I— 12] 112 — 124 
21l Leuteröbaufen 1. 5 r :201 2— 8 4 10 
22| Pappenheim —J 126 8 3 9 20 
23] Bleinfeld 1. „ 183.]— 241 224 4 Te 
24 dito . u. 183]- 20] 145 354] 754 
25| Uffenheim sa » J2j 82 — 1] 20 12 
26| Windsheim l. “ " 1361 936 —|-[| 23 2 

Eummal4o 441239 2ıl 9 21 333 38° 
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Einl. Ar 4122. Grp. Wr, 4386, 
An die proteftantifhen Pfarrämter ded Conſiſtorialbezirks Ansbach. 
(Laften-Aklöfung von den zum Eiſenbahnbau erworbenen Grundſtücken betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Durch böchfte Entfhliefung vom 22. v. Mis. bat das fol, Staatäminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten im Ginverfändniffe mit dem kgl. Etaatsminifterium der Finanzen 
verfügt, daß denjenigen Etiftungen und Pfarreien, welche ſich noch im Befipe ibrer Grundrenten 
befinden, obne ſolche gemäß Art 25 und 29 des Geſetzes vom A. Juni 1848 in Bodenzinfe 
umgewandelt und dafür die gefeßlihe Entſchädigung vom achtzehn, zum zwanzigfachen Betrage 
empfangen zu baben, bei Erwerbung der belafteten Grundflüde zum Gifenbahndau ſogleich ber 
zwanzigfache Betrag zu gewähren fei. 

Die prot. Pfarrämter des Eonfiftorialbezirte A nobach werden hievon zur geeigneten Nach— 
achtung in Kenntniß geſetzt. 

Ansebach, den 6. Mai 1853. 

Königlihed proteſtantiſches Konfiftorium. 
Fihr. v. Lindenſels. 
Ela, Sekr. 


Einf. Rr. 2980. Erp Nr. 4275, 
(Die Erfedigung der Pfarrei Wernig im Dekanat Infingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Dur Aofterben des Pfarrers Bucher ift die Pfarrei Wernig im Defanate Infingen ers 
fediget worden. Dieſelbe wird daher zur vorſchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen hie 
mit ausgefhrieben ; das Gintommen derfelden ift Folgendes: 

I, An ftändigem Gehalt: E 
1) Aus Etaatstaffen u . r . — — fl. — ktr. 


2) Aus Stiſtungskaſſen: . 
a) aus der Kırdenfiitungäfaffe zu Werniß an Geld 8f. 46 fr. 
b) « Hofpisalftiftung zu Rothenburg : 
a) an baarem Oelde R . ı2 f. 30 f. 
8) an Raturalıen 6 Rlitr, gemifchted Brennholz aTdtıa. TA. 42 fl. — fr. 
63 fl 15 Mr. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Capitalien ä ; ; — fil. — M 


III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wobnung im Pſfarrhauſe, welches ſich in gutem baulichen 
Zuftande befindet und binreichenten Raum für eine nicht 
zu große Familie darbietet, und der Drcomomiegebäudte 40 fl. — Mr. 


Eite 63. 15 Mr, 


Uebertrag 63 fl. 15 Mk 
b) Mus Gründen: 





. 65 Morgen Aecker alted Maaß i ü ; 115. fl. — fi. 
6 — Wieſen v ; — 96 fl. — kr. 
— Garten „ ü 2 fl. — KM 
30 Morgen Waldungen, melde jäprlich abet: 
6 Klafter gemifchted Hol à 4 E R 24 fll. — kr. 
200 Stück Wellen A 2 f. e r af. — kr. 
2 Spaneihen a 1 fl. 30 fr. . . . 3 fll. — kr. 
1 Fuhr Waldſtreu 1 fll. — k. 
284 fl. — kr 
IV, Ertrag aus Rechten: 
a) vom großen reſp. Getreidzehenten: 
1) von den Orten Walterödorf, Beröbronn, Unterwerniß, 
Grofulrihähanfen und — Bodenzind aus 
8475 fl. . 39 il. — Mk 
wofür aber ein Getreidbodemins von 4 Schffl. 
Korn, 334 Schffl. Dinkel und 254 Schffl. Haber 
entrichtet wird. 
2) Bon Domdühl Bodenzind aus 86 fl. 15 k. Eapital 3f. 27 M 
Die von der Mblöfungskaffe zu leiftende Entſchädi⸗ 
gung ift noch zu erwirken. 
b) Bon Pleinzebenten wie un da bie — noch 
nicht erfolgt ft “ P s 43 fl. 18 Mr. 
ec) von firirten Heugehenten . ; . . — f.56 Mi 
d) von firirten @eldzehenten ee i 2 fl. Ad; Mr. 
389 fl. 26} fr. 
3) Aus Waidrechten . k . . st.— M. 
V. Aus heſonders bezahlt werdenden Dienfedverriitungen” i i ; 80 fl. 305 fr. 
Vi. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen u 1.30 M 
Summa z 820 f. 514 If, 
Die Laften bievon abgezogen mit . . . af. 10° Mm 


Bleibt reined Einfommen R 816 fl. Al, fr. 
An freiwilligen Geſchenken 10 fl. 


Ansbach, den 28. April 1853, 
Königlihes proteffantifhes Gonfiftorium, 
Frhr.lv. Windenfels. 
Celſla, Sekr. 
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Ertenntniß - 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
(Unterfuhung gegen Ludwig Schönden, Redakteur der Augsburger Poltzeitung wegen Prefvergehens betr.) 

Das kgl. Appellationdgeriht von Schwaben und Reuburg bat am zweiundzwanzigfien 
April achtzehnhundertdreiundfünfzig verfammelt in geheimer Sißzung, wobei zugegen waren: Eid 
art, Rath, ald Senats. Borftand, Schollwöck, Reitmayer, Räte, Verſch, Franz, 
Aſſeſſoren, Dr. Wirſchinger, kgl. Oberſtaatsanwalt und von Kleßing, Sekretär, folgendes 
Ertenntniß erlaſſen: 

Nah Anhörung des kgl. Oberſtaatsanwalts Dr. Wirſchinger in feinem Vortrage über bie 
Unterfuhung gegen Ludwig Schönden, Redakteur der Yugöburger» Poftzeitung, wegen Miß- 
brauched der Preße; 

Rah Einfiht und Mblefung der wichtigeren Altenlüde der Unterſuchung, indbefondere des 
Erkenntnißes des !gl, Kreis. und Stadtgerichted Augsburg vom 21. März d. 38, und der bie 
gegen von dem fgl. Staatdanwalte am genannten Gerichte unterm 22. deffelben Monats ange 
meldeten Berufung ; 

Rah Anficht ded vom kgl. Dberflaaisanwalte Dr. Wirſchinger unterm 16, April d, 38. 
geftellten ſchriſtlichen Antrages, welder dahin geht, die Nr. 1 der Mugäburger Poflzeitung vom 
1. Zänner 1853 wegen des im derfelben über die Berufung und Anftellung ded Dr. Karriére 
enthaltenen Artiteld dd Münden den 30. Dejember 1852, dann die Beilage 7 zu Rr. 9 der 
genannten Zeitung vom 9, Jänner 1853 wegen des in biefer Beilage enthaltenen Artikels gleichen 
Betreffed, dd. Münden den 6. Jänner 1853 zu lonfidciren ; 

In Erwägung, daß in dem esften Artikel der Poftzeitung die Berufun; und Anftelung des 
Dr. Karriere als Proſeſſor der Philoſophie an der kgl. Univerfität Münden ald Thatfache hinge- 
ftelt wird, jede ſolche Berufung und Anftellung aber von der kgl. Staatörezierung ausgeht, und 
der kgl. Staatsregierung wegen diefed Aktes in dem bezeichneten Auffaße ſowohl nach dem Wort« 
laute ald dem ganzen Zufammenbange beffelden, wie bereitd im Erkenntniße vom 25. Jänner 
1853 näher ausgeführt ift, pflichtwidrige und verächtliche Handlungsweiſe und Gefinnung unter 
Melt und beigemeffen wird, — daß feruer durch die Beröffintlihung von dergleichen fäifchlichen 
Suppofitionen und Borwürfen das äffentlihe Vertrauen geftöct, und Gehäffigkeiten erregt werden 
müffen, — daß endlich die angegriffene Berfon durch die Haltung und ten Inhalt des fraglichen 
Beitungdartiteld der Beratung ihrer Mitbürger audgefept würde, demnach der Inhalt der be— 
zeichneten Schrift in jeder Beziehung gefeßwidrig erſcheint; 

In Erwäzung, daß der weitere Artitel vom 6. Jinner 1853 in der Beilage 7 zur Augs- 
burger Polzeitung vom 9. Jänner 1353 Nr. 9, da derfelde nah feinem Inhalte mit einem 
anderen Auffape des Blattes in feine mamentlihe Berbindung gebracht wurde, vielmehr zu einer 
andern Zeit und in einem fpätern Blatte der Zeitung zur Weröffentlihung gelangen folte, in 
feiner allgemeinen kritificenden Haltung eine folde Geſetzwidrigkeit nicht erkennen läßt; 

Aus biefen Gründen 
erkennt bad fol. Appellationdgericht in Anwendung der Art, 2 Abſ. 2 und 3 Art. 19, Art. 26, 
Art. 31 und Art. 33 ded Geſetzes vom 17. Mir, 1850, den Schuß gegen den Mißbrauch der 
Preße betreffend : 
a) daß die Augsburger Pofzeitung vom 1. Jänner 1853 Nr. 1 infoweit biefed Zeitungsblatt 
nicht in Privatdefip übergegangen ift, zu vernichten ſey; 
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b) daß die Beilage 7 zur Augsburger Bofzeitung vem 9. Jänner 1853 Re. 9 freizugeben fey. 
Alſo gefcheben zu Reuburg, wie @ingangs- gemeldet. 
Sıhart. Schollwöt. Reitmayer Perf. Framı. 
von Rlefing. 
Vorſtebendes Erkenntniß wird biemit öffentlich bekannt gemadht. 
——— am 3 Mai 1853. 
Der Unterſuchungsrichter am kal. Rreids und Stadtgerichte Auzsburz. 
Krieger. 
Haddbader, 


Dienſtes Nachrichten 


Seine Majeſtät der König baben inbaltlich allerböchſten Reſcripts da. Palermo ben 
14. April 1. Irs. zu genebmigen gerubt, daß die katholiſche Pfarrei Obererlbach, fol. Land 
gerichts Gunzenbauſen, von dem Herrn Biſchoſe von Eichſtädt dem Vrieſter Joſeph Sedaſtian 
Schhweindeck, Caplanei-Benefiztiaten zu Odereſcheubach, kgl. Laudgerichts Heilobronn, verliehen 
werde. 

Drb Beſchluß der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 2. Mai 
ec. wurte ter bisberige Schulehter Johann Warttıg zu Neundorf zum Schullehrer und 
Kırendiener zu Ürfersbeim ernannt, 

In Folge gemeinfamen Beſchlußes der kgl. Regierung, Kammer des Innern, vom 4. und des fgl, 
Landwebr » Kreisfommandos von Mitielfranfen oom 1 d. Mts. wurde der rechtskundige Bürgete 
meiſter Karl Heintid Baltheifer zu Roth zum Auditor im Landwehr» Baraidon daſelbſt ers 
naunt, 


An die Stelle ded mit Tod abgegangenen Grmeindibrookmähtigten Melbermeifterd Johann 
Andreas Shund zu Hersbrud if der Ecſazmann Kaminkehtermeiſter Andreas Fiſcher allda 
ald Gemeindebevollmächtigter in Yunftion berufen worden. 


Cours der bayeriſchen Staatd;Dapiere. 


— — — — 


Staats-Papiere — Bann Geh 








Dpligationen & 3} $ prompt . 955 
" a 12 " . 98; 
A DU 5 ee . 1 102 1014 
P) a 58 " Ausgabe Il. . . . . 1015 
: a 58 r A 1013 
. a 52 „ W. ; ; j - 1035 | 
Grundrent.-Ablöf. a A353. ; i . . & 973 
Baxt- Aktien Div. 1. Sem. 762 


Augsburg, den 6, Mai 1853. 


— — — 


Königlich 


Intellinenz- 


Bayerifches 


Blatt 





für Mittelfranten, 





Nro. 38. 


Ansbach. Samftag, den 14. Mai 1853. 











Inhalt 


Benennung einer neuen Anfedlung im Gemeindebezirfe Ulienbeim. — Die Schule ju Thannbaufen. — Die 
Bertretung der Gemeinden und Stiftungen in ibren ftreitigen Nebrs-Angelegenbeiten. — Euriiren falſcher Mün: 
jen — Erridtung einer Pfarrfuratie in Birnsberg. — Unterſuchung gegen den Kedafteur Hammerbacher zu Nürn: 
berg megen Prefvergebend. — Linterfuhung gegen Albrecht Bolfhardt, Wevattcur des Augsburger Anzeigeblattes, 
wegen Preßvergebend. — Unterfuhung gesen den Buchbäudler Heinrib Schrag wegen Prefvergebens durch Ber: 


breitung der Drudidrift: „Rechtsgutachten über die wider ten Profeffor &. G. Gersinus erbobene Anklage.‘ 


— Dienftes » Nahridten. — Leberfiht des Getraid- Berfaufs und der Betraid » Preife ven © 
Mittelfranten für den Monat Aprıl 1853 _ .. nn 


Belanntmachungen der oberiten Staats » und Kreis:Behörben. 
Eini. Nr. 26593. Erp. Rr. 29988. 
(Benennung einer neuen Anfleblung im Gemeindebezirfe Ulſenheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majehät der König haben dd Balermo den 17. April 1. 38. Allerhöchſt zu ge- 
nebmigen gerubt, daß der neuen Anfiedlung des David Schloezer auf der unmeit Uiſenheim 
gelegenen Anhöhe Wildbergha ag die Benennung Wildberghof beigelegt, und diefe fortan 
auch öffentlich gebraucht werden dürfe, 

Dieß wird nah Maaßgabe der Allerhöchſten Berordnung vom 3. November 1852 — bie 
Erhaltung, Beränderung beflebender und die Wahl neuer Ortdnamen betr, — (Reggäbl, 1852 
Wr. 54,) zut öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Ansbach, am 7. Mai 1853 
Königlibe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Junern. 
In Abweſenheit des ?gl. Regierungd-Präfidenten, 
Gutſchneider. 





Gerhardt. 


— — 
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Ein, Rr. 26638. Exp. Rr. 30310. 
(Die Schule zu Thannhaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Schul, and Kirchendieneräftele zu Thannhauſen mit 250 fl. Finfommen wird zur 
Bewerbung mit dem Beifügen audgefhrieben, daß die Meldungen bi6 16. künſt. Mts. bei dem 
fgl. Landgericht, oder der kgl. Diſtritts⸗Schulinſpeltion Gunzenhauſen zu Wald einzureichen 
und von diefen Behörden bid 30. ejusd, mit gutachtlihem Berichte hieher vorzulegen find. 

Andbab, den 8. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Abwesenheit des gl. Regierungd-Präfidenten., 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 26882. Exp. Rr. 3046N. 
(Die Bertretung der Gemeinden und Stiftungen in ihrem ftreitigen Rechts⸗Angelegenheiten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Dem tgl. Advokaten Bed zu Eichſtädt if die Vertretung der Gemeinden und Gtiftungen 
des Randgerichtöbezirked Beilngries im ihren fireitigen Recht, Angelegenheiten übertragen worden, 
was anmit zur öffentliden Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, den 9. Mai 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer ded Innern. 
In Abweſenheit des !gl. Regierungd» Präfidenten. 
®utfhneider. 
Gerhardt 


= — — 


Ein!, Re. 25584. Erp. Nr. 30063. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Eurfiren falfher Müngen betr. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nachſtehend werben zwei Ausſchreiben der kgl. Regierung von Oberſranken, Sammer bed In- 
nern, vom 11. und 12. v. Mts. und ein Ansſchreiben ver al. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Janern, vom 22, v. Mtis. zur gleichmäßigen Darnachachtung bekannt gegeben. 

Andbah, am 3. Mai 1853. 

Königlihe Regierung von WRittelfranten, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Regierungsd- Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


311 


Mbbrud,. Ad Rro, 21041. 
An fämmtlihe Diſtrikt Polizei-Behörden von Oberfranfen, 
(Die Berausgabung einer fallden Münze betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

In der Stadt Bayreuth wurde vor einiger Zeit ein ſalſches bayeriſches Halbguldenflüd 
vereinnahmt. 

Dasfelbe führt die Jahreszahl 1838, beftebt aus Neufilber und ift mit eigend gravirten falfchen 
Stempeln geprägt, fowie auch mit einer eigenen mechanifchen Borrichtung gerändert, weshalb es 
nur mit Hülfe mehrerer Arbeitöfräfte und größerer Borrichtungen angefertigt worden feyn kann. 
“ Dad Gepräge beöfelben ift jedoch fo mangelhaft, daß es fehr leicht ald unächt zu erkennen 

Indem vor Annahme folder Münzen hiemit gewarnt wird, ergeht an fämmtliche Diſtrikts⸗ 
polizeibehörben von Oberfranken die Aufforderung, wegen deren Berfertigung und Berbreitung 
Spähe zu verfügen und im Entdedungdfalle nach Vorſchrift zu verfahren. 

Bayreuth, den 11. Mai 1853. 

Königlide Regierung von Oberfranten, Sammer bed Innern. 


von Stenglein, Präfident. 
®ramm, 


Ad Num. 21042, 
An fämmtlide Diſtrikts Polizeibehörden von Oberfranken. 
(Das Auffinden faliher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded KRänige. 

Zu Neubaus bei Haidhof, Fol. Landgerihtd Pegnig, wurden im jüngfter Zeit 
mehrere falfche Sechskreuzerſtücke, kgl. bayerifchen Gepräges, mit ber Jahreszahl 1849 aufgefunden, 

Diefelben befiehen aus Zinn und find, wie die meiften falfchen Münzen neuerer Zeit, ſchlecht 
gelungene Nachgüffe eined ächten Stückes. 

Indem Jedermann vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergeht an bie fämmtlichen 
Diftriftöpoligeibehörben von Oberfranken die Weifung, wegen deren Berfertigung und Berbreitung 
geeignete Spähe zu verfügen und im Entdeckungsfalle vorſchriſtsmäßig zu verfahren. 

Bayreuth, am 12, April 1853. 

Königlihe Regierung von Oberfranken, Sammer ded Innern. 
von Stenglein, Präfident. 
Gramm. 


Ad Num. 17727. 
An fämmtlihe Diftrikts-Poligei-Bebörden in Riederbayern. 


(Einen falſchen Bierundjwanziger betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
“Rad berichtlicher Anzeige des kgl. Randgerihtde Eggenfelden vom 15. I. Mid, mwurbe 
bei Erlage eined Einſtandskapitals ein falfcher Bierundzwanziger ausgeſchoſſen. 
1 
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Derfelbe ift k. k. öfterreichifchen Gepräges, mit der Jahrzahl 1848 verfeben, beftcht aus 
Meſſing, und ift mit einem eigend gravirten falfchen Stempel geprägt. 

Die Diftriftpolizeibehörden werben hierauf aufmerffam gemacht und beauftragt, diesfalls bie 
erforderliche Spähe zu verfügen und gegebenen Falles den beftehenden Borfchriften gemäß ein 
zuſchreiten. 

Landshut, den 22. April 1853. . 

Königlide Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern. 
dv. Benning, fgl. RegierungdsPräfident. 
Reumeyer, funftionirender Sekt, 
Eint. Rr 26783. Erp Nr. 30344. 
(Errichtung einer Pfarrfuratie in Birnsberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Nachdem Seine Majeſtät der König die Grrichtung einer ſelbſtſtändigen Pfarrfuratie zu 
Birndberg, kgl. Landgerihtd Ansbach, allergnädigft genehmigt haben , wird dieſelbe zug Des 
werbung biemit ausgeſchrieben. 

Diefe Euratie zählt 400 Seelen, umfaßt die Ortfbaften Virnsberg, Neunftetten, Borau und 
Kemnathen, fodann die fatbolifben Gemeindeglieder zu Schneidemühle, Flachelanden und Rüg- 
land, nnd befindet ſich am Sitze derfelben, nemlıh in Birndberg, eine Schule, 

Die Bezüge ded Euraten beftchen: 

a) in den Ginfünften des feitberigen Lokal Caplans von Virnöberg mit A422 fl. 20 Mr. 
b) in den Etolgebübren im Anfchlage zu A5 fl. 20 fr, 
e) in einem Zufbufle auß der Kirchenſtifiung Reunftetten für die daſelbſt abzuhaltenden Botted- 
dienfte mit 20 fl. und 
d) in dem Ertrage aus der Mpplifation von Freimeffen im Anſchlage zu 90 fl. 
Eumma 877 fl. 40 fr, 

Auflerdem erhält derfelbe freie Wohnung in dem bieherigen Eaplanelgebäube, 

Bewerber um dieſe Pfründe, bezüglich deren Seiner Majeſtät dem Könige dad Eollationdrecht 
zuſteht, haben ihre mit den vorfhriftsmäßigen Zeugniffen verfehenen Geſuche binnen 

4 Boden 
bei der unterfertigten Stelle, beziehungäweife bei den ihnen vorgefehten Kreid- Regierungen einzu 
zeichen. 

Ansbach, den 9. Mai 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des königl. Regierungd- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Orrharbt,- 





—— 


EGrtenntniß 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das fol. Appellationsgericht von Mittelfranken bat am neun und zwanzigften April achtzehn⸗ 
hundert drei und, fünfzig verfammelt in geheimer Eiung, wobei zugegen waren: 
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Dr. v. Haller, Präſident, v. Flembach, Donauer, Rätbe, Sartorius, v. Krohne, 
Aſſeſſoren, Nuffer, k. Oberſtaatsanwalt und Bfifterer, Sekretär, folgendes Erkenntniß erlaſſen: 
Nach Anhörung des Aal, Oberſtaatsanwaltes in feinem Vortrage Über die Unterſuchung gegen 
den Redalteur Hammerbacher zu Nürnberg wegen Preßvergehens, nach Einſicht und Able—⸗ 
fung der wichtigeren Attenfüde der Unterſuchung; insbeſondere des zweiten Geſpräches unter dem 
Rubrum: „die Conſervativen“ — in Nr. 26, ded Nürnberger Beobachterd von 1853. 
Rab Anfiht des vom fgl. Kreid- und Etadtgeriht Nürnberg vom 29, März I. 38, erlaffe- 
nen Berweifungs-Erfenntuiffed; — 
Nah Einſicht des vom fgl, DOberflaatdanwalt unterm 27. d. Mis. geftellten fehriftlichen Ans 
trages; 
In Erwägung, 
daß zwar das incriminirte @rfpröch in einer fo ernflen Sade nicht nur dad Schiclich- 
keitsgeſühl verlegt, fondırn, daß auch felbft in dem Schlußſatze eine Bılligung des Meus 
cheſmordes, fomit ein Angriff auf die Sitteniehre nach Art. 20. des Wreffirafgefrhed 
angezeigt erfcbeint, daß aber nah der ganzen Faſſung des Geſpräches fi nicht mıt hin» 
reichender Sicherheit annehmen !äßt, daß dem Berfaffer und Verbreitet desfelben eine — 
ſolche ſtraſtechtliche Intention innegewohnt, ſonach der ftrafrechtlihe dolus nicht genli« 
s gend dargelegt ift; 
In Erwägung, 
wenn auch dem zu Folge nicht eine Anklage gegen den Redakteur ftattfinden Bann, doch 
jedenfalls wegen des objektiv geſetzwidrigen Inbaltes diefed Geſpräches nah Art, 2. des 
Preßftcafgefehes dad obendenannte Zeitungsblatt zu unterdrüden fey. 
Aus dirfen Gründen 
erkennt das kgl. Appellationdgericht 
1) daß dad Strafserfahren gegen den Redakteur Hammerbader wegen Preßvergehens 
einzuftellen, jedoch 
2) dad Zeitungsblatt Nr. 26. ded beurigen Nürnberger Beobachters, fo weit foldhed nicht 
in PBiivatbefig übergegangen, zu unterbrüden fey, 
3) verordnet zugleich, daß dieſes Erkenntniß öffentlih ausgefihrieben werde. 
Alſo geicheben zu Eichſtädt, wie Eingangs gemeldet. 
(L S.) v. Haller. 
v. Flembach. Donauer, Sartoriuß, v. Krohne. 
Pfiſterer. 


(Unterfuhung gegen Albrecht Volkhardt, Redakteur des Augsburger Anzeigblattes wegen Preßvergehent betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könıgs von Bayern. 

Dad königliche Kreid, und Gtadtgeribt Augsburg bat am einundzmangigften April acht 
zehnhundert drei und fünfzig, Nachmittags fünf Uhr verfammelt ın geheimer Sitzung, mobei zugegen 
waren: Direltor Graf du Ponteil, Borfigender, Ebenhöch, Rath, Frhr. v. Schruw 
bein, Affeffor, Decrignis, fgl, Staatdanwalt und Möller, Protofolführer,, folgenden Ber 
ſchluß erlaffen : 

Rab Anbörung des kgl. Staatsanwaltd Decrignis in feinem Bortrage in der Unterſuchung 
gegen Albrecht Volkhardt, verantwortliher Redakteur des Augsburger Anzeigblattes, wegen 
Preßvergehens. 
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Rah Einſicht der in ber Unterfuhung vorkommenden widhtigeren Mftenftüde und bed von dem 
fgl. Staatsanwalte unterm 19. I. Mtö. geſtellten fchriftlichen Antrages auf Berweifung der Sache 
zum gl. Uppellationdgerichte von Schwaben und Neuburg, eventuell auf Einftelung dei Berfah- 
vend und Bernichtung der treffenden Blätter, 

In Erwägung, daß in dem Mugöburger Mnzeigeblatte vom 9. Mpril ds. 8. und zwar im 
Korrefpondenzartifel aus Nürnberg, den 3. April ds. 38. keine ftrafdaren Angriffe durch Schmä- 
‚bung oder Beimeflung verächtliher Handlungen oder Befinnungen gegen öffentliche Behörden ober 
gegen die Beruföverrichtungen von öffentlihen Beamten zu finden, mithin au die Borbebingun 
gen der Urt, 26. und 33. des Preßgrfeßed vom 17. März 1850 nicht gegeben freien ; 

daß aber 

2) in der Ertrabeilage zu derſelben Rummer bed obigen Blatted, und zwar in dem Artikel 
mdie Wendung der Zollvereindfrage und bie ultramontane Preße,“ von den Worten an „Mehr 
innere Befriedigung 20.“ bid zum Gchluße, dad Verfahren der kgl. bayer. Regierung in der Zoll⸗ 
vereindfrage umd die zur Bertretung biefer Frage berufene Öffentlihe Stelle mit herabmürdigendem 
Epotte angegriffen und dadurch die Borbedingung des Art. 26. des Preßgeſehes vom 17, Mär 
1850 gegeben wird, daß jedoch die rechtämidrige Abſicht ded Werfafferd gemügender Beweis nicht 
vorliegt; 

3) daß aber auch in jenen Fällen, im welchen eine Perfon, gegen welche eine Anklage ges 
richtet werden fann, nicht gegeben ift, Die Konfiskation gemäß Art. 2. Abſ. 2. des Preßgefehes 
audgefprochen werden kann, eine ſolche auch durch den objeltiv gefeßwidrigen Inhalt gerechtfertigt iſt. 

Aus diefen Gründen 
erfennt das gl. Kreid. und Gtadigrriht Augsburg auf Einftellung des Strafverfahrend und 
Bernihtung der Ertrabeilage ded Augeburger Anzeigeblatted vom 9. Mpril 1853, verorbnet zus 
gleich die Bekanntmachung ded gegenwärtigen Urtheils in ſämmtlichen Kreidinteligenzblättern det 
Königreihd. Alſo gefchehen, wie oben gemeldet. 


du Ponteil. Ebenbic. v, Shnurbeim. 
Möller, 
Borſtehendes Erkenntniß wird hiemit öffentlich bekannt gemacht. 
Augsburg, am 7. Mai 1863. 
Der Unterfuhungsrichter am kgl. Kreis, und Gtadigerichte Augsburg, 
Rrieger. 
Hadäbader. 


Ertenntniß 


( Unterſuchung gegen den Buchhaͤndler Heinrih Schrag wegen Preßvergebens durch Berbreitung der Drudiärift 
® Hehtägutadten über die wider den Profeſſor &. ©. Gervinus erhobene Anlage” Seit.) 


Im Namen Sewmer Majeſtaͤt ded Königs von Bayern. 

Das Pal. Kreis. und Gtadtgeriht Nürnberg bat am neun und zwanzigften April achtzehn. 
bundert drei und fünfzig Bormittage 10; Uhr, verfammelt in geheimer Sipung, wobei zugegen 
waren Dr. Bauer, Rath, Borfigender, Frhr. v Kreß und Diep, Räthe, Dr. Mayer, 
Etaatdanwalt und Acceſſiſt Sommer, Protofofführer, folgendes Erkenntniß erlaffen. 

Rah Anhörung ded Pal. Staatdanwalted Dr. Mayer in feinem Bortrage über die Inter 
fuhung gegen den Buchhändler Heinid Schrag dahier wegen Preßvergehens dur Berbreitung 
ber Drudidrift: Rechtögutachten über die wider den Profeffor G. G. Bervinus erhobene Anklage, 
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Nah Einfiht und Mblefung der wichtigeren Aktenſtücke der Borunterfuchung. 
Nach Unficht des vom Aal. Staatdanwalte unterm 26. I. Mts. geſtellten ſchriſtlichen Untrage. 
In Grwägung, daß 
. 4) in der in dem Berfaufölofale des Buchhändler Heinrih Schrag zu Rürnderg aufgefunde- 
nen Schrift: „Rechtögutacdten über bie wider den Profeffor G. G. Gervinus erhobene An- 
Mage. Braunſchweig bei Echwetichte und Sohn 1853," mehrfahe Gtellen, inäbefondere 
6. 11—1T, incl. 19 - 24, incl, 28. ı. enthalten find, worin die in Deutfchland beſte⸗ 
bende monarchiſche Regierungsform mit Epott und Beratung behandelt iſt, — daß ſonach 
2) bieburdh der Mrt, 16. bes WPreßfirafgefeped vom 17. März 1850 als — und der 
Inhalt dieſer Schrift als ein Arafbarer erachtet werden muß, — daß dage 
3) eine ſtrafrechtliche Verantwortlichkeit des Buchhändlers Heinrich Schrag fir ı den Inhalt der 
fraglichen Drudicrift nah Art, 1. und 3. des Preßſtrafgeſetzes nicht ſeſtſteht. 
Aus diefen Gründen 
erfennt das kgl. Kreid- und Gtabigericht 
a) in Gemäßheit ded Art 49. Nr. 5. und Mrt. 55. des Geſetzes vom 10, Rovember 1848 
auf Ginftelung des Gtrafoerfaprend gegen den Buchhändler Heinrich Schrag, beſchließt 
jedoch 
b) daß die zu Braunſchweig bei &. U. Schwetſche und Sohn. 1853 unter dem Titel „Redhtd- 
gutachten über die gegen ben Profeffor G. G. Gervinud erhobene Anklage x. gebrudte 
Schrift, fo weit folde noch nicht in PBrivatbefig übergegangen id — zu unterdrüden fey, 
und ordnet — unter Ueberbürdung der Koften auf die Etaatäfaffa — an, daß diefed Er 
kenntniß durch Ginrüdung in die Intelligenzblätter der fieben diedfeitigen Kreife und das 
Amtsblatt der Pfalz veröffentlicht werde, 
Alſo gefhehen zu Rürnberg, wie Eingangs gemeldet. 
Dr. Bauer, v. Kreß. Diep. 
Sommer. 





Dienſtes Nachrichten. 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich allerhöchſten Reſcripts dd. Palermo 
den 44, April I. 38. die Batholifhe Pfarrei Treuchtlingen, kgl. Landgerichts Heidenheim, 
dem Priefter Johann von Gott Hammerle, dermaligen Pfarrer in Paulushofen, fol. 
Landgerichts Beilngried, alergnädigft zu übertragen, fowie unter demfelben Datum für dem 
neugebildeten Rantgerichtö,Bezirt Scheinfeld einen Landgerichtsarzt aufzuftellen befchloflen, 
und diefe Stelle in proviforiiher Eigenſchaft dem bisherigen funktionirenden Gerichtsarzte im 
Sceinfeld, Dr. Heintrich Shmauf, zu verleihen, und am 415. April biefed Sahres den 
Revierförfter Wilhelm Auguf Zahn zu Kirkel, im pfälzifchen Forſtamte Zmeibrüden, feiner 
allerunterthänigften Bitte willfahrend, auf dad im Forftamte Altvorf erledigte Forftrevier Feucht 
zu verfeßen geruht. 


Durch gemeinfhaftlihen Beſchluß der kgl. Regierung und des Landwehr- Kreisfommandos 
von Mittelfranten vom 2. und 6. d. Mis. wurde auf den Grund der rorgelegten Wahlvorfchläge 
der Gorporal Priedrih Kreuzer zu Rothenburg zum Lieutenant im dortigen Landwehr 
Bataillon befördert. 


— — — — 
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Ueberfidht des Gerraid- Berfaufs und der Gerraid-Preite in den Schrannen von 


Mittelfranfen für den Monat April 18553- 
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Intellinenz- 


für Mittelfranken. 


Nro. 39. 
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Ansbach. Mittwoch, den 18. Mai 1853. 
N & — — 'n : 
Die Eoncursrrüfung der zum Staatsdienſte adfpirirenden Nechtscandidaten. — Das Landgerichts 

thenbuc. — Fundationszufluß zur proteftantiihen Kirchenſtiftung Weiltingen. — Die erledigte Eau, — —* 
dienersftelle zu Degersbeim. — Die Legitimation der Handelsreiſenden im Zoll,Berein. — Das plögliche Ableben 
des Gerbermeifters Bernario von Obernbreit. — Die Gründung eines fändigen Bilariats für die Proteftanten im 
Straubing. — Das Gefuch der proteftantiiben Kirdengemeinde zu Yartenfein um Bemilligung einer Kirchenkol⸗ 
lefte zur Bollentung bes dortigen Pfarrhofbaues. — Den Bolzug des Geſetzes über Verfammlungen umd Bereine. — 
Das tgl. Hof» und Btantshandtug pro 1853. — Dientet-Ragrigt. — Courb ber hayer. @tantd-Papiere 














Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben. 
Bekanntmachung. 


(Die Concureprufung der zum Staatedienſte adſpirireuden Rechtöfandidaten betr.) 
Staatd:Minifterinm der Juſtiz, des Innern, beider Abtheilungen, dann der Finanzen. 
Seine Majeftät der König baben in Mbänderung des G. 5 der Berorbnung vom 6. 
März 1830, die Goncuröprüfung der zum Staatädienfte abfpirirenden Rechtöcandidaten betreffend, 
allerhochſt zu beſtimmen gerubet, daß die Tare zur Beftreitung ber Auslagen bei der tbeoretifhen 
Weüfung der Rechtsöcandidaten fortan bei der Zuftellung des Admiſſions-Decretes zu erheben fei, 
Dieß wird hiemit zur Rachachtung befannt gegeben. 
Münden, den 11. Mai 1853 24 
Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. Kleiuſchtod. Dr. v. Aſchenbrenner. ©. Zwehl. Graf v. Reigersberg. 
Durch den Miniſter der General; Sekretär, 
Miniſterialtath Epplen. 
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Einl, Nr 26894. Exp. Nr. 30634. 
(Das Landgerihtsphyflfat Rothenbuch betr.) 
Im Namen. Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Durch Entbindung des praktiſchen Arzted Dr. Rapenberger zu Gerolzbofen auf fein 
Anfuben von der ibm übertragenen fgl. Lantgerıchts. Phyſikals⸗Stelle in Rothenbduch in Unter⸗ 
franken if dieſes Pbyſikat wieder in Erledigung getommen. Bewerber um das ſelbe haben ihre Ge⸗ 
ſuche innerhalb 14 Tagen einzureichen. 

Ansbach, den 10. Wai 1853. 

Königlibe Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 26473. Erp Rr. 30781. 
(Zundationszufluß zur proteftantifchen Kirchenſtiftung Weiltingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Der nunmebr verflorbene Georg Mibarl Bed von Beiltingen hat der dortigen Kirchen. 
Riftung rin Legat von 50 fl mit der Beftimmung vermaßt, daß von den Jahredrenten } an die 
DOrtearmen vertbeiit, z an den Drtöpfarrer abgegeben werden und z der Etiftung verbleiben folen, 

Diefe den mwohltbätigen und frommen Sinn ded Teftatord befundende Handlung wird hiedurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

Anerab, den 12 Woi 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
In Adwefenheit des königl Regierungs- PBräfidenten. 


Gutſchneider. 
Gerhardt. 





Einl. Ar, 27155, Erp. Re. 30590. 
(Die erledigte Schul» und — zu Degeröheim betr.) 
Im Namen Seiner Majede des Koͤnigs. 

Die erledigte Schul» und Kırchendieneröftelle zu Degersbeim mit 250 A, Einkommen und 
befchränfter Wobnung wird zur Bewerbung mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Geſuche bis 
16. künftigen Monats bei dem fgl. Randgerihte oder der fgl. Diſtriktaſchul⸗Inſpektion Heiden 
beim zu Dittenbeim einzureiben und von biefen Behörden mit gemeinſchaftlichem Gutachten bı6 
30. ejusi. bicher vorzulegen find. 

Ausbach, den 11 Mai 1853. 5 

Königliche Regirrung von Mittelfranten, kann des. Innern. 
In Abwefenpeit des fol. Regierungd-Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Ein. Rr. 30773. Ep. Nr. 27048. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Legitimation ber Handelsreifenden im Zoll: Berein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachſtehend wird den obengenannten Behörden eine im bezeichneten Betreffe unterm 4. J. 
Mid. ergangene Entfchliefung des kgl. Staatöminifteriumd des Handels und der öffentlichen Ar 
beiten _zur Kenntniß und geeigneten Darnachachtung fund gegeben. 

Ansbach, den 12. Mai 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
In Abmwefenbeit des fgl. Regierungd- Bräfidenten. 
®utfhneider. . 
Gerhardt, 
Abdrud. Ar. 3772. 
Königreihb Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Handel und der Öffentlichen Arbeiren. 

Es if zur Anzeige gelommen, daß bayerifche Handeldreifende beim Betriebe ihres Geſchäftes 
in den Zollvereindftaaten deshalb Anftand gefunden haben, weil ihre nach $. 1 Hit. b. der aller« 
höchſten Berorbnung vom 27. Juli 1836. — Regierungsdblatt pag. 491 — erforberlihen Ges 
werbözeugniffe unvolftändig waren, insbefondere feine Auffchlüffe über die Entrichtung der Ge 
werböfteuer, forwie über die Dauer der Gültigkeit gewährt haben. 

Die kgl. Regierung, Kammer ded Junern, wird daber zur Befeitigung fernerer deffallfigen 
Beanftandungen aufgefordert, die betreffenden Behörden anzumeifen, ſich bei Ausfertigung diefer 
Gewerbözeugniffe genau nad den der erwähnten allerhöchſten Berorbnung beigefügten Formularen 
A und B zu richten. 

Gleichzeitig wird mit Rüdfibt auf $. 1 der allerböchiten Berorbnung vom 9. Februar 
1844, das Auffuhen von Waarenbeſſtellungen durch Handelöreifende bei Gonfumenten betreffend, 
— Regierungsblatt pag. 73 — verfügt, daß die im $. 4 der erftermähnten allerhöhften Ber, 
ordnung berührter Grmächtigungdzeugnifie Formular C.) von nun an die im anrubenden 
Formulare gegebene weitere Faſſung zu erhalten habe. 

Die kgl. Regierung, Kammer ded Junern, wird auch in dieſer Beziehung den betreffenden 
Behörden die geeignete Weifung zukommen laffen, 


Münden, den A. Mai 4853. 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerböhften Befehl. 


In Berpinderung des fönigl, Etaatd: Minifters. 
Breibere v. Belthofen. 


Un die fgl, Reaierung von WMittelfranten, Dur den Miniſter der General: Sekretär : 
Kammer ded Innern, Minifterial » Rath Wolfanger, 
Betreff wie oben. 


i* 
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Ad. Rt. 3772. 
Formular C. 


Dem Herrn . ee or 
hiebürch auf deu Grund des beigebrachten, von der a re  M 
et une ee AB.» audgefertigten Gewerbs⸗ 
Regitimationd s Zeugniffed die Befugniß eribeilt, iu dem Königreihe Bayern für bad von 
ee. en. betriebene Geſchäft, Waarenbeftellungen, und zwar bei den ans 
fäffigen Kaufleuten unbedingt, bei den Fabrifanten und Gewerbtreibenden aber nur in Beziehung 
auf die für ihre Fabriken und Gewerbe erforderlihen Gegenftände, aufzufuchen und Waarens 
anfäufe zu machen, während dieß bei andern Perfonen bei einer Strafe von 10 bid 25 fl. 
verboten if. 

Derfelde darf von den Waaren, auf welche er Beſtellungen fuchen will, nur Proben, ans 
gefaufte Waaren aber gar nicht mit fi) herumführen; letztere muß er viehmehr frachtweiſe an 
ihren Beftimmungsort befördern laſſen. 

Nicht minder ift ihm verboten, Kommiffionen für andere ald feine . . . Red» 
nung aufzufuchen. . 

Grgenmwärtige Ermächtigung ift gültig did zum . tm ..... 418. 

Drt, Datum und Fectigung der 
ausftellenden Behörbe 

Perfonalbefchreibung und Unterfchrift 

bed Reifenden. 


Ein. Nr. 27521. Exp. Nr. 30838. 
(Das plöglihe Ableben des Gerbermeiſters Bernario von Dbernbreit betr.) 
Im Namen Seiner Majestät ded Königs. 


Nach vortiegenden Alten ift der Gerbermeilter Bernario von Dbernbreit am 16. Di 
Mid. zu Roth plötzlich geftorben, nachdem er am demfelben Tage an zwei mißkungenen Ber 
fuchen des fogenannten Tifchrüdens felbit thätigen Antheil genommen hatte, und eben ald Augen- 
zeuge bei einem angeblich gelungenen Berfuche erfchienen war. 

Da nad den aftenmäßigen Erhebungen Bernario mit dem Tiſche, am welchem der Ber- 
ſuch gelungen feyn fol, eben fo wenig ald mit einer der an dem Berfuche theilnehmenden Per 
fonen in Berührung gekommen ift, fo fanı der eingetretene Tod nicht ald die unmittelbare Folge 
eined Berfuches ded Tifchrüdend angefeben werden, und die Urfache deffelden muß vielmehr ver 
fhiedenen zufammenwirtenden Berhältniffen zugefchrieben werden. Unter folche Berhältniffe muß 
namentlich eine voraudgegangene langwierige Krankheit ded Bernario, der längere Aufenthalt an 
demfelben Tage in einem friſch aufgewafchenen, falten Zimmer, der Temperaturwechfel unmittel- 
bar vor dem eingetretenen Tode, indem fi) Bernario aud dem Gaftbaufe Über die Straffe in 
jened Zimmer begeben hatte, in welchem ber angeblich gelungene Verſuch ftattfand, unzweifelhaft 
gezählt werden. Das nach Befichtigung der Leiche abgegebene gerichtöärgtlihe Gutachten bes 
zeihnet demnach aud; die Todesart ald einen Nervenfchlag ald Folge der eben aufgeführten Um- 
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fände in Verbindung mit der aus den mehrfältigen Berfuchen bed Tiſchrückens entfpringenden 
Gemülhsa⸗ und Nerven » Aufregung. 

Da indeffen nicht in Abrede geftellt werben Tann, daß die mit den Verſuchen des Tiſch⸗ 
rückens verbundene phyfifche und pfochifche Aufregung im Stande feyn kann, krankhafte Zufälle 
und üble Folgen für die Gefundheit herbeizuführen, fo fieht ſich die umterfertigte Stelle durch den 
oben berührten Vorfall veranlaßt, zur Warnung darauf aufmerffam zu machen, daß bie bezeich⸗ 
neten Berfuche befonderd von kränklichen und fchwächlichen Perfonen vermieden werben follten. 

Ansbach, den 13 Mai 1853, 

KRöniglihe Regierung von Mittelfranten, Rammer des Innern. 
In Mbwefenbeit des kgl. Regierungd- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 


Gerhardt, 


Finl. Rr. 26708. Exp. Wr, 30889. 


An fämmtlide Diſtriktä Polizei⸗Behörden. 
(Die Gründung eines Rändigen Vikariats für die Proteflanten in Straubing betr.) 
Im Namen Seiner Mairftär des Königs 


Seine Majeſtät der König haben nach Refcript des kgl. Staatsminiſteriums de Innern für 
Kirchen» und Sculangelegenheiten vom 3. Mai I. 38. zum Zwede der Gründung eined fländis 
gen proteſtantiſchen Bifariated in Straubing für bie Proteftanten biefer Stabt und deren Umge⸗ 
gend allergnädigft zu genehmigen gerußt, daß im fänmtlichen proteftantifchen Kirchen biedfeits 
bed Rheines eine Sammlung veranftaltet werde. 

Died wird mit dem Bemerken befannt gemacht, daß bezüglich des Vollzugs diefer Collekte 
durch das kgl. proteftantifche Eonfiftorium befondere Anorbnung erfolgen werbe. 

Anstob, am 13. Mai 1853 

Königlide Regierung von Wittelfranten, Sammer des Innern 

In Abweſenheit des !gl, Regierungd-Präfidenten. 
Butfhneider. 
Gerhardt 


Einl Nr. 27412. Erp. Nr, 30860. 
An ſfämmtliche DiſtriktsPolizeibehörden. 


(Das Seſuch der proteſtantiſchen ——2 su Partenfein um an einer Kirchenkolekte zur Bollen- 
dung des dortigen Pfarrhofba 


Am Namen Seiner — * norige 


Nachdem die im Monate November 1850 Allerhöchſt bewilligte Collekte in den proteſtanti⸗ 
ſchen Kirchen des Conſiſtorialbezirkes Bayreuth zur Deckung der Koſten für dem proteſtantiſchen 
Pfarrhausbau in Partenftein nur den Ertrag von 379 Gulden geliefert hat, während ſich 
der noch ungedeckte Koftenbetrag für Bollendnung diefed Baued auf 800 bid 900 fl. berechnet, fo 
haben Seine Majeftät der König auf die Witte der Gemeinde Partenftein allergnädigft zu ge 
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nehmigen gerußt, daß zur möglichften Ergänzung der angegebenen Summe nun nod eine Gollefte 
in den proteftantifchen Kirchen des Gonfiftorialbezirked von Ansbach veranflaltet werben bürfe. 
Die wird in Folge des Reſcripts des Pal. Staatöminifteriumd ded Innern für Kirchen 
und Schulangelegenheiten vom 4. Mai I. 38. mit dem Bemerfen befannt gegeben, daß wegen des 
Bolzugs diefer Collekte durch das kgl. proteftantifche Confiftorium dahier befondere ae 2 er⸗ 
folgen wird; 
Ansbach, den 13. Mai 1853. 
Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 


In Abmwefenheit des gl. Regierungd-PBräfidenten. 
Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Einl. Rr. 27174. Exp. Rr. 30758, 
Un ſämmtliche Diftrittö-Poligei-Behörden von Mittelfranken, 
(Den Bolljug des Seſetzes über Berfammlungen und Bereine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs 


Diejenigen Diftriftspollgeibehörden, welde bie vorgeſchriebene Anzeige Über die politiſchen 
und nichtpolitiſchen Vereine für's 1. Gemefter 1853 noch nicht erftattet haben, werben zur 
Borlage derfeiden binnen 8 Tagen biemit aufgefordert, 

Anebach, am 12. Mai 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Bekanntmachung. 
(Das kgl. Hof» und Staatthandbuch pro 1853 bete.) 

Das fol. Hof» und Staatshandbuch für das Königreib Bayern pro 1853, mit einem voll 
Rändigen alphabetifhen Regifter verfeben, ift bereitd erſchienen. 

Der Debit deöfelben iR — wie in den früdern Jabren — den fgl. Voſtbehörden übertragen, 
und der Preiß eined Eremplard auf Mafhinen- Papier broſchirt zu 4 fl. 30 kr beftimmt. 

Alle tgl, Stellen, Bihörden, Aemter und ’Brivaten, welche bievon remplare zu empfangen 
wünfden, babeg Diefes den ibnen zunächſt liegenden Poflbebörden anzuzeigen, welche hierauf bie 
Zabl der beſtellten Exemplare der diesfeitigen Haupt. Zrıtungä.@rpedition, ald mit dem Haupt» Debit 
beauftragt, befannt machen, und deren portofreie Berfendung, fo weit foldye dur die Por erfol- 
gen kann, obne Verzug veranlaffen werden 

Mit der Beſtellung bat aub die Bezahlung zu erfolgen, 


Münden, den 14. Mai 1553. 
—Königliches Ober-Poſt- und Bahnamt. 
Waldmann. 


ns 


Dienftes-⸗Machriqt. 


un die Stelle des wegen zurücgelegten 62. Lebensjahres auf fein Anſuchen feiner Funktion 
entbobenen Magiftratdrathid Earl Zellfelder zu Nürnberg it der Erfapmann Kaufmann Gon- 
sad Müller in den Magiftrat dortfelbft berufen worden. 


Cours der bayeriihen Staat: Papiere. 











taatd-PBapiere, [Papiere | Gelb 
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Augsburg, den 12, Mai 1853. 





Königlich 


Intelligeng- 








für Mittelfranken. 
Nro. 40. 
Ansbach. 








——— — 
Das Hof» und Staats⸗Handbuch für das zeit 1853. — Die allgemeine Verordnung über die Cinführung 
ber Papfarten. — Die Beſchwerde des Buchhändlers N. N. in N. wegen Berweigerung der Erlaubmiß zu Sub» 
feriptionen-Gammlungen. 


Samftag, den 21. Mai 1853. 








Belkanutmachungen der oberjten Staats » und Kreis-Behörben, 
Eini. Nr. 23118. Erp. Nr. 31535 


(Das Hof- und Staats ⸗Handbuch für das Fahr 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 
Das Hof» und Staatéhandbuch für dad Jahr 1853 bat die Preffe verlaffen und wird um 


den Preis von 1 fl. 30 Pr. für dad Eremplar von der Hauptzeitungds@rpebition des fol. Ober 
poſt- und Bahnamted von Oberbayern in München abgefeßt werten, 
macht wird. 


was andurch befannt ges 
Andbah, den 17. Mai 1853 


Königlide Regierung von Mittelfranten, Rammer bed Innern. 


In Abwefenheit des fgl. Regierungd-Präfidenten, 
BGutſchneider. 


Gerhardt, 
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Ein. Rr. 27811. Exp. Nr. 31392. 
An ſfämmtliche kgl. Stadttommiffariate und Landgerihte von WMittelfranten. 
(Die allgemeine Berorbnung über die Einführung der Paßkarten beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Den obengenannten‘ Behörden wird unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben vom 20. Dftober 
1851 (Intrligengblatt Seite 704) 
a) dad Verzeichniß der im Herzogthume Sachſen-Alterburg nunmehr nach dem Aufhören der 
Patrimonialgerichtäbarkeit zur Ausſtellung von Paßkarten ermädtigten Bebörden, und 
b) die neuerlich erfolgte Ermächtigung des fgl. preufifhen Landrathes des Mühlheimer 
Kreifed im Regierungdbezirte Köln 
zur Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 16. Mai 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Rammer ded Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungd-PBräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt 


Abdruck ad 7766... \ 

Verzeichniß 

der in Gemäßheit des Art. 6 der Minifterial- Befauntmatung vom 31. Dezember 1850, die Aus— 
ſtellung und den Gebrauch von Papfarten betreffend, zur Ausſtellung von Paßkarten ermächtigten 


Behörten des Herzogthums Wltenburg. 
1 


Herzoglihe Landesregierung zu Altenburg. 
2. 
Hergoglihed Militär Oberlommando zu Nitenburg. 
3. 
Die herzoglichen Memter ale: 
Herzogliched Kreisamt 11. Abth. zu Altenburg, 


— — Eiſenberg, 
Leuchtenburg und Otlamünde zu Kahla, 
Juſtizamt zu Ronneburg, 
* — „Roda. 
4 


Die mit der Handhabung der Polizei betrauten ſtädtiſchen Communal Behörden, als: 
der Stadtrath zu Altenburg, 

„ Schmöle, 

w„ Ronneburg, 

„ Ruda, 

" 

" 


Rabla, 
Orlamlinde, 
„Roda, 
tgemeinderath zu Eiſenberg. 


22 2 2 222 


St 


=» wa 2 2 2 = 2 


Die Stiftäger 


= Ss 2 2 m ag 
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5. Die Batrimonialgerichte, als: 
Das Pohlhbofsgericht zu Altenkurg, 
Das Gericht zu Dobitfchen mit Ziböpperip, 


as 22 2 2 = 2 2 


Ehrenhain, 

Göllnitz mit Greßtauſchwitz, 
Großröda Tittmann'ſchen Antheilo, 
Großröda, Gent'ſchen Anthtils, 
Hainichen (b) Gößnitz) 

Kertſchütz, 
Langenleuba⸗Niederhain, 

Lohma () Schmölln), 

Löbichan, 

Lumpzig, 


ichte (Magdalenenſtiſt) zu Altenburg, 


Das Gericht zu Meuſelwitz, 


SS m 2 2 2 2 2 8 3 


= su zz I Ta a mn a m Hr 


= Ewa a m a m 22 


222 2 3 


Modern, 
Nobip, 
Röbdenitz, 
Oberlödla, 
Oberzetzſcha, 
Podelwatz, 
Poderſchau, 
Tölzig, 
Pöſchwitz, 
Voſchwiß, 
Vonitz, 
Poſterſtein, 
Prößdorf, 
Rautenberg, 
Reichſtädt, 
Romſchütz, 
Schlöpitz, 


Das Stiftsgericht zu Schelchwitz, 
Gericht zu Schwanditz, 


zz 2 2 2 2 22 2 3 2 


=» 2 232 23232 222 2 


Selka, 

Sommeritz, 

Starkenberg, 

Tegkwitz, 

Treben mit Haſelbach, 
Unterlödla, 

Untſchen, 

Bollmershain, 

Windiſchleubda vordern Theils, 
Windiſchleuba hintern Theils, 
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Dad Gericht zu Wolperndorf, 
- „ . Zürdau mit Maltis, 
— v Zumroda, 
3eitſchen. 


.u 








— 


Einl. Rr. 27656. Erp. Ar, 31367. 
An fämmtlihe Polizeibehörten von Mittelfranken, 


(Die Beſchwerde des Buchhändlers N. N. in N. —— —— der Erlaubniß zu Subſeriptionen / Samm ⸗ 
ungen be 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Dad unterm 141 Mai I. 34. von drm Pal. Etaati-Minißeriun ded Handeld und der dir 
ſentlichen Arbeiten an die kgl. Regierung von Oberfranfen, 8. d. 3. ergangene Refeript bezeichnt⸗ 
ten Betreffö wird nachſtehend den fämmtlichen Polizeibehörden von Mittelfranten zur Wiſſenſchaſt 
-und Darnachachtung mitgetheilt. 

Ansbach, den 14. Mai 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
In Abwefenheit des fönigl, Regierungd-Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ubdruck. 
Staats⸗Miniſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 

Der Buchhändler N, R. in N bat mit Borftellung vom ꝛc. ıc. Befchwerde darliber geſührt, 
daß ihm von der fgl. Regierung von Oberfranken, 8. d. 3. die Erlaubaiß vorenthalten worden 
ſey, dur einen Reifenden Eubferidenten auf mehrere in feinem Verlage erfchienene Drudicriften 
fammeln zu laffen. 

Die fgl. Regierung, 8. d. J erhält nah vorgängigem Benehmen und im Cinverftändniffe 
mit dem fol, Staatöminifterium ded Innern in Erwiederung ihres Berichtes deu Auftrag, dem ges 
nannten Buchhändler eröffnen zu laffen, daß feiner Beſchwerde eine Folge nicht gegeben werben 
fönne, da kein Grund vorliegt, die Buchhandlungs-Reiſenden von den allgemeinen Borfchriften der 
alerböchften Verordnung vom 9. Februar 1844 $. 1 GRegierungsblatt 1844 S. 73), wornach den 
Handlungsreifenden dad Unbieten von Waaren und dad Huffuchen von Befellungen mit oder ohne 
Mufter nur bei berechtigten Kaufleuten, Babrifanten und ®rwerböleuten, im gegebenen Falle alfo 
nur bei Buchhändlern und andern etwa zum Bücherverfaufe befugten &ewerböleuten geftattet, bei 
allen andern Perſonen aber unbedingt verboten ift, loszuzählen, fohin dad Sammeln von Eub-’ 
feribenten auf Druckſchriſten im Wege des Haufirend mit Rüdficht auf Art 38 des Prefftrafgefehes 
vom 17. März 1850 nicht geftattet werden kann. 

München, den 11. Mai 1853, 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
In Abweſenheit des königl. Staats-Miniſters. 
Freiherr ©. Pelthofen. 
An die fgl, Regierung von Oberfranten, Dur den Winifter der General, Sekretär : 
Kammer ded Innern. Minifterial » Ratb Wolfanger. 


Betreff wie oben. 
— — — 





Königlich 


Intelligenz (22 





jür Mitteljranten. 
Nro. 41. 


Di EURE nn nn 


Ansbach. Mittwoch, den 25. Mai 1855. 








Inbalt. 

Den Hagel-Beriberungs.Berein für das Königreich Bayern. — Die Aufnahmtprüfung am kal. Schullehrer⸗ 
Seminar zu Shwabad für das Schuljahr 1853/58. — Die Dbliegenheiten der Pol. Kentämter und Bejirf6-Beometer 
bei Ummefjungen. — Borunterfuhung wegen Berausgabung eines falſchen Buldenfüdes reip. Münzfälfbung. — 
Die Erledigung der Stelle eines praftiihen Arztes in Nürnberg — Die Todesart des Bauern Jobann Wolfgang 
Buchfelder von Bud , Pol. Landgerichts Erlangen , refp. die belobende Anerkennung der Bilfeieihene und gelun- 

enen Rettung zweier junger Menfhen durd den Hafnermeifter Jakob Stammler ın Wöhrd. — Die Öfterreihiihe 

Fationalbant. — Unterfuhung gegen den Redakteur Andreas —— von Nuͤrnberg wegen Yrsboergetend. 
— unterſuchung gegen den Buchbändler Heintich Schrag von Nürnberg wegen Prefvergehens. — Dienfied-Rad 
riten. — Cours der bayeriſchen Staatöpapiere. 





.. 





Belanntmachungen der oberften Staats » und Kreis:Behörben. 


Einf. Rr. 28266. Exp. Rr. 31943. 


An ſämmtliche Diftrittö- Polizei-Behörden von Mittelfranken, 
(Den Hagelverfiherungs: Berein für das Rönigreih Bayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
In Folge Referiptd des kgl. Etaatöminifleriumd ded Innern vom 16 I. Mt. wird nad. 
fichend die allerhöchſte gl. Entfhliefung vom 15, April 1840 unter Hinweifung auf dad Aus 
ſchreiben der unterfertigten Gtele vom 44. Juni 1840 (Intelligenzblatt pro 1840 Seite 362) 


wiederholt zur allgemeinen Kenntniß gebracht und damit für die obenbezeichneten Behörden der Auf- 
trag verbunden, 
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4) diefe allerhöchſte Entſchließung vierteljährig in allen Gemeinden ihres Bezirkes geeignet 
verfünden, und dabei die Bermwalteten darauf cufmerffam maden zu laflen, daß die sub 
Neo, 11. und IM. diefer kgl. Entſchließung gegebenen Beftimmungen unverändert in Kraft, 
dagegen flatt der sub Rro, I erwähnten revidirten Sapungen die neuerlichen vom A. März 
1852 (Rrgierungsblatt vom Jahr 1852 Geite 289) in Gültigkeit beſtehen. 
2) Die dedialfigen Berfündungd-Rahmeife zu den Akten zu nehmen, und 
3) bei Darlehend- Bewilligungen aus Gemeinde» und Stiitungstaffen an Landeigenthümer ber 
ziebungsmeife bei den teöfallfigen gutactlichen Berichtöerftattungen auf die sub Rro. Ill. 
diefer höchſten Entſchließung ertheilte Weifung die geeignete Rüdfiht zu nehmen, 
Ansbah, den 20. Mai 1853. 
Königlie Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern, 
v. Bolg, 
R Gerhardt, . 


Zudmwig 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog von — 
Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 


Wir baben von den, über die Revifion der Satzungen des biöberigen Hagel-Mffefuranz: Ber 
eind von Oberbayern, (Regierungdblatt von 1835 S. 361) in den Eißungen der General. Berfamm«- 
fung diefed Bereind vom 16. und 18. Geptember v. Is, dann in den Eifungen der Bereind- 
Borftände und Ausfbußmitglieder vom 18. bis 21. Dezember v. Is. und 15. Januar db, Jahrs 
gepflogenen Verhandlungen Renntniß genommen und beſchließen hierauf, was folgt: 

I. Bir genehmigen die Umwandlung ded biöberigen Hagel-Aflefuranz - Bereind von Ober 
bayern in eine, für alle Theile Unſeres Reiches wirkſame Anftalt, unter der Benennung 
„Hagel: Berfiberungs-Berein für dad Königreih Bayern“, obne jedoch hiedurch demfel- 
ben ein ausſchließliches Recht zu einem folden Berficherungs. Verein zu erteilen, und 
ertbeilen den revidirten Gaßungen in der Faſſung, wie Wir folbe durch die Beilage 
zur allgemeinen Kenntniß bringen laffen, Unfere Alerböchfte Genehmigung. 

1. Nachdem dur die, in der Bereinsverfaffung eingetretenen Berbefferungen, indbefondere 
dur eine angemeffenere Abftufung der Beitragd-Elaffen und des Beitrags Maaßſtabes, 
je nad der gröfern oder geringeren Gefahr der Bebagelung ($. 18) dann durch bie 
Gewähr eined unter allen Umftänden zu leiftenden Entſchädigungs-Minimums ($ 32), 
die Borausfeßungen gegeben find, um dem Bereine eine allgemeinere Theilnahme der 
Landeigentbümer und Dominifalrenten, Befiper zuzumenden, fo gedenten Wir, zu meb- 
rerer Beförderung dieſes Zweckes, künftig die Gefuhe um Golletten Bewilligung megen 
Hagelſchadens, in der Negel bei feinem Bitiſteller zu berüdfichtigen, welcher nicht bereits 
vor der erlittenen Beſchädigung dem Hagelverfiherungd. Verein für Bayern beigetreten 
war. 

Il. Die Euratelbebörden haben dahin zu wirken, baß bei Bewilligung von Darlehen aus 
Gemeinde» und Stiftungdtaffen an Landeigentbümer, im Falle der gleichzeitigen Brwer« 
bung mehrerer Rapitalfucher, unter fonft gleichen Umftänden der Sicherheit ıc, jenem 
der Borzug eingeräumt werde, welcher mit feinen dazu geeigneten Befipungen dem bes 
fagten Bereine beigetreten iſt. 
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IV. Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Bolljuge gegenmwärtiger Entfhliefung beauf- 
tragt. 
Münden, den 15. April 1840, 
Lubmig. 
von Abel, 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl, 
der General; Eefretär. 
8. v. Kobell. 
Erp. Rr. 31917. 
(Die Aufnahmsprüfung am fol. Gchullehrer» Seminar zu Schwabach für das Schuljahr 1853154 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 


Rah Vorſchriſt des $. 16 der Berordnung vom 31. Januar 1836, die Bildung der 
Schullehrer betreffend, wird am kgl. Schullehret ⸗· Seminar Schwabach für die proteftantifchen 
und ifraelitifben Schullehrlinge aus dem Regierungäbezirte Mittelfranfen demnächft die Aufnahme- 
prüfung für das nähe Schuljahr 4853454 abgehalten und der Anfang auf Montag den 13. 
Juni dieſes Jahres beflimmt, 

Es ergeht demnach an alle diejenigen yroteflantifchen und ifraslitifchen Schullehrlinge Mittel, 
frantene, welde im verfloffenen Jabre zur diefjäbrigen ‘Brüfung verwiefen worden find, fowie au 
jene, welche den dreijährigen Borbereitungsfurs im Laufe dieſes Krübjahres oder Sommers vollenden, 
bie Aufforderung, fih an dem treffenden Tage Morgend 7 Ubr bei der kgl. Seminar» Infpettion 
zu melden, und derſelben, bei Bermeidung des Musfchluffes von der Prüfung, folgende vorges 
ſchriebene Zeugniffe und Ausweife vorzulegen, nämlich: 

a) jene Schullebrlinge, welche bereitd das 20. Lebendjahr zurüdgelegt haben, oder yum 
viertenmale bei der Prüfung erfceinen, den Ausweis über die von allerhöchſter Stelle 
bemwilligte Difpenfation ; 

b) diejenigen, welde die Prüfung ſchon im vorigen, oder im einem früheren Sabre mit 
gemacht haben, ein Zeugniß der treffenden fol Lokal-Schulcommiſſion eder fgl. Diftrifte- 
Schulinfpection über Befähigung, Fleiß und Betragen im vorigen Jahre, wobei auds 
trüdlih bemerft wird, daß einfabe von der Fal Diſtrikteſchulbehörde nicht beſtätigte 
Zeugniffe der fol. Prüfungstommiffäre, Lokalſchulinſpeltoren, Pfarrämter und Bors 
bereitungdlebrer nit genügen; 

c) alle Schulchrlinge, welche zum erfienmale bei der Prüfung erſcheinen, haben worzulegen: 

1) den Tauf- oder Geburtoſchein. 

2) den Schulentlaßſchein. 

3) ein gerichtdärztlihes Zeugniß über den zum Schulfache geeigneten Körper» und Ges 
fundheitäzuftand, fomwie über wiederholte Impfung innerbaldb der letzten 3 Jahre; 

4) ein Bermögendzeugniß von Geite der treffenden Volizeibehörde; 

5) ein Zeugniß der einfblägigen Diftrifts, Schulbehörde, welches den Tag der Auf- 
nahme unter die Schullebrlinge, die zurüdgelegte Ijährige VBorbereitumgszeit, fowie 
dad Beſtehen der vorgefbriebenen Zabredprüfungen nachweiſt, und ſich zugleich über 
Anlagen, Blei, Fottgang und religiös» fittliched Betragen, unter Anwendung ber 
angeordneten Rotendezeichnung mit Ziffern, nämlich eimer römiſchen für die Klaſſe, 
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und einer orabifhen für die Stufe, ausfpricht, wobei die oben ad. b. gemachte 
Bemerkung bieber wiederholt wird, 

Die Difrittöfhulbebörden werden angemwiefen, pflibtmäßig dafür zu forgen, daß diefed Aus— 
ſchreiden unverweilt zur Kenntniß der treffenden Schullehrlinge ibres Diftriftes gelange, und daß 
dieſelben, behufs ihrer Anmeldung zur Prüfung ſich mit allem Röthigen verſehen, um die Gefahr 
der Zurückweiſung zu vermeiden. 

Andbah, den 20. Mai 1853. 

Königliche Regierung von WMittelfranten, Sammer des Innern. 
v. Bolp. 
Gerharbt 


Ein, Nr. 16346. Exp. Rr. 14521. 
An fämmtlidhe fgl. Rentämter von Mittelfranken, 
(Die Obliegenheiten der kal. Rentämter und Bezirfs:Geometer bei Ummeffungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Unter Bezugnahme auf den $. 10 des Megierungds-Audfchreibend vom 24. Juli 1839. 
Kreis» Intelligenz» Blatt 1839 Nro. 60 pag. 546 werden diejenigen königliche Rentämter, 
welche mit den Wnzeigeberichten bezüglich der Einträge in die Umfchreibpläne und Detailblätter des 
Umfchreibatlaffes noch im NRüdftande find, zu deren urgefäumten Einſendung biemit aufgefordert. 

Anobach, am 19. Wai 1853, 

Königlide Regierung von Wittelfranten, Sammer der Binanzen 
v. Bolp. 
v, Hornberg 
Rrienet, 


Einl. Ar. 27550. Exped. Rr. 31876, 
An fämmtlihe DiftriftösPoligeibehördben von Mittelfranfen. 
(Borunterfuhung wegen Berausgabung eines falſchen &uldenftüdes refp. Münzfälihung betr.) 
Am Namen Seiner Maieftär des Königs. 
Ein Ausſchreiben der kgl. Regierung von Niederbayern, Kammer bed Innern, vom 7. 1. 
Mts. wird machftebend zur gleichmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 
Anstab, den 19. Mai 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt, 
Mbbrud,. Ad Rro, 19045. 
: Un fämmtlide Diftriftd- Polizei» Bebörden in Niederbayern. 
(Borunterfubung wegen Berausgabung eines falihen Guldenfüdes reſp. Münzfälibung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Auf dem MWorhenmarkte zu Neuhaus, Landgerihtd Paffau II, wurde am 21. Mär 
I. 36. einer Weibsperſon für verkaufte Biltualien ein falfches Guldenſtück behändigt. 
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Dadfelbe ift von Zinn, Fol. bayerifchen Gepräged, mit dem Bruſtbilde Seiner Majeftät 
bed Königd Ludwig und der Jahreszahl 1839 verfehen. 

Sowohl Infchrift ald Jahrzahl find ziemlich matt abgedrüdt, was auch beim Eichenkranz 
ber Fall ift. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt wird, ergeht an bie Diftriftöpolizeibehörben der 
‚Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung die erforderliche Spähe zu verfügen und das allen 
faßfige Ergebniß dem tgl. Landgerichte Paffau II. mitzutheilen. 

Landehut, den 7, Mai 1853. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, Kammer ded Innern. 
v. Benning, kgl. Regierungd-Präfident. 
Zunner, Eck. 


ſinl. Rr. 28015. Erp. Rr, 31776, 
(Die Erledigung der Stelle eines praktiſchen Arztes in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Dur den Tod des praftifhen Arztes Dr. Trautner in Nürnberg ift die Stelle 
eined praftifhen Arztes dafelbit in Erledigung gefommen. Bewerber um biefelbe haben ihre Ges 
ſuche innerhalb 14 Tagen einzureichen. 

Anshach, am 19. Wai 1853. 

Röniglihe Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 

v. Bolg. 
Gerhardt. 
Sinl. Ar. 8223 Erp, Rr. 31687, 


(Die Todesart des Bauern Johann Wolfgang Buchfelder von Bud, Pal. Landgerichts Erlangen, refp. die bes 
lobende Anerkennung der Hilfeleitung und gelungenen Rettung zweier junger Menſchen durch den Hafnermeifter 
Jakod Stammier ın Wöhrd betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 


Der Hafnermeiſter Jakob Stammler in Wöhrd hatam A. Mai 1853, ald der Bauer 
Johann Wolfgang Buchfelder aud Buch mit feinen beiden Söhnen bei dem Austäumen 
einer Kloaten» Grube in dem Gaftwirthähaufe ded Michael Pfirfch zu Wöhrd durh das Ein, 
atbmen irrefpirabler Gasarten verunglüdten, feine thätige und aufopfernde Nächftenliebe dadurch 
befundet, daß er ohne Achtung der eigenen Lebendgefahr, jedoch mit der notbwendigen Borficht, 
in die Kloakengrube binabftieg, und die drei bereits bewußtloſen Perfonen mit nicht geringer 
Anftrengung berauffhaffte, nachdem fi) von den übrigen Anmwefenden zu gleicher Hilfeleiſtung Nies 
mand hatte bereit finden laſſen. 

Diefe menfcenfreundlihe Handlung des Jakob Stammler wird einer öffentlichen Belobung 
für würdig befunden und dur das Sntelligenzblatt zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 19 Mai 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer des Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt. 
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Einl. Nr. 28946, Ep. M. 32191. 
(Die oͤſterreichiſche Nationalbank betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftdr des Koͤnigs. 

Die Direftion der Faiferlich königlich privilegirten öfterreichifchen Nationalbank in Wien hat 
die Hinaudgabe der noch unverwendeten 49379 Gtüde Reſerve⸗Bank-Aktien befchloffen, und über 
die Ausführung dieſes Befchluffes eine die einzelnen Beftimmungen enthaltende Kundmachung d. d. 
Wien den 9. d8. Mi. erlaffen, welche in Folge Refcriptd des k. Staatd-Minifteriumd des Innern 
für Kirchen» und SchulAngelegenheiten vom 20. May curr. in Nachftehendem zu dem Zmwede 
veröffentlicht wird, damit etwa betheiligte Stiftungen oder Anftalten xc. in Bezug auf die vielleicht 
in Depofiten» und Adminiftrationd-Kaffen liegenden Stüde öfterreichifcher Bank⸗Aktien vor möglichem 
Nachtbeile bewahrt werben. 

Ansbach, den 24, May 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer des Innerm 
v. Bolp. 
Gerhardt, 


Kundmadhung. 


Die Direftion der privilegirten öfterreichifchen Nationalbank hat im Einvernehmen mit dem 
bohen Finanz Minifterium befchloffen, den Bankfond durch die Emiffion der biöher zurüdbebaltenen 
Bank⸗Aktien zu erhöhen. 


Es wurden zu biefem Ende folgende Beftimmungen getroffen: 

1) Die Gefammtzahl der den Banffond bildenden Aktien wird, wie urfprünglich beftimmt 
war, auf 100,000 Stück feſtgeſetzt. 

2) Für jede neue Aktie find 800 fl. Bank⸗Valuta efnzuzablen. 

3) Den Befigern der bisher emanirten Bank⸗Aktien wird das Vorrecht auf eine neue Aktie, 
gegen Bormweifung einer Alftie der früheren Ausgabe, und gegen Einzahlung des Betra- 
ged von 800 fl. BankBaluta in den narhitehenden Terminen eingeräumt. 

4) Die Anmeldung zum Bezuge einer neuen Aktie muß gleichzeitig mit der Einzahlung der 
erften Rate Statt finden. Diefe Anmeldung und Einzahlung wird in Wien am 1. 
Suni 1853 eröffnet, und mit dem 15. Juni 1853, ald dem Präklufiv, Termine, ge 
fchloffen. 

Spätere Anmeldungen werben nicht mehr angenommen. Bom 1. Juni 1853 ans 
gefangen, können mehrere Raten und felbft die volle Einzahlung zu jeder Zeit geleiftet 
werden. 

Die Berfäumnig der Einzahlung, was immer für einer Rate zu ben feflgefeßten 
Terminen, bat den Berluft ded Anfpruchd auf eine neue Aktie, und den Berluft aller 
bierauf geleifteten früheren Einzahlungen zur Folge. 

5) Im Ganzen werden 16 Einzahlungs⸗Raten, je zu 50 fl. BankbBaluta, für eine Aktie 
feitgefeßt und die bezeichneten Tage haben für jede Rate ald PräclufivsTermin zu gelten, 
an welchem daher fpäteftend die Einzahlung gefchehen muß, nämlich: 


334 


Für die 1. Rate der 15. Zmi 4858 mit deren Ginzahlang die Mamalbung ver 





Für die 2. Rate der 31. Juli 1853. 


6) 


7) 


8) 
9) 


10) 


u 3%» „ 4 31. Auguſt 1853. 

„ %& „» n 30. September 1853, 
„ 5 „ u 31. Dftober 1853. 
„ 6 „u 30. November 1853, 
„ T „» nn 31. Jänner 1854. 

vw % u» 28. Sebruar 1854, 
„ 9%: u nn 3. März 1854. 
„40. „m 31. Mai 1854, 
„Aal m m 30. Juni 1854. 
„A: m m 31. Auguſt 1854. 
„A. u m 30 Geptember iR54. 
vn 14 u 31. Oktober 1854, 
„35 „ „30. November 1854. 
„ 16. » 31. Dezember 1854. 

Sollte inet der vorbezeichneten Tage ein Sonn» oder Feiertag fein, fo ift bie 
Zahlung am nächftfolgenden Wochentage zu leiiten. 

Die Anmeldung fowohl ald auch die Einzahlungen auf diefe neuen Aktien haben auds 
fchließlich bei der AktiensEinlagdsCaffe in Wien zu gefchehen. 

Bei der erftien Einzahlung und Ueberreichung der Altien wird eine Empfangäbe 
ſtätigung andgefertigt, für welche nach einer beftimmten Frift Interims⸗Scheine erfolgen 
werden. 

Die gefchehene Anmeldung um eine nene Aftie wird auf der zu diefem Zwecke vorgewie⸗ 
fenen Attie durch Aufdrüdung eined Stempeld beflätiget, welcher die Worte enthält: 
Neue Aktie angefproden. 

Bei der Anmeldung ift der betreffende Dividenden ⸗·Coupons⸗Bogen nicht beizulegen. 
Jede Partei, welche eine oder mehrere Bank⸗Aktien bei der BankAltien-Einlagd-Gaffe 
vorweifet, um eine Banf- Aktie neuer Emiffion anzufprehen, muß mit derfelben zugleich 
eine von ihr umnterfchriebene Gonfignation überreihen, in welcher die Coupons⸗NRummern 
der vorgewiefenen Aktien in arithmetifcher Ordnung aufgeführt find. Wenn Interimds 
Scheine bei der obbenannten Gaffe zur Amtshandlung kommen, muß ebenfalld von den 
Paribeien immer eine unterfertigte Gonfignation beigebracht werben, in welcher bie in 
jedem Interims⸗Scheine bezeichnete EoupondRummer in arithmetifher Drdnung aufge 
führt if. — Die Blanquetten diefer Eonfignationen werben bei der Aktien⸗Einlags⸗Caſſe 
unentgeltlich erfolgt. 

Nah Maßgabe der geleifteten Einzahlungen werben vom Tage bed Grlagd bi zum 
31. Dezember 1854 4 procentige Jahreszinſen vergütet. 

Die Berglitung der Zinfen erfolgt fogleih für jeden eingezahlten Betrag vom Tage 
der Einlage bid 31. Dezember 1854, — Bom 1. Jänner 1855 an aber werden feine 





335 


Binfen mehr vergütet, fondern ed treten von biefem Tage nach geleifteter voller Einzah⸗ 
lung alle Altien neuer Emiffion in bie ganz gleichen Rechte und Berbindlichkeiten ber 
früheren BantAltien. 


Die vorftehenden Beftimmungen famen in der außerorbentlichen Berfantmlung ded Bank⸗Aus⸗ 
fAhuffed zur Verhandlung, und werden nunmehr nad ter bereitd erfolgten Zuſtimmung bes 
hoben königl. kaiſ. Finanz» Minifteriumd zur öffentlichen Kenntniß gebracht. In Beachtung des 
eigenen Intereſſes der Herren Bant- Aktionäre hält fi die Bank⸗Direktion für verpflichtet, in 
Erinnerung zu bringen, daß die vorerwähnten Befimmungen über bie Einhaltung der Termine 
genaueftend zu beobachten find, wibrigend bei jeder Berfäumniß die vorbeggichneten nachtheiligen 
Folgen eintreten müßten. 

Wien, am 9. Mai 1853. 

Pipitz, Bank⸗Gouverneur. 
Sina, Bank⸗Gouverneurs⸗Stellvertreter. 


Robert, Bank⸗Direktor. 


Erkenntniß. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Das !gl, Appellationdgeriht von Mittelfranken hat am neun und zwanzigfien Mpril achtzehn 
hundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sitzung, wobri zugegen waren: Dr. v. Haller, 
Präfident, v. Flembach, Donauer, Räthe, Sartorius, v. Krohne, Aflefforen, Ruf 
fer, gl. Oberſtaatsanwalt, und Pfifterer, Sekretär, folgendes Erfenntnig erlaflen : 


Nah Anhörung des kgl. Oberſtaatsanwaltes in feinem Bortrage Über die Unterfuchung gegen 
den Redakleur Andread Hammerbaher zu Nürnberg wegen Preßvergehens, nach Ginficht 
und Mblefung der wichtigern Attenftüde der Unterfuhung, indbefondere bed in Form der Preffe 
gegebenen Gedichtes, betitelt: „die rechte Zeit“ in Rro, 37 des Rürnderger Beobachterd vom 26, 
Mär, 1853. 


Nah Anſicht des vom Fgl. Kreid- und Stadtgericht Nürnberg unterm 12. d. Mis. erlafle 
nen Berweifungd. Erkenntniffes. 


Rach Anfiht des vom fgl. Dberflantdanwalte unter'm 28. d. Mt. geſtellten fchriftlichen An⸗ 
trage, 


In Erwägung: 

a) daß, wenn auch nicht gefagt werden kann, daß die Darftellungdweife bes obenbezeich⸗ 
neten Gedichtes geradezu unzüchtig fey, doc folde von der Art if, daß fie geeignet 
erfcheint, unzüchtige Bilder vor die Phantafie zu führen, wodurch nothwendig die Gitt- 
lichkeit beleidigt wird, und fomit eine Berlegung des Art. 21 des Preßſtrafgeſetzes an- 
gezeigt erfcheint, 
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 b) daß aber eben beöhalb, weil die Darfiellung nicht geradezu unzüchtig iR, ſich auch micht 
von Geite des Rebakteurd dieſes Blatted auf dad Bewußtfein der Sträflichfeit des In- 
haltes fließen läßt. 
Aus dieſen Gründen 


erfennt das ?gl. Appellationdgeriht, daß das Etrafverfahren gegen ten Rebafteur Hammerbacher 
wegen Preßoergehens einzuſtellen, dagegen das Blatt Rro, 37 des Nürnberger Beodachters vom 
26. Mär, 1853 in fo weit ed nicht in Privatbefig übergegangen, zu unterbrüden fey. 
Berordnet zugleich, daß dirfed Erkenntniß öffentlich ausgeſchrieben werte, 
Alſo geſchehen, zu Gichftätt, wie Gingangs gemeldet. 
». Haller, v. Flembach. Donauer. Sartorius. v. Krohne. 
Pfiſterer. 





Ertenntniß 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Das königliche Kreid und Etodigeridt Nürnberg bat am neunnndzwanzigfien April adht« 
zehnhundert dreiuntfünfzig Bormittage zehn 5 lbr, verfammelt in geheimer Eipung, mobei zu 
gegen waren: Dr. Bauer, Rath, Borfipenter, Freiherr von Kreß und Diep, Räthe, Dr. 
Mayer, Gtaatdanwalt und Acceſſiſt Sommer, Protofolführer, folgendes Erkenntniß erlaffen : 

Nah Anhörung des gl, Etaatsanwalted Dr. Mayer in feinem Bortrage über die Unter 
ſuchung gegen den Buchhändler Hrinrid Schrag dahier wegen Preßvergehens durch Berbreitung 
der Drudihriit „der chriſtliche Staat und die biſchöflichen Dentfriften, Heidelberg 1862. 

Rab Einſicht und Mblefung der wichtigeren Aktenſtücke der Vorunterſuchung. 

Rab Anſicht des vom gl. Staatdanmwalte unterm 26. I, Mts. geflellten fchriftlichen Antrags. 

In Erwägung, daß 

1) die in dem Berkaufdlofal des Buchhändlers Heintich Schrag zu Nürnberg vorgefundene 

Schrift: „der chriſtliche Stoat und die biſchöflichen Dentfchriften, gebrudt zu Heidelberg 

1852 in der alademifchen Anſtalt für Literatur und Kumft’ im mehrfahen Stellen, insbe⸗ 

fondere Seite 14. 25. 26. 36. 37. 39. 50. 59. 60. Meußerungen enthält, wodurch 

nicht allein die Lehren, Einrichtungen und Gebräude der römiſch katholiſchen Kirche -mit 

Beradtung und Berfpottung angegriffen werden, fondern au die Amtsehre der öffentlichen 

tatholiſchen Kirchenbehörden belridigt iſt, — daß ſonach 

2) diedurch der Art. 20 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 übertreten, und der In⸗ 
halt diefer Schrift mithin ald ein Arafbarır zu eracten if, — daß jedoch 

3) ſowohl objektiv die Vollendung des Prefreates im Sinne ted Art, 1 Abſ. ded Preßſtrafge⸗ 
fees, ala fubjetiv dad Bewußtfein des Buchhändlerd Schrag von ber Geſetzwidrigkeit bes 

Inhalts diefer Schrift zweifelhaft erſcheint. 

Aus diefen Gründen 
erkennt bad fol. Kreid, und Stadtgericht 
a) in Gemäßheit ded Art. 49 Rr. 5 und Urt. 55 des Gefrhed vom 10. November 1848 
auf Einſtellung ded Gtrafverfahrend gegen den. Buchhändler Heinrich Schrag, beſchließt jer 
doch 
2 





b) gemäß Art. 2 Abſ. 2 des Prefiftrafgefehed vom 17. März 1850, daß die zu Heidelberg 
1352 im akademiſchen Inftitut für Literatur und Kun unter dem Titel „der chriftliche 
Staat und die bifböfliiben Dentfchriiten” berausgefommene Schrift — ſoweit folde noch 
nicht in Privatbeſitz übergegangen ift — zu unterdrüden ſey, und ordnet unter Weber 
bürbung der Koflen auf die Etaatölaffa an, daß dieſes Erkenntniß durch Eintückung in 
die Intelligenzbiätter der fieden Diedfeitigen Kreife und das Amtsdlatt der Pfalz veröffent- 
licht werde, 


Alſo gefchehen zu Nürnberg, wie Eingangs gemeldet, 
Dr. Bauer, von Kreß. Disp. 
Sommer. 


Dienſtes Nachrichten 

Der ven der fürſtlich Schwargenberg’fhen Standeäherrfcaft für den kgl. Tiſchtitulanten 
Briefter Andreas Krapp, zur Zeit Verweſer des Beneficiums in Marktzeuln, tgl. Landgerichts 
Lichtenfeld, audgeftellten Präfentation auf die fatbolifhe Piarrei Geiſelwind, fol. Lands 

gerichts Scheinfeld, ift unter'm 12. dieſes Monats die lanteöberrliche Beftätigung ertheilt worden. 

Bermöge Entichließung der Pal. Regierung von a Nittelfranten, 8.2.3, vm 19. Mai 1853 
wurde der biäherige Schulvienfterfpeftant Auguft Pflaumer zu Schwand zum Ecullebrer und 
Kirchendiener zu Unterreihenbab, und unterm gleihen Datum auf Präfentation der fürfl. 
Lömwenftein’fhen Patronatéherrſchaft der biäherige Schuldienſt » Erfpeltant Lothar Sambach 
u Obernzenn, ald 2ter Schullebrer und Kirchendiener zn Gollhofen ernannt, 

Dur gemeinfchaftlihen Beſchluß der Pal. — von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
und des fol. Landwehr⸗Kreis-Commandos vom 11. und 14. Mai wurde auf Grund der vorferiftd- 
mäßig erhobenen Wahlvorſchläge der bisherige Kerporal Ernft Will zum Lieutenant im Rantwehr- 
Bataidon Erlangen und unterm 17. deſſelben Monats im Lantwebr, Bataillon Schwabach 
der biöherige Lieutenant Adam Wolfgang Staubitzer zum Dberlieutenant, dann ter Wehrmann 
Karl Schwarz und der Raufmann Emil Schalkhauſer zu Lieutenants im gedachten Landwehr: 
Bataillon, fowie unter'm 14. d. Mts. dei dem Lanpwebr: Bataıllond:Eommando KRipfenberg der 
dortige Wehrmann Iohann Maier zum Oberlirutenant umd der Wehrmann Michael Bep zum 
Lieutenant im gedadhten Landwehr Bataillon ernannt. 

An die Stelle des wegen ermiefenen förperlichen Leidens feiner Funktion entbobenen Strumpf⸗ 
Fabrikanten Georg Heinrich Haſſold zu Schwabach iſt der Erſatmann, Kauſmann Karl Rob: 
mer dortſeldſt, als Gemeindebevollmächtigter der Stadt Schwabach und an die Stelle des mit 
Tod abgegangenen Gemeindebevollmächtigten Andread Schnerzinger zu Dinkelsbühl der 
Erfogmann, Fabrifant Emanuel Schmidt dortfelbft in Funktion berufen worden, 
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Ertrabeilage zum Kreis-Intelligenzblatte Nro. 34. 
Aufruf zur Gründung einer Rettungs-Anftalt 


verwahrlofte Kinder 


in ber 
Kreis bauptftadt Ansbacd. 
— pe — 


Das Wort des Herrn: 
„Es if vor eurem Water nicht der Wille, daß Jemand 
von dieſen Kleinen verloren werde. Math, 18, 14. 


Diele und große Aufgaben find ber chrifflihen Liebe in unferer Zeit geſtellt. Aber eine der bedeu— 
tendften ift ohne Zweifel die Rettung jener bedauerndwertben Kinder, deren Verwaährloſung entweder ſchon 
eingetreten ift, oder fich doch nach der Umgebung, in welcher fie ſich befinden, mit Sicherheit voraudfeben 
fäßt. Die Löſung diefer Aufgabe fann auf verfchiedene Weiſe verfucht werden. Man kann dergleichen 
Kinder entweder einzeln in geeigneten Familien unterbringen, wie died namentlich in Ansbach bisher in fehr 
audgebehnter Weife und in manden Fällen auch nicht ohne guten Erfolg geſchehen it; oder man fann ihre 
Befferung in Anftalten, die befonderd zu diefem Zweck gegründet find, zu erreichen fuchen. 

Es if allgemein befannt, daß die überbantnehmende Armuth und die damit fo häufig verbundene Vers 
mahrlofung der Kinder in ber neueften Zeit den Anlaß zur Gründung von nicht wenigen Rettungdanftalten 
diefer Art gegeben bat, wie denn in dem benachbarten Würtemberg über 20 vderfelben in Segen befteben. 
Nicht minder if ed in Folge des Ausſchreibens, welches die föniglihe Regierung von Mittelfranten, Kam 
mer ded Innern, unter dem 20. Januar 1852 im Sntelligenzblatt deöfelben Jahres, in Betreff der Er— 
richtung von Rettungsdanftalten für verwahrlofte Kinder, erlaffen bat, zur allgemeinen Keuntniß gefommen, 
bag Seine Majefiät der König mit befonderem Wohlgefallen die an mehreren Orten des Königreichs 
ftattgefundene Begründung von Rettungshäuſern für verwahrlofte Kinder durch freiwilliged Zuſammenwirken chrifts 
lih gefinnter Perfonen wahrzunehmen und zugleich audzufprechen gerubt haben, daß folche müßliche und fe- 
gendreihe Beftrebungen an allen Orten, wo fih ein Bedürfniß biefür fund gebe, in jeder gefeglich zuläffi« 
gen Weife gefördert und unterftügt werden. 

Ald das leuchtende Mufter einer ſolchen Anftalt ftebt dad raube Haus bei Hamburg, unter der Reis 
tung ded D. Wihern, für ganz Deutfchland da, und dieß ift dad Vorbild, nad welchem das immer 
mebr anfblühende Rettungshaus in Puckenhof bei Erlangen vor einigen Jahren gegründet und die ſchon feit 
dem Jahr 1824 beftehende Anftalt für verwahrlofte Knaben in Nürnberg umgeftaltet worden ift. 

Bei der Gründung diefer Anftalten ging man von der Wahrnehmung aus, daß ed ſich nicht felten 
ſchwer, ia unmöglich zeigte, für Kinder, deren Verwahrlofung einen höheren Grad erreicht hatte, geeignete 
Familien aufzufinden, und zugleih von der Ueberzeugung, daß in vielen Fällen in einer wohl eingerichteten 
und mit Sorgfalt geleiteten Anftalt mehr auszurichten fey, ald in einzelnen Familien, die ſich der Leitung 
faſt immer mebr oder weniger entziehen werben. 

Bon derfelben Wahrnehmung und Ueberzeugung ausgehend, haben die Unterzeichneten, in ber freudi— 
gen Zuverfiht, daß der Segen von oben nicht audbfeiben werde, in Gotted Namen den Entſchluß gefaßt, 


an ve Gtändung eines Rettungshaufes in biefiger Stadt, oder doch in der Nähe derſelben, Hand anzule⸗ 
aen *"- Io son briden bereits beftch- 


- fin. 





Als Mufter, dem wir auf alle Weife nachfireben werden, gilt uns daß rauhe Haus bei Hamburg 
und die Anftalt in Puckenhof, deren Eigenthümlichkeit vorzüglich darin beftebt, daß die Kinder in benfelben 
familienartig abgetheilt find, wodurch fich die Vortheile des Familienlebend mit denen einer größeren Anftatt 
verſchmelzen. 

Wir gedenken, wie dieß auch in den genannten Anſtalten mit trefflichem Erfolg geſchieht, ſowohl 
Knaben, als Mädchen, und zwar vorzugsweiſe ſolche, die wegen bed hohen Grades ihrer Verwahrloſung 
einer beſondern Theilnahme bedürfen, aufzunehmen, um ſie durch eine ſorgfältige, chriſtliche Erziehung zu 
würdigen Gliedern der kirchlichen und der bürgerlichen Geſellſchaft unter Gottes Beiſtand heranzubilden. 

Bei der Mahl des Lokals der Anſtalt wird und die Ueberzeugung leiten, daß bie Kinder neben ans 
dern zwedmäßigen Belchäftigungen au an Feld, und Gartenarbeit zu gewöhnen feien. 

Was die Unterhaltungsfoften der Anftalt betrifft, fo werben diefe theild- durch beftimmte Beiträge ders 
jenigen Gemeinden oder Privaten, denen die Sorge für die treffenden Kinder obliegt, theild durch freiwillige 
Gaben zu deden fein. 

Zunächft aber fommt ed darauf an, daß fi ein Berein zur Gründung, fo wie zur Unterhaltung der 
Anftalt bilde, und wir richten darım an Alle, denen bie Rettung der vermwahrloften Jugend am Herzen 
liegt, die dringende Bitte, fih zu biefem Zweck an und anzuſchließen. Obwohl bedeutendere Beiträge fehr 
erwünfcht fein werben, fo erflären wir doch ausdrücklich, daß Jeder, der einen jährlichen, beliebigen Bei- 
trag entrichtet, Mitglied des Vereins fein foll, fo wie wir auch jede nicht ftändige Gabe mit Danf anneh—⸗ 
men werben. 

Den Borftand ded Bereind bilden zunächft bie Unterzeichneten, die es fich jedoch vorbehalten, ihre 
Zahl nach Maßgabe ded Bedürfniffed zu vermehren. 





Diefed find die Grundzüge bed Unternehmens, welches wir biemit zur öffentlichen Kenntniß bringen. 
Wir thun ed im PVertrauen auf den Heren, ber gefommen ift, zu ſuchen und felig zu maden, was 
verloren ifl, und der und, die wir ihm im Suchen und Retten verlorener Kinder dienen wollen, feinen 
Beiftand, um den wir ihn anflehen, nicht verfagen wird, Hiebei geben wir und der Hoffnung hin, daß 
fih in unferer Stadt, fo wie in unferem Kreife, und wohl auch außerhalb desſelben, Biele finden werben, 
denen ed eine Freude ift, ein Werk, mie diefed, nach Kräften zu fördern. Mögen fie denn thun, wozu 
die barmberzige Liebe, die aus Gott ift, fie antreibt! 

Zum Schluß glauben wir noch die Hoffnung audfprechen zu dürfen, daß biefed Unternehmen, nach der 
in fo ermutbigender Weife ausgeſprochenen Willendmeinung Seiner Majeftät des Königs, von Geis 
ten der Föniglichen Behörden und der BVertreter ded Kreiſes, ſowohl mad die Gründung, ald auch was die 
Unterhaltung der Anftalt betrifft, beftend werde gefördert und unterſtützt werden. 


Ansbach, am 22. April 1853. 
Der Ausſchuß zur Gründung einer Rettungs-Anftalt für verwahrlofte Kinder. 


Grügel, Buchdrudereibefiger und Magiftratärath. Elfperger, Stubienrektor. Goetz, Dekan. 
Freiherr von Lindenfels, Eonfiforialvorftand und Regierungsrath. Meyer, vechtöfmd, Bürgermeiſter. 
D. Ranke, Conſiſtorialrath. Schnizlein, Stadtpfarrer. Schwarzbeck, Magiſtratsrath. 
von Wächter, Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Anmerkung. Diejenigen, welche ſich dem Wereine anzufolicßen bereit find, wollen gefälligft ihre Namen und. den- Be- 
trag ihrer Gaben einem der vorſtehend Unterzeichneten ae geben. 


\ 


a% 
4 


für Mittelfranken. 
Nro. 42. 
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Ansbach. Samſtag, den 26. Mai 1863. 





Inbalt 

Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, das Cinſtehen beabſchiedeter Unteroffitiere und Soldaten. — Erbebung 

der Brandbeiträge für das Aſſekuranzjahr 1851452 im Rechnungsjahr 1852353. — Die Maſtechſenfleiſchtaxe für den 

Monat Juni 1853. — Den Bezirk des proteht. Defanats Thurnau. — Unterfuhung gegen Friedrich Pupfet, Buch» 

haändler und Joſepb Ziegler, Domprediger von Regensburg, wegen Prefvergebens. — Die Unterfudung gegen Ras 
tyarina Mattern, Witwe des Buchdinders Jakod Sepler von Speyer, wegen Prefvergebens. — 





— 





Belanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis⸗Behoͤrden. 
Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


Das Einftehen beabfdiedeter Unterofficiere und Soldaten betr. 
Marimilian 1. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Wir baden auf dem Antrag Unferes Gtaatöminifterd des Innern und nad) Vernehmung 
Unferes Gtaatörathed behufs der nothwendig erſchienenen Vervollſtändigung der Beſtimmungen 
im $. 70 der Vorſchriften vom 13. März 1830 zur Anwendung und Bollziehung des Geſetzes über 
die Ergänzung des lebenden Heeres vom 15 Auguſt 1828 beſchloſſen und verordnen: 

daß in Zukunft alle Unterofficiere und Soldaten, welche einzufichin beabſichtigen, ohne 
Rüdfiht auf die Zeit ihrer Beadfhiedung mit einem Einftandszeugniffe ihrer früheren 
Mititärbehörde verfehen fein müflen, welches ihre volle Fähigkeit zum Dienfte nachweiſet. 
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Diefe Unfere Berorbnung tritt mit ihrer Berfündigung durch das Regierungsblatt und das 
Amtöblatt der Pfalz in Wirkſamkeit. 
Reapel, am 8. Mai 1853. 
Mar. 
Graf von Reigeröberg. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General, Setretär. 
Miniſterialrath Eppien. 


Er. Rr 32004. m 
An fämmtliche Difritks- Boligei-Bebörden. 
(Erhebung der Brandbeiträge für das Aſſekuraczjahr +861)52 im Rechnungtjahr 1852/58 betr.) 
Im Namen Seiner Majefldt des Könige. 
Nach der im Regierungsblatte Nro..4Y enthaltenen Bekanntmachung vom 30. ®. Mis., 
die Hauptrechnung der allgemeinen Brandverfiherungd Anſtalt für 1875 betreffend, 
find für dieſes Aſſekuranzijahr (alſo aus dem in ber ſolchjãhrigen Ueberſicht begriffenen Berfiherungd- 


Stand) an Haupt, Beiträgen 
9 fr. vom Hundert Werfiherung in der I, Claſſe, 


10, " " " ." u, r 
1 6 " D „MM u 
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zu erheben und 185% zu verrechnen. 

Die ſämmtlichen Diftrifts Poligeibehörden werden hiezu und zur fofortigen verzinslichen Anlegung 
der entbebrlichen Beflände mit der Erinnerung aufgefordert, inſonderheit bie Herflelung ber Bezugs⸗ 
Regiſter alsbald zu beſchäftigen. 

Ruͤcſſichtlich des Vorousſchlages Art. 67 ded neuen Feuerverſicherungégeſehes bat ed die auf 
weitere Weifung bei der Anordnung vom 14. Oltober v. Jo. fein Berbleiben. 

Andbah, den 21, May 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Rammer bed Innern 


v. Bolp. 
: Gerhardt, 


Einl. Rr. 28723. Erp. Rr. 32650. 
An fümmtlihe Poligeibehördenvon Mittelfranken. 
(Die Mafochfenfleifhtar, für den Monat Juni 1853 betr.) 
Im Namen Sriner Majeftät ded Könige. Z 


Für den Monat Juni 1853 wird die Tare für ein Pfund Maſtochſenfleiſch in nad- 
ſtehender Weife feftgefept: 5 
Stadt Andbadh . F A r 10 kr. — pf. 
Dinkelsdühl. 10 fe. — pf. 
„Rothenburg 10 fr. — pf. 
Rürnberg ik. — pf. 


ae ee MM 


vw Erlangen. B . . ik 3». 
m Shmabah . . . 10 kr. — pf. 


Eichſtädt 10 fr. 2 pf. 


Im Uebrigen werden unter Hinmeifung auf dad Ausſchreiben vom 26. Oktober v. Jahrs bie 
Morimalfäge 
a. für den Tardiſtrikt Andbah auf. 10 kr. — yf. 
.’® P Nürnberg „ . 10. 3 pl. 
Bra 3 Eihrätt „ - 10 Mm 2 pl. 
biemit feſtgeſeht. 
Ansbach, den 26. Mai 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
v. Bol. 
; ‚ Gerhardt, 
Eini. Rr. 252. Ep. Rr. 3505. 
(Den Beyirt des proteftantifhen Dekanats Thurnau betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Es iR durch allerhöchſte Entſchließung vom 13. April 1. 38. genehmigt worden, daß die 
proteftantifchen Pfarreien Trumsdorf, Reuftädtlein am Kor, Hutſchdorf, Cafe 
dorf, Langenftadt und Wonſees von ihrem biöberigen Berbande mit. den Defanatöbezirten 
Bayreuth und beziehungsweife Culmbach getrennt und dem Aal. Delanate Thurnau zuge 
theilt werden. 

Diefed wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Senntniß gebracht, daß die dadurch erweiterte 
Wirffamteit ded Dekanats Thurnau mit dem 1. Juli I. 36. beginnen wird. 

Bayreuth, am 20. Mai 1853. 

Königlihes proteftantifches Gonfiftorium. 
Gdelmann; v. nm 
Hagen. 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs von Bayern. 

Das Fönigliche Kreids und Gtadigeriht Regendburg bat am zwöilten Mai achtzehnhun⸗ 
dert dreiundfünfzgig Nachmittags 54 Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen ware: 
Ebnet, Direftor, als Borfigender, Körner, Ratb, von Shintling, Afleffor, Beiger, 
Staatsanwalt, Eibinger, Protofofiführer, folgendes Erkenntniß erlaffen : 

Rah Anhörung des kgl. Staatsanwaltes Geiger in feinem Bortrage über die Unterfudgung 
gegen Friedrich Bufter, Buchhändler und Zofepb Ziegler, Domprediger von Regendburg, wer 
gen Prefvergebend; 

Nach Einfiht und Mblefung der wichtigeren Mftenftüde der Borunterfuchung. 

Rah Anfiht ded vom gl. Staatdanmalte unterm 2. I, Mts. geſtellten ſchriſtlichen Antrags. 

In Erwägung, daß der Artitel „Wien A. April. Tyroler Deputation. — Deftreihd guter 
Stern", im Rro, 99 ded Regenöburger bayerifchen Boltöblattied vom 12. April d. 8. gegen ben 
Schluß Hin auf eine ſolche Thatſache ſich fügt, welcher geeignet ift, die katholiſchen Staatdeinwohr 
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ner zu beunruhigen, das Öffentliche Vertrauen zu ſtören und Grhäffigfeit zu erregen, und fopin 
zwar ein Preßvergehen im Sinne des Art, 19 des Preßgefeßed vom 17. Mär; 1850 objeltiv vor⸗ 
liegt, jedoch für die rechiäwidrige Mbficht der Beſchuldigten Henligenter Beweis nicht gegeben ift, 
und nad Art. 2 Abſ. 2 des angeführten Preßgefepes die Unterdrückung geſetzwidrigen Preferzeuge 
niffed auch in Ermanglüng einer Berurtheilung eingutreten hat; 
Aus diefen Gründen 
erkennt das kgl. Kreis» und Stadtgericht Regenöburg 
1) daß das Strafverfahren gegen deh verantwortlichen Redakteur Friedrich Puſtet, und gegen 
den thatſächlichen Redakteur Joſedh Ziegler einzufiellen, jedoch 
2) die Nummer 99 des bayerifhen Boltöblatted wom 12. April 1853, ſoweit Die Eremplatt 
noch nicht in Privatbefiß übergegangen find, der Eonfiscation zu unterwerfen, und dieſes 
durch die Kreid-Intelligenzblätter des Königreichs bekannt zu machen if. 
Alfo geichehen, wie Eingangs gemeldet, 
Ebnet. Körner. v. Schintling. 
Eichinger. 





Auszug 
aus den auf ber Kanzlei des fgl. bayer. — gu Frankenthal deponirten Urkunden, 
Ordonnanz. 

Das tgl, bayer. Bezirtsgericht zu Frankenthal, verſammelt in feiner Rathäkammer am neun. 
zehnten Mai achtzehnhundert drei und fünfzig in Gemäßpeit des Artikels 127 des Geſetzbuchs über 
dad Etrafverfahren, wo zugegen waren: Boyd, Richter, fungirend für dem verhinderten Präfiden- 
ten, Duprd, Richter, Zieglwalner, Aſſeſſor, fungirend für den kgl. Unterſuchungsrichter und 
Referent und Sartorius, ſtellvertretender Gerichtäfchreiber. 

Nah Einfiht der Unterfuhungsalten gegen Katharina Mattern, Wittwe des Buchbinders 
Jakob Seyler von Speyer, wegen Preßvergebend durch angebliche Berbreitung einer Schrift: 
„der wahre geiftlide Schild“, nebſt Anhang „heiliger Seegen.“ 

Rah Anhörung des Referenten in feinem Bortrage fowie nad Anficht des fchriftlihen An- 
trag& der tgl. Staatöbehörde vom 9. diefed Monats und 

In Erwägung, daß durch bie erwähnte Schrift der Art. 21 des Preßgeſetzes verlegt ift, im 
fubjeßtiver Bepichung dagegen feine hinzeichenden Indicien wiſſenllicher Verbreitung diefer Schrift 
vorliegen. 

Berordnet Einſtellung des Gtrafverfahrend gegen die Befhuldigte und Confidcation und Ber 
nichtung der obengenannten Gchrift foweit fie noch nicht in Privatbeſitz übergegangen ift. 

In Anwendung der Urt. 21 und 2 des Geſehees zum Schutze gegen Mißbrauch der Preffe 
dom 17. Mär; 1850. 

Alſo befchloffen. 

Unterſchrieben: Boyé , ©. Dupre, Zieglwalner, Gartorius, 

Golationirt und der fgl. Gtaatöbehörde eriheilt 

Der tgl, Bezirtögerichtöfchreiber : 
®Ruppertöhoven, L. U. G. 


— — —— 






Königlich F J £ Bayerifches 
Intelligenz ⸗· Ylatt 


für Mittelfranken. 
Nro. 43. 








Ansbach. Mittwoch, den 1. Juni 1853. 








Inbalt 

Die Unterttuͤtzung der Schullebrlinge aus dem Kreisſchulfonde pro 1852J53. — Die Zuftändigkeit der einer 
Kreisregierung unmittelbar untergeordneten Magifrate in Ausmwanderungs » Angelegenbeiten. — Die Erledigung 
des Fantgerichts » Doyätats Lupmwigsitadt. — Die Erledigung der Defanats : und Pfarrftelle zu Ebermergen. — 
Die Erledigung der Pfarrei Dberböhftatt, Defanats Ueblfeld. — Die Ausführung einer Drainage auf dem 
Detonomiegute in Triesdorf. — Dienſtes ⸗Nachtichten. — Cours der bayerifchen Staats: Papiere. 








Bekanntmachungen der oberiien Staats » und Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Nr, 28217. Er. Rr. 32407. 
(Die Unterfügung der Schullehrlinge aus dem Rreisihulfonde pro 1852153 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachdem zur Unterfügung bürftiger und würdiger Schullehrlinge des Renierungäbezirkes für 
dad Jahr 1852/53 aus dem Kreisfhulfonde 1400 fl. zur Difpofition geftellt worden find, fo 
wurden diejenigen Scullehrlinge, welche fi in diefem Jahre innerhalb bed vorgefchriebenen Ter⸗ 
mined um Unterftügung gemeldet haben und berfelben würdig befunden worden find, in folgender 
MWeife bedacht, al: 

Leonhard Nachtrab von Ansbach mit 15 fl. 
Johann Amberger von Bücelberg mit 15 fl. 
Heinrich Preid von Baierddorf mit 20 fl. 
Georg Sperber von Ford mit 15 fl. 
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Joh. Georg Hofmann von Fortb mit 15 fl, 
Auguſt Pfeiffer von Erlangen mit 20 fl. 
Wilhelm Hafenrichter von Erlangen mit 20 fi. 
Johann Bed von Eltersdorf mit 20 fi. 
Joh. Conrad Friedrih Fidenfcher von Wildenhol; mit 15 fl. 
Joh. Conrad Forjter von Zirndorf mit 15 fl. 
Joh. Philipp Diftel von Met, Eyſölden mit 15 fl. 
Eomund Nik, Diftel von „ vr mit i5 fl. 
Georg Fröhlih von Pfraunfeld mit 20 fl. 
Simon Dachauer von Thalmeffingen mit 20 fl. 
Joh. Michael Lotter von Neuenmuhr mit 10 fl. 
Andreas Chriſtian Luz von Laubenzedel mit 20 fl. 
Joſeph Herzner von Absberg mit 20 il. 
- Wilhelm Spieß von „ . mit 20 fl. 
Heinrih Meyer von Drnbau mit 20 fl. 
Joſeph Eppenauer von Arberg mit‘ 25 fl. 
Karl Eppenauer von Arberg mit 20 fl. 
Konrad Ruder von Schnaittah mit 10 fl. 
Johann Bleifteiner von Rückersdorf mit 20 fl. 
ob. Conrad Endred von Lauf mit 20 fl. 
Sobann Gebhard von Hüttenbah mit 15 fl. 
Friedrich Gebhard von Kirchröttendbah mit 10 fl. 
Joh. Leonhard Häupler von Rüdersdorf mit 10 fi. 
Levi Lamm von Hüttenbah mit 20 fl. 
Friedrih Meißner von Heröbrud mit 20 fl. 
Joh. Albr. Ludwig Hölzel von Heröbrud mit 20 fl. 
Friedrich Wilhelm Eberlein von Hellmigheim mit 20 fl. 
Sodann Molitor von Iphofen mit 20 fl. 
Adam Ullrih von Sceinfeld mit 20 fl. 
Johann Schedel von Iphofen mit 15 fl. 
Joh. Georg Stengel.von Neubof mit 15 fl. 
Georg Friedrih Karl Stengel von Neuhof mit 20 fl. 
Joh. Friedrich Fifcher von Deutenheim mit 20 fl. 
Georg Thoma von Burgbernheim mit 25 fl. 
Job. Karl Hirfhmann von Külsheim mit 20 fl. 
Griedrih ‚Wilhelm Hirfchmann von Külsheim mit 25 fl. 
Auguft Cafpar Dietrich von Burgbernheim mit 20 fl. 
Gs. Friedr. Mich. Att von Säuberödorf mit 25 fl. 
Johann Zacherl von Kipfenberg mit 25 fl. 
Zaver Nar von Kipfenberg mit 20 fl. 
Karl Bachmann von Wilhelmödorf mit 25 fl, 
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Karl Adolph Paulus von Stübah mit 25 fl. 
Eduard Ringler von Neuftadt mit 20 fi. 
Hein, Willibald Friedrich Löhrl von Neuftadt mit 20 fi. 
Gottlieb Federlein von Neuftadt mit 20 fl. 
Soh. Balentin Schlegel von Nenftadt mit 20 fl. 
Joh. Georg Sebald von Nürnberg mit 20 fi, 
Joh. Michael Brunhübner von Rothenburg mit 15 fl. 
Sodann Jakob Kohler von Rothenburg mit 15 fl. 
Karl Daniel Römhildt von Bettwar 20 fl. 
Johann Wilhelm Schilffarth von Rotheuburg mit 15 fl. 
Leond. Michael Schleebah von Rothenburg mit 20 fl. 
Karl Bauereifß von Schwand mit 25 fl. 
Joh. Wilhelm Schwarz von Grofmweingarten mit 10 fl. 
Martin Müller von Abenbergemit 20 fl. 
Michael Griedbauer von Theilenberg mit 15 fl. 
Karl Keeß von Georgendgemünd mit 25 fl. 
Joh. Mic. Ehriftian Huf von Roth mit 25 fl. _ 
Georg Andread Schmid von Mörlbah mit 20 fl. 
Hugo Matthäus von Ermekhofen mit 20 fl. 
oh. Friedrih Ebner von Rödingen 15 fl. 
Joh. Andread Böckler von Waffertrüdingen mit 25 fl. 
Joh. Michael Tauber von Waffertrüdingen mit 10 fl. 
Eduard Ehriftian Salfner von Ehingen mit 20 fl. 
Friedr. Guftav Wenz von Weißenburg mit 15 fl. 
Chriſtian Friedrich Wenz von Weißenburg mit 15 fl. 
Karl Morgott von Stopfenheim mit 20 fl. 
Joh. Gg. Julius Yutenrietb von Merkendorf mit 25 fl. 
Johann Friedrih Bud von Wattenbach mit 10 fl, 
Sodann Wilhelm Horeld von Hirfhlah mit 20 fl. 
Johann Ehriftian Einf lt „ u mit 20 fl. 

Dieß wird unter dem Beifügen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Unterflügungs + 
Geſuche der Schullehrlinge, mit der erforderlichen Begutachtung der treffenden Schulbehörde, mit 
ber Benennung ded Borbereitungdlehrerd und mit ber Angabe über die Dauer der Borbereitungds 
zeit verfehen, immer längftend bid zum 1. Mai eined jeden Jahres bei der unterfertigten 
Stelle zu überreichen find. 

Andbah, am 24. Mai 1853. 

Königlide Regierung vom Mittelfranken, Kammer ded Innern. 


v. Voltz. 
Gerhardt, 


1* 
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Einl. Nr. 29665. Erp. Nr. 32866. 


(Die Zuftändigfeit der einer Kreisregierung unmittelbar —— Magiftrate in Ausmwanderungs » Angelegen» 
beiten betr 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die vom gl. Staatöminifterium ded Innern unter dem 26. diefed Monats erlaffene Ents 
ſchließung wird nachftehend zur allgemeinen Kenntniß und zur Nacachtung der betreffenden Bes 
börden veröffentlicht. 

Ansbach, den 29. May 1853. 

Königliche Regierung von Wittelfranten, Kammer des Innerm 
v. Bolp. 
Gerhardt, 


Abdruci. Ad Rro, 8176, 
Königreih Bayern. 
Staard-Minifterium des Innern 
Seine Majefät der König haben, auf fo lange Alerhöchfidiefelben nicht anders verfügen, 
allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß diejenige Kompetenz, welde durch $. 23 der allerhöchſten 
-Berorbnung vom 47. Dezember 1825, die Formation, den Wirkungskreis und den Geſchäfts⸗ 
gang der oberſten Verwaltungsſtellen in den Kreiſen betreffend, in Anſehung der Auswanderungen 
den kgl. Unterbehörden anvertraut iſt, auch auf die einer Kreiöregierung unmittelbar unterges 
orbneten Magiftrate erfiredt werde, 
Hiernach ift fih zu achten und dad Geeignete zu verfügen. 
Münden, den 26. Mai 1853. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöhften Befehl. 
®raf von Reigeräberg. 


An die fgl. Regierung von Mittelfranten, Durch den Miniſter der General. Sekretär 
Kammer ded Innern. Miniſterialrath Epplen. 
Betreff wie oben. 


ſinl. Ar. 29357. Ev. Rr, 33004. 
(Die Erledigung des Landgerichts. Phyfifats Aubmwigsftadt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Das Landgerictd-Pbpfitat Ludmwigsftadt in Oberfranken ift erlediget. Bewerber um bad« 
felde haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen einzureichen. 
Ansbach, den 30. Mai 1853. 
Königlie Regierung von Mittelfranten, Sammer des Innern. 
v. Bolg, 
Gerhardt, 
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Einl. Ar. 2694. Exped. Nr. 4639, 
(Die Erledigung der Defauats» und Pfarrftelle gu Ebermergen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Dur Ableben des Dekans und Pfarrers Kahr ift die Pfarrei Ebermergen nehft dem 
damit verbundenen Defanat in Erledigung gefommen und wird daher zur vorfhriftsmäßigen Des 
werbung innerhalb 6 Wochen hiemit ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe find nad ber vorliegenden Berechnung folgende: 

N Un fländigem Gebalt: 
1) Aus Staatätaffen: 
a) an baarem Gelde — Nichts. 
b) an Raturalıen: 
13 Shffl. 2 Meß. 2 Bierl. 3 Edi. Korn a 9 fl. 


IT, < ; .. 4124 fl. 38$ fe, 
2EhM Mh 1 Bl 2 2! ESdl. Dintel a 3 fl. 
af . Bf. 122 fr 
1 Ehffl. 2 Big. 3: Edi. Gerſte a 6fl. 25 tr. za vI 
19 Eafı 1 Evi. Hader asf. 27... . 65 fi 35 
2 Ecoterlang a5 30 fr, 11 0. — & 
— cuot Schobd. furzes àa 2fl. 46 fr. si 30 Mr, 
2) Aus Etiftungsraffen : 
a) an baarem Gelde . j . . . 3l. — FM. 
225 fl. SI fr. 
11. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Gapitalien . . 5 — ii. — tr. 
IN. Ertrag aus Reautäten: 
1) freie Wohnung im MP iarrbaufe, welches fih in gutem 
baulichen Zuftande bifindet, GOenuß der Delonomie 
Gebäude . i . x of. — Mr. 
2) Eıtrag von 1 Tagm, und 46 Dejim. ader 19 fl. 44 tr. 
Zinſen aus 250 fl. für veräußerte 36 Tezim. Acker ofl. — xx. 
3) von 5 ‚ Tagw 88 Dezim, Wirfe . . . a sn — Mi. 
4) circa 5 Morgen Gärten . 7 f. — Mr. 
5) 10 Tagw. 44 Dezim. Pfarrwald mit ſchiechtem Grtrag 10 fi. — Me. 
171 fl.4 M. 
IV. Ertrog aus Redten: 
1) an grund» und zebentherrlihen Rechten 
a) ſtändige Abgaben: der f. g. Micharlid-Krihpfenning 6fl.— FM. 
vom Gartenzebent 1 fl. 52 Mi. 
b) Zinfen von den abgelöften übrigen Orundrenten 
aus 16,870 fl. A8 fr. Eapital i . . 674.50 Mr, 
2) an Gemeinderebten . . . . r A 3 fi. — M. 
3) an Waiderechten . . . . 3 fi. — Mi 


688 fl. 42 Mr. 
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V. Aus befonders bezahlt werdenden Dienftedverrichtungen 
Remuneration für die Seelſorge in der Beteranen + Anſtalt 
Donauwörth 


VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen i 


Freiwillige Geſchenke 3 fl. 


Laften und zwar: 


1) an Steuern circa 28 fl. 48 fr. 
2) Baufhilling a 6 fl. — fr, 
3) Hirtenpfründe 1 fl. 48 fr 
4) Holzperceptionskoſten 5 fl. 48 fr, 


abgezogen mit 
Bleibt reines Einfommen 
Andbach/ den 18. Mai 1853. 


78 fl. 555 kr. 


3: — FM. 


F of. — kr. 


— — r— — 
Summa 1206 fl. 27 Mr. 


fr, 
tr, 


a1 fl. 24 
1165 fl. 3 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Fehr. v. EIRDERTeN, 


E:ni. Rr. 1686 Erp. Nr. 4687. 


Ela, Sekr. 


(Die an der Pfarrei Oberhoͤchſtadt, Defanats Uehlfeld betr.) 


Im 


Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Durch die, gemäß allerböchfler Entſchließung erfolgte Entbindung des Piarrerde Günther’ 
von dem Antritt der ihm verliebenen Pfarrei Oberböhftadt, kam bdiefelbe wieder in Erledigung: 
Diefe Stelle wird daher gemäß höherer Anordnung biemit wiederholt zur Bewerbung inner 
bald 6 Wochen audgefchrieben, nachdem die Pfarrwohnung volfländig in dewohnbarem Stande ber- 


geſtellt if. 

Das dermalige Einkommen befteht in folgenden Bezügen: 
I. An fländigem Gehalt: 

1) aud Staatöfaffen an baarem Gelde h r 

2) aus Stiftungäfaffen an baarem Gelde . . 


1. An Zinfen von den zur Pfarrei geflifteten Gapitalien 
Il, Ertrag aus Realitäten: 
* a) Rußanſchlag der freien Wohnung im Pfarrhauſe 
b) teögleichen der Grundftüde und zwar 
4) 7 Tagw. 8 Dezim. Medr . 
(im Jahre. 1851 verpachtet um 10 1) 
2) von 6 Tagm. 62 Dezim. Wiefe i 
(im Jahre 1851 verpachtet um 121 fl, j 
3) von 25 Dezim. Garten . ; 
(im Jahre 1851 verpacdhtet um 20 
Aa) von 14 Tagw. 97 Dezim. Waldungen, aus welchen 
—* bezogen wurden: 
8 Rlafter fohrenes ẽ— deithotz à3 fl. 30 kr.. 
33 „Sitöcke änl fl. 


33 fl. 133 fr, 
— fl — fh. 


5 — kr. 
42 fl. 48 fr. 
76 fl. 55! fr. 


6f.40 kr. 


200 Stüd Wellen a2 fl 40 fr. RN . 5f.20 k. 

6 Fuder Stuai fl. i5fr . 7fi.30 MM, 

(Der Erlös für die Streu hat im Jahre 1851 

68 fl. 33 Er. betragen) \ 


215 fl. 40; fr. 

IV, Grtrag aud Rechten: ! 
1) an ftändigen Gattergeldern ablösbar mit dem 26fachen 

Betrage . . 8 fl. — ktr. 

2) an Zinſen aus ben Rapitalien für die abgeldeten Grund⸗ 
zinſen, Frohngelder, — — und 


Zehenten zu A pCt.. ...: 37 Kir kr. 
; 542 fl. 12 Mr. 
V. Einnabmen aus befonderd bezahlt werdenden Dienfledfunftionen : .: 133 fl. 20 Mr. 
Vi. Ginnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . x ; —f. — kr. 


Summa 924 
Hievon die Laften circa gerechnet, 30 fl. — fr. 

abgezogen 
bleibt reines Cinfommen . . 894 fl. 253 fr. 

Die Geſchenke find auf 4 fl. veranfchlagt. 
Andbab, den 21. Mai 1853, 
Königliches proteftantifhed Eonfiftorium. 
Frhr. v. Lindenfels, 
Cella, Sekr. 


Bekanutmachun 
( Die —— einer Drainage auf dem Oekonomiegute in Triesdorf betr.) 
Das Kreid-Comus des landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfrauken. 

Dad Verfahren der Landwirthe Englande, in den Untergrund des Bodens Thonröhren zu 
Iegen, und durch diefelben die nachtbeilige Näffe aus Waſſer Haltenden Grundftüden abzuleiten, 
bat fih ald ein fo trefflihed Mittel dauernder Bodens Berbefferung bewährt, daß ſolches nun 
auch in anderen Staaten bereitd allgemein Anwendung findet, wie nicht minder in Bayern 
Gegenftand befonderer Empfehlung und Unterftüßung geworden ift. 

Diefe Eultnroperation , unter der Benennung „Drainage ift nad eben erhaltener Kennt 
nig zur Zeit an einem Ader des Defonomieguted Trieddorf im Werk, und wird am Mittwod 
den 1. Juni Nahmittagd dur Regung der Röhren audgeführt, von welcher Gelegenheit 
zur eigenen Anfhauung diefer Entwäflerungds Methode Landwirtbe und freunde der Landwirtke 
ſchaft der nähern Umgebung — entferntere aber mit dem Anhange in Kenntniß gefegt werben, daß 
weitere dergleichen Gulturen dafelbft an Wiefen- Parzellen im Monate Juni in Ausficht ftehen. 

Andbah, am 30, Mai 1853, 

Der I. Borftand: 
v. Bol. 
Spies, Schrftf, 
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Diented,-Nadhridten. 

Die erledigte Pfarrei Adeldhofen im Defanate Rothenburg und Landgerichte gleichen 
Namens haben Seine königliche Majeftät dem biöherigen erften Pfarrer zu Burgbernbeim, 
Dekanats Windsheim, Friedrich Ferdinand Ehriſtoph Heller unter dem 7. d. Mts. aller⸗ 
gnädigſt zu verleihen geruht. 


Vermöge Entſchließung der kgl. Regierung von Mittelſranken, K.ſ d. J. vom 28. Mai 1853 
wurde der bisherige Schulverweſer Georg Süß zu Rothenſtein zum ſtändigen Verweſer des 
Schul- und Kirchendienſtes zu Fünſbronn, und unter'm gleichen Datum der bisherige Schul- 
verweſer David Neumeiſter zu Kattenhochſtadt zum Schullehrer und Kirchendiener in Weis 
bolvshaufen ernannt. 


Dur gemeinfhaftlihen Beſchluß der kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
und des fol, Landwehr⸗Kreis Commandos vom 24. und 19. d, Mid. wurde auf Grund der vor 
ſchrifta mãßig erhobenen Wah'vorfhläge der bisberige Oberlieutenant Jofepp Haußner in Ellim 
gen zum Hauptmann im dortigen Lantwehr,Bataıllon beſöcdert. 





An die Stelle ded mit Tod abgegangenen Magiftratdrathed Johann Michael Windsheimer 
zu Burgbernheim ift der Erfapmann, Maurermeifter Andreas Weinberger dortfelbft als 
Magiftratdrath, fowie an die Stelle ded in den Magiftrat Nürnberg berufenen biöberigen 
Gemeindebevollmädtigten Conrad Müller der Erfapßmann, Stednadelmaher Johann Jatob 
Böd zu Nürnberg ald Gemeindebevollmädhtigter, und der Gemeindebevollmächtigte Meffer- 
fbmiedmeifter Georg Frievrid Grießberger zu Windsheim nah $. 78 lit. c des rer 
vidirten Gemeinde» Ediftd vom 1. Juli 1H34 feiner bieherigen gemeindeamtfichen Funftion ent» 
hoben, und für denfelben der Erfagmann, Rothgerbermeifter Leonhard Meyer zu Windsheim, 
ald Gemeindebevollmächtigter in Funktion berufen worden. 


— — 


Cours der bayeriſchen State: Papiere. 


Etaats-PBapiere ['Papiere | Gelb 

Obligationen & 3} 8 5 prompt . . . . . . . 96 

" a 42 . . . . . . . 987 

s aa tz — | 1017 

P ab5b3 " Aurgabe Il. » . 1015 

Pr “55 " „ m . 1013 

B a 58% Fu | ee ee 1027 

Grundrent. „Abit. a 43. . . . } ; 98 
Barl-Atien Div. L Sem. . . . 1 766 





Augsburg, den 27, Wei 1853. 


—— ii'“' ——— — — 
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Intelligenz 2 














für Mittelfranken, 
Nro. 44. 
Ausbach. Samſtag, den 4. Juni 1855. 
Indbalt KEANE 


Die Taren für Bewilligungen von Namensänderungen. — Den Bolljug des Gefehes nom 26. Mai 1862 bie 
Feuerver ſicherungs · Anftalt für Gebäude. — Die Errihtung son Aftiengeielihaften zur Begründung meuer Etablif- 
fements in befebenden Gemerböjmeigen, intbefondere im dem. Brau:, Mühl», Bäder, Metzger⸗ und denielben 
ähnlichen Bewerben. — Die Ausfertigung der Wilitär-Entlafungs-Scheine für die Eonferibirten der AltersPlaffe 
1831. — Die Erhebung und Berwendung der Kentenüberfhüfe bes Kirden-Bermögens. — Die öſterreichiſche Na⸗ 
tionalbant. — Das Seſuch des Advofaten Schlofer zu Eihfädt um Bewilligung der Subititution feines Eonzipien» 
ten. — Die Einlieferung der in Folge des Firirungs» und Ablöfungsaefeges abgeänderten Pfarrfaillonen. — Die 
Unterfuhung gegen die Redafteure Dr. Emanuel Feuſt und Friedrich Schultheis wegen Prefvergehens in Nro. 76 
des Nürnberger Kuriers. — Die Unterfuhung gegen den Redakteur Friedrich Schultbeiß zu Nürnberg wegen Pref- 
vergebens. — Die eg die Redakteure Dr. Emanuel Feuſt und Friedrich Schultheiß wegen Preßver- 
gebens in No. 87 u. 68 des Nürnberger Kuriers. — Die Unterfuhung gegen den Rebafteur Wilhelm Tümmel 
von Nürnberg wegen Preßvergebens in Nro au bes fränkiſchen Kurierd. — Unterfuhung gegen den Redakteur 
Wilhelm Tümmel von Nürnberg wegen Preßvergehens in Mro. 99 des fraͤnkiſchen Kuriers. — Unterfuhung wider 
—* — Dr. Emanuel Feuſt und Friedrich Schultheiß wegen Preßvergehens in Nro. 116 des Nürnberger 

urierd, — 


——o. 








Bekanntmachungen der oberften Staats» und Kreis-Behörben, 


Einl, Ar. 29552, Erp. Rr. 33411. 


An fämmtlihe Diſtrikts Polizei-Behörden von Wittelfranfen, 
(Die Taren für Bewilligungen von Namensänderungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Das unter'm 25. d. Mis. von dem f. Staatd-Minifterium des Innern erlaffene Refeript, die 
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Taren für die Bewilligungen von Namensänderungen betreffend, wird nachſtehend ben fämmtlichen 
Diftrifts.Polizeibehörden zur Wiffenfhaft und Nahadtung mitgetheilt. 
Anobach, den 31. Mai 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt, 


Abdrud. Nro. 8446. j 
Sönigreid Bayern 
Staatd-Minifterium des Funern. 

Aus Anlaß der häufig wiederfehrenden Geſuche um tarireie Behandlung der allerhöchſten Bes 
willigungen von Namensänderungen bat das unterfertigte Staatsöminifterium im Benehmen mit dem 
f. Staatsminifterium der Finanzen die Frage in Erwägung gezogen, ob ed nicht zuläffig erfcheine, 
der bei Namensänderungen bisher erhobenen geheimen Ratbetare von 50 fl. einen mäßigeren Tars 
faß zu fubflitwiren. Hiebei wurde die Ueberzeugung gewonnen, daß es ſich rechtfertigen laſſe; die 
Bewilligungen’von Namendänderungen unter die Beitimmung der Tarorbnung vom 24. Januar 
1759 zu fubfummiren, wonach für Pegitimationsbriefe eine Taxe von 20, 30 oder 40 fl. je nach ten 
Vermögends und fonftigen Verhältniſſen des Tarpflichtigen zu erheben ifl, indem diefe Tare fib als ° 
ein genereller Tarfag daritelle, welcher in der Regel bei obrigfeitlih ausgeſtellten Legitimations— 
nachmweifen über perfönliche Verhältniffe und Anſprüche und daher auch bei den zu diefer Kategorie 
zu zählenden allerhöhften Bewilligungen von Namensänderungen in Anwendung zu fommen hat, 

Demgemäß wird in Zufunft von den allerhöhften Bewilligungen von Namensänderungen nur 
mehr eine geheime Rathstaxe von 20, 30 oder 40 fl. je nah den Vermögens» und fonfligen Bers 
hältniffen des Birtftellerd mebft dem entfprechenden 10 prozentigen Duittungsftempelbetrage, dann 
die Ausfchreibgebühr von 10 fl. und Botengebühr mit 1 fl, erhoben. " 

Der k. Regierung wird hievon unter Bezug auf die nad Maßgabe obiger Anordnung ſich 
mobificirende Minifterial-Enıfchliefung vom 8. Mai 1950 Nro. 3637 mit dem Auftrage Kenninig 
gegeben, die die Namensänderungsgefuge infiruirenden Unterbehörden hienach geeignet zu verftäns 
digen und dahin anzumeifen, daß bei Inflrwirung der fragliben Geſuche auch jene Bittſteller, 
welche eine Tarbefreiung nicht anſprechen, zur Erklärung über ihre Vermögens-Verhältniſſe veran— 
laßt und bierburd Anhaltspunkte für die Bemeffung des entipredenden Tarfaßes gewonnen wer 
den. In den von dem Unterbehörden und dem f, Kreisregierungen bezüglich der Hauptfache zu er⸗ 

flattenden gutachtlichen Berichten ift fih au über diefen Punft zu äußern, 
Münden, den 25. Mai 1853. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Graf von Reigersberg. 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der General. Sekretär; 
Kammer ded Innern, Miniferialratb Epplen, 
Betreff wie ben. 
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Einl, Rr. 29156. Exp. Nr, 33386, 
(Den Bolljug bes Geſetzes vom 28. Mai 1852 die Feuer: Berfiherungs-Anftalt für Gebäude betr.) 
Am Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Nach einer Entſchließung ded königlichen Staatöminifteriumd des Handeld und ber öffent— 
lihen Arbeiten vom 19. d. Mts. find Tabaksdörren, wie fie in dem nachfolgenden Befchriebe 
bezeichnet find, zwar zu jenen Anlagen zu rechnen, welche die Feuergefährlichkeit erhöhen, jedoch 
it in Berüdfichtigung ihrer feuerfeften Gonftruktion fund der geringen, beim Dörren des Tabaks 
nothwendigen Hitze, der Grad erhöhter Feuergefährlichkeit nur ald ein geringer anzunehmen und 
deßhalb find Tabaksdörren auf Grund des Art. 61 des obenangeführten Geſetzes unter die im 
$. 741 Ziff. 1 der Vollzugs⸗Inſtruktion vom 9. Dftober v. Is. bezeichneten Anlagen, bei wel 
chen der erfte Grad erhöhter Feuergefährlichfeit anzunehmen ift, einzureiben. 

Eine ſolche Tabaksdörre beftebt z. B. aus vier rechtwinklig zufammengefeßten gemauerten 
Wänden, welche öfterd mitteld Schienen, Schließen u. dgl. mehr verankert find. 

Die Form derſelben ift die eined länglichten Nechtetd von 3—A Fuß Höhe. Im Innern 
befinden fih ein, zwei, oft auch drei Canäle mit gefchloffenen Feuerungen, vor melden Zug», 
Heiz und Aſchenfallthürchen angebracht find. 

Auf den äußern Mauern der Dörren liegen Eifenftäbe, welche mit Badfteinen, oder Eifen, 
oder Kupferblech bededt find, Die Kupfers oder Eifenbleche find an den vier Seiten um 2 bis 
3 Zoll aufgebogen; biefelben haben jedoch keine kocher, wie dieß bei den Malzdörren der 
Fall iſt. 

Auf dieſe Dörren wird der Tabak gebracht und einer win Märme audgefeht, wobei er 
fortwährend aufs und umgerührt wird, 

Der Rauch zieht durch ein blechenes Rauchrohr ab. 

Diefed wird zur Kenntnißnahme der Betheiligten und zur Nachachtung für die Diftriftds 
Polizeibehörden und Brandverfi Merungb-Suipeiteten biemit befannt gemacht, 

Ansbach, den 31. Mai 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
v.Bolp. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 29158. Grm. Rr. 33325. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Errichtung von Atiengefellfhaften zur Begründung neuer Etablifements in beftebenden Gewerböjweigen, ins: 
befondere in dem Braus, Mühl», Bäder», Mepger» und denfelben aͤhnlichen Gemwerben betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Seine Majeftät-der König haben dem kgl. Staats: Minifterium ded Handeld und 
ber Öffentlichen Arbeiten zu eröffnen gerubt, daß Allerböcftdiefelben von nun an (in Bes 
dacht auf die Erhaltung und Beſchützung des Braus, Mühl⸗-, Bäcker- und Metzger— 
Gewerbed und dem ähnlicher) in der Regel nicht weiter vorhaben, zur Bildung von derlei 
Gewerböbetriebe beabfichtigenden AktiensGefellfchaften die allerhöchſte Genehmigung zu ertheilen. 

1* 
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Indem die Diftriftd.PolizeisBehörden bievon in Kenntniß gefeht werden, erhalten biefelben 
zugleich den Auftrag, etwaige Unternehmer oder Betrieböluftige für ſolche Geſchäfte von der Aller- 
böchft fund gegebenen Abficht rechtzeitig zw verftändigen, damit fie nicht im eitler Hoffnung auf 
allerhöchfte Genehmigung durch Borgreifen in Schaden gerathen. 

Ansbach, den 25. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 


v. Bol, 
Gerhardt 


Em. Rt. 30149. Er. Rr, 33072. 
An fämmtlihe Conſcriptionsbehörden von Mittelfranken. 
(Die Ausfertigung der Militär-Entlafjungs- Scheine für die Eonferibirten der Altersflaffe 1831 betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 
Diie ſãnmilichen Gonfcriptiondbehörden von Mittelfranfen werben beauftragt, die Militär 
Entlaſſungs⸗Scheine für die Gonferibirten der Alteröflaffe 1830, welde 
a. wegen Untauglichleit, ober 
b. wegen Erfagmannftellung 
nicht zur Einreifung gekommen und daher fhon jegt nach $. 63 Ziff. 1 und beziehungsweiſe 
nah $. 63 Ziff. 2 des HeerErgänzungdGefeped vom 15. Auguft 1828 aus der Militärpflicht 
zu eutlaffen find, unter genauer Beobachtung der in den Ausfchreibungen vom 20. November 
1848 und 10. Juni 1850 ertheilten Vorfchriften und unter Anfügung ber. betreffenden Ber 
zeichniffe behufs der Ausfertigung durch den gl. oberften Rekrutirungsrath bis fpäteftens 
Mitte Juli dieſes Jahre 
in Borlage zu bringen. 
Ansbach, den 30. Mai 1853. 
Königliche Regierung von nn Kammer des Innern, 
v. Bol. 
Gerhardt. 


Einl, Rr. 29159. Erp. Nr, 33083. 


An fümmtlihe unmittelbare Kirhenverwaltungen, dann kgl. Landgerichte 
in Mittelfranfen. 
(Die Erhebung und Verwendung der Rentenüberfhüffe des Kirchen » Bermögens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Entfchliefung des Fol. Gtaatdminifteriumd ded Innern für Kirchen» und Schul: Ange- 
legenheiten vom 21. d. Mid. wirb unter Beifügung folgender Borfchriften über die Gefchäftäbe- 
handlung fm Allgemeinen nachftehend zur öffentlichen Kenntnif gebracht. 

1) Jedes Geſuch um Gomcurrenzbefreiung ift mit den geprüften und furatelamtlich feſtge⸗ 

fegten Etatsvarianten und den technifch geprüften Koftenvoranfchlägen zu belegen. 
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2) Nur auf jene Etatövarianten, welche bie erforderliche Genehmigung der unterfertigten 
Stelle erhalten haben, kann der Anfpruch auf Goncurtenzbefreiung gegründet werben, 
weßhalb die Vorlage derfelben möglichft frühzeitig und längftend bis zum 15. Auguft 
jeden Jahres bewirkt werden muß. 

3) Die ohne vorher erbolte Genehmigung verwendeten Rentenüberſchüſſe werden ben bes 
treffenden Verwaltungen unnachfichtlich zum Erfah zugemwiefen; und ed erhalten die 
Unterkuratelbehörben den Muftrag, bei Prüfung der Jahresrechnungen bierauf ihr bes 
fondered Augenmerk zu richten und bei eigener Berantwortlichkeit jeder Cigenmächtigfeit 
der Berwaltungen entgegen zu treten, 

4) Im Falle eine Stiftung ihre Nentenüberfchüffe zur Schuldentilgung oder Refundirung 
bed angegriffenen Stammvermögend bedarf, it der genehmigte Tilgungs- oder Refundirungs> 
Plan, die letzte Jahresrechnung und ein rechnungsmäßiger Audweid über den Fortgang 
der Schuldentilgung refp. Refundirung vorzulegen. 

5) Die im Laufe des Jahres eintretenden Beränderungen in den Gtatsabfchlüffen find in 
den vorgsfchriebenen Matricularfataftern nachzutragen und leßtere mit den Befreiungds 
überfichten zur Einficht vorzulegen. 

6) Die Vorlage der vollftändig bereiften Unterſtützungs- und Goncurrenzbefreiungs » Gefuche 
oder der allenfallfigen Feblanzeigen ift längftens bid zum 4. Dftober jeden Jahres 
bei Vermeidung der Abſendung von Erecutiondboten zu bewirken, 

Die sub 1 bid 6° bezeichneten Vorſchriften finden auf bad Goncurrenzwefen ber proteftans 

tifhen Eultusftiftungen gleichmäßige Anwendung. 

Unsbah, den 30. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Sammer des Innern. 


v. Bolp, — 
r 


Abdruck. Ad Rro, 2079, 
Königreihb Bayern 

Staatd-Minifterium ded Innern für Kirchen» und Schul-Angelegenbeiten. 

Durch die auf Allerhöchſten Befehl Seiner Majeftät des Königs unterm 1. April 
v. 38, ergangene Normativ»Entfchliefung, „den Bollzug bed Goncorbated betreffend,“ ift sub 
Ziffer 26 audgefprochen worden, was folgt: 

„Die Kreidconcurrenzlaffa für. die Rentenüberſchüſſe vermöglicher Cultusſtiftungen foll 
nach den Diözefen ausgefchieden, und von den Kreid +» Regierungen bierüber gefonderte 
Rechnung geführt werden, Dad Maaß der Goncurrenzleiftung it im Benehmen mit 
den Bifchöfen feitzuftellen und in Hinfiht auf Verwendung der Goncurrenzgelder den 
bifchöflichen Anträgen möglichft zu entfprechen,‘’ 

Nachdem in Folge diefer Allerhöchſten Beſtimmung theilweife eine Mobdification der Geſchäfs— 
behandlung, wie folhe dur dad Normativ vom 21. Juni 1846 biöher vorgezeichnet war, 
nothwendig erfcheint, fo wird nach Vernehmung fämmtlicher Regierungen, Kammern ded Innern, 
dieffeitd ded Rheins im Intereffe eined gleichförmigen Bollzuges Nachitehended zur Nachachtung 
eröffnet : 
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1) die gemäß $. 3 der Inftruction vom 24. Juni 1846 angelegten Matriculars Katafter 
find von nun an in jedem RegierungdsBezirfe nad den einfchlägigen Diözeſen auszus 
ſcheiden, und nad den beftehenden Vorſchriften evident zu halten. 


2) Aljäprlich ift bis zum 4. November bezüglich jeder Diözefe. 


a) der Bebarf der einfchlägigen Eultussoder Kirchen » Stiftungen auf Bauten, Suften- 
tationen ꝛc. ſowie fi) bderfelbe unter Beifhlagung eined angemeflenen Refervefondes 
nach ben anzuführenden fpeciellen Beichlüffen ergibt, 


b) der Betrag der verfügbaren Nentenüberfchüffe der einfchlägigen concurrenzpflichtigen 
Stiftungen derjenigen f. Regierung, Kammer des Innern, mitzutheilen, in deren Bes 
zirk fi der Sitz des Erzbifchofes oder Biſchofes der betreffenden Diözefe befindet, 


3) ketztgedachte Kreisregierung, Kammer ded Innern, hat nach Maßgabe des für die ganze 
Diözefe fi herausftellenden Bedarfes, dann des verfügbaren Betrages aller Rentenüber: 
fhäfje die für ſämmtliche concurrenzpflictige Stiftungen derſelben Diözefe fidy ergebende 
Quote zu berechnen und jebenfalld bis zum 15. Dezember jeden Jahres das Gefammt-Er- 
gebnig nad vorgängiger Erinnerungs-Ubgabe von Seite des einſchlägigen Drdinariates, 
den übrigen f. Regierungen, Kammern des Innern, in deren Bezirken fi Gultusfliftungen 
derfelben Diözefe befinden, mit fpezieler Bezeihnung des die Stiftungen jeden Regies 
zungsbezirtd treffenden Antheiled an dem Ueberfchuffe der übrigen Stiftungen oder des 
von benfelben zu leiftenden Zuſchuſſes mitzutheilen, 


4) Auf Grund vorftichender Mittheilung werben von jeber f. Regierung, Kammer des In— 
nern, die auf die einfhlägigen concurrenzpflicptigen Gultusftiftungen der Diözefe treffenden 
Eoncurrenzbeiträge repartirt und deren Erhebung und gefonderte Verrechnung angeordnet. 

Die Erhebung, melde bezüglich aller Coucurrenzen der Gultusftiftungen des Regie, 
rungsbezirkes nad Maßgabe des Normatives vom 21. Juni 1846 $. 20. gleichzeitig zu 
geichehen hat, fol jedenfalls bis Ende April vollzogen fein. 

5) Durch vorſtehende Anordnung erfheinen im Uebrigen die Zuftändigfeiten jeder Kreisregie— 
rung, Kammer ded Innern , als Quratelftelle des Regierungsbezirfed nah Mafgabe der 
Berorbnung vom 17. Dezember 1825 und der Inftruftion vom 21. Juri 1846 nicht vers 
ändert, und wird binfichtlidh der von mehreren Kreisregierungen zu Sprache gebraten 
OffizialRevifion der Grundetats ber EultussStiftungen auf SS. 5. 16 und 21. Ziffer 2, 
jener Inſtruktion, welche biefür ausreichende Direftiven bieten, verwiefen, 

Münden, den 21. Mai 1853, 


Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befept. 
v. Zwehl. 


An die fgl Regierung, Sammer ded Innern, Durch den Minifter der General-Gefretär: 
von Mittelfranfen. Minifterialratö von Bezold. 
Betreff wie üben. 


Ad Num. 7201, 
| Bekanntmachung. 
(Die oͤſterreichiſche Nationalbank betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Laut Kundmachung der Direktion der k. k. privilegirten öſterreichiſchen Nationalbank in 
Wien d. d. 9. ds. Mis. wurde die Ausgabe der bisher zurückbehaltenen Bank⸗Aktien beſchloſſen 
und hiebei den Beſihzern der bisher emanirten Bank⸗Aktien dad Vorrecht eingeräumt, gegen je ein 
Stüd derfelben eine neue Aftie um den Preid von 800 fl. Bankvaluta, welcher längftens in 
ſechzehnmonatlichen Raten einzuzablen ift, zu erwerben. Die Anmeldung zum Bezuge folder 
Aftien hat fpäteftend bid zum 15. Juni d. Is. zu gefchehen und ift damit zugleich die Einzahs 
fung der erften Rate zu verbinden. 

Hievon werden die fänmtlichen Gerichte des Appellationdgerichtöbezirfed auf den Grund einer 
Entſchließung des kgl. Staatöminifteriumd der Juftiz vom 27. l. Mts. mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefeßt, bezüglich der im Befike von Pflegbefohlenen befindlichen Stüde öſtreichiſcher 
Bank⸗Aktien dad Geeignete zur Wahrung des Intereſſes der Betheiligten vorzufehren. 

Eichſtädt, am 31. Mai 1853. 

Königlihed Appellationdgeriht von Mittelfranken. 
v. Haller, Präfident. 
Braun, Kanzliſt. 


Exp. Rr. 7156. 


Belfanutmadhung. 
(Das Geſuch des Advokaten Schloſſer zu Eihftädt um Bewilligung der Subſtitution feines Eonzipienten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Sämmtlichen Untergerihten ded Kreifed wird biemit zur Kenntniß gebracht, daß dem kgl. 
Advofaten Schloffer zu Eihftädt durd Entfchliefung des k. Staatäminifteriumd der Zuftiz vom 
24. [. Mtö. die Bewilligung ertheilt wurde, zu dem Zwede einer Bad» und Erbolungdreife auf 
drei Monate den Rechtäpraftifanten und Gonzipienten Albert Rihftein zu feiner Bertretung 
in allen fchriftlihen und perfönlichen Anwaltögefchäften, jedoch auf feine Haftung und Berant- 
wortlichkeit zu fubftituiren. 

Eihfädt, am 31. Mui 1853. 

Königlihed Appellationdgeriht von Mittelfranken. 
v. Haller, Präfident. 
Pfiſterer. 


Einl. Rr, 4740. Exp. Rr, 4945. 
An fämmtlihe Dekanate des Eonfiftorialbezirts Ansbach. 
(Die Einlieferung der in Folge des Firirungs + und Abloͤſungsgeſetzes abgeänderten Pfarrfaifionen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
Der Auftrag vom 29. März I. 3. in dem oben bezeichneten Be (Kreid-Intelligenz- Blatt 





358° 


Nro. 26) wird hiermit denjenigen Defanaten ded Eonfiftorialbezirtd Ansbach, melde. demſelben 
noch nicht vollftändig genügt haben, dringend in Grinnerung gebracht. 
Ansbach, den 1. Juni 1853, 
Königlihed proteftantifhes Conſiſtorium. 
Fchr. v. Lindenfels. 
Era, Seh. 


Ertfenntnif 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das tgl. Appellationdgericht von Mittelfranken zu Eihftädt hat am fiebenzehnten Mai 
achtzehnhundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Dr, von 
Haller, Präfident, Waltenmaier, Douauer, Räthe, Sensburg, non Krobne, Aflel 
foren, Nußer, Oberftaatdanwalt, Hunger, Sekretär, folgended Erkenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung ded k. Oberſtaatsanwalts Nufer iu feinem Vortrage über die Unterfuchung 
gegen die Redakteure Dr. Emanuel Feuſt und Friedrich Schultheiß wegen Preßvergehend; 
nad Einfiht und Ableſung der wichtigeren Aftenftüde der Unterfuchung, inöbefondere des in Nr. 
76 des Nürnberger Kurierd vom 24. Februar 1853 veröffentlichten Aufſatzes, überfchrieben: 

„Und fie bewegt fi body 

Nach Anficht ded von dem kgl. Kreids und Stadigeriht Nürnberg unter dem 19. April 
1853 erlaffenen Erkenntniffes, nach welchem die Sache zur weitern Befchlußfaffung an das kgl. 
Appellationdgericht verwiefen wurde; 

Nah Anfiht ded von dem k. Oberſtaalsanwalt mal er unterm 414. ds. Mtis. geftellten 
ſchriftlichen Antrages; 

In Erwägung: 

a) daß der oben bezeichnete incriminirte Aufſatz, in fo weit er den Charakter des Spottes 
an fich trägt, nicht gegen das im der Fatholifchen Kirche beftehende Faftengebot, als 
vielmehr dagegen gerichtet ift, was der Kardinals@rzbifchof von Befangon aud der Nichts 
einhaltung diefed Gebotes gefolgert; 

b) daß auch in dem übrigen Theile ded Auffahed mehr gegen die Vorurtheile und falfchen 
Audlegungen der Gebote ald gegen diefe felbft angefämpft wird; 

c) daß aber ein folder Auffaß immer geeignet erfcheint, im Volke die Achtung für die tirch⸗ 
lichen Gebote zu untergraben, und nachdem der gegen den Cardinal-Erzbiſchof geltend 
gemachte Spott fi nicht wohl von der Sache trennen läßt, hiedurch wenigftend indireft 
bie Lehre des Faftengeboted in der Fatholifchen Kirche felbft lächerlich gemacht, und for 
nad durch Berfpottung angegriffen wird; 
daß ein folder Angriff nah Art. 20 des Prefftrafgefeßed gefeßwidrig erfcheint, wenn 
auch nicht anzunehmen ift, daß die Abficht ded DVerfafferd hierauf gerichtet war, und ihn 
alfo biebei ein flrafrechtliher Dolud nicht imputirt werden kann; 

e) daß die Geſetzwidrigkeit ded Inhaltes jedenfalld die Bernichtung des Blatted nah Art. 
2. 1 c. rechtfertigt, 


d 
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Aus diefen Gründen 
erfennt dad k. Appellationdgericht von Mittelfranken: 
dag das Strafverfahren in der Richtung gegen Dr. Emanuel Feuſt und Friedrich 
Schultheiß zwar einzuftellen, jedoch das Blatt Nr. 76 ded Nürnberger Kuriers, 
in fo weit es nicht in Privatbefiß übergegangen, zu vernichten fey, 
und verorbnet zugleich die Bekanntmachung diefed Erfenntniffed durch die öffentlichen - Blätter. 
Alled in Anwendung der bereitd oben allegirten Gefepeöftellen und Art. 49 Nr. 5, dann 
Art, 55 des Geſetzes vom 10. November 1848. 
Alfo geſchehen zu Eichſtädt, wie Eingangs gemeldet. 
(L. 8) von Haller, 


BWaltenmaier. Donauer. Sendburg. von Krohne. 
Hungen 


Ertenntniß. 
Im Namen Seiner Majefidt ded Königs von Bayern. 

Das gl. Appellationsgeridht von Mintelfranfen zu EihRädt hat am fiebenzehnten Mai acht. 
zehnhundert drei und fünfzig, verfammelt’in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Dr. von Hals 
ler, Präſident, Waltenmaier, Donauer, Räte, Sendburg, von Krohne, Affefforen, 
Nußer, Oberftandanwalt, Hunger, Gefretär, folgendes Erlenntniß erlaflen: 

Nah Anhörung des fol. Dberflaatsanwalres Nufer in feinem Bortrage über bie Unterfuhung 
gegen den Redakteur Friedrid Schultheiß zu Nürnberg wegen Prefvergehens; nad Ablefung 
der wichtigeren Aftenftüde der Unterfuhung; 

Nach Einfiht des hieräuf von dem fgl. Kreis- und Stadigerichte Nürnberg am 15. März 
1853 erlaffenen Erfenntniffes, nad welchem das Strafverfahren eingeftellt wurde; nad Einfiht der 
hiegegen vom Staatsanmwalte des dortigen Gerichtes rechtzeitig erfolgten Berufungsanmeldung , wo 
Befchwerde geführt wird, daß die Sache nicht zur weiteren Beſchlußfaſſung an das fgl. Appellationds 
gericht verwiefen worden fei; 

Nach Anfiht des von dem fol. Dberfiaatdanwalte Nußer unter dem 10. do. MI. geflellten 
ſchriftlichen Antrages; 

In. Erwägung: 

a) daß zwar die in Nr. 33 des Nürnberger Kuriers vom 1. Februar 1853 aus Düffeldorg 
den 25. Januar mitgetheilte Nachricht, fo wie fie gegeben in, allerdings geeignet erſcheint, 
Gehäßigfeit der Proteftanten gegen die Ratholifen zw erzeugen, daß aber bier, wo dieſe 
Nachricht zugleich in mehreren öffentlichen Blättern befproden wurde, anzunehmen if, daß 
der Mitredafteur Schultheifi die Falſchheit diefer Nachricht in ipren fpeziellen Theilen nicht 
gefannt, vielmehr folde für wahr halten mochte; 

b) daß eben deßhalb das Merkmal der Ausftreuung einer wiſſentlich falſchen Nachricht, was das 
Sträfliche der That bei Schuftheiß begründen würde, mangelt; 

e) daß aber jedenfalls der Inhalt diefes Auffages nad feiner objektiven Darftellung an fid 
ſchon gefegwidrig erfpeint, und daher: det Art. 2 des Preßſtrafgeſetzes hierauf Anwendung zu 
finden hat. 

Aus diefen Gründen 
erfennt das gl. Appellationsgeriht von Mittelfranfem, 
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daß bie Berufung. des Staatsanwältes am Fönigl. Kreis» und Stabtgerihte Nürnberg 
gegen das erftrichterlihe Erfenninig auf Einflellung des Strafverfahrens zu verwerfen, je⸗ 
doch das Blast Nr. 33 ded Nürnberger Kuriers vom 1. Februar 1953, in foweit es nicht 
in Privatbefig übergegangen, zu unterbrüden und diefes öffentlih befannt zu machen fei. 
Alfo geſchehen zu Eihftän, wie Eingangs gemeldet. 
(L. 8.) von Haller, Waltenmaier, Donauer 
Sensburg. von Krohne. 


Erfenntnig, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 


Das fgl. Appellationdgeriht von Mittelfranken zu Eich ſtädt hat am fiebenzehnten Mai acht: 
zehnhundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sigung, wobri zugegen waren: Dr. v. Hals 
er, Präfident, Waltenmaier, Donauer, Räthe, Sensburg, von Krohne, Affefloren, 
Nußer, Oberflaatsanwalt, Hunger, Sefretär, folgendes Erfennmiß erlaffen: 

Nah Anhörung bes k. Dberflaatsanwalts Nußer in feinem Bortrage über bie Unterfuchung gegen 
die Redakteure Dr. Emanuel Feuft und Friedrich Schultheiß wegen Prefvergebens; nad Einſicht 
und Ablefung der wichtigeren Altenflüde der Unteriuhung, insbefondere des in Nr, 67/8 des Nürn, 
berger Kuriers enthaltenen Auffages „Polen, 12 Februar“; 

Nach Anficht des erſtrichterlichen Erfenntniffes vom 15. März 1853, nad welchem auf Einftels 
lung des Strafverfahrens erfannt, und die Rüdgabe der Zeitungsblätter verfügt wurde ; 

Nah Einfiht der von dem Staatdanwalte biegegen rechtzeitig erfolgten Berufungdanmeldung, 
weil nicht die Unterbrüdung ver mit Beſchlag belegten Eremplare Nr. 67 und 68 des genannten Blat⸗ 
te8 verorbnet wurde; 

Nach Anſicht des von dem fgl Oberſtaatsanwalie — geſtellten ſchriftlichen Antrages vom 
11. dies Mts.; 

In Erwägung: 

a) daß das Prefgefeg auf alle Preßerzeugniffe Anwendung finder, wo nicht durch ein ſpezielles 
anberweitiged Gefeg eine Ausnahme fanftionixt iſt; 

b) daß im Betreff der Berichte über Gerichtöfigungen eine ſolche Ausnahme nicht beſteht, daher 
der Umfland, daß der incriminirte Artifel aus Pofen ein Referat aus einer öffentlihen Schwurs 
gerichtsfigung enthält, nicht hindern fann , den Juhalt diefes Preferzeugniffes für gefegwidrig 
zu erflären, fo bald hiedurch ein Artifel des Preffirafgefeges verlegt wird; 

0) daß durd den oben bezeihneien Artikel in Nr. 67 bes genannten Dlatted allerdings eine Ber: 
fegung des Art. 10 und 11 des Preßſtrafgeſetzes angezeigt ericheint, wenn auch hiebei den 
Redakteuren diefed Blattes eine ſtrafrechtliche Abficht nicht imputirt werden fann, weil hierin 
zur Bildung einer revolutionären Propaganda, fomit zum Verbrechen des Hochverraths in 
Bezug auf fämmtlihe Bölfer Europas aufgefordert wird, bie Aufforderung ſonach aud als 
gegen Bayern gerichtet zu erachten iſt; 

d) daß aber diefed bei dem Blatte Nr. 68 nicht der Fall if, 

Aus biefen Gründen 
erfennt das igl. Appellationsgeriht von Mittelfranken: 
daß das Dlatt Nr. 67 bed Nürnberger Kurierd vom 19. Februar 1853 in fo weit es nicht 
in Privarbefig übergegangen zu vernichten fey, und verorbnet a bie Yefanntmahung 
dieſes Erfenntniffes durch die öffentlichen Blätter, 


Alles dieſes gemäß der bereits oben allegirten @efege und des Urt. 2 des Prefftrafgefeket, 
Alſo gefhehen zu Eichſtaͤdt, wie Eingangs gemeldet. 
(L. 8.) von Haller. 
1,3 WBaltenmaier, Donauer. Sendburg. von Krohne. 
Hunger 


Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Das kgl. Appellationägericht von Mittelfranken zu Eihftädt hat am ſechſten Mai achtzehn, 
hundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sißzung, wobei zugegen waren: Dr. v. Haller, 
Präfident, v. Flembach, Waltenmaier, Nürnberger, Schiber, Räthe, Nuffer, Oben 
Raatdanwalt, Hunger, Eefretär, folgended Erfenntniß erlaflen : 

Rah Anhörung ded kgl. Oberftaattanmwalted Nuffer in feinem Bortrage über die Unterjus 
bung gegen ben Redakieur Wilhelm Tümmel von Rürnberg wegem Preßvergebend; nad 
Einſicht und Ableſung der wichtigern tenftüde der Unterfuhung, indbefendere des Artikels über, 
Ihrieben: ‚‚Preßprozeh” in Nr. 64 des Fränkiſchen Kuriers vom 5. März 1853; 

Nach Einſicht des von dem fäl. Kreis» und Stadtgerihte Nürnberg am 12. März lauf. Jo. 
erlaffenen Erkenntniſſes, wornach das Strafverfahren eingeftellt und der Antrag auf Unterbrüdung bes 
Blattes zurüdyewiefen wurde; - 

Nah Einfiht der biegegen vom Staatsanwalte dieſes Berichtes rechtzeitig erfolgten Berufungd« 
Anmeldung , in welcher als beſchwerend angeführt if, daf fein Anırag auf Vernichtung des Blattes 
aurüdgewiefen worben fel; 

Nach Anfiht des von dem fol. Oberſtaatsanwalte Nuffer unter dem 2. May be. 36. geflellten 
ſchriftlichen Antrages; 

In Erwägung : 

a) daß der ineriminirte Auffag einen Bericht über die am 28. Februar 1853 vor dem Schwurs 

gerichtshofe verhandelte Anklage gegen den Redakteur des Fränkiſchen Kuriers, Gorifrieb 
Meyer, wegen dreier Vergehen des Mißbrauchs der Preffe enthält, in welchem zugleich die⸗ 
felben Stellen wiedergegeben find, wegen deren bereits nach den appellationsgerihtlichen Er, 
fenatniffen vom 23. Dezember vorigen und 25. Januar ds. Is. wegen Berlegung der Art. 
10, 11, 16 und 19 des Prefftrafgefeges auf Bnflage gegen Gottfried Meyer und Berweifung 
defielben vor das Schwurgericht erfannt worden iſt; 

b) daß demnach aud hier durch den incriminirten Aufſatz die obenbezeichneten Artitel verlegt wor⸗ 

ben und dem zu Folge fein Inhalt gefegwidrig zu erachten iſt; 

0) daß wenn auch der damals Angeflagte Gottfried Meyer deßhalb vor dem Schwurgerichts hofe 

ein freiſprechendes Urtheil erlangt hat, dieſes nicht hindern kann, dieſen Aufſatz, beziehungs⸗ 
weile das denſelben enthaltende Blatt Nr. 64 des Fränkiſchen Kuriers in Gemäßheit Art. 
21 e. zu unterdrüden, indem das Gefeg ſelbſt ſchon zwiſchen Airafbaren und gejegwidrigen 
Inpalten unterfeidet, und durch eine Freifprehung die Annahme, daf der Inhalt eines 
Preßproduktes gefegwidrig fei, aus dem einfahen Grunde nicht ausgeſchloſſen erachtet werben 
fann, weil durch ein freiſprechendes Urtheil noch nicht fefgefteflt ift, daß der Inhalt bes Preß⸗ 
erzeugniſſes, wegen deſſen Anlage erhoben wurde, nicht gefegwidrig ſei, indem eben fo gut 

iediglich ‘fubjeftive Gründe die Freifprehung herbeigeführt haben können ; 
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Aus bielen Gründen 
erkennt bas fal. Appeliationdgeriät von Mitielfeanfen unter theilweifer Abänderung bes erfirichterlichen 
Erfenniniffes, 
u das Zeitungsblatt Nr. 64 des Fränfiihen Kurierd vom 5. Mär; 1853, inſoweit es 
nicht in Privarbefig übergegangen, zu unterbrüden ei, 
und verordnet die Ausſchreibung dieſes Erfenninifes. 
- Alles diefes gemäß der bereits oben allegirten Geſetzesſtellen. 
Alſo geihehen zu Eichſtädt, wie Eingangs gemeldet, 
(L. 5.) v. Haller. 
v. Flembach. Baltenmaier, Sıiber. Rürmberger. 


Hunger. 


Belanntmadhung. 
(Unterfudung gegen den Redakteur Wilhelm — — Yrefveorgebens im Nro. 94 des fraͤnkiſchen 
urier6 betr 


Bom kgl. bayerifchen Kreidsund Stadigeriht Nürnberg wird aus Auftrag des Igl. Appelas 
tiondgerihtd von Mittelfranken in fämmtlichen Amtöblättern des Königreihd befannt gemacht, daß 
durch Erkenntniß des genannten Gerichtähefs vom u” db. Mis., wornach im Correſpondenz⸗ 
Artitel „Paris 30. März‘ in Nro. 94 des fränkiſchen Kuriers vom A, April 1853 objektiv 
eine Verlegung ded Art. 12 des Gefeped zum Mißbrauch der Preffe vom 17. Mär 1850 er 
fannt worden, auf den Grund des Art. 2 deffelben Geſetzes die Unterbridung des bezeichneten 
Zeitungsblattes, foweit ſolches wicht in Privatbefiß übergegangen, verfügt worden ift. 

Aümberg, den 23. Mai 1853. 

Der Senats-Vorſtand: 
Dr. Bauer. 


Zurtenbadh. 


Betfanntmadhung. 
(Unterfuhung wider den Redakteur Dr. Emanuel Feuk und Friedrich Schultheiß, wegen Prefvergehens im 
Mro. 415 des Nürnberger Küriers betr.) 


Bom kgl. bayerifchen Kreidsund Stadtgeriht Nürnberg wird aus Auftrag bed kgl. Appella⸗ 
tionägerihtd von Mittelfranken in ſämmtlichen Amtöblättern des Königreichs befannt gemacht, daß 
durch Erkenntniß bed genannten Gerichtöhofs vom . 1, Mis., wonach in dem Art. „„Tobeds 
firafe und Politik“ in Nro, 115 des Nürnberger Kurierd vom 17. Mär 1853 eine Ber 
legung ded Art. 26. bed Geſetzes zum Schup gegen den Mißbrauch der Preſſe vom 17. Mär 
4850 erkannt worden, auf den Grund des Art 2 deffelden Gefeped die Unterbrüdung bed ber 
zeichneten Zeitungdblattes, foweit ſolches nicht in Privathefig übergegangen, verfügt wurde, 

Nürnberg, den 23. Dali 1863. 

Der Senatd-Borftand: 
Dr. Bauer. 
Furtenbach. 


— — — 








Söniglih 7 8 Bayeriſches 
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Intelligenz 227 Blatt 
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Nro. 45. 





Ansbach. Mittwoch, den 8. Juni 1853. 


Inhalt EEE 
Supperrevifion und Approbation der Rechnung über den Difteiftötrafenbau von Altdorf nach Heräbruf pro 
1846/52 im Bezirke des Pöniglihen Landgerihts Altdorf. — Die Schulſtele zu Gungolding. — Das Auf: 


* einer taubſtummen Weibsperfon. — Die Theilnahme an ausländiigen Lotterien und Berloofungen. — Die 
efanntmadungen ver Gtellmagenfabrten in den Öffentliben Blättern. — Die Ausfertigung der Kkilitär-Entlaß- 
Steine für die Eonferibirten der Alterdflaffe 1030. — Die Polizeicerwaltung in den magiftratifhen Gemeinden. 
— Die Erledigung der Pfarrei Pommelsbrunn, Defanats Herdtrud. — Belanntmahung, die Verloofung der 
Aprocentigen Örundrenten-Ablöfungs-Schulöbriefe. — Belanntmahung, die Befiegelung der Staatsfhuld: Obliga- 
tionen. — Unterfuhung gegen Joſeyh Kobl, Webergefellen von Donfleders , wegen ifbraucs der Preife. — 
Unterjuhung wider den Ketafteur Dr. Emanuel Feuft und Friedrich Scultheis wegen Preßvergehens in Nro. 113 
des Nürnberger Ruriers. — Dienflesnadridten — Eours der bayerifhen Staatspapiere, 


Belanntinachungen der oberfien Staats » und Kreis⸗Behörden. 
Einl. Rr. 290628 Erp. Wr. 33984. 


(Superreoifion und Approbation der Rechnung über den Diftriftetrafendau von Altdorf nad Heräörud pro 
1896152 im Bezirke des kgl. Landgerichts Altdorf betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die vorgenannte Rechnung, deren Ergebniſſe in 


321 fl. 83 fr. Ginnahmen, 
236 fl. 40 fr. Ausgaben, 
0.84 fl. 283 fr. Beftand 
beſtehen, wurde nach vollzogener Guperrevifion unterm Heutigen approbirt, was gefehlidher Vor⸗ 
ſchrift gemäß mit dem Anhang zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daf die aus dem Beftande 


der Borjahre herrührende Einnahme aus Umlagen befteht, welche von dem banpflichtigen Gemein⸗ 
den erhoben worben find. 


Ansbach, den 31, Mai 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 


v. Bolp. Ente, 
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Ein. Ar 29753. Erp Rr, 33841. 
(Die Schule zu Gungolding betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Schuls und Kirchendieneräftelle zu Gungolding mit 250 fl. Einfommen ift bis 1. 
Dftober d. 38. zu beſetzen. 

Meldungen um diefelbe find bid 1. Juli db. Is. bei dem fol. Landgerichte ober ber kgl. 
Diſtrittsſchul⸗ Infpektion Kipfenberg zu Haunftetten zu überreichen und von biefen Behörden 
bi8 14. ejusdem mit gemeinfhaftlihem Gutachten hieher vorzulegen. 

Ansbach, den 31. Mai 1853, 

Königlide Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt. 


— — 


Einl. Nr. 29460. Erp. Nr, 33799. 


An fämmtlihe Diftrittö-Poligei-Bebörden von WRittelfranten, 
(Das Aufgreifen einer taubflummen Weibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach berichtlicher Anzeige des fgl. Landgerihts Pfarrkirchen am die kgl. Regierung von 
Niederbayern vom 3. Januar d. Is. und Mıttheilung diefer Kreisitelle vom 23. praes. 26. d. 
Mis. wurde im genannten Landgerichtäbezirfe eine taubftumme Weibsperjon aufgegriffen, welche 
über ihre Heimath und fonfligen perfönlihen Berhältniffe ſich nicht auszuweiſen vermag. 

Unter Mitteilung ded Signalements werden fämmtliche Difteiftöpoligeibehörden von Mittel: 
franfen beauftragt, zum Zwede der Ausmittlung der Heimath fragliher Perſon bie erforderlichen 
Nahforfhungen, welche in Niederbayern erfolglod geblieben find, zu vflegen, und ſacddienliche 
Ergebniſſe dem kgl. Laudgerichte Pfarrkirchen unmittelbar mitzutheilen, bievon aber gleichzeitig hie⸗ 
ber Anzeige zu erftatten. 

Signalement. 

Die aufgegriffene taubflumme Weiböperfon fheint 26 bis 23 Jahre alt zu feyn, if 5’ 7" 
groß, bat braune Haare, graue Augen, braune Augenbraunen, eine etwas breite jtumpfe Nafe, 
— Lippen, auf der rechten Seite eine Zahnlücke, breites Kinn Beſonderes Kennzeichen 

n Kropf. 

Am Körper trägt diefelbe einen abgetragenen Spenſer röthlich und quadrilirt, ein fchwarz« 
braunwollenes Brufttuh, ein gleiches Kopftuch, einen roh: und weiß geflreiften Schurz, einen 
folhen Rod mit rothen breiten Streifen, welche mit ſchmalen ſchwarzen Streifen durchzogen find 
und lederne Bundfchube, 

Bei der Einlieferung trug biefelbe eine fogenannte Sritzkürbe, in welcher wertblofe Wäſche 
und ein Hemd befindlih war, im welches die Buchſtaben T, K. Nro. 8 gemerkt waren, 

Ansbach, den 31. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Bol. 
Gerharbt, 
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Einl. Nr. 29591. Erp, Nr. 33855. 
An fämmtlihe Diftriftd>PolizeisBehörbden von Mittelfranken. 
(Die Tbeilnabme an ausländifhen Lotterien und Berloofungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königd. 


Rah einer Mittheilung der Fol. Regierung von Oberfranfen, Kammer ded Innern, vom 
22. d. Mts. find von dem Bankbaufe Schneider: Hoff zu Frankfurt aM. Anerbietungen 
zur Theilnahme an einer mit Großherzoglich Tosfanifcher Genehmigung vom 30. Juni I. 38, zu 
Livorno ftattfindenden Berloofung von 344 Realitäten durch fchriftliche Zufendung in den ges 
nannten Regierungsds Bezirk gelangt. 

Die fümmtlihen Diftriftös Polizeis Behörden von Mittelfranken werben daher beauft a:t, im 
Hinblide auf die Allerhöchfte Verordnung vom 14. Auguft 1810 (Rggsblatt Seite 674) gegen 
die Betheiligung an der bezeichneten BVerloofung durch Loosabnahme, Collektiren oder in anderer 
Weiſe die geeignete Wachfamfeit eintreten zu laffen, und in gegebenen Fällen mit gefehlicher 
Strenge einzufchreiten. 

Ansbach, am 31. Mai 1853, 

Königlide Regierung von WMittelfranfen, Kammer des Innern. 

v. Voltz. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 26970. Erp. Rr. 33374. 


An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Befanntmadhungen der Stellmagen : Kabrten in den Öffentlihen Blättern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 


Nah g. 2 der allerböchften Verordnung vom 20, Dezember 1842, dad Jnflitut der Siel⸗ 
wag en betreffend, hat der conceſſionirte Stellwagen-Unternebmer die Verpflichtung, die feſtgeſetzten 
Abfahrts-und Ankunfte Tage und Stunden öffentlich bekannt zu machen. 

Da dieſer Befimmung hinſichtlich der öffentlichen Bekanntmachung der Zeit der Ankunft an 
den Endpunften der Fahrt häufig nicht entfprocdhen wird, wird diefe Beftimmung biemit in Er— 
innerung gebracht, und werden fämmtiide Diftriftds Polizei» Behörden von Mittelfranfen an- 
gemwiefen, darauf zu fehen, daß von den Stellmagenunternehmern die feitgefeßten Etunden und 
Tage eingehalten und in angemeffenen Zwiſchenräumen, wenigflend einmal jährlih die Zeit der 
Abfahrt und der Anfunft an den Beſtimmungsorten öffentlich befannt gemacht werde, 

Die Einhaltung diefer Zeiten ift zu controfliren. 

Andbadh, den 31. Mai 1853, 

Königlide Regierung von Wittelfranfen, Sammer bed Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt. 


1* 
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Einl, Ar. 30598. Erp. Nr. 33802. 


An fämmtlihe Eonferiptiondbehörden von Mittelfranken. 
(Die Ausfertigung der Militär-Entlaf-Scheine für die Eonferibirten der Altersklaſſe 1830 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nachdem die Militärpflichtigkeit der nicht zur Ginreibung gelangten Eonferibirten der Alters⸗ 
Maffe 1830 nach $. 63. prince. des Heer-Örgänzungdgefeged vom 15. MAuguft 1828 mit ber 
nunmehr vollzogenen Nachſtellung zur Heered, Ergänzung für das Jahr 1853 aus den Conſcribir- 
ten ber Mlterötlaffe 1831 beendigt if, fo werden die fämmtlichen Conſcriptionsbehörden von Mit« 
telfranfen beauftragt, die Militär⸗Entlaßſcheine für dieſe Gonferibirten mit den beireffenten Ber 
zeichnifien behufd der Ausfertigung durh den kgl. Oberſten Refrutirungdrath unter genauefter 
Beobachtung der in den Mudfchreibungen vom 20. November 1848 und 10, Juni 1850 ertheils 
tem WBorfchriften bis ſpäteſtens Mitte Zuli ds, Irs. in Vorlage zu bringen, 

- Ansbach, den 31. Mai 1853, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innern. 
v. Bolp, 
Gerhardt, 


Einl, Rr. 30478. Exp. Rr, 34284, 


An fämmtlihe unmittelbare Stadtmagiftrate, fowie an die fgl. tandgeriäte 


von Mittelfranfen. 
(Die Volizei: Berwaltung In den magiftratifhen Gemeinden betr.) 


Im Nomen Seiner Majeftät ded Könige. 


Im Bollzuge eined Mefcriptd des Fol. Staatöminifteriumd ded Innern vom 34. v. Mts. 
baben die obenbenannten Behörden binnen 14 Tagen bieber anzuzeigen: 

41) wie viel in jeder einzelnen, mit magiftratifher Berfaffung verfehenen Gemeinde bie 
Früchte der Straf» Polizei in Taren, Strafen und Erlös aus confiscirten Gegenfländen nad eis 
nem Durchfchnitte aud den Jahren 1843 bis 1852 inclus, ohne Rüdficht auf die damit ver- 
bundenen Koften der Magiftrate betragen haben, und 

2) wie viele Poligeifoldaten und resp. Polizeidiener in jeder diefer Gemeinden aufgeftellt 
find ? 

Diejenigen Landgerichte, in deren Bezirfen fich Feine Magiftrate II. und III. Claſſe bes 
finden, haben binnen der oben angegebenen Frift Fehl: Anzeige zu eritatten. 

Ansbach, den A. Juni 1853. 

——— Regierung von Mittelfranken, Sammer ded Innern. 

v. Bolp, 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 3447. Erp Rr. 4887. 
(Die Erledigung der Pfarrei Pommelsbrunn, Dekanats Hersbrud betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs 
Nachdem durch Ableben des Pfarrerd Riedel die Pfarrei Bommeldbrunn, Defanatd 
Heröbrud, in Erledigung gefommen ift, fo wird diefelbe zur vorfchriftämäßigen Bewerbung ins 
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nerhalb ſechs Wochen mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß die Piarrgebäude in gutem Bauflande 
ſich befinden und auch für eine etwas zablreihe Familie binlänglihen Raum datbieten. 

Die Erträgniffe diefer Pfarrei find nach der im Monat Mär; d. Js. vorgelegten und revi⸗ 
dirten Faflion folgende: 
I. An Rändigem Gehalt: 
1) aus Staatäfaffen: 
an baarem Gelde für ehemals gegebene 
6 Rlafter — 
600 Stück Wellen, 
2) aus Stiftungstaffen : 
a) an baarem Oelde . P . . A 3 fl. — kr. 
b) an Raturalien: Nichts. 
3) aud Gemeindefaffen : 
an baarem Gelde: Richts, 
an Raturalien: , 
2 Klafter weiches Holz nebft Ucberhoiz à 6 fl. 12. — MR 
a3 fl. 30 Mi, 
1. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . R . s 7 fl. 30 &. 
U, Ertrag aus Realitäten: 
1) freie Wohnung im Pfarrhaufe und freie Benützung 


* % . 28 fl. 30 tr. 


der Defonomiegebäude . . 560 fl. Mi 
2) Gründe, 4 Tagm. Adır . . . . . 3 fl. — M. 
14 Tagw. Wicfe . . u . a 5 fl. 30 Er. 
33 Tagw. Wurzgärtlein — fl. 30 kr. 
4 Tagw. Waldungen, wovon ein Theil ur- 
bar gemacht ift, beftehend aus einem 
Hopfenfled und einer Meinen Wieſe . 10. — Mm 


69 fl. — kr. 
IV. Ertrag aus Rechten: 
1) an Zinſen aus den durch Ablöſung der Grundrenten 
angefallenen Kapitalien von 18,725 fl. zu 4 pCt. r 3 . 749 fl, 30 Me. 
2) Waidredt . £ ; } i 5 R A ; R — fl. 30 kr. 
V. Aus Hefonderd bezahlt werdenden Dienfteöverrichtungen : z . 211 fl. 585 fr. 
VI. Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . . . 30 fi. — kr. 


— ——— — — 
Summa 1111 fl. 285 Er, 


an Laſten . i f 109 fl. 15 Mr, 
— — — — —— — — 
Berbleibt reines ECinkommen 1002 fl. 135 fr. 


Ansbach, am 31. Mai 1853. 
Königliches proteftantifhes Gonfiforium, 
Sreiberr von Lindenfels, 
Cella, Secr. 
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(Bekanntmachung, die Berloofung der nprocentigen rundrenten » Abldiungs - Schuldbriefe betr.) 

Durch höchſte Entfchliefung des fol. Etaatdminifteriumd der Finanzen vom 8, v. Mid. Rr, 
7177 wurde die Vornahme einer’ weiteren Berloofung der Aprocentigen Grundrentenablöfungs - 
Schuldbriefe noch geſetzlicher Vorſchrift angeordnet. 

In Folge deffen wird 

' am Montage den 20. diefed Monats Bormittagd 9 Uhr 
die Summe von 400,000 fl. nach dem mittel dieffeitiger Ausfchreitung vom 14. Januar 1851 
(Reg-Bl. 1851 pag. 35 — 39) veröffentlichten Piane in Gegenwart einer Abordnung der Igl. 
Polizei» Direktion 
im ?gl. Ddeondgebäude Saal Nr. I. über zwei Stiegen linf# 

von der unterfertigten . Commiffion öffentlich verlooft und fonah dad NRfultat zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht werden. 

Die verlocften Schuldbriefe werden am 

1. Dftober 1853 ET 

außer Berzinfung gefeßt, mit der Rüdzahlung derfelben dagegen wird fogleich nach der Berloofung 
begonnen und ed werden dabei die Zinfen in vollen Momatsraten, nämlich jederzeit bid zum 
Schluſſe des Monate, in melden die Zahlung erfolgt, jedod in feinem Halle über den 30. 
September 1853 hinaus vergütet. 

München, den 1. Juni 1853, 

Löniglihe Staatd-Ghulden-Tilgungd-Commiffion. 
v, Sutner. 
v. Appell, Sekretär, 


(Belanntmahung, die Refiegelung der Staatsihuld: Obligationen betr.) 
In Folge böchfter Entſchließung des fgl. Staateminiſteriums der Finonzen vom 13. v. Mts. 
Nr. 7422 rubrigirten Betreffd wird das biöber nur bei den Obligationen ded Eiſenbahnanlehens 
zu 45 pGt., dann des neuen Anlehens zu A} pCt. in Anwendung gebrachte mit einem Kranze 
Eihenlaud umzebene Eommfliond- Siegel bei fämmtlihen, von heute beginnend 
bei der unterzeichneten Stelle zur Ausfertigung gelangenden Staatäfchuld » Obligationen 
ohne Unterfchied verwendet werden, was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt wird, 
Münden, den 1. Juni 1853, 
Löniglide Staats, Ghulden- Tilgungs: CEommiffion. 
v. Sutner, 
\ v, Appell, Sekretär. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Das fol. Kreidsund Stadtgeriht Münden bat am 30. Mai achtzehnhundert fünfzig drei 
Bormittagd 9 Uhr verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Freiherr von Mulzer, 
Direktor, Borfiender, Taumer, Rath, Dr. Gemeinhardt, Affeffor, Wolf, Staatsanwalt, 
Dr. Wolf, Protofollführer, nachftehendes Erfenntniß erlaffen, 
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Nah Anhörung des kgl. Staatdanwalted Wolf in feinem Vortrage über die Unterfuchung 
gegen Joſeph Kobl, Webergefellen von Donfiederd, wegen Mifbrauchd der Preffe durch die 
von demfelben verbreitete Drudfchrift, betitelt ‚Die verfoffene Schuld‘ 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterfnchung. 

Nach Anficht ded vom fl. Staatdanwalte unter'm 19. d. Mts, geftellten fehriftlichen Antrags, 

In Erwägung, daf die obenbezeichnete Drudfchrift eine Verfpottung ded im der Fatholifchen 
Kirche gebräuchlichen Gebeted „Die offene Schuld’ enthält, daß aber biedurch der Art. 20 des 
Preß⸗ Stra'gef Bed objektiv ald verlegt erſcheint. 

In fernerer Erwägung, daß der Berfaffer ded genannten Preßerzeugniffed nicht befannt if. 

In endlicher Erwägung, daß feine binreichenden Verdachtsgründe vorliegen, um gegen den 
Beichuldigten Joſeph Kobl, ald habe derfelbe jene Drudihrift in rechtswidriger Abficht verbreitet, 
weiter einzufchreiten; 

Aus diefen Gründen 

erfennt das kgl. Kreis» und Stadtgeriht München 

1) die Unterfuchung gegen Joſeph Kobl wegen Bergehend durch Mißbrauch der Preffe fei eins 
zuftellen; 

2) die oYenbezeichnete Drudfchrift, die verfoffene Schuld, fei auf Grund bed Art. 2 Abſ. 2 
ded Pref- Strafgefeßed vom 17. Mär; 1850 in fo weit ſolche nicht fhon in Privatbefik 
übergegangen ift, zu vernichten, und es fei 

3) diefed Erkenntniß in allen Amtsblättern ded Königreich zu veröffentlichen, 

Alfo erfannt, wie Eingangd gemeldet 
Freiherr von Mulzer. Laumer. Dr. Gemeinharbt, 
Dre Wolf. 


(Unterfuhung wider den Rebafteur Dr. Emanuel Feuſt und Friedrich Schultheiß wegen Preßvergehens in Nro. 
113 des Nürnberger Kuriers betr.) 


Bom tal. bayerifchen Kreidsund Stadtgeriht Nürnberg wird aus Auftrag ded kgl. Appella⸗ 
tiondgerichtd von Mittelfranten in fämmtlihen Amtsblättern des Königreichs befannt gemacht, daß 
durch Urtheil ded genannten Gerichtähofs vom *?/,, 1. Mts. in dem Reitartifel: „Die Wilfen, 
fhaft und ihre Gegner’ in Nr. 113 ded Nürnberger Kurierd vom 16. März 1853 vbjeltiv 
eine Verletzung des Art, 26 des Gefeges zum Schuß gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. 
März 1850 erkennt, und gemäß Art, 2. deffelben Geſetzes die Unterdrückung des bezeichneten 
Zeitungdblattes, in foweit folched noch nicht in Privatbefig übergegangen, verfügt wurde, 

Nürnberg, den 23. Mai 1353. 

Der Senatd»Borftand: 
Dr. Bauer, 
Furtenbach. 
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Oienſtes⸗Nachrichten. 


Vermöge Entſchließung gl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 28. 
Mai 1853 ift der biöherige Schullehrer Leonhard Schäblen zu Kirchfenbach als Schullch— 
rer und Kirchendiener zu Neidhards winden, und an temfelben Tage ber biöherige Schullehrer 
Wilhelm Gebhard zu Windifhhaufen zum Schullehrer und Kirchendiener in Tauberzell, 
ebenfo der feitherige Echullehrer Johann Mann zu Mltersbaufen ald Schullehrer und Kir 
Gendiener zu Ruftenlohe, endlid unterm 30, v. Mid, der biöherige Schullehrer Ernft Brech⸗ 
tel zu Beidlohe ald Nebenfhullehrer zu Großreuth ernannt worden, 
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Belanntmachungen der oberſten Etaats » und Kreis-Behörben, 
Ent. Ar. 30666. Exp. Nr, 34655. 


An fämmtlide DiſtrittsPolizei⸗Behörden von Mittelfranken. 
(Das Aufgreifen eines taubſſummen jungen Menſchen im der Nähe vom Waldfiſchbad betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiten vom 8. April ds. 38. Rr, 29691 (Inteligenz. 
blatt S. 248.) wird den königlichen Diſtrikts Poligeiehörden biemit eröffnet, daß inzwiſchen die 
Heimath des Jatob Miller ermittelt worden if, 

Andbah, am 7. Zuni 1853, 

Röniglide Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 

In Verhinderung bes tal. Regierungs-Präfidenten, 
Gutſchneider. 


Gerhardt, 


— — 
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Ein, Rr. 29162. Erp. Re, 34519. 
(Die Berwendung des Sewinnantheils aus der —— Mobiliar⸗Feuerver ſicherungsgeſelſchaft pro 1052 
r. 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Seine Majeftät der König haben aus dem obenbezeichneten Gewinns Antheile nach⸗ 

folgende Unterftügungen zu bemilligen gerubt: 
A. Zu Anfhaffung von Feuerlöſchmaſchinen: 
4) 300 fl. der Gemeinde Buch alW,, kgl. Landgerichts Leuteröhaufen, 
2) 300 fl. der Gemeinde Tauberſcheckenbach, kgl. Landgerichts Rothenburg, 
3) 150 fl. der Gemeinde Lichtenau, kgl. Randgerichtd Heilsbronn, 
4) 200 fl. der Gemeinde Treuchtlingen, kgl. Landgerichtd Heidenheim - und 
5) 400 fl. der Gemeinde Rödingen, ?gl. Landgerichts Waffertrüdingen, 
B. Zur Herftellung einer Wafferfamm lung. 

350 fl. der Gemeinde Gnodftadt, Fol. Laudgerichts Uffenheim, 
was hiemit veröffentlicht wird, 

Ansbach, den 6. Juni 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Berbinderung bes kgl. Regierungd- Präfidenten, 
Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Einl. Ar. 26067. Exp. Rr, 34910, \ 
(Die Befugniffe der Fabrifanten zum fubftitutionsweifen Verkaufe ihrer Fabrikate auf Meilen und Märkten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Rachftehend wird unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung der unterzeichneten Stelle vom 
12. Juni 1854 (Kreids Intel. Bl. ©. 4A6) eine unterm 27. April L Is. ander ergangene 
Entſchließung des kgl. Staatöminifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten zur Darnach⸗ 
achtung bekannt gemacht. 

Ansbach, den 7. Juni 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, — des Innern. 
In Berhinderung des kgl. Regierungs-Präſidenten. 
Gutſchneider. 


Gerhardt. 
Abdruck. Ad Rro, 2405, 
Königreih Bayern. 
Staatd-Minifterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiren. 


Auf die in Anregung gefommene Frage, ob die generalifirte Minifterial»-Entfchliefung vom 
4. Juni 1854, dad Beziehen von Meffen und Märkten durch Handelsdiener betreffend, au 
analoge Anwendung auf Fabrifanten, beziehungdweife auf den fubftitutiondweifen Abſatz ihrer 


377 


Fabrikate auf Meffen und Märkten finde, wird zur Gntfchliefung erwiebert, daß ald genügend 
erachtet werde, wenn bie Fabrikanten beim Beſuche von Meffen und Märkten ſich durch Perfonen 
vertreten laffen, welche ermweidlich im ihrem Brode fiehen resp. ihrem Haudroder Familien⸗ 
ande angehören, und melde die Berfaufögefchäfte ausſchließend nur auf Rechnung des Yabrifanten 
beforgen, ohne daß hiebei der Nachweid über die fürmliche Erlernung der Handlung von Seite 
des Bubftituten erforderlich erfcheint. 

Die kgl. Regierung, Kammer des Innern, bat hienach dad Weitere zu verfügen und nament⸗ 
lich dahin Vorkehrung zu treffen, daß die Geftattung des ſubſtitutionsweiſen Abſatzes auf Meffen 
und Märkten durch Fabrikanten von nun an flrenge von dem Rachweife obiger Momente abs 
bängig gemacht, und bei Ausftellung der polizeilichen Subftitutiond +» Zeugniffe mit aller Gewiffen- 
baftigkeit verfahren, indbefondere aber etwaigen Gcheindienft» Berhältniffen zwiſchen Vollmachtgebern 
und Subftituten mit gehörigem Nachdrude entgegengetreten werde. 

Münden, den 27. April 1853. 

Auf Seiner Majeftät bed Königs Allerhöchſten Befehl. 
v. d. Pfordten. 
An die kgl. Regierung von Mittelfranten, Durch den Minifter der General, Eefretär: 
Kammer bed Innern, Miniſterialrath BWolfanger, 
Betreff wie oben. 


Einl, Rr. 4438. Exp. Nr. 4966. 
An fämmtlihe Defanate bed Gonfihoriatsenirte Andbad, 
(Die aa: = un fändigen Bifariats für die Proteftanten in Straubing betr.) 
Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Seine Majeſtät ber —* haben allergnädigſt zu genebmigen geruht, daß zum Zweck der 
Gründung eines ſtändigen proteſtantiſchen Vitariats in Straubing für die Proteſtanten dieſer Stadt 
und ber dortigen Gegend in ſämmtlichen proteftantifchen Kirchen diesſeits des Rheins eine Samm⸗ 
lung veranſtaltet werde. 

Sämmtliche Dekanate des Conſiſtorialbezirks Ansbach erbalten daher den Auftrag, dieſe 
Sammlung in den proteſtantiſchen Kirchen ihrer Sprengel förderlichft vollziehen zu laſſen, bie 
Ergebniffe an das Sekretariat derjenigen kgl. Kreisregierung, Kammer ded Innern, in deren Ber 
zirk die Sammlung geſchieht, abauliefern und das Verzeichniß der eingegangenen Beträge vor 
ſchriftsmäßig an das unterfertigte Gonfiftorium einzufenden. 

Ansbach, den 3. Juni 1853, 

Königlihesd proteftantifhes DISERSTAER 
Frhr. v. eindenfels. 
Cella, Sekr. 
Einl. Ar. 4518, Erp. Wr. 4964. 
An fämmtlihe Defanate des Gonfiftorialbezirtd Andbac. 


(Das Gefud der proteftantifhen Kirdiengemeinte zu Partenftein um —— einer Kirchenkollekte jur Vollen⸗ 
dung des dortigen Pfarrbofbaues betr 


- Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nachdem die im Monat November 1850 allerhöchſt bemwilligte Gollefte in den proteftantifchen 
Kirchen ded Eonfiftorialdezirtd Bayreuth zur Dedung der Koſten für den Bau des proteflantis 
i* 
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fen Pfarrhaufes Bartenflein einen zureichenden Ertrag nicht geliefert hat und der zur Zeit 
nicht gedeckte Betrag der Koften für Vollendung diefed Baurd auf 800 bis 900 fl. ſich berechnet, 
haben Seiner Majefiät der König auf die Bitte der Gemeinde Partenſtein allergnädigft zu ge 
nehmigen geruht, daß zur Aufbringung diefer Bedarfsſumme nunmehr eine Collelte in den prote 
ſtantiſchen Kirchen des Gonfiftorialdegirtd Andbach veranftaltet werden dürfe. 

Es werden daher fämmtlihe Delanate dieſes Bezirka hierdurch beauftragt, für alsbaldigen 
Vollzug der Collekte in den proteftantifchen Kirchen ihrer Sprengel zu forgen, die eingehenden Be- 
träge an dad Sekretariat derjenigen kgl. Rreisregierung, Kammer ded Innern, im deren Bezirk 
die Collette veranfaltet wird, abzulisfern und das Verzeichniß diefer Beträge binnen 4 Wochen 
vorfhriftämäßig an das unterfertigte kgl. Eonfiftorium einzufenten. 

Ansbach, am 3. Juni 1853. 

. Röniglihed proteſtantiſches Konfiftorium, 
Sreiberr von Lindenfeld, 
Erlla, Secr. 


Ad #Rr. 282, Ep. Rr. 3734, 
(Die erledigte Pfarrei Neunfirhen und Mantel, Defanats Weiden betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die durch Beförderung des Pfarrerd Hagen erledigte Pfarrei Reunfirhen und Man- 
tel, im Defanate Weiden, wird hiemit zur vorfhriftämäßigen Bewerbung Innerhalb ſechs Wochen 
aus zeſchrieben, und berechnen fi die Einkünfte derfelden nad der inzwiſchen neuhergeſtellten und 
durch Oberkonfiftorial: Entfepliefung vom 25. v. Mis. feſtgeſtellten Faſſion, mie folgt: 

1. Plarrei Reunkirchen: 
I. Un fländigem Gehalt: 
1) aus der Staatskaſſe: 


12 Llafter weiches Scheithol . . R R 30 fi. — kr 
2) aus Stiſtungskaſſen baar. — af. Ab fr 
3a fi. 48 M 
II, Ertrag aus Realitäten: 
a) geräumige Wohnung nebft Genuß der Defonomiegebäude 30 fl, — Mr. 
b) Gründe: 
24 Tagw 29 Dez. Aecker 
13 u AT u Biden 
— „63 „ Debdbungen . . . 84 fil. — Mr. 
— 17 „  ärten 
1 u 53 u Beide 
114 fi. — r. 
IV, Ertrag aus Rechten: 
a) ſtändige Beldgefälle . . . . : 5,54 Fee 
b) Belbjehnifira - . ; . A 5 j 230 fl. 36} fr. 
c) Gemeinde» und Weiderecht . i ü ik. — Mi 
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d) Forfireht aus dem Kirchenwalde: 


6 Klaftern weiches En mit — 16 fl. 48 Mr. 

4 ZFuder Rechfireu . . 2f.— FM. 
256 fl. 183 fr, 
V. Ginnahmen aus Dienfteöfunftionen R r ’ . s R 40 fl. 30 fr, 
Vi. Ginnapmen aus obfervanzmäßigen Gaben . . . . . 2fl.— M. 
Summa 447 fl. 333 fr. 
Laſten Gi fl. u. fr, 
Reiner Ertrag . . 447 fl. 332 fr. 


2. Pfarrei Mantel, 
I, An fländigem Gehalt: 
1) aud der Kirchenſtiſftung baar s i . z A F af — fr 
II. Ectrag aus Realitäten: 
2 Tagw. 46 Dez. Ader 


. . MM; Bien | anni BR 
IV, Ertrag aus Redten: 
a) Mändige Geldgefäle... mar M. 
b) Zebentfira: 
1) in Geld . . . . . 63 fl. 9 fr, 
2) an Raturalien: 
Tea Rem... 59 fl. 294 fr. 
3 nn 3. Gerfe u : . 22 fl. 414 fr. 
— U, Beh sn. oil. 
— " * " Haber . * . Ra fl. 22} kr. 
159 fl. 40 Mr, 


V. Einnahmen aus Dienfesfuntimen 2er 37 10 kr 
Eumma 245 fl. 50 Er. 
kaſten für ein Dienſtpferd Df.— RK. 
Reiner Ertrag 195 fl. 50 Mr. 
Hinzu der Ertrag der Pfarrei Neunkirchen 447 f. 33: Ir. 
Gefammt- Ertrag 643 fl. 233 Mr, 
Bayreuth, am 6, Juni 1853. 
Königlihes proteftantifhes Eonfiftorium. 

Erbe, v. Rotenhan. 
EEE Hagen, 

Erfenntniß. 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Das gl. Appelationdgeriht von Mistelfranten zu Cichſtädt Hat am firbengehnten Mai acht⸗ 
sromdundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sihung, wobei zugegen waren: Dr. von 
Salt, Präfident, Waltenmair, Donauer, Rätbe, Senäburg, von Lrebne, Uſ— 
fefforen, Ruffer, Oberftaatdanwalt, Hunger, Sekretär, folgendes Erkenntniß erlaſſen: 
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Rah Anhörung des kgl. Oberflaatdanwalts Ruffer in feinem Bortrage über die Unterfus 
Hung gegen Friedrich Ehultheiß und Dr. Emanuel Feuſt wegen Preßvergebend; nach Ein⸗ 
fiht und Ablefung der wichtigeren Altenftüde der Unterfuhung indbefondere des in Rr. 87, des 
Nürnberger Kurierd vom 2 März 1853 enthaltenen Aufſatzes, betitelt „die Brittenfreffer.” 

Rah Einficht des erfirichterlichen Erfenntniffed vom 19. Mpril 1853, in vweldem auf Eins 
lung des Gtrafverfahrend erkannt wurde, nah Ginfiht der hiegegen vom Gtaatdanwalte recht⸗ 
zeitig erfolgten Berufungdanmeldung, morin Befchwerbe geführt wird, daß auf Einſtellung des 
Strafverfahrend erfannt worden fey. 

Nah Anfiht des vom kgl. Oberftaatdanwalt Ruffer unter dem 11. Mai curr. geftelltin 
fchriftlichen Antrages, 

In Erwägung, daß zwar ber obenbezeichnete Auffah gegen Art. 20. des Gefehes zum Schutze 
gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 birefte nicht verftößt, jedoch tarin eine 
Art Biligung ded verbrecherifhen Treibend der politifchen Flüchtlinge in England gefunden werben 
fann, fomit jener Aufſatz objeftiv geſetzwidrig erfcheint, 

Aus diefen Gründen 
wird in Anmendung des Art. 2, Abſ. 2. vorallegirten Geſetzes erfannt: ; 
daß die Berufung ded Staatsanwaltes am gl. Kreid, und Stadtgeriht Nürnberg ger 
gen die von diefem am 19, April 1853 audgefprochene Einftellung des Verfahrens zu 
verwerfen, jedoch dad Blatt Nt. 87. ded Nürnberger Kurierd vom 2. März 1853, 
ſoweit dadfelde nicht in Privatbefiß übergegangen ift, zu unterbrüden, und foldes öf 
fentlid befannt zu machen feye, 
Alles diefed gemäß oben allegirter Gefehe. 
Alſo gefhehen zu Eichſtädt wie Gingangd gemeldet, 
(L. S.) v. Haller. 
Baltenmair, Donauer Sensburg. v. Krobne. 
Hunger. 


Ordens⸗Verleihung. 


Seine Königliche Majeſtät Haben allergnädigſt geruht, dem Schullehrer gofann 
Albert in Wäfferndorf die Ehrenmünze ded Ludwigs⸗-Ordens zu verleihen. 


Diented-Radhridten. 


Durch Beſchluß der Fol. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, vom 4. Juni 
L 38. wurde die erledigte Stelle eined praftifchen Arztes in Dietenhofen bem Dr. medis 
einae Heinrih Rehm zu Nürnberg verliehen. 


Bermöge Entfchliegung gl. Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern, vom 3. Juni 
1853 iſt der biöherige Schuliehrer Iobann Georg Kleintein an der Hall er'ſchen Armenſchule 
zum Schullehrer an ber Unterflaffe B. der Se baldber Mädchenfchule zu Nürnberg ernannt worden. 
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Ankündigung 


Fortgefeste Sammlung der im Gebiete * inneren Staatd-Bermaltung des Rönig- 
reichs Bayern 


beftehenden Verordnungen von 1835 bis 1852, 


aus amtlichen Quellen bearbeitet von 
Stiedrich FSreihberen von Strauß, 
kal. Staatsrathe im ordentlihen Dienſte. 

Seit Beendigung der unter der Bezeichnung der Döllinger'ſchen Berordnungen-Gammlung be- 
fannten „Sammlung der im Gebiete der inneren Gtaats-Berwaltung des Königreihs Bayern des 
ſtehenden Verordnungen" find bereit# vierzehn und feit dem Grfcheinen der erſten Bände ſchon 
achtzehn Jahre verfloffen. 

Während diefer Zeit hat ſich das pofitive Recht im Gebiete der innern Bermaltung Bayerns 
fo wefentiich geändert und erweitert, daß eine neue Sammlung ſich als dringendes Bedürfniß darftellte, 

Es wurde deshalb, wie bereits im Landtagsabfchiede vom 25. Zuli 1850 erflärt ift, eine 
Fortfegung jener Sammlung eingeleitet, und durch dem kgl. Gtaatdrath Im ordentlihen Dienfte 
Frehrn. von Strauß bearbeitet, 

Das Wert, deſſen Unempfehlung der Rame des hochgeftellten Herrn Bearbeiterd üderfläffig 
macht, it num vollendet, umd bereitd dem Drude übergeben, 

Dasfelde folgt der Älteren Sammlung in der ausgeſprochenen Tendenz einer Quellen Samm⸗ 
lung, in dem Umfange der Aufgabe, in ber urkundenmäßigen Treue misteld volfändiger Wieder 
gabe ded ganzen Terted, ferner im Syſteme, enbli in der Bezifferung der Bände und Paragra- 
phen, fo daß der erſte Band ber neuen Folge der 21. der Döllinger'ſchen Sammlung wird, und 
in jeder Abtheilung der erfte Paragraph der neuen Folge an den legten in der alten Gammlung 
fi anreiht. Ebenfo ift die neue Sammlung ber früheren in Beziehung auf Drud und Format angepaßt. 

Dad Ganze wird ungefähr 1000 Bogen in 16 bid 13 Bänden einfhliegli eines chrono⸗ 
logifhen und Sach-Regiſters umfaffen, und dürfte binnen Jahresfrift volfländig in den Händen 
der Abnehmer feyn, Die erften zwei Bände können bereits in dem nächſten Tagen verjendet werben. 

Der Preis beträgt 2 fr. für den Druddogen in Ouartformat, wonach jener für dad ganze 
Bert fih auf ungefähr 33 fl. berechnet. Die Abnehmer des erften Bandes verpflichten fi zur 
Abnahme ded Ganzen. 

Die Bezahlung gefhieht bandweife, bei dem Empfang eined jeden Banded, Sämmtliche 
Bände werben gebeftet abgegeben, 

Dad Wert kann bezogen werden: 

a) in München bei dem unterzeichneten Expeditions⸗Amie für die Fortſetzung ber Ad» 
miniftrativsBerorbnungen-Sammlung (im Gebäude des kgl. Gtaatäminifteriumd des 
Innern, Theatinerftraffe Nr. 21. im Erdgeſchoſſe) oder bei dem Erpebitiond. Amte 
der fol, werden Tape Oberbayern, Kammer bed Innern, 

b) außerhalb München bei ben Erpebitiond-Aemtern der kgl. Kreidregierungen, Sammern 
ded Innern. 

Münden, den 1. Juni 1853, 

Das Erpeditiond- Amt für die Fortfehung der Adminiftrativ-Berordnungem 
Sammlung, 


Meyer 
geheimer Regiftrator im kgl. Staatsminiferium bed Innern. 








382 
Cours der bayeriihen Staat: Papiere. 








Btaatt:rBapiere ne: ee ihapiere | Wei 
Dbligationen a 35 5 pempt . . — | 96 
F a 45 . . A . j i ; A 98; 
. Aal De TEEN © | 102; j102 
° a 53 . Ausgabe Il. A . . ; 1013 
2 “655 . , eG 1014 
. a 5% F Y IV, 1035 
— Grundrent.-Mblöf. à 4 3 . . 98; 
Bank⸗ Aktien Dir. I. Sem. R : } ö 765 
Augaburg, den 9, Juni 1853. 





Königlich { & 
Intelligenz- 


für Mittelfranken. 


Nro. 47. 


——— — — — — 


Ansbach. Mittwoch, dem 15. Juni 1853. 









— 


wi, re n 
* DET — — 
——— — — — 
— — 
Amen ie — — 
Er + 











llzug des Art. 144. des Forſtgeſetzes vom 28, März 1852. — Kirchenkollekte für das proteftanti 
— Windsbach. — Dienſtesnachrichten. proteſtantiſche 
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Belanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-⸗Behoͤrden. 


Ad Rr, 6402. Erp. Rr. 1501. 
(Den Vollzug des Art. 104. des Forſtgeſetzes vom 28. Mär) 1852 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige von Bayern. 

Die von dem kgl. Etaatdminifterium der Juftiz im vorſtehenden Betreffe am 30. v. Mis. er⸗ 
laſſen⸗ Entfeliefung wird hiemit fämmtlichen Untergerichten des Appellationegerichtöbezirkes zur 
genaumm Befolgung befannt gegeben. 

Eihfädt, am T. Juni 1853. 
Königlihed Appellntiondgeriht von Mittelfranten. 
v. Haller, Präfident. 
Then, I 
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Rr, 6402. 
Königreihd Bayern 

Staatöminifterium der Juſtiz. 

Nachdem fich über die Anwendung des Artikels 144 des Forſtgeſetzts vom 28. Mär; 1852 
Auſtãnde ergeben baben, ſieht ſich das fgi. Etoatöminifterium der Juſtiz im Ginverftändniffe mit 
dem kgl. Staatdminifterium ded Innern und der Finanzen zu folgenden Anordnungen veranlaßt: 

1) Die Forſtſtrafgerichte werden angewieſen, von der ihnen in Artifel 144 Abſatz 2. eingeräum⸗ 
ten Befugniß nur in den dringeudſten Fällen Gebrauch zu machen, damit die zu ladenten Hülfe- 
perfonen (Art. 113), in Gonderheit die kgl. Geudarmen nicht zu häufig ihrer fonfligen 
Dienfledaufgabe entzogen werden. 

2) Die Forfiftrafgerichte werden ermächtigt in dem Falle, wenn dad gleichzeitige Erſcheinen 
mehrerer Gendarmen ein und derfelben Station bei einer Forfifiraffipung mit deren fonfliger 
Dienftedaufgabe nicht vereinbar if, von ber Borſchrift des $. 47 der Vollzugs⸗ Inſtruktion 
vom 29. Juni 1852 eine Ausnahme zu machen und einzelne Forſtftevel zu einer auffer- 
ordentlichen oder zur mächften ordentlichen Forſiſtraf-Sitzung zu verweifen. 

3) Die im Mrtitel 113 bezeichneten Hülfäperfonen der Forfipoligei find im Falle des Mrtiteld 
144 Abſ. 2 nicht von den Gerichten vorzuladen, ed haben vielmehr die Korfkfiraf- 
gerichte, wenn das Arſcheinen von Hülfäperfonen für nothwendig erachtet wird, in Gemäß. 
heit Art. 144 Abſ. 3 dem betreffenden Forſtmeiſter oder deſſen beftelten Bertreter lediglich 
Kenntnif davon zu geben, damit die Ladung durch diefelden bewirkt werde, 

München, den 30. Mai 1853. = 

Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
von Kleinſchrod. 
Dur den Minifter der General Sefretär: 
Minifterialratd v. Haud, 


Einl, Ar. 4699. Erp. Rr. 5116. 


An fämmtlihe tgl, prot. Dekanate und Pfarrämter des Eonfiftorialbezirts 
Ansbach. 
(Kirchenkollekte für das proteſt antiſche Pfarrwaiſenhaus in Windsbac betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Seine Majeſtät haben alfergnädigft zu gemehmigen gerubt, daß zum Beften des proteftantifchen 
Pfarrwaifenbaufes zu Windebach auch in den Jahren 1854 bis 1857 in dem proteftantıfden 
Kirchen dieſſeits des Rheins alljährlich eine Collekte veranftaltet werde. 

Eämmtlihe Dekanate und ‘Pfarrämter des Conſiſtorialbezirts Anobach werden bievon mit 
dem Anhange in Kenntniß gefeht, daß dieſe Collekte genau nah ben in der Entſchließung der 
unterfertigten Etelle vom 8. November 1850 gegetenen. Vorſchriften zu volziehen if. 

Ansbach, den 9. Juni 1853. 

Königlihed proteſtantiſches Eonfiftorium. 
Eher. v. Lindenfels, 
Ela, Sekr. 
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Dienkes:-Rahridten 


Dur gemeinfbaftlihen Beſchluß der kgl. Regierung von Mittelfranten, Kammer bed In- 
nern, vom 7. db, Mid. und des kgl. Landwehr: Kreid. Gommandod vom 3, ds. Mis. wurde auf 
den Grund der vom Landwehr-Batailon Schnaittad erhobenen Wahlvorſchläge der biöherige 
Dberlieutenant Georg Britting zum Hauptmann im genannten Bataillon befördert. 


Der Bierbrauer Earl Schwarz zu Dinkel bühl iM der biäherigen Funktion eined Ge 
meindebevollmächtigten dortſelbſt im Hinblide auf $. 78. lit. c. des revidirten ®rmeinde-@vikts 
vom 1. Zuli 1334 enthoben und an feine Stelle der Erſatzmann, Geilermeifter Ehrifian Simon 
zu Dinkelbühl ald Gemeindebevollmädhtigter in Funktion berufen worden. 
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für Mittelfranfen, 
Nro. 48. 
Ansbach. Samſtag, den 18. Juni 1855. 
ze Inbalt = 


Die Ausfertigung ber Militär-Entlaßfheine der Aftersflafe a83t. — Die Erledigung der Knabenſchul ⸗Or ⸗ 
ganiſten und Eantoratsftelle zu Eadoljburg. — Die Erledigung der Maͤdchenſchul ⸗ und Kirchnersftelle zu Cadolj- 
burg. — Erledigung des Schulproviforats Kattenbohitadt. — Die Aufftelung eines zweiten Depofitalbeamten bei 
dem Pal. Yandgerihte Beilngries. — Die Auffiellung eines zweiten Depofltalbeamten bei dem Pal. Landgerichte 
Met. Bibart. — Die erledigte zweite Schulftelle zu Emstirhen. — Breipläge im Pal. Blinden-Inkitute zu Mün: 
8 — Das Verhalten bei Gruden ⸗Reinigungen jur Vermeidung von Unglüdsfälen. — Berbefferung bölzerner 

ilchgeſchirre. — Namens-Aenderung. — Dienftesnachriten. — Cours der bayeriihen Staatspapiere. — Ueber: 
fiht des Setreid · Verkaufs undder Getreid.Preife in den Schrannen von Mittelfranfen für den Monat Mai 1953. 








Bekanntmachungen der oberfien Staats » und Kreis-Behörben, 
Einl. Rr. 31901. Er. Rr. 34921. . 
An fämmtlihe Eonfcriptiondbehörden von Mittelfranken. 
(Die Ausfertigung der Militär: Entlaßfheine der Altersflaffe 1831 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den fämmtlihen Eonfcriptiondbehörden von Mittelfranfen wird unter Bezugnahme auf das 
Regierungdausfchreiben vom 30. vorigen Monats Rro. 30149 (Intel. Bl. Nro. 44 ©. 254) 
bemertt, daß in der zweiten Zeile beffelben ſtatt Alterstlaſſe 1330 — Alteröklaſſe 1831 zu feßen ift. 

Ansbach, am 9, Juni 1853, 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innern. 
In Berhinderung bed fgl, Regierungd-Präfidenten. 


Gutſchneider. 
Gerhardt, 
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Ein. Ar — Erp. Nr. 35056. 
(Die Erledigung der Knabenſchul⸗Organiſten « und Eantoratöftele iu Eaboljburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die erledigte und resp. meugebildete Knabenſchulſtelle zu Cadolzburg, verbunden mit dem 
DOrganiften» und Kantorödienfte, mit einem fafliondmäßigen Ginfommen von 429 fl. 27 fr. iſt 
wieder zu befeßen. 

Die Bewerber müffen fowohl im Lehr-als auch im Muſikfache der erfien Notenklaſſe ange 
hören, und haben ihre Geſuche nah Vorſchrift bid 1. Juli d. 36. bei dem fgl. Landgerichte oder 
der Fol, Diftrittds Schul. Infpeltion zu Cadolzburg zu überreihen, von melden Behörden fie fos 
dann bid 14. ejusdem mit gemeinfhaftlihem Gutachten hieher vorzulegen find. 

Andbah, den 9. Juni 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Sammer ded Innern. 
In Berhinderung bed kgl. Regierungd- Präfidenten, 
Gutfchneiber. 
Gerhardt, 


Einl, Rr. 31900. Exp. Rr. 36057. 
(Die Erledigung der Maͤdchenſchul- und Kirchnerſtelle zu Gadoljburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Die erledigte und resp. neugebildete Mädibenihulftelle zu Cadol zburg verbunden mit 
dem Kirchnersdienfte und mit einem vorläufigen Einfommen von 390 fl., welches fich jedoch im 
einigen Jahren auf 400 fl. erhöhen wird, ift wieder zu befchen. 

Die Bewerber müſſen im Lehrſache mindeftend die Rote fehr gut befißen und haben ihre 
Geſuche nach Borfchrift bis 1. Juli d. 38, bei dem kgl. Landgerichte oder der kgl. Diftriftäfchuls 
Infpetion zu Gadolzburg zu überreichen, von melden Behörden fie fodann bid 14. ejusdem 
mit gemeinfchaftlihem Gutachten bieher vorzulegen find, 

Ansbach, den 9. Juni 1853. _ 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Sammer ded Innern. 
In Berhinderung ded kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— — 


Einl. Nr. 30990. Exp. Rr. 35185. 
(Erledigung des Schulproviſorats Kattenhochſtadt Betr.) 
Das erledigte Schulproviſorat Kattenhochſſtadt mit 200 fl. Einkommen iſt wieder zu 
befeben, 
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Bewerbungen um baffelbe find bid 12. k. Mtö. bei dem Fol. Landgerichte Ellingen oder 
ber kgl. Diftrifisfhulinfpeftion Weiffenburg einzureichen und vom diefen Behörden bid 24. ejusd. 
mit gemeinſchaſtlichem Gutachten hierher vorzulegen. 

Ansbach, am 9. Juni 1853, 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer dbed Innern. 

In Berhinderung: des fgl. Regierungsd- Bräfidenten. 
®utfchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr, 31099. Erp. Nr. 35598. 
(Die Aufftelung eines zweiten Depofitalteamten bei dem kgl. Landgerichte Beilngries! Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Im Einverſtändniſſe mit dem kgl. Mppellationdgerichte und der fgl. Regierungäfinanzfammer 
von Mittelfranten wurde durch Entſchließung vom Heutigen der fgl. Landgerichts » Affeffor Michael 
Roidl ald zweiter Depofitalbeamte des Aal, Landgerichts Beilngries beflätigt, was andurd 
bekannt gemacht wird, 

Ansbach, den 9. Juni 1853, 

Königlibe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, 
In Berbinderung des gl. Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Ar. 31348, Erp. Nr. 35600. 
(Die Aufftelung eines zweiten Depofitalbeamten bei dem Fal. Landgericht Mft. Bibart betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 

Im GEinverfländniffe mit dem fgl. MAppellationdgerichte und der ?gl. Regierungdfinanzfammer 
von Mittelfranken wurde durch Entſchließung vom Heutigen der ?gl, 1. Landgerichtd-Affeffor Johann 
Auguft Franz ald zweiter Depofitalbeamte des Pal. Landgerihtd Mit. Bibart beflätigt, was 
andurch befannt gemacht wird, 

Ansbach, den 10. Juni 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Berhinderung des königl Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 30905. Erp. Nr. 35522. 
(Die erledigte zweite Schulitelle zu Emskirchen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die erledigte zweite Schulftelle zu Emstirhen mit einem fafliondmäßigen Einfommen von 


300 fl, und freier Wohnung ift wieder zu befeßen. 
i* 





Meldungen um biefelbe find bis 6. k. Mis. bei dem kgl. Landgerichte ober ber kgl. Diftriftd- 
Schulinſpektion zu Erlbach nah Vorſchrift zu Überreihen und von diefen Behörden bis 15, 
ejusdem mit gemeinfhaftlihem Gutatten hieher vorzulegen. 

Die Bewerber müffen im Lehrfache der 1. Rotenklaffe angehören. 

Andbah, den 11. Juni 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
In Berbinderung bed lal, Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 


Ein. Rr. 31127. Exped. Nr. 35675. 


An fämmtlihe Diftriftö-Boligei» und Shulbehörben von Mittelfranken, 
(Greipläge im Pol. Blinden » Infitute zu Münden. 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Da mit dem nähften Etats-Jahre mehrere Freipläße in dem fgl. Blinden. Inflitute zu 
Münden in Erledigung fommen, fo wird dieß behufs der Anbringung der Geſuche um Auf- 
nahme bei ben treffenden Volhzeibehörden zur öffentlihen Kenntniß gebracht. 
Letztere haben dieſe Geſuche fofort vollftändig, nab Maßgabe ber allerb. Beftimmungen vom 
22, September 1826 und 25. Muguft 1836 (Reg. Blatt von 1826 ©. 737 und 1836 Wr, 
31a. zu infiruiren und längftend bis 4. Auguft b. 8, hieher vorzulegen, 
Andbah, den 11, Juni 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern. 
In Berhinderung bed gl. Regierungd- Präfidenten,. 
Gutſchneider. 


J 


Gerhardt. 


Einl. Rr. 26685. Exp Nr. 35440. 
An fämmtiihe kgl. Difrittspoligei- Behörden und Bau, Infpeltionen von 
Mittelfranken. 
(Das Berbalten bei Gruben» Reinigungen zur Vermeidung von IUnglüdsfällen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Ein kürzlich vorgekommener Unglücksfall durch Erſticken dreier Verſonen bei Reinigung einer 
Cloake läßt entnehmen, daß bei Oeffnung und Reinigung von Gruben und Motritten u. ſ. w. 
nicht mit der gehörigen Sorgfalt verfahren werde und daß insbefondere die im Monate Juni 1851 
in der Separatbeilage ded Kreis. Intelligenzblatted Nr, 44 ausgeſchriebene Inftruftion über das 
Berfabren bei verſchiedenen Unglüdsfällen und Scheintodten, richt überall gehörig befannt geworden ift. 

Indem daher nadıftebend ein Auszug aus birfer Inſtruktion über die Bebandlung der Er 
fidten durh Gadarten, Dünfe ıc, abgedrudt wird, ergebt an ſämmtliche Diſtriktspoliztibehörden 
und Bau. Infpeftionen von Mittelfranken biemit die Weifung, die MArbeitäleute ihred Bezirkes bier 
nad) geeignet zu belehren, 
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Hiebel wird nod bemerkt, daß bei Anlegung von Abtritigruben hauptſächlich barauf zu fehen 
if, daß ſolche möglichft zugänglich gehalten werden und mit Luſtlöchern zu verfehen find, melde 
leicht geöffnet werben fünnen, daß der innere Raum der Grube - weit genug fey, um alle Be— 
wegungen zuzulaffen, welche zur Reinigung gefordert werden, daß ferner bafür Gorge zu tragen 
ift, daß die Flüfſigkelten von der confiftenten Waffe abgefondert werden, und daß Überhaupt beweg⸗ 
liche vor den gemauerten ®ruben ben Borzug verdienen, 

Undbah , den 10. Juni 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Junern. 
In Verhinderung bed fgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Auszug aus der Inſtruktion bezüglich der Behandlung der Erflidten durch Gasarten« 
Dünfte, allerlei Arten Bergwerle, Bruunen, Gewölbe, Abtritte, 
Gruben und Keller ıc. 


Beim Scheintode diefer Art bringt man den Kranken fogleich in frifche Luft und in eine 
aufrechte Lage, besicfit den Kopf und den ganzen Körper deffelben eimerweis mit frifhem Mailer 
und fpript auch friſches Waſſer in fein Geſicht und auf die Bruft, zugleich läßt man durch einen. 
Wundarzt eine Ader öffnen, reibt und wäfcht den ganzen Körper mit Eſſig. Auch wird Luft eins 
zeblaſen, der Körper mit Bürften gerieben c.; doch mu dad Werfen mit Waller mehrere Stuns 
den fortgefegt und nicht lange unterbrochen werden. Noch bat man empfohlen, ein ber fchädlichen 
Luftart chemifch entgegenwirkendes Gas in die Lunge zu bringen, wie 3. B. bei Gloafluft, ſchwache 
Chlordämpfe, doch ift jedenfalls hierin große Vorficht und dieſe felbft von Seiten ded Arztes notbr 
wendig. Iſt der Kranfe nicht mehr feheintodt, aber noch von Krämpfen und andern ſchweren Zus 
füllen befallen, fo bleibt die nochmalige Biutentziebung dem Arzte anbeimgeftellt.; jedenfalls aber 
febt man Wie Balten Begiefungen und Eſſigwaſchungen fort, gibt dem Erfranften innerlich friſches 
Waſſer mit etwas Eſſig oder Zitronenfaft, und fpäterbin etwas Meliffentbee, ihwarzen Kaffee und 
andere gliederregende Dinge. 

Damit bei der Heraudbringung aus dem mit mepbitifher Yuft gefüllten Raum Fein neues 
Unglüd fi ereigne, müſſen fogleich die Quitlöcher geöffnet, große Maſſen Waffer oder Seifenfieders 
lauge, ober eine Auflöſung von Cblorkalt bineingegoffen und brennende Strohwiſche bineingeworfen 
werben, und die zur Nettung in jenen Drt ſich begebenden Werfonen ſich durch einen mit Eſſig 
oder verdünntem Salmiafgeiit getränften und vor den Mund gehaltenen Schwamm, durd Beſpren— 
gung der Kleider mit kaltem Waller oder einer Auflöfung von Ghlorfalf, durch ein Seil, an dad 
fie, um wieder berandgezogen werden zu können, gebunden werden, und wo ed vorbanden il, 
durch ein Reſpirationsrohr ſichern. Man kann erft mir weniger Gefahr fib im dei gefübrlichen 
Raum begeben, wenn ein im denfelben gebrachted Licht fortbrennt. — Ohne Licht und Fackel muß 
Übrigens Niemand fih im die Luft eines Brunnens, Kellerd oder einer Höhle, oder da, wo ein 
Bergwert, ein Schwaden⸗Ausbruch it, bineinwagen; denn mur dann, wenn die Flamme nicht 
mehr erlifcht, kann man erſt ohne eigne Lebensgefaht zur Rettung des an einem ſolchen Drte Vers 
unglüdten feine Hilfe anwenden, 
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Dad Kreid-Comite des landwirtbichaftlichen Vereins von Mittelfranken. 
(Berbefferung bölzerner Milchagefchirre Betr.) 

In der häuslichen, wie in der ländlichen Defonomie ift die Unterhaltung bed Schiff und 
Geſchirres ein Gegenftand von nicht unmichtiger Bedeutung, und vom forgfamen Haudvater werden 
Rathſchläge zur Sicherung gegen vorzeitiged Abnützen und Unbrauchbarwerden immer wohl aufs 
genommen, 

Insbeſondere find den Angriffen der Fäulniß und deshalb häufigern Reparaturen bie zu ver 
ſchiedenen Zmweden verwendeten hölzernen Gefchirre unterworfen, und wir können daher um fo we— 
niger unterlaffen, eine unter obiger Rubricirung an und gelangte Mitteilung durch nachfolgenden 
Abdrud zu veröffentlihen, ald diefelbe von einem Manne fommt, und aud eigener Erfahrung ems 
pfohlen wird, ber ald umfichtiger und verläffiger Landwirth und befannt ift. 

Ansbach, am 15. Juni 1853, 

In Berbinderung dei 1. 
der II. Borftand: 
Gutſchneider. 
Spies. 


Verbeſſerung hoͤlzerner Milchgeſchirre. 


Es iſt bekannt, welche Nachtheile die hölzernen Milchgeſchitre durch dad Eindringen der 
Milchſäure, des Milchzuckers in das Holz, und der darin im Folge deſſen ſich bildenden Eſſig— 
fäure erleiden. 

Diefe Nachtheile zu befeitigen, wende ich feit 10 Jahren mit gutem Erfolg folgende Behand» 
fung an. 

Die aus fehr dürrem Fichtenholz gefertigten 14 Zoll weiten nnd 4 Zoll tiefen mit Eifen 
gebundenen Milhgefchirre halte man, die innere Seite nad unten gekehrt, über ein helibrennendes 
Feuer, bis das Milhgefhire von außen warm wird, fodann nehme man anftatt eined Pinfeld 
ein am Ende mit einem wollenen Läppchen umwickeltes Stäbchen, tauche ſolches in heißen 
Theer und beftreiche damit die innere Seite ded Milhgefhirred, nad einigen Minuten halte man 
daffelde auf gleiche Weife über dad Feuer, wobei der Theer in das Holz eindringt und fich ent 
zündet, in demfelben Augenblide aber dämpfe man dad Feuer durch Umftürgen oder Zudecken; ift 
dad Feuer gedämpft, fo reibe man fehnell und tüchtig mit einem Strohwiſch dad an manchen 
Stellen vom Theer noch glänzende Milchgefhirr, fo daß dad fchwarzgebrannte Holz fettartig, matt 
glänzend ausſieht; ift dasfelbe zu glänzend, fo halte man ed nochmals über bad Feuer, fiebt es 
aber zu wenig fett aus, -fo trage man noch etwas heißen Theer nad. Die Reife werden fodann 
etwas angetrieben und die Milchgefhirre nah dem Erfalten in das Waffer gelegt und fpäter mit 
etwas Seifenwaffer ſtark audgebürftet. 

Wird dad Einbrennen der Milchgefhirre mit Theer alljährlich einmal wiederholt und 2—3 
Mal durch Ueberhalten über’d Feuer aufgefrifcht, fo find fie im der Dauer faft unverwüftlich, und 
in der Brauchbarkeit faft allen andern Milchgefhirren vorzuziehen, 
; Beim Gebrauch wendet man die Milchgefchirre, welche frifch mit Theer eingebrannt, nicht 
alle zugleih an, weil beim erfimaligen Gebrauch die Milch einen ſchwachen Theergefhmad erhält; 
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nie aber habe ich bemerken können, daß der Butter einen Theergeſchmack annimmt, eben fo auch 
die Milch nach dem erjtmaligen Gebrauche der Milchgeſchirre. 

Fichtene Waffergefäße, Gährbottige und dergl. auf gleiche Weife mit Theer eingebrannt, 
erhalten dadurch eine dreifache Dauerhaftigkeit. 


“ 


Gerdinand Andreä, 


Namens-Aenderung. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigſt genehmigt, daß die Anna Margaretha 
Dorner aud Thalmäffing, nun zu Augsburg, unbefchadet der Rechte Dritter den Bamilien-Ramen 
„Gloßner“ annehme und führe. 





Dienſtes NMachrichten. 


Vermöge Entſchließung der al, Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 
10. Juni 1853 if die durch den Tod des praftifhen Arjted Dr. Trautner in Nürnberg 
erledigte Stelle dem Dr med. Ludwig Koch dermalen in Eufel verliehen, fowie unterm 11. 
Zuni d. 33. der bisherige Schullehrer Johann Bomhard zu Heinersdorf ald Ghullehrer 
und Lirchendiener zu Dorftfemmatben, und ebenfo der biäherige Schullehrer zu Arberg 
Georg Gppenauer ald 4. Schullehrer und Gantor zu Eſchen bdach ernannt worden. 


Eourd der bayeriſchen Staatö: Papiere. 


Staatd-PBapiere, [Papiere | Gelb 
ty: Ole BES mSBE co eo 0: en ao | 96 
b 143 een er Ta 
u A N | 102 
u a 538 . Ausgabe Il. i a ‘ e 1013 
i — , EM. 5 rn En 1013 
= a 52 = . I R . r : 1035 
. Orundrent.-Ablöf. a A5. : . . i “ 98; 
Bant-Aktin Div. I. Sem. = R . 770 1765 





Augsburg, den 16, uni 1853, 
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berficht bed Gerraid-Berkaufs und der Getraid-Dreie in den Ochraunen vok 
Mittelfranten für den Monat Vai 1855. 
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für Mittelfranten. 
Nro. 49. 
Mittwoch, den 22. Juni 1853. 


— ng — — 22 — —— 


ubalt 

Das diesjährige Central · Landwirthſchafts ⸗· (Oktober) Felt in Münden. — Das Eurfiren falfher Münzen 
— Sreisläge im kal. Eentral-Tautftummen-Snfitute in Münden. — Die Geuervericherungsanftalt für Gehdute 
in den Gebietstheilen diesf. des Rheins, hier die fewergefährliden Antagen. — Eriftaladung, den landesabweienden 
Ehemann, Meldermeiſter Thomas Dauphin von Sawadach — Die Erledigung der Bfarrei Pommelsbrunn, Dekanats 
serud. — Die ne ber Pfarrei Oderferrieden, Defanats Altdorf. — Die Erledigung der Pfarrei St. 
obannis bei Nürnderg, Defanats daſelbſt. — linterfubung gegen den Redafteur BWılbelm Tümmel von Nürn- 
berg wegen Prefvergehend. — Unterfuhung gegen den Buchändier Johann Michael Wepdner von Rürnberg we 

gen Prefvergebend. — Dienſtesnachtichten. 


Bekanntmachungen ver oberſten Staats » und Kreis-Behörben. 


Einl Ar. 31571. Er. Rt. 35733. 
(Das diepjährige Central ⸗ Landwirthfhafts - (Dftober-) Heft in Münden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inhaltlich einer Entſchlleßung der kgl. Staats» Minifterien ded Innern und des Handeld und 
der Öffentlichen Arbeiten vom 8, 1. Mid. haben Seine Königliche Majeſtät bei Genehmigs 
ung des Programmes für bad diesjährige Gentral» Landwirihſchafts ⸗ CDftober) Feſt auch zu dem 
nachſteheaden beantragten Anordnungen bie allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen gerußt: 

4) Am Zage vor dem Hauptfeft-Sonntage (2. Dftoder I. 38.) wird von den Endpunften 
der Staats⸗Eiſenbahnen aus nah Münden ein Ertragug befördert werden, deffen Theil 
nehmer in der Art nur die halbe Tare zu bezahlen haben, daß fie gegen bad um ben 
Betrag der ganzen Yahrtare für die Herreiſe gelöfte Billet an einem beliebigen Tage 
bi zum Schluſſe ded Dftoberfefted unentgeltlich wieder zurüdsefördert werden. 











Ausbach. 
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2) Sämmtliche in Bayern beftehende Schützengeſellſchaften ſollen auch dießmal eingeladen 
werden, einen Repräſentanten zur Theilnahme an dem in der Feſtwoche ftattfindenden 
Feſtſchießen hieher zu ſenden, vorausgeſetzt, daß die Satzungen und Geldmittel jener 
Geſeuſchaſten ſolches geſtatten, oder daß, wie zu erwarten ſteht, einzelne Schützen zur 
gänzlichen, oder theilweifen Beftreitung der Koften aus eigenen Mitteln fih bereit ers 
flären. > j 
‚Die fämmtlichen Diſtrikts⸗ Polizei» Behörden werden angewiefen, diefe allerhöchſten Anords 
nungen in geeigneter Weife, und indbefondere durch Einrückung in alle Lokalblätter, ſowie durch 
ſpecielle Mittheilung an die in ihren Bezirken beftchenden Schützengeſellſchaften zu veröffentlichen. 
Anebach, den 18. Juni 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
v. Bolp. 
Girhardt, 





Ein. Nr. 31437. Em. Rr. 35993 
An fämmtlide DiftrittösPoligeibehörden. 
(Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das nachſtehende Audfchreiben der fol. Regierung von Oberfranten, Sammer des Innern, 
vom 31. v. Mis. wird ben obengenannten Behörden zur gleihmäßigen Darnachachtung brfannt 
gegeben. 

Ansbach, am 18. Juni 1853. 

Königlie Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt. 


Abdruc. Ad Rro. 26183. 
An fämmtlide Diftrittd-Poligeibebörden von Oberfranten, 
(Das Eurfiren faliher Münzen betr.) 
Y Namen Seiner Majeftät des Königs. 


In der Stadt Hof fam im Laufe dirfed Monats ein falichee preußifhed 5 Thalerſtück zum 
Vorſchein. Dasfelde führt die Jahreizabl 1800, beſteht aus Zinn, ift in einer von einem äch⸗ 
ten Stiüde abgenommenen Horm gegoffen und durch ferie weißgraue Farbe, fowie dur den Man— 
gel einer Randverzierung leicht als falſch zu erkennen. 

Indem vor Annahme folder Münzen biemit gewarnt wird, ergebet an die fämmtlichen Dis 
ſtrikts⸗ Poligeidebörden von Oberftanken die Weifung, wegen deren Berfertigung und Verdreitung 
Späbe zu verfügen und im Entdeckungsfalle vorſchriftsgemãß zu verführen, 

Bayreuth, den 31. Mai 1853. 

Königliche Regierung von Oberfranken, Kammer ded Innern, 
von Stenglein, Präſident. 
Gramm, 


— — — 


396 _ 


Eini. Rr. 31250. Exped. Nr. 35736, 
An fümmtlide Diftrittö-Bolizei- und Shulbebörben in Mittelfranten, 
(Breipläge im kal. Central » Taublummen » Inſtitute zu Münden betr.) 


Im Namen Seiner Majestät des Königs 


Nah einer Mittheilung der kgl. Regierung von Dberbayern, Kammer des Innern, werben 
mit dem nächſten Etatdjahre mehrere Freipläße im fgl. Gentral-TaubftummenInkitute zu München 
erledigt, was mit dem Beifabe zur öffentlihen Kenntnig gebracht wird, daß Gefuhe um Ers 
langung eined ſolchen Freiplaped, bei der PolizeisBehörde des MWohnorted oder der Heimath, ans 
zubringen, und die Aufnahmäbedingungen, ſowie die nötbigen Zeugniffe aud dem Regierungds 
Ausfcreiben vom 11. April 1848 CKreid-Intelligenzblatt Seite 210) zu erfeben find. 

‚ Hinfihtlih der ärztlichen Zeugniffe wird auf das Augfchreiben vom 15. März vor, Ss, 
(KreidsIntelligenzblatt Seite 213) befonderd aufmerkffam gemacht. 

Einfommende Gefuche find mit möglichiter Beſchleunigung bezüglih der Vollftändigkeit zu 
prüfen, erforderlichen Falles ergänzen zu laffen und jedenfalld bis zum 1. Auguft laufenden 
Jahres bei Vermeidung der Nichtberüdfichtigung in Borlage zu bringen, 

Andbah, den 18. Juni 1553 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer des Innern. 

v. Vol. 
Gerhardt, 


Einl. Nr. 32113 Erp. Mr. 36511 , 


(Die Feuerverfiherungs » Aullalt für Gebäude in den Gebietstbeilen diefeıts des Rheins, bier die fewergefähr 
lichen Unlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majenär Des Koͤnigs. 
Nachſtebend wird eine Entſchließung des Aal. Staats. Minifteriumd des Handeld und der öffent: 
lihen Arbeiten vom 11. d. Wtd. zur Nachricht und Nachachtung dekannt gemacht. 
Ansbab, den 48 Juni 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt, 


Abdruck. 
Koönigreich Bayern. 
Staats-Miniſterium des Handels und der Öffentlichen Arbeiren. 

Nuf den Beribt vom 13. v. Mies. begrichneten Berreffs und in der Erwägung, daß rad 
vorliegenden teebnifber Gutahdten TE zu einer Stuchgarn, Kammgarn-⸗, Baumwoll⸗- und Flachs⸗ 
Spinnerei gebengen und von derfolhen getrennt beſtehenden Gedäude, im welchen die Haspelei bes 
trieben und der F'ach- um Gatn Vorrath wuidemabrt, wird, zwar nicht den hohen Brad ber 
Frergeläyehibfiit we das Epirmereigchiude ſelbſt an Eh tragen, vermöge des feuergefährlichen 

1* 
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Stoffed aber (Flachs und Garn), mit melden darin gearbeitet wird, umverfennbar unter bie mit 
erhöhter Feuergeſährlichtelt verbundenen Anlagen fih reihen, werden die gebachten Gebäude auf 
Grund des Artikel 61 des Geſetzes vom 28. Mai 1852 hiemit ald Anlagen erklärt, bei welden 
der 11. Grad erböhter Feuergefährlichkeit anzunehmen ifl. 

Die fgl. Regierung Kammer des Innern bat hiernach unter Rüdempfang der Brilagen det 
Berichtes vom 18, vor. Mtd. das Weitere zu verfügen und für entſprechende Beröffentlihung 
der vorflehenden Entſchließung durch Tas Kreidamtöblatt Gorge zu tragen, 

Münden, den 11. Juni 1853. 

Auf Seiner Majefät des Königs allerhöhften Befehl. 
gej. v. d. Pfordten. 


Un die kgl. Regierung von Oberfranten, Dur den Miniſter der General» Sekretär: an 
Kammer ded Innern. deffen Statt der Minifterials Rath gez. Pfeufer. 
Betreff wie oben. ‘ 


Ediftalledung 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 
Auf Antrag der Barbara Dauphin, geboren Windifch, zu Schwabad vom 21. praes. 
27. vor, Mis. defien Duplikat zum Empfange in der Regiftratur bereit liegt, wird der landes⸗ 
abmwefende Ehemann, Melbermeiſter Thomad Dauphin von dort, hiermit öffentlich aufgefordert, 
bis längftend zum 
18. Oktober laufenden Jahres 
ga feiner Ehefrau gurüdgufchren uud die Ehe mit ihr fortzufegen, widrigenfalls diefelbe bei feinem 
ungehorfamen Ausbleiben wegen bösliher Berlaflung auf die Scheidung anzutragen berechtigt wäre. 
Zugleich wird Thomas Dauphin beauftragt, binnen gleicher Frift einen Inſinuations⸗Man⸗ 
batar dahier aufzuftellen, indem fonft ale an ihn zu ergebenden Entſchließungen mit ber Erpedi⸗ 
tion ald rite infinuirt erachtet und zu ben Alten gelegt werben würben. 
Bamberg, den 15. Juni 1853. 
Königliches Appellationdgeriht von Oberfranken, 
ald proteffantifhed Ehegericht erfter Inftanz. 
v. Volk. 
Schöner. 


Einl. Rr, 3274. Exp. Ne. 5245. 
(Die Erledigung der Pfarrei Pommelabrunn, Defanats Hersbruck betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachträglich zu dem Ausfchreiben der unterfertigten Stelle d. d. 31. vor. Mis., die Er 
ledigung der Pfarrei Pommeldbrunn betreffend, wird bemerft, daß biefe- Pfarrei zur Ber 
fleeitung von Zehentfhägungstoften aus der allgemeinen Pfarrunterftügungsfaffa in Nürnberg 


einen Vorſchuß von fünfzig Gulden empfangen hat, welder mit 4, zu verginfen, und von bem 
künftigen Pfarrer in zwei Jahreöfriften & 25 fl, zu zahlen if. 
Anabach, den 15. Juni 1853. 
Königlihes proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Dr. Burkhardt, v. m. 





Eella, Setr. 





Einl, Rr. 3111. Em. Re 5277, 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberforrisden, Defanats Mlidorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachträglich zu der Ausfchreibung vom 9. April d. 96, die Erledigung ber Pfarrei 
Dberferrieden betreffend, wirb hierdurch bekannt gemacht, daß für diefe Pfarrei zur Bes 
flreitung erwachfener Zehentihäpungsoflen ein Darichen von 19 fl. 22”/, fr. aufzunehmen ift, 
welches mit 4°/, zu verzinfen und von dem künftigen Pfarrer in zwei Jahresftiſten zurüdzus 
zahlen fein wird. 

Ansbach, den 17. Juni 1853. 

Königlihes proteſtantiſches Gonfiftorium, 
Dr. Burkhardt, v. n 


— ñzJ e— e 
— 


Ad ®r. 4072. Em. #r. 5131. " 
(Die Erlebigung der Pfarrei St. Zobanwis bei Nürnberg, Dedanats bafelht Betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Plarrri St. Johannis dei Nürnberg iſt durch Abſterben bed Pfarrers in Erledl⸗ 
gung gefommen. Diefe Pfarrei wird daher zur vorfchriftämäßigen Bewerbung innerhalb 6 We. 
chen mit dem Bemerten außgeföbrieben, daß, wenn wider Vermuthen das Pfarrhaus bis zum Auf⸗ 
zuge ded neuen Pfarrert noch nicht bergeftellt ſeyn follte, derſelbe für fein Untertommen auf eigene 
Roften noch eine Zeit lang zu forgen habe. 

Das Mintommen ift von der genannten Pfarrei dermalen Bolgemdbeds 
I. En fländigem Gehalt: 


41) Aus Stastälaflen s 
a) an baarem Gele * . z R . * — M — & 
b) an Raturalien; 
B Lite. weihe Hoch a5 fl. 53; . . 29 fl, 28 kr, 
5 Mi Brida 2 fi R ä —— ee —= 
500 Wellen oder Büſchel ä 2 fl. 535 tr. t 14 fl. 28 Mr, 
2) Aus StiftungsCaſſen: 
an baarın Gelde x a . . R R 128 fl. 52 Mr. 


182 . 48 Mr. 
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—— — 


U. Grtrag aus Realitäten: * 
Genuß der freien Wobnung im Hfarrhaufe, welches ganz 
alt von ſchlechter Beſchaffenheit und an Räumlichkeit 
beſchränkt iſt, mit dem daran floffenden Gartın . 60 fi. Mr. 


60 f. — Mr 
N. Ertrag aus Rechten . A A . . — fl. — Mm 
IV, Aus befonderd bezahlt werbenden Dienfteöfunttionen . e . j 606 fl. 47 tr 
EEE — — —— 
Eumma 839 fl. 35 Mr, 
Die Laſten hiervon abgrzogen mit . 200. — Mr 

nn 


bleibt reined Ginfcmmen 819 fi. 35 Mr. 
An freiwilligen Geſchenken 3 bis 4 fl. 
Ansbach, den 10. Juni 1853. 
Königlihes proteffantifbes Eonfiftorium, 
Dr. Burkhardt v. a. 
Ela, Ser, 


Ertenntniß. 
Im Namen Seiner Majetdt des Königs von Bayern. 

Das kgl. Kreide und Gtadtgeriht Nürnberg bat am fiebegten Juni achtzehnhundert drei 
und fünfzig Vormittagd neun Uhr, verfammelt in geheimer Sigung, wobei zugegen waren: Rath 
von Landgraf, ald BVorfißender, Räthe Freiherr von Kref und Dies, dann Dr. Kalt, 
Staatdanwalt und Wäger, Protofolljührer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anbörung des kgl. Staatdanwalted Dr. Kalb in feinem Vortrage über die Unter 
ſuchung gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel dabier wegen Prefvergehend in Nr. 110 des 
fränfifhen Kuriers; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterfuchung ; 

Nah Anficht ded vom fol. Staatdanmalte unterm 4. I. Mts. geitellten fchriftlihen Antrages; 

in Erwägung, daß in dem in Nr. 110 des fränfifchen Kurierd vom 18. April 1853 
enthaltenen Artifel: Dreöden, den 15. April, die dort befprochene angebliche Aeuferung ded Dr. 
Ludwig Höpfner: „Iſt es nicht herrlich ꝛc.“ 
fi objektiv als ein dem König von Sachſen gemachter beſchimpfender Vorwurf darſtellt, und fos 
mit die incriminirte Stelle gemäß Art. 12, 22 und 25 des Geſetzes zum Schutz wider den 
Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850, dann des Minifterial-Ausfchreibend vom 24. Okt. 
1851 an und für ſich gefeßwidrig ift, daß jedoch nach der Art und Meife, in welcher der frage 
fihen Aeuferung Erwähnung geiban ift, zweifelhaft bleibt, ob Redakteur Wilhelm Tümmel bei 
Aufnahme des bereichneten Artifeld in fein Blatt mit ftrafbarer Intention gehandelt habe. 

Aus diefen Gründen 
erfennt dad fgl. Kreis- und Stadtgericht in Gemäfbeit Art. 49 Nr. 5 und Art. 55 bed Gtrafs 
prögefigefeßed vom 10. November 1848, dann Art. 2 Nbf. 2 des Prefgefeged vom 17. März 
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1850 spe Einſtellung ded'Strafverfahrend gegen den Redakteur Wilhelm Tümmel, es ſeh vie 
Nre110 des « feäntifiyen Kurierd zu unterdrüden, und dieſes —— — — 
zuſchreiben. 
on oiſdeen- wie Eingangs gemeldet. 
von Landgraf. von Kreß. Dies. 
N ‘ Bägen ' 


Erfenntniß. 
Am Namen Seiner Mareftär ded Königs von Bayerı. 


Das fol. Kreids und Stadigeriht Nürnberg bat am zehnten Juni achtzehnbundert drei 
und fünfzig Vormittags neun Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Rath 
Dr. Bauer, Borfigender, Died, Natb, Marr, Aſſeſſor, Dr. Kalb, Staatsanwalt und 
Acceffit Volkamer, Protofolführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nach Anhörung des fgl. Staatsanwaltes Dr, Kalb in feinem Vortrage über die Unter⸗ 
fühung gegen den. Buchhändler Johann Michael Weydner wegen Preßvergehen durch Verbreitung 
der Druckſchrift „die orientalifhe Frage und dad, deutſch⸗engliſche Bündniß“; 

Nah Einficht und Ablefung der- wichtigeren Aftenftüde der Vorunterſuchung; 

Nach Anficht ded vom kgl. Staatdanwalte unterm 9, „1. is. *— ſchriftlichen — 

In Erwägung, daß 

1) in der im Verkaufslokale des Buchhändlers Weydner vorgefundenen Druchſchrift „die 

orientaliſche Frage und dad deutſch-engliſche Bündniß“, Berlin 1853 — Verlag von 
Franz Dunker — insbeſondere auf Seite 83 und 87 Stellen vorkommen, welche un. 
zweifelhaft Beſchimpfung und beteidigende Verſpottung der bayeriſchen Staatsregierung 
ſowie des fol. Miniſterpräſidenten von der Pfordten in Bezug auf deſſen Amtshand⸗ 
lungen enthalten, — daß ſonach 

2) biedurh die Art. 26 und 33 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 als über 

treten erfcheinen, und der Inhalt diefer Schrift ald ein geſeßwidriger, ſonach firafbarer 
erachtet werden muß, daß aber 

3) feine genügende Anhaltspunfte dafür fih aus der BVorunterfuchung ergeben haben, daß 

Buchhändler Weydner wiffentlib, d. h. den gefegwidrigen Inhalt der Schrift kennend, 
deren Austellung in feinem Berfaufslofale bewirkt habe, auch die Art der Austellung 
felbjt die Annahme der beabfichtigten Veröffentlihung ded Inhaltes dieſer Drudihrift nicht 
zuläßt, daß ſonach weder gegen ıc. Weydner, noch gegen den der bayerifchen Strafrechtös 
pflege nicht unterliegenden Verleger eine Anklage gerichtet werden fann, — daß dagegen 
endlich) 

4) bei dem objektiv gefeßwidrigen Inhalt der fraglichen Drudfchrift die Anwendung des Art. 2 

Abſ. 2. ded Prefitrafgefeßes ald geboten erſcheint. 

Aus diefen Gründen 
erfennt dad fol. Kreis- und Stadtgeriht Nürnberg in Gemäßheit des Art. A9 Nr. 5 und 
und Art, 55 des Gefeped vom 410. November 1843 auf Einftelung ded Strafverfahrend gegen 
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den Buchhändler Dohann Michael Weybner, beſchließt Ihe gemäf Ark, 26 ib 33, Yank 
Urt, 2 Re. 3 und 8 DaB Giſehes zum Schutze gegen ben Mißbrauch der Preſſe vom 17. Ri 
1850, daß die Drudfchrift „die orientalifche Frage und das beutfchsenglifhe Bündniß‘ u Benin 
1853 — im Berlag von Franz Dunter, fo weit folge nis in Privatdefg Adrngegatigen iſt, 
zu unterbrüden fei, und verordnet die Audfchreibung dieſes Etteumtniſſes in deu Jutelligenzblättern 

der ſiehen biekrheinifchen Kreife und dem Amtöblatte der Pfalz. 

Aıfo gefchehen Nürnberg, wie Eingangs gemeldet. 

Dr. Bauer. Diep. Marz. 
—— Bolkamer. 





Dienſtes ⸗Naqchtichten. 


Ein die Stelle des mit Tod abgegangenen Gemeludebevollmaͤchtigten Aloys Duke m jr Efchen⸗ 
bad) if ver Grinpmanıı Webermeiſter Michaei LH dottſelbſt, als Gemeludededollmächtigter, und eben» 
fo an die Stese des virßorhenin Gemrindebes oumächtigten, Weihgerdermelſtets Mar Farlzua Beiln 
gries der Grfapmann, Detonöm Nichael Brey daſelbſt, als Ermeinbedevpmmnächtigter,, ſowie a 
bie Gteße des verichten, Birhesdermaltüngdu Mitgliebes Mops Dumm zu Efhenbad der Grfap- 
mann Mops, Gielimag zu Waißendorf ald Witgiieb dar Kirchenvetwaltung Efihen bad 
ia Funktion berufen worden, 
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Intelligenz ES Bat 
für Mittelfranken. 
Nro; 50. 
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Ausbach. Samſtag, den 25. Juni 1853. 





Inhalt. 
Den Merkurialismus unter den Fabrikarbeitern. — Das Curſtren faliher Münzen. — i 
männlichen eibnams bei Vullach — Die Reviſton der Dißrifts-IImiagen- Rechnung Ufenbeim pre laatse 
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Dauphin von Shwabad. — Dienttetnahrigten. fenden Ehemann, Dielbermeifter Thoma 


nn 





j Belanntinadyungen der oberften Staats» und Kreis⸗Behörden. 
| Einl, Ar. 30872, Er. Nr. 36666. 


An ſämmtliche Diſtrikts Polizeir Behörden und Gerichts. Phyfifate von 
Mittelfraufen, 
(Den Merkurialismus unter den Kabrifarbeitern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

In dem Mudfchreiben vom A, September 1847 (Intelligengblatt 1847 Nr. 72. p. 408) 
und vom 26. September 1348 (Intelligenzblatt 1843 p. 536) find diejenigen fanitätspoligeiti« 
hen Anordnungen veröffentlicht worden, welde den nachtheiligen Enfluß des Spiegelgladbelegend 
auf die Gefundheit der Arbeiter verhüten follen, und ift namentlih die Milto n’fde Entdeckung 
zur Anwendung dringend empfohlen worden. 

Diejenigen Diſtrikts-Polizeibehörden und Gerichts-Phyſikate von Mittelfranken, in deren Bes 
zirken Spiegelgladfabriten fih befinden, werden, unter Hinmweifung auf obige Ausſchreiben, ange 
wiefen, innerhalb 14 Tagen im gemeinfcaftlihem Berichte die Ergebniffe der Beobachtungen über 
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den Gefundheitäzuftand der Arbeiter in den Spiegelgladfabriten und den Einfluß der Anorbnungen 
zu deffen Sicherung anzuzeigen, 
Ansbach, den 19. Juni 1853, A 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt, 


Einf. Rr. 31915. Er. Nr. 36542. 


An ſämmtliche Diftriftd-PoligeisBehörden von Mittelfranten. 
(Das Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Rah einer Mittheilung der. gl. Regierung von Oberbayern, Kammer des Innern, vom 
10545. I. Mis. wurde im Bezirk des Aal. Landgerihtd Miesbach im Monat April I. Its. ein 
falfcher frangöfifher Laubthaler veraudgabt. 

Derfelbe iR aus Tlöthigem Silber genoffen, trägt auf der Vorderſeite dad Bruftbild Lud— 
wigs XVI. mit der Umſchriſt D, G. F. . . d Nor. ret. auf der Kehrfeite einen eirunden 
Schild mit 3 Lilien unter einer Krone, umgeben von 2 Lorbeergweigen mit der Umſchrift Ben- 
dietum 1786 sit nomen domini M. in großen römifhen Buchſtaben und hat einen Silberwerth 
von 1 fl. 6 fr. Bon ächten Laubthalern unterfcheidet ſich dieſe Münze dem äußeren Anfehen nad 
durch weniger ſcharfe Kanten des Gepräges. 

Die obengenannten Behörden werden andurdh zur Spähe und competenzmäßigen Eiuſchreitung 
gegen die Berfertigung und Berbreitung derartiger falfher Münzen angewiefen. 

Ansbach, am 18. Juni 1853. 

Königlie Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt, 


Einl, Re. 32253. Erped, Nr. 36784, 


An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranten. 
(Das Auffinden eines männlihen Leichnams bei Pullah betr.) 
. Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. 

Rah einem Ausfchreiben der fol. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, vom 15. 
de. Mis. wurde am 1. Mai I. 36. im Wäldchen zwiſchen Pullach und Großheſſellohe bie 
Leiche eined Mannes aufgefunden, welchet fib durch GErbängen an- einem Baume den Tod gege— 
ben hatte. Diefelbe war bereitd fo fehr in Fäulniß übergegangen, daf weder die Geſichtszüge mehr 
erfannt, nod das Alter beſtimmt werden konnten, 

Die Bekleidung beftand in einer Kappe von ſchwarzem Tuch mit ledernem Schirm, in einem 
aud grauer Wolle geftridtem Janker, einer Wefte von ſchwarzem Tuch, einer grautugenen Hofe 
und rindsledernen Stiefeln. 


de Fe u m ie 
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Da über die fragliche Perfönlichteit nichts Näheres ermittelt werden konnte, fo erhalten ſämmt⸗ 
lie Diftrittöpoligeibehörden von Mittelfranten den Auftrag, die geeigneten Rachforſchungen anzu“ 
ordnen und ſachdienliche Nefultate hieber anzuzeigen, Behlanzeigen aber zu unterlaffen. 

Ansbach, den 20. Juni 1853. ; 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 

v. Bol. 
Gerhardt, 


Gint. Ar, 31755 Gr. Nr, 36773. 
(Die Revifion der Diſtrikts⸗Umlagen⸗-Rechnung Ufenbeim pro 1851162 betr.) 
Im Namen Seiner Majendr des Königs. 
Die Diſtrilts-Umlagen- Rechnung des Aal. Landgerihtd Uffenhrim pro 1851,52 welche mit 
4315 fl. 485 fr. Einnahme 
3872 fl. 39 fr, Ausgabe und 


443 fl. 9} fr. Aktivbeſtand 
abſchließt, wurde nah volljogener Superrevifien unter'm Heutigen abprobirt, was in Folge ber 
geſetzlichen Beſtimmungen mit dem Bemerken zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, daß zur Ber 
Rreitung der diftriftiven Bedürfniffe die Summe von 3000 fl, dur Umlage von den Gemeinden 
aufgebracht worden ift. 

Anebach, den 20 Juni 1853, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt. 
Einl. Ar. 32123. Exp. Nr. 36971. 
(Die Stiftung eines Capitals zur Kirche Weiltingen von Seite des Feonbard Müller alldort betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär ded Könige. 


Der ehemalige Schloßmüder Leonhard Müller zu Weiltingen bat der bortigen Rirden- 
Riftung ein Capital von 100 fl. mit der Beſtimmung vermacht, daß die hieraus anfallenden Zinfe 
zur Verfchönerung der Gottesackerlirche Et Leonbard verwendet werden. 

Diefe den frommen Sinn des Leonhard Müller befundende Handlung wird biemit zur öf— 
fentliben Kenntniß gebracht. 

Andbah, den 22. Juni 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Rammer bed Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt, 


Einf, Nr. 32029, Erp. Nr. 36925. 
(Die Erledigung des Schulproviforats Windifhbaufen betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Dad Echulproviforat Windifhhaufen mit 200 fl. Gintommen ift wieder zu befeßen, 
Meldungen um datfelbe find bid 12. f, Mts. bei dem fol, Landgericht oder der fgl. Diſtrilts— 


TE 





405 


(&ulinfpeftion Heidenheim zu Dittenheim einzureichen und von biefen Behörden bis 20, ejusd' 
mit gemeinfhaftlihem Gutachten hierher vorzulegen, 
Ansbach, den 22, Suni 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer ded Innern. 
v. Voltz. 
Gerhardt, 


Editftalladbung. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 


Auf Antrag der Barbara Daupbin, gebornen Windifch, zu Schwabach vom 21. praes. 
27. vor. Mis., deffen Duplifat zum Empfange in der Regiftratur bereit liegt, wird der landes—⸗ 
abwefende Ehemann, Melbermeifter Thomad Dauphin von bort, hiermit öffentlich aufgefordert, 
bis längftend zum 

18. Dftober laufenden Jahres 

zu feiner Ehefrau zurüdzufehren und die Ehe mit ihr fortzufeßen, wibrigenfall® biefelbe bei feinem 
ungeborfamen Ausbleiben wegen böslicher Verlaffung auf die Scheidung anzutragen berechtigt wäre, 

Zugleih wird Thomad Dauphin beauftragt, binnen gleicher Frift einen InfinuationdMans 
datar dahier aufzuftellen, indem fonft alle an ihm zu ergebenden Entfchliefungen mit der Erpedis 
tion ald rite infinuirt erachtet und zu den Akten gelegt werden würden. 

Bamberg, den 15. Juni 1853. 

Königlihes Appellationdgeriät von Oberfranken, 
als proteftantifhes Ehegericht erfter Inftanz. 
v. Bolt, 
Schöner, 


Dienſtes Machrichten. 


Gemaß Beſchluſſes der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 17. b. 
Mid, und tes fol. Landwehr: Kreid:Eommando’d vom 14. I. Mts. wurde auf den Grund des vom 
Landwehr: Batailond. Commando Dinkelsbühl eingereichten Wablvorfhlaged der biöherige Oberlieute 
nant Philipp Keller zum Hauptmanne im genannten Landwehrbatailon befördert, 


Durch Entfhließung der kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, vom 22, 
Zuni d. 38. ift der Maurermeifter und Zeichnenlehrer Georg Schmidt zu Lauf ald Gehülfe der 
fol, Brandverfiberungs-Infpeftion Nürnberg beim Bollzuge des $, 75. der Juftruktion zu dem 
neuen Feuerverfiherungsgefege berufen und deffen Berpfichtung und Einweiſung angeordnet worden, 


un 


Königlih £ RS 
—J— 
—— EA; 


Intelligenz⸗· —— 


für Mittelfranken. 
Nro. 51. 
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Ansbach. Mittwoch, den 29. Juni 1853. 








Befanntmahung: die Berfammlung der Landrätbe für das Jahr 1853154. — Erledigung des Phoſttats 
Seit. — Die Schul: und Kirdendienersftelle Kirhfemdah. — Die Maftochienileiihtare für den Monat Zul 1853. 
— Epiftalladung, den landesabmeienden Ehemann, Meidermeifter Thomas Daupbin von Shwabah. — Die V. 
——— der aprozentigen Grundrenten-Abloͤſungs ⸗Schuldbriefe. MDienkesnadpricten. — Eours der bayerifchen 

taatspapiere- 








Bekanntmachungen der oberften Staats » und KreissBehörben, 


Einl, Ar. 33338, 
(Belanntmahung: die Verſammlung der Landräthe für das Jahr 185354 Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Seine Majeftät der König baten Sic inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung dd. Mün- 
den den 23. Juni 1853 gemäß Artifel 20. des Geſetzes Über die Landräthe vom 28. Mai v. Ir, 
Alergnädigft bewogen gefunden, die Eröffnung ber Landraths. Berfommlung für das Jahr 1834 auf 

Montag den 1. Auguft d, Irs. 
an den Sihen der Rreidregierungen feitzufeßen, 

Andbah, den 25. Juni 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Berbinderung des kgl. Regierungsd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 


Wallmüller, 
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Einl. Nr. 32615. Erp. Rr. 37479. 
(Erledigung bes Phyſikats Gelb betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Das Landgerichts. Phufifat Selb in Oberfranken ift erlediget. Bewerber um dasſtlbe haben 
ihre @cfuchhe innerhalb 14 Tagen einzureichen, 

Ansbach, am 26. Juni 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Sammer ded Innern. 
In Berbinderung des Pal. Regierungd- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 32342. Exped. Rr. 37361. 
(Die Schul: und Kirchendienersſtelle zu Kirchfembach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Schul und Kirhendieneröftele zu Kirchfembach mit einem faſſionsmäßigen Ginfom- 
men von 254 fl. 49 fr. wird hiermit zur Bewerbung audgefchrieben. 

Die Meldungen find bid zum 20. k. Mts. bei dem kgl. Randgerichte oder der kgl. Diſtrilts⸗ 
Schulinſpektion zu Erlbach einzureichen und von dieſen Behörden bis zum 31. ejusdem mit ge⸗ 
meinſchaftlichem Gutachten bieber vorzulegen, 

Ansbach, den 25. Juni 1853, 

Königlihe Regierung von WMittelfranfen, Kammer des Innern. 

In Berhinderung des königl, Regierungsd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr, 32940. Erp. Rr. 37463. 
An fämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Maſtochſenſleiſchtaxe für den Monat Juli 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Gür den Monat Juli 1853 wird die Taxe für ein Pfund Maſtochſenfleiſch in nad 
ſtehender Weife fegefeßt: 


Stadt Andbad . ; e i 10 fe, 2 pf. 
"„ Dinkelsbühl , . . 10 fr. 2 pf, 
vw Rotbendtung . . u 10 fr, 2 pf, 


w Nürnberg ; ; 11 kr. 1 pf. 


—_ —— — 


Stadt Fürth 11 k. 1 pf. 
„Erlangen. J ik — pf. 
„Schwabach 10 kr. 2 pf. 
" Eihfäbdt . . . ik. — pf. 


Im Uebrigen werden unter Hinweiſung auf das Musfchreißen vom 26. Oklober v. Jabra die 
—— 


a. für den Tardiſtriklt Anöbach auf. 10 kr. 2 yf, 
ur € Nürnberg „ . 11 fr. — pf. 
ce. er ” Eichſtädt . 11 ir. — pf. 

biemit feſtgeſetzt. 


Ansbach, den 25 Juni 1853, 

Königliche Regierungvon Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Berhinderung des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneidſer. 

Gerhardt. 


Ediktalladung. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 
Auf Antrag der Barbara Daupbin, gebornen Windifch, zu Schwabach vom 21. praes. 
27. vor. Mtö., deſſen Dupfifat zum. Gmpfange in der Regiftratun Bereit liegt, wirb ber landeds 
abmwefende Ehemann, Melbermeifter Thomas Dauphin von dort, Hiermit öffentlich aufgefordert, 
bis längftens zum 
18, Oktober laufenden Jahres 
zu feiner Ehefrau zurückzukehren und die Ehe mit ihr fortzufeßen, widrigenfalls diefelbe bei feinem 
ungehorfamen Ausbleiben wegen bödlicher Verlaffung auf die Scheidung anzutragen berechtigt wäre, 
Zugleih wird Thomad Daupbin beauftragt, binnen gleicher Frift einen Infinuationd-Mans 
batar dahier aufzuftellen, indem fonft alle an ihn zu ergebenden Entfchliefungen mit der Erpebis 
tion ald rite infinwirt erachtet und zu den Akten gelegt werden würden. 
Bamberg, den 15. Juni 1853. 
Königliches Appellationdgericht von Oberfranken, 
als proteſtantiſches Ehegericht erfter Inftanz. 
v. Bolt, 
Schöner, 


1* 
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Bekanntmachung, 
bie V. Verlooſung der aprogeutigen Srundrenten ⸗Abloͤſungs-Schuldbriefe betr. 
Gemäß der Bekanntmachung vom 1. ds. Monats und Jahres (Regierungs Blatt 1853 Seite 
705 bi 707) ift heute die fünfte Berloofung ber Aprocentigen Grundrenten- Ablöfungs-Ecdhuld» 
Briefe, behufd der baaren Rüdzahlung vorgenommen worden, woran die der Geſammtmaſſe der bid- 
ber emitirten Schuldbriefe entfprechende Zahl von 94 Haupt-Serien Theil zu nehmen hatte, und 
und wobei folgende 40 Haupt-&erien und Endnummern gezogen worden find: 


Haupt. Serie: Endnummer: 
m 06. — 2,006, 

x 56. — 9,056. 

x 80. —= 9,080. 
xu 74. — 11,074. 
xv 97. — 14,097. 
xvi 75. — 15,075. 
XIX 40. — 18,040. 
Xxx 46. — 19,046. 
xxi 08. — 20,008. 
xxI 19. — 20,019. 
xxu 66. — 21,066. 
xxvi 55. — 25,055. 
xxvu 14. — 26,014. 
XXIX 26. — 28,026, 
XXX 78. — 29,078. 
Xxxxu 23. — 31,093. 
XXXII 28. — 32,098. 
XXXVI 63. — 35,083. 
XL 46, — 41,046, 
XLIV 29. — 43,029. 
Lu 42. — 51,048, 
LV 93. — 54,093. 
LVI 4. — 55,041. 
LX 03. — 59,003. 
LXO 4. — 61,041. 
LXIU 39. — 62,039. 
LXVIII 35. — 67,035. 
LXX 86. — 69,086. 
LXXIMN 36. — 72,036. 
LXXIM 45. — 72,048. 
LXXIV 42. — 73,048. 
LXXVI 33. — 75,033, 
LXXVI 98. — 75,098. 
LXXIX 11. — 78,011. 
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LXXIX 73. — 78,073, 
LXXIX 78. — 78,078. 
LXXX 16. — 79,016. 
LXXXU 87, — 81,087. 
LXXXIV 56. — 83,056. 
LXXXVI 70. — 86,070. 


Nach den Beftimmungen des mittelt Bekauntmachung dom 14. Januar 1851 (Regierungs- 
Diatt 1851 ©. 35 bis 39) veröffentlichten Berloofungs. Planes find auf Grund der vorfiehenden 
Ergebniffe fammtlihe Grundrenten: Adlöſungs ⸗ Echulodriefe, welche die in dem beigefügten Bergeich- 
niffe enthaltenen rothgeſchriebenen Serien» oder Hauptfatafter-Rummern tragen, zur Heim⸗ 
zahlung beſtimmt. 

Mit der Rüchzahlung der Schuldbrieſe wird ſogleich begonnen und ed werden dabei die Zinſen 
in vollen Momatdraten, nämlich jederzeit bid zum Schluſſe des Monats, in welchem bie Heim 
zablung erfolgt, jedoch im feinem Falle über den 30. September ds. 34. hinaus, vergütet, da 
nad der Bekanntmachung vom 1. ds. Monats vom 1. Dftober 1853 an die Berzinfung der ges 
zogenen Ablöfungd-Schuldbriefe aufhört. 

Im Uebrigen wird binfichtli des Vollzuges der Heimzahlung Rachſtehendes verfügt: 

I, * 

Die Zablung der verloodten Kapitalien nebſt Zindraten findet in der Regel nur bei ber kgl. 
Orundrenten- Ablöfungs-Gaffe dabier ſtatt. 

HM. 

Ausnahmsweiſe fann auf den Wunſch der Betbeiligten die Anmweifung der Zablung aud bei 
einem außerhalb München liegenden Rentamte in den fieben Regierungd-Bezirfen dieffeitd ded Rheins 
geſchehen; es iſt jedoch in diefem Falle — zur Sicherheit ded Gläubigerd, fowie der Grundrenten⸗ 
Adlöfungd-Eaffe unerläßlih, daß die betreffenden Schuldbrieſe vorher, (ohne Abquittirung ded Ga- 
pitald und der Zinfen, dagegen belegt mit dem allenfalld erforderlichen Legitimationd: Rachweife) 
bei dem gewählten Rentamte gegen Haftfchein des Iepteren übergeben, und von dieſem ber fol. 
Orundrenten- Ablöfungd. Caſſe vorgelegt werden, woſelbſt fodann, wenn fein Anftand obmwaltet, vie 
Zahlungsanweifung bei dem von dem Gläubiger bezeichneten Rentamte (fowohl für das Kapital, 
ald die Zinfe bi® zum leßten des laufenden Wonatd) verfügt und der Betheiligte hievon durch das 
f, Rentamt in Kenntniß gefegt werden wird, 

Ill, 

Jedem Schuldbriefe müſſen die fämmtlichen noch nicht verfalenen ZinsCoupons, mebft ber 

babei befindlichen Coupons Anweifung (Talon) beigefügt werden. 
IV; 

Die Bergütung 

1) der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche wegen obwaltender Berhältniffe bei den Gerichten 
deponirt find, findet, infoferne nicht deren Freigebung erfolgt, an die gerichtlichen Depos 
fital- Behörden gegen Mbquittirung von Seite diefer Irgteren flatt; 

2) jene der Gapitalien auf Schuldbriefe, welche dei Adminiſtrativ- und reſp. Finanzbehörden 
aus irgend einer Veranlaffung hinterlegt find, kann nur auf beigebradte Ermächtigung 
und Beftimmung der vorgefeßten Stelle erfolgen ; 

3) lauten die gezogenen Schuldbriefe auf Lehen, Fideicommiſſe, Landgüter, Bamilien » oder 
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andere Gemeinſchaften, ohne gerichtlich oder adminiſtrativ deponirt zu fein, fo wird bie 
Baarzahlung nur dann geleiftet werden, wenn der Produtent durch Zeugniß der Leben-, 
Fideicommißs oder Gerichtsbehörden nacdmeifet, daß er zur Gmpfangnabme und Ab— 
quittirung berechtigt ift und der BVerabfolgung fein Hinderniß extgegenftebt; 

4) bei Schuldbriefen, weldhe-auf Pfarreien, kirchliche Pfründen und Stiftungen lauten, iſt 
ed unumgänglich nothwendig, daß bebufs der Bezahlung vorerſt die Betätigung der rin 
ſchlägigen geiftliben oder welllichen Guratelbsbörde darüber beigebracht wird, an men dies 
felbe rechtögiltig geleiftet werden fann; 

5) die Zahlung der fonft einer Dispofitionsbefhräntung unterliegenden Schuldbriefe erfolgt 
erft nach unbedingter legaler Befeitigung jener Vinculirungen durch die beibeiligten Gläubiger. 

Bon feldft verſteht ſich übrıgend biebei, daß im Falle durch vorſtehende Bermittelungen, Der 

vinculirungen u. f. w. Zögerungen in der Baarzablung der verloodten Schuldbriefe herbeigeführt 
werden follten, deshalb die Zinfenfiftirung vom 1. DOftober 1853 an nicht aufgehoben werde, fon 
dern der Hinderungdurfade ungeachtet, mit bem genannten Tage eingutreten babe, daber von den 
G!äubigern für die rechtzeitige Beieitigung allenfallfiger Zablungshinderniffe Sorge zu tragen ift. - 
Münden, den 20 Juni 1853, 
Röniglide Staats⸗Schulden-Tilgungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
Brennemann, Sekr. 


Verzeichnif 
der in Gemäfheit der fünften Verldoſung zur Heimzahlung beitimmten Aprozentigen 
Grumdrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe, nach der Nummernfolge geordnet. 





Rothgeſchriebene Serien» oder Hauptkatafter- Nummern: · 





9380/11474 —— —— 2500528026 31323135063) Ar als 
2106| 9456 11574 15275 18940 20 308 21366 2601 428726) 3142335163 3 542 
2206| 9480/11674/15375)19046.20319/21466| 26114 26826,3152 23 35263 41946 51642 
2306 9556/11773/15175/19146,20408 21566 26214 2892 26.31623 3536: 51742 
2406 9580'!1 1574115575) 19246,20410/21666 2631 129078 31723 35465 13129 ‚51542 
2506, 9656 11974 15675 19346 20008 21766 26414 20175 31823 35563 43229 151942 
2606, 9680 14097 15775119446 20019 21866 26: 31429278 31023 35663 43329 54093 
2706, 9756) 14197'15975|195416120608 21066/26614 29378 32028 35763 43429154193 
2806! 9780 14297 1597519646 120619,25055| 26714 29178 32128 35863 43529 54293 
2906| 9556 14397/16040 19746 20708 25155 26814 20573132225 35963 43624 [54393 
09056 9850] 1 4497 18140 19846 20719 2525526014 29678 32328 41046 43729 54493 
9080 9956 14597 18240 19946 20808 25355 28026 29778 32428 41 146 43829 |54593 
9156 9980 14607 18340 20008 20319125455 235126 29878 32528 41246 439209 54695 
9180)11074 14797 18440 20019 20008 25555 28226/29078 32623 41346/51042 54795 
9256)11174. 14807 18540 20103,20919, 25655 2832631023 32728 41446 51142 54893 
9250/11274 14997 15640201 19,21066 25755 25426/31123 32525 41546 51242 54993 
9356'11374 15075.18740120208,21166 25555 23526 31223 32928, ,41646,51342 55041 
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ne — 


412 


— — 


Rothgeſchriebene Serien» oder Hanpitataftet-Rummern: 


55241150603 6203967435 69886 72636,73642) 75533/78173 7861 1/79216/31587 /83856 
55341/59703 6213967535 69986 72645 73742 17559878178) 78673.79316|81687 |83956 
55441 59803 162239 67635 72036 727306]73842 75633|78211|78678 79416/81787 86070 


— — — — — — — 
RR 
55141/59503 61941 61335 00780 7 72545 13042 75498 78111 Bea 83756 
78711/79516'81887 86170 





55541159903 62339|67735 72045 7274573942 75698 78273 
55641/61041 62439' 678357 2136 72836175033 75733 78278178773/79616 81987 86270 
65741/61141 62539 167935 7214! [78311 |78778|79716|83056 36370 
55841161241 62639 69086,72236 72936 75133 75833 78373 78811/79816183156 [86470 
5504161341 1697: 39) 6918672245 72045 7519870808 78378178873/79916 83256 86570 
59003/61441 62839) 169286 72336 73042|75233|75933 7841 1|78878/81087 83356 |86670 
59103/61541 62939 69386 72345 73142 7529805998 78473/78911 81187 ‚83456 86770 
59203/61641 67035 69486 72436 73242 7533378011 78478 |78973/81287|83556 86870 
59303 61741 67135 69586 72445 73342|75398|78073 78511|78978 81387183656 86970 
59403/61841 67235,69686,72536 73442175433|78078 7857379016] | 


München, den 20. Juni 1853, 
Königlide Staats: Shulden-Tilgungd:Commiffion. 
v. Sutner, 


























Brennemann, Ser. 


Dienſtes NMNachrichten 
Seine Majeſtät der König haben unter'm 23. ds. Mis Sich allergnädigſt bewogen 
gefunden, auf Die bei der Regierungs Finanz: Kammer erledigte Rathſtelle den Regierungs-Aſſeſſor 
und Fisfal-Adjunkten Auguſt Breiberen von Hol zſchuher, und unterm 24. desfeiben Mid, an 
die Stelle ded zum Oberrechnungsrath ernannten Regierungsratbd Mar Dr, Gerfiner den Regie 
rungd.Affeffor bei der Finanzkammer von Oberbayern Ftanz von Aichberger zum Regierungss» 
rath bei der genannten Kammer dahier zu befördern, 


Seine Majehät der König haben unter'm 23. Juni I. Irs. die Il. Affefforäftelle des 
fol. Landgetichts Waffertrüdingen vom 1, Juli d. Irs. an dem Rectöpraftifanten Garl 
Friedrich Johann Zethner aus Helmbrechts dermalen zu Wemding allergnädigft zu über 
tragen geruht. 


Vermöge Entſchließung kgl. Regierung von Mittelfranten, Rammer des Innern, vom 23, 
uni 1. Is. wurde der biäberige Schullebrer Georg Leonbard Gottſchalk zum 1. Schullebrer 
und Gantor su Erlbach, fowie der biäberige Schullebrer Jobann Chriſtoph Keeß zu Intern 
zenn zum 1. Echullebrer, Gantor und Drganiften au Großhabersſsdorf, dann der biäherige 
Schullehrer Johann Andreas Yeidig zu Seudendorf zum Schullehrer und Kirchendiener zu 
Ettersdorf, fernee am 24 Juni I. Irs. der biöberige Schulverweier Georg Theil zu 
DO berſteinbach zum Nebenfhullchrer dafelbit ernannt, 





EM 
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Cours der bayerifchen Staatd: Papiere. 





LL— iind ne 
Etaatd-PBapiere, [Bapiere | Gelb 
Obligationen & 35 5 prompt . . . . . . . | 96; 
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: 17 er j | 102 
e ä 52 " Ausgabe Il, . i 102 
— a 53 r  „ u 1012 
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Bant-Aktien Div. I. Sem. 768 


Augsburg, den 23, Juni 1853. 


U re — mu 


Königlich 


Intelligenz⸗ 


für Mittelfranken, 
Nro. 52. 


Ausbach. Samftag, den 2. Zuli 1855. 


Inhalt. 

Erledigung der Schul» und Kirdendienersftelle zu Arberg. — Das Schulproviſorat zu Haardt. — Befegung 
ber erledigten Schul» und Kirdendienersftelle zu Weifiendronn. — Die Stiftung der Keterifden Eheleute von 
Beiltingen, — Programm zum Kreis: Landwirtbfcaftsiefte am 1. Geptember 1853 in Nürnberg. — Dienftes- 
Nachtichten. — Cours der bayeriihen Staats-Papirre. 


PEFEERR SER AR 
Belanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben. 


Einl, Nr. 32616, Erp. Nr, 37540, 
(Erfedigung der Schul: und Kirdendienersftelle zu Arberg betr.) 
Im Ramen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die erledigte Schul- und Kirhendieneräftele zu Arberg mit einem Einkommen von 359 fl, 
28 fr, wird zur Bewerbung audgefchrieben. 

Meldungen um diefelbe find bis 20. k. Mts, bei dem Kal, Landgericht oder der fgl, Diftrifts. 
ſchulinſpektion Herrieden einzureichen und von diefen Behörden bis 31, ejusdem mit gemein. 
ſchaftlichem Gutachten hieher vorzulegen. 

Ansbach, den 26. Juni 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Rammer des Innern. 
In Berbinderung deö fgl, Regierungs- Präfidenten. 
Gutſchneider. 























VE 


Gerhardt, 





D 
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Einf, Rr. 31633. Erp. Nr. 37374, 
(Das Schufprosiforat zu Haardt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Dad Shulproviforat zu Haardt mit einem Ginfommen von 200 fl. ift zu befeßen. 
Meldungen um dadfelbe find bid 16. f. Mid, kei dem fgl Landgerichte oder der kgl. Di— 
friftöfhulinfpeftion Bappenbeim einzureichen, und von diefen Behörden did ejusdem mit ges 
meinſcheftlichem Berichte hicher vorzulegen. 
Ansbach, den 25. Suni 1853 
Röniglibe Regierung von Mittelfranfen, Sammer des Innern. 
In Verhinderung ded ?gl, Regierungd-Bräfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 33192. Erp. Nr, 37504. 
(Befegung der erledigten Schul: und Kirchendienersſtelle in Weißenbronn betr.) 
Im Namen Seiner Majenär des Königs. 

Die Ehul und Lirchendieneröftele zu Weriffenbronn mit 305 fl 26 fr, Einkfonmen 
it nach vollendetem Hausbaue wieder zu brießen. 

Meldungen um diefelbe find bid 24. f. Mts. bei dem ?, Landgerichte oder der fgl. Diftrifts. 
Echulinfpettion zu Heildbronn zu überreichen und von bdiefen Behörden bid 6. Auguſt d. 93, 
mit gemeinichaftlidem Gutachten hicher vorzulegen. 

Ansbach, den 26. Zuni 1853, 

Königlihe Regierung von WRittelfranten, Rammer ded Innern. 
In Berhinderung ded gl. Regierungd- Bräfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 32124. Erp. Nr. 37416. 
(Die Stiftung ber Kelleriſchen Eheleute von BWeiltingen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Färbermeiſter Georg Chriſtoph Wilhelm und Anna Eliſabeth Keller'ſchen Eheleute zu 
Weiltingen haben der dortigen proteftantifchen Kirchenfliftung ein 2egat von 50 fl, mit der Be 
fimmung vermacht, daß die Zinfe hieraus am Reformationdfefte jeden Jahres mit vztel an wür⸗ 
dige Hausarme vertheilt werden follen, dad meitere „'ztel aber der jeweilige Ortögeiftlihe als H% 
norar für feine Bemühung bei diefer Bertheilung erhalten fol. 

Diefe den frommen Sinn der Stifter befundende Handlung wird hiemit zur Öffentlichen Kennt 
niß gebracht. 

Ansbach, am 25. Juni 1853, 

Königlihe Regierung von WMittelfranfen, Sammer ded Innern, 

In Berhinderung ded fgl. Regierungsd-PBräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Ein. Nr. 33128. Erp. Rr. 37959. 
(Die Errettung des Sjährigen Georg Andreas Rieger von Tauberzell vom Tode des Ertrintens betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 21. April I. Irs. ſtürzte der Hjährige Knabe Georg Andread Rieger von Tauber‘ 
gell in die durch die vielfahen Regengüffe hoch angeſchwollene Tauber und würde unfehlbar er“ 
trunfen ſeyn, wenn mit feiner Mutter Schweiter die ledige Maria Barbara Rieger fogleich 
berbeigeeilt, und chne Rüdfibt auf ihre eigene Lebendgefabr in den Fluß gefprungen wäre und 
nad langem Ringen mit dem ſtark firömenden Waſſer den Knaben errettet hätte. 

Für diefe edenfo muthvolle ald edelmüthige Handlung wird der Maria Barbara Rieger 
biemit öffentlich die verdiente Belobung ausgedrückt. 

Anobach, am 28. Juni 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Junern. 
In Verhinderung des Pal. Regierungd- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Programm 


zum 


SKreis-Randwirthichaftsfeite am 1. September 1853. 


Das Kreis⸗Comité ded (andwirtbichaftlichen Bereind von Mittelfranfen 


bringt 
das Haupt - Programm z 
für dad diesjährige Kreis-Landwirthſchafts-Feſt in .. zur Veröffentlichung: 
$. 


Das diedjährige Kreis: Landwirtbfchaftäfent * am 
Donnerſtag den 1. September in Rürnberg 
flattfinden, und ſomit in die Zeit fallen, in welcher der Wander-Berein deutſcher Land» und 
Forſtwirthe die genannte Stadt mit feiner een Verſammlung beebrt, 

In Erwägung dieſes im vielfaber Beziebung unſchätzbaren Bortheiled und um dem Land» 
wirtbfchaftsfefte eine der Anmelenbeit jo boverebrlicber Gäſte und Sachverſtändiger würdige Ausd- 
Dehnung und Audftattung geben zu fünnen, haben bis auf drei alle Diſtrikts-Comité, ſowohl 
auf die früher beabfichtigte Freier des Kreisfeftes in Erlangen, ald auch ausnahmsweife für diefes 
Jahr auf Abhaltung von Diftriftöfeften verzichtet, 

$. 2. 

Die diesjährige Gentralifirung ded Kreisfeſtes macht ed nothwendig, zunächſt auf jene Zweige 
des landwirthſchaftlichen Betriebes Rüdfiht zu nehmen, welche das alfeitige Intereffe ded Kreidfe- 
fled berühren, und es fol auch bier dem Grundfage Rechnung getragen werden, daß die folder 
Ra dhülfe bevürfenden Zweige bei den jährlichen Preifebeftimmungen in fo lange feilgehalten wers 

1* 
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den, bis biefelden auf befriedigendem Standpunft gebracht find, damit ber hierauf refleftirende Land⸗ 
mann gleiche Anerkennung in, nächſter Zeit hoffen darf, 

Nicht minder feftbaltend an der in den Borjabren beobachteten Eutfaridung in der Beloh⸗ 
nung von Auszeichnungen größeren Ausdehnung und einzelner Landwirthe werben nun zur Bewers 
bung für den ganzen Umfang bed Regierungsbezirkes audgefept. 


I. 
Für Leitungen, deren Wirkungen fih auf ganze Klurs Bezirke erftreden, und zwar: 


1) für Gemeinden, im welchen der Anbau der Brache überhaupt, und befonderd zum Zwecke 
ded künſtlichen Futterbaues, dann die Anlage perennirender Futterfelder, Anfaat von Ge- 
mengfutter in geeigneten Zeit-Abfländen, durchgängig oder mwenigftend mit ganz geringer 
Ausnahme ausgeführt ift, 

- 4 Preiſe . 
jeder derfelben in einem Wertbe zu 80 fl. 

2) für Gemeinden, welche nah Verhältniß die größte Zahl vorſchriſtsmäßig eingerichteter 
Düngerftätten und SJauchegruben, mit forgfältigem Sammeln, Behandeln und Verwenden 
ber verfchiedenen Düngerftoffe befonderd der Gülle, nachweifen, 

4 Preiſe, 
jeber derſelben zu einem Werthe von 80 fl., in einen vollſtändigen zweckmäßig eingerichteten 
neuen Güllewagen beftehend. 

3) für Gemeinden, Genoffenfchaften oder größere Gutsbeſitzer, welche während ber vorgehenden 

Jahre audgedehnte und durchgreifende Ent» und Bewäſſerungs-Anſtalten mit vollftändig 
günſtigem Erfolge audgeführt haben 
4 Haupts Preife zu je 50 fl. 
4 weitere Preife je zu 30 fl. 


I. 


Für fpegielle Leiftungen einzelner Landwirthe und Auszeichnungen von — benfelben unter” 
ſtühend zur Seite ſtehenden Dienftboten, und zwar: 


1) für zwedmäßig ausgeführte WiefensBerbefferungen 
2 Preife 
zu je 30 fl., wovon der erſte Preifeträger eine Fahne 
3 Nachpreiſe zu je 20 fl. 
2) für Urbarmahung von Dedungen nachhaltige Berbeflerung unfruchtbar gewefener Grundſtücke 
4 Preiſe 
zu je 20 fl., wovon ber erfte Preidträger eine Fahne 
4 weitere Preife zu je 16 fl. 
und 6 NadyPreife zu je 8 fl. 
3) für zwedmäßige Anlegung von Düngerftätten mit Jauchegrube und ordentliche Behandlung 
und Benügung der Düngerfloffe 
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10 Preiſe, 
wovon 5 je in einem Güllefalfe zu 10 Eimer, und 5 in einem folhen zu 8 Gimer, 
im Uebrigen dem erften Preidträger eine Fahne. 

Auch die vorgehenden Preife werden nicht in Geld, fondern in Gegenfländen, deren 
Benützung an ſich ſchon einer beflern Betrieböweife förderlich it, und zwar was naments, 
lih die größern Preife beteifft, in vorzüglihen Bullen und Kalben, beziehungsweife in 
neuen DetonomiesGerätbichaften erprobt befferer Gonftruftion gereicht, doch fol die Ausd« 
wahl den Preidträgern überlaffen feyn, zu welchem Zmede Exemplare ſolcher Geräthſchaften 
auf dem Feſtplatze zur Anfchauung und wo thunlich, zur gleichzeitig probeweiſen Anwen ⸗ 
dung aufgeſtellt werden. 

4) für Ausſtellung nachweislich ſelbſt gezogener vorzüglicher Gartens und Handelsfrüchte, 
6 Preife, zu je 5° fl. 

Die Bereinigung dieſer Gartenfrüchtes mit einer Blumen-Ausftellung würbe gerne ge- 
feben. 

5) in der Viehzucht. 

Bon dieſem erften landwirthſchaftlichen Nebenzweige ift ed inäbefondere die Rind 
viehzucht, in welcher Mittelfranken ſich längft eines weit verbreiteten Rufes der Aus— 
zeichnung erfreut, 

Befonderd wünfchendwerth erfcheint e8 daher, daß von allen bevorzugten Gattungen 
preidwürdige Eremplare zur Austellung fommen, und ed werben, damit auch entferntere 
Viebzüchter bei der Goncurrenz ihre Rechnung finden, ausgeſetzt, 

a) für die fhönften 1'/, bis 2 jährigen Zuchtbullen 
4 Preiſe, jeder in 10 bayer. Geſchichts⸗Thalern 
2 weitere Preife zu je 5 bayer. Geſchichts⸗Thalern 
5 Nachpreife in der filbernen Vereins-⸗Denkmünze beftehend. 

b) für die ſchönſten 3 jährigen Kübe, mit dem erften Kalbe 

gleiche Preife. 

Außerdem wirb für die mit Preife gewürdigten Stüde, welche ohne die Eifen, 
bahn benüßen zu fönnen, aus weiterer ferne beigetrieben werden, bei einer Ent⸗ 
fernung von mehr ald A MWegftunden ald Weitpreife eine Vergütung zu 2 fl. 
per Meile zugefichert. 

c) für die Zucht veredelter Schaafe im Alter von 3 Jahren 
4 Haupt-Preife A 10 fl. 
3 Nachpreife, ie die filberne Vereins-Denkmünze. 
d) für Schweindzucht, 
3 Haupt-Preife a 10 fl. 
3 Nachpreife, je die filberne Vereins⸗Denkmünze 
Um auch bier die Goncurrenz entfernter wohnender Züchter zu fördern, fol bei gleicher 
Preiswürdigfeit zweier Stüde, jenem aud größerer Ferne der Borzug zugeftanden werben. 
Sm Uebrigen wird zu jedem Viehpreife eine ‚Fahne gegeben und dem Dienftboten, welcher 
ein preifewürdiged Stück vorführt, ald Lohn feined Fleißes ein neues Zweiguldenſtück gereicht. 
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$. 4. 

Einer befonderen Auszeichnung haben ſich landwirthſchaftliche Dienftoten, welche eine uns 
unterbrochen langjährige Dienftedleiftung bei einer Herrſchaſt mit fortwährend tabelfreiem Lebens» 
wandel nachweiſen, zu erfreuen. 

Für ſolche werden 

40 Preife jeder in einem verzindfichen Sparkaffefchein zu 5 fl. 
halb für die männliche, halb für die weibliche Dienftbotenflaffe beſtimmt, wovon Hei nicht ber 
fonderd entgegenftehenden Berhältniffen wenigftend je 2 in jedem ber 8 Feſtbezirke fallen folfen. 
$. 5. 

Es erſcheint wünſchenswerth, daß bei ſolchen Feierlichkeiten bie theilnebmenden Landleute 
in ihrer eigenthümlichen Landestracht gekleidet erfcheinen, und ed würde deshalb gerne gefeben, 
wenn fi) wenigftend die Preifebewerber vom Lande, dann die das preiſewürdige Vieh begleiten» 
ben Dienftboten in ihrem ländlichen Anzuge einfinden. 

$. 6. 

Zu Anfprüchen auf Preife berechtigen in der Regel nur Reiftungen aus den jüngften 3 
Jahren; nicht coneurrenzfähig find aber die in den legten Jahren ſchon mit Preifen belohnten 
geiftungen, foferne diefe nicht inzwifchen in dem Grade erweitert ober verbeffert wurden, daß Das 
rin eine neue preidwürdige Auszeichnung enthalten ift. 


$. T. 


In Fälen, wo der Umfang und Werth der Reiftungen den Vorausſetzungen bezüglich ber 
Höhe der Preife nicht entſpricht, diefe daher heimfallen würden, bleibt befonderd bei größerer 
Goncurreng „von Bewerbungen eine Modificirung diefer Preife durch Berminderung ihred Merthed 
und resp. Bermehrung deren Zahl vorbehalten. 


&. 8. 


Preifes- Bewerbungen find bezüglich der zw liefernden Ausweiſe umd deren Form im Allge⸗ 
meinen an die Borfchriften gebunden, welche dad GeneralGomitd bei Bewerbungen um Gentrals 
feft-Preife vorgegeichnet hat, und wovon ein eigener Abdruck jedem landwirthichaftlichen Diftriftds 
Comité zugefendet if. 

Jede Bewerbung unterliegt der fpecielen Prüfung des einfchlägigen Diſtriks-Comités, welches 
fi wo immer thunfih durch Augenfchein, oder wenigftend auf anderem ficheren Wege von ber 
Wahrheit der behaupteten Leiftung, deren Umfang, dann dem übrigen Dekonomiebetriebe des Bes 
theiligten volle Uebergeugung zu verfchaffen, und das Ergebniß feiner gründlichen Prüfung der 
Bewerbung urkundlich anzufügen bat. 


&. 9, 


Ale Bewerbungen müſſen 
bis 1. Auguft 
unfehlbar bei dem treffenden Diftrifts-Gomite eingereicht fein, welches erſucht wird, bie Prüfung 
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aldbald vornehmen, und wenn mehrere Bewerbungen in einem Zweige vorkommen, biefelben 
unter ſich Maffıfieiren, ſämmtliche Produfte aber 

bis 10. Auguft 
zuverläffig hieher einfenden zu wollen. 


$. 10 


Preife für Viehzucht find an den Nahmweid gebunden, daß der Bewerber das genau zu 
bezeichnende Stüd, foweit ed dem Stier betrifft, ganz, dann bezüglich der Kalben wenigftend feit 
der zweiten Hälfte ihred Alters felbit erzogen babe. 

Die zum Behufe der Preidbewerbung beigebrachten Biehftüde müſſen Behufs der Befichtigung 
durch das Preiögericht, im den hiefür bereit gehaltenen großen Stallungen ded Regensburger Ho- 
fed, unweit Nürnberg, auf halbem Wege zum Feftplape gelegen, fhon Tags vorher 

den 31. Auguſt 
Nachmittag 2 Uhr eingeftellt feyn, wobei nicht unbemerkt gelaffen werden will, daß eben da, am 
folgenden Tage Biehmarkt abgchalten wird, dem Eigenthümer ded Stückes fomit auch mod die 
günflige Gelegenbeit zum Verkaufe deöfelben gegeben ift. 

Zur Begründung ded Anſpruchs auf den Weitpreid ift gleichzeitig legaler Nachweis über die 
Entfernung vom Wohnorte did nah Nürnberg auf nähftem Wege und refp, bis zur nächſten Eis 
fenbahnftation vorzulegen. 

$. 11. 

Das Heft ſelbſt beginnt am 1. September Bormittagd mit öffentlicher Sitzung im feſtlich ge 
(hmüdten Saale zu Set. Peter, in welchem das Kreis Comité von feinem Wirken Reden, 
{daft ablegen wird, in freier Rede die landwirthſchaftlichen Zuflände des Kreifes beſprochen, und 
wozu nach $. 31. der Statuten aus den verfhiedenen Thzilen des Kreifed Abgeordnete eingeladen 
werden. An diefe Berfammlung reibt fi die Preife-Bertheilung am Ludwigäplape, 

Indem wir, was die weitere Taged-Drdnung betrifft, die Beftimmungen einem fpeziellen Pros 
gramme vorbebalten, geben wir und ſchlüßlich der zuverfihtliden Erwartung bin, daß das ge 
fammte landwirthſchaſtliche Publikum fi befonderd in dieſem Jahre recht zahlreich bei der BPreife- 
Goncurreng, wie dem Feſte ſelbſt betheiligen werde, und erfuhen noch die verehrlihen Diftriktd- 
Polizei-Behörten für möglichjte Verbreitung diefed Programmd gleichfalls Sorge tragen zu wollen, 

Ansbah, den 27, Juni 1853. 

In Berbinderung bed ll. 
der Il. Borftand: 
Gutſchneider. 


Spies ’ Schrftf. 





Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unter'm 23. ds. Mid. allergnädigſt bewogen 
gefunden, vom 4. Juliel. Irs. an als Rechnungskommiſſät der Sammer des Innern bei der Res 
gierung von MWittelfranten den Rechnungsgehülfen bei der Regierung von Oberbayern Auguſt 
Häring zu berufen, fowie unter'm 25. deöfelden Mis. den Landrichter von Nürnberg, Fried⸗ 
rich Alexander Breihern Buirette von Dehlefeld an dad Landgericht Neuftadt am der 
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Aiſch, und den Landricter von Neuſtadt an der Aiſch, Johann Heinrich Wibel an bad 
Landgeriht Nürnberg, ohne Beränderung bed Gehalte zu verfeßen, ebenfo bem tgl, 1, 
Randgerichtd-Affeffor zu Greding, Johann Paul Zipmann, auf Grund der nachgewieſenen 
Funftiondunfähigteit, gemäß $. 22, Lit. D. der IX. Berfaffungsd-Beilage, den zeitlihen Rubes 
fland auf die Dauer eined Jahres unter dem Borbehalte früherer Wiederverwendung im Falle 
erlangter Dienftfähigkeit zu bemiligen, und ald 1. Aſſeſſor ded Landgerihtd Greding den 
Altuar Wilhelm von Hößlin zu Weiffenburg, dagegen ald Landgerichtdaftuar zu Weif- 
fenburg den 11. Affeffor des Landgerihtd Greding, Raimund Wolfgang Häußher, ferner 
zum I Landgerichtd-Affeflor zu Greding mit einem Gehalte von fechöhundere Gulden des 
Jahres den Landgerichtöfunftionär Heinrid Mayer zu Nittenau zu ernennen, fowie unter 
demfelben Datum den Forflamtsaftuar zu Ansbach, Genf Wilhelm Wich, zum proviforis 
ſchen Revierförfter in Aura, Forſtamts Dinkelbühl, zu befördern, endlich unter dem 26. 
Juni I, Ir, den Mominiftrator der ummittelbaren Stiftungen zu Ansbach, Franz Xaver 
Steinle, auf Grund des $, 19. der IX. Berfaffungd-Beilage bis auf weitere allerhöchſte Ent- 
ſchließung in den zeitlihen Rubefand treten zu laflen, und bie. Etelle des Adminiſtrators ber 
unmittelbaren Stiftungen zu Ans bach mit einem aus den betreffenden GStiftungärenten verhält, 
nigmäßig zu fböpfenden Gehalte von Eintaufend Gulden ded Jahres dem Rechnungstommiffär bei 
der Regierung von Mittelfranten, — bed JZanern, Heinrich Mayer, zu verleihen, 


Durch Beſchluß der fol, Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, vom 25 do. 
Mis. und ded Pgl. Lantwebr-Kreid-:Gommandod vom 18. und 20. ds Mes. ift auf Grund der 
vorfehriftämäßig erhobenen Wahlvorſchläge der biöherige Junter Johann Friedrich Schmidt zum 
Licutenant im Landwehr-Batailloen Roth, und der bisherige Landwehr Lieutenant Friedrich 
Scheidlein zum Hauptmann, fowie der Landwehr. Lieutenant Wilhelm Ehretien zum Oben 
lieutenant im Landwehr-Batailon Weißenburg befördert worden, 


Eourd der bayeriichen Staatd: Papiere. 


Staatd-PBapiere Papiere | Gelb 
Obligationen a 3} 5 prompt . . .. 96 
à48 98; 
- BARS: se: are ee Zn | 1018 
. ä 52. jr Ausgabe Il, : . . f 102 
: a 58 — 6 
" a 58 n IV. . . . . 1035 
" Grundrent Abloſ a 45 3. J 985 


Bant-Atien Div, I. Sem. r R 5 772 
Augsburg, den 30, Juni 1853. 


Ertra- Beilage 


zu dem 


Königlich Bayeriſchen 
Intelligenz Blatt 


für Mittelfranten 
Nr. 53 


vom Jahr 1853. 





Programm j 
zu dem Gentral» Landwirtbichafts- Fefte in München 1853. 


Der allerhöchften Beftimmung Seiner Majeftät des Königs vom 8. Juni 1853 zw 
folge wird dad Gentral Landwirthſchafts-Feſt für dad Königreich Bayern im laufenden Jahre 
Sonntag den 2. Dftober in München abgehalten werden. 

In der Woche nad dem Oktoberfeſte (Montag den 3. Oktober) findet eine öffentliche 
Gentralverfammlung ded landwirthfchaftlihen Bereind ($. 32 der Sapungen) ftatt. Auf der Feſt⸗ 
wiefe wirb zugleih eine Ausftellung landwirthſchaftlicher Produfte Bayerns ftattfinden. Den zur 
Theilnahme an der Gentral» Berfammlung von den Kreis-Comités fämmtliher Regierungs-Bezirke 
delegirten ausübenden Landwirthen ift von Seiner Königlichen Majeftät huldvollſt geftattet, am 
Dftoberfefffonntage im Anfhluffe an die Mitglieder des GeneralsEomitd im 
Königszelte zu erfheinen. 

Zur Erleichterung der Theilnahme haben Se. Majeftät allergnädigft zu genehmigen gerubt: 

„Daß am Tage vor dem Hauptfeffonntage von den Endpunkten der 

Staatdeifenbahnen aus nah Münden ein Ertragug befördert werbe, 

deffen Theilnehmer in der Art nurdie halbe Xare zu bezahlen haben, 

daß fie gegen dad um den Betrag ber ganzen Fahrtare für bie Herreife 
gelöfte Billet an einem beliebigen Tage bid zum Schluß des Dftoben 
feſtes unentgeltlich wieder zurüdbefördert werden.” 

Bezüglich der Bewerbung um bie in den verfchiedenen Zweigen der Landwirthſchaft audger 
fepten Preife bringt man nachftehende Beflimmungen zur öffentlichen Kenntniß. 


8. JI. 
Preiſe für allgemeine und beſondere Leiſtungen auf dem Gefammtgebiete der prakliſchen 
Landwirtbichaft. 


Acht goldene Medaillen, jede im Werthe von vier Dukaten, ſammt Ehrendiplomen; 
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vierundzwanzig große filberne Medaillen fammt Ehrendiplomen, und 
ſechſsunddreißig Fleine filberne Medaillen fammt Ehrendiplomen. 
Zur Bewerbung um diefe Preife eignen fi 
A. In Rüdfiht auf allgemeine Reiftungen: 
jene Landwirthe, welche unter wohlbemeflener Beachtung der Hrtlich agronomifchen und klimatiſchen 
Berhältniffe eine verbefferte und rationelle Bewirthfchaftung ihres Gefammtgeundbefiged in allen 
feinen Betriebözweigen mit amtlich nachgewiefenen günftigem Erfolge eingeführt haben. 
B. In Rüdfiht auf fpecielle keiftungen: 
jene Sandwirthe , welche fich verdient gemacht haben: 

41) durch Urbarmachung öder Gründe, durch zweckmäßige Wiefenanlagen, durch Anlegung an 
gemeffener Ent» und Beräfferungen, gemeinnügiger Wege und Brüden; 

2) durch gänzlihe oder theilmeife Arrondirung, d. h. durch Verwandlung zerftreut liegender 
Grundftüde in zufammenbängende Befißungen ; 

3) durch forgfältiged und zwedmäßiged Sammeln, Bereiten und Anmenden der verfchiedenen 
ermittelbaren Düngerftoffe, fowie durch Auffinden und Benutzung von Mergellagern, dann 
durch regelmäßige Anlage der Düngerftätten und Güfegruben; 

4) durch Einführung und Anwendung nüglicher neuer Adergeräthe, dann land» und haus 
wirtbfchaftlicher Maſchinen; 

5) durch Befeitigung -der Brache und Anbau von Brachfrüchten in nachhaltiger zwedmäßiger 
Fruchtfolge ; 

6) durch gelungenen größeren Ausbau folcher Getreidearten und Speifegewächfe, deren Anbau 
in der Gegend biöher entweder noch wenig bekannt, oder gar micht verbreitet 
war; dann durch Gewinnung und Verbreitung berlei Samens; 

7) durch gelungenen Anbau von neueren Futterpflanzen in größe rer Au dbehnun 9, dann 
durch Erzeugung und Verbreitung ihres Samen; 

R) durch verbefferte Anlagen von SHopfengärten überhaupt, durch folgerecht unternommenen 
Anbau bisher in der betreffenden Gegend entweder wenig oder gar nicht produzirter 
anderer Handelögewächfe, durch Erzeugung und Verbreitung desfallſigen Samend und Ber- 
eblung, fowie durch verbefferte Berarbeitung folder Rohſtoffe; 

9) durch zweckmäßige Anlegung neuer oder Berbefferung beftehender Weinberge, Einführung 
der unter den örtlichen Borausfeßungen zufagendften Rebforten, forgfältige Traubenfortirung, 
verbeflerte Trauben-Kelterung und Weinbereitung ; 

10) durch Anlegung neuer Dbftbaumfchulen oder bedeutende Verbeſſerung der beftebenden, 
durch Anlage größerer Obſtkulturen, durch Anpflanzung von Spaliers und Zmwergbäumen 
nebft zwedmäßigem Baumfchnitte derſelben, durch Cinführung der den örtlichen Vorauss 
feßungen zufagenditen veredelten Obftforten und zwedmäßigere Berwendung ded Obſtes; 

14) durch Anlegung von Gemüfegärten, die fi a) durch eine geregelte Kultur und durch Er⸗ 
zeugung von neuen ober in ber Gegend bisher nicht gebauten Gemüfeforten und 
Verbreitung derfelben auszeichnen, — mit Ausflug der eigentlihen KHandeldgärten; — 
b) durch Hervorbringung der größten Menge volllommener Gemüfe im freien Lande 
auf dem fleinften Raume und in fürzefter Zeit; 


12) buch Maulbeerbaumzudt; 

13) durch Begründung oder namhafte Ermeiterung und Berbefferung ber 
Dienenzudt; 

44) durh Einführung der Stallfütterung und durch entſprechende Vermehrung 
und Beredlung bed Biehftandes. ‚ 

15) durch gelungene Einführung wefentlih verbefferter Viehnutzungen, Indbefondere 
durch Erzeugung ausgezeichneter Butter und Käfe, dann dur zmedmäßige Wäfche, Bes 
handlung und Gortirung der Wolle; 

16) durch Rerbefferung und zwedmäßige Geflaltung der landwirtbfchaftlihen Räume, 
namentli der Stallungen ; 

17) dburh Begründung eder Erweiterung eined geregelten Worfibetriebed und Aufs 
forftung öder Gründe, durch größere Anfaaten und Anpflanzungen ; 

18) burh Auffindung und Benützung von Holzfurrogaten von Torf, Braun und Steinkohlen; 

19) durch Einführung oder Berbreitung holzerfparender Feuerungd-Borrichtungen. 
Die Bewerbung ift weder an die Einzelperfon, noch an dad Grundeigenthum gebunden ; 

Private fowohl, ald Gorporationen, Nußnießer, Pächter und Verwalter, Ausländer ſowohl, ald Inländer 
find zur Bewerbung gleich berechtigt; voraudgefept, daf die Reiftungen in Bayern flatt 
gefunden haben und durd die erforderlichen Zeugniffe belegt find. Die Zeugniffe müffen 

a) genau nad Formular Anlage 1 verfaßt fein, und den im $. WIE gegenwärtigen Pros 
grammes näher bezeichneten Beitimmungen entſprechen; 

b) bei allen Reiftungen die Größe und den Erfolg derfelben genau und gewilfenhaft bes 
zeichnen und conftatiren, daß ſolche Reiftungen nur während der letzten vier 
Sabre 1850, 1851, 1852 und 1853 ftattgefunden haben, indem für allens 
fans in frühere Sabre zurüdgreifende berartige Reiftungen eine Preis-Concurrenz nicht 
eröffnet iſt; auch müſſen 

e) den Zeugniffen ad 8 gemäß Formular doppelt verfiegelte Mufter des Flachſes und Hanfes 
beiliegen, ebenfo den Bewerbungen ad 9 Mufter von Wein, endlich muß 

d) in den einfhlägigen Zeugniffen fletd angegeben werden, ob der Bewerber buch unent 
geltliche Abgabe oder durh billigen Berfauf der erzeugten Samen, Pflanzen und 
Seplinge, dann der nachgezogenen Thiere an Bewohner der Gegend oder durch dad ges 
gebene Beifpiel auch über dad eigene Anwefen hinaus gemeinnüßig gewirft hat, indem 
bei fonft gleichen Berhältniffen jenen Bewerbern der Vorzug gebührt, welche in jedem 
einzelnen Fache auch auf ihre Mitbürger günftigen Einfluß geübt haben. 


gu. 


Preife für erfolgreiche und verdienftliche Beftrebungen der Beamten, Seelforger, Schul. 
lehrer, Thierärzte, Bezirtögeometer und Gemeinde »Morfteher zur Emporbringung und 
Förderung der Landwirthſchaft. 


Adgefeben von eigenem praktifhen Landwirtfchaftds Betriebe find für erfolgreiche und vers 
dienftlihe Beitrebungen berfelben zur GEmporbringung und Förderung der Landwirthichaft ald 
Preife ausgeſetzt: 

1* 
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Drei goldene Medaillen, jede im Werthe von vier Dufaten, ſammt Ehren 
biplomen ; 

Neun große filberne Medaillen fammt Ehrendiplomen ; 

Bierundgwanzig Fleine filberne Medaillen fammt Ehrendiplomen, und zwar: 

1) für diejenigen Beamten, welde fi zur Berbefferung der Landwirthſchaft im Ganzen, 
oder in ihren einzelnen Zweigen, namentlih audh in Förderung ber fo wichtigen 
Güter-Arrondirungen vorzüglich thätig bewiefen, auf Verbreitung geläuterter land» 
wirtbfchaftlicher Anfichten und auf Entwurzelung fchädlicher Vorurtheile mit Erfolg bins 
gewirft, den agrifolen SIntereffen eine befondere Theilnahme gewidmet und zu Gunften ber 
vaterländifchen Kultur einen vorzüglich regen, einfichtdvofen Eifer entwidelt haben; 

2) für diejenigen Seelforger, Schullehrer, Thierärzte und Bezirfögeometer, 
welche — abgefehben von allenfallfigen Leiftungen im eigenen Wirthſchaftsbetriebe — ſich 
in gleicher Richtung indireft einwirkend audgezeichnet haben; 

3) für diejenigen GemeindesBorfteber, 

a) deren Einfluffe ſolche Leiftungen der Gefammts@emeinde oder Einzelner beizumeflen find, 
welche in $. 1 gegenwärtigen Programmes unter lit. B bis einfchlüßig 18 ald preid« 
würdig bezeichnet werben, ober: 

b) fonft zur Verbreitung landwirthſchaftlicher Intelligenz, zur Entwurzelung ſchädlicher Bor- 
urtbeile, zu Inſtandſetzung und mufterhafter Erhaltung der Ortsſtraßen und Ortswege, 
zu deren Bepflanzung mit entfprechend gefeßten und gepflegten Obftbäumen, oder wo 
diefe nicht gedeihen, mit anderen Bäumen, zur Etzielung gemeinnüßiger Anſtalten, 
namentlich zur Begründung bolzerfparender Einrichtungen, zur Herftellung von Gemeindes 
Badöfen, Obſt⸗Dörren, Wafchhäufern uw. f. w. Ausgezeichnetes und Erfolgreiches ges 
leiftet, ober: 

c) in Bezug auf eine Fräftige Handhabung des Feldſchutzes und der GulturBerorbnungen, 
dann auf Schlichtung kulturſchädlicher Zwifte zwifchen den Landwirthen des Ortes ſich 
befondere Berbienfte erworben haben, 

Die Form der Zeugniffe beftimmt dad Formular, Beilage II, und in benfelben ift gleich 
falls egal zu konftatiren, daß die fraglihen Reiftungennur während ber lepten 
vier Sabre 1850, 1851, 1852, 1853 flattgefunden haben, indem für allen 
falls in frühere Jahre zurüdgreifende Leiftungen tiefer Eathegorie eine Preis-Concurrenz nicht eröffnet iſt. 

Mas die ad 1 erwähnten Bewerber betrifft, fo wird hier ausdrücklich feftgefept, 
daß die Kreis-Eomites befugt fein follen, dad GeneralComite in den Stand zu fegen, 
die von ihnen ald um die Landwirthfchaft bejonders verdient erachteten Beamten durch 
Preife auszuzeichnen. 

Hiedurch ift aber eine Selbfl- Bewerbung ber Beamten keineswegs ausgeſchloſſen, und 
haben fi diefelben in biefem alle mit ihrer Bewerbung direkt an dad General:Gomitd zu wens 
den, welches bann von den Diftriftd«Gomited durch die KreidsGomited Beftättigung ber im Preid- 
bewerbungdsZeugniffe aufgeführten Thatſachen erholt und diefen gemäß entfceidet. 

Sn beiden Fällen müffen die betreffenden Eingaben bis 15. Aug. I. 38. in ben Ginlauf 
bed General⸗Comitẽ gelangt fein. 


Infoferne von Seite ber Beamten, Seelſorger, Schullebrer, Thierärzte, Bezirks-Geometer 
und Gemeinde» Borfteher eine Bewerbung binfichtlich der Leiftungen im eigenen Wirthichaftäbe- 
triebe flattfinden follte, fo ift folde unter Bezug auf die Beſtimmungen nah $. 1 des Pro- 
grammes einzureichen. 


$. II. 
Preife für die zum Betriebe der Landwirthfchaft verwendeten Dienftboten. 


Für Dienftboten, welhe — zu landwikthſchaftlichen Arbeiten irgend einer Art 
verwendet — fi durh wenigftend zehnjährige, bei ein und derfelben Herw 
haft, ohne mit derfelben in Berwandtfhaftd-Berhältniffen zu ftehen, ger 
leiftete treue und eifrige Dienfte, bei ſtets tadellofer Aufführung ausgezeichnet haben, find zur 
Preiöbewerbung vierundfehzig kleine filberne BereindsMedaillen fammt Ehren 
biplomen audgefeßt. Zu diefen werden auch Schäfer der Privaten gerechnet. 


Für diejenigen landwirthfchaftlihen Dienftboten, melde unter obigen Bedingungen 
fi über eine Dienftzeit von wenigftiend 30 Jahren und darüber auszuweiſen vermögen, 
werden ald befondere Auszeichnung zwölf große filberne BereindsMedaillen fammt 
Ehrendiplomen beftimmt, und haben auf diefe Auszeichnung vor allen nur jene landwirthſchaftlichen 
Dienftboten Anſpruch, welche vor den übrigen eine längere Dienftzeit nachzuweifen vermögen. 

Die Form diefer Zeugniffe it aus Beilage III zu entnehmen. 


$. IV, 
Preife für Leiftungen der Gemeinden. 


Es werben für 1853 zehn Preife audgefept. 

Die fünf erften mit lanbwirtbfchaftlihen Inftrumenten und Medaillen. 

Die fünf nähften mit landwirtbfchaftlichen Inftrumenten und einem Diplom. 

Diefe zehn Preife find ausfchließend zur Bewerbung für diejenigen Gemeinden beftimmt, 
welche im Laufe ber jüngft verfloffenen fünf Jahre fich ausgezeichnet haben durch eine 
oder mehrere der im vorftebendem $. I. benannten, indbefondere aber durch nachitebende, den ger 
fammten Gemeindediftritt umfaffende Leiftungen, ale: 


1) durch Einführung regelrecht angelegter Düngerflätten, durch deren Entfernung von ben 
Drtöftraßen, durch Reinhaltung diefer leptern vom nachtheiligen Abfluffe des Dveld, durch 
forgfältiged Sammeln, Behandeln und Verwenden der verfchiedenen Düngerftoffe, durch 
Anlegung von Sauchgruben und dur zweckmäßige Benützung diefed flüffigen Düngers, 
durch Gebraud von Kompoftdünger oder Anwendung der Mergelung, oder: 

2) durch allgemeine oder theilweife Arrondirung; 

3) dur Ausführung ausgedehnter und durchgreifender Ent» und Bewäflerungds 
Anftalten; 

4) durch Einführung der Stallfütterung und Freigebung der Braches-Benüßung in der ganz 
jen Drtäflur zum fofortigen Anbau von Brachfrüchten in größerer Ausdehnung und 





wo triftiger Gründe wegen die Eommunmweidefchaft nicht aufgehoben werben fann, durch 
deren Regelung und Berbefferung; 

5) durch zwedmäßige und namhafte Beredlung des örtlichen Viehſtandes; 

6) durch Einführung eined ben örtlichen Berhältniffen angemeffenen Fruchtwechſels, unter 
entfprecdend umfaffendem Baue von Futtergewächlen ; 

7) durch Ginführung bolzerfparender Heizungsvorrichtungen, indbefondere durch Errichtung 
von Gemeinde-Badöfen, Obfidörren und Wafhhäufern. 


Die ald Preife gegebenen landwirthfchaftlihen Inftrumente bilden einen Beftandtheil des Ge- 
meindevermögend, fteben ald Gemeindegut unter der Berwahrung der Gemeindebehörde und können 
von ſämmtlichen Gemeindegliedern und Infaffen benüßt werben. 


Die mit dem  einfchlägigen Preife verbundene Medaille erhält ald Eigenthum derjenige 
Ortövorftand oder dasjenige Gemeindeindividuum, deffen Bemühungen vorzugsweife dad Zu 
ftandefommen der angeführten Leiftungen zuzumeſſen ift, 


Die Form der Zeugniffe erhellt aus ber Beilage IV und in diefen Zeugniffen muß behufs 
ded Zuerkennens ber Medaille auch derjenige Vorſteher ober fonft verdiente Mann ausdrücklich ber 
nannt werben, deſſen Ginfluffe die Gemeinfeiftungen zunächft entfproffen find, 


$. V. 
Für befondere Leiftungen. 


A. Preife für felbftgezogene Feld- und Gartenfrüdte, welde während des 
GentralstandwirtbfhaftdsYefted im Dftober 1853 auf der Feftwiefe öffent 
lich audgeftellt werden. 


Eine von bem Bezirks⸗Comité ded landwirthfchaftlichen Bereind in München zu veranftaltende 
Blumenausftellung wird eine treffliche Begleitung ber Früchte und Gemüfeausitellung bilden, fo 
daß neben den Übrigen neuen Einrichtungen dad Dftoberfeft auch hiedurch an erhöhtem Glanze 
gewinnt. 

Ald Preife werben audgefebt: 

wölf große filberne Medaillen : : 
on feine filberne Mebailien | mit Ehrendiplomen. 

1) Für Proben von audgezeichnet fhönen Getraidearten, Handelspflanzen, und anbern bes 
fonderd neuen Bobenerzeugniffen, deren Bortrefflichkeit fi bewährt, und von welchen 
zu beweifen ift, daß fie im Großen und von burdhgängig gleiher Güte ge 
z0gen wurben. 

2) a) Für reihhaltige Sammlungen ber verfchiebenften Sorten vorzüglicher Aepfel, 
Birnen und Trauben, für einzelne Sortimente berfelben, ober auch für einzelne 
andgezeihnete neue Spielarten, 

b) Für volltommene Früchte, deren Meifezeit eigentlich vorüber ift, wie Kirfchen, 
Pflaumen, Aprifofen, Pfirfihe u. f. w. 
e) Für neue oder audgezeichnete Früchte anderer Pflangengattungen. 
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3) Fir größere Sammlungen verſchiedener ausgezeichneter Gemliſe- und Wurzelgewächſe; 

für einzelne Sortimente derfelben, oder au für neue bewährte Gpielarten, 

4) Für neue Gartenwerkzeuge, für Holz⸗-⸗, Töpfer» und Cifenwaaren x., die in Beziehung 

zum Gartenbaue ftehen. - 

Die Eigenthümer haben durch Zeugniffe der Drtöbehörde nachzuweiſen, daß fie die 
eingelieferten Gegenftände, — melde, wo möglich mit ihrem fyftematifchen, oder wo 
dieß nicht thunlih, mit dem ortägebräudlichen Namen verfehen fein follen, — felbft 
gezogen oder ſelbſt verfertigt haben. 

Ale diefe Probufte find mindeftend zwei Tage vor dem Gentralfefte Nachmittags im Bereinds 
tofale zu München, Türkenſtraße Nro. 2 oder wenigſtens am Tage vor dem Feſte an der Bude 
abzufiefern, und ift fi wegen Zurüdnahme derfelben mit der Hetreffenden Gommiffion zu benehmen. 
Beträchtlihe Sendungen wollen einige Tage früher entweder mündlich oder fhriftlih dem General 
Comite angezeigt werben. 


B. Preife für die Gewinnung eines in Qualität ausgezeichneten inländiſchen 
Saatleins. 


Um die Gewinnung eines in Qualität ausgezeichneten inländiſch gezogenen Saatleins zu 
befõördern, und zu deſſen Cultur anzueifern, ſetzt dad Kreis⸗Comité für Oberbayern aus ober 
bayeriſchen Kreidcomitefondd drei Preife zur Bewerbung aus; den erſten, in einer 
volftändigen Garnitur beftend vervollfommneter Hecheln fammt Ehrendiplome, die beiden andern 
aus einer großen filbernen Medaille fammt Ehrendiplom beftehend. / 

Um diefe Preife können fih nur audübende Landwirthe des oberbayerifhen 
Kreifed bemerben, welche gemäß der im Sentralblatte Jahrgang 1838 Seite 51—68 und 
Jahrgang 1840 Seite 385—396 bekannt gemachten Anleitungen im Jahre 1N53 einen 
in Qualität audgezeihneten inländifhen Saatlein, in einer entſprechend 
anfehnlichen Quantität, welche nicht unter zwei Schäffel bayerifh betragen 
darf, felbft gezogen haben. 

Die na dem Formulare Beilage V verfaßten Zeugniffe müflen jedoch neben der Erzeugung 
bed Samend durch den Selbſtausbau ber Bewerber, auh den Umfang ded mit Saatlein 
bebauten Areals in bayerifchen Tagwerken und Dezimalen genau audfprechen. Auch ift die Vei« 
gebung von Muftern unerläßlih, melde 

1) mit dem Siegel der Gemeinde und des Diſtriktsvorſtandes oder feined Stelvertreterd zu 

verfiegeln find; 

2) der Qualität ded erzielten Geſammt⸗-Samens genau entſprechen; und 

3) vermöge ihrer Quantität zur Prüfung ber Leiftung binreichen, 


C. Breife für erfolgreihe Beftrebungen zur allgemeinen Einführung bed 
Dohfengefpanned bei dem Delonomiebetriebe im Kreife Dberbayern. 
Hiefür werden aus oberbayerifchen Kreid-Gomitefonds für diejenigen Landwirthe aus 

Dberbayern, deren Beifpiel und Einfluß beizumeflen ift, daß in einer größeren Gemeinde, in 

welcher biäber auf den bäuerlichen Dekonomien fat ausſchließend PferdesAnfpann im Gebrauche 





7 


8 
war, nunmehr eine größere Anzahl ber Landwirthe Dchfen-Gefpanne zum Delonomiebetriebe hält, 
ald Preife audgefept: 
Drei große filberne Medaillen fammt Ehrenbiplomen. 


$s. VI. 
Algemeine Vorfchriften bezüglich der Zeugniffe zu $. I IE III. IV. und V. 


Sämmtlihe Zeugniffe zu $. 1. 1. I. IV. und V. (ſiehe FormularesBeilagen 1. 11, III. 
IV. und V.) werben durch das betreffende Kreis-Comité in ein Ressumde geordnet und nad 
Gathegorien audgefchieden an dad General-Eomite des landwirthſchaftlichen Vereines eingefendet. 

Sehr wünſchenswerth erfcheint, daß die einfendenden Bewerber ſich die Aufgabe der Packete 
Seitend der Pot befheinigen laſſen. 


Die Einfendungen aller Bewerber müffen fpäteftens bis zum 15. Auguft d, 38. 
in den Händen der treffenden Kreis-Comité's ſich befinden, damit fie gleichfalls fpäte- 
ftens am 1. September zu dem Einlaufe des General-Eomite gelangt feien, da fpäter 
einlaufende durchaus nicht mehr berücichtigt werden können. 


Seded Zeugniß muß in feinen Angaben beflimmt, Mar und fo verfaßt fein, daß aus ihm 
nicht nur die Leiftung am und für fi, fondern auch jener $. und jene Ziffer gegenwärtigen Pros 
grammes genau erhelle, worauf die Bewerbung fi ſtützt. 


Die Zeugniffe find in der Regel von den Bezirks-Comités zu prüfen und von den Vorftäns 
den diefer Bezirke zu beftätigen. 


, Zu bemerken kommt noch, daß der Berein für die Reiftung nur einmal einen Preis ges 

währen kann, daß alfo ſolche Bewerber, welche bereitd Preife an den Kreiöfeften für eine beftimmte 
Leiſtung erlangt haben, zwar von der gleichmäßigen Goncurrenz bei dem Gentralfefte nicht audges 
ſchloſſen find, aber ftatt der fie allenfalls treffenden Medaille blos das Ehrendiplom und die ehrende 
Erwähnung in dem Feftberichte empfangen. 


$. VL. 
Preife für die vorgeführten landwirtbfchaftlichen Hausthiere. 


Die Vorführung edler Pferde aud dem k. Hofgeflüte und von Zuchtbengfien aus dem bie 
figen Beſchäler-⸗Stalle des k. Landgeftüted in der KHofreitbahn, fowie die öffentliche Schauftellung 
edler Zuchttbiere aus dem Züchtungäftalle der kgl. Central-Thierarznei-Schule, dann von den kgl. 
Mititärfohlenhöfen, endlid der von dem landwirthſchaftlichen Berein angekauſten und zur Berthei- 
lung an Gemeinden beftimmten Zuchtbullen während des Hauptjefted auf der Therefienwiefe wird 
gleichwie im Vorjahre ftattfinden. Bei ungünftiger Witterung wird diefe Vorführung in der fgl. 
Hofreitbahn geſchehen. 


Für die bei dem Gentralstandwirtbfchaftäfefte zur Ausftelung, Mufterung und Preid-Eons 


eurrenz vorgeführt werdenden landwirthſchaftlichen Hausthiere werben nachftehende Preife 
ausgefeßt: 


9 
A. Für die fhönfen zur Zucht tauglichen 3"), bis 4"), jährigen Hengfte*) 
a) Schd Hauptpreife mit Fahnen und Ehren-Diplomen und zwar: 
Erfter Preis, fünfzig bayerifhe Thaler. 
Zweiter Preid, dreißig bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, vier und zwanzig bayerifche Thaler, 
Bierter Preid, fechzehn bayerifhe Thaler. 
Fünfter Preis, zwölf bayerifche Thaler. 
Sechſter Preis, zehn bayeriſche Thaler. 
b) Zwölf Nachpreife, jeder in der Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beftehend. 


B. Kür die fhönften zur Zucht taugliden 3'/, bis 4’), jährigen Stuten. 
a) Sechs Hauptpreife mit Fahnen und Ehren-Diplomen und zwar: 
Erfter Preis, fünfzig bayeriſche Thaler. 
Zweiter Preid, dreißig bayerifche Thaler. 
Dritter Preid vier und zwanzig bayerifhe Thaler. 
Bierter Preis, fechzehn bayerifche Thaler 
Fünfter Preis, zwölf bayerifhe Thaler, 
Sechſter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
b) Zwölf Nachpreiſe, jeder in der Bereinddenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehren⸗Diplome beſtehend. 


C. Für vorzügliche zur Zucht taugliche Stiere, insbeſondere, wenn nachge— 
wieſen iſt, daß dieſelben erfolgreich wenigſtens 2 Jahre lang beim Eigen— 
thümer zur Zucht in größerer Ausdehnung verwendet wurden. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplomen, und zwar: 
Erfter Preis, fünf und zwanzig bayerifche Thaler, 
Zweiter Preid, zwanzig bayerifche Thaler. 
Dritter Preis, fünfzehn bayerifche Thaler. 
Vierter Preis, zehn bayerifche Thaler. 
b) Sechs Nachpreiſe, jeder in der Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preicbuche 
und einem Ehtendiplome beſtehend. 
D. Für die beſten drei bis vierjährigen Zuchtkühe, die bereits gekalbt haben. 
a) Bier Hauptpreiſe mit Fahnen und Ehrendiplomen, und zwar: 
Grfter Preid fünf und zwanzig bayerifhe Thaler. 
Zweiter Preid, zwanzig bayerifche Thaler, 
Dritter Preis, fünfzehn bayerifche Thaler. 
Vierter Preid, zehn bayerische Thaler. 
b) Sechs Nahpreife, jeder in der Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 
und einem Ehrendiplome beftehend. 





*) © mtlice Dierde _ ft St u 
) rer le Fe en welche behufs der Preifebewerbung dem PDreisgerichte vorge 
2 
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E. Für die Zucht veredelter Schafe im Alter von brei Jahren. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplomen und zwar: 

Erfter Preis, zwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis, zwölf bayerifche Thaler, 
Dritter Preis, zehn bayerifche Thaler, 
Vierter Preis, act bayerifche Thaler, 

b) Tier Rachpreife, jeder in der BVereinddenfmünge, einer Fahne, einer Schaffcheere, 

einem Preidbuche und einem Ehrendiplome beftebend. 

Preiöbemerber haben mwenigftend einen Widder und zwei Mutterfchafe vorzuführen Auch ift 
die Preiswürdigfeit namentlich durch einen ftarfen und gefunden Körperbau bedingt. 

F. Für die Shweindyudt. 
a) Drei Hauptpreife mit Fahnen und Eprendiplomen und zwar: 
Erfter Preis, zehn bayerifhe Thaler. 
Zweiter Preis, ſechs bayerifhe Thaler. 
Dritter Preis, vier bayerifche Thaler. 
b) Ein Nachpreis in einer Vereinsdenkmünze, einer Fahne, einem Preisbuche und einem 
Ehrendiplome beftehend. 

Die vorbenannten Preife find nur für die Shweindmütter audgefegt, welche fammt 
ihren Ferkeln, die nicht älter ald vier Wochen fein dürfen, auf den Muſterungsplatz ger 
bracht werden müffen. 

G Für in kürzeſter Zeit und auf die wohlfeilfte Weife gemäftete DO dien. 

a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehrendiplomen, und zwar: 

Erfter Preis, achtzehn bayerifche Thaler, 
Zweiter Preis, zwölf bayerifche Thaler. 
Dritter Preid, act bayerifche Thaler. 
Vierter Preis, fechd bayerifche Thaler, 

b) Bier Nahpreife, jeder in ber BVereinddenfmünze, einer Fahne, einem Preisbuche 

und einem Ehrendiplome beftehend. 


Um diefe Preife für dad Maftoieh können mur wirflih ausübende Landwirte, — 
keineswegs aber Mepger als ſolche — fi bewerben. Die Maſtſtücke müſſen während 
der ganzen Dauer der Maft in Fütterung, Wart und Pflege ded Bewerberd geftanden fein, auch 
muß die Art der Maftung, fowie der Betrag der Maftungäfoften, lebtere zu Tagen ausgefchlas 
gen, aus den Zeugniffen genau und gewiffenhaft erhellen. 

Um auch entfernteren Landwirthen die Concurrenz um diefe Preife möglich zu machen, wird 
ein Gewichtözufchlag für den durch den SHertrieb verurſachten Gemwichtd-VBerluft im Betroge zu drei 
Pfund für die geometrifhe Stunde zugeftanden, nicht aber dem auf Eifenbahnen beförderten Maſt⸗ 
viehe. 

Es ift alfo in den einfchlägigen Zeugniffen die Entfernung ded Ortes der volljogenen Mas 
fung von Münden in geometrifhen Stunden genau zu bezeichnen und nach Borfchrift beftätigen 
zu laſſen. 
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Rüdfihtlih der PreifesZuertennung für die vorgeführten Viehſtücke werben folgende 
Beftimmungen feſtgeſetzt: 
1) Zur Preifebewerbung von vorgeführten Viehſtücken find Gemeinden und Gorporationen fo 


2) 


3) 


gut ald Private, Nupnießer, Pächter, Verwalter fo gut ald Eigenthümer, Ausländer 
fo gut als Inländer berechtigt, voraudgefept, daß die Aufzucht oder Maftung durch 
fie in der Cigenfchaft ausübender Laudwirthe auf bayerifhem Grund und 
Boden flattgefunden, 


Die Preife werden ohne Bezug der Frage zuerkannt, ob für dasſelbe Biehitüd bereits 
gelegentlich eined Kreisfeſtes Preife erlangt worden find. Bei dem Gentralfefte aber kann 
für dadfelbe Viehſtück nur einmal auf eine PreidsZuerfennung Anſpruch gemacht werben. 


Die nad Formular VI, VII, VI, IX, und X, verfaßten Zeugniffe müffen für jedes 

Viehſtück gefondert auögeftellt und bezüglich ber Ausftelung und Begutachtung genau 

den im $. VI. ded Programmes gegebenen allgemeinen Erforderniffen entfprechen, zugleich 

muß in benfelben audgebrüdt fein: 

a) daß die Bewerber wirflih audübende Landwirthe, d. h. igenthümer, 
Nupnießer oder Pächter eined mit allen landwirtbfchaftlichen Attributen verfehenen, 
förmlihen Detonomieguted, oder größeren oder Meineren Bauernbofes find, 

b) daß fie das zur PreidsConcurrenz vorgeführte Vieh entweder von Geburt her bid 
zu dem bedungenen Alter der Preidwürbigfeit felbft erzogen oder die Aufzucht 
wenigftend feit der zweiten Hälfte diefed Alterd übernommen und un— 
unterbrochen fortgefeßt haben ; 

e) daß fie für die vorgeführten Bichftüde bei dem Central⸗Landwirthſchafts— 
Befte noch keine Preife erbielten; 

d) daß die Defonomie ded Preifebewerberd überhaupt gut beftellt, daß der nad 
Zahl, Rage und Schlag anzugebende Biehftand allen Anforderungen entſpreche, und 
daf das Preisvieh niht mit Bernahläffigung des übrigen Vieh— 
ffandes befonders gepflegt worden; auch müſſen behufd der Borlage beim Preids 
gerichte den Zeugniffen über das SchafsBieh noch indbefondere Wollmufter von den 
Bließen jedes zur Preidbewerbung vorgeführten Thiered beigefügt, und die Mufters 
pafete von der treffenden Gemeinde, dann von dem treffenden BezirfdsBorftande, 
oder in deſſen Abweſenheits- oder Berbinderungsfalle von deifen Stellvertreter und 
im Falle des Nichts Drganifirtfeind eined Iandwirtbfchaftlihen Bezirted von der 
Diftriftö s Poligeis Behörde verfiegelt fein. 

e) Diefelben Züchter fünnen mit derfelben Biehgattung erft immer nach Berlauf 
von 2 Jahren, alfo nad Ausfall Eines Jahres oder Pefted, zur Goncurrenz um 
die Geldpreife zugelaflen werden. Um Rang und Diplom kann aber jeded Jahr 
mit derfelben Biehgattung von demfelben Züchter concurrirt werden. Im Falle bed 
Ausfchluffes vom Geld preis erhält diefen der nächiifolgende Berechtigte, 


4) Alle Zeugniffe über vorzuführended Vieh müſſen fih ſpäteſtens Freitag ben 30. 


September Bormittagd 10 Uhr in Händen ded Generals Gomited befinden. 
2*+ 





5) 


6) 


7) 
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10) 


11) 


Spätered Eintreffen der Zeugniffe zieht den unvermeiblihen Audfchluß des 
betreffenden Birhed von der Goncurrenz nah ſich. Auch find die hier worbezeichneten 
Zeugniffe nach dem Inhalte und der Beitätigungsweife, wie die dießfallfigen Yormularien 
ganz deutlich vorfchreiben, unerläßlihb und allein gültig; fonftige Beſcheinigungen 
irgend welcher Art können feine Berüdfihtigung finden, namentlich begründen die zur 
ganz anderem Zwecke beftimmten Beicbälds und Approbationds Xitefte der fgl. Geſtüts— 
Sommiffionen durchaus feine Preifchewerbung. 

Staatdanftalten verzichten in dem Falle der Goncurrenz und der Zuerfennung eines 
Preifed auf diefen legtern im der Art, daß fie zwar an der betreffenden Rangſtelle ges 
nannt werden und dad Preifediplom entgegen nehmen, den Preis felbft aber dem im 
der Preifeordnung Nächſtfolgenden überlaſſen. 

Bewerber, welche mehrere preidwürdige Viehſtücke derfelben Gattung zur Austellung 
bringen, erhalten von bemfelden nur einen Preis, die Preismürdigfeit der übrigen 
Stüde wird jedoch mittelft des SFeftberichted beurkundet. 

Jedem der Knechte und Mägde, welche ein preidtragendes Viehſtück begleiten, wird eine 
Belohnung in Geld nebft einer belebrenden Schrift zugeftellt. 

Bebufs der Mufterung der Viehſtücke und der daran fich reibenden Preifer-Zuerfennung wird 
Seitend ded GeneralsEomited des landwirtbfchaftlichen Bereined für jede einzelne Vieh— 
gattung ein Preidgericht aus umparteiifchben fachverftändigen Männern unter dem Vor— 
fipe eined General-Comité-Mitgliedes niedergefekt, welches über feine Verhandlungen ein 
Protofol zu führen bat, und beffen Mitglieder vor dem Beginne ihrer Wirkfamteit die 
feierliche Erklärung abgeben, daß fie ihre Urtheile mur nach befter Meberzeugung, ges 
wiffenhaft und unparteiifch fchöpfen werden. Diefen Preidgerichten ift zur auddrüdlichen 
Dbliegenheit gemacht, die zur Goncurrenz ausgeſetzten Preife nur in fo ferne zuzuer⸗ 
fennen, ald die Bewerber vermöge der wirklichen Preiswürdigfeit ihrer Viehſtücke auf 
die betreffende Auszeichnung und Belohnung in der That vollen Anfpruch haben. 
Die Mufterung der verfchiedenen VBiehgattungen gebt, wie alljährig, auf dem Platze 
vor der kgl. Reitfhule vor fih. Dort beginnt die Auswahl der Pferde Freitags 
den 30. September Nahmittagd 2.Ubr, jene der übrigen Biebgattungen 
Samftagd den 1. Dftober Bormittagd 8 Uhr. Diejenigen Biebftüde , welche ſpäteſtens 
Samftag den 1. Dftober um 8 Uhr Morgend den Preidgerichten moch nicht vorgeführt 
fein folten, müffen notbwendigund unnachſichtlichvon derPreidconcurrenz 
audgefchloffen bleiben. i 
Am Feſtſonntage feld — den 2. Dftober — Bormittagd 11 Uhr 
baben die Eigenthümer derjenigen Viehſtücke, für welche Preife zuerfannt worben, ihre 
Preisftüde auf die Therefienwiefe zu bringen und in die ihnen bezeichneten Stand + Abs 
theilungen einzuführen, nachdem fie fi durch die von dem Preidgerichte empfangenen 
Scheine über ihre Berechtigung zur Cinnehmung diefer Stellen legitimirt haben, 

Bei der Preifevertheilung ſelbſt müffen die vorzuführenden Viehſtücke von einer eigenen 
Perfon geleitet werden, damit der Eigenthümer zum Empfange ded ihm zugebachten 
Preifed auf der Treppe ded Königdzelted ungehindert zu erfcheinen vermöge. 


u Min 
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$. VIII. 


Die Preife für vorzuſührende Viebſtücke empfängt der Preifeträger am Feſtſonntage am Eins 
gange ded Königäzelted, die in $. 1, 1, I, IV und VW audgefepten bagegen werben ben eins 
ſchlägigen KreidsGomited übermittelt und wird von bdiefen für die feierliche Zuſtellung an die bes 
treffenden Individuen Gorge getragen. 


- $. IX, 


Wenn Seine Majeftät der König und die allerhöchſten Herrfhaften bad 
Gentralstandsoirtbfchaftd-Feft mit Allerböhft Ihrer Gegenwart beglüden, werden Allerhöchſt 
Diefelben von dem GeneralsGomite des landwirthfchaftlihen Vereind an den Stufen ded Königds 

zeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An die Beſichtigung der in den Stand⸗Abtheilungen aufgeſtellten preiswürdigen Viehſtücke und 
an die Einfihtnabme der in der Bude ded General: Comited zur Schau ausgeftellten landwirth— 
ſchaftlichen Produkte und Geräthe reiht fich zumächit die Vorführung der einzelnen Preis-Viehſtücke 
und die Zuftellung der zuerfannten Preife an die Befiger derfelben, und fofort dad Pferderennen, 
deffen näbere Beſtimmungen dad bdieffalfige Programm des Magiftratd der gl. Haupt» und 
Refidenzftadt auseinander feßt. 


$. X. 


Montag den 3. Dftober wird während ded Vormittags in biöher üblicher Weiſe 
der Viehmarkt auf der Feftwiefe abgehalten. 


$. Xl. 


Während der Dauer der Feſtwoche bleiben die Rofalitäten des landwirtbfchaftlichen Vereins, 
ZTürfenftraße Nr. 2, fammt allen dort aufgefellten Sammlungen dem Befuche ded Publikums 
geöffnet. 


$. Xll. 


Ueber die gelegentlich des Gentral-LandwirtbfchaftdsFeftes von dem Magiftrate der fgl. Haupts 
und Reſidenzſtadt veranftalteten fonftigen Feſtlichkeiten und Bolfdvergnügungen erſcheint eine eigene 
Kundgabe. 


$. All. 


Gegenmwärtiged Programm wird im allen Kreifen ded Reiches durch die Kreis- und Lofal- 
Intelligenz », dann durch die übrigen Blätter befannt gemacht werden. 

Ueberdieß ergebt an die fol. KreidsRegierungen, an die Kreis» Gomited, dann an die Fal. 
Diftriftds und LokalsPolizeisBehörden und an die Herren Borftände der landwirtbfchaftlihen Ber 
. zirfe das geziemende Erfuchen, für deffen möglichfte Bekanntmachung an die Landwirthe aller Ca— 
tegorien, fowie dofür zu forgen, daß die Vorausſetzungen, worauf ſich die Preifebewerbungen zu 
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flügen haben, fammt den Zeugniß-Erforberniffen und fonftigen Formalitäten, durch melde der Er 
folg folcher Bewerbungen bedingt iſt, von den Bewerbungsluftigen vollſt ändig begriffen, 
gewürdiget und namentlih von ben, die Preifebewerbungd.Zeugniffe begutachtenden und bes 
flätigenden landwirthſchaftlichen Bezirtd-Borfländen oder den DiftriftösPolizeibehörden nah dem 
deutlich vorgefhriebenen Wortlaute ber im Anhange befannt gemadten 
Zeugnißsformularien genaueft eingehalten werden, damit ſowohl diefen achtbaren 
Männern die Unannehmlichteit ablehnender Beſcheide, ald dem GeneralsComite bad ſchmerzliche 
Gefühl erſpart bleibe, durch Handhabung unerläßlicher Normen ehrenwerthen Wünſchen und Ab⸗ 
ſichten wider Willen nahe treten zu milſſen. 

Münden im Juni 1853. 
Das General» omite ded landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 
Der I. Borftand, 
v. Beidler 





De I Schriftführer, 
Dr. $raas. 


Zeugniß-Formulare. 


Die Zeugniffe find von den Bezirks-Comités nach gepflogener Berathung audzuftellen, 

Wo diefe Bezirks⸗Comités nicht organifict find, gefchieht ed von der einfchlägigen Behörbe 
(Semeindeverwaltung) unter Beftätigung dur die kgl. Diſtrikts-Polizeibehörde. Letztere hat dann 
zu bemerfen, daß ein Bezirks-Comité im kgl. Landgerichte nicht beftche. 

Das Zeugnig (Formular IV.) — Leiftungen von Gemeinden betr. -- wird in Ermangelung 
eines organifirten BezirfdsComite von der gl. Polizeibehörde audgeftellt. 


Beilage 1. 
Zeugnißsgormular für Preidbewerbungen nad Programm $. 1, allgemeine und fpecielle Reiftungen 
im Gefammtgebiete der praftifchen Landwirthſchaft betreffend. 
Zeugnif. 
Borzeiger biefed: 
Namen: (Bors und Zuname) 
Eigenfhaft: Causübender Landwirth) 
Mohnort: 
in der Gemeinde: 
PolizeisDiftrifts : 
landwirtbfchaftlihen Diftriftes : 
im reife: 
bewirbt fih um die nach Programm zum Gentrals Lanbwirtbfchaftsfefte diefed Jahres $. J. ausge⸗ 
fehten Ehrenpreife für machftebende, innerhalb der legten vier Sabre 1850, 1851, 1852 und 
1853 audgeführten Leiftungen, als: 
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(nun werben bier alle anzuführenden Leitungen einzeln, gemau und ausführlich, Mar und 
deutlich aufgezählt und die Größe derfelben, fo wie deren Erfolg gewiſſenhaft angegeben.) 


Befätigung bei mangelndem BezirkéGEomité. 


Daß die im vorfichender Darftelung aufgeführten Leiftungen des Preisbewerberd nad deren 
vollen Inhalte durch die eigenhändig unterzeichneten Gemeindeglieder ald vollkommen in Wahrheit 
begründet befunden worden feien, bezeugt nach Pflicht und Gewiffen unter Beibrüdung dei Ge 
meindefiegeld 

Datum, 
Die Gemeinde-Berwaltung N. 
Cin der Pfalz dad Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterfhriften : 
a) bed Gemeinde» Borftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualificirter Gemeindeglieber. 
Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtellvertretende Vorſtand) des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezirkes N. N. hat die in vorſtehendem Zeugniſſe aufgeführten Thatſachen einer genauen 
Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug auf die Wahrheit des Thatbeſtandes Folgendes: 

(Hier wird das die Bewerbung erläuternde Gutachten des landwirthſchaftlichen Bezirks ein⸗ 
gefchaltet, die diesfallfige Anficht ded Bezirkd-Borftanded und fofort die Beftätigung der aufge 
flellten Behauptungen nach Vorſchriſt des $. Vi. des Feſt⸗Programmes audgefprochen.) 

Datum. 
(Sirgel) (Unterfchrift und Fertigung des Borftanded (oder 
in deffen Verhinderung des ftellvertretenden Bor 
ftandes) des landwirthſchaftlichen Bezirkes N, N.) 


Beilage 11. 


Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbung nah Programm $. 11. die Leiſtungen der Beamten ‚*) Seel 
forger, Schulehrer und Gemeinde s Borfteher betreffend. 


Zeugniß. 


Vorzeiger diefed: 
Namen: (Bors und Zuname) 
Eigenſchaften: Egl. Beamter, oder Pfarrer, Schullehrer oder Gemeinde-Borftand) 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
PolizeisDiftrikts: 


) Diefelben baben ſich mit ibrer Bewerbung direft an das General-&omite zu wenden, welches dann son den 
Bezirfs:Comites dur die Kreis Comites Beftäligung der im Preisbemwerbungs-Zeugniffe aufgeführten 
Thatſachen erholt und diefen gemäß enticheibet. 





16 


landwirthfchaftlichen Diftriftes : 
im Kreife: 
bewirbt fih um die nah Programm zum Gentral-Sandwirthfchaftäfefte diefed Jahres $. 11. auds 
geſetzten Ehrenpreife für nachftehende, in den leßten vier Jahren 1850, 1854, 1852 und 
1853 ausgeführten Leiſtungen: 
CHier werden num alle anzuführenden Leitungen einzeln, genau und ausführlih, Mar und 
deutlich aufgezählt und die Größe derfelben, fowie deren Erfolg gewiffenhaft angegeben. 


Befätigung und Gutachten. 


Der eigenhändig unterfertigte Borftand Citellvertretende Vorftand) des landwirthſchaftlichen 
Bezirfed N. N. Hat die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatfachen einer genauen Prüs 
fung und Würdigung unterworfen und bemerft in Bezug hierauf Folgendes: 

(bier werden die dießfallſigen Anfichten und Anträge ded Bezirks-Vorſtandes eingefchaltet. 

In Folge deffen beftätiget der unterzeichnete BezirfdsVorftand die Wahrheit der in vorfiehen- 

» der Darftellung entwidelten Reiftungen des Preiöbewerberd nad dem vollen Inhalte ded Zeugniffes 
nach CBorfchrift des $. VI. des Feitprogrammes) mittelft Unterfchrift und Fertigung. 
Datum 
(Siegel (Unterſchrift und Fertigung ded Vorſtandes oder 
ftellvertretenden Vorſtandes des landwirthichaft: 
lichen Bezirted N. N.) 


Beilage 1. 
Zeugniß⸗ Formular für Preiöbewerbungen nach Programm $. III., landwirthſchaftliche Dienft 
boten betr, 
Zeugniß. 
Der (die) Untergeichnete 

Name und Stand der Dienftherrfchaft (welche ausübender Landwirth fein muß) 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizeidiftriftd: 

landwirtbfchaftlichen Diſtriktes: 

im Kreiſe: 


bewirbt fi um die nach Programm zum Gentrallandwirtbfchaftäfefte biefed Jahres 5. III. audger 


feßten Ehrenpreife für den 
Kamen (Vor⸗ und Zuname ded Dienfiboten) 
Eigenfchaft, bier muß genau nachgewieſen werden: 

a) daß der Dienftbote während der Dauer feiner Dienftzeit zum Betriebe irgend eines Zwei⸗ 
ged der praftifhen Randwirtbfchaft in der ftrengen Bedeutung des Wortes vers 
wendet worden und angegeben werben. 

b) in welher Dienfiboteneigenfhaft er diente, und 

- €) daß derfelbe mit der Dienſtherrſchaft in keinem Berwandfchaftd-Berhäftniffe ſtehe. 


— —— 


Os 
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Hierauf wird das phyſiſche Alter ded Dienfiboten und die Dauer der Dienftzeit bei ein 
und derfelben Dienfiherrfchaftsfamilie genau und gewiſſenhaft angegeben, und über den 
Fleiß, die Geſchicklichkeit, Treue, Anbänglichkeit und den gepflogenen tadeflofen moralis 
{hen Lebenswandel der geeignete Ausweis beftimmt und deutlich ausgefprochen.) 

Name ded Ausſtellers. 


Diefed Zeugnig muß ton dem Borftande bed landwirthſchaftlichen Bezirkes unterzeichnet und 
von demfelben die Wahrheit der darin aufgeführten Thatbeftände ausdrüdlich beftätiget fein. 





Beilage IV. 


Zeugniß-Formular für Preifes-Bewerbungen nah Programm $. IV., Reiftungen von Geſammt⸗ 
gemeinden betreffend. 


Zeugniß. 
Borzeigerin dieſes: 

Name (Name der preisbewerbenden Gemeinde): 

PolizeisDiftrittes : 

landwirtbichaftlichen Bezirkes : 

im Kreife: . 
bewirbt fih um die nah Programm zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte $. IV. audgefeßten 
EHrenpreife für nachftehende innerhalb der jüngft verfloffenen fünf Jahre ausgeführte 
Leiftungen, als: 

CHier werden nun unter Hinblid auf die im Programm $. IV, gegebenen Borzeichnuns 
gen alle anzuführenden Leiftungen einzeln, genau und ausführlih, Mar und deutlich aufs 
gezählt und befchrieben, die Größe derſelben und deren Erfolg gewiffenbaft ausgewieſen 
und der Name und Stand desjenigen Individuum bezeichnet, deſſen Bemühungen und 
Einfluß dad Zuftandefommen der angerühmten Leitungen der Gefammtgemeinde vorzugds 
weife zugemeffen werben muß.) 


Beftätigung und Gutachten. 
Die in vorftehender Darftellung aufgeführten Thatbeftände bat der eigenhändig unterzeichnete 
und unterfertigte Vorſtand Citellvertretende Vorſtand) ded landwirthſchaftlichen Bezirkes N. N. 
einer genauen Prüfung und Würdigung unterworfen, und bemerkt in Bezug hierauf Folgendes: 
Chier wird nun dad Gutachten ded Bezirfd-Borftanded in der nah Programm $. VI. 
vorgefchriebenen Weife erftattet, womit die Wahrheit und Preiswürdigfeit der angerühms 
ten Leiftungen conftatirt werden fol.) 
Datum 
(Siegel) Unterfchrift und Fertigung bed Borftandes 
(ftellvertretenden Vorſtandes) ded landwirth⸗ 
fhaftlihen Bezirkes N, N, 
3 
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—— 


Beilage V. 


Zeugniß- Formular für Preifebemerbungen nad Programm $. V. A, Gewinnung von inländifch 
gezogenem Saatlein betreffend. 


Zeugniß. 





Borzeiger biefed: 

Namen (Bors und Zuname): 

Eigenfhaft Causübender Landwirt x.) : 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrikts: 

landwicthſchaftlichen Bezirkes: 

im Kreiſe Oberbayern 
bewirbt ſich um die nach Progamm zum Eentral-Landwirthſchaftsfeſte dieſes Jahres 5. V. ausge—⸗ 
ſetzten Ehrenpreiſe für im Kreiſe Oberbayern im Jahre 1853 ſelbſt gezogenen Saatlein, 
und zwar auf den Grund nachſtehenden Ausweiſes: 


(Folgt nunmehr eine genaue und ausführliche, klar und deutlich gegebene Darſtellung und 
Beſchreibung der fraglichen Leiſtungen, unter Hinblick auf die nah Programm $. V. dieß— 
falls aufgegebenen Bedingniffe, namentlih bezüglich ded genügenden Ausweiſes über die 
Gröge und den Erfolg der Leitung, fo daß die mit berlei Kein bebaute Bodenfläche in 
Tagw. und Dezimalen auögebrüdt, dad ausgebaute Saatquantum mit Bezeichnung bes 
Bezugdorted der Leinfaat [ob z. B. Rigaer oder Innthaler, oder inländifh bayerifcher 
Rein] und die Größe der Gefammternte genau bezeichnet erfcheint.) 


Bemerkung. Dem Zeugniffe muß programmgemäß ein mit dem Siegel ded Tandwirtbfchaftlichen 
Bezirks⸗Vorſtandes, und mo folder nicht beftellt fein follte, mit jenem ver einfchlägis 
gen DiftriftöPolizeibehörbe verfchloffenes Mufter ded gewonnenen Saatleind, in Qua— 
lität mit jener der Gefammt-Saatleinernte vollfommen correfpondirend, und in Duans 
tität zur genügenden Prüfung zureichend beigefügt werben. 


Gutachten. 


Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (oder ſtellvertretende Vorſtand) bed landwirlhſchaſt 
lichen Bezirfed N. N. bat in Conformität der Beſtimmungen des Programmes $. VI. die in 
vorftehendem Zeugniffe aufgeführten Thatfachen einer genauen Würdigung und Prüfung unter 
worfen, und beflätiget die Wahrheit des oben fpecifizirten Thatbeftandes, . 

Datum 
(Siegel) Unterfhrift und Fertigung des Vorſtandes 
(oder ftellvertretenden Vorſtandes) des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezitkes N, N, 
Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
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Eigenfhaft Causübender Landwirth 1): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizeidiitritts: 

landwirthſchaftlichen Diftritts: 

im Kreife Oberbayern 
bewirbt fi um die nah Programm $. V. B. ausgefehten Ehrenpreife für bie erfolgreiche Eins 
führung von Ochfengefpann zum Detonomiebetriebe, und zwar auf den Grund nachftehenden Auss 
weifed: 





(folgt nun eine ausführliche Darftelung ded bisherigen lanbwirtbfchaftlichen Betriebes 
bezüglich der Anzahl der Pferdegefpanne, die in der Gemeinde früher gehalten wur⸗ 
den, ſowie der jeßt noch vorhandenen Pferdes und der neu eingeführten Dehſenge⸗ 
fpanne mit Angabe der Zeit der Einführung der Letztern) 
Nun folgt das dur dad Programm $. VI. bedingte Gutachten des Bejzirks⸗Vorſtandes und 
beffen hierauf auszufprechende Betätigung der Leiftungen des‘ Preisbewerbers. 
Datum 
Unterfchrift des Vorſtandes (oder ſiellver⸗ 
tretenden Vorſtandes) des landwirthſchaft⸗ 
lichen Bezitkes N, N. 


Beilage VI. 


Zeugniß-Formular für Preiſebewerbungen nach Programm $. VII. A et B, Zuchthengſte und 
AZuchtftuten betreffend. - 


Zeugniß. 

Borzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft Causübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei⸗Diſtrikts: 
landwirthſchaftlichen Diſtrilts: 
im Kreiſe: 

führt zum heurigen Central-Landwirthſchaftöſfeſte zu München einen Zuchthengſten (Zuchtſtute): 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe (Fauſt, Z0M: 
wann geboren: 
fohin dermaligen Alters: 
Abftammung, Bater (ob Landgeftütbefchäler, deffen Name): 
Mutter (ob Landftute oder welcher Rage): 
3* 


——— 
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Bewerber bat dieſes Pferb erzogen: 
a) von Geburt her ober 
b) erfauft und felbſt gepflegt felt - . « . ., fohin in eigner Pflege und Wart feit 
. Sabren ... Monaten. 


Der Preiöbewerber hat für diefed oben befchriebene Pferd beim GentraisLandwirtbfchaftäfefte 
zu München noch feinen Preid erhalten, 


Ded Eigenthümerd Defonomie, in einem Flächeninhalte von... Tgw. . . . Dezimalen 
beſtehend, befindet fih in einem . . . . Zuſtande. 

Der Gefammtviehftand des Preiöbewerberd, beftebend in... . Stüd Pferden, . . . Rinde 
vieh, . . . Stüd Schafen, . . . Stüd Schweinen befindet fih in. . . Zuftande, und ed wurde 
das oben befchriebene zur Greldconcurreng vorgeführt werdende Pferd nicht auf Koften und zum 
Nachtheil ded Übrigen Biehftanded befonderd gepflegt. 


Vorftehended Zeugniß beſtätigt nad) vorausgegangener genauer Prüfung nad feinem vollen, 
den Thatbeſtand wahr und getreu barftellenden Inhalte mitteld eigenbändiger Unterfgrift und 
Fertigung. 

Datum, 
Der Borftand Citellvertretende Borftand) bes 
landwirtbfchaftliben Bezirkes N, N. 
Siegel, Unterfchrift, 


Beilage VIL 


Zeugniß- Formular für Preifebewerbungen nah Programm $. VIE C et D, Zuchtftiere und 
Zuchtfühe betreffend. 
Zeugniß. 
Borzeiger biefed: 

Namen (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenfchaft Causübender Landwirth 2c.) : 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
PolizeisDiftrifts: 
fandwirthfchaftlihen Diftrifted: 
im Kreife: 

führt zum heurigen Gentral-Randwirthfchaftäfefte zu Münden einen Zuchtſtier (Zuchtkuh) 
von Farbe: 
Abzeichen: 
Höhe: 
Länge: 
Alter: 
Abflammung (Rage, Kreuzung): 
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Preiäbewerber hat dieſes Viehſtück erzogen: 
a) von Geburt ber, oder : 
b) erfauft und felbit gepflegt feit -» + .. fohlm in eigener Wat . x.» 
Sabre „ . Monate. 
Der Eigenthümer bat für dieſes vorgefchriebene Viehſtück bei dem Central⸗Landwirthſchafsfeſte 
in Münden noch feinen Preis erhalten. 
Des Eigenthümerd Dekonomie, in einem Rlächeninhalte von -. » TZam . . . 
Dez: beftebend, befindet fih im einem. + +. .. Zuftande. 


Des Preiöbewerberd Gefammtviehftand, in . . GStüd Pferden, +... GStüd Rinboich, 
. + GStüd Schafen, . . GStüd Schweinen beftehbend, befindet fidh in einem ... + 

Zuftande und ed wurde dad obenbezeichnete zur Preidconcurrenz vorgeführt werdende Biehftüd 
nicht auf Koften und zum Nachtheil des übrigen Biehftanded befonders gepflegt. 

Diefer Zuchtſtier it bereitd fett . . Jahren in größerer Ausdehnung und mit beflem 
Erfolg zur Zucht benutzt worden. 

Borftebendes Zeugniß beftätigt nach voraudgegangener genauer Prüfung, nad) feinem vollen, 
den Thatbeftand wahr und getreu _darftellenden Inhalte mitteld eigenhändiger Unterſchrift und 
Fertigung. 


Datum. 
(Siegel) Der Borftand (ſtellvertretende Borftand) des lands 
wirthfchaftlichen Bezirkes N. N, 
Unterfchrift: 


Beilage VII. 


Zeugniß-Formular für Preifebewerbungen nach Programm $. VII E, die veredelte Schafzucht be 
treffend, 
Zeugniß, 
Borzeiger dieß: 
Name (Bors und Zuname): 
Eigenfhaft Causübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei-Diftrifts: 
landwirthfchaftlihen Diftriftes: 
im Kreife: 
führt zum beurigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte zu München 
Widder 
Mutterfchafe ) CAnzahl, Bezeichnung, Abftammung und Alter der Gtüde.) 
Lämmer 
Preisbewerber hat dieſe Stammthiere erzogen: 


a nn nn u ch u en 
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a) von Geburt her, vber 
b) erfauft und felbft gepflegt fet . - 
Die Schaſheerde des Eigenſhümers, mit den obigen bezelchneten vorgeführt werdenden Stüden 
von gleiher Beredlung, zählt im Ganzen: 
Widder 
Mutterfchafe) (Anzahl der Stüde) 
Länmer 
Preidbewerber bat aus biefer Heerbe feit dem 1: Dftober 1852 . . Lämmer erhalten, 
iR im Befibe diefer veredelten Schafheeide fett - » + . und bat für diefe gegenwärtig zur 
Preidconcurrenz gelangenden Stüde beim Gentral-Lanbwirtbfchaftöfefte noch keine Preife erhalten. 
Der gegenwärtige Gefundpeitäzuftand der Heerde ift gemäß vorgenommener thierärztlicher 
Unterfuhbung : « . » 
Die zur Preiöfoneurreng vorgeführt werdenden Viebftüde wurden nicht auf Koften und mit 
Bernachläffigung ded übrigen Biebftanded befonderd gepflegt. 
Ded Preidbewerberd Dekonomie, in einem Fläheninhalte von . . Tagw. . . Di. 
beftehend, befindet fih in einem . . Zuſtande. 
Deſſen Gefammtviehftand, beftehend in . . Pferden, „. . Stürck Rindvieh, . . 
Schafen, . . Schweinen, befindet fih in einem - . .  Zuftande, 


_(Gegenwärtiger Bewerbung find von den preisconcurrirenden, obenbezeichneten Schafen, 
vor der tbierärztlichen Unterfuhung abgenommene, unter dem Siegel ded landwirthſchaft⸗ 
lichen BezirkdsVorftanded, und wo foldher nicht beftellt fein follte, jenem ber betreffen 
den DiftriftdsPolizeibehörde verfchloffene Wollproben nah den Bellimmungen des 
Programmes beizulegen.) 

Votſtehendes Zeugnig, fo wie bie Aechtheit des beiliegenden Wollmuſters beflätiget, nad 
voraudgegangener genauer Prüfung, nach feinem vollen den Thatbeftand wahr und getreu dars 
ſtellenden Inhalte mitteld eigenhändiger Unterfchrift und Fertigung 

Datum. 
Der Borftand (ſtellvertretende Vorſtand) des lands 
wirthſchaftlichen Bezirkes N. N, 


(Siegel) Unterfährift: 
Beilage IX. 
Zeugniß- Formular für Preisbewerbungen nach Programm $. VII F, die Schweinezucht betreffend. 
Zeugniß. 


Vorzeiger dieſes: 
Name (Vor⸗ und Zuname): 
Eigenſchaft Causübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
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| 4 PolizeisDiftrifts : 
j im Kreiſe: 
{ führt zum heurigen Gentral-Landwirtbfchaftäfette zu München 
a) Schweindmütter (Anzahl) mit ihren 
b) Ferteln (deren Anzahl). 
Der Preiöbewerber hat diefe Schweindmütter erzogen: 
w) von Geburt ber, oder 
b) ertauft und ſelbſt gepflegt feit 
Des Eigenthümerd Schweinezucht befteht dermals in 
a) Schweinbären (Anzahl) 
b) Schweindmüttern (Anzahl). 
E Derfelbe bat aus diefer Heerde feit dem 4, Dftober 1852 Werken (Anzahl) erhalten. 


. Preiösewerber hat für biefe zur Preisconcurrenz vorgeführt werdenden Biehftüde beim Gen 
| tral· Landwirthſchaftsfeſte noch keine Preife erhalten. Diefe fraglihen Stüde wurden nicht auf 
Koßen und zum Nachibeile des übrigen Biehitandeö, der in , . BDierden, .. . Gtüd 
Rindvieh und? . . Schafen befteht, md in . .  Buftande ſich befindet, befonders ge 
pflegt. 
Ded Preisbewerberd Oekonomie, beftebend in » » Kagm. . , Dep, befindet fi 
in einem . Zuſtande. 
In den Zeugniffen für Schweinezucht iR auddrüdlih zu bemerken, daß die Ferkeln von 
Eins und demfelben Mutterfchwein herrühren. 
Vorſtehendes Zeugniß beftätiget nach voraudgegangener genauer Prüfung nach feinem vollen 
den Thatbeftand wahr und getrew !darftellenden Inhalte mitteld eigenhändiger Unterfhrift und 
Fertigung. 
Der Vorftand Cftellvertretende Vorſtand) ded land- 
wirthſchaftlichen Bezirted N, N. 
(Siegel) Unterfchrift: 


Beilage X. 
Zeugniß-Formular für Preiöbewerbungen nah Programm $. VII G, dad Maſtvieh betreffend, 
Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 

Name (Nors und Zuname): 

Eigenſchaft Causübender Landwirth): 

Mohnort: 

in der Gemeinde: 

PolizeisDiftrifte: 

landwirthſchaftlichen Difttiftes: 

im Kreife: 





nn 
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führt zum heurigen GentralsPanbwirtbfchaftöfefte zu München nachftehend befchriebenen während 
der ganzen Dauer der Maftung felbft gepflegten und gefütterten MaftsDchfen. 


Bezeihnung: 


a) des Alters: 
b) der Farbe und Abzeichen: 
ec) Höhe und Ränge: 
d) Gewicht vor der Maftung: 
e) dermaliged Gewicht: 
d) die Maftung Hat gebaueit: 
von 2: br. hs Wochen. 
g) die Fütterung beftand während der Dauer der Maftung in . x... 
h) die Koften der Maftung betrugen per Tg . . . 

Der Eigenthümer hat für dieſes Maſtvieh am GEentral-Landwirthfchaftöfefte noch Keinen Preis 
erhalten. 

Der übrige Biehftand des Preiöbewerberd befteht in . . Merten, . . Gtüd Rind 
vieh, » Schafin, . . Schweinen und befindet fih in einem . . Zuftande, 

Die Delonomie ded MafiviehsEigenthümerd, in einem Flächeninhalte von . . Tagw. 

. . Dez. beſtehend, befindet fi in einem . . Zuſtande. 

Ded Preisbewerberd Wohnort, von woher oben bezeichneted Maſtvieh hergetrieben wird, 
ift von Münden . . geometrifche Stunden entfernt, 

Borftehended Zeugniß beftätigt nad voraudgegangener genauer Prüfung nach feinem vollen, 
den Thatbeitand wahr und getreu darftellenden Inhalte, mittels eigenhändiger Unterfchrift und 
Fertigung. 

Datum. 
Der Vorſtand (ſtellvertretende Vorſtand) des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bezirkes N, N. 
(Siegel Unterfchrift: 





Königlich = 
Intelligenz- ·⸗ 


für Mittelfranten. 
Nro. 53. 


Ansbach. Mittwoch, den 6. Zuli 1853. 
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runge:Anfait für Gebäude. — Den Berkauf der Wurmmittel, insbeiondere die Santonin-Präparate- — Erle 

digung der ſtaͤndigen Schulverweſung zu MNeundorf. — Die Verjährung der Forderungen an das Gtaats-Yerar 

und der Gtaatd-Gefälle. — Uinterfuhung gegen Carl Buchner, Buchbandler von Bamberg, megen Mißbrauchs 

der Prefie. — Unterfuhung gegen Unbefannte, wegen Mifbrauds der Preſſe. — Drudfebler-Berihtigung. — 
Dienftesnadgrigten. — Ertra: Beilage, Programm ju dem Eentral-Landbwirthihaftsfefte in Münden 1853. 


Belanntmachungen der oberften Staats » und Kreis:Behörben. 


Einl, Ar. 33409. Erp. Nr. 38049. 
(Die Aufftellung eines jweiten Depofltalbeamten bei dem Pal. Landgerichte Schillingsfürft betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige.  " 


Im Ginverfländniffe mit dem gl. Appellationdgerihte und der kgl. Regierungäfinanzlammer 
von Mittelfranfen wurde durch Entſchließung vom Heutigen der Sportelrendant Joſeph Friedel 
für die Funktion eines zweiten Depofitalbesinten des fgl, Randgerihtd SGhillingsfärft befä- 
tigt, was andurd befannt gemacht wird, 

Andbah, den 29, Zuni 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranlen, Kammer des Innern 
In Verhinderung des fgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 


Gerhardt, 
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Ein!, Nr. 32820. ÜErp. Re. 38030. 
Die Sti d lebten © des Wirths Andreas Martin Müller zu Fürth, Eliſabetha, 
(Die Stiftung der verfebten — 52 under — Fürth, Eliſabetha, geborne Geyer 


Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Die verlebte Ehefrau ded Wirtha Andread Martin Müller zu Hürth, Eliſabetha, geborne 
Geyer, hat dem chriſtlichen Hofpital dafelbft 10 fl. 48 Pr, Ichtwilig vermacht, welde mwohlthätige 
Handlung zum ehrenden Andenken biemit öffentlich befannt gemacht wird, 

Ansbach, am 29. Juni 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
In Berpinderung des fgl. Regierungsd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
Einl. Ar. 33466, Exp. Nr. 38190. 
(Die Wiederbefegung der erledigten Schulſtelle zu Heinersdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die erledigte Schul- und Kirchendieneroſtele zu Heinersdorf mit 250 fi. Einkommen 
iſt wieder zu beſetzen. 

Meldungen um dieſelbe find bis 1. Auguſt d. 38, bei dem Pf, Landgerichte oder der fgl. Die 
friftd. Shulinfpeltion Waffertrüdingen einzureichen und von diefen Behörden bie 8, ejusd, 
mit gemeinichältlihem Gutachten hieher vorzulegen. 

Andbach, den 29. Juni 1853, 

Königlihe Regierung von WMittelfranfen, Kammer des Innern, 
In Berhinderung des kgl. Regierungsd- Bräfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 33867. Exp. Nr, 38255, 
(Die Wiederbefegung der Pfarrmefnerfielle zu Eſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Meßnerſtelle an der katholiſchen Pfarrkirche zu Eſchenbach, kgl. Landgerichts Heil 
bromm, melde durch den Tod des feitherigen Meßners in Erledigung gefommen iſt, und einen 
faffiondmäßigen Reinertrag von 265 fl. 285 fr. gewährt, wird biemit zur Bewerbung öffentlich 
audgefchrieben, 

Geſuche um diefelbe find mit den nöthigen Zeugniffen verfehen binnen A Wochen bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen. 5 

Ansbach, am 1, Juli 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Junern. 
In Berhinderung des kgl. Regierungd-PBräfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Einl, Rr. 33951. Erp. Nr, 38558, 
(Den Boljug bes $. 71. der Inſtruktion zum Gefege über die Feuerverfiherungs-Anfalt für Gebäude betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Die im Betreffe der Holz verarbeitenden Gewerbe weiter erlaffene Entſchließung des kgl. 
Staatsminiſteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 28, v. Mid. wird in dem 
nachſtehenden Abdrucke zur geeigneten Nachachtung hiemit veröffentlichet, 

Ansbach, den 1. Juli 1853. 

Königlide Regierung von WRittelfranten, Rammer ded Innern. 
In Berhinderung des kgl. Regierungs- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Mbdrud, Rr. 6098, 
Königreihb Bayern 
Staatd-Minifterinm ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 


Auf die berichtliche Anfrage vom 3. d. Mts. bezeichneten. Betreffed wird unter Rüdgabe der 
vorgelegten Alten Folgendes zur Entſchließung erwiedert: 

1) die im $. 71. Ziff. I. Re. 1. und 19. der Bollyugsinftrultion vom 9. Dftober v. Irs., 
dann in der generalifirten Minifterial-Entfhlirfung vom 1. März I Irs. Rr. 1931 bezeich⸗ 
neten Werkſtätten der Tiſchler, Zimmerleute,- Wagner und fonfligen in gleicher Ausdehnung 
und analoger Behandlung Holz verarbeitenden Gewerbe können nur diejenigen beigezählt wers 
den, welde fib in eigenen Gebäuden, oder in eigend biezw beffimmten Räu— 
men mit Heigvorrihtungen oder Holjbörren befinden und in benen ein fo audger 
debnter Gewerböbetrieb flattfindet, daß biebei mit Rüdficht auf die nothwendige Quantität der 
leicht brennbaren Materialien, old Holyvorräthe, Helzabfäle und dergl. eine erhöhte Feuerd- 
gefahr angenommen werden muß. Kleinere Werfflätten dagegen, deren Betrieb unbedeutend 
ift, oder welche zugleich ald Wobnftube dienen, oder feine Hrizvorrichtungen haben, können 
— es mögen die Schnitz- und Hobelbänfe in denfelben nagelfeft angemacht fein oder nicht, 
ald ſolche mit erhöhter Feuergeſahr nicht betrachtet und behandelt werden, da Schnitz- und 
Hobelbänfe und fonflige Werkzeuge feine böhere Feuersgefahr ald die Möbel eines jeten 
Wohnzimmerd haben und dad Gefährliche immer im der größeren Menge von Holzabfällen 
und Hcbelfpänen in geheizten Rofalitäten und in den Holzdörren berubt. 

2) Deblfhlagwerfe, melde mit einer Fenerung unmittelbar nit in Verbindung gefeßt find, 
ſtellen fib bezüglich ihrer Feuergefäbrlichkeit unter die Kategorie der Mabl- und Eägenmüh- 
len, weßhalb diefelden biemit auf Grund ded Art. 61. Abf. 2. ded Gefehed vom 23. Mai 
dv. Ir, unter die in $. 74. Ziff. 1. der Vollzugs-Inſtruktion aufgeführten Anlagen eingereiht 
werben, bei denen der erfle Grad erhöhter Feuergelährlichfeit anzunehmen ift. | 

Münden, den 28. Juni 1853. - 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befept. 
gez. dv. d. Pfordten. 
Minifterialrad Wolfanger. 


i* 
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— ⸗ — 


Enl. Nr. 33642. Exped. Rr. 38518, 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Den Verkauf der Wurmmittel, insbefondere die Santenin-⸗Praͤparate betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Es if zur Anzeige gefommen, daß von den Gonditoren, Lebküchnern und Spejereihändlern 
Murmmittel unter den Ramen von Gantoninzelthen, Santonin-Conſekt, Santonin.Ehocolade und 
anderen Zubereitungen verfertiget und verkauft werden. Diefer Verkauf ift aber unftattbaft und 
gegen die Beftimmungen des $. 34. der Apotheker⸗Ordnung vom 12, Januar 1842, da Murrıs 
mittel und ihre verfhiedenen Vereitungdarten zu den Arzneien und pharmazeutifhen Präparaten 
im Ginne des $. 6 und 7. der Berordnung vom 17. Rovember 1834, den Gift, und Mrzneis 
waarenverfauf beir., gehören, zu deren Berkauf im Großen und im Kleinen die Apotheker audr 
ſchließlich befugt find, 

Die obengenannten Behörden werben beöhalb angewirfen, den Verkauf der genannten Wurm 
mittel durch die obendezeichneten Unberechtigten zu verbieten und gegen die Dawiderhandelnden mit 
Strafen einzufhreiten. 

Anebach, den 1. Zuli 1863, 

Königliche Regierungvon Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
In Berpinderumg des kgl. Regierungsd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— — — 


Einl. Rr. 33900. Erp. Rr. 38690. 
(Erledigung der fländigen Schulvermefung zu Neundorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 

Die ſtändige Schul Verweſung zu Reundorf mit 200 fl. Einfommen ift zu befrpen. 

Meldungen um diefelbe find bid 4. f. Mid, bei dem fol, Landgerichte Bibart oder der fal. 
Diſtritto ſchulinſpektion Einersheim zu Rengenbeim zu Überreihen und von diefen Behörden 
mit gemeinfhaftlihem Gutachten did 8. ejusdem hierher vorzulegen. 

Andbah, den 2. Zuli 1853. 

Königlihe Regierung von Wittelfranten, Sammer des — 

In Berhinderung des königl. Regierungs- Präfidenten 
Butfhneider. 
Gerhardt, 


Einl, Ar. 8341. Erp. Nr. 8649. 
(Die Verjährung der Forderungen an bas Staats» Herar und der Staats: Gefälle betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dem Finanzgefeße vom 28. Dezember 1831 $. 34 gemäß (Gejegblatt v. I. 1832, ©. 146 
— 150) werben nachfolgende geſetzliche Beftimmungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht: 
1) Unabbrädig dem Gejege vom 1. Juni 1822, welches über die Forberungen aus Titeln 
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vor bem 1. Dftober 1811 umb beren Erlöichen Beltimmung getroffen hat, werben nunmehr auch 
alle Forderungen an die Staats, Finanz» und Militär » Kaflen aus der Zeit vom 1. Dftober 1811 
bid zum 1. Dftober 1830 ohne Unterſchied ihres Titels, infoferne fie ümerhalb diefed Zeitraums 
bereitd zur Zahlung verfallen waren und zur Cinflagung geeignet gewejen wären, für erlofchen ers 
Märt, wenn biefelben micht bie zum 1. Dftober 1833 bei dem fönigl. Staats» Minifterium der 
Finanzen , und zwar ausichließend nur bei diefem, angemeldet werden. 

Die Anmeldung der dem Berfalle unterworfenen Forderungen muß zwifcen bem Tage bes 
gegenwärtigen @rfeges und dem 1. Dftober 1833 geichehen. 

Eine früher angemeldete Forderung it geichügt gegen den Berfall, wenn fie 

a) entweder bereitd früher bei dem Staats: Minifterium ber Finanzen direft angemelbet worden 
war, unb ber Petent fle unter ausdrücklicher Beziehung auf die frühere Anmeldung in dem 
angegebenen Zeitraume monirt, ober 

b) wenn früher die Anmeldung bei anderen Abminiftrativftellen oder Behörden Statt fand, und 
ber Petent fie innerhalb der vorgeichriebenen Friſt im Duplifate bei dem Staats» Minifterium 
der Finanzen erneuert. 

Eine zwar angemeldete, von dem fönigl. Emats, Minifterium der Finanzen aber nicht ans 
erfannte und befhalb zurüdgewiefene Forderung muß innerhalb eines Jahres, vom Tage der Zu—⸗ 
rädweifung an, bei den treffenden Gerichten bei Strafe der Präcluflon Magbar angebracht wer 
ben. 

Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von bem Finanz; Minifterium vor dem 1. Dftober 1833 
allenfalls nicht verbefchiedene Forderung muß längitens in dem Zeitraume vom 1. Dftober 1833 
bis 1. Dftober 1834 bei Strafe der Präclufion Hagbar vor die Gerichte gebracht werben. 

Unter den Forderungen, welche nach biefem und den nachfolgenden $$. innerhalb ber feſtge⸗ 
fegten Zeit erlöfchen, find nicht begriffen: 

a) alle Neallaften, weldye auf was immer für ein @igenthum bed Gtaated haften, jeboch mit 
ber Beichränfung, daß die Nachholung rädftändiger jährlicher Gefälle nicht weiter, ald auf drei 
Jahre zurück ausgedehnt werben foll; 

b) alle in den Hppothefenbüchern eingetragenen Forberungen. 

2) Bom 1. DOftober 1830 an, und im gleicher Weife für die Zufunft, erlöſcheu alle For 
berungen an bie Staat Finanzsund MilitärsKafen aus Titeln jeder Art, wenn fie binnen drei 
Jahren von dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben worden 
find, oder nicht eine im dieſem Zeitraume an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur Erhebung nad 
gewiefen werben kann. 

3) Rückſtaͤnde an Staatögefällen und andere an bie Staatösfaffen gefchuldete Zahlungen, 
welche vor dem 1, Dftober 1830 verfallen waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflichtigen, wenn 
fle nicht zwifchen dem Tage des gegenwärtigen Gefeged und bem 1. Dftober 1833 eingeforbert, 
und da, wo die Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zun Eintragen im Hypo, 
ıhefenbuche angemeldet worden find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, umb im gleicher Weife für die Zufunft, erlöfchen die verfallenen 
Staatögefälle und andere an die Staatdfaffen gejcduldete Zahlungen, wenn foldye während dreier 
auf einander folgender Jahre nicht eingefordert, und im falle zeitlicher Uneinbringlicyfeit da, wo 
bie Schuldner hypothekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen im Hypothekenbuche 
angemeldet worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung fann ber Abgabenpflichtige wegen eined Rückſtandes burdy 
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amd micht mehr verfolgt werben, ber percipirende Beamte verliert bießfalld jeben Regreß, und 
haftet dem Staate für alle hieraus entfpringenden Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für rüdfändige Gefälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Erben, 
welche das Objekt, aus dem fi bad Gefäll ergab, zur Zeit befaßen, wo das Gefäll angefallen 
if, vorbehaltlid; der Beftimmungen bed Hypothekengeſetzes und der Prioritätd-Drdnung. 

4) Gegen die nad den Beftimmungen ber $$. 30, 31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes 
eintretende Erlöfchung findet eine restitutio in integrum nicht Statt, ausgenommen find jedoch 
minderjährige phyfifche Perfonen, 

Andbah, am 5. Juli 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer der Finanzen. 
In Berhinderung bed kgl. Regierungd-Präfidenten, 
Gutſchneider. v. Hornberg. 

Krienes. 


Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Das königliche Kreis⸗ und Stadtgericht Bamberg hat am 23. Juni achtzehnhundert fünfzig 
und drei, Vormittags 11 Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Direktor 
Conrad, Borfigender, Mahr und Dirrigl, I. Staatd-Anmwalt, Pfriem und Ellner, 
Prototolführer, folgendes Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung ded kgl. Staatdanmwaltd Pfriem in feinem Bortrage über die LUnterfuchung 
gegen Carl Buchner, Buchhändler in Bamberg, wegen Mißbrauchs der Preffe. 

Nach Einfiht und Ableſung der mwichtigeren Aftenftüde der Borunterfuchung 

Nah Anficht ded vom kgl. Staatdanwalte unterm 3. ds. Mis. geftellten fchriftlichen An- 
traged. 

In Erwägung, daß Feine hinreichenden Verdachtögründe vorliegen, um gegen Earl Buchner 
von hier weiter einzufchreiten. 

In fernerer Erwägung, daß bie Drudfchrift „Traugott Brommes Hands» und Reiſebuch für 
Auswanderer und Meifende nah Norb» Mittels und Südamerika (den gefammten vereinigten 
Staaten Canada, Brafilien, Chile, Ricarague, Benaguela, Merico u. f. mw.) fiebente fehr ver 
mebrte und verbefferte Auflage, von Pfr. Dr. Büttner, Mit einem Ratgeber in ameritanifchen 
Rechtsangelegenheiten und einer Karte der vereinigten Staaten von Norbamerifa, Bamberg 1853, 
Berlag der Buchner’fhen Buchhandlung,” auf den Seiten 25 bis 31 der Einleitung eine der 
artige Gegenüberftellung der amerifanifchen und europäifchen Zuftände unter befonderer Bezugnahme 
auf Deutfhland Cin dem zweiten Abdruck diefer Auflage ift diefelbe nicht mehr aufgenommen) ent 
hält, welche den Art. 19 des Preßgefehed vom 17. März 1850 verlegt, indem durch biefe 
Gegenüberftelung offenbar falfhe zur Erregung von Gehäffigfeiten und Störung des öffentlichen 
Bertrauend geeignete Nachrichten auögeftreut werden. 

In endlicher Erwägung, daß der gefeßwibrige Inhalt einer Schrift oder ber für ſtrafbar ers 
Märte Theil derfelben, infoweit fie nicht in Privatbefig übergegangen, nach Art. 2 des Preßge- 
feßed zu vernichten ift. 
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Aus diefen Gründen 
erfennt das Fol. Kreids und Stabtgericht in Gemäßbeit Art. 49 Nr. 5 und Art. 55 des Gef. 
vom 10. Novbr. 1848 die Abänderungen des 1. TH. ded Gtrafgefeßbuches auf Einftelung des 
Strafverfahrend und Vernichtung der Einleitung des vorbezeichneten Buches von Geite 25 bie 
31 einfhlüffig, foweit diefelben noch nicht in Privatbefig übergegangen und verorbnet die Bes 
kanntmachung gegenwärtigen Grkenntniffed in fämmtlihın Kreid- und Intelligenzblättern des 
Königreichs, 
Alſo gefchehen zu Bamberg, wie Eingangs gemeldet. 
Conrad, Mahr. Dirrigl. 
El lner. 





Ordonnanz 


des Föniglich bayeriſchen Bezirksgerichts zu Kaiſerslautern Sißung der Rathöfammer vom 
27. Juni 1853. 

Das Föniglich bayerifche Bezirkägericht in feiner Berathfhlagungdfammer, wo zugegen waren: 
Orth, Präfident, Hecht, Unterſuchungsrichter, Fitz, Richter, und Müller, ſtellvertretender 
Gerichtäfchreiber. 

Nah Anhörung ded vom Unterfuchungdrichter erftatteten Berichts in Hinficht der 

Unterfuhung gegen Unbekannte, des Preßvergebend durch Zuwiderhandlung gegen die Artikel 
eilf, zwölf, ſechzehn, zwanzig, zwei und zwanzig und vier und zwanzig des Gefeped zum Schutze 
gegen den Mißbrauch der Preſſe vom fiebenzehnten März 1850 befchuldigt; 

Nach genommener Einfiht der Prozeffchriften und des Antrags ber kgl. GStaatöbehörde; 

Rah Anficht ded Artifeld einhundert acht und zwanzig des Geſetzbuches über das peinliche 
Verfahren und 

In Erwägung, daß bie incriminirte Drudfcrift: „Mord und reibeit, den Manen des 
Freiheitöhelden Lideny gewidmet von K. Heinzen. New-York 1853, Gelbfiverlag des Ber 
faſſers“ eine direfte Aufforderung zu Verbrechen, eine Beleidigung aller regierenden Fürften durch 
Schmähung und Beimeſſung verächtliher Handlungen, fowie einen Angriff auf Religion und 
Sittenlehre, und namentlih auf die Perfon und Würde des Papfted enthält, auf biefelbe das 
ber jedenfalls die Verfügung ded Artifeld zwei ded angeführten Gefeped ihre Anwendung findet; 

Daß jedoch der angeblihe Berfafler und Verleger diefer Schrift ein Ausländer und durch 
unfere Strafgefege nicht zu erreichen if. 

Aus diefen Gründen 
verorbnet die Einftelung bed Berfahrend, verfügt dagegen bie Unterbrüdung der obigen Schrift, 
in oweit folche nicht in Privotbefiß übergegangen: ift. 
Alfo erlaffen wie Eingangd gemeldet, 
Untergeihnet: Drtb, Hecht. Fitz. Müller, 
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Das Kreis-Comitd des landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfranken 
(Drudfebler- Berichtigung.) 
In dem Abdrucke bed Kreid-eft- Programmes — vorgebende Nr, 52, Seite A16 ded Kreis“ 
Intelligenzblattes — ift der Schluß bed erſten Satzes des g. 1. irrthümlich mit: 
„in welcher der Wander: Berein deutfcher Land» und Forftwirthe die genannte Stadt mit feiner 
„finnreihen® flat Heurigen 
„Berfammlung beehrt“ » 
wiedergegeben. 
Wir erfuchhen, diefen Drudfehler in jenen Gremplaren, welche aufbehalten werben, von kurzer 
Hand berichtigen zu wollen. 
Andbeh, den 2, Juli 1853. 
In Abmwefenbeit des. 
ber Il, Borftand: 
Gutſchneider. 





Dienſtes Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Sich unter'm 25. Juni I, Irs. allergnädigſt ber 
wogen gefunden, den kgl. Revierförfter Johann Ehriftian Kropf zu Weiltingen auf fein An 
ſuchen in temporäre Duiedcenz treten zu laffen und an beflen Stelle den kgl. Revierförfter Chri⸗ 
ſtoph Kroher gu Weingarten, ebenfald auf Anſuchen, zu verfeßen. 





Bermöge Entfhliefung der kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, vom 
26, Juni 1853 if der bisherige Schullehrer zu Eradbad, Anton Eder, zum 1. Schullehrer 
und Gantor in Berhing, fowie unterm 1. Juli d. 38. der bisherige Schulverweſer zu 
Cadolzburg, Eprifian Brandt, zum Schulehrer und Kirchendiener in Zautendorf ernannt 
worden. 


Dur gemeinfhaftlihen Beſchluß der kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern, 
vom 26. d. Mtd und des Pol, Landwehr Freid:Gommandod vom 23. d, Mid. wurde auf Grund 
der eingelangten Wahlvorfihläge der bisherige Oberlieutenant Auguſt Glüd zum Hauptmann, ber 
Landwehr, Eavallerift Friedrtich Hauck und der Mühlbeſitzer Ludwig Haas zu Lieutenantd im 
Landwehr Bataillon Waffertrüdingen ernannt, 


An die Stelle der verftorbenen Gemeindebevollmäcdtigten in Schwabach, Bierbreuer Earl 
Stephan Zapf und Gaſtwirth Matihäus Bub! find die Erſatzmänner Kaufmann Georg Epriftoph 
Bepold und Gaſtwirth Adam Sticht in Funktion berufen worden. 





Königlich 


Intellinenz- 


für Mittelfranten. 
Nro. 54. 


Ansobach. Samſtag, den 9. Zuli 1853. 


Inhbalt 


Die Schule zu Rothenſtein. — Die Berilliaung einer Collekte für den Neubau eines jüdifhen Betbauſes Im 
Zeil. — Unteriudung wegen Wifhrauhs der Preſſe durch die Drudichrift; „der Projeß Gervinus, mitzetheilt won 
Wilhelm Befeler. — Dienſtesnacht ichten. — Couts der baperiihen Staatspapiere. 


— — 




















Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis⸗Behörden. 


Einl, Rr. 34109, Exp. Rr. 38891. 
(Die Schule zu Rothenfiein betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Rändige Schufverwefung zu Rothenftein mit einem Einkommen von 200 fl. ift zu beſehen. 

Meldungen um diefelbe find dis 24. d. Mts. bei dem fgl, Landgerichte oder der kgl. Diſtritts⸗ 
ſchulinſpektion Pappenheim zw üderreihen und von dieſen Behörden mit gemeinfchaftlichem Gut⸗ 
achten did 31. ejusdem bierber vorzulegen. 

Andbad, den 4. Juli 1853. 

Königliche Regierung von WMittelfranfen, Kammer des Innern. 

In Berhinderung des fönigl. Regierungsd- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 
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Einl. Rr. 341199. Erped, Nr. 38856, 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Bewiligung einer Eollefte für den Neubau eines jüdifhen Bethauſes in Zeil betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majefät der König haben für den Neubau einer Eynagoge in Zeil, Landge⸗ 
richte Eltmann, die Bornahme einer Collekte in fämmtlichen bayerifhen Synagogen allergnädigft 
zu genehmigen geruhet. 

Die Diftrittöpoligeibehörden von Mittelfranten werben daher beauftragt, für die Anorbnung 
dieſer Sammlung in den Synagogen ibred Bezirkes geeignet Sorge zu tragen und das Reſultat diefer 
Collette unter Beifügung der eingegangenen Beiträge der unterfertigten Stelle zur Anzeige zu bringen, 

Anibah, den A. Zuli 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
In Berhinderung des fol. Regierungd-Präfidenten. 


Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Das kgl. Appelationdgeriht von Oberbayern zu Freifing hat am acht und zivanzig« 
Men Juni achtzehnhundert drei und fünfzig, Mittags 12 Uhr verfammelt in geheimer Sitzung, 
wobei zugegen waren: 
Sreiberr von der Bede, Bräfivent, Graf von Reigerdberg, Schreyer, Greébeck, 
Dobmayr, Räthe, Seel, Ill. Gtaatdanwalt umd von Seifrid, Sekretär, ald Prototelk- 
führer. 
(unter Beobachtung der in Art. 48 Abſ. 3 und A. und Urt. 63 Abſ. 2 des Geſehes vom 
10. Rowember 1848 üter die Abänderungen des 11. Theiles des Etrafgefehbuches vom Jahre 
1813 enthaltenen Vorſchriften) 


folgendes Grtenntnif erlaſſen: 
Rab Anbörung des fol III Staatdanmaltd Seel in feinem Bortrage über die Unterſuchung 


wegen Mißbrauchs der Preſſe durch die Drudicrift: „der Prozeß Gervinus mitgetheilt von Wil⸗ 
beim Befeler,* , 

Rah Einfiht und Ablrfung der wichtigeren Aftenftüde der Unterſuchung. 

Rab Anſicht des vom fyl. Kreid- und Etadtgeribte Münden unter vem zweiten Mai bs, 
38. erlaffenen Erkenntniſſes der am 3, Mai I, 38. vom Gtaatdanwalt am fgl. Kreis- und Etabts 
gerihte Münden erflärten Berufungdanmeltung, fowie des vom fal. Staatsanwalte Seel unter 
dem 10. präs. 14.1, Mis geſtellten ſchriſtlichen Antrages, welcher dabin gebt, das kal. Appellations⸗ 
gericht wolle erfennen, daß die erwähnte Drudfcrift, ſoweit ſolche noch nicht in Privatbeſitz Übers 
gegangen iſt, zu unterdrüden, und das diedfallfige Erkenntniß ded Gerichtshoſes durch Ginrüdung 
in die Jntelligenzblätter der 7 diesfeiligen Kreiſe und in das Amteblait der Pfalz zu veröffentlis 
Sen ſey. 

In Erwägung, 

1) daß dur das Erfenntniß des kgl. Kreid- und Stadtgerichts Münden vom 24. Jänner 
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I. 36. die Unterdrüdung ber Drudfärift: „Winleitung in bie Geſchichte des 19ten Jahrhunderts 
von G G. Servinus, Leipzig. Berlag von Wilhelm Engelmann 1853“ befchloffen wurde, 
In Erwägung, 

2) daß bie Schrift: „der Bropeß Gervinmus, Berbandlungen vor dem Großherzoglichtn Badis 
ſchen Oberamte Heidelberg und dem Großherzoglichen Hofgerihte in Mannbeim* die Haupflellen 
wörtlich enihält, wegen deren dur das oben erwähnte freid« und fladtgerichtlihe Ertenntniß die 
Unterdrüdung der bezeichneten BG erwinusfhen Schrift angeordnet wurde. 

In fernerer Erwägung, 

3) daß diefed kreis⸗ und Mabtgerichtliche Erkenntniß vom 24. Jänner I. 38. als rehtäfräftig 
erſcheint und daß fobin die Unterdrüdung der Beſeler'ſchen Schrift ald formelle von der materiellen 
Peüfung der Gefepwidrigfeit der Bervinusd’fhen Schrift unabhängige Rechtöfolge um fo mehr 
fi ergiebt, da in jener die erwähnten Stellen nit im inne der Mißdilligung vorgetragen find, 

Aus dirfen Gründen 
erkennt das Fyl, Appelat onsgericht von Oberbayern in Anwendung des Art. 2. Abſ. 2, des Pre. 
ftrafgefeges vom 17. März, 1850, daß die Drudfärift: „der Proztß Gervinus, mitgeteilt von 
Wilhelm Befeler. Braunfhweig, E. A. Schwetſchke und Sohn. 
(M. Bruhn 1853) 
fomweit ſolche mod nicht in Privatbefig übergegangen ift, zu umterdrüden fei und verordnet, baf 
gegenwärtiged Erkenntniß durch Ginrüdung in die Intelligengblätter der 7 Kreiſe diedfeits des 
Rheins, fomie in dad Amtd- und Intelligen;blatt der Pialz veröffentlicht werde, 
Alſo gefchehen zu Freyſing, wie Eingangs gemeldet 
Freihert von der Bede, Bräfident, 
Graf Reigeräberg. Schreyer. Gresbed. Dobmapyr. 
v. Seifrid, 


Dienſtes Machrichten. 


Seine Majeſtät der König baden Sich unter'm 25. Juni I. Irs. allergnädigſt bes 
wogen gefunden, den biöberigen Forfimart in Keidenzell, Leopold Jahn, zum proviforifhen Res 
vierförfter auf das im Forftamte Ebrach erledigte Forſtrevier Ailsbuch zu ernennen; unter dem⸗ 
felden Datum den Poſtexpeditor Franz Taver Bolland in PBleinfeld zum Landwehr. Major 
und Gommandanten des Lanpwehr: Bataillond Pleinfeld zu berufen, fowie unter'm 26. ds, Mts. 
dad Caplanei-Benefizium Oberefhenbab, kgl. Landgerihtd Heildbronn, dem derzeitigen 
Bermifer desſelben, Prieſter Geotg Adam Vflieger, zu übertragen, und unter'm 1. Juli ds, Is, 
zu dem im biſchöflichen Eapitel zu Eich ſtädt dur dad Ableben ded Domkapitulard und Dom, 
pfarrerd Jehiun Adam Neuland und dur bad fofort flatifindende Borrüden der übrigen jün« 
geren Ganonıfer erledigten achten Ganonifate den Benefiziaten an der Metropolitan, Pfarrkirche zu 
U, 28, Brau in Münden, Prirfter Dr. Ignah Seneſtrey, zu ernennen, 





433 


Cours der bayeriihen Staatd; Papiere. 
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Augsburg, den 7. Juli 1853. 





Königlich 





Nro. 55. 











Ansbach. Mittwoch, den 13. Juli 1853. 


Inbalt. 

Die Zuſendung literariſcher und artigiſcher Werke an fremde Höfe und Regierungen vom Seite baperif 
Gtaatsangeböriger. — Die Schulgedilfen · Beiträge aus Kreisfonds für das Jahr en Quartier-, lee 
und Boripanns:Koften einpeimiher Truppen. — Die Anfellungsprüfung der Squldienferpeftanten im Jahre 
1852. — Erlecigung der Schul⸗ und Kırdendienersftelle zu Gutenitetren. — Die Agenturen der Berliner Ren» 
ten. Ver ſiderungs · Anſtalt. — Die Organıfation der Handels. und Gewerbaſchuie zu Fürth und die Dienſtesver· 
daltniſſe der dortigen Ledrer. — Die Prüfung der Diftrifts-Umlagen-Kedhnung des tal. Landgerichts Antbach für 
das Jahr 186142. — Die Erledigung von Lehrſtellen am der landwirtdſchaftlichen Abtbeilung der Kreis-Land« 
wirtbichafts: und Gemwerbifdule ju Nürnberg reip. der landwirthſchaftlichen @rjiehungsanfalt zu Lichtenpof. — 
Die Stiftung des Privatiers Lorenz Albert Biling zu Fürth. — Die @riedigung ber 4. protefantifden Pfarr · 
Melle ın Bapreutb. — Die Aufkundung von abyedienten Rilitär⸗-Einſtands-Tapitaliean. — Unterfugung wegen 
Mipprauhs der Preffe- — Bekanntmachung, die Zutbeilung der Gteuergemeinde Nenjenheim zum Pal. Sentamte 

pbofen. — ——— Dien ſies/ Nachrichten — Uederſicht des Getreid-Berfauft und der Gktreid- 
reife in den Schrannen von Mittelfranfen für ven Monat Juni 1953. 


Belanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben, 


(Die Zufendung literarifher und artiſtiſcher Werke an fremde Höfe und Regierungen von Geitebayerifder Staats 
angehöriger betr.) 


Königliches Gefammt-Staatsminifterium. 


Seine Majeſtät der König haben laut allerhöchfter Entfchliefung dd. Neapel den 8, 

Mai I. Is. Sich bewogen gefunden, bezüglich der Zufendung fiterarifher und artiftifcher Werte 
an fremde Höfe und Regierungen Nachfolgended zu verorbnen: 

Jeder bayerifhe Staatdangehörige, welcher im Hof-, Gtaatd-, Kriegds ober 

fonftigen öffentlichen Dienfte fteht, oder aus demfelden in den Quiedcenzfland getreten 

iR, if für den Fall, daß derfeibe irgend ein literariſches oder artiſtiſches Merk an 
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auswärtige Souveräne oder Mitglieder regierender Häufer, oder an fremde Regierungen 

zu überfenden beabfichtiget, gehalten, vorher von feiner vorgefepten Stelle die Erlaub⸗ 
niß biezu fih zu erbitten. 

Diefe vorfichende allerhöchte Anordnung wird biemit zur allgemeinen Kenntniß und Nach— 

achtung befannt gemacht. 
München, den 29 Juni 1863. 
Auf Seiner Majeſtät bed Königé allerhöchſten Befehl. 
v. db. Plordten. v. Kleinſchrod. v. Lüder. v. Zwehl. Graf no. Reigeréberg. 
v. Fiſcher, Staatsrath. 
Durch die Miniſter der geheime Sekretär; 
Mayer. 


Einl. Rr. 35554. Erxp. Rr. 38748 
(Die Schul gehilfen⸗Beitraͤge aus Kreisfonds für das Jahr 1852153 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Es wird zur Kenniniß der: Betheiligten gebracht, daß die für dad Jahre 1852453 aus der 
Kreid » Schuldotation bewilligten Unterſtühungs ⸗Beiträge zur Haftung von Schulgehilfen bei den 
betreffenden fol. Rentämtern zur Ausbezahlung eingewiefen worden find, 

Ansbach, den 2. Juli 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Sammer des Innern, 

In Berhinderung des königl. Regierungsd- Bräfidenten, 
Gutfchneider. 
Gerhardt, 


Einl. Re. 331937. Erp. Nr. 39619. 
An fämmtlide DiſtriktsPolizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Quartier, Berpflegs und Vorſoanus Koſten einheimifher Truppen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Ra Entfgliegung des fgl. Krirgäminiferiumd vom 4, d. M. find Die in: dem haiſolgen⸗ 
den Berzeichniffe audgewiefenen Quartiers Berpflegd» und Borfpanndtoften im Betrage zu 163 fl. 
73 fr. bei der kgl. Hauptktiegstkaſſa zur Bezahlung an die beipeiligten Marfhlommiffariate ange 
wiefen worden, 

Reptere haben. daher fofort für die Befriedigung ber Belheiliglen Sorge zu tragen. 
Ansdach, den 9 Juli 1853, 
Königlidbe Regierung von WMittelfranfen, Sammer ded Innern. 
In Abmwefenpeit des fgl. Regierungd- Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Orrhardt, 
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Berzeihniß 
Über die von den machhenamen Mari Gommifieriaten im di. Ouartal 1853 liquibirten Marſch⸗ 
Berrfiegd: und Borfpannd- ıc. Koſſen. 


Maiſch⸗ Commiſſariate Auf Quar PBerpfie⸗ Ho | Bor. * 
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Ein. Rr. — Um. Rr. 39299. 
(Die Anftelungsprüfung der Schuldienfterfpeftanten im Jahre 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachdem befchloffen worden if, die Anftelungsprüfung für diejenigen Schufdienfterfpeftanten 
von Mittelfranfen, welche dad Schullehrer-Seminar mindeftend vor 3 Jahren, mit dem Austrittds 
zeugniffe verfehen, verlaffen haben, im Monate Dftober d. Is. abzuhalten, fo ergebt an biefelben 
hiermit die Aufforderung, fpäteftend bis zum 4. fünftigen Monats bei’ der vorgefeßten fol. 
Difrifts-Schul-Infpeftion, oder LofalfhulsGommiffion, unter Anfügung ded Seminar⸗Austritts⸗ 
Zeugniffed, dad Gefuh um Zufaffung zu diefer Prüfung einzureichen, und darin nicht allein 
Zeit und Ort der Geburt, fondern auch den genoffenen BorbereitungdsUnterricht nebft dem Bor 
bereitungslehrer und die feit dem Austritte aus dem Seminare ftatigefundene Verwendung anzus 
geben. 

Die kgl. Diſtrikto⸗Schul⸗Behörden haben am Rande der Vorftellungen die Noten über Ans 
lagen, Zleiß, Kenntnife und Betragen nebſt der Gefammtnote, in der durch dad Regulativ vom 
31. Januar 1836 vorgefchriebenen Weife, mitteld Ziffern beizufügen und dann Die Geſuche 
ſelbſt unter Umſchlag bis 10. ejusdem an bie unterfertigte Stelle einzufenden. 

Nach erfolgter Prüfung der Admiffiondgefuche werden diejenigen Geſuchſteller, welde die 
Zulaffung zur Anftelungsprüfung erhalten, durch rin weitered Ausfchreiben im Kreisintelligenzs 
biatte hievon in Kenntniß gefe,t und zugleih benachrichtigt werden, an welchem Tage fie ſich 
dabier einzufinden haben. 

Ansbab, den 7. Auli 1853. 
Königlibe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. ” 
In Abweſenhert des kgl. Regierungs» Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 34804. Erp. Nr. 39422. 
(Erledigung der Schul ⸗ und Kirhendienersftele zu Butenftetten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Die erledigte Schuls und Kirchendieneröftelle zu Outenftetten mit 288 fl. 56 Mr. Ein 
fommen ift wieder zu befeßen. 
Meldungen um biefelbe find bid 4. September d. 98, bei dem Pal. Landgericht, oder ber 
!gl. Diftriftöfchulinfpektion Ne u ſtadt zu überreichen, und von diefen Behörden mit gemeinfchafts 
lihem Gutachten bid 20. ejusd. hierher vorzulegen. 
Unstab, am 8. Juli 1853, 
Königlibe Regierung von Mittelfranken, Sammer bed Janern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd- Präfıdenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Einl, Nr. 34860, Erp. Nr, 39492. 
(Die Agenturen der Berliner Renten Berfigerungs: Anflalt betr.) 
Im Namen Seiner Majendr ded Königs. 


Gemaß höchſter Entfchliefung des kgl. Staatöminifteriumd des Hanbeld und ber öffentlichen 
Arbeiten vom 4. d. Mis. ift dem Kaufmann Gonrad Segitz zu Erlangen die Grlaubniß 
zur Annabme einer Agentur der Berliner MentenverfiherungsAnftalt ertheilt worden, was hiemit 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbab, den 8. Zulı 1853. 

Königlibe Regierung von Mittelfranfen, Rammer ded Innern. 
In Abwefenheit des fol. Regierungd- Bräfidenten, 
Gutſchneider. 

Gerhardt. 





Cini. Rr. 34861. Erp Wr. 39438. 
(Die Organıfation der Handels» und Gemwertsfhufe Be Fürth und die Dienftesverhältnife der dortigen Lehrer 
Tr.) 


Im Namen Greiner Majeſtaͤt des Koͤnias 


Seine Majeſtät der König haben mittels allerhöchſten Signates vom 30. v. Mts. 
geruht, die verſuchsweiſe vollzogene Umwandlung der bisherigen Landwirihſchafis- und Gewerds⸗ 
ſchule zu Fürth in eine Handelsgewerbs-Schule nunmehr definitiv zu genehmigen, 

Ausbad, am 8 Auli 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, 
In Abwefenpert des königlichen Regierungs» ’Präfidensten 
Gutſchaeider. 
Gerhardt. 


Einſ. Rr. 34588. Erp. 39746. 
(Die Prüfung der Difrifts-Umlagen-Rehnung des Pal. Landzerichts Anstad für das Jahr 1851152.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Konigs. 
Die ſuperreviditte Diftriftd- Umlagen-Rrehnung des Landgerichtbezir'äs Ansbach pro 183; 
ſchließt mit 
5227 fl. 18: fr. Ginnabmen, 
5108 fi 15, fr. Ausgaben, fobin mit 


179 fl. 2; fr. Attiobeland ab, 
was vorfchriftägemäß mit dır Bemrtung zur Öffentlichen Kenntnitßß gebracht wird, daß bie Sum 
von 3270 fl. 43; fr. dur Umlagen von den Diftriftägemeinden aufgebracht worden iſt. 
Anobach, 9. Juli 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des Pal. Regierungds- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Einl. Rr. 35278. Exped. Nr, 39271, 
(Die Erledigung von Pebrfellen an der landwirtbſcaaftlichen Utibeilung der Kreis Banbwirtbichafts: und Gemerkt 
ſchule zu Nürnterg refo. der landwirthſchaftlichen Erziebungs:Anfalt zu Lichtenhof betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 

Bei ber landwirihſchaftlichen Mbibeilung der Kreis Landwirthſchaſts und Gemerkäfhule zu 
Rürnberg reſp. der landmirtbfhaftlichen Erziebungs. Anfalt zu Lichtenhof werden verbibalts 
lich der allerböchften Gentbmigung der deöfalfigen Berbantlungen mit 1. Ditoder 1853 zweri 
Lehrſtellen beſetzt, wovon jede mit 600 fl. jährlihem Geldgehalte verbunden iſt. 

Der Lehrer ter Naturwiſſenſchaſt bat am der gewerblichen Abibeilung der Schule Unterricht 
in der Zoologie und Botanif, an ber landwirthſchaftlichen Abtheilung Unterricht in ber 
Zoologie, Botanik, Mineralogie, Phyſit und Agricultur-Chemie zu ertbeilen; 
ber zweite Lehrer bat den gefammten Anterriht in den Realien an der landwirthſchaftlichen 
Abtheilung zu übernehmen, 

Bewerbungen um dieſe beiden Lihrftelen find bid 15. Auauft I. 94, unter Borlage von 
Zeugnifien über Befähigung, biöherige Verwendung und Moralität, am die unterfertigte Stelle 
einzuſenden. 

Andbab, den 10. Juli 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des fat. Regierungd- Bräfidentem 
Gutſchneider. 
Gexrhardt. 





Einl. Nr. 84173. Erp. Nr. 30752, 
(Die Stiftung des Privatiers Lorenz Albert Billing zu Fürth betr.) 
Im Namen Sewmer Majeſtaͤt des Königs. 
Der zu Hürth verlebte MWrivatier Porerz Mibert Billing hat zur Bertheilung an bie 
Haudormen daſelbſt chne Unterſchied der Gonfıffion 300 fl, letztwillig vermacht, 
Dirfe dın mrblibätiaen Sinn tes 1. Billing deuttundende Hendbtung mind zum ihrenden 
Andenken teffeiben biemit öfſentlich bekannt gemacht. 
Anebach, ten 9. Juli 1853 
Königlibe Regierung von Wittelfranfen, Sammer des Innern. 
In Übmwefenpeit des tgl. Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einf, Ar. 3312. Exp. Nr. 4184. 
(Die Erledigung der 4. proteſtantiſchen Pfarrſtelle in Bayreuth keir.) 
Im Namen Seiner Majeſtat des Königs. 
Die erledigte 4. proteftantifhe Pfarrftelle dahier wird zur vorfehriftsmäßigen Bewerbung 
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innerhalb 6 Wochen hiemit unter dem Bemerfen ausgefchriefer, daß die mit biefer Stelle verbun« 
denen Einfünfte fib in nachſtehender Weife berechnen : 
J. An fländigem Gebalte: 

1) aus Staatätaffen: 


er so ee MEER ir 
b) Raturalien: 


1 Schäffel ’'),, Mepen Waizen . sus © 
13 u 87m Kom 2 130 f.1ı PM. 
= iu BE 5 60 fl. 31%, kr. 
2 7 ag 77 Spafer . 8 fl. 12'/, tr. 
13", Klafter weiches Scheitholz 42 f.40 Mu 


2) aus Btiftungstaffen baar . . . . 152 fl. 30 Mr. 

586 fl. 43%, kr. 
Il. An Zinfen von Aftiofapitafien R . s 5 2f. 30 m. 
III. Ertrag aus Realitäten (Wohnung) — se. — 8 
IV. Einnahmen aus Dienfteöfunftionen Fe Oo — 188 f. 50%, m 
V. DOpfervangmäßige Gaben . . . . . 


* 
* 


” 6 fl. — fr, 
Summa 834 fl. ei fr, 
Laſten 10 f. 30 fr, 


Rein-Ertrag 23307, m 
Bayreuth, den A. Juli 1853. 
Königliches proteftantifhed Confiftorium. 
Erhr. v. Rotenhan. 
Biedermann. 





Betanntmadung, 
(Die Auftündung von abgedienten Militaͤr-Einſtands-Caeitalien betr.) 

Nachdem die in der beigefügten leberſicht auſgeſührten Militär Einſtandslapitalien läugſt abs 
gedient und von den einſchlägigen Gonferiptiondbebörden freigegeben find, ader von den Eigenthü— 
mern nicht erhoben werden, [> fi bt fih die unterfertigte Stelle veranlaßt, Diefelben hiermit, ges 
mäß dem Geſehe vom 11. September 1825 9. 13 (Gecſctzolait S. 202) zur Hrimjabiung auf 
ben 15 Oktober dieſes Jadtes mit dem Bemerken öffentlıb omigufünden, doß die Zinfen bieraus, 
ſoweit ſolche nicht ſchon ſiſtirt find, nur bis zu dem obentejtimmten Tage verzütet, weiter hinaus 
aber nicht mebr bezahlt werten können, 

Die beideiligten Eiuſteher oder ibre rechtmäßigen Nachfolger im Befige der fraglichen Odie 
gationen haben fib demnab in Erhebung ber untenbezeichneten Gapitalien bei den fbuldenden fal, 
Staate ſchuwentilzungs · Speeialfaffen um ſo mehr zu beeilen, als dieſelben im Unterlaffungsfale 
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die nach dem angezogenen Geſehze feiner Zeit eintretende ante ihrer Forderungen nur fi 
ſelbſt beizumeffen haben würden, 
Münden, den 6. Juli 1853, 
Röniglide Staats-Ghulden-Zilgungsd-Gommiffion. 


v. Sutner. 
9 Appell, Er, 
®) Ueberficht der in vorftchender Auftündung enthaltenen Militär-Einftande-Kapitalien. 








“ Bezeidnung der Obligationen, 








Schuldende 

Zu⸗, Vorname t. Staats, | ©. | . 
und Schulda n 7 

Wehnort des Eins | Titgunge- | * | & | Mufertigung® | cs & Bemerkungen. 

.. 

flcherd. E pezials & | & Zeit = | = 
Kaſſe. IMMER — — 16 | = 
j Katafter-Rro, [Ta] Men. Jahr 15 

—— ——— — — — — — — — — — 
| | j ver. | f. 

1. Klein, Erbard, Ein! Münden 7213 2584|27 Aprit 1842| 3; , 150] Die Obligation 


ſell bei tem El. 
Landgericht Hofe 

| biim deponirt fein, 
Maper, Leonhard, Münden | 12920 4305131 Märg 1845| 35 | 200] Dielletunde des 


Einfteher von Hasg | | — ven 


fiber von Münden | 





» 


ſtehet von Ingolſtadt 
4. Bögner, Ad. Ein- Würzburg | 15191 38181 8 Juli 1846 350 
ficher von Memmelo | \ 
dorf, kgl. Landgte 
gerichts Bambergel 
5. Heim, Job., Ein- Würzburg 13334 3197) 3 Mai 1815 
ſtiher ven Sommer] | 
tahl | | 


J 


200 





| Dettingen 
3. Hölzl, Jakeb, Ein-|Regendburg| 14056 1651| 1 Dez. ni 150 
| 


| 
| 
Münden, ten 6. Juli 1853. 


Königlige Staats⸗Schulden-Tihg ungs-Commiſſion. 
v. Sutner. 
v. Appell, Erfreißr, 
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Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Das kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht Münden hat am vierten Juli achtzehnhundert fünfzig 
drei, Bormittagd 9 Uhr verfammelt in geheimer Sißzung, wobei zugegen waren: freier von 
Mulzer, Direktor, Borfipender, Künßberg, Rath, Dr. Gemeinhardt, Aſſeſſer, Wolf, 
l. Staatsanwalt, Dr. Wolf, Protot Hführer, nachſtehendes Erkenntniß erlaſſen: 

Nah Anhörung ded kgl. Staatsanwaltes in feinem Bortrage über die Unterfuchung wegen 
Mißbrauchs der Preffe durch die illuſtrirte Zeitungsfhriften „Kladderadatſch““ in ihrer Re, 20. 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Altenftüde der Borunterfuhung , 

Nah Anſicht ded vom kgl. Staatdanwalte unterm 30. v. ts, geftellten fhriftlichen Antrags ; 

In Erwägung, daß in Rr. 20 der in Berlin erfcheinenden auch in Münden verbreiteten 
humoriſtiſch fatyrifchen Wochen» Schrift Klabderadatih vom 1. Mail. Js., Seite 79 in dem Artitel: „Es 
nimmt Allgemein Wunder ıc.” die b. Staatäregierung durch herabwürdigenden Spott beleidigt wird, for 
mit Artifel 26 des PrefStrafgefeped vom 17. März 1850 verlegt erſcheint; 

In weiterer Ermägung, daß in diefem Falle eine Perfon, gegen welde mit Erfolg eine 
Stellung vor Gericht verfügt werden könnte, wicht gegeben, dagegen die Unterbrüdung der be 
zeichneten Nr, geboten erſcheint. 

Aus diefen Gründen 
erfennt das kgl. Kreid« und Stadigericht Münden 

4) die incriminirte Nummer 20 des Kladderadatfh vom 1. Mai (. 38. fei, foweit ſolche 

in Privatbefip nicht bereit? übergegangen, auf Grund ded Art. 2 Adf. 2 des Preßſtraf⸗ 
Gefeped vom 17. März 1850 zu unterdrüden, und 
2) diefed Erkenutniß in den Amtäblättern ded Königreichd zu veröffentlichen. 
Alſo erfannt, wie Eingangs gemeldet. 
Freihere von Mulzer, Künfberg Dr Gemeinhardt. 
Dr. Wolf. 


(Befanntmadung, die Zutpeilung der Gteuergemeinde Nenjenheim zum Pal. Rentamte Ipbofen betr.) 

Seine Majeſtät der König baden zu genebmigen gerubt, daß die bereits zum Lund» 
gerihte Marltvınart gıhörige Steuergemeinde Nenzenbeim vom 1. Dftoter I. Is. an vom 
Reniamte Uffenheim getrennt und dem Rentamte ın Iphofen einverlebt werde, 


Namend:Aenderumg. 


Seine Majeſtät der König haben allergnädigft zu geflatten gerubt, daß der ledige 
Georg Midredt Scharff von Baubenbach, al. Pandgerihts Neuftadt oA. der Rechte 
Dritter undeſchadet, den Familien Rawen „Baßler“ annehme und fortım führe, 
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Dientes-Nehridten 


Seine Majeſtät der König baden gemäß allerböchſter Entfließung vom 3. Juni 
Taufenden Jahres die erledigte Pfarrei Förenbach, Detanats Heröbrud, dem biöherigen Plarser 
zu Ebenried, Dekanats Pyrbaum, Johann Chriftian Sattler, fowie unterm 25. deöf. Mts. 
die erledigte Pfarrei Laubendorf, im Defanate Mit, Erlbach, dem Pfarrer Ehriftian Auguft 
Elias E5H zu Schnabelwaid, im Defanat Greuffen zu verleihen, und unter'm 30. vor. Mts, 
die biöherigen. Lehramtöverwefer Dr. Bernheim und Paul Anton Engelhard an der Handelds 


gewerböfchule zu Fürt h zu wirklichen Lehrern diefer Unfalt, jedoch beide in widersuflicher Diens 
Meseigenfpaft aNergnädigft zu ernennen geruht. 





Durch gemeinſchaftlichen Veſchluß der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
und des Igl. Laudwehr⸗ſtreis · Commando's vom 2., 6. und 7. Juli d. 56, wurden auf Grund 
der eingereichten Wahlvorfchläge deö Landwehr-Regimentde Fürth die biöherigen Lieutenantd Peter 
Junker und Nikolaus Schmidt zu Sberlieutenantd und der Wehrmann Lorenz Dachlauer 
zum Lieutenant im genannten Regimente, fodann im Rantwehr-Bataillon Ansbach der biöherige 
Obrrlieiuienant Friedrich Heun iſch zum Hauptmann, dann die Korporale Albrecht Schröppel 
und Miiheim Roſenbauer zu Lieutenauts im gedachten Bataillon befördert, 
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Uederſicht des Getraid⸗Bertaufs und der Getraid⸗Preiſe ın den Omranneu von 
Mittelfranten für den Monat uni 1855. 

Warze.n. Kern. Dintel. 

Preis p. Schäffel. Preis p. Scäffel Preis p. Schäffel 
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Antellinenz- 


für Mittelfranken, 


Nro. 57. 


Bayerifches 


Blatt 








Ansbach. Minwoch. den 20. Juli 1853. 
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Die erfediste Schul: und Rirdendirnersftelle zu Raitenbud. — Ten Rleifhrerfauf. — Beihlaanabme der 
Drudisrift: „Deutidier Volfstalenter auf das Jabr 1853." Wer Iinterfuhung megen Uiidrauchs der Preiie durch 


das Großnandelsbaus Schneiter.Hof ın Franfiuıt am Diaın. — Bewertung um Preife bei dem Diesjäprigen Een: 
tral-Yandwırtpipaitsielte in Wunden. — Dienſtesnachtichten. 








Bekanntmachungen der oberften Etaats » und Kreis-Behörben. 


Einl. Nr. 35496. Erp. Nr. 40410, 
(Die erledigte Schul» und Kirdhendienersftelle zu Raitenbuch betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit des Koͤnigs. 

Die erledigte Schul- und Kircendieneräflele zu Raitenbud mit 297 fl. 30 Er. faffond. 
mößigem Einkemmen ift wieder zu bifi gen. 

Medungen um diefelbe find bid 4. Pf. Mid, bei dem Pal. Randgerihte Greding oder ber 
Pal. Diftrittsfhulinfpeftion Greding zu Kaldorf zu überreichen und von dirfen Behörden bis 
12. ejusdem mit gemeinfbaftlibem Gutachten hieher vorzulegen. 

Ansebach, den 13. Juli 1853. 

Königlibe Regierung von WMittelfranfen, Sammer des Innern. 
In Abweſenheit des fgl. RegierungdsPräfidenten,. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Einl. Ar. 35686. Exp. Rr. 40865. 


An fämmtlihe DiftriftösPoligeibehörden in Mittelfranken. 
(Den Slcifärertauf betr.) 
Am Namen Seiner Majrftär des Königs. 

Dur die Winifterial:Entfebliefung vom 2. Juni 1821 (Dil. ®. D. ©. Br. XIV. 6, 
1095 ) wurde unter Rr 2. ausgeſprochen, daß Jedem, welcher für feinen Hausbedarf ſchlachtet 
und ded Ganzen nicht bedarf, neflattet ſey, den Reft in Bierteln auf öffentlichem Markte feil zu 
bieten oder auf Beſtellung adzuſetzen. 

Da jedoch der unterfertigten Etele Beſchwerden zur Kenntniß gefommen find, daß bie hier 
eingeräumte Befugniß bie und da zur gemerbömäßigen Ausübung des Wepgerbandwerfed in ber 
Mrı mißbraucht werde, daß der Haudberarf nur zum Borwande, dagegen ber Fleifhverfauf — 
wenn aub in Bierteln — ald Haurtfahe und förmlihe Erwerbiquele benügt wird, fo ſirbt fi 
bie unterfertigte Stelle veranlaßt, die obengenannten Behörden auf diefed unflatthafte, der wohl⸗ 
thätigen Abſicht vorbezeihneter Miniſſerial Entfhließung gänzlich widerftrebende Berfabren aufmerk- 
fam zu machen und diefelben zugleib anzuweiſen, derartigen Gontraventionen, mo fie fi zeigen, 
mit allem Nachtruck entgegen zu treten, * 

Ansdach, den 15. Juli 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit ded fol. Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 


Befanntmadhung. 

Nachdem dad von dem Echmurgerictähofe von Unterfranfen und Aſchaff enburg in 
Sachen ded Andreas Reuß, ledigen Bautechniferd von Würzburg und Johann Bartit Dürr, 
Buchdruderd zu Kipingen unter. dem 2. April I. 38. erlaffene Erkenntniß die Rechtötraft erlangt 
bat, wird ſolches auf den Antrag des gl. Staatdanwalted im nachſtehenden Abdruck anmit öffent 
fi befannt gemacht. 

Würzburg, am 7. Juli 1853. 

Königl. Kreids und Stadtgericht. 
Königl. Direktor beurl. 
Wilhelm, 
Am Namen Seiner Mayeitdı ded Koͤnias von Bayern 
erfennt der Schwurgerichtshof von Unterfranken und Afchaffenburg in Sachen ded Andreas 
Reuß, ledigen Bautechniferd von Würzburg, und ded Johann Baptift Dürr, Buchoruders 
zu Kipingen, wegen Preßvergehens zu Recht, was folgt: 

1) x. x. 

2) der von Andreas Reuß beraudgegebene und von Johann Bortift Dürr gedrudte und vers 
fegte deutſche Bolfätalender auf dad Jahr 1853 ift in foweit er nicht in Privatbefiß 
übergegangen, zu unterdrüden und wird zugleich die Bekanntmachung dieſes Ausfpruchs 
durch die Amtsblätter ded Königreichs verordnet, 
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Entfcheidungdgrände x. ıc. 

In der Erwägung jedoch, daß in dem beutfchen Bolfäfalender, deſſen Unterbrüdung eben 
ausgeſprochen worden ift, in dem Aufſabe: „‚Berfaflungen der Thierftaaten ald Borrede‘’ nament⸗ 
li in den Abfäpen 2 3 und 4 zefeßwidrige Angriffe gegen die monarchiſch conftitutionelle 
Regierungsform durch Behandlung derfelben mit Spott enthalten find, ſonach der Inhalt dieſer 
Schrift nah Art. 16 des allegirten Preßgeſetzes objektiv ftrafbar erfcheint, war geſetzlicher Bor- 
ſchrift gemäß bezüglich der Unterdrüdung des fraglichen Kalenders, wie oben geſchehen, zu verfügen. 

Alles diefed in Anwendung der Art. ac. 2c. ferner der Art. 2 und 16 bed Gefched zum 
Schupe gegen den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850, welche Geſetzesſtellen vom 
Präfidenten in Öffentlicher Sipung verlefen wurben. 

Alfo geurtheilt und verkündet in öffentlicher Sißzung bed Schwurgerichtäbofed von Unterfranfen 
und Aſchaffenburg am 2. Juli 1853, wobei gegenwärtig waren: ald Richter, Sambaber, 
Rath am Appelationdgerichte von LUnterfranfen und Aſchaffenburg, Präfident ded Schmwurgerichtds 
bofed, Scherer, Rath, Horn, Friedrich, Hofmann, Dr. Held, Aſſeſſoren am fl. 
Kreide und Gtadtgerihte Würzburg, Zinn, 1. Staatsanwalt daſelbſt und ald Prototolljührer 
Kreids und Stadtgerichts⸗Acceſſiſt Rein. 

BSampaber Scherer Horn Priedrid. Hofmann. Dr. Held. 
Kein. 


Ordonnanz 


des Föniglich bayeriſchen Bezirksgerichts zu Kaiſerdlautern. 
Sitzung der Rathskammer vom 8. Juli 1853. 

Das königlich bayerifche Bezirfögericht im feiner Beratbfeblagungdtammer, mo zugegen waren: 
Orth, Präfident, Hecht, Unterfuhungsrichter, Fitz, Richter und Müller, flellvertretender 
Gerichtöfchreiber. 

Nah Anbörung ded vom Unterfuhungdrichter erftatteten Berichtes, in Hinſicht der Unter 
fuchung gegen Joferb Schneider, Inbaber ted Großhandelshauſes Schneider-Hoff in Frankfurt 
am Main ded Prefvergebend durch Uebertretung ded Artikels fechbdzehn ded Gefeped zum Schutze 
gegen den Mifbraud der Preffe vom fiebenichnten März achtzehnbundert fünfzig befchuldigt ; 

Nah genommener Einficht der Prozeßſchriften und ded Antrags der fol. Staatebehörde; 

Nah Anfiht ded Artiteld hundert acht und zwanzig des Geſetzes über das peinlihe Bers 
fahren, und ’ 

In Erwägung, daß der geführten Unterfuchung zufolge der Belchuldigte hinreichend inbizirt 
erfcheint, im Kaufe diefed Frühjahres eine große Anzahl gedrudter Einladungen zur Theilnahme 
und einer Berloofung von dreihundert vier und vierziz Mealitäten in Toskana von bier aus 
in der Pfalz verbreitet zu haben. 

Daß aber den bayerifhen Unterthanen dad Spielen in auswärtigen Rotterien gefeßlich vers 
boten ift, eine ſolche Ginladung, wie die obige daher eine Aufforderung zur Uebertretung eined 
beftebenden Geſetzes involvirt, welche wenn fie, wie im gegebenen Falle auf dem Wege der 
Preſſe ergangen, wider den Artikel fünfzig ded oben angeführten Gefeged anftößt, auf fie daher 
jedenfalld die Berfügung des Arlikels zwei diefed Gefeped ihre Anwendung findet; 


, 
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Daß jedod der genannte Beſchuldigte ein Ausläuder und durch unfere Strafgefeße nicht zu 
erreichen ift, und daß ſich auch bezüglich einer Perfon, weiche obige Einladungen von bier an ver, 
ſchiedenen Perfonen in der Pfalz verfendet, keine genügende Indicien ergeben haben, 

Aus diefen Gründen 

verordnet tie Einftellung bed Verfahrens, verfügt dagegen bie Unterbrüdung ber obigen 
Einladungen, fomweit folde nicht in Privatbefig übergegangen find, 

Alſo erlaffen, wie Eingangs gemeldet. 

Unterzeichnet: Orth. Hecht. Fitz und Müller. 
Des Kreié Comité des landwirihſchaftlichen Vereins von Mittelfranken 
(Bewerbung um Preife bei dem diesjährigen Eentral-Landwicthſchafläfeſt in Münden betr.) 

Das Programm für das diesjährige Gentral-Landwirihfchaftd-Fet in Münden wurde ber 
reitd durch vollſtändigen Abrrud als ErtrasBeilage zu Nr, 53 des KreißsIntelligenz-Blatted ver 
öffentlicht. 

Edenſo haben mir folhed der Zeitfchrift Tür den Monat Juli anheſten laſſen, und es ges 
langt atfo mit diefer in die Hände jeden Bereindmitglieded 

Wie nun das Kreis-Eomité hierdurch für deffen alfeitige Berbreitung geforgt bat, fo will 
daſſelbe wicht unterlaffen, die Betheiligten, welche ſich um Preife zu bewerben gedenken, biemit 
noch befonderd darauf aufmerffam zu machen, daß die Bewerbungen, wie die biezu einzuholenden 
Betätigungen genau nah den dem Wrogramme angehängten Formularen abgefaßt, und bis 
längftend 15. Auguſt an dad treffende Diſtrikis-Eomite abgegeben fein müſſen, weil formmidrige 
oder verfpätete Meldungen nad ausdrücklicher Erklärung ded General-Comitd eine Berüdfichtigung 
bei der PreiferZuerfennung nicht finden könnten; bie Diſtrikts-Comités übrigend die behaupteten 
Leitungen vorerft einzufeben, und fo befchleunigt bieher in Borlage zu bringen haben, dag auch 
ung die Einfendung noch vor dem 1. Septbr. möglich wird, 

Es ergeht daher zugleih an die Herren Diftriftd-PolizeiBorflände das dringende Erfuchen, 
für die ſchleunige Bertheilung des Juliheſtes, wo dieß noch nicht gefchehen, aldbald Sorge tragen, 
und überhaupt der möglichiten Verbreitung ded Programmes, wie den Bewerbungen um Preife, 
nah Berdienft, allen Vorſchub leiten zu wollen, damit dem GultursZuftande im unferem Ro 
gierungs⸗Bezirke auch bei tem diesjährigen Centralfefte die ehrende Anerkennung zu Theil werde, 
die folder in den vorgehenden Jahren gefunden hat. 

Ansbach, den 14. Juli 1853. 

An Abmwefenbeitded J. 
ber Il, Borftand: 
Gutſchneider. 


Diented-Nadhridten. 
In Folge Entſchließung der fgl. Regierung von Mittelfransen, Kammer des Sunern, vom 
12. Juli 1653 wurde der bisherige Schuldienſterſpektant Chriſtian Eckardit zu Unterampfrad 
als Schullebter und Kirchendiener zu Degersbeim, und unter demfelden Datum der biäherige Syuk 
verwefer Guftav Stiefel gu Oroßpaberddorfals ll. Schufichrer zu Emstirchen ernannt, 
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Tas Geſuch des E. Acermann zu Drb um ein Privileaium anf med’ziniihe Salzſeife. — Den Todetfhein 
für Arieterifa Scieiner aus Weisbah — Die Verloeſung der f. F önerreihriden Sıaatsihuld. — Benennung 
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Rentamte Ochenfurt. — Erlediaung Der Saul» und Ruchendrenersiteue zu Seudendorf. — Den Boljus deb 
Geſetzes über dıe Aeuernerüherunss-Anitalt für Gebaude, bier die feuergefährlichen Antasen. — Totesihrine von 
in Alyıer verlorbenen baperıfben Untertanen. — Den erkranften Aooofaten Haud zu Wäſſertrudingen. — 
Dienſtesnachtichten. — Cours der baperifhen Staatspapiere. 











Bekanntmachungen der oberjten Staats » und Kreis-Behörden. 


Einl. Ar. 34859. Erp. Nr. 39105, 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Das Geſuch des C. Adermann zu Orb um ein Privilezium auf mediziniſche Galjjeife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nachſtehend wird eine von dem fal. Staatsminiſtetium ded Handeld und der öffentlichen Ars 
beiten unter dem 5 1. Mid. an die ?al Megierung von Unterſtanken und Aſchaffenburg ergangene 
Eurfdliehung zue Wiſſenſchaft und Rachachtung befannt gemacht. 

Ansbach, Den 8. Juli 1953. 

Königlibe Regierung von Mittelfranfen, Sammer ded Innern. 
In Abmwefenheit des fgl. Regierungd- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Abdruck. Nr. 6492, 


Königreih Bayern 
Staatd-Minifterium de3 Handeld und der öffentlichen Arbeiten. 


Die Beilagen ded Regierungdbirihted vom 2. Mai I. Irs. folgen mit dem Auftrage zurüd, 
dem Bapdebefiger Carl Adermann in Orb eröffnen zu laffen, daß fein mit Vorftellung vom 
28. Februar I. Irs. angebrachtes ©: fuh um ein Wrivilegium auf Bereitung und Berfauf einer 
f. g. medizinifhen Salzſeife zur Berücküchtigung nicht geeignet befunden worden ſei. 

Dogrgen wird dem ©enannten auf Antrag des gl. Obermedizinal: Ausſchuſſes der Berfauf 
diefer medizinifchen Salzfeife im Umfange des Königreihed für die Dauer von fünf Jahren unter 
der Beſchränkung biemit geflattet, daß der Abſatz bderfelden nur durch gewerbäberechtigte Apotheter 
zu erjoigen bat. 

Münden, den 5 Juli 1853. 

Auf Seiner Majettät des Königs allerhödften Befehl. 
ge. v. d. Piordten. 
An die fol Regierung von Unterfranten und Minifterialrath gez. Wolfanger. 


Aldpaffenturg, Kammer ded Innern. 
Betreff wie üben. 


Einl, Rr. 34577. Erped, Nr. 39761. 


An ſämmtliche Diftrifts-PoligeisBehörden von Mittelfranken. 
(Den Todesfhein für Friederifa Schreiner aus Weisbady betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Der kgl. Minifter-Refivent zu Brüffel bat dem kgl. Staats, Minifterium des fgl. Haufeb 
und ted Meußern den Todesfchein für eine angeblih aus Weisbach in Bayern gebürtige Friede 
site Schreiner vorgelegt, welche am letzten März h. Ire, in einem Alter von 36 Jahren zu 
Dffagre in ber beigifhen Provinz Luxemburg verftorben ift. 

Tie bis jet in den betreffenden Regierungdbezirfen gepflogenen Grhebungen haben aber er- 
geben, daß diefelbe im keiner bayerifhen Gemeinde, welde den Ramen Weiebach führt, ges 
bürtig if. 

* iſt demnach zu vermuthen, daß der Geburtsort der erwähnten Friederika Schreiner, wenn 
fie überhaupt dem Königreih Bayern angehört bat, unrichtig bezeichnet ift, und werden daher in 
Gemäßpeit einer Entſchließung des kgl. Staatdminifterrums des Innern vom 2. de. Mis. die 
fämmtlien Difteiftöpoligeibehörden von Mittelſranken beauftragt, behufd der Grmittlung des Ge. 
burtdortes der fraglichen Perfon nähere Erhebungen zu pflegen und das Ergebniß binnen 

4 Wochen 
berichtlich anher anzuzeigen. 
Ansbach, den 9, Juli 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs-Präſidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Einl, Rr. 34575. Erp. Nr. 39740. 
(Die Berloofung der F. P. Öfterreihifhen Staatsihuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge höchſten Auftrages ded kgl. Etaatd-Minijteriumd ded Innern vom A. dB. Mts, 
rescr. ad Nr. 10823 wird zur Wahrung der Intereffen der betbeiligten Gemeinden, Stiftungen 
und Privaten Rachſtehendes befannt gegeben : 

Bei der am 1. Juni d. 98. flattgefuntenen Berloofung der älteren Öfterreihifhen Etaatd- 
ſchuld if die Serie 271 gezogen worden. 

Diefelde enthält Obligationen der Ungarifhen Hoffammer von verfhiedbenem Zindfuße, und 
jwar: 

Nr. 3178 mit „tel 
„ 5484 „ yatel) der Rapitaldfumme, 
„ 7140 „ Il 
„ 7245 bi 7744 endlib mit den ganzen Kapitaldbeträgen, und umfaßt 
einen Gefammitfapitaldbetrag von 1,064,337 fl. 384 fr. 

Diefe Obligationen werden nah den Beilimmungen. ded Patent? vom 21. März 1818 und 
der Eirfular- Berorbnung der niederöflerreichifchen Landesregierung vom 29, Dftober 1829 gegen 
neue, nah dem urfprünglichen Zindfuße in Eonventiondmünze verzindlihe Staatsfchuldverfchreibuns 
gen umgewedhfelt. 

Ansbach, den 9. Juli 1853, 

Röniglibe Regierung von WMittelfranfen, Sammer des Innern. 

In Abmwefenpeit des fgl. Regierungsd-PBräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 34574. UExp. Rr. 39739. 
(Benennung einer neuen Anſiedlung im Gemeindebezirke Schwarzenbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 


Es wird in Folge höchſten Reſcriptes des kgl. Staats-Miniſteriums des Innern vom A. pr, 
5. ds. Mis. Nr. 10781 hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß Seine Majeſtät der 
König unter dem 30. v. Mis. Allerhöchſt zu genehmigen gerubt baben, daß dem arrtondirten 
Anweſen ded Köblerd Conrad Hauptmann im Gemeindebezirke Schwarzenbach, kgl. Landgerichts 
Altdorf, auf der fogenannten „Zand“ eine Bierteiftunde von der Ottſchaſt Schwarzenbach ents 
fernt, die Benennung : 

„Hauptmanndhoj“ 

beigelegt und dieſe fortan öffentlich gebraucht werde. 

Andbah, den 9. Juli 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern. 

In Abweſenheit des königl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


1* 
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Einl, Ar. 34711 Erp. Nr. 39806 


An ſämmtliche DiftriftösPoligeibehörben. von Mittelfranken. 
(Die Legitimation der Hanteltreifenten im Zodrereine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Unter Bezugnahme auf das bdieffeitige Audfchreiben vom 12. Mat I. 38. Nr. 27048 
(Kreis s Jutelligenzblatt Nr. 39 ©. 319) wird den obenbenannten Behörden nachflebend em Res 
feript des kgl. Staatöminifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom A. I. Mts. 
zue geeigneten Darnachachtung befannt gegeben. 

Ansbeh, ben 9. Juli 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfraufen, Rammer ded Innern. 
In Abwefenbeit des fol. Regierungs: Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Ocrhardt. 


Abdruck. Rro, 4697, 


Königreich Bayern 
Staats Minifterium ded Handeld ımd der Öffentlichen Arbeiten. 


Nachträglih zu dem Minifterial-Ausfchreiben vom A. Mai 1853, die Legitimation ber 
Handeldreifenden im Zollvereine betreffend, ad Nr. 3772 wird das mitgetheilte Formular it. C 
dahin abgeändert, daß am Scluffe des erften Abſatzes ſtatt: ‚während died bei anderen Pers 
fonen bei einer Strafe von 10 bi 25 fl. verboten iſt,“ gefeßt werde: „dad Aufſuchen von 
MWaarenbeflellungen bei anderen Perſanen ift verboten und bat Einfchreitung nah Mafgabe der 
fol. allerhöchften Berorbuung vom 9. Februar 18344 — Megierungsblatt 1844 Seite 75 — 
zur Folge, 

Zugleich werden die fgl. Regierungen darauf aufmerffam gemacht, daß die Ermächtigung 
Zeugniffe für Weinbandfungsreifende wegen der Beftimmung im $. 2 ber allerhöchften fol. Ber 
ordnung vom 9. Februar 1844 auch für die Folge nach dem älteren der fol. allerhöchſten Ver—⸗ 
ordnung vom 27. Juli 1836 beiliegenden Formulare Lit. C auszufertigen find, 

Münden den 4. Juli 1853, 

Auf Seiner Majefät ded Königs allerhöchſten Befebl. 
von der Bforoten. 
Un die fol. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der General. Sekretär: 
Kammer ded Innern, Minifterialratd Wolfanger, 
Betreff wie oben. 
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Ein. Rr. 35277. Erp. Nr. 40141. 


(Befuh der Gemeinde Gnodſtadt, Landgerichts Ufenbeim, um Zutheilung zu dem kgl. Landgerichte und 
Kentamte DOchienfurt betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Laut gemeinfhaftlicher Entfchliefung der kgl. Staatd-Minifterien ber Juſtiz, des Innern und 
ber Finanzen vom 7. Juli d. 38. Nr. 10674 haben Seine Majelät der König d, d. 
Nymphenburg den 283. vor. Mid. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die Gemeinde Gnods. 
ſtadt vom 1. Dftober I. 38. an von dem fol. Landgerichte und Rentamte Uffenheim getrennt, 
und mit dem fgl. Kandgerihte und Rentamte Ochfenfurt und hierdurch mit dem NRegierungss 

bezirfe von Unterfranfen und Aſchaffenburg vereinigt werde; was hiemit befannt gemacht wird, 

Andbab, den 12 Juli 1853. 
Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 





Einl. Nr. 35313. Erp. Nr. 40341, 
(Erledigung der Schul» und Kirdendienersftelle zu Seudendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Die Schuls und Kirchendieneräftele zu Seudendorf mit 287 fl. 29 kr. faffionds 
mäßigem Einkommen ift wieder zu befeßen. 

Meldungen um diefetbe find bis 1. k. Mis. bei dem kgl. Randgericht oder der fol. Diftriftds 
ſchulinſpektion zu Cadolzburg einzureichen und von biefen Behörden bid 8, ej. mit gemein, 
ſchaftlichem Gutachten hieher vorzulegen. 

Ansbach, am 12. Zuli 1853, 

Königlide Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Jünern. 
In Abweſenheit des fgl. Regierungd- Bräfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Eint. Ar. 35271, Erp. Nr, 40189. 
(Den Bolljug des Geſetzes über die Feuerverüherungs-Ankalt für Gebäude, hier die fewergefährlihen Anlagen betr.) 
Im Namen Seiner Majendr des Königs. 


Die von dem kgl Staatäminifterinm des Handeld und ter Öffentlichen Ardeiten an bie fal, 
Regierung von Oderftanken erlaffene und der unterfertigten Stelle mitgetbeilte Entſchließung vom 
7. 1. Mies. wird zur aleiben Rachachtung duch nachſtehenden Addruck veröffentlichet. 

Andbab, den 13. Juli 1853. 

Königlibe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Junern. 
In Abweſenheit des fgl. Regierungd- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
PN Gerhardt, 
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Abdruck. Rr. 6558. 
Königreih Bayern. 
Staatd-Minifterium ded Handeld und der Öffentlichen Arbeiten. 

Nach dem, in Folge der berichtlichen Anfrage vom 25. v. Mts. bezeichneten Betreff3 erholten 
techniſchen Gutachten find Lohmühlen bezüglich der Meuergefährlichteit den Mahl» und Sägemühlen 
gleich zu achten. 

Diefelben werden demnah auf Grund bed Art. 61. ded Geſetzes vom 28. Mai v. Irs. 
derjenigen Klaſſe feuergefährliher Anlagen angereiht, bei welchen der 1. Grad erhöhter Feuergefähr- 
licpfeit anzunehmen if. 

Hienach if das Weitere zu verfügen und vorftebende Entſchliehung nah Maßgabe der oben 
allegirten geſetzlichen Beftimmung durch das Kreidamtäblatt zu veröffen:lichen, 

Münden, den 7. Juli 1853. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
gez. von der Pfordten. 
An die gl, Regierung von Oberfranfen, Durch den Winifter der General, Sekretär: 


Kammer des Innern, ergangen. Minifteriafrath gez. Wolfanger. 
Betreff wie üben. 


Ein]. Nr. 35054. Exp. Rr. 40270. 
An fämmtlihe Diftriftd- Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Todesfheine von in Algier verftorbenen baperifhen Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der kaiſerl. Pol. öfterreichifhe GeneralsEonful in Algier hat bie Todeöfcheine ber Maria 
Soft, geb. Fifher aus Fritenfeld und des Vincenz Scharre, 4 Jahre alt, Sohnes bed 
Nikolaus Scharre, Muſikers, geboren zu Harbord, wovon Erftere zu Bona, Lehterer zu 
Phili ppeville in Algier verftorben, an dad Staatöminifterium ded fgl. Haufed und des Aeußern 
einbefördert, von welchem biefelben zur weiteren Verfügung an bad fgl. Staatäminifterium des 
Innern abgegeben worden find, 

Da aber die angeblichen Geburtöorte der genannten Individuen, im Kalle dieſe wirklich 
dem Königreih Bayern angehört Haben, unrichtig bezeichnet find, fo erhalten in Folge Ents 
ſchließung ded eben genannten Fol. Staatöminifteriumd d. d. 6. d. Mis. die fämmtlichen mittels 
fränfifhen Diftriftd-Polizeibehörden den Auftrag, nähere Erhebungen darüber zu pflegen, ob dies 
felden in ihrem Amtsbezirk gebürtig waren und dafeldft Verwandte hinterlaffen haben, welchen bie 
Tobdeöfcheine ausgehändigt werden könnten. 

Dad Ergebnif ift binnen A Wochen berichtlich anher anzuzeigen. 

Andbab, am 11. Zuli 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des königlihen Regierungd-Präfidenten 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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E. Nr. 8525, 


Betfanntmadhung. 
(Den erfranften Advokaten Haud in Waflertrüdingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftit ded Königs von Bayern. 

Das gt, Staatöminifterium der Juftig bat mitteilt Entfbliefung vom 7. präs. 11. I. Mes, 
geftattet, daß der geprüite Rebtäpraftifant Georg Auguſt Ernſt Fleßa von Ansbach den erw 
franften Advofaten Georg Julius Aldert Haud zu Waffertrüdingen auf deſſen Haftung und 
Berantwortlichteit in allen feinen perfönlipen und ſchriſtlichen Aawaltsgeſchäſten dis zum 30, Ros 
vember I, rs. noch weiter vertrete. 

Hievon werden die Gerichte des Appellationdgerihtöbezirfed zur Wiſſenſchaſt und Darnachach⸗ 
tung in Kenntniß gefeßt, 

Eihfädt, am 12. Juli 1853, 

Königliches Appellationdgeriht von Mittelfranken. 
In Abwefenbeit des Präfidenten. 
Der Direttor 
Reichert. 
Hunger, Secr. 


Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben Sich unter'm 2, Juli ds. Ir, allergnädigſt bewo⸗ 
gen geiunden, den Regierungsrat Georg Wilhelm Kahr zu Würzburg zum Rathe bei dem f, 
proteſtantiſchen Gonfiftorium zu Ansbach zu ernennen, fowie der für den Priefter Joſeph Anton 
Nigl in Wellheim auf das dortige Frühmep- Bensfizium audgeftellten Präfentation die landes- 
fürſtliche Beſtätigung zu ertheilen. | 


Bermöge Entſchließung ded fol. Staatd,Minifteriumd der Finanzen vom A. d. Mis. ift die 
erledigte Auffchlags-Station Nürnberg dem bidherigen Unterauffchläger Edmund Schindler in 
Schwabad feiner Bitte entfprechend übertragen worden. 


In Folge Entfchliegung der kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, vom ' 
42. Zuli 1853 wnrde der biöherige Schulgehülfe Johann Schöner zu Biedwang ald Schul 
lehrer und Kirchendiener zu Geislohe auf Präfentation der Gräflih Pappenheimifhen Patrenats- 
berrfchaft ernannt. 


Durch gemeinfchaftlihen Beſchluß der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
und des Lantwehrsftreidtommandod wurde auf Grund der vom Randwehr,Bataillen Ellingen ein 
gereichten Wahlvorfchläge der kgl. Advokat Friedrih Zeitler in Ellingen zum Auditor des ges 
nannten Bataillond ernannt, ‘ 
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Eourd der bayeriihen Staats⸗Papiere. 
Staats-PBapiere 


Obligationen & 35 $ prompt . . . : . 
— à 43 — 
à dı$: 5 . ö a ü i 
" a 658 . Ausgabe Il. ü . 
« a 53 " ., 1 ; k — 
v a 5% IV. . . 
v Grundrent. Abloſ. a AS 3. 


Ban-Aktien Div. 1. Sem. ; 
Augsburg, den 14, JZuli 1853. 


Vapiere | @eld 


Ertra- Beilage 
| Königlich Vheriſchen 
Intelligenz.» Blatt 
für Mittelfranfen 


Nr. 58. 
vom Jahr 1853. 
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Einl. Nr. 34832 Erp. Nr. 40998, 
(Die Prüfung der Rechnung über die kalboliſche Sublevationskaffe pro 185152 betr.) 


Im Namen Semer Majeftät des Könige. 


Die Ergebniffe der revidirten und approbirten Rechnung über die Subfevationd:Caffe für 
hiföbedürftige katholiſche Kirchengemeinden in Mittelfranfen für das Verwaltungsjahr 1351,52 
werden nachftebend zur öffentlihen Kenntniß gebracht: 


A. 
Ginnabmen 


T. Ativfaffebeftand vom Vorjabre . ; . . 
IL An eingehobenen Activausftänden : 
4) Ablicferungsreſt des fgl. Landgerichts Mt. Bibart pro 
184950 j —— — 
2) Concurrenzbeitrag der Bruderſchaftsſtiftung Linden, 
fol. Randgerichtd Greding, pro 1848)49 
3) Goncurrenzbeitrag der Kirchenftiftung Haunftetten, | 
fol. Landgerichts Kipfenberg, pro 1848149 7029°/, 
4) Goncurrenzbeitra g der Kirchenftiftung Irfersdorf, kgl. | 
Landgerichtd Kipfenberg, pro 1819,50 14 11"), 
5) Ablieferungdreft der kgl. Gerichtds und Polizeibehörde 


Seehaus pro 1849/50. . j : 1] — 





—_ 23"), 





— 53"), 


| 86 57°), 
Seite | 141,12”, 





Uebertrag 
III. An Goncurrengbeiträgen der Cultusſtiftungen für das Jahr 
1851)52. 
1) von der fol. Stiftungs-Adminiſtration Eich ſt ädt für 
a) die Pfarrer Haltmann’fhe Stiftung r 
b) die Pfarerr Kramer'ſche Stiftung - . 





2) von der kathol. Kirchenverwaltung — — für 
die corp. Christi Bruderſchaft allda 
3) von der Kirchenverwaltung der untern Stadtpfarrei Eich⸗ 
ſtädt für 
a) den Stadtpfarr⸗Euſtoderie Fond . . 
b) die Liebesbundbruderſchaft s 
c) die Frauenbildbruderfchaft 





17,25”, 


! 
31 
4) vom fol. Landgerichte Beilngries für 
a) die corp. Christi Bruderfchaft in Berching 
b) die Dr. Billing'ſche Stiftung allda 
c) die Lic. Eben'ſche Stiftung alda . 
d) die Mariahilfdfapellenftiftung allda 
e) die Filialfiche Altmanndberg J 
f) die Filialkirche Aſchbuch er 
g) die Pfarrkirchenftiftung Beilngried 
h) die Frauenfapellenftiftung allda 
i) die Dr. Feßler'ſche Stiftung allda . 
k) die Hufnagel’fhe Benefiziumsftiftung daſelbſi 
1) die Walburga Bruderfhaft allda . 
m) die Seelenpakt⸗Stiftung . . . 
n) die Filialfirchenftiftung Biberbach . . 
0) die Fillalfirhenfiftung Bitz . " 
p) die Wendelind-Bruderfhaft Burgreai . 
g) die Pfartkirche Dörndorf R 
r) die Filiale Eradbah . . r ‘ 
5) u „Fribertzhofen 
t) die Sct. Anna Bruderſchaft allda 


Seite 209,58°/, 





partial | total 











. f. | ee. |. fe | 
Uebertrag 646.27"), 209, 58'/, 
III. An Goncurrengbeiträgen der Gultuäftiftungen für dad Jahr | 
1851,52. 
u): die Filiale Grögling . r R . 1123 
v) die Pfarrfirhe Kevenbüll ; j : ; — 125'/, 
w) die Kirchenftiftung Herrenberg ’ R 110°, 
x) die Filiale Leiſing j : . . 32]15°/, 
„u „Lauterbach 37 b2 
Zu m Pac 5 . . } 1146 '/, 
an),  Rödenhofen ; ; ; 13157 
bb) ,„ „ Sinndah . r i R 6357’), 
ce)»  »  Schnufenhofen i i i 11| 8',, 
dd) die Pfarrfirhe Untermäffing . . 6 33 
ee) die Röhmifhe Stiftung allda . . 14,46 
fh) die Filiale Raitenbuch ; 419°, 
gg) die Kirchenſtiſtung Großalfalterbah i 1179. 
hh) die Filiale Walnsdorf } j i —_ 143"), 
ii) die Pfarrkirche Pianffetten . f 2715", 
810.18 
5) vom fol. Randgerichte Bibart für | 
a) die Pfarrfirbenftiftung Met. Bibart ; 179.53”), | 
b) die Filiale Birklingen . . . 250 
c) die Kirchenfiiftung Dornbeim ; ; 711 
d) die Kirchenſtiſtung Iphoſfen . ’ r 61 20 
e) die Kirhenfiftung Tiefenftodheim . : 817’), 
f) die Pfarritiftung allda ; i : al 3%, 
g) die Feldfapellenftiftung Wilanzheim . r 51139, 
h) die Kircenftiftung allda R A . 11129), 
324 133, 
6) vom Fal. Randgerihte Eihftädt für | 
a) die Filiale Bubenhill . ’ . : 427°, 
b) »  Sewverdhofz ; . . 36 | | 
| 5 3%, 
7) vom fol. Randgerihte Greding für | 
die Bruderfchaftsfiftung Rinden . r . _ — — 153", 
Seite — — 1330.56 '/, 
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partial total 
le II fd | m 
Uebertrag _ — 1380156°/, 
m. An Goncurrenzbeiträgen der Cultuöfliftungen für das Jahr 
1851)52. 
8) vom kgl. Landgerichte Heildbronn für 
die Pfarrkirche Eſchenbach ; R ; — — — 42 
9) vom kgl. Landgerichte Kipfenberg für 
a) die Kirchenſtiftung Altenberg 11,52°/, 
b) die Kapellenfiftung Rapperäzell , j 121°) 
c) die Kirchenfiftung Böhming . ; ’ 10138°/, 
J5 „ Erlingshofen. 40387, 
e) nm „»  Größdorf . . . 261— 
Du m Z Hirfhberg . . 13 10), 
Bin ch „ blind . j s 19]35°/, 
h) die Beneficiumsftiftung Stahl . . 29) °,, 
ji) die Kirchenftiftung allda i $ * 88 46. 
k) die Kirchenſtiftung Irfersdorf 2135 
1) die Frühmeßſtiſtung Kipfenberg 74152'/, 
m) die Bruterfchaftöftiftung allda : s 253°), 
n) die Kirchenftiftung Rieshofen i j 128149'/, 
—— „Schafhauſen 2951), 
p) bie Bruderfchaft Scheldorf . : : 2]45°/, 
g) die Pfarrkirche Haunftetten . j ; __70129%%, 
549155), 
10) vom Fol. Landgerihte Pleinfeld e 
für dad Zmwölfsotenfirdhlein in Pleinfeld ; — — — 47 [x 
11) vom kgl. Landgeriht Uffenheim | 
für die Kircenftiftung Rodheim — — 283. 2: 
12) von der fol. Gerichtds und a ei n * für 
a) die Filiale Dordbrunn . 13|30'/, 
b) die Pfarrkirche Sct. Bet . ; : A| 6'), ’ 
17 36°’, 
13) vom fol. Randgeriht Herrieden für ; 
die Frühmepftiftung Großenrid . — i— 202,24 Ir 
IV. Aus Zinfen von den bei der u Bant interimiſtiſch ange⸗ | 
legten Baarfchaften ’ j i — 52 * 
Seite — — 2451/48), 





partial total 
fl. fr. 
Uebertrag 2451 48'/, 
V. An zurüderhaltenen Activ-Vorſchüſſen von der Pfarrei Naffen- . 
feld, tgl. Landgerichts Eichſtädt, Prozeßkoſten⸗Vorſchuß 60 37"), 
Summa der Einnahmen 2512 25°, 
B.Ausgaben. > 
1, Auf die Berwaltung a 
1) Tantieme ded Rechners, Rechnungs Reviford Gerber, 
aus den eingehobenen Beiträgen und ben Banfzinfen 
im Gefammtbetrage zu 2397 fl. ss fk. a 2%, 
2) Pofporto nnd Botenlöhne . . . 
49 39 
11. Auf Unterflügungen 
1) der katholiſchen Kirchenverwaltung Rothenburg ajT. 
a) Beitrag zur Beitreitung der Kirchenbedürfniffe 
b) Beitrag zur Befoldung des Pfarrfuratus , . 
c) Außerordentlihe Unterfügung demfelben . 
d) Beitrag zur Befoltung bed Meßners und Organiften 
243 13°), 
2) der Fatholifhen Kirhenverwaltung Wilhermsdorf, | 
fol. Randgerihtd Mit. Erlbach: 
a) Beitrag zur Beftreitung der Kirchenbebürfniffe 
b) Beitrag zur Befoldung des Rofalcapland 
c) Miethgeldbeitrag demſelben . i 
d) Beitrag zur Beſoldung ded Mefnerd * Drganiften | 
201 33 
3) der Fatholifchen Kirchenverwaltung Ansbach zur Bes | 
richtigung der Zinfe aud dem zum Kirchenbau aufge 
nommenen PaffivsEapitale ad 4650 fl. . 186 — 
4) der katholiſchen Kirchenverwaltung Neuſtadt aju., 
Beitrag zur Beſtreitung der Kirchenbedürfniſſe 125 — 
5) der katholiſchen Kirchenverwaltung Schnaittach, Land» 
gerichts Lauf, J den Reparaturkoſten der Cultus⸗Ge—⸗ 
bãude — — 1530— 
Seite 955 25"), 





R Uebertrag 
6) der katholiſchen Kirchenverwaltung Dürrmangen, 
Sandgerichtd Dinkeldbühl, Beitrag zur Anſchaffung von 


Paramenten r . . . . . 
7) dem Pfarrer Eichenſerr in Mörfach, Landgerichts 
Herrieden, Unterftüßung . . 


8) dem Thürmer und SKirchenmufiter Galler in Drnbau, 
Landgerichts Herriedeh, Unterftüßung pro 1851)52 
Demfelben nachholend pro 1845)46 R . 


9 


ut 


dem Guratie-Berwefek Leicht in Breitenlohe, Lands 

gerichts Scheinfeld, Unterſtützung pro 1851j52 

10) dem Cutalieberweſer Reichel alldort desgleichen 

11) dem Meßner Burger an der katholiſchen Kirche in 
Anbbach Wunktiondremuneration und aufferordentliche 
Unterflüßung . . . R . . 

12) dem Stadtfaplan Laberer in Beilngriesd aufferorbent- 
liche Unterftüßumg . . ‘ . 

13) zum Unterhalt des kyceums in Eichſtädit 

a) Beitragdteft pro 1850,51 5 
b) Beitrag pro 1851/52 





100632‘), 
11 Außerordentlihe Ausgaben: 
Durch die Außer, Cours-Sepung der halben und wierteld 
Kronenthaler hat fih ein Berluft ergeben von = 
Summa der Ausgaben 249353 


C.Abgleidhung. 
Die Einnahmen betragen ; 5 r . . 2512 fl. 25°), kr. 
Die Ausgaben betragen » » ; 2493 fl 53 Mr. 


verbleibt fomit Beftand 18 fl. 32°), tr. 
deffen Verwendung in der nächfteh Rechnung nachgewieſen wird. 
Ansbab, den 17. Juli 1853. 
Königlibe Regierung von Mittelfrtanten, Kammer deB Innern. 
In Abweſenheit des tgl. Regierungd-Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— — — 
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Ansbach. Samſtag, den 23. Juli 1853. 





Inhalt. 
Den Vollzug des neuen Beuerverficherungsgefeges, insbefondere die feuer efäbrlihen Anlagen. — Einladung zur 


Wahl der Adgeoıdneten für die Generalverfammiung am diesjährigen reis · Landmwirtbiaftsfeite. — . 
kotene Drudihrift. — Dienſtes / Nacht ichten. — Gira Betlage. Die Prüfung der — der ie 2 


Sublevationskaſſe pro 155 1j62. 
— — — — — — 
Belanntwachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben, 





Einl. Rr. 36083, Erp Wr. 41752, 

(Den Vollzug des neuen Beuerverfiherungsgefeges, insbefondere die feuergefäprliden Anlagen betr.) 

Im Namen Sewmer Majeftät des Komgs. 

Nah Entſchließung des fgl, Etaatd.Minifteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 12. I. Mis. follen 
a) ald dem 11, Grad der Feuergeſährlichkeit unterliegend betrachtet werden; 

Die Rofolios und Liquer-Fadriken mit älterer Fabri?ations. Methode d. i. Defiliv- Apparaten 
b) aid dem I. Grad unterliegend: - 

die gewerbömäßig betriebenen Rebklichnereien 

die Eibigröften 

die Rachbierfiedereien und 

die zum gewerbliben Betriebe benüßten Räucherkammern. 

Dabei wurde erflärt: 

daß nur die gewerbömäßig und im größerer Ausdehnung betriebenen Didereien, nicht aber 
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auch jene, welche nur zur Erzeugung bed Hausbebarfes beſtimmt find, dem I. Grabe unterliegend, 
zu betrachten ſind. 

Dieſes wird jur Kenntnißnahme und Darnachachtung hiemit veröffintlicet. 

Ansbach, am 19. Juli: 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des föniglihen Regierungd-Präfidenten 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Dis Kreis-Comité des landwirthſchaftlichen Vereins von Mittelfranken. 
(Einladung zur Wahl der Abgeordneten für die at ara am diesjährigen Kreis-Landwirtbfhaftsfefte 
eir. 


Rab $ 31. der Statuten find zur Theilnahme an den Berathungen in der mit dem Kreis— 
Landwirtbf daftsſeſſe zu verbindenten Generalverfammlung zmölf, die Landwirtbfbait wirklich 
audübende, Bereind-Mitglieder durch freie Wahl, unter Gewährung einer angemeffenen 
Reifetoften: Entfibädigung zu berufen, — 

Zum Bollzuge diefer Wahl wird nun in Gemäßheit Sigungsbefhlußed vom Heutigen bes 
flimmt, und jmwar: 

1. 
Die biöherige Eintheilung ded Kreiſes in 12 Wahlbezirke bleibt unverändert, 
2. 


Sm- jedem derſelben wird: von den in. ſolchen wobnenden ————— aus: ihrer. Müte: 
ein Abgeordneter 
gewählt, welcher, wie bemerkt, zugleich ſelbſt ausübender Landwirih fein muß. 
3. ° 

Die Wahl erfolgt. mittel, einfaben Ehimmzettcld, der lediglich den Zweck der Wahl, den 
®rmwäbl:en, dann den Wehnort und die Ilnterfbrift ded Wüblenden zu enthalten bat, und frans 
firt unmittelder an ten Heren Borftand ded Wahlbezirkes fofort, oder wenigflens 

bis 10. Auguft 
zu fendenniß. 
4, 

In der nachfolgenden Ueberſicht find ſewohl die- Wahlbezirke mit den eingchörenden Diftriften, 
wie die Herrin Wehl Commiſſaire nambaft gemalt. 

Dirfe leßzteren werden, erſucht, die ibnen bis. zu vorbenanntem Tage zugefommenen 
Stimmzettel zuſammenzuſtellen, und das. Ergebniß alsbald Hieher anzuzeigen, damit die (ınbe, 
rufung der Gewählten rechtzeitig erfolgen lönne. 

6. 
Von jenen Wahlbezirken, aus welchen 
bı# 15. Auguſt 
ein Wahl Refultat birher nicht angezeigt ıf, wird angenommen, daß eine ſpezielle Wahl für heuer 
nicht beliebt worden, und ſomit der vorjihrige Herr Abgeordnete wieder einzuberuſen fıp.. 
6 


Die Herren Borflände der Diſtritis· Polizeibehörden, dann landwirthſchaſtlichen Diſtrikte, wer 


459. 
den erſucht, zur Förderung biefer Bereind»Angelegenheit- gleichfalls thätigft mitzuwirken, zu ben 
untengenannten Herren Babl-Eommiffären aber hegen wir die-zuverfichtliche Erwartung, daß fie fi 
auch beuer dieſem Wahlgefchäfte gerne unterziehen werben. 


Ueberſicht der Wahlbezirke. 











8* Dazu gebörige | 
- Wahlbezirke. landwirthſchaſtliche Name der Wahl. Commiſſäre, 
& Difritte; 
| | 
— — 
11 Ansbach Heildbronn und And, Herr Landrichter von Auſin, Worfkund dei’ Iahbs’ 
bach’ wirtbfbaftl. Diftrifte Ansbach. 
2|Uffenheim Rothenburg, Echillingd, Herr Kammerberr und Rittergutötefißer Freiherr von 
fürſt umd Uffenhein Pöllni auf Frankenberg, Vorſtand des landwitthe 
ſchaftl. Difrifts Uffenheim. 
3 Bibart Neuſtadt, Bisart und Here‘ Forſtmeiſter von Geitipf ch in Neuſtadt, Bor 
Windsheim and des landwirtbſchaftl. Diftrifid Neuſtadt. 
4 Nürnberg Rürndergund Erlangen Hert Rittergutäbefiger Freiberr von Kreß in Rürn⸗ 
| Berg, Vörfand' des landiwirthſchaſil. Diſtritts Hürn- 
5 Schwabach Schwabach und VER Sky: Landrichter von Hartlieb in Schwabach, Bor 
| feid | fand des landwirthſchaftl. Diſtrikts Schwabach. 
6 Gunzenhauſen Gunzenhauſen und Hei: Here Revierförſter Jöller in Heidenbeim, Vorſtand 
denbeim⸗ | des landwirtbfibaftl. Diftrittd Heidenheim. 
7 Disk Pappenbeim, WBeiffen: Herr Rentbeamte Rriefter in Edingen, Borftard des 
burg und Ellingen lontwirtbfibaftl. Diftrittd Ellingen 
lass Eichſtädt, Greding,Kip |Herr Landrichter Rar in EimMätt, Borland des 
| fenberg und Beitn-⸗ landwirthſchaftl. Diftrittd Cichſtädt 
gries 
9 Herrieden Herrieden und Leuters- Herr Inſpektor Lampel in Trieddorf, Vorſtand bed 
baulen landwirtdſcaitl. Diſtritis Hrteieren. 


0 Fruchlwangen Feuchtwangen, Dinfeld: Here Landrichter Vogel in Dinkelsktübl, Vorſtand des 


di hl und Waſſertrü land wirtthſchaftl. Diſttitts Dinkelsdühl 





tingen 
1 ‚Erlbach Erldach und Eadolzburg| Herr Landrichter Staudinger in Cadolzburg, Bor 
| fand des landwirtbſchaftl. Diſtrifts Cadolzturg 
2 Heröbrud. ‚Heröbrud, Altdorf und! Here Landrivhtet Maper in’ Herebrud, Borfland bed 
| Lauf landwirthſchaftl. Diſtrikts Hersbruck 


Ansbach, den 21. Juli 1853. 
In Abweſenbeit des J. 
der Il, Borftand: 
Butfhneider, 
Spies, Shrftf. 
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(Berbotene Druckſchrift betr.) 
Rathskammer Ordonnan,z. 


Das kgl. Bezirksgericht zu Land au verfammelt in feiner Berathſchlagungskammer am acht— 
zehnten Juni achtzehnhundert drei und fünfzig, in Gemäßheit des Art. 127 des Geſetzbuchs über 
dad Strafverfahren, wo zugegen waren: bei Verhinderung ded Herrn Präfidenten und älteren 
Richters: Werner, Unterfuchungdrichter und Referent, Glaß, Richter, Föll, Affeffor, und 
Wöſcher, ftellvertretender Gerichtöfchreiber; 

Nach Einficht der Unterfuchungsaften gegen Marin zu Colmar, der Verbreitung aufrührerifcher 
Schriften „der Völkerbund“ beſchuldigt; 

Nah Anhörung des Referenten in feinem Berichte, ſowie nach Anſicht des ſchriftlichen Ans 
tragd kgl. Staatöbehörde vom 27. vor. Mid. und demfelben beitretend; verordnet die Einſtellung 
ded Berfahrend gegen beftimmte Perfonen; und 

in Gemäßheit der Art, 16, 22, 24 und 2 des Gefehed zum Schutze gegen den Mißbrauch 
der Preffe vom 17. März 1850, die Unterdrüdung und Vernichtung der aufrührerifhen Schrift 
„der Völkerbund“, foweit diefelbe nicht in Privatbefiß Übergegangen ift. 

So befcloffen zu Landau, wie oben. 

Unterzeichnet: Werner Glaß. Föll und Wöſcher. 

Für die Äbſchrift, ertheilt der fgl. Staatöbehörde: 

Der kgl. Bezirkögerichtöfchreiber. 


Müh, Untergerichtfchreiber. 


Dienſtes Nachrichten. 


Seine Majefät der König haben vermöge Allerhöchſter Entſchließung de dato Pot 
dam den 17. Juli 1853 Allerhöchſt Sich bewogen gefunden, die Stadtkommiſſariats-Altuarſtelle 
zu Nürnberg dem Arcefliften der Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, Wil 
beim Griederih aus Ansbach in proviforıfher Eigenfhait allergnädiyft zu verleihen. 


Vermöge Entfchliegung der kgl. Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, vom 
12. Juli I, Its. wurde der bisherige Echullebrer Wilhelm Schönamsgruber zu Unteras— 
bach zum Schullehrer und Kirhendiener zu Thbannhaufen ernannt, 

Durch gemeinfbaftliben Beſchluß der kgl Regierung von Mitteliranfen, Sammer des Innern, 
und ded Kreis: Landwehr: Commando's d. d. 7. und 12. d. Mts. wurde auf den Grund der vom 
Landwehr · Bataillon Rothenburg eingereichten Wahlvorfhläge der biöherige Bataillund: Actuar 
Wilhelm Shüp zum Lieutenant im genannten Bataillon befördert, 





Der Gemeindebevollmächtigte Gaſtwirth Heinrid Erämer in Uffenbeim it am 5 db, 
Mtd. mit Tod abgegangen und an deffen Stele der Erfagmann Franz Belzner, Metzzer meiſter 
borifelbft, in Bunftion berufen worden, 


— — ——— — 
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für Mittelfranken. 
Nro. 59. 


ra 
Sehr, 
—— 
* 








Ansbach. Mittwoh, den 27. Juli 1853. 
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Die Maftohfenfleifhtare für den Monat Auguſt 1853. — Erledigung der Schul- und Kirdendieneröftelle zu 
Eraubach. — Das Lezat der Drivatier Squakiſchen Eheleute zu Nürnberg. — Geſuch des Hauptagenten Löbe au 
Fürib um die Erlaubniß zur unmittelbaren Adſchließunz von Meberfahrtsverträgen mit Ausmwanderern nah Nord» 
amerifa. — Netrung eines Menſchenleden vom Ertrinfen dur den Rothſchmiedmeiſter Jobann Georg Springer 
von Mürnberg. — Die Belegung der 2. Knadenſchulſtelle zu Herstrud, refp die Ausicreibung derielben. — Ber: 
auszabung faliher Rronenthaler auf der Poſt zu Traunfein. — Die Belegung der Zeihaungslebrerkelle an der 
Bandmwirtpihafts- und Gewerdſchule zu Zweibrüden. — Die ®: neral:Berfammlung des Apothefer-Öremmums von Mit⸗ 
tetiranfen für das Jahr 1853 — Die Auswunderunss:Ayentur des Raufmannes Georges Demier; Weider ju Nurn⸗ 
berg. — Die Auswanderungs:Ayentur des Kaufmanns 9. Bolt in Nürnberg. — Die Abbaltung der dritten 
Saſwurgerichto ſizung ım Jahre 1853. — Ordens: Verleipung. — Cours der bayerifden Etaatöpap.ert. 


Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben. 
Grped. Rr. 37153. - 


An fämmtlihe Boligeibebörden von WMittelfranten. 
(Die Mafkochfenfleiihtare für den Monat Auguf 1853 betrl) 
Im Namen Semer Majeftät des Könige. 

Die für den Monat Juli laufenden Jahrs feftzefeßte Tare für ein Pfund Maſtochſen— 
fleiſch bat auch für den Monat Auguſt c. in fümmtlihen Tardiſtritten des Regierungsbrzirkd 
unverändert fortzubefleben. 

Hiernad haben die Polizeibebörden dad Weitere zu verfügen. 

Andbab, den 26. Jui 4853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit ded fgl, Regierungds BPräfidenten. 
Gutſchneider. 


Gerhardt. 


— — — 


— — ——— — — — — 
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Einl. Rr. 36171. Erp. Nr. 41376. 
(Orledigung der Schul ⸗ und Kirdendieneröftelle zu Erasbad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Schul- und Kirchendieneröftele zu Erasbad mit 250 fl. Cinkommen iſt wieder zu 
beſehen. 

Meibungen um dieſelbe find bis 1. September d8. Id. Bei dem Bol. Landgerichte oder ber 
tgl. Diſtrittsſchulinſpektion Beilngries 11 zu Walteräberg zu überreichen und vom diefen Ber 
börden did 18. ejusdem mit gemeinfhaftlihem Gutachten hieher vorzulegen. 

Unsbadh, den 18 Juli 1853, 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Jnnerm. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd- Präfidenten. 
Butfhneidern 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 34540. Erp. Rr. 41782. 
(Das Legat der Yrivatier Schunkiſchen Eheleute zu Nürnberg betr.) 
Im Ramen Semer Majeſtaͤt des Komgs 

Die Vrivatier Wichael und. Margaretha Sophia Schunki ſchen Eheleute in Nürnberg 
baten ter Armenkaſſe zu Herobruck leztwiltig ein Legat ven 600 fl. zugewendat, welche wchle 
tätige Handlung zum ehtenden Andenken an die Geſcheulgebet hiemit zur öffentlichen Kenntnißg 
gebracht wird. 

Ansbach, den 19. Juli 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Janerm. 

In Admwefenheit des fönigl Regierungd- Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


@inl. Ne. 35850. Erp. Rr. 41088 


tagenten Loͤhe zu Fürth um die Erlaubniß zur unmittelbaren. Adſchli Ueber a 
(Goa Veb Damptageanen " un mit Auswanderern nad — ——— Jung, Don kafpliver 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Es wird hiemit zur öffenılihen Keantniß gebracht, daß dem ald Haurtagent und Stellver⸗ 
treten der Expedientenhäuſet T. Styrie et Comp. in Harburg, dann Valentin Lorenz Meyer 
in Hamburg bereits deſtätigten Kauſmann Zatob WMarimilian Löhne zu Fürth auf fein Anfu 
chen die ſpezielle Bewilligung zum unmittelbaren Abſchluße von Lleberfahrtöverträgen mit Aus 
wanderern nah NRordamerifa für Die vordezeichneten beiden Expedientenhäuſer und für den Umfang 
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des mittelfräntifhen Regierungäbezirted von der unterfertigten Gtele unter'm Heutigen ertheilt wor, 
den iſt. 
Ansbach, den 16. Juli 1853. 
Königliche Regierung von WRittelfranten, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit ded kgl. Regierungsd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ein Mr. 36413. Em. Nr, 42121. 


(Rettung eines Menſchenleben vom Ertrinten durd den —— Johann Georg Springer von Nürne 
verg beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtat ded Königs. 


Der Roihſchmiedmeiſter Jobann Georg Epringer zu Nürnberg, welder bereitd im der 
Bekanntmachung vom 14 März 1819 (Intelligenzblatt vom Jahr 1849 Eeite 140) wegen Ret- 
tung meberree Menſchenlben öffentlich beiodt wurde, bat am 29. Juni dse Is den Extofferledr, 
Ing Iobann Bub! aus Zürch im Momente der äußerſten Geſahr, von dem Tode des Gririns 
fend in der angeſchwollenen Pegnitz gerettet, nakdem er mit Geiſteegegenwart und eigener Gefahr 
einen in der Mauer am llier beienigten Kahn des Fiſchers Engeldreht in Grmangelung tes 
dazu gebörigen Schlüſſels losgeriſſen batte. 

Diefe menſchenireundliche Handlung wird zur Brlobung des Jobann Georg Springer bie 
dur mit tem Beilage zur üff ntliben Kenntniß gedtacht, daß demfeiben zugieich mu Rücſicht auf 
frine Bermögensverbättniffe eine Belohnung vom zehn Gulden zuerkannt wurde, 

Andvub, den 20 Yuli 1853. 

Königlibe Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
x In Adwefenpeis des fgl. Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerthardt. 





Einſ. Rr. 36753 Erp. 42973. 
(Die Befegung der 2. Knatenſchulſtelle zu Hersbrud refp. die Ausichreitung derfelten betr.) 
Im Ramen Semer Majeftär Des Königs 
Die II Knaben ⸗Schulſtelle zu Herabruck mit einem faffiondmäß'gen Gintommen von 325 fl- 
iſt wieder zu befepen. 
Meldungen um dieſelbe find bid 10. Gert. d. I6 bei tem fal. Landgerichte, oder der kgl. 
Dritte, Ebul Joſpeltion Hersbrud zu üderieihen und bis 24 ejusdem bieher vorzulegen. 
Anebab, den 23 Aulı 1853. 
Königlibe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innert. 
In Adwefendrr: des fal Reaierungs- Präfibenten. 
Butfäpntider, 
Gerhardt, 
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Einl. Rr. 36132, Erp. Rr. 42066. 


An ſämmtliche DifriktösPoligeibehörden von Mittelfranken, 
(Berauszabung faliher Kronenthaler auf der Por zu Traunftein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 

Rah einer Mitteilung der kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, vom 14. 
I, Mté. fine zu Ende des Monats April d8. 33. in Traunftein mehrere falfhe öſterreichiſche 
Kronenibaler veraudgabt worden, 

Dieſelden befteben aus Zinn und find in Formen gegoffen, welche von ächten Gtüden abge 
nommen worden find. 

Indem vor Annabme folder Münzen gewarnt wird, ergebt am bie obengenannten Bebörten 
ber Auftrag, gegen Berfertigung und Verbreitung derfelden Spähe zu verfügen und vorfommenden 
Falles nach dea geſetzlichen Borſchriſten einzufchreiten. 

Andbab, am 20. Juli 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des föniglihen Regierungs-Präfidenten 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 36475 Erxp. Rr. 42692. 
(Die Beſetzung der Zeihnungslehrerfielle an der Landwirtbihafts: und Gewerbſchule zu Zweibrücken betr.) 
| Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Aus Anlaß einer Zuſchrift der gl, Regierung der Pfalz, Kammer ded Janenz vom 15 pr. 
19. I. Mis. wird andurd zur Öffentlihen Kenntniß gebradt, daß an der Landwirbſchaſts- und 
Gewerbſchule zu Zmweibrüden ein geprüfter Zeichnungslehrer mit einer jäbrliden Remuneration 
von 500 fl., die nah Ilmfänden auf 600 fi. erböht werden wird, angeſtellt werben ſell umd 
daß die Brfuhe um dieſe Stelle mit ven erforderliben Zeugniffen belegt, bid zum 15. k. Mts. 
bei dem Bürgermeifteramt zu Zweibrüden einzureichen find. 
Andbah, den 22 Juli 1853, 
Königlibe Regierung von Mittelfranken, Rammer bed Innern. 
In Abweſenheit ded gl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einf. Rr. 36536. Erped. Nr. 42696 
(Die General» Berfammlung des Apothefers&remiums von Mittelfranfen für dab Jahr 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Es wird biemit befannt gemacht, daß die dur Ziffer 2 des $. 38 ber Mpothefer Orbnung -» 
vom 27. Januar 1842 angeoronıte General. Berfammlung des Apotheker: Gremiums von Mittels 
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franfen auf Samftag den 27. Uuguf I. 38. und zwar biedmal audnahmömeife vermöge 
höchſter Minifterial- Entfhliefung vom 16, de. in Nürnberg! Ratıfinden und Bormittagd 85 
Uhr beginnen werde. 
Anebach, den 22. Juli 1853. 
Königlide Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern, 
In Abmwefenbeitdes Pal, Regierungd- Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 36700. Erp. Nr. 42462, 
(Die Ausmwanderungs:Agentur des Kaufmannes Georges Demler⸗Melder zu Nürnterg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Es wird birmit befannt gemacht, daß dem bereits als Hauptagenten und Stellvertreter des 
Handlungebaufed Carl Potrang et Comp. in Bremen beflätigten Kaufmann Geerges Dem 
ter-Melder zu Nürnberg von der unterfertigten Stelle unterm Heutigen die fpeciele Brwil- 
ligung zum unmittelbaren AMbluß von Mleberfabrtsverträgen mit Muswanterern nab Nordamerika 
für das bezeichnete Handlungshaus und für den Umfang ded mittelfränkiſchen Rrgierungsbezirtes 
erihiilt worten if. $ 

Anebach, am 21. Juli 1853, 

Königlibe Regierung von Mittelfranfen, Sammer des Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Regierungd- Bräfıdenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 36474 Exped. Nr. 42690, 
(Die Uuswanderungs-Agentur des Kaufmanns A. Volk in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenatniß gebracht, daf dem als Hauptagenten und Gt. 
vertreter des Handlungsbauſes Chryſtie Helnrich et comp. zu Mainz und Havre be 
ſtätigten Kauſmann Andread Volt in Nürnberg unter'm heutigen die forzielle Bewilligung 
zum unmittelbaren Abſchluß ven 1leberfabrtäverträgen mit Auswanderern nach Nordamerika für das 
eben erwähnte Handlungebaus und für den Ilmfang des mittelfränfifchen Regierungsdezirktes von 
der unterfertigten Etelle ertbeilt worten if. 

Ansbab, den 22. Zuli 1853 

Königlide Regierung von Mittelfranften, Kammer ded Innern, 
In Abwefenheit des kgl. Regierungd-Bräfıdenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Einl, Rr. 9226. Erped. Nr. 52. 


Belang 
(Die Abhaltung der tritten Schwurgerihfsfigung im Jahre 1853 zu Ansbach betr.) 

In Bollziehung der Artitel 18 und 114 des Etrafprogeßgefrged vom 10. November 1848 
wurde von dem kgl. Staatöminifterium der Juftiz durch Gutfchliefung wom 16. I. Mtö. die Er 
Öffnung der dritten für dem mittelfränfifhen Kreis im Jabte 1853 zu Ansbach abzuhaltenden 
Ehmurgerihiöfigung auf Montag, den 3 Ditober 1853 fiitgefeßt, zum Präfiventen bed 
Sthwargerihtehsled der Rath des fgl, Anpellationdgerichted von Mittelfranten Chriſtian Donauer 
und zu deffen Eteüvertreter der Direktor des fol, Kreide und Giadtgerihted Ansbach Balentin 
Kraußold ernannt 

Eichſtädt, am 20. Juli 1853, 

Präſidium des Löniglinen Apvellationdgerihted von Mittelfranfen. 
In Abweſenhelt des Präfidenten. 
Der Direttor: 
Reichert. 
Braun, Kanzlif. 


Drdend+Berleibung. 


J Hıltli einer Finanz: Minifterich Entſchliezung vom 8. I, Mib. Ar. 10640 Haben Sic 
Seine Wajrhätdrr Könia unterm 26 9 Mrs allergnädigſt bemögen gerunten, dem kal. 
MR. vierförer Joſerd Mayer zu Schwand wegen zurüdgeiegter fünfzigiädtiger chrenvoler Diens 
ſtee zait die Gh enmürze des fyl db. Lutmwigeorben® zu verleihen. 


Cours der baneriiben Staardı Dapiere. 


Obligatiuneh A 38 win, » . . . “ e . 96 
”" a 48 nn ” R . . + . . . | 94 
r aa's „ 4 | 1015 
® i 52 v Ausgabe 1. * * {) . 102 
Pi a 63 . ® ul. 102 
« a 63 — IV. . * 103 
Orundrent.-Mdiöf. aà 43. 1 
Bart Aktien Dir. I Sem. » . . 1773 


Mugsburg, den 21, Juli 1883. 


Bayerifched 


Blatt 


Königlich 


Intellinenz- 2 





Nro. 60. 





· — — — —— 


Ausbach. Samſtag, den 30. Juli 1853. 





Inhalt. 


Die Entlaſſung der Landwehr⸗Unteroffijiere und Landwehrmaͤnner vom Dienſte aus beſonderen dienftlichen 
Erwägungen. — Die Superreviflon und Approbation der Diftrifisitrafenbaurehnung des kgl. Landgerichte Wınds- 
beim pro 1851152. — Die Erledigung der Schul» und Kirhendienersitelle in Lohen. — Die Auffielung eines weiten 
Depofitalbeamten bei dem fgl. Landger ichte _. — Den Boljug des Art. 2 des lepten Abſatzes des Seſetzes 
vom 25. Juli 1850, bie Ginquartierungs: und Borfpanhslaften ın Friedensjeiten. — Den Boljug des Geſetzes 
über die Gıinquartierungs- und Boripanntlaften. hier Die Zeiliegung der Vergütung für die Koftportionen und 
Fourage pro 1852 und 1853. — Die Erlerigung ter erſten Pfarrftelle ın Burgdernpeim, Dekanals Windsheim. 
— Dienſtes⸗Nachticht. — Eours der bayeriſchen Staatspapiere. 





Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben. 


(Die Entlafung der Landwehr-Unteroffijiere und Lantwehrminner vom Dienfte ‘aus befonderen dienflihen Er- 
wägungen beir.) 


Staatd-Minifterium des Innern. 

Seine Majeſtät der König haben zur Ergänzung der Beftimmungen unter Ziffer 3. 
des 5 7. der Landwehrordnung vom 7. März 1826 Allerhöchſt zu verordnen gerubt, daß cus 
befonderen dienſtlichen Erwägungen, gleibwie gegen Dberoffiziere, alfo auch gegen Unteroffiziere 
und Webrmänner der Landwehr vie einfahe Entlaffung vom atıiven Landwehrdienſte gegen Reluis 
tiondleiftung binfort zu verfügen fıy. 

Eine ſolche Catlaſſung finder gegen Dberoffiiere nur mit königlich allerhöchſter Befätigung, 
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gegen Unteroffiziere und Webrmänner aber durch gemeinſchaſtlichen Beſchluß der treffenden tgl. 
Kreidiegierung, Sammer bed Innern, und des Landwehrkreis-Cemmandos ftatt. 

Im Irßteren Falle bleibt die Berufung an dad Etaatsminifterium des Innern vorbekalten, 

Münden, den 17 Juli 1853, 

Auf Seiner Majertät des Königs allerhöhften Befehl. 
®raf von Reigeräberg. 
Durch den Minifter der General: Sekretär, 
Minifterialrap Epplen. 


Einl. Rr. 31514, Erp Re. 43017, 
(Die Superrevifion und Approbation der — — des Pol. Landgerichts Windsheim pro 166 1)2 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftriftöftraffendaurehnung des Tgl. Lamdgerihtd Windspeim pro 1851j2 wurde nad 
durchgeführter Guperrenifion unter'm Heutigen approbirt, 


Diefelde fließt ab mit: 
» 4085 fl. 2 fr. Einnahmen, 


4038 fl. 48 fr. Yusgaben, und 


46 fl. 14 fr. Aktivbeſtand. 

Die Einnabmen entbalten einen Betrag von 2505 fl. 2 fr, 3 pf,, welcher von fümmtliden 
Gemeinden des Landgerichtäbezirfed durh Umlagen nad dem Eteuerfuße erhoben wurde, was in 
Folge der gefeplihen Beftimmungen biemit zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

Ansbach, den 24. Juli 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranken, Sammer bed Innern, 
In Abwefenpeit des gl. Regierungsd-Präfidenten, 


Gutſchneider. 
Gerhardt. 


ini, Rr..37069. Erped. Nr. 43321. 
(Die Erledigung der Schul» und Kirdendienersftelle in Lohen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Die Ehbul- und Kirchendieneröſtelle Toben mit einem faſſionsmäßigen Einfommen von 250 fl. 
wird zur Bewerbung mit dem Beifügen ausgeſchrieben, daß die Meidungen bid 1. September de. 
Js. bei dem Aal. Randgericte oder der Pal. Diftriftsfhulinfpeftion Greding zu Kalldorf ein 
zureichen und von Ddiefen Behörden bid 20. ejusdem mit gemeinfhaftlihem Gutachten hieher vor 
zulegen find. 

Ansdach, den 25 Juli 1853, 

Königlide Regirrung von WMittelfranten, Sammer bed Zunern. 

In Adwefenheit des fgl. Regierungsd-PBräfidenten „ 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Ein, Rr. 37077. Erp. Nr. 43334. 
(Die Aufftelung eines zweiten Depofltalfeamten kei dem Fol. Landgerichte Sreding betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im Ginverfländniffe mit dem fol. Anpellationdgerichte und der kgl. Regierungdfinanzgfammer 
von Mittelfranten wurde durch Entfdlicfung vom Heutigen dir gl. I. Randgerichte:Affeffor Wils 
beim von Hößlin ald zweiter Depofitaldeamte des fgl. Landgerichts Greding beſtätigt, was ans 
durch befannt gemadt wird. 

Anébach, am 25. Juli 1853, 
Königlihe Regierung von Mittelftanfen, Kammer bed Innern. 
In Abweſendeit des töniglichen Regierunge ⸗Präſidenten 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 36481. Exp. Nr. 43783. 
An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Den Vollzug des Art. 2 des letzten Abſatzes des Geſetzes vom 25. Juli 1850, die REN und Bors 
frannslaften in Friedenszeiten beir.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


Unter Bezugnahme auf die Entſchließungen der unterfertigten Stelle, vom 17. Januar 1852 
(Intelligenz Blatt 1852 Seite 51) und 11. Januar 1853 (Intelligen;Blatt 1853 Geite 58) 
wird nachſtehend die von dem fgl. Gtaatd-Minifterium ded Innern, der Finanzen und dem kgl. 
Kriegd»Minifterium unter'm 12. Juni dieſes Jahres erlaffene höchſte Entſchließung im Abdrude 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Anebach, den 27. Zuli 1859. 

Königlide Regierung von Mittelfranken, —— des Innern. 
In Admwefenpeit des Fol. Regierungds!Bräfidenten. 
Butfäneider, 
Orihardt, 


Abdrud. Nr. 9481. 
Königreih Bayern. 

Staard-Minifterium ded Innern, der Finanzen und KriegsMinifterium. _ 

Zur Befeitigung der Anftände, welche fi -im Bollzuge ded Art. 2, Iepten Abfaped des 
Geſetzes vom 25. Juli 1850 — die Einquartierungds und BorfpanndsFaften in Friedendzeiten 
betreffend — ergeben haben, und nachdem dad bei einigen kgl. Kreidtegierungen vorgefommene 
Berfahren, wonach die Erhöhung der Bergühung für KofsPortionen und Fourage lediglich nach 
dem Verhältniſſe der gefteigerten Kotn - und HabersPreife zu dem normalen Maßſtabe der Bergü- 
tung überhaupt feftgefeßt worden ift, dem Wortlaute und dem Ginne des Gefeped nicht ald ent 
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ſprechend anerkannt werden kann, indem dasſelbe audbrüdlih nur eine verhältnißmäßige 
Erhöhung, nämlich mit Rüdfibt auf die Preiſe auch der übrigen Lebensmittel und des Heues, 
zuläßt, und der leitende Hauptgrundfaß: daß die Vergütungsfäge für die Koftportion der Mann« 
{haft und für die Fourage bei eingetretener Erhöhung der Korn» und Haber-Preiſe über den Bes 
trag von 12 fl. und 6 fl. in dem Berhältniffe zu reguliren find, wie es der für die beftimmte 
Kot» und Fourages-Portion nah allen ihren Beltandiheilen zu beftreitende Aufwand erfordert, 
ferzubalten it, wird als Ergänzung zu $. 6. der Bollzugd Borfchriften vom 31. Juli 1850 fol 
gended Näbere verordnet: j 

a) Die gefeplich geftattete Erhöhung der Bergütungsfäße für die Koftportion der Mannfchaft 
und für die Fourage der Pferde bei eingetretener Preisfteigerung ded Kornd und ded Haberd über 
die im Art. 2 ded angeführten Gıfeped angenommenen Rormalpreife, ift ftetd mit Rüdficht auf die Preife 
auch der übrigen zur Zerpflegung eined Soldaten gehörenden Lebensmittel, ſowie ded Heues, und 
im richtigen Berbältniffe zu allen diefen Preifen zu berechnen, da nah dem Sinne des Gefepes 
die gewährte Vergütungs Erhöhung nicht unbedingt nah dem Grade der Steigerung der Korn⸗ 
und Haber-Preife, fondern sediglich in dem Maße flattzufinden bat, in welchem dieſe Preisſteige⸗ 
rung auf die Preife auch der übrigen Beftandiheile der Koftportion der Mannfhaft und der Fou⸗ 
rage zurüdgemirft bat. F 

Wenn daher, wie dieß nicht ſelten der Fall iſt, die Steigerung der Korn- und Haberpreiſe 
auf die Preife der übrigen Lebensmittel (des Fleiſches, der Gemüfe x. und der Getränfe) dann 
des Heues obne Einfluß geblisben it, fo erfcbeint bier die gefeplich zuläffige Entſchädigung ſchon 
dadurch gewährt, daß die Preife der Koftportion und der Fourage nur in dem Berbältniffe erböht 
werden, in welchem die Preife der Brod» und Habe Portionen gegenüber dem Preife von 
12 fl. für den Schäffel Korn und 6 fl. für den Schäffel Haber fi böher berechnen. Demge 
mäß ift in dieſem Falle die geſetzlich zuläffige Erhöbung -ded Bergütungdbetraged dadurch zu ermit« 
ten, daß die aud dem Mebrbetrage der gefteigerten Korn» und HabersPreife nah den üblichen 
bürgerliben Tarifen für die Bredportion, fomie für die nach dem Regulative vom 25. Juli 
1850 (Regad.-Blatt Nr. Al und Amtsblatt der Pfalz Rr. 69) beilimmte Haberportion fi 
berechnende Plusdifferenz dem durch das Geſetz beflimmten Bergütungsbetrage beigefchlagen wird, 

Zur Beurtbeilung, ob die Preife der übrigen Lebensmittel eine erhebliche Steigerung erlitten 
haben, oder nicht, dient die Bergleihung der Preife dieſer Lebend-Mittel, wie fie in dem eins 
fblägigen Kreife durchfchnittlih zu jener Zeit beftanden haben, ald dad Gefeß gegeben wurde, mit 
denjenigen, welche bei ber Feſiſetzung einer Erhöhung dort wirklich befteben. 

b) Wenn in einem Regierungdbezirte für verfchiedene Diftrifte verfchiedene Normalpreife bes 


ſteben, fo ift zur Vereinfachung der Koftenberechnungen fowohl, ald zur Befeitigung der Berfcbies 


denheit, die etwa zuläffige Erhöhung für die Koftportion und für die Fourage nicht je nach den 
einzelnen Diftriften oder Orten, fondern nah dem Durchfchnitte fämmtlicher Normalpreife für den 
ganzen Regierungd-Bezirt mit Weglaſſung allenfallfiger Bruchtheile zu berechnen. 

c) Die Preisfefifepung hat nicht nah dem Gtatdjahre, fondern für dad Kalenderjahr zu 
gefcheben, und find die Refultate jebedmal dem Kriegd:Minifterium berichtlich anzuzeigen. 

Indem dieſes ſämmtlichen k. Kreidregierungen, Kammern ded Snnern, zur Darnachachtung 
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und aldbaldigen geeigneten Berfügung eröffnet wird, werben bie bereitd fattgefundenen hievon abs 
weichenden Feſtſetzungen für die Jahre 1852 und 1853 hiedurch außer Wirkfamkeit gefeht. 
Münden, den 12. Juni 1853, 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. v. Lüder. Graf v. Reigeräberg. 


Un die kgl Regierung, Kammer des Innern, Durch den Winifter der Weneral: Gehretärs 
von Miitelfranten, Miniſterialrath von Eppien. 
Betreff wie üben. 


Einf. Rr. 36481. Ep. Nr. 43784, 


An ſämmtliche Difrittd-Boligeibebörden von Mittelfranken, 


(Den Boljuz des Seſehes über die Einquartierungs: und Borfpannslakten, bier die Zehfegung der Bergütung für 
die Konportionen und die Fouraye pro 1852 und 4853 beir.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Nachdem in Folge Entſchließung tes fzl. Staatsminifteriumd ded Innern, der Finanzen und 
des Aal. Eriegsminiſteriums vom 12. Juni ds. Jeo. die Ausfchreinungen der unteriertigten Stelle 
vom 17. Januar 1852 und 11. Januar 1853 (Jıtelligenzdlart 1852 Seite 51 und Jıtelligenz« 
blatt 1853 Seite 33.) und die bierin brfamary g’denen 5 Rirgungen der nah ten Verhältaiß der 
geſteigerten Rormalpreife erhöhten Kofvortionen des einzuquartierenden Militärs auffer Wer! ſamkeit 
gefeht und nunmebe die VBergütungsiäge für die Jihte 18352 und 1353 nad den in der obigen 
Mianiſterial Eutichiichung ausgelvrodenen Brundfägen neu feitzufep m find, fo hat die unterfertigte 
Stelle die geeigneten Wrbebungen und Durchſchaittoberechnungen gepflsgen, und werden auf deren 
Brund die VBergütungefäße des einzuquartiereuden Wiluärd füc die Jahte 1352 und 1853 auf 
nachfedende Weiſe ſeſtgeſeht: 


1. Für did Kalenderjahr 1662. 


1) für die Verabreichung dee vouen Koſt auf 5 r . . 20 kr 
2) für die Muittagskoſt auf . . . . . . . . 18 fr 
3) für die Adenttoft auf . 8 tr. 
4) für die Morgentoft auf . . 3 fr, 
5) für die verflärt:e Mattagekoſt, wm Ratt "der Mitig), und "Adendportion 

das Eſſen nur einmal genommen werden kann, auf . . . . 26 ft. 


II. Für das Kalenderjaht 1853. 


1) für die Berabreihung der vollen Koft auf . . . . . 28 fr. 
2) für die Mittagstoft auf R j r N . = . » 18 fr, 


3) für die Abendkoſt auf J a : 7 tr. 
4) für die Morgenkoſt auf A 3 fr, 
5) für die verflärtie Mutagstof, wenn 1 fatı. der Mittag: und Mbentportion 

dad Eſſen nur einmal genommen werden farn, auf ; 25 kr. 


Hiezu fommt in beiden Jahren noch die Bergütung für das — die Liegerſtatt, die 
Behtitzung und Beleuchtung mit A fr, wenn die Ginquartierung über Racht eıfolgt. 
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Da übrigend von den meiften Troppenabtbeilungen mit Einſchluß des Quartiergeldes nur 28 
fr. begabli wurden, fo bat eine nachträgliche Liquidation der noch unvergüteten Mebrbeträge für 
die Zubre 1852 und 1853 einzutreten. 

Diefe Nachvergütung iſt gemäß Entſchließung des Pal, Etaatöminifteriumd bed Innern vom 
22 vor. Mis, fofort bei derjenigen Hecres-Abtheilungen in Anforderung zu bringen, wo die .erfte 
Aufrebnung reſp. Vergütung der betreffenden Portionen mach den im Art. 2. des Geſehes vom 
25. Juli 1850 urfprünglih beſtimmten Sätzen bereits flattgefunden hat, nachdem bei dieſen Hee— 
redabtbeilungen geeignete Bormerfungen gebalten werden. 

v Da der Rormalpreid des Haberd im Durbfihnitte den Betrag von 6 fl. nicht überſteigt, fo 
bleibt die im Geſetze auegeſprochene Bergütung für die Kourage pro 1852 und 1853 unveräubert, 

Andbab, den 27. Zulı 1853. 

Königlidbe Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des fal, Reaierungd- Bräfidenten, 
x Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 5238. Erp. Rr. 6229. » 
(Die Erledigung der erſten Pfarrfelle in Burgbernheim, Defanats Windsheim betr.) 
Im Namen Seiner Majıftär des Komgs. 

Durch Beförderung iſt die erfte Pſarrſtelle in Burgbernbeim im Defanat Winpäbrim 
in Erledigung gefommen. Diefelde wird daber zur vorforiftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wo⸗ 
chen audgefchrieben. Die Erträgniſſe derſelben find Folgende: 

1. An ſtändigem Gebalt: 


1) Aus Staatäfaffen baar . . . j . 32 fl. 30 fr. 
2) „ Etiftungs: Eaffen baar i A : T7.— & 
3) „  ®emeindetaffen, Raturalien 13,27, Klafter gemiſch⸗ 

tes Prüge.holz nebit den davon abfalenden Wellm a5. 65 fl. 50% fr. 





105 fl. 20, Ir, 


N. An Zinfen von ben zur Pfarrei geflifteten Rapitalien . . > s — fl. Mm 
ll. Ertrag aus Realitäten: 
a) Rußanfblag der Wohnung im Pfarrhaufe, welches ge 
räumig und in ſehr gutem Zuflande fi bifindet, und ber 
Detonomirgıbäute, nebft Wurz- und Schorgarten . 50 fi. — Me 
b) desaleichen der Gründe, nämlich: 
10 Tgw 672 Dez. Ardır nab der Berpadtung vom 
Jahre 1852 . R R ; 
19 „79 „ Wirken, ebenfald nad ber letzten Ber 
pabtung . s . . ; 251 fl. 24 Mr. 
1 „ AT „ Garten . . } . ü 23f 12 Me. 


414 fl. 54 fe, 


IV. Ertrag aus Rechten: 
1) An grundberrliben Rebten: - 


a) Nänvige EU an baarem Gelde Martini» oder Erb» 


sinn . 


an Zınfen für die on die "Abtöfungstoffa Überwiefenen 
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Getreidgülten von 2506 fl. 42! fr. ; 
8 Hübner jübrlih in Natura a 12 Ir, r 


b) unfläntige Abgaben ; 
an Laudemien . . 
2) an Zebenten: 
a) von Burgbernbeim: 


Zinfen aus 10390 fl. Ablöfungsfapital ö 


b) von Hochbach; 
gırum . . . . 
3) an Waidredten . . . 
4) an Forfirchten . = 


V. Ginnabmen aus befonderd bezablt werdenten Dienfledfunftionen 
Vi. Ginnchmen aus obfervanzmäßıgen Gaben und — 


24 fl. 55} fr. 
112 fl. 16 Mr. 
ı fl. 36 fr, 
42 f. 21 M. y 

415 fl. 36 Er, 
10 fi. 585 fr. 
—f.ı15 MM 
— f.45 MM. 

608 fl. 45} Mr. 

. 202 fl. 39 kr 

= P I 30, 

— en nn — 

 Summa 1339 | Sa: 32 


Hiervon die Laften nad) — Ermittelung mit 


Andbadh, den 22. Auli 1853. 


bleibt reined Eintommen 


[2 100 fl. er fr, 


1239 f. 9 Mr. 


Königliches proteſtantiſches Conſiſtorium. 


Fihr. v. Lindenfels. 


Dienſtes Nachricht. 


Durch gemeinſchaftlichen Beſchluß der kgl. Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
vom 20. und des kgl. Landwehr⸗Kreis-Kommando's vom 25. ds. Ms. wurde der kgl. Randgerichtös 
Aſſeſſor Franz Karl Rehm in Heilsbronn zum Auditor im dortigen Landwehr-Bataillon 


ernannt, 


&: la ’ Secr. 





Obligationen 
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Cours der bayeriſchen Staatd, Papiere, 


Etaats-PBapiere 


a 3} $ prompt . 

a 45 " . . . . 
5 41,8 u. . . — 
a655 „ Ausgabe Il. 
id » " 

a 53 B IV. 


Grundrent „Ablöf. & 45 J. 


Bank⸗Aktien Dir, I. Sem. 


Augsburg, den 28, Eu 1853, 














Königlich = Bayerifches 
Sntellinenz- — Dali 
für Mittelfranken. Rz u 
J Nro. 1. 
Ansbach. Mitwoch; den 3. Auguſt 1853. 
— ware u 


Die Aulnabmöprüfung am Pal Schullebrer /Seminar Schwabach für dad Schuljahr 1853153. — Die Auf 
nabmiprüfung an dem Pzl. Schulenrer» Seminar Giamtast pro 1853154. — Die biesjährige toeelogiſche Aufe 
nadmerrufung. — Beſchlagnadme der Drudiarift: .‚des befebrten Juden Gaspar Joſeph Friedendeim von Kıyın- 
gen Bud über die Thorheiten und Geheimnife des Fuvenipums 1.’ 


Bekanntmachungen der oberiien Staats » und Kreis-Behörven. 


Einl, Rr. 37417. Erp. Wr. 43881. 
(Die Aufnahmöprüfung am tgl. Schullehrer-Geminar Schwabach für das Schuljahr 1852/54.) 


Im Namen Seiner Majeftär ded Königs. 


Mit Rüdfiht auf die Reſullate ver, jüngft abgehaltenen Aufnabmemüfung wird folgenden 
mittelfräntifben Schullehrlingen die Auſnahme in das fgl. Schullehrer⸗Eeminar Schwabach für 
das Jahr 1853,54 bemiligt: ——— 

1) Briedrih -Hirfhmann von Rüldbeim. 

2) Johann Birifteiner von Rüdırsrorf, 

3) Wilhelm Horeld von Ammeldruch. 

4) Karl Keeß von Georgensgemünd. 

5) Jobann Endreß von Kauf, 

6) Ludwig Herdſt von Veitsbronn. 

7) Gotteitd Federlein von Reuftatt, 
83 Johann Huß von Roth. 

9) Wildelm Haſenrichier ven Erlangen. 

10) Balentin Schlegel vom Dottenheim. 

11) Konrad Arold von Brudberg, 

12) JIchann Bel von Elteredorf. 
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13) Karl Hammer von Heroldäberg, 
14) Jehann Amberger von Büchelberg 
15) Chriſtian Ginfalt von Häusling. 
16) Georg Etengel von Reubof. 
17) Julius Autenrietb von Oberampfradh. 
18) Karl Bauereiß von Schwand. 
19) Karl Bachmann von Wilbelmddorf. 
Die übrigen nit ald aufnahmsfähig erfannten 3 Schullehrlinge werden zur Prüfung im 
nächſten Jahre Unter der Ermahnung verwiefen, ihre weitere Borbereitung,mit allem Gifer zu bir 
treiben. ES u ve 
Das Eegebniß dieſer Prüfung war im Gangen wohl befriedigend,> am Heften unterrichtet ers 
ſchienen aber die Zöglinge der Echulebrer Daumenlang in Windsheim, Däfdlein in Rüdersdorf, 
des Schulproviford Dannenbauer in Hirſchlach, der Schußchrer Keeß in Georgendgemünd,, Gott- 
ſchalt in Heröbrud und Brod in Langenzenn und ber BVorbereitungsanftalt zu Reufladt 0). 
Andbah, am 28. Zuli 1853, — — 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
In Abwefenpeit des königtichen Regierungs Präfidenten 
Outfgneider. _ 





Sertorius, 
tm"; 


Einl. Nr. 37992. Exp. Rr. 43918. 
(Die Aufnahmsprüfung an dem kgl. Schullehrer: Seminar Eihflädt pro 1953)4 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem zur Bornahme der Aufnabmäpräfung an dem kgl. Schullehter⸗Seminar Eihfädt 
für das Ehuljahr 1353)4 
ber 22. Auguft de. 38, 


. und bie darauffolgenden Tage beflimmt worden find, fo werden alle. diejenigen katholiſchen Schul⸗ 


lehrlinze Mittelfrankens, welche bei der vorjährigen Prüfung zur dierjährigen verwiefen worden 
find, fowie dirjenigen, welche den vorgefchriebenen dreijährigen Borbereitungs⸗Unterricht im Laufe 
Diefed Sommers vollenden, hiermit aufgefordert, ſich bei dieſer Prüfung einzufinden, am 21. Nach— 
mittags bei der Pol. Seminar-Infpeftion fich anzumelden und der fol. VBrüfunge Eommiffion, bei 
Vermeidung ded Ausſchluſſes von der Prüfung, folgende Zeugniſſe und Ausweiſe vorzufegen : 

a) dirjenigen Schullchrlinge, welde die Prüfung bereits früher mitgemacht haben, ein Zeugniß 
der treffenden Diftriftsfhulinfpeftion, oder Lokal Schultommiſſion fiber Beſchäſtigung, Fleiß 
und Betragen im letztverfloßenen Jahr; 

b) dirjenigen Schullehtlinge, welche bereit dad 20te Lebensjahr üherfebritten haben, ober ſchon 
zum viertenmafe bei der Prüfung erſcheinen, einen Ausweis Über allerhöchſt bewilligte Alters— 
biepenfation; 

c) diejenigen Ehnflehrlinge, welche ſith zum erftenmale bei der Prüfung einfinten: 

4) den Tauſſchein, 4 

2) ten Schulentlaßſchein, 

3) ein gerichtsärztliches Zeuaniß Über zum Schullache gerianete Körperbeſchaffenbeit und ®e, 
ſundbeitszuſtand, ſowie Über mwiederbofte Impſung wäbıend der Ickten 3 Jabre, 

4) ein Vermögenszeugniß von ter t.rffınden Poliztibthörde ausgeſtellt oder beftätigt, 
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5):in Zeugniß der treffenden Difteittäfhulbebörbe, welches die Beil der ‚Muimakase unter die 

Schullehtlinge, Die im Laufe diefed Sommers gu vollendende dreijäbrige Vorderejtungs⸗ 

zeit, ſowie das Beflchen der vorgifchriebenen Jahreeprüſungen nabwrift, und ſich zus 

gleih über Anlage, Fleiß, Fortgang und Betragen mit der werardnungsmäßigen Roten« 
bezeichnung durch Ziffern ausſpricht. 

Andbab, den 28. Juli 4853, 
Königlihe Regierung von Wittelfranten, Sammer des Innern. 

In Abweſenheit, ded tkgl. — ae 

Gutſchneider. 5 

Serlotius 





Ein!. Rr. 5971. Exp. Ar, 6285. 
(Die diesjährige theologiſche Aufnahmöprüfung betr. 
. Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Diejenigen Candidaten der Theologie, welche in Be laufenden Studienjahre ihre Ilniverfitäts, 
Audien vollenden werden und gefonnen find, fi der . Vies[ührigen theologischen Auſnahmsprũfung 
zu unteriellen, ‚werden auf Nachſtehendes Hingemiefei t u 

1) Der Termin zu diefer Prüfung wird noch befondfr& befannt gemacht werben, nad deſſen Be 
ſtimmung die Meldung rechtzeitig einzureichen R. 

2) Die in duplo vorzufegende Melvung ift auf einen 3 fr. Stempelbogen zu verabfaffen und 
mit folgenden Zeugniffen zu belegen: 

a) einem verfiegelten Ilniverfitätäzeugniffe nah $. 18. der unter dem 18. Januar 1826 in 
Ne. 15. des hieſigen Kreisinteligenzblatted für die Studirenden befannt gemadten Satz⸗ 
ungen ; 

b) einem Geburts, und Taufzeugniſſe in Urſchrift mit einer auf einem 3 fr. Etempelbogen 
zu fertigenden Mofchrift; " 

c) dem Rebendlauf ded Candidaten, ber — ſelsſt auf einem 3 fr, Stempelbogen zu 
verfaffen if; 

d) einem Zeugniffe über das Verhalten auf der Univerfität nad :$. VIll. Ziffer 3 der Im 
firuftion über die Prüfung der Cantidaten (A. Hd. B. 1, pag 82.) mit einem Verzeich⸗ 
niffe der auf der Univerſität gehörten Borkfangen. 

3) Diejenigen Gsmdivaten, melde fib wirderbolt zu der Vrüfung melten, find gehalten, :ein Zeug. 
niß der geiftliben Bebörte, in deren Sprengel fie fib bsher aufgibalten haben, fiber iht 
Benehmen beizubringen, können fid aber im Uebrigen auf ibre frühern Eingaben berufen, 

4) Eandidaten, melde zwar ihre Univerfitätöftupien veflentet baben, aber. fich erſt in - fpäteren 
Jahren zur, Brüfung flellen wollen, müffen «unter geböriger Motivirung nm Podfpredung von 
der diesjährigen Prüfung rinfoımmen,, wobei zu erwägen iſt, daß die Riptbefolgung »diefer 
Borfbriit als eine Barzicbileiftung auf die Prüfung betrachtet werden wird, 

5): Auf Meldungen, welche Später ald 14 Tage vor dem erfien Prüfungstermine einkommen, kann 
nicht mehe Rückſivt genommen werden. WDiejenigen Gandidaten, welche 'bearfichtigen, fi ju 
der Prüfung zu fielen, werden daber wobl' thun, bei guter. Zeit auf. Lie rlangung ber oben 
angegebenen Zeugniffe bedacht zu ſeyn, damit die rechtjeitige Meldung nicht aufgehalten werde 
und da® hier ausgefprocdene Präſudiz geltend gemacht werden müſſe. 

6) ‚Die eraminirten Eandidaten werden nad $ 8 des Eviftö über die inneren Kirchenangelegenheiten 


— — — 
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mit Rüdfihtnahme auf die Borfchrift für die Prüfung der Candidaten zum Etaatödienfle vom 
9. Degember 1817, (Regierungsblatt 1817, ©. 1041 ff.) cenfirt und elaffıfleirt werben. 
Anebach, den 25. Juli 1853. 
Königlides protefantifhes Conſiſtorium. 
Eıhr. v. Lindenfels. 
Geha, Secr. 


In Sachen ded Adam Walter, Kaplan von Haßfurt und Geuoſſen wegen Preßverge⸗ 
hens bringe ich nachſtehendes Erkenntniß des kgl. Appellationsgerichtes von Unterſranken und Afdaf 
ſendurg dd. Aſchaſſenburg den 12. Juli d, Is. hiemit zur öffentlichen Kenntniß. 

Würzburg, am 23. Juli 1853. 

Der Unterfuhungsrichter am kgl. Kreis. und Etadtgericht. 
Dr, Kurj. 


Im Namen Seiner Majetat des Koͤnigs von Bayern. 


Das kgl. Appellationögericht von Unterfranken: und Aſchaffenburg hat am zwölften Juli acht⸗ 
zehnbundert drei und fünfzig Mittags 145- Upe-verfammelt in geheimer Sihung, wobei zugegen 
waren: Here Appellationd« Gerichts-Diretior von. Bapiud, Her Apprlationd Gerichtse Rath 
Graf von Spreti, die Herren Aſſeſſoren Dr. Höfling, Thelemann und Wagner, Herr 
Dberfiaatdanwalt Beterfen und Richter, Setretär, folgendes Erkenntniß erlaffen : ıc. 

In der Erwägung 
daß die inkriminirte Drudfcrift betitelt: 
„bed befedrien Juden Gaspar Zofepp Friedenheim von Kitzingen Bud über bie 
Thorheiten umd Geheimniffe ded Judentbums 16.“ 
wirklich bie jüdiſchen Religionsanfisten und Gebräuche dur die Zufammenftellung eingelaet aus 
Werken talmud'ſchen Echriitfieler heraudgeriffenen Stellen und die hiezu gemachten Bemerkungen im 
Algemeinen durch Ausdrüde der Beratung und Berfpottung angreift. 

Daß ed fi jedoch Hier lediglich um den Abdruck einer dem früheren Landesherrn gewidmeten 
polemifden Schrift handelt, und diernach eine rechtswidrige Abſicht bei der Wiederherausgabe umd 
Berbreitung dieſer Druckſchriſt nicht angenommen werten fann, 

In Erwägung Übrigens, daß der Zuhatt‘ der fraglichen Drudichrift fih jedenfalls wie gezeigt 
obj ftio old gefepwidrig darſtellt, und fonah nach Mrt. 2. des Preßſtcafgeſehes vom 17. März 
1850 der Unterdrückung unterliegt, 

Aus diefen Gründen 


ertennt das kgl. Apprllationdgericht in Gemäßheit des Art. 20. des Geſetzes vom 17. März 1850, 


zum Eduße gegen den Mißbrauch der Preſſe, der Art. 49. Re. 5. — 55. — 60. Mrf. 1. 63. 
Adſ. 11. des Geſetzee vom 10. November 1848 die Abänderungen des Il. This. des Strafge ſezduches 
betr, x. die Unterdrüdung und Bernichtung der genannten Drudfhrift, foweit diefe Schrift nicht 
im Privatdefig übergegangen ift, ſowie die Veröffentlichung deö gegenwärtigen Erkenntniſſes in 
ſaͤmmtlichen Kreid. Jatelligenzblättern des Königreichs und in dem Amtöblatte der Pfalz. 
A.ſo geſchehen zu Aſchaffendurg, wie Eingangs gemeldet. 
(L. S) Papius. 
Spreti. Höfling. Thelemann, Bagner. 
⸗ Richter. 


— — — 





Königlich 


Intellinenz- 


Bayerifched 





für Mittelfranken. 
Nro. 62. 
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Ansbach. Samſtag, den 6. Auguſt 1853. 





Inbalt. 


Die Beſedung des Schulpronifora's® Held mauns berg . — Agentur ber Berliner Rentenverficherungs- Anfalt. 
— Die Preijenertpeilung des algemeinen Kandgeftütes pro 1853. — Dienſtesnachri chten. 











Bekanntmachungen der oberſien Staats » und Kreis⸗Behoͤrden. 


Einl. Rr. 37455. Grped. Rr. 43892. 
(Die Beſehung des Schulerosiforatd Heldmannsberg betr.) 
Im Namen Seiner Majchtär ded Könige. 

Das Schulproviſorat zu Heldmannaberg verbunden mit dem niederen Kirchendienſte und einem 
Ginfommen von 200 fl fol bıfıpt werden, 

Meldungen um dasfelde find nad beftchender Borfhrift bis 10. September d. 33. bei dem 
gl. Landgerichte Herbbrud oder der tal. fach. Diftrittd Shulinfpeftion Shnaittad zu Neum 
firben einzureihen und von birfen Behörden bid 24. ejusd mit gemeinfhaitlihem Gutachten 
hieher vorzulegen, 

Anebach, den 28 Jull 1853, 

Königlide Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Regierungd-Präfidenten. j 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Einl. Rr. 37875. Erp. Nr. 44310. 
(Agentur der Berliner Rentenverfiherungs:Anfalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 

Durch Entſchließung ded fol. Staats-Miniſteriums des Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 28, d6. Mis. wurde dem Agenten Johann Frievrid Syönnemann zu Andbad tie Er 
laubniß zur Annahme einer Agentur der preußiſchen Rentenverfigerungs-Anftalt zu Berlin eriheilt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Ansbach, dem’ 31. Zul 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des * Regierungs⸗Präſidenten. 
Er T BGu neider, 
— — Sertorius. 





nut 
Einl. Rr. 36724, (rp. Re. 44185. 


An fämmtlihe Diftrikts, Boligei-Bebörden von Mittelfranken, 
(Die Preife-Vertpeilung des allgemeinen Fandgeftütes pro 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könıye. 

Die Bekanntmachung der kgl. Landgeſtüte Verwaltung vom 19. v. Mid, wird nachſtehend mit 
dem Auftrage für die obengenannten Behörden zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Bebufs ver Erzielung 
einer möglichſt zablreihen Eoncurrenz der Preiſebewerbungen tie Ortsvorfleber nit nur der treffenden 
Stationen, ſondern auch die aller Orte ibres Bezirkes mittels zu beſchleunigenden Circulares 
auf die Vreiſeverthetlung und deren Termine mit der BWeifung aufmerffam zu machen, die Pferdes 


züchter aller Orte, Weiler, Eindden und Ginzelgpofe rechtzeitig von der Preiſe Bertheilung und 
deren Termine in Kenntniß zu ſetzen. 


Ansbach, am 1. YAuauft 1853, » 10.:23 
Königlibe Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
Im Abmwefchbeitndes königlichen Regierungs- Bräfidenten. 
ee Butfgneider. 
—* Sertorius. 
Abdrud. 


Betanntmadbung. 
(Die Preifevertpeifungen des allgemeinen Landgeftütes jur Beförderung der Pferbejucht pro 1853 betr.) 
In Gemöfh:it der allsrbönhften Verordnung vom 25. November 1851 wird wegen der dire” 


rg Preifeviripeilung des allgemeinen Landgeſtütes Rachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß ger 
rat, . 


Die Beſchalſtatlonen im Regierungäbrzirte Mittelfranfen bilden für dad keurige Jahr 


5 Bezirke: 
Zum 1. Bezirk gehören: 1. GSunzenhauſen, 2. Ansbach, 3. Heidenheim, 4, Beuchtwangen, 5, 
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Waſſernrüdingen, 6. Windebach, kgl. Landgerichts Heildbronn, und 7. El. 
lingen. 

Zum 2. Bezirk gehören: 1. Uffenbeim, 2. Neuſtadt a). und 3. Rothenburg, dann 4. Würzburg 
und 5. Neuſtadt an der Saale im Regierungsbezirfe Unterſranken und 
Aſchaffenburg. 

Zum 3. Bezirke gehören: 1. Cadoliburg, dann 2, Höchſtadt aju und 3. Unterneuſes, kgl. Land» 
gerichts Burgebrach im Regierungébezirke Oberfranken. 

Zum 4. Bezirk gehören: 1. Neumarkt und 2. Keuſtadt an der Waldnaab im Regierungöberirk der 
Oberpfalz und von Regensburg, dann 9, Beifngries und 4. Tbalmäffıng, 
tal. Rantgerichtd Greding. 

* 5, Bezirk gehören: 1. Ingolſtadt, 2,. Schrobenhaufen und 3 Geifenfeld ; Tal. Landgerichts 
Viaffenhofen in, Oberbayern, dann 4. Renburg im Regierungsbezirke 
Schwaden und Reuburg und 5. Cichftädt, 


ll. 
Die Preifevertbeilungen finden flatt: 
Im 1. Bezirfe am 31. Anguſt in Oungenhaufen, 
Im 2 Bezirke am 2 September in Uffenbeim. 
Im 3 Bezirke am 5. September in’ Eadolzburg. 
Im 4. Birirfe am 8. September in Reumarkt. 
Im 5. Bezirte am 24. September in Ingolftadt. 


Preife werden nur für Etuten audgefept, und zwar für ſolche, welche: 


a) von einem Landgeftütöbelhäler und einer appzobirten Etute abflarımen, mas entweder durch 
Borzeigung ded Approbationdfcheined ober:. — ein beſonderes aratliches Zeugniß nachzu⸗ 


weiſen iſt; 
b) das dritte Lebenejahr vollſt ãndig — und baö firbente Lubrnejabr no nicht Über, 
fdritten baben ” 


Stuten, vom vollendeten 5. bid zum 7. Jıhra.e einf dließli d, haben nur Dann. auf Pteiſe Ans 
ſpruch, wenn fie Muttirftuten find, und nicht nur das Fohlen tei fid baben, fandern auch ev 
weislih von einem Landgeſtütsbeſchäler wieder belegt find, 


IV. 


Rein Bewerber kann bei einer Brefivertbeilung des Landgeftütd mebr ald einen Preis erbal- 
ten, wobi aber fann jeder Wierdebefiper mt mebreren Etuten zugleib hierum concurrıren. 
B-üder erwordene Breiſe ſchließen ein Prerd von der Mitbewerbung nit aus, 


V. 


Die zu vertheilenden Preiſe werden nad der Anzabl der zur Preisbewerbung oorgeſübrten 
Stuten mıt Räckſi dt auf die für den bet’effenden Bezirk repartırton Summe deſtimmt und Pritch n 
biefeiben für ein Bierd in 10 did 20 bayrriiben Tbaleın, melde ſogleich baar aushezabit wirken. 

Zu j⸗dem Wreife wird eine Kab e gegeben. 

Das preiswürdige Pferd erhält dader Das Grandzeichen ded Randgrflüted auf den Hinterſchenkel. 
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Die Namen der Preifeträger werben, unter Bezeichnung der betreffenden Pferde durch das 

einfhlägige Kreisintiligengblatt üffentlih befannt gemacht, 
VI. 

Auch denjenigen Pferdegüchtern, welche ſich durch beſondern Fleiß und durch Ausdauer in der 
Zucht aurzgrihnen, insdeſondere von einer und derſelben approbirten Stute ſchon mebrere Foblen 
gezogen baden, wenn auch die vorgefübrte Stute fein nicht mehr als preidwürdig erſcheint, wer 
ten Preiſe bid zu 10 bayeriſchen Thalern zuerkannt werden. 

vıl. 

Dirjenigen Pſerdezüchter, welden in den Verjahren Prämien zugefproben worden find, und 
von daher noch Forderungen zu mahen baten, werden zugleich hiemit aufgerufen, diefelben bei der 
Preifevertbeilung ihtes Bezirkes auf die bisher üblich geweſene Art geltend zu maden, und bens 
betieffenden Betrag von dem Borflande der gl. kandgeſtüts Verwaltung in Empfang zu nehmen. 

Münden, den 19. Juli 1853. 

Die Königlide Bayerifbe LandgeNnütd-Berwaltung. 
A Fehr. von Jenifon, Rittmeiſter. 
Weiß, Regiments: Duartiermeifter, 


Dienſtes Nachrichten. 


VBermöae Entſchließung der kgl. Regierung von Mittilfranfen, Kammer des Innern, vom 
25 Juli 1853 iſt der bioherige Scoullebrer Jahaun Faußner zu Schambach zum Edullchrer 
und Kırdendiener ın Gungolding, ſowie unterm 30. Juli de. 96. der bieherige Schul⸗ 
hier Wibarı Böltel an ver Unterknabentlaſſe zum Eaullıbrer an der Lorenzer-Oderknabentlaſſe 
B zu Kürnberg, feiner unter'm 31. Jul c auf Pröfe.tunon Der gröfih Coſtel'ſchen Stau⸗ 
tee» und Wtatronateberfbaft der bisberige Schulverweſer Johann Treubrit gu Münchhof 
zum Soull hrer und Kırdendiener in Alterebaufen, dann unter dem 1 Muauf DE. 8, 
der dieberige Schullebrer Johann Bogel zu Dettendorf ald Schullehrer und Kırcendiener in 
Kıralem:sam und endlich an demſelben Tage der bisherige Schulghüfe Wilhelm Andreae 
ju Alıcorf zum Schulproviſot in Haardı ernannt worden. 

Durb gemeinfhaftliben Beſchiuß der Pal, Regierung von Mittelfianten, Kammer ted Junern, 
vom 1, Auguſt und Des fgl Rrus Landwehr: Eommandos vom 23 Juli 28. 33. wurde der dishe⸗ 
rige Yırutenant Egidius Klaußeder zum Operkeutenant im al. Landwehr Bataillon Dinkel 


bübi, ſowie der bisberige Leutenant Griedrih Loos zu Hersbrud zum Oberlieutenant im dor⸗ 
tigen Laudweht; Bataillon beysrdert, 





— — 


An tie Stelle des bieberigen Mitgliedes der proteſtantiſchen Kirchenverwaltung in Dinfeld- 
bübi Gar Schwarz, Cafwiribes dortfeloft, weiber durb Entſchließung kgl. Reaierung, Kam⸗ 
mer des Junern, von Witielfranfen, vom 9 Juti de. 33. auf Grund tes $. 78 Pt.c. des re 
vidirten Gemeinde Ediktes vom 1. Jun 1834 obizem Dienſtes entloffen worden ift, wurde der 
Waurermeifter Zimmerer in Bunftion berufen, 


— — — 


Intellinenz- 


für Mittelfranken. 
Nro. 63. 


mn —ñ ——— 


Ansbach. Mittwoch, den 10. Auguſt 1853. 
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Belanntmachungen der oberften Staats » und Kreis⸗Behörden. 
Einf. Nr. 38159. Exped. Nr. 45083, 
(Tıe theoretifhe Prüfung für den Staatsbaudienft pro 1853 betr.) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt tes Königs. 
Die von dem kgl. Etaatöminifterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten erlaſſene 
Entſchließung vom 30. Juli I. Is, die theoretiſche Prüfung für den Staatsbaudiagft sim Dahee 


1853 betreffend, wird den, Bıtheiligten im nachſtehenden Addrucke zur Kenntnißnahme und Dar 
nachachtung biemit eröffnet. 


Anebach, am 6. Auauft 1853, 
Königlihe Regierung von Mittelfrtanten, Kammer ded Innern, 
In Abmwefenpeit des königlichen Regierungs» Präfiventen, 
Gutſchneider. 
Sertoriuß, 
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Abdruck. Nro. 7473, * 
Köͤnigreich Bayern 
Staats-Miniſterium des Handels und der oͤffentlichen Arbeiten. 
Die nächſte theoretiſche Prüſung für den Staatsbaudienſt wird am 13. Ottober I. Jo. ihren 
Anfang nehmen. 

Dirjenigen Candidaten, welche ſich an derſelben betheiligen wollen, haben ihre desſallſigen Ge— 
ſuche bei Vermtidung der Zurüdwrifung, ſpäteſtens am 13. Eeptember I, 98. bei der kgl. Ober» 
ſten Baubehörde im kgl. Staateminiſterium des Handels und der öffentlichen Arbeiten za übergeben, 

Diefen Geſuchen find die im $. 4. der allerböciten Berordnung vom 29 April 1841 vor« 
gefchriebenen Rachweiſe, ſewie verfirgelte Zeugniffe der zuftändigen Polizeidehörden über fittliches 
Betragen und über Nichttheilnahme an geheimen Berbindungen während des Wermeilend an den 
po'ytecnifhen Schulen und der Akademie der bildenden Künfte, und endlich Zeichnungsproben mit 
der Beglaubigung der einfblägigen Anftalten verfchen, beizufügen. 

Dagegen werden die vermöge Entſchließung des unterfertigten fal. Staatsminiſteriums vorm A. 
Dezember 1849 angeordneten Probearbeiten aus dem Steinſchnitt erft bei der perfönlichen Anmels 
dung von der Prüfungs. Commiffton entgegen genommen. 

Ueber ſämmtliche Beilagen zu dem Gefuhe ift ein Verzeichniß beizufügen und der Ort zu bes 
nennen, wohin dem Bitltſteller Die erfoigende Entfchliefung zugefertiget werden kann, 

Münden, den 30. Juli 1853, 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befepl. 
Freiherr v. Belthofen. 
Riniſterialrath Wolfanger. 


Einl. Nr. 38002. Erp. Nr. 44705. 
(Die Beranfaltung einer allgemeinen Zollvereinds.Indufries-Ausftellung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Koͤnigs. 


Nachdem Seine Majeftät der König die Beranftaltung einer allgemeinen zoflvereinds 
ländifchen Induftries-Ausftellung in Bayern während bed Sahred 1854 allergnädigft zu genehmigen 
gerubt haben, die nähern Modalitäten über die Ausführung diefer in Münden abzuhaltenden 
Audftellung aber zur Zeit- noch nicht befannt gegeben werden können, werden die Snduftriellen 
des Bezirtd in Gemäßheit Entfcliefung des kgl. Staatsminifteriumd ded Handeld und der öffent 
liben Arbeiten vom 29. Juli h. 38. Behufs ihrer etwaigen Vorkehrungen vorläufig von dem be— 
abfihtigten Unternehmen mit dem Bemerken in SKenntniß gefeßt, daß weitere Eröffnungen nad 
folgen werden, } 

Ansbach, den A. Auguft 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 

In Abweſenheit des königl. Regierungsd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Sertorius. 
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Einl. Ar. — Exp. Nr. 44690. 


(Die Kreisrehnung über Einnahmen und Ausgaben bei den Brandverfiherungs:Kaffen im Regierungsbezirke von 
Mittelfranken im Affeturan;jahre 1851)2 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die vorbezeichnete Rechnung wird in dem nachfolgenden Abdrude hiemit veröffentlicht, 
Ansbach, den 3. Auguft 1853. 


Königlide Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit des kgl. Regierungd» PBräfidenten. 
Gutſchneider. 


Sertorius. 


Rechnung 


über ſämmtliche Einnahmen und Ausgaben bei den Brandverſicherungökaſſen im Regierungsbezirke 
von Mittelfranten im Affefuranzjahr 185132. 





Soll 


Titel. 


| 
| A. Einnahmen. Bemerkungen. 


fl. ‚fr. hl. 
289,373 8—I |. 





beträgt der Kaffenbeftand nad ber NE 1853, 
für 1851)2 und nad ber Kreisrechnung. Nr, 30, 

Kreisblatt 1853. 
Nr, 14. 


N. Einnahmsnachholungen haben fich nicht ergeben. 
| 11, Reſte find unter Tit. 1. begriffen. 

Ä IV. Hauptbeiträge: 

34,382 47 3 aus 22,924,880 fl. Capital Cl. 1. zu 9 fr. 


v. 100/Reggd-Bl. 1853. 
112,422) 1 — o„ 675,85 0f „ „Il.„10 kr. „| N: 19 u 30. 
363110 — „398,090 fl „ „Mt, „ 
8,097139 5 4,048,830 Ai. 
vollzogen im NRechnengsjabre 185213. 
9721181 —| V. Beiträge zum Borfhußfonde diefe Nr. 30. 
Vi. |Befondere Zuflüffe. 
2,152) 9 — Zinfe aus angelegten Beftänden 








4124 —| |verfaufte Schäßungsformulare vollgogen 1851j2. dieſe Nr. 30. 
447,167|37| — Summa der Einnahmen. 





Soll 5 B. Ausgaben Bemerkungen, 





l. Reſte. 
ll. Defekte. 
Il, NRüderfäße 


550 — beim Magiftrate Fürth, 

1 a6 2 z. Randgerichte Beilngried, Reggs⸗Bl. 1853. 
142 — aM 26 Kipfenberg,, vollzogen 1851/2 Ar. 30. 

16 30 — " Lauf, 


IV. "Brandentfbädigungen. 





28,488 58! — nach der am Schluffe diefer Rechnung angefügten Spe— Dieſes. 
| cification, vollzogen 1851)2. 
V. Brandſchadenſchätungskoſten. 
3730 — Taggelder der amtlihen Gommifläre "= 
159 56 — Gebühren der Werkleute |vongog. 1851)2.] Dieſes. 
VI. Einhebgebühren. 
1,301159 — aus den Beiträgen Tit. IV. und V. der Einnahmen Dicfeb. 
| gelljogen 1852)3. 
vi. | Berwaltungstoften. 
41830 —| bei der Kreiregierung e 
— — bei den äuſſern Behörden u 
10733 2 Porti und Botenlöhne 8 
6155 — ‚Papiere zur Buchführung u. Buchkbinderlöhne 2 Dasfelbe. - 
366 36 — Inventarienſtücke = i — 
56 36 — beſondere Cchägungen 2 
15 — Verluſt wegen Außerkursſetzung der öſter⸗ 7 
| reichiſchen halben Krenenthaler 
VI Supplementarbeiträge und Zuſchüſſe an 
andere Kreife. 
80, 000 — an Oberbayern 
20,000 — dahin 
45, | an Niederbayern vollzogen 18512. 
25,000 —|— an in Dberpfalz 
171,033|36| 4 Ben der Ausgaben. 
re Summa der Einnahmen dagegen gebalten, ergibt ſich 


ER ns 
276,734 — 4 AftivsBeftand, wie folder in der Hanptrechnung aus’, Obiges Blatt. 
gewiefen iſt. | 


I gle 
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Spectfitatter 
der in: dem Afeturanzjahre 18512 angewiefenen, NER und zwar: 





Bezeichnung der 


 Partiaß | Totale 
Polizeis u. Ga | Drtfhaften — — 


Namen 
der beiheiligten Individuen. 


Regierungẽ⸗ 
Bezirk 






















richtäbezirfe, | refp. Gemeinden. Betrag. 
fl th so |. 
A. Auf den Belland der Borjahre: 
Ansbach Kleinhabersdorf |Sceiderer, und Vogel J — — 1000/— 
uf Marquardsburg Michter, Friedrich — — 150 — 
Schwabach Lehrſtetten Förſter, Heinrich — — 300 — 
Pappenheim Schambach Gemeinde — — 200 — 
Summa A. — — 160— 
B. Vom Jahre 485142: 
Eichſtädt Eichſtädt Bauer, Jakob — — 1500 — 
Nürnberg Nürnberg Stadtgemeinde 47 — 
Loy, Johann Georg 304 40 
” Merkel, Gottlieb 35 20 
= Hofmeier, Samuel 2162 40 
= Haad, Sebaſtian 298 — 
u ietrich, Wilhelm 28° —| 2875140 
Echwabach Schwabach Roth, Ludwig 37 30 
RER Heyden, Karl 10, 30 
» umgärtner, Amdread 1600, — 
= Keller, 3. Martin 0— 
Fr Bieringer 6| 4 
& Höſch, Georg 51811 
Albrecht, Chriſt. 39 20 
Renner, Sobann 210 — 
Möder, Baltes 250, — 
Schröd, Friedrich 51 — 
Roſenbaum, Mofes 63 30 
Felbinger, Johann 502,30 
Schuler, Sobann 3417 3337152 
Altdorf Burgthanu Stiegler, Conrad — = 700 Je 


Seite 1. 
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63 
Ds Bezeichnung der Partials Totals 
EEE Ai Zi EN BE Namen 
58 Polizei» und? Ge) DÖrtfchaften der betheiligten Individuen, 
$ richtöbezirfe. reſp. Gemeinden. Betrag. 
Il Mr 
Uebertrag — — 8413 32 
Beilngried Untermäffing Bräundl, Leonhard 422 45 
‚Sroßalfalterbah Bogner, Sofeph 16 40 
Meidenwang Rupp, Michael 67,5 
Plankſtetten Finſterer, Georg 700 — 1206 30 
Dinkels bühl Wittelshofen Meier, J. Georg 400 — 
Stark, Jakob 730 
Dorſch, Johann 20 — 427 30 
Erlangen Kalchreuth Jöbelein, Michael 87048 | 
Brud Frey, Georg 2366]48 3237 36 
Erlbach Emskirchen Dorner, Wolfgang 400 — 
t Kuttner, Sirtusd 350 — 750 — 
= Feuchtwangen Mepledberg Hirfh, Georg 450 — | 
= IM. Schönbronn [Dbermeier, Zacharias 1721 
er Ammonſchönbronn Beck, Andreas 330 — 797 21 
u Greding Pyras Barth und Planer —— — 300 — 
— JBunzenbaufen Oberhambach Meyer, Johann Pr ER 850 — 
yDdeilobtonn Windsbach Beck, Georg 600 — 
I Mitteleſchenbach Zabold, Johann 400) 
—Iderrieden Behringer, Kaſpar 250 1250 — 
& Großenried Geßler, Georg 757 | 
Haag Nachtrab, Blaſius 350 — 820 — 
Heröbrud Algersdorf Zimmermann, GErbard 20,— | 
Varra Trautner, Georg al. 
Treuf Gemmel, Georg Gonrad 2261| 6] 2581| 6 
Kiyfenberg Itlachill Halbig, Joſerh || 20— 
Lauf Weigenhofen Lehner, Stephan — — 600 — 
Neuſtadt a. A. Millmersbach Tetzel, Georg 400 — 
Reinbardshoſen WBasler, Georg 500 — 
Rauſchenberg Biedenbacher, Georg 300 — 1100 — 
Kürnberg ‚Unterfürberg von Wahler, Jakob 90 — | 
Kleinteutth Liebermann und Detterich 1500 — 


Seite 2, 


























* IB Bezeichnung der Runen Partials | Totals 
* 5 Polizeis und Ge⸗Ortſchaſteu der betheiligten Individuen. | 
* richtsbezirke. reſp. Gemeinden. Betrag. 
fl. IM. fl. fr, 
| Uebertrag 1590 — 22539'35 
Nürnberg Rennweg Schmidt, Johann 151 
Großreuth Nottner, Peter 180 — 
Herrenhütte Ehrmann, Chriſt. 1200 —| 2985| — 
= Schwabach Dietersdorf Kalmhöfer, Johann — — 300 — 
— AUUfſenheim Grottſtadt Stang, Martin 14 35 
= Gedenheim Volkamer, Leonhard 655 48 669 53 
* Waſſertrüdingen Heiners dorf Stolz, Leonhard | 32 
= Windsheim Btachbach Rohr, Michael = 200 — 
Echeinſeld Langenberg Schmidt, Georg 11230 
— F 26838 58 
- | == | 1650 — 
5 — Summe — | 28488 58 58 


Andbab, am 3. Auguſt 1853. 

Königlibe Regierung von Mittelfranten, Sammer des Jünern. 
In Abweſenheit des gl. Regierungd- Bräfıdenten. 
Gutſchneider. 

Errtorius, 





Einl, Rr. 38224, Erp. Rr. 44912. 
An fämmtlihe Diftriltd-PolizeisBebörden von Mittelfranken, 
(Spielmarten mit den Bildniffen regierender Häupter betr.) 
Am Namen Seiner Majende des Könige. 

Inhaltlich eined gemeinfhaftlihen Reſcripts des fol. Staatsminifteriumd ded Innern und 
des Pol. Staatdminifteriumd des Handeld und der öffentliben Arbeiten vom 31. v. Mid, Niro, 
12299 ift ed zur Kenntniß der genannten fol. Etaatöminifterien gefommen, daß Rechenpfennige 
(Spielmarken) mit den Bildniffen regierender Häupter verfchen, verfertigt und verkauft werden, 








Da bei der Aehnlichkeit ſolcher Rechenpfennige mit gangbaren Münzen leicht Täuſchungen 
und Betrügereien ausgeführt werden können und ſolche nach vorliegenden Mittheilungen auch fon 
wiederholt vorgekommen find, fo erſcheint es dringend nothwendig, dad Publikum hierauf auf⸗ 
merkſam zu machen und jenem ſträflichen Mißbrauche zu begegnen, 

Die oben genannten Behörden erhalten deßhalb den Auftrag, die geeigneten Bekannt⸗ 
machungen in den Lofalbkättern zu veranlaßen, die BVerferligung der Rechenpfennige oder 'Spiels 
marken, ſowle den Handel mit ſolchen forgfältig zu Überwachen und nicht zu geflatten, daß folche 
Marten den Münzen eines Staates nachgebildet und mit den Bildniffen rarade Häupter ver⸗ 
ſehen werden. 

Anbbach, den 5. Auguſt 1853. 

Königliche Regierung Won Mittelfranlen, Kammer des Iuwenn. 
Bun Abweſenheit des tgl. Regierungd-MPräfidenten. 
Gntfchnriver. 
Sertoriud. 


Eint. Rr. 32410. Gsp, 44922. 
An fämmtlihe Bolizeibehörden von Mittelfranken. 
{Die Rüdvergatung des -Loralmalj:Aufihlags von dem ausgeführten Biereizu Yugsburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Rönigs. 


Durch Entfchliegung des kgl. Staatd-Minifterlumb ded ‘Innern vom 27. Juli 1853 wurde 
genehmigt, daß dad Augsburger Bier für die Dauer des zwifchen der Gemeinde Augsburg 
ud den bottigen Bräuei bezüglich der Nüdvergütung ded Lofalmalzauffchlagd von dem audges 
führten Biere ouf weitere acht Jahre, nämlih 1. Dftober 1853 bid 30. September 1861 
verlängerten Bertragd in den Regierungäbezirfen von Schwaben und Nedurg, Mittelfranten 
und Oberbayern wie biöher CAudfchreiben der unterfertigten Stelle ‘vom 11. November. 1844 
im Spntelligenzblatte Seite 554 und vom 9, Mai 1849 im Intelligenzblatte Seite 284) unter 
den Rofalpreis, nämlih um den Augdburger Bierfaß andgefchenkt werde. 

Dur diefe Bewilligung erleiden jedoch die allgemeinen Borfchriften über den Lokalmalzauf⸗ 
ſchlag feine Abänderung. 

Die fämmtlihen Polizeibehörden von Mittelfranfen werben bievon mit dem Auftrag in 
Kenntniß gefeßt, die Ginhaltung ded Augsburger Bierfaged, welcher in den gefeplihen Terminen 
im Intelligenzblatte für Schwaben und Neuburg befannt gemacht wird, in Bezug auf dad von 
Augsburg in den Wezirk eingeführte Bier zu übetwachen. 

Ansbah, den 5. Muguft 1853, 

Königlihe Regierung von WMittelfranfen, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des gl. Regierungsds- Präfidenten. 
Outſchneider. 

Serioriud. 
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Gint. Ar. 37293, Erp. Ar. 44910. 
An fämmtlihe DiftriftdsPoligeibehörden in Mittelfranken, 
(Die Ausfuhr des nicht auf öffentlichen Schrannen erfauften Getraides betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Nach vorliegenden Anzeigen find in jüngfter Zeit größere von Ausländern behufs der Aus, 
fuhr gefhloffene Getraidefäufe vorgefommen, ohne daß die allerhöchſten Verordnungen vom 11. 
November 1845 und bezichungsweife vom 8. November 18348 beachtet worden find, nad welchen 
die Ausländer nur dad auf öffentlichen Schrannen ſcilgebotene und auf enem ſolchen Markte 
ertauſte Getraid ausführen dürfen. 

Es if nun zwar gegen die angezeigten Contravenienten von ben treffenden Behörden einge—⸗ 
fihritten worden, da jedoch die gegenwärtig ziemlich hoch ſtehenden Getraidpreife mehrfahen Anlaß 
geben dürften, die bezüglich der Getraidausjuhr beſtehenden befchränfenden Beſtimmungen zu ums 
geben, jo werden zufolge Entfhliegung der fgl. Staatöminifterien ded Innern und des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten vom 29. v. Mis. die oben angeführten allerhöchften Berorduungen 

durch die nachflebenden Abdrüde wiederholt zur genauen Beachtung befanut gemacht und die * 
lizei ⸗/ Behörden zum ſtrengſten Vollzuge angewieſen. 

Zugleich werden die Diſtrikts-Polizeibehörden beauftragt, die gegenwärtige Ausſchreibung 
ſammt den nachſtehenden Abdrücken in alle Lokalblätter aufnehmen zu laſſen. 

Ansbach, den 5. Auguft 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit ded fol. Regierungsd-Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Sertorius. 


Ludwig 
von Gottes Gnaden Koͤnig von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ıc. ıc. 

Mir finden Und dur die fleigende Theuerung des Getraided bewogen, in lanbeöväterlicher 
Borforge für dad Wohl Unferer getreuen Untertbanen die in den Verordnungen vom 30 Jänner 
1813 und 8, September 1817 bezüglihd des Getraidhandeld gegebenen, aber dur die Ber 
ordnung vom 29, Dezember 1819 aufgebobenen Beilimmungen, auf fo lange Wir nicht anders 
verfügen, mit den durch die veränderten Berbältniffe gebotenen Mopdificationen wieder in Wirk 
famfeit treten zu laffen, und verorbnen demnach, was folgt: 

$. 1. 

Kein Getraide darf über die Gränze ded Königreiches ausgeführt werben, welches nicht zus 

vor auf einem öffentlihen Getrsidmartte feil geboten und auf einem ſolchem Markle erfauft wor 


den iſt. 
Hierüber bat fih der Ausführende, fo oft er Hierzu von einer Polizeis oder Zollbehörde 
ä 2 


492 


eder von der Gendarmerie aufgefordert wird, mittelft förmlicher, von ber Polizeibehörde did ins 
kaufsortes unentgeltlich audzuftellender Zeugniffe auszuweifen. 

Diefe Zeugniffe haben Die Namen der Käufer, dann die Quantität und Gattung des ger 
kauften Getraides genau auszudrüden. — Diefelden gelten nur auf fehd Wochen, vom Tage 
der Austellung an, 

$. 2. 


Ausnahmsweiſe ift folhen Producenten, welche auf unchauffirten Wegen drei Stunden, und 
auf hauffirten Wegen ſechs Stunden vom nächſten Schrannenplaße entfernt, oder fo nahe an 
der Gränze wohnhaft find, daß fie bei der Ausfuhr Feine inländifhe Schranne berühren, erlaubt, 
ihre felbit erbauted Getraide in’d Ausland felbit zu verführen, oder verführen zu laffen, 

Diefelben haben fih jedoch in diefem alle mit amtlihen Zeugniffen zu verfehen, worin 
dad Beftehen der die Ausnahme begründenden Berhältniffe beftätiget wird. 

Auch diefe Zeugniffe find unentgeldlih audzuftellen, und haben die Quantität und Gattung 
des audzuführenden Getraided genau anzugeben. 

Die Gültigkeit der Zeugniffe bleibt auf fehd Wochen vom Tage ber Ausſtellung an bes 
ſchränkt. 

8. 3. 

Gegen diejenigen, welche den vorſtehenden Vorſchriften entgegen auf unerlaubte Weiſe Ges 
traide einfaufen und verfaufen, tritt die Gonfidcation des Getraides, wenn es noch vorhanden 
it, außerdem aber ter volle Erſatz des Werthes und nebſtdem die Konfiscation des erlegten 


Kaufspreifed, als Strafe ein. 
Sm zweiten Uebertretungäfalle foll die vorbemerfte Strafe mit einem Polizeiarreſte von 8 


bis 44 Tagen gefchärft werden; zugleich werden die Verkäufer ded Rechtes zur Ausübung des 
Getraidhandeld mittelft Öffentlicher Ausfchreibung in allen Kreiintelligenzblättern verluſtig erflärt, 
$. 4. 

Wer an einem folhen unerlaubten Getraidhandel ald Gehilfe oder Begünftiger auf irgend 
eine Weiſe einen mittels oder unmittelbaren Antheil nimmt, fol nah Umftänden mit einer Gelds 
buße von 25 bid 50 Gulden, womit eine Arreftfirafe von 3 bid 8 Tagen verbunden werden 
kann, belegt werden, 

6. 5. 

Die audgefprochenen Gonfidcationd + und Geldftrafen verfallen der Armenkaffe jener Gemeinde, 
in deren Bezirk die Uebertretung Statt gefunden bat; dem Anzeiger ift jedoch, wenn er die Ents 
defung und Ueberführung des Schuldigen veranlaft hat, die Hälfte diefer Strafen zu verabs 


felgen. 
Dabei bleiben in mittelbaren Gerichtöbezirken die verfaffungsmäßigen Rechte der Gutsinhas 


ber auf die anfallenden Strafen vorbehalten, 
$. 6. 


Es ift darüber zu wachen, daß ber Zwifchenhandel mit Getraide nur durch anſäſſige Pers 
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fonen betrieben, daß die Getraidbefiker dur Borfpiegelungen und Umtriebe Dritter nicht vom 
Befuche ter öffentlichen Märkte abgebalten, die Getraitfubren, welche für den Markt beflimmt 
find, nicht auf dem Wege dabin meagefauft — dann daß nicht ſchon vor dem Anfange des 
Marktes heimliche Käufe gefibloffen, Getraidvorrätbe nur zum Scheine in die Schranne geftellt; 
daß ferner die eigenen Forderungen der Verkäufer von den Händlern oder andern Gewerbäleuten 
nicht überboten und daß nicht Berabredungen getroffen werden, um den Preis im Boraus zu 
beflimmen oder in die Höhe zu treiben, 
$. T. 

Zumiderhantlungen gegen diefe PVorfchriften unterliegen, fofern dabei Getraide auf uners 
laubte Weife eingefauft und verkauft worden ift, den in ten $$. 3 bid 5 gegenmwärtiger Berords 
nung entbaltenen Strafbeſtimmungen. Außer diefem Falle ift gegen die Gontravenienten mit. Po- 
lizeirArreititrafen bid zu 14 Tagen einzufcreiten, infoweit nit die Handlung zur ftrafgerichtlis 
hen Cognition ſich eignet, 

$. 8. 

Gegenwärtige für die fieben Regierungsbezirke dicffeitd des Nheind geltende Verordnung hat 
mit dem Tage ihrer Bekanntmachung an in Wirkfamfeit zu treten. 

Unfer Minifterium ded Innern ift mit dem Bollzuge beauftragt. 

Münden, den 11. November 1845. 

Lrdwig. 
Freiherr v. Giſe. Freiherr v. Schrenk. v. Abel. Freiherr v. Gumppenberg. 
Graf v. Seinsbeim 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl. 
der General⸗Sekretär, 
Franz v. Kobell. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
ten Getraidhandel betr. 
Marimilian I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Malzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ıc. 

Nachdem die ungewöhnliche Theuerung ter Brodfrüchte, welche durch die Ereigniffe der letz⸗ 
ten Jahre herbeigeführt war, wieder aufgehört hat, ſo haben Wir beſchloſſen, und verordnen, 
daß von num an wieder jedem anſäſſigen Inländer geftattet fein ſoll, das erfaufte fo wie das 
ſelbſt erzeugte Getraide, ohne an eine Schranne gebunden zu fein, in das Ausland zu verkaufen, 

Rymphenburg, den 8. November 1848. 

Mar. 
dv. ThonsDittmer. Heintz. Weishaupt. v. Strauß, Staatsrat, v. Weigand, Etaatsratb. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der Öeneral;Sefretär, 
Fr. v. Kobell, 


— 2* 
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Ein, Re. 3642. Erp. Mr. A655. 
(Die Erledigung der Pfarrei Miftelgau, Defanats Bayreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die erledigte protiflantifbe Pfarrei zu Miſtelgau wird zur vorfchriftömäßigen Bewerbung ins 
nerhalb 6 Wochen mit dem Bemerken ausgeſchrieben, daß ſich das faffiondmäßige Einfommen dies 
feet Stelle in nachftebender Weife berechnet: 

1. An fändigem Gehalt: 
1) aus Staatdtaffen: 
a) baar . . . . ; . . 23. — tr. 
b) Naturalien: 
12 RKinfter weihed Holz, altes Maas, oder 13} 


bayer. Rlafteın . sol — M 
1 Solcifbaum, oder 14 alſtt. son! ». Maas 5 fl. 37, fr, 
2) aus Etiftungstaffen baar . af 16, fr. 


89 fl. 53} fr, 
N. An Zinſen von Aftiv-Rapitalien x r e : , i ‚ 6fl. 15 fr, 
11. G@rtrag ousd Realitäten: 
1) Wobrung, ausreihend, und Genuß der Oekenomie—⸗ 
Gebäude J 35 fi. — kr. 
2) Guünde: 
105 Tom, Arcker. ‚ . . ; . 52fl.— kr. 
20 Wilden . . . a . . 1953 fl. 20 Er, 





— — Gatten f} 17 4 fl. — fr. u 
284 fl. 20 kr. 
IV. Grtrag aus Rechten: 

Zinfe aus Grundrenten: Ablöfungdfapitalien — ’ . = p 174 fl. 195 fr, 
V. Einnabmen aud Dienfteefunttionen ; } a . A R 228 fl. 37! fr, 
Vi. Cinnchmen aus obfervanzmäßıgen Gaben . . 5 . r 29 fl 12 M, 

— — r ç e — e e eꝰti 1 
Summa 812 fl. 373 ir. 
Laſten: 

a) Forſtgebühren. A 3f. 15 fe. 

b) Wuterhaltung eines Dienfpferded e . ; 560 fi — fr. 

53 fl. 15 kr. 
Meiner Ettrag 759 n. 22; tr. 


Bayreuth, am 1. Munuft 1853. 
Königliches proteftantifhed Konfiftorium, 
Dr. Deininger, v. n. 
Biedermann. 
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Am Namen Seiner Majeftdt ded Könige von Bayern. 


Dis Fönigl, Kreid» und Etadtaeriht Münden bat am erften Auguft achtzthnhundert fünfzig 
drei, WBormittagd 9 Uhr, verfammelt in gebeimer Sikung, wobei zuaegen waren: freiberr von 
Mulzer, Direftor, Borfigender, Laumer, Ratb, Dr. May, Aſſeſſer, Wolf, 1. Etaatd 
anwalt, Dr. Wolf, Protofoflrührer, folgende® Erkenntniß erlaffen. 

Rab Anbörung ded kgl. Staatdanmwalted Wolf in feinem Bortrage über die Unterfuchung wer 
gen Mißbrauchs der Preſſe duch die Drudichrift: „Heimkehr vom Himmel zur Erde, von Franz 
Schmidt.“ Stuttgart. Lubrecht et Comp. 1851; 

Nach Enfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenflüde ter Borunterfuhung und der begeicdh- 
neten Drudfcrift ſelbſt, imdbefondere der auf Geite 108 und 109 enihaltenen Etellen; 

Rah Anſicht des vom gl. Etaatdanmwalte unterm 23. v. Monats geftelten fhriftlihen Ans 
tragd; 

In Erwägung, daß die obenbezeichnete Drudichrift, welche auch in München verbreitel wor« 
den it, Sätze und Ausjührungen entbält, in melden die Lıhren der fatbolifhen Kirche, naments 
lih der Jahalt des alten und neuen Trftamented mit Verachtung angegriffen» weıden, daß ſohin 
der Art. 20 Led Preßftrafgefiped vom 17. März 1850 verlept erfchrint; 

In Erwägung ferner, daß gegen den Berfaffer obiger Schrift, einen Audlinder, mit Grfolg 
eine Aaklage nicht gerichtet zu werden vermag, fomit Art. 2 Adſ. 2 des alleg, GBefches zur Ans 
wendung zu fommın bat; 

Aus dieſen Grünten 
erfennt dad fol Kreid« und Stadtgeriht Wünden obenbezeihnete Drudfibrift fri, inſeweit fle nicht 
bereits in WBrivatbefiß übergegangen, zu unterdrüden und diefed Erfenntniß in ſämmtlichen Kreid- 
Jatelligengblättern ded Königreichs und im Amteblatte der Pfalz zu veröffentlichen, 
Alſo erkannt, wie Gingangs gemeldet, 
Mulzer. Laumer. Dr. May. 
Dr. Wolf. 


— — _. — 


Diente6.-Nadhridbıen 

Seine Maijeftät der König haben Ei inbaltlih der allerhöchſten Entſchließung d. d. 
Bamberg 31. Jalt bewogen gefunden, vom 1. Zuli 1. Ja. an die durch Verſetzung tes Bands 
gerichtsarztes Dr. Babmaier ſich eröfſnende Etille eines Randaerıchtaarzted gu Grading den 
praftifden Aczte Dr. Hermann Robert Beibbold zu Dinkelsbühl in previſoriſcher Giarn- 
ſchaft, ſowie unter'm 1. Auqguſt die durch die Verſetzung des bieherigen Randgerichtsaftuard Jobann 
Karl Friedvrih Wılbelm Zabn zu Mt, Eribad als I. Affıffor an das Landgerict Reumarkt 
erledigte Bandgerichtdaftuaraftelle in Mit. Eribab vom 16. Auguſt d. 98. an dem Acceſſiften 
der Pal Regierung von Oserdbayern, Karamer de3 Janern, Georg Friedrich Karl Oskar Raab als 
ergnädigft zu verleihen. 

Bermöge Beſchlußes der Pal. Rigierung von Mitteliranten, Kammer ded Innern, vom 4. Auguft 
1853 murde der bisherige fländige Schulverwefer Andreas Schüßler zu Oberheumödern 
zum fländigen Schulverwifer und Kirchendiener zu Windifhhaufen, ſowie untet'm 7. curr. 
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der Echulvermeler Friedrich Schwarzbeck zu Rothenftein zum Gchulrrovifor dortſelbſt, und 
ebenfo der bieherige Echuigebilie zu Ergersheim, Ernſt Heller, zum Edulprovifor und Kir⸗ 
hendiener in Kattenhochſtadt ernannt, 


Durch gemeinfbaftliben Beſchluß der Pol. Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern 
und des fal. Landwehr⸗Freis-Commando's wurden der biöberige Junker Johann Boß und der 
Gorporal' Ent Raab in Weiffendburg zu Lieutenants im dortigen Landwehr, Bataıllon ber 
fördert, 


Cours der bayerifhen Staatd; Papiere. 


BEtaatd-PBapiere, [Bapiere | @elb 





Obligationen . J 5 prompt . } ; A r r . | 953 
” 48 981 
⸗ 3. 5, — | 1013 101} 
P a 58 r Ausgabe Il ; . 102 
‚ ib 5. „a. 102} 
Pr a53% IV. . . 103 
Grundrent. Aabisſ. ä 1°. 3 S . . s 98 
j Bant- Aktien Dir. IL Sem. . ; i 775 '772 


Augsburg, den 4. Auguft 1853. 
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Ansbach. Samſtag „\ den. 13. Auguft 1853. 





Zadalr ee 
Die Aufſſellung eines zweiten Devofitalbeamten bei tem Pal. Sandgerihte Waffertrüdingen. — Die Berloo- 

fung der älteren ®_P. ölterreihiihen Staatsihuld. — Die Rechnung ter Diſtrikts Gemeindekaſſe des Yandgericts 

Kotbenburg pro 1851152. — Die Erledigung ter Pfarrer Weimerepeim, Dekanats Werffenturg. — Dienites:Nag- 


ribten — Uederüägt des Getreid-Vertaufs und der GetreidPreife in den Schrannen von Mittelfranten für den 
Monat Zuli 1853. R x 





.. 


Bekanntmachungen der oberſten Staats= und Kreis-Behörben, 


Ein!, Nr. 38765. Erp. Nr. 45306. 
(Die Aufitelung eines zweiten De;ofitalbeamfen bei dem Fl. Landgerichte Wafertrüdingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im Einverländnifle mit dem fl. Appellationsgerichte und der fal. Regierungsfinangfammer 
von Wittelfranten wurde durch (Entfchliefung vom Heutigen der fl, Lanpgerichtd » Affeffor Kil— 
linger als zweiter Depoſitalbeamte dis tgl Landgerichts Waffertrüdingen beflätigt, mas 
andurd befannt gemacht wird, : 

Ansbach, den 9. Auguft 1853. 

Königliche Negierungvon Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Abweſenheit des tgl. Regierungd- Bräfidenten, 
Gutſchneider. 





Gerhardt, 
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Einl. Nr. 38578. Grp. Nr. 45222, 
(Die Berloofung der älteren k. k. öfterreihifhen Gtaatsfhuld betr.) 
Im Hamen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Bei der am 21. Juli d Is. flattgefundenen 246ſten Berloeſung der älteren öſterreichiſchen 
Staatoſchuld iſt die Serie 119 gezogen worden. Dirfribe enthält 53ige Bankobligationen von 
Mro, 111,234 bis 113,030 incl. in einem Gefammt. apitalöbetrage von 1,022,469 fl. 30 fr. 
Dirfe Obligationen wirden nach den Beftimmurgen tes Patentes vom 21. März 1818 und ber 
Gireularverordnung der niederöſterreichiſchen Pardeerraierung vom 29, Dftober 1829 gegen neue, 
nacb dem urfprüngliden Zinsſuße in Eonventionsmünze verzinsliche Staatsfhuldverfhreibungen um. 
ewecſelt. 

Died wird in Fılge böchſten Auftrages des kgl. Etaatdminifteriumd des Jenern vom 4. pr. 
5. 1. Mid. ad Nr. 12.748 zur Wabrung ber Jutereffen der betheiligten Gemeinden, Etiftungen 
und Wrivaten biemit öffentlich dekannt gegeben, 

Ansbach, den 8 Auguſt 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Sammer des Innern. 

In Admefenheit des fönigl Regierungd:- Bräfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 





Einl. Nr. 33856 Exped. Ar. 45425. 
(Die Rechnung ter DiſtriktsGemeindekaſſe des Landgerichts Rothenburg pro 1051)52 betr) 
Im Namen Semer Maſeſtat des Kongs 
Die ſuperrevidirte und befchedene Rechnung der Diſtrikts Gemeindtkaſſe des Landgerichts Ro—⸗ 
thendurg pro In} weißt in ıbrem Abfehluffe 
2047 fl. 12 fr. Ginnabme, 
930 A 36 fr. Audgabe 
1066 1 36 Ir “ftiobrftand 
nach und werden dieſe Rıfultete in Folge ter arfehlihen Beſtimmungen mit dem Beifügen zur öf- 
fentliben Kenntniß gebrabt, doß im genannten Berwaltungijabr rine Diftriftöumlage nicht erhoben 
worten ift, nachdem bei den aus dem Worjühre, Übergegangenen Baorbefiänden eine ſolche nicht 
nothwendig geweſen if. 
Anebach, am 11. Auguſt 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
In Admwefenpeit des föniglihen Regierungs-Präfidenten., 
Outfchneider. 
Gerhardt. 
Gint. Ar. 5632, Erp. Nr. 6586. 
(Die Erledigung der Pfarrei Weimersbeim, Defanats Weiffenburg betr.) 
Im Yeamen Seiner Majeität des Koͤnigs. 
Durch Ableben ded PBiarrers Nord ıft vie Pfarrei Weimersbeim, Dekanats Weiſſenburg, 
in Erledigung getommen Dieſelbe wird daher zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 
Wochen biermit audg: fibrieben, 
Die Grträgniffe find nach der neueflen Berechnung Folgende: 
I, An Räntigem Gehalt: 
aus Etiftungdfajfen ı 
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aus dem Gotteöhaufe Weimeröbeim . . . . 2 fl. 234 fr. 
N. An Zinfen von den zur Pfarrei geftifteten Gapitalien . . . . — fl. — Mi 
III. Ertrag aus Realitäten: 
1) Gebäude: 
die freie Wobnung im Pfarrhaufr, welches gut eins 
gerichtet und für eine große Familie Raum genug dar- 
bietet, nebft Genuß der Dekonomie-®ebäude . . soHh— Mr 
2) Gründe: 





44 Tagw. 2 Dezim. Meder mit Grmeindetheile „ 270 f.— Mr. 
5 „ 90 „ Bufn . i . . 87 fl. — Mi 
— , 88 „ Bären . 20 fl. — tr. 
4 u 9 Waltungen ä . ; o fi. — kr. 
436 fil. — kr. 
IV, Ertrag aus Rechten : 

1) an Gemeinde» und Baiderecbten . 21 fl. 30 kr. 

2) an Zinfen aus 40,848 fl. 20 fr. Rapita für abge: 
löſte Grundrenten . 1633 fl. 56 kr. 


1655 fl. 26 kr. 
V. Einnahmen aus befonderd bezablt werdenden Dienfteöfimftionen i ; 64 fl. 31 Mr. 
VI. Einnebmen aus obſervanzmäßigen Gaben und Sammlungen . : R fh — tr. 
Freiwillige Geſchenke: Keine, 
Eumma 2158 fl. 20! tr. 
Hievon geben ab die Laſten: 
Paffivreichniffe ıc. und Eteurn . . yı fl. 52 Mr, 
Außer dieſen Roften ift aber ein mit A pEt au verginfender Progeffofen, 
Vorſchuß won 734 fl. 15 fr, in Wfipfriften von jährlich 52 fl. zu 
tilgen, 
Es verbleibt fomit dad Einfommen, excl, der bemeriten Arſißſriſten in 2066 fl. 28; fr. 
Ansbach, den 5 Auauft 1853. 
Königlihed proteſtantiſches Conſiſtorium. 
Frihr. v. Lindenfels. 
Cella, Secr. 





Dienſfſtes Nachrichten 
Seine Majeſtät der König haben Eich vermöge allerhöchſter Eutſchließung vom 9. Auguſt d, 
J. allergnädigſt bewogen gefunden: 

1) den Landrichter von Neuſtadt a. d. A. Ichann Heinrich Wibel auf feine allerun, 
terthänigſte Bitte won dem Antritte der für ihn beſtimmten Landrichterſtelle in Nürnberg zu 
entbinden und denfelben in Neuftadt a, d, A zu belaflen, dann 

2) den Pandrichter Friedrich Alerander Freiberrn von Buirette von Deblefeld auf 
Grund der nachgewieſenen Dienftedunfähigfeit nab $. 22 lit. D der IX. Perfaffungs: Beilage 
in den erbetenen Ruhtſtand auf die Dauer eined Jahres treten zu laffen, und 

3) ald Sandrichter von Kürnberg den Landrichter von Wertingen, Peter Meyer, feiner 
Bitte gemäs zu berufen. 
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— — — — — — — — —— — — — — —— 
Tederſicht des Berta» Bertaufs und der Getraid⸗Preiſe ın den Scrannen von 
Mittelfranten für den Monat Zuli 1853: 


Waızenm. Kern Dintel, 





— — — —— — — — — — — 

Schrannen» |2 8 Preis p. Edaffel. v LER? p. Schäffel Preis p. Schäffel, 
berechtigte Drte.|= | Ber böch» | mitte | nies [re | Höye | mitte] nie böche | mitt: | mies 
* taaſteriere drig tauft] her — drig. ton af fter_ | lerer | drig. 
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Unsbab . .| | 379 22j45 2135 20 45) 388 24 46 23 a3 / -— 
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Berding . . 331 22114 23142:0851 — | -I-1-1— —| I |] | = _ 
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Königlich 


Sntelligenz- 


für Mittelfranfen. 
Nro. 65. 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben, 


Ad Rr, 39824. 
An fämmtlihe gl, Stadtfommiffariate und Landgerihte in Mittelfranken. 
(Das Boltsfek zu Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die k. Stadtcommiffariate und Landgerichte in Mittelfranfen werden biermit angemirfen, wäh» 
rend der Dauer der am 25. d. M. beginnehden und mit dem 1. September entenden Boltd- und 
landwirtbfchaftliben Vereinsſeſte beihäftigungslofen und dürftigen Individuen, Orgelfpielern, Hands 
werkögefellen, dann folhen Perſonen, von denen zu beforgen flebt, daß fie durch unerlaubten Er—⸗ 


« 
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werb bie öffentliche Sicherheit, Rube und Ordnung gefährden fönnten, feine Päffe, Bormweife oder 

Bifa’d nah Nürnberg zu ertheilen, fondern bei allenfalls nöthigenReifen in der Richtung von 

Nürnberg die Route nach einer Seitenftraße vorzuzeichnen. 

Ansbach, den 16 Auguſt 1853. 
Königliche Regierung von Wittelfranfen, Sammer ded Innern. 
In Abwefenheit ded Pal. Regierungd-Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 38578. Exp. Nr. 45222. 
(Die Berloofung der älteren k. k. öfterreihifhen Etaatsihuld betr.) 
Im Namen Sciner Majeftdt ded Könige. 

Bei der am 21, Yuli d. Js, flattgefundenen 246ften Berlorfung der älteren öfterreichifchen 
Staate ſchuld if die Errie 149 gezegen worten. Dieſelbe enthält 5Lige Bantoblinationen von 
Mro, 111,234 bid 113,030 incl. in einem Geſammt Garitoläbetrage von 1,022,469 fl. 30 fr. 
Dirfe Obligationen werten nab den Beflimmurgen des Patentes vom 21. März 1818 und ber 
Circularverordnung der niederöſterreichiſchen Pondeerrgierung vem 29, Dftober 1829 gegen neue, 
nach tem urfprüngliden Zinsſuße in Conventionsmünze verzinsliche Etaatöfhuldverfhreibungen um. 
gewechſelt. 

Died wird in Folge böchſten Auftrages des fgl. Etaatöminifteriumd des Innern vom 4. pr. 
b. I. Mid, ad Nr. 12,748 zur Wahrung der Intereffen der betheiligten Gemeinden, Etiftungen 
und Privaten biemit öffentlih bekannt gegeben. 

Anebach, den 8. Auguft 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern. 

In Abweſenheit des Lönigl. Regierungd-PBräfidenten. 


Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 39205. Exped. Nr. 45855, 
(Das neue Feuerverſicherungs⸗Seſetz, intbeſoudere die feuergefährlihen Anlagen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Dad wegen Behantlung der nur zeitweife im Betrieb flebenden Mühlen ergangene Refcript 
bed ?. Etaatöminifteriumd des Handeld und der öffentlichen Arbeiten vom 8. I. Monats wird zur 
Kenntnißnahme und Beachtung in dem nachſtehenden Addrucke hiermit veröffentlicht. 

Ansbach, den 12. Auguft 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
In Abwefenheit ded fgl. Regierungd-PBräfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Abdruck. 
Staats⸗Miniſterinm des Handels und der Öffentlichen Arbeiten. 

Der k Regierung ®. d, 3. wird unter Rüdgıde der Beilagen des Berichts vom 25. v. Mits. 
eröffnet, daß unter den in 8.74 Ziffer 1. Nr. 11 der Vollzugs-Inſtruktion vom 9. Oftober 1852 bes 
ztichneten Mablmühlen nur diejenigen zu verſtehen ſeyen, welche in der Regel das ganze Jahr bindurch 
im Betriebe ſtehen, daß dagegen die f. g. Rothmühlen, d. h. Dirjenigen Mabimühlen, melde we⸗ 
gen Waflermangeld nur zeitweife in Betrieb gef gt werben können, als Gedäude mit feuergeläbrlis 
hen Arlagen im Einne ded Art, 61 ded Geſetzes vom 28. Wai v. J. nicht zu behandeln feyen, 

Münden, den 8. Auguſt 1853. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befept. 
In Abmefenheit des königl. Staats-Miniſters. 
Freiherr v. Belthofen. 
An die fol Regierung von Unterfranten und Durch den Minifter der General, Sefretär: 
Aſchaffendutg, Kammer des Innern. Miniferialrard ge. Wolfanger., 
Betreff wie üben. 


Einl, Nr. 39501. Erp. Rr. 45553. 
(Die Reviſton der Qualififationsliften der zum Staatsdienfte adfpirirenden Rehts.Eandidaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. } 


Die in Mittelfranten bei ? Advokaten praltizirenden Rechts. Gandidaten einfchlüffig der im 
Dezember vor. Jahrs geprüften Gandidaten werden hiermit aufgefordert, ihre Berwendungs» Zeugniffe 
für dad Jahr 1853 längſtens bis zum 15 September I. J. bei dem fgl. Stadtcommiffariate, 
oder wo ein foldhes nicht beftent, bei dem k. Landgerichte ihres Aufenthaltdorted einzureichen, wel⸗ 
ches diefe Zeugniffe fodann bid zum 3N deffelben Monats der unterfertigten Stelle vorlegen 
wird. 

Bon diefer Vorſchrift find nur diejenigen Candidaten ausgenommen, welche ſich ausfdhlie» 
Bend der Advokatie widmen wollen, wogegen die zum innern oder gemiſchten Dienfte gleihmäßig 
adfpirirenden Advofaten» Eoncipienten zur pünftlicen Befolgung diefer Borfchrift unter dem Nach» 
theile aufgefordert werden, daß fie fonft im Hinblide auf die allerhöchſte Verordnung vom 6. März 
1830 $. 40 als lediglich zur Advokatie adfpirirend angefehen und im innern oder gemifchten Dienfte 
nicht weiter berüdfichtigt werden. 

Ansbach, den 11. Auguft 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 
In Adwefenheitdes fol. Regierungs- Bräfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 


Eini. Rr. 39526. Erp Wr. 45981. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Einhaltung bes regulirten Bierfages betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die unterfertigte Etelle ficht ſich veranlaßt, fümmtlihe Polizei» Behörden von Mittelfranten 
1* 
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darauf aufmerffam zu machen, daß dirjrmigen Braubaus-Beſitzer, welche von ber erſt durch ben 
Randtagdabihied vom 29. Dezember 1831 und beziehungswerſe dur die allerböchfte Entſchließung 
vom 18. December 1847 ihnen eingeräumten Befugniß zur Erhebung ded Echenfpreißes von 
den ihre Zech- und Wirtbfcbaftd » Lorale befuchenden Gäften keinen Gebrauch machen, fobin 
aub in dürfen Recalen dad Bier um den Ganterpreis verleitgeben wollen, biezu nad dem 
Ausfcreiben des k. Staats Minifleriumd ded Innern vom 18. März 1846 eine befondere poligels 
lie Bemiligung nicht noibwendig baben, 

Anebab, den 15. Auguft 1853, 

Königlide Regierung von Mittelfranfen, Rammer ded Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Regierungsds- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Sertorius. 


Einl. Nr. 39319. Erp. Rr. 45917, 
(Die Ausfhreitung des Schulproviforats Schambad betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Das Ehulproviforat zu Schambach mit 200 fl. Einfommen ift erledigt. Meldungen um 
badfelbe find bis 20. fünftigen Monatd bei dem fol. Landgerichte Kipfenberg oder der fol. 
Diftritte, Ebul:Infpeltion Kipfenberg zu Haunfletten zu überreichen und von dieſen Bıhörden 
bid 30. ejusd. mit gemeinfhaftlibem Gutachten hieher vorzulegen. 

Ansvab, den 13 Auguft 1853, 

Königlibe Regirrung von Wittelfranfen, Kammer bed Innern. 

In Abweſenheit ded fgl. Regierungsd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 38926, Exp. Nr. 45881. 
(Die Befegung der Schufftelle zu Bühl betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die erledigte Schul- und Kircbendieneröfiele zu Bühl mit einem faffionamäßigen Ginfom- 
men von A20 fl. 39 fr. wird zur Bewerbung mit dem Bemerfen audgefhrieten, doß tie Mels 
dungen dis 18. September d, 38. bei dem Pal. Lendgericht Lauf, oder der kgl. Diſtrikis⸗ 
Schul⸗Inſpeltion Schnait tach zu Neunkirchen zu überreiben und von diefen Brhörten mit ges 
meinfibaftlibem Gutachten bis 30. ejusd. hicher vorzulegen find. 

Ansbach, den 13. Auguft 1853. 
Königlide Regierungvon Mittelfranten, Kammer des Innern, 
In Abweſenheit ded kgl. Regierungd- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 
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Einl, Rr. 38608. Erp. Rr. 45481. 


(Das Vermaͤchtniß der Echreinermeifter Andreas und Margaretba Pedererifhen Eheleute zu Fürth zum dortigen 
&riftliden Hoſpital betr.) 


Im Namen Semer Majeftät des Koͤnigs. 


Die verlebten Schreinermeiſter Andreas und Margaretha Ledererfben Ebrleute zu Fürth haben 
dem criſtlichen Hoepitale dafeibft 25 fl. Ieptwillig vermadt. Diele den Wohlihätigkeitsſinn ders 
felben beurkundende Handlung wird zum ehrenden Andenken hiermit öffentlich bekannt gemacht. 

Ansbach, am 11. Auguf 1853, 

Königlide Regierung von Mittelfranfen, Sammer des Juünern. 
In Abmwefenheit des kgl. Regierungd- Präfıdenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 38812. Erp. Nr. 45432. 
(Die Schenkung bes ledigen Bauers Johann Rengart zur Pfarrkirche in Walting betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Der ledige Bauer Johann Rengart gu Walting, kgl. Landgerichts Kipſenberg, bat der 
Pfarrtirche zu Walting zur Unterbaltung des ewigen Lichtes die Summe von 500 fl. geſchentt. 
Dieſe den religiöſen Sinn des Gebders deurkundende Handlung wird unter wohlgefälliger ner 
kennung zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Ansbach, den 11. Auguſt 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfraäanken, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 





Einſ. Nr. 35326. Erp. 45201. 
(Die Superreviſſon ter Diftriftsfafe-Rednung des k. Landgerichts Erlangen pro 1851)52 betr.) 
Im Namen Seiner Majendr des Koͤnigs. 
Die Diſtrikta-Kaſſen-Rechnung des gl. Randgerihtid Erlangen pro 183), wilde mit 
1427 fl 343 fr, Einnabme, 
1463 fl. 4! fr. Ausgabe, fomit 


35 fi 29) fr Mebraudgabe 
abfbließt, wurde nab durchgeſührter Euperrevifion unter'm Heutigen approbirt, was geſctzlicher 
Beſtimmung gemäß mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebrabt wird, daß unter der Eins 
nahme ein Betrag von 1275 fl. 165 fr. enthalten ift, welder von fämmtlihen Gemeinden des 
Landgerichtöbezirfed dur Umlage nah dem Eteuerfuße erhoben wurde. 
Andbab, den 7. Auguft 3853. 
Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des fgl. Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhbardt. 
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Einl Rr. 38696. Erp. Nr. 45984. 
(Schentung und Vermädtniffe an die Lokalatmenpflege Thaimäffingen von ıfraelitifchen Cinwohnern daſelbſt.) 
Im Namen Gemer Majeftär des Könıge. 


Die ifrarlitifbe Gemeinte zu Tbalmälfingen hıt in neuerer Zeit zu wiederholten Malen 
ihre mwohitbätigen ®rfinnungen gegen die chriſtlichen Armen daſeltſt duch folgende Schenkungen 
und Bermädtniffe beibätigt, 

Am A. Oktober v. 94. bat der ifraclitifbe Großhändler Moſes Schühlein zu Thal 
mäffingen der chriſtlichen Armenrflege daſelbſt ein Gapıtal von 100 fl. mit der Beflimmung über- 
geben, daß die Zınfen hievon aljäbrliid am Feſte Godalia zur einen Hälfte unter die chriſtlichen 
und zur anderen Hälfte unter die ifrachtifben Armen vertbeilt werden follen, 

Zu gleibem Zweck bat am 15. Januar I. Js. der ifrarlitifbe Greßhändler Mofed Alerander 
zu Tbalmäffingen der chriſtlichen Armenpflege daſelbſt ein Capital von 300 fl. zum bleibenden 
Gigentbum eingebändigt, 

Der am 26 Juni I. 38, eben daſelbſt verftorbene Großhändler Mofed Aleranber sen. 
bat in Iegtwilliger Berfügung ten dortigen &rifiliden Armen die Summe von 25 fl. mit der Be 
ſtimmung ausgeſetzt, daß diefelben an feinem Begräbniftag an diefelben veriheilt werden ſollen. 

Endli wurden bei dem fürzli erfolgten Mbleben des Eiſenhändlers Michael Erlanger 
von dort ter Rokalarmenpflege dafeldfi 2 fl. 42 fr. zur Bertbeilung unter die chriſtlichen Drts- 
armen übergeben. 

Diele den frommen Wobltbätigfeitäfinn der ifraelitifchen Ginwohner von Thalmäflingen ber 
Fundenden Handlungen werden hiemit zum ebrenden Antenten an die Geſchenkgeber zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, 

Ansbach, den 15. Auguſt 1853. 

Kbnigliche Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 





Einl. Rr. 39147. Exped Nr. 45946. 
(Die erledigte Nebenſchule zu Dettendorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Die Nebenfbulftelle zu Dettendorf mit 250 fl. Einfommen ift erledigt. Meldungen um 
biefelbe find bid 20. fünftigen Monats bei dem kgl. Landgerichte oder der fgl. Diftrifts.Schul- 
Infpeftion zu Neuſtadt a). zu überreichen und von bdiefen Behörden bid 30. ejusd. mit ger 
meinfbaftlidem Gutachten hieher vorzulegen. 

Anéebach, am 13. Auguſt 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
In Abweſenheit des königlichen Regierungs-Bräftidenten. 
®utfhneider. 

Gerhardt. 
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Ad Num. 42187. 
(Die Aufſtellung eines $unftionärs bei der Etrafanftalt Kaisheim betr.) 
Im Yumen Semer Diajefide des Könıgs 
Durch böcdfte Entſchheßung des fgl. Etaatdminifteriumd des Junern vom 1. d. Mis wurte 
die Auſſteluung rined Funktienärs aus der Reihe der geprülten Recispraftifanten zur Gelbäitsaude 
bilfe bei der Berwaltung der Straianflalt Kaisheim vom 1. Dfiober d. Je an gegen ten Be 
zug eines Funftiondgebalted von 500 fl jäbrliib und den Genuß freier Wohnung genebmigt. 
Vewerber um tiefe mwiderruflihbe und vorsäufig nur auf Gin Jabr ginebmigte Funftion wer 
den biemit aufgefordert, ihre Geſuche mit dem erforderlihen Zeugniffen über die mit GEriolg beflan- 
dene prafiifhe Wıüfung für die zum Etaotsdienfie atfpırırenden Rechtekandidaten, über ıbre Ver— 
wendung ſeit beflantener Prüfung, Über ibe Berbalten in moralifber und politifber Bezuhung, 
dann über ibre perſönlichen und Familınverhältniffe bid zum 1. September I, Js. bei der um 
terfertigten Etele einzureiben, Augsburg, den 4. Auguſt 4853. 
Königlihe Regierung von Schwaben und Reuburg, Kammer bed Innern 
Freiherr von Welden, kgl. Regierungs: Brüfitent, 
Etubended, coll. 





€. Rr. 9199. Befauntmadhung. 
An fämmtlihe Unterfubungdgaerichte des mittelfränkiſchen Kreifes. 
(Die Schadenserbebung bei Brandiliftungen betr.) 
Im Namen Hemer Majeſtat des Koͤnigs von Bayern 

wird den fämmtlien Unterſuchungsgerichten des Appellationsgerichtäbezirfed Die von dem gl. Staats⸗ 
miniflerium der Juftiz im vorfiehenden Bitrrffe am 4. l. Mtö, erlaffene Entfhliefung zur Wiffen- 
{daft und Bejolgung befannt gegeben. Eichſtädt, am 12. Auguft 1853, 

Königlihes Appellatiousgeriht von Mittelfranten. 


v. Haller, Präfident. 
Then, Sekr. 


Abdruck. Nr. 9820. 
Königreihb Bapern. 
Staatsminifterium der Zuftiz. 

Im Hindlide auf Me Beflimmungen der Art, 234 und 236 Theil 1. des Strafgeſehbuches 
und auf Art. 54 des Gefehes vom 28. Mai 1852 (die Peuerverfiberumgsanftalt für Gebäude 
in den Gebietötheilen dieſſerts des Rheined betreffend) ergeht an ſämmtliche Unterfuhungsgerichte 
die Weifung, bei Bornahme ber Augenfheine zur Erhebung der Brandſchäden nur in jenen Fällen 
die Schätzung durch eigene ſachverſtändige Werkleute vornehmen zu laflen, wo die Erhebung dieſes 
Ehabend nicht fhon vorferiftimäßig durch die hiezu verpflichteten, öffentlich angeftelten Brand« 
verfiherungd-Infpeftoren gepflogen ift, oder wo befontere Umſtände die auf biefe Art gerflogene 
Schadenserhebung ald unzureichend zum Zwede der firafrechtlichen Unterfuhung erkennen laflen. 

Münden den 4, Auguft 1853, 

Auf Seiner Majeſtät des Königd Allerböhften Befehl. 
v. Kleinſchrod. 
An das kgl. Appellationsgericht Durch den Miniſter der General⸗Sekretär, 
von Mittelfranken. Statt deſſen der geheime Sekreitär 
Neumeyer. 
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Einl. Rro. 6356. Erp. R:o. 6891. 
(Die dießjährige the ologifhe Aufnabmöprüfung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Koͤuigs. 

Unter Bezugnabme auf das Audfchreiben vom 25. Juli d. J., die dirfjährige theologifhe Aufs 
nahmeprüfung betreffend, wird nunmehr nachträglich befannt gemacht, daß der Anfang der gedach⸗ 
ten Pıüfung auf die Woche von dem 18. September d. 3. am ſeſt gefeßt worden ift. 

Ansbach, den 14. Auguft 1853. 

Königlides protefantifhesd Eonfiftorium. 


Fihr. v. Lindenfels. 
Cella, Secr. 


Namens-Aenderung. 
Seine Majeſtät der König baden allergnädigſt zu geſtatten gerubt, daß Jehann Georg 
Müller von Leuterthauſen — der Rechte Dritter unbeſchadet — den Bamilien-Remin „alt“ 
annehme und fortan führe, 


Dienſtes Nachrichten. 
Seine Majeſtät der Konig haben unter tem 31. Juli d. IJs. die erledigte Pfarrei 
Branfenhofen, Detanats Dintelsbühl, dem bisberigen Pfarramts Gandidaten Garl Fried⸗ 
nd Schnutzhein aus Pappenheim altergnädigft zu verleihen gerubt. 





Seine Majefät ter König baten Sich unter'm 9, d. Mis. allergnädigft bewogen gefun 
den, den zur Zeit proviforifh angeſtellten-Orfizianten bei dem Etattcommiffariate Nürnberg, 
Fruedrih Rang, in Anmwentung des $. 2 ter Beilage IX. zur Berfaffungsurfunte aus dem Etaaid- 


dienſte zu entlaffen, 





Bermöge Beſchlußes der kgl. Regierung von Mittelf ranken, Kammer ded Innern, vom 7. Auguſt 
1853 wurde der bieherige Schullehter Georg Conrad Wolf zu Sommersdorf ald Knaben 
©.ıullebrer, Cantor und Drganift zu Cadolzburg, dann unter'm gleihen Datum der bisherige 
Schullehrer Andreas Bod zu Leutersbaufen ald Mädchen-Schullehter und Kirchner zu Gas 
dolzdurg, fomie untr’m 114. d. Mis. der bieherige Schulgebilfe Leonhard Studlaufer zu 
Beeolau als Ecbulprovifor zu Neundorf und unterm felden Datum der bisherige Schulgehülfe 
Leondard Scherer zu Sach ſen zum Schullehrer in, Heinersdorf, endlih auf Präſentation 
ber Stadtgemeinde Nürnberg der bisherige Lehrer an der Rettungsanftat Johann Georg 
Greymann zu Nürnberg, unterm 11. Auguſt 1853 zum Schullehrer an der Haller 
Prädee'chen Mittel: Knabentlaſſe B. ernannt. 


Für den Conditor Raimund Enich zu Weißenturg, welcher nad Kriegähaber über ſiedelt ift 
wurde ter Gılapmann, Glaſermeiſter Adolpyh Hoffmann zu Wefendurg als Mitglied ter dor⸗ 


tigen Kırden. Bermaltung in Zunltion beruien, 
— ALL 
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Bayeriſches 


Blatt 





für Mittelfranken. 
Nro. 66. 


Ansbach. Samſtag, den 20. Auguft 1853. 











Inbalt 

Die Induſtrie-Ausſtellung für das geſammte deutſche ZollGebiet — Curſus für Hufbeſchlaglehre. — Die 
Erledigung der Stelle eines rraktiſchen Arztes in Dinkelsbühl. — Die Nebenſchul ſtelle zu Gailroth. — Die Wieder⸗ 
beſetzung der Schul» und Kerchendienersſtelle zu Vach. — Die Beiegung der Elementarſchulſtelee zu Leutersbauſen. 
— Die Bemilligung einer Kirchen - und Hauskollekte zum Bau eines Moviziatbaufes für ten Orden der barmber: 
jigen Schweſtern. — Unterfuhung wegen Mißdrauchs der Preſſe: „Bayern, den 11. Juli von Dr. Karl Haas, 
‘Kedafteur der neuen Sıon- — Deffentlide Ginladung an ſammtliche Landwirthe und Freunde der Yandwırtbihaft 
in Mittelfranten zur dießjährigen Berfammlung der deutiben Yand» und Forſtwirthe, dann zum Kreis:Landmutds 
Mafts · Feſte ın Nuͤrnberg. — Dienſtes-Nachtichten. — Cours der bayer. Staats. Papiere. 


Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis⸗Behörden. 
Gint. Ar. 39759, Gr. Nr. 46671. 
(Die Induftrie-Ausftelung für das gefammte deutſche Zoll:Gebiet betr.) 
Im Ramen. Semer Meajeſtaͤt des Koͤnigs. 

Unter Bezugnahme auf das diesſeitige Ausſchreiben vom A. I. Mts. Nro. 38002 wird nad» 
ftehend ein Refeript des kgl. Etaatd-Minifteriumd des Handeld und der öffentlichen Aibeiten vom 
41, diefed Monats zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Andbab, am 17, Auguft 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Jünern. 
In Abweſenheit des Pal. Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
Abdrud, Rro, 7881, 
Königreibdb Banern 
Staats: Minifterium ded Handeld und der sffentlihen Arbeiten. 


Seine Majeftät der König haben mit allerhöchſtem Gignate dd, 8. d. Mts. die Com 


510 


flituirung einer eigenen Induſtrie-Ausſtellungs Commiffion, welche nach dem Borbilde bed bei am. 
deren größeren Induſtrie-Ausſtellungen ald zweckdienlich bemäbrten Berfahrend mit Einleitung und 
Durchführung ded Unternehmens unter Auffibt und nah den Direftiven der einfhlägigen kgl. Staats⸗ 
minifterien zu betrauen ift, zu genehmigen und ald Mitglieder diefer Gommiffion 

1) den fönigl, Staatsrath Dr, von Fiſcher ald Berfland, 

2); „ Winiſterialrath und Profeffor Dr. von Hermann, 


3) „ „Winiſterialrath Freiherrn von Brüd, 

4) u »  Minifterialratb Pfeufer, 

5) vw  Miniferiol: Affeffor Pfretſchner, 

6) „  Übermünzmeifter Fr. Xav. Haindl, 

1% „ Univerfitätd-Profeffoer Dr. Shafhäutl, 

8) u vw  Dberbaurath Boit, 

9). „Oberzollrath Zmwierlein, 

10) „ Polizeidireftor ter Stadt Münden, Düring, 

it) , weiten rechtöfundigen Bürgermeifter der Stadt Münden, von Stein 


dorf 

zu beftimmen und zu derfelben aub ein Mitglied Allerhöchſt-⸗Ihres Hofftaates in der Perſon 
bed fgl. Oberceremonienmeifterd und Kämmerers Grafen von Yrſch abzuordnen gerubt, 

Diefe Commiſſion, welche allerböhft ermächtigt if, ſich noch andere fireng ſachverſtändige Pers 
fonen beizuordnen, wird brute zur erſten Vorberathung zufammentreten. - 

Münden, den 11. Auguft 1853. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
In Abmwefenheit des königl. Staatd-Minifters. 
Freiherr v. Belthofen. 
An die kgl. Regierung von Mittelſranken, Durch den Minifter der General, Sekretär; 
Kammer ded Innern, Minifterialrarh gez. Wolfanger. 


Betreff wie üben. 





Ein!, Rr, 39840. ÜErp. Nr, 46992, 
(Eurfus für Hufbefchlaglehre betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Nah einer Mittheilung der kgl. Regierung von Unterfranfen und Aſchaffenburg, Kammer bed 
Innern, vom 12. pr. 16. I. Mis. beginnt am 1. September diefed Jahred am der kgl. Bete- 
tinär. Anftalt in Würzburg ein Eurfus für Hufbefchlaglehre, 

Dieß wird andurch mit dem Bemerken befannt gegeben, daß diejenigen Hufſchmiede, milde 
daran Theil nebmen wolen, ſich pünttlih bis zu dieſem Tage bei der genannten Anftalt zu mel 
den haben, da fpäter Kommende nicht mehr aufgenommen werten können, 

Ansbach, den 18. Auguft 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des fgl. Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Einl. Rr. 37131. Erp Nr. 46407, 
(Die Erletigung der Stelle eines praftiihen Arztes in Dinfelsbühl betr.) 
Im Namen Semer Majeftär ded Könige 


Die Stelle eined praftifhen Arztes in Dinkelsbühl if in Erledigung gefommen. Bewer- 
ber ums diefelbe haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen einzureichen. 
Ansbach, den 16. Auguft 1853. 
Königlide Regierungvon Mittelfranten, Kammer des Innern 
In Abwefenbeis des kgl. Regierungd- BPräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 


— — — 


Tinl. Nr. 35354, Exped. Rr. 46417. 
(Die Nebenſchulſtelle zu Gailroth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige 


Die neuerrichtete Nebenichulftele zu Gailroth mit 250 fl Einfommen ift zu brfrgen. 
Meldungen um diefelbe find bis 18, fünftigen Wonatd bei dem Pal. Landarricbte Rothenburg 
oder der kgl. Diſtriktoſchulinſpektien Infingen zu überreichen und von dieſen Behörten bis 30, 
ejusd. der untorfertigten Stelle vorzulegen, 

Ansbach, den 16. Auguft 1853. 

Königlibe Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern 
In Abweſenheit des fgl, Regierungd- Präfidenten. 
Guiſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 33331. Erp Rr. 46484 j 
(Die BWiederbefegung der Schul» und Kirchendienersftelle zu Bad betr.) 
Am Namen Seiner Majeftärt Des Rönigs. 


Die Schul» und Kirchendieneröftele zu Bach mit einem fafiionsmäßigen Einkemmen von 
416 fl. 51 kr., nah Abzug der Ausgaben für einen fändigen Gebilfen, ift wieder zu beſetzen. 

Meldungen um diefelbe find bid zum 18. forgmenten Monats bei dem fl. Landgericht Rürns 
berg, oder der kgl. Diſtrikts-Schul Infpektion zu Zirndorf nab Vorſchrift zu überreichen und 
von diefen Behörden bis 30. ejusd. mit gemeinfigaftliben Bericht bicher vorzulegen. 

Ansbach, den 17. Auguft 1853, 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern 

In Abmwefenheit des fgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


i* 
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Einl, Nr, 39852. Exped. Nr. 46875. 
(Die Befekung der Elementarſchulſtelle zu Leutersbanfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die erledigte Elementarfhulftele zu Leuterdhaufen mit 250 fl. Einfommen wird zur Bes 
werbung mit dem Bertügen andgefbrieben, daß die Meldungen bis 18. fünftigen Monats bei 
dem fol, Landgerichte oder der fal. Diftrifti,Schul-Anfpeftion Leuterdbaufen eingureitben und 
von dieſen Behörden bid 30. ejusd. mit gemeinfhaftlidem Gutachten bisher vorzulegen find, 

Andbadh, den 18. Auguft 1853. 

Königlibe Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Einl. Nr. 39674. Exp. Nr. 46894. 
An fämmtlihe Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Bewilligung einer Kirchen- und Haus Collekte zum Bau eine MNoviziathaufes für den Orden ber barm- 
berzigen Schweitern betr.) 


Im Namen Semer Majeftät ted Königs. 

Seine Majefät der König haben nah Inhalt einer Entfchließung der Fol. Staatd- 
minifterien ded Innern beider Abiheilungen d. d. 11. d. Mts. allergnädigft zu genebmigen ges 
rubt,, daß zum Zmede der Herftellung eines entfprechenden Noviziatbaufes für den Orden der 
barmberzigen Schweftern eine allgemeine Kirchen» und Haud:Gollefte im Königreich veranftaltet 
werde. 

Sämmtliche DiftriftdPolizeibehörden werden daher beauftragt, die fragliche Collekte im gleich» 
zeitigen Benchmen mit den betreffenden Fatholifhen Pfarrämtern in Vollzug zu fegen, und den 
Ertrag berfelben binnen 6 Wochen an bie unterfertigte Stelle einzufenden, 

Ansbach, den 18. Auguft 1853, 

Königlihbe Regierung von Mittelfranfen, Sammer ded Innern, 

In Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— — — 


— — —— 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 

Das fol. Kreid⸗ und Stadtagericht Augsburg hat am dritten Muauft achtzebnbundert drei 
und fünfzig, Nachmittags fünf Ubr, verſammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: Rath 
v. Langen, Borfißender, Baur, Ratb, v. Leitner, Aſſeſſor, Decrignid, fol, I. Staates 
anmwalt und v, Holzapfel, Protofchift, folgenden Beſchluß erlaffen: 

Nach NAnbörung des Aal. Stlatdanmalted Decrignis in feinem Bortrage in der Unterſuchung 
gegen Dr. Karl Haas, Redakteur der neuen @ion, wegen Preßvergehens. 

Nach Einſicht der in der Unterſuchung vorfommenden michtigeren Aktenſtücke und ded von dem 
fal. Staatdanwalte unter'm 2. diefed Monats geflellten fhriftliden Antrages auf Einftelung des 
Etrafverfabrend ıc. ıc. 

In Ermägung, daß durch den Artikel „Bayern, den 11, Juli,” das Verfahren des fönial» 
Stadtfominiffariatd dabier bei Befcblagnabme der neuen Sion ald ein parteiifbed — einem gemif 
fen Syſteme dienendes — bezeichnet dadurd aber eine öffentliche Bebötde durch Beimeſſung einer 
verãchtlichen Handlung beleidiget, mithin Art, 26 des Preßgrfeged vom 17. März 1850 verlegt 
wird; i j 

In Ermäauna, daß der Artikel: Ans der Aundhurger Diderfe vom 12. Juli die böbere @eift- 
lich'eit wegen Beförderung eined Griftliben zum Domtaritularen mit Ausdrüden der Beratung 
angreift, daber die Amtéehre einer öffentlihen Kirchendehörde beleidiget und Mrt. 20 des allegirien 
Preßaeſehzes verletzt; 

In weiterer Erwäqung, daß den gegebenen Umſtänden nach zwar angunchmn iſt, daß der 
verantwortliche Redafteur der neuen Sion bei Aufnabme der fraglichen Artikel vie Abſicht zu bes 
leivigen nicht batte, daß nichts deſto weniger aber die Gorfitcation der Nro 86 der neuem Eien, 
worin die beiden incrimimirten Artikel enıhalten find, mit Rüdfiht auf Art. 2 Abſ. 2 de Preßgeſetzes 
geboten erſchrint. 

Aus dirfen Gründen 
erkennt das fol Kreis- und Stadtgericht, daß das Etrafverfahren einzußchen, jedoch tie Nummer 
86 der neuen Eion ter Gonfiecation zu unterwerfen ſeh. 
Alſo gefheben zu Augdburg, mie Eingangs gemelprt. 
(L.S) v. Langen. Baur, v. Leiſtner. 
v. Holzapfel, 

Vorſtehendes Erfenntnig wird biemit öffentlich befannt gemacht, 

Augdburg, den 15. Auguft 1853, 

Der königl. Unterfuhungsrihter am Kreid und Etabtgericht. 
Krieger, 


Hadöpader, 
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(Deffentfihe Einladung an fämmilihe Landwirthe und Freunde der Landwirtbihaft in Mittelfranfen zur diesiähs 
rıgen Berfammiung der deutſchen Land» und Forftwirtde, dann zum Kreis-Landwirthſchaftsfeſte in Nürnderg betr.) 


Das Kreis-⸗Comité des landwirthſchaftlichen Bereind von Mittelfranken. 


Bei dem Herannaben des Zeitpunfted, an welchem tie XVI. Verſammlung der deutſchen Land⸗ 
und Forſtwirthe beginnt (29. Auguſt bid 3. September) können wir nicht unterlaffen, unfere Land⸗ 
wirthe und alle Freunde der Landmirtbfhaft biemit noch fpeziel mit dem Wunſche einzuladen, daß 
fid ſolche recht zadlreich biebei betheiligen möchten, um den aus allen Gegenden des gefummten 
Deutfblands fih einfindenden Gäften zu bethätigen, wie namentlih in unferm reife der landwirth- 
ſchaftliche Fortfchritt in feinem ganzen hoben Werthe anertannt if, 

Diefe Einladung erftreden wir zuafeib auf das dieß jährige centralifirte Kreis— 
Landwirthfhbaftdfen, welches zu Ehren diefer Wanderverfammlung am 1. Septemberzu 
Nürnberg abgehalten wird, unter dem Beifügen, daß hiemit eime möglichft volftändige ſy ſte⸗ 
matifch geordnete Audftellung aller in Bayern gezüchtet werdenden Rindvieh— 
ſt ämme in Berbindung gebracht werden fol, eine Bereinigung, die ebenfo felten im ihrer Art 
wie interefjant in ihrer großen Mannigfaltigteit zu werden vrrſpricht ' 

Damit nun biebei namentlih auch der Rindviehftand in Mittelfranken , in feiner felbft in der 
Ferne mebrfeitig anerkannten Auszeichnung gehörig vertreten frei, haben wir bereits in unferm 
Hauptfeft- Brogramm vom 27. Juni Rr. 52 des SKreid-Biatted nicht blos Feſtpreiſe von be 
fonderem Werthe, fondern zugleich auch mambafte Wertpreife audgefeßt, inzwifhen aber auch 
von dem Wagiftrate Nürnberg dad Zugeſtändniß ermwirkt, daß fämmtlide zur 
Vreisbewerbung fommenden Biehfüde in den Stallungen des Regenöburger 
Hofes unweit des Ausftellungd- Plaßed foftenfrei untergebradht, und ber 
Bedarfan Streu und guten Futter unentgeltlich abgegeben werde, 

Zur Grleichterung der Preiſe Concurrenz indbefondere für Zucttühe bei welchen dad Feſt- 
Programm ein Alter von 3 Jahren — verfihen mit dem erſten Kalbe verlangt, wird übrigens 
bemerkt, daß von gleichzeitiger Vorführung ded Kalbes wo diefe nicht mehr — oder nicht wohl thun— 
lich ift, gegen Borlage des legalen Rachweiſes, daß folbe bereits und zum erfienmal gekalbt 
babe, abgefeben werden will; dagegen wiederholen wir die im Haupt- Programme $. 10 entbaltene 
BeRimmung, daß fämmtliches preifebewerbended Bir am 31. Auguft Nachmittags 2 Uhr im Regens, 
burger Hof zur Befichtigung dur das Vreisgericht eingeftelt fryn, und letzterem die vorgeſchriebe⸗ 
nen Ausweife — auch bizüglih der Wohnortö, Entfernung bis dabin, oder reſp. zur nächſten 
Eiſenbahnſtation in gerader Linie behändigt werben müffen. 

Schlüßlich erfuhen wir die verehrlichen Diſtrikts. Poligeibehörden, bie bereitd in Ichter Woche 
verfendete Zeitfchrift pro Auguſt, fomeit ed noch richt gefcheben, ſchleunigſt vertbeilen zu laflen, 
weil folber das frezielle Programm für die fraglihe Wander-Berfammlung beiliegt, 

Ansbach, den 19. Auguft 1853. 

In Abweſenheit des]. 
ber Il. Borftand: 
Butfhneider, 
Epied, Schrftf. 
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Seine Majefät der König baden gemäß allerhöchſter Entſchließung vom 31. v. Mis. 
die erledigte proteſt. Pfarrei Rödingen, Dekanats Waffertrüdingen, dem bisberigen Juſpektor 
des proteft. Schullehter⸗ Seminars in Shwabah, Dr. Cdriſtoph Friedr, Jacobi, ſowie unter'm 
8. d, Mid. die Pfarrkuratie Birndberg, Pal. Landgerihtd Ansbach, dem Prirfter Jakob Den- 
nefeld, bdermalen Rotalfaplan auf dem Stephandberg zu Bamberg, ferner unte’m 31. v 
Mid. die erledigte prot. Pfarrei zu Stübach, Dekanats Nenſtadt o)M. dem biöherigen Pfarrer 
in Münchſteinach, Dekanats Reuftadt a)A., Earl Theodor Bernbard Strehl, dann unte’m 
1. d. Mt. die erledigte Pfarrei Ammerndorf, Dekanatd Zirndorf und Landgerichts Gatolz- 
burg, dem biöberigen Pfarrer zu Martindbeim, Dekanals Uffenheim, Earl Reuter, endlich 
urter'm gleichen Datum die erledigte prot. Pfarrftille in Regeldbab, Detanats Schwabach, dem 
bisherigen Pfarrer zu Krögelftein, Dekanats Thurnau, Joh. Matthäus Rupprecht allergnä- 
digſt zu übertragen gerubt. & 

Vermöge Entſchließung der kgl. Reglerung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 17. 
Auguf 1. 38. if der bisherige Ehufebrer Jofeyb Buchner zu Adelſchlag zum Schullthrer und 
Kiechendiener in Raitenbucd ermannt worden. 

Durch gemeinfbaftliben Beſchluß der kgl. Regierung von Mittelfcanfen, Sammer des Innern, 
und des fgl. Landwehr: Kreid-Commando’d vom 6. und 12. d. Mid. wurde der Cantor und Ober 
Pnabeniehrer Gonrad Widmarb zum Duartiermeifter im Landwehr: Bataillon Waffertrüdingen, 
und unterm 9. und 12. def. Monats der bisherige Lantwehr, Eorporel Jofepp Schwarz im 
Landweht⸗Bataillon Ellingen zu Lieutenant beförtert, 








An die Stelle des Gemeindebevollmächtigten Matthäus Fallier zu Langenzenn, welcher 
nah Nordamerika audwandert, ift der erfte Erſatzmann, Bädermeifter Samuel Schrent zu Lam 
genzenn, als EEE dortfelbft in Funktion berufen worden. 


Cours der banerifchen Staatd; Papiere. 
Gtaats-PBapiere [’Bapiere | Geld 


— — — — — — — 
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Augsburg, den 18, Auguft 1853. 


— — — 
— 


Digitized by Google 


Königlich 


Intelligenz a3} 


j ‘ 





€ 


für Mittelfranten. 
Nro. 67. 


Ansbach. Mittwoch, den 24. Auguft 1853. 
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Bekanntmachungen der oberften Staats » und Kreis-Behörben, 
Einl. Rr. A0004. Exped. Rr. 47000. 
(Die Auswanderungs-Agentur des Kaufmanns Jakob Schmitt zu Nürnberg für den Shifämädler Wilhelm Schra⸗ 


der in Bremen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachdem der Schiffsmäckler Wilhelm Schrader in Bremen mit Tod abgegangen, und 
hienach die demfelben duch Minifterial: Entfchliefung vom 30. Rovember 4849 verliehene Eonceffion 
zur Aufftelung von Agenten im Königreiche Bayern behufs der Abſchließung von Ueberfahrtöverträs 
gen mit Auswanderern nah Nordamerika erloſchen ift, fo wurde auf Anordnung des kgl. Gtaatd- 
Minifteriumd ded Innern dur Entſchließung der unterfertigten Stelle vom Hrutigen bie dem Kauf⸗ 
mann Jakob Schmitt zu Rürnberg für Wilhelm Schrader unterm 8 März 5, 3. in wi 
derruflicher Weife übertragene Hauptagentur wieder eingezogen, und wird biefed zur allgemeinen 
Kenntnißnahme biemit veröffentlicht. 

Ansbach, den 18. Auguft 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern 
In Abmwefenheit des kgl. Regierungd-Bräfidenten. 
Gutſchneider. 


Oꝛxhardt. 
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Einl. Rro, 39531. Exp. Rro. 47044. 
An fämmtlide Diftriktd-Polizeibehörden in Mittelfranken. 
(Tobesfheine von in Algier verftorkenen bayerifhen Unterthanen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Nachſtehend werden fämmtliche Diftrifts, Poligeibehörden Mittelfrantend von dem Inhalte einer 
Entſchließung des kgl. Staats. Minifteriumd des Innern dd. 12. d. Mts. mit dem Auftrage in 
Kenntniß gefebt, bezüglich der Heimath der darin bezeichneten Perſonen und der von ihnen allen 
ſalls zurüdgelaffenen Berfonen ungefäumt die nähern Erhebungen zu pflegen, und das Ergebniß 
innerbaolb 6 Wochen ander anzuzeigen, 

Anebach, am 18. Augufl 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des fönigliden Regierungs-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Abdruck. Nro. 12016. 
Königreich Bapern. 
Staats⸗Miniſterium des Junern. 

Die kgl. Ge ſandiſchaſt in Paris hat zwei Todesſcheine von in Algier verſtorbenen angeblich 

bayeriſchen Unterthanen rinbefötdert, mämlic: 

a) von Katharina Gruber, ohne Profeffion, 42 Jahre alt, möhnhaft zu Bona, geblrtig zu 
Berg, Wittwe des Gebaftian Gruber und Tochter des Jakob Kenel und 'ber 
Margareta Shread; 

b) von Franz Pomp, Taglöhner, 53 Jahre alt, wohnhaft in Bugia, geboren in Bayern, 
Sohn des verlebten Johann N. und feiner Ehefrau Maria R. (nähere Angaben fehlen.) 

Die kgl. Regierung erhält biedurdh den Auftrag, in geeigneter Weife erheben zu laffen, ob 

bie genannten Individuen bem Regierungsbezirfe angehört umd daſelbſt Berwandte Hinterlaffen ha— 
ben, welchen die hlerorts vorliegenden Tobdesſcheine ausgehändigt werden könnten. 

Münden, den 12. Auguſt 1853. 

Auf Seiner Majeſtät ded Königs allerhöchſten Befept. 
Brdf von Reigerdberg. 
An die kgl Regierung, Kammer des Innern, Dur den Minifter der Beneral/Sefretät: 
von Mittelfranfen. An deſſen Statt 
der Minifterialratb Diltis, 


Betreff wie oben. 


Ein. Nr. 39808. Grm. Rr. 47527. 
(Die Auswanderungsagentur des Kaufmanns W. Th. Prollius in Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem ald Hauptagenten und Stellvertreter bed Handlungshauſes €, D. von Buttel und 
Gomp. in Bremen bereitd beflätigten Kaufmann W. Th. Prollius zu Nürnberg if um 
tertin Heutigen, feiner desfalls geſtellten Bitte entfprechend, die Bewilligung zum unmittelbaren Ab⸗ 
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ſchluß von Weberfahrtöverträgen mit Auswanderern für das bezeithnete Handlungshaus und für den 
Umfang bed mittelfräntiftben Megierundöbegirted von der unterfertigten Sielle titbeift worden. 

Anobach, den 18. Auguft 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 

In Abweſenheit des Lönigl. Regierungs-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


—— —— 


Einl. Rr. 39532, Cry. Rr. 47034. 


An ſfämmtliche Difiriftö»Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Den GSterbefhein der Henriette Boos aus Binsfeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


Die ſämmtlichen Diftritis: Polizei⸗Behörden von Mittelfraufen werden nachſtehend von dem In— 
halte einer Entſchließung des Pal. Etaatd.Minifteriumd des Innern dd. 12. d. Monats mit dein 
Auftrag in Kenntniß geſetzt, bezüglich der Heimath der in Brüffel verſtorbenen Henriette Boos 
und über die von ihr zurädgelaffenen Verwandten ungefäumt die geeigneten Erhebungen zu pflegen, 
und dad Ergebnif binnen 6 Wochen berichtli anher anzuzeigen. 

Ansbach, den 18 Auguſt 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
In Abmwefenbeit ded kgl. Regierungd-Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
Abdruck. Nr. 12655. 
Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Der kgl. Minifter-Refident in Brüffel hat den Sterbeſchein der zu Berchem Sainte Agathe 
nähft Brüffel im 89. Lebensjahre verflordenen Henriette Boos aus Binsfeld, Wiltwe des R. 
Kandy einbefördert. Da Henriette Boos nah einer berichtlihen Anzeige der kgl. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, vom 27, Juli I. 38. in Bindfelpd, 
Pal. Landgerichts Arnftein, micht gebürtig, der Rame „Boos“ vielmehr bafelhft ganz unbekannt 
it, fo erbält die kgl. Regierung den Auftrag, in geeigneter Weile näbere Erbebungen darüber pfles 
gen zu laffen, ob Henriette Boos dem Regierungsbezirfe angehört, und dafelbft Berwandte hinter- 
laſſen bat, welchen der bierortd vorliegende Todesfchein zugeftelt werben könnte. 

ic. ⁊xc. x. 
Münden, den 12. Auguſt 1853, 
Auf Seiner Majettät des Königs allerhöchſten Befept. 
@raf von Reigersberg. 
An die fgl, Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der General. Sefretär: 
Kammer ded Innern, An deffen Statt 
Minifterialratb Dillis. 
Betreff wie oben, 
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Diented-Rahrihten. 

Seine Majeftät der König haben unter dem 1. Auguſt I. Is. die erledigte Pfarrei 
Eibach, Dekanats Schwabach, dem biöherigen Pfarrer zu Plößberg, Dekanats Weiden, Jo 
hann Gottlieb Hoffmann allergnädigft zu verleihen, fowie unter'm 10. d. Mts. auf bie durch 
Beförderung des Infpektiond- Ingenieurd Biech y ald Kreid-Ingenieur in Augsburg bei der kgl. 
Bauinfpeftion in Nürnberg erledigte Jugenieur-Gtelle den Inſpektions ⸗/ Ingenieur Georg Geiger 
in Kempten vom 15. Juli I. Js. am zu verſetzen, und unter'm 14. b. Mid, wurde ald Stell 
vertreter ded an die kgl. BauInfpeltion Rürnderg verfegten — zur Zeit aber bei dem Eiſenbahn⸗ 
bau verwendeten — Bau⸗Inſpektions-Ingenieurs Geiger der HilfdsIngenleur Herzing in Pafe 
fau befimmt, und unter'm 31. Juli ben Forfteiförker zu Buttendorf in Reufed, Wilhelm 
Sehr. v. Egloffftein nah 8 19 der IX. Beilage zur Berfaffungs-Urkunde mit Belaffung des 
Standeögehaltd, des Titeld und des Funktionazeichens in temporäre Duiedcenz zu verfeßen geruht. 





Bermöge Entſchllehung der kgl. Regierung von Wittelfranfen, Kammer bed Innern, vom 18, 
Auguf I. 38. if der biäherige Schullehrer Georg Dewald zu Warzfelden als I. Schullehrer, 
Gantor und Organift zu Großhabersdorf, und unterrm 19. desf. Monats der biöherige Schul- 
Iehrer Wilhelm Wolff zu Röthenbach ald I. Elementar⸗Schullehrer zu Dinkelsbühl er— 
nannt worden. 


Ertra:Beilage- 


su dem 


Königlih Bayerifchen 


Kreis-Intelligenz-Blatt 


für Mittelfranken 


vom Jahr 1853 
Nro. 67. 





Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, 


die Organifation der Staatsforfioerwaltung beir. 
Marimilian 1. 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
Sranfen und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir baben die Berordnungen vom 14, Juli 1818 und 22. Dezember 1821 über die Organi— 
fation der Staarsforft.Berwaltung einer Revifion unterwerfen laffen und finden Uns nunmehr bewogen, 
wegen fünftiger Behandlung des Staatsforſt- und Jagdweſens bei ſchärſerer Trennung des Forfl 
fhuges von der Verwaltung, zugleih wegen Abänderung einiger Beflimmungen in der Verordnung 
vom 4. Juli 1840 über die Einrihtung des Gemeindes und Stiftungsforfiwefens der Pfalz und in 
Vollzug des Art. 16 im Forfigefege vom 28. März 1852 bezüglich der Gemeinde > und Stütungswals 
dungen im Negierungsbezirfe von Unterfranfen und Aſchaffendurg, nachſtehende nähere Beſtimmungen 
zu erlaſſen: 


J. 
Formation. 


Art. 1. 

Die Direktion und Verwaltung des Staatöforfiweiend, der Staatdjagden und Triftanftalten hat 
unter der oberfien Leitung Unferesd Staatsm'nifteriams der Finanzen in der Geſchäftsſphäre der 
Kreisregierungen, Kammern der Finanzen, und für die oberbaperifhen Salinenforfte, der f, Generals. 
Bergwerfs- und Salinen-Adminiſtration zu verbleiben, 

Art. 2. 
Das ftabile Berwaltungs-Perfonal bei diefen Stellen bat zu beſtehen: 


a) aus dem Regierungs- und Kreisforfirathe und beziehungsmweife Oberberg» und Saliuenforſt⸗ 
rath, ald Referent, und 


b) aus einem oder zwei Forfimeiflern, ſtatt der feitherigen Forſtlommiſſaͤre, welche almälig anders 

weiige Beftimmungen erhalten. 

Die Kreisforfireferenten haben den Rang nad ihrem Dienflesalter mit den übrigen Regierungs⸗ 
zärhen, bezüglich ihres Gehaltes refp. ter höheren Behaltsklaffen rangiren fie mit den Regierungs⸗ 
räthen der Rammern der Finanzen. 

In den Gegenfländen forfipoligeiliher Zuftändigfeit nehmen fie als technifhe Drgane an ben 
EolegialsSigungen der Kammer ded Innern Antheil und fönnen von biefen in allen forfttechnifhen 
Gegenſtaͤnden opne Mitwirfung der Kammer der Finanzen mit Gutachten vernommen werden. 

In den Kammern der Finanzen haben die Kreisforftreferenten den Vortrag über alle zur Bes 
handlung in die Sıgung fi eignende, die Staatöforfte, die Staatsjagden und das Triftwefen, die 
Forfisienftrealitäten, die Perfonalien, überhaupt über alle die Stanisforfiverwaltung betreffenden Ge» 
genſtaͤnde, foweit fie nicht als fireitig den Fiscalaten zuſtehen. 

Der Horfireferent bei der General-Bergwerkd, und Galinen.Abminifration hat Gehalt und 
Rang nah dem Dienflesalter mit den übrigen Oberberg» und Galinen-Räthen. 

Die den Kıeisregierungen oder ber General-Bergwerfs s und Satinen-Adminifation zugetheilten 
Forſtmeiſter arbeiten unter der Leitung des Forſtreferenten. Der ältere der eben anweſenden Forſt⸗ 
meifter hat im Berhinderungsfalle den Forftreferenten auszufegen. Dieſelbe Befugriß haben die vor 
läufig noch bei den Regierungen verwendeten Forſttommiſſäre 1. und 1. Claſſe. In den Collegien 
sangiren diefelben nad dem Dienſtes alter mit den Affefforen. 

As nit Rabiles Hilfsperfonal dürfen in den Forſtbureaus der Kreisregierungen und der Ealis 
nen-Yominiftration die vom Etaaısininifterium der Finanzen fefigejegte Zapl von Forflamtsaftuaren 
(Zunftionären) verwendet werden, 


Art. 3, 

Für den äußern Berwaltungsdienft des Staatsforfi» und Jagdweſens haben For ſt⸗ 
ämter und Forfireviere zu befieben, Die Beilage enthält die mit Rüdjiwi auf die Situation und 
die wirthſchafilichen Berhältwiffe gebildete Zahl und Benennung der Forflämter und Forfireviere, wos 
bei Wir Uns jedod die in Zufunft nöthig werdenden Abänderungen ausdrüdlic vorbehalten. 

Die Forſtämter bleiben unmittelbar den betreffenden Kreisregierungen, Kammern der Finanzen, 
und im GalinensForftbezirte der General⸗Bergwerls⸗ und Galinen-Aminiftration und bie Forf- 
zeviere den Forflämtern untergeorbnet, 

Ebenſo haben die in den Regierungsbezirfen von Niederbayern und der Oberpfalz für ben Be- 
trieb Unferer Berg⸗ und Huttenwerfe ausgeſchiedenen Forfireviere in wirthſchaftlicher Beziehung 


mit den Forflämtern, zu welden fie gehören, unter der Reſpicienz der einſchlagigen ——— 
zu verbleiben, 


Art, 4 

Demnach befichen als äußere Dienfigrade für die Staatsforft» und Jagdverwaltung 

bie Forfimeifter und 
tie Revierförfter. 

Die im äußern Dienfte verwendeten Forftmeifter haben ganz gleichen Nang mit jenen bei ben 
Rreiöregierungen oder der General:Salinen-Adminifration, und es fann nad den Erforderniffen des 
Dienfes ihre wechſelſeitige Berfegung ohne Zulaffung von Rellamationen oder Entſchädigungs ⸗ An⸗ 
fprüden mit Unferer allerhöchſten Genehmigung verjügt werden. 


Als nichtſtabiles Hülfsperfonal für die Verwaltung follen ben Forflämtern bie Forkamtk 
aftuare zugetheilt bleiben. 

Jedes Forſtamt erhält mindeflens einen Aftuar. Die Zutheilung eines zweiten ober in aufßers 
orbentlihen Fällen eines dritten Forſtamts ⸗Altuars wird dem Ermeffen des Staatdminiferiums der 
Finanzen überlaffen, 

Art. 5. 

Die verantwortlihen Organe des Forſt- und Jagdſchutzes in den Staatswaldungen, mit Unter 
orbnung unter die Revierförfler, melden bie Leitung des Schutzes zufeht, find: 

die Forfiwärter, 
die Korfigebülfen, 
die Waldaufſeher. 

Nur bie Forfiwärter erlangen nad zehn mit Zufriedenheit in dieſer Eigenſchaft zurüdgelegten 
Dienfljapren die Bortheile der Stabilität, mit pragmatifhen Penſions⸗Anſprüchen. 

Die Baldauffeher follen in der Regel aus angefeflenen Landleuten, befonders aus ber Zapf 
ber verläfligen Holzhauer⸗Rottmeiſter und Gulturarbeiter gewählt werben. 


IL 
Wirkungskreiſe. 


Art. 6. 
a) der Kreisregierungen, Kammern der Finamen, und der Seneral ⸗Salinen ⸗Abminiſtration. 


Der BWirfungsfreis Unferer Regierungen, Kammern ber Finanzen, und bee Gen 

werfs. und Salinen:Adminiftration im Forſt- und Jagdweſen umfaßt folgende Begenflände: 

1) die Erhaltung des Realbeftandes der Staatsforfie, Jagden und Triftanflalten, ber Forfl 
dienſtwohnungen und Forfidienfigründe, die Beurtheilung und Untragfiellung zu allen Bers 
änderungen, durch Kauf⸗-, Tauſch-, Ablöfung u. f. w; 

2) die obere Leitung der Forfteinrihtungs» und WaldflandesRevifions-Arbeiten, beren Prüfung 
und Einfendung in das Staatdminifterium ber Finanzen ; 

3) die obere Leitung und Ueberwachung des Bollzuges des Waldbetriebs in allen feinen Rich 
tungen nad ben feſtgeſetzten Grundfägen, mebft den über Abgabe und Berwerthung der Forft- 
produfte erlaffenen Beftimmungen durch Focal-Infpeftionen; Genehmigung der periodiſchen 
Holzpreis» und Hauerlohnstarife, der jährlihen Weg» und Trift-Neubau-Anträge; 

4) die Herftellung der budgetmäßigen Material» und Pecunial-Etats, die Erebit-Eröffnungen und 
Sorge für bie richtige Verwendung der Etatsmittel; 

5) technifhe Prüfung der von den Forflämtern zu liefernden jäprlihen Material⸗Nachweiſungen 
und Betriebsüberfichten. 

6) die Auffiht und Gorge für bie richtige Perception der Forſt-⸗, Jagd» und Triftgefäle; bie 
finanziede Revifion der einfhlägigen Ueberfihten und Einweifung der Grlöfe, dann der forſt⸗ 
amtlihen und rentamtlichen Regieausgaben auf den Grund der Vorlagen der betreffenden 
Rentämter, 

7) Die Genehmigung der Zeitpachte innerhalb der Budgetperioden und ber Gtaatsjagd:Ber- 
padtungen ; se 


* 





8) die obere Aufſicht über das Forſt-, Jagd» und Triftperſonal; bie Duwalifieation bdesfelben 
unser Mitwirkung der Forft, und Triitämter hinfihtlid des denfelben untergeorbneren Pers 
fonald; die Dieciplinar-Uuterfuhungen ; 

I) Die Anträge über Anfellung , Beförderung, Verfegung und Penfionirung des flabilen Per, 
fonals, einſchlüßlich der Forſtwärter; 

10) Aufnahme von Forfipraftifanen und Pehrlingen; Ernennung der übrigen flatusmäßigen Bes 
bienfteten, welde feine Stabilität erlangen; deren Berfegung, Borrüdung oder Entlafjung. 


Art. 7. 
b) der Forftmeifter- 


Der Rirkungsfreis der Forflmeifter liegt in der Leitung der höheren forſtwirthſchaſtlichen Dienſt⸗ 
geihäfte; in der Ueberwachung des Bollzuges der Wirtbfihafts. Pläne, in der Controle über die Ber 
werthung der Korftprodufte, in der Fefftellung der Einnahme: und Ausgabs-Ueberſichten und Kiflen 
und in der Audübung der forfpolizeiliben Zuſtändigkeit. 

Die Hauptumrife der forflamtlihen Zuftändigfeit beſtehen demnach: 

1) in der Behandlung aller Gegenftände, welche den Arealbeftand der Staatswaldungen und 
bie mit demfelben verbundenen Rechte und Kaften, dann die Forfidienftwohnungen und Dienft- 
grundflüde betreffen ; 

2) in der unmittelbaren Leitung und Durhführung der Forſteinrichtungs- und Waldbefiandds 
Revifionsarbeiten; in der Herftellung der periodifchen Etats und Wirthſchaftspläne; 

3) in der Aufertiguug der periodiſchen Holzpreis- und Hauerlohus-Tarife ıc. und deren Borlage 
zur Regierung ; 

2) in der Prüfung an Ort und Stelle und Genehmigung der von den Revierförkern berzußels 
lenden jährlihen Diebsrepartitionen und der Nebennugungs:Vorfcläge; der Kulturs- Weg— 
und Triftbau:Anträge nebft Antrag auf Credits-Erweiterung, foweit die Mittel zur Ausfüps 
rung nicht ſchon burd die gewährten Gred.te gededt erſcheinen; 

5) in der Revifion und Oenebmigung der Baubolz-Ueberſchläge zu den zu leiftenden Forſtrecht— 
boizabgaben, mo Zweifel über die Berpflittung des Acrars zur Abgabe überhaupt oder über 
die Größe derfelben befieben, Berichterflattung zur Regierung; 

6) in der Leitung des gefammten Arariahfhen Forſt-, Jagd» und Trifibetriebes nad ben feit- 
geſtellten Grundfigen und Ueberwachung des Bollzugs der Wirthfhaftepläne durd öfteren 
Befud der Waldungen; in Handhabung der Controle durch abwechslungsweiſe Revifion des 
gewonnenen Materiald vor der Abgabe oder Verwerthung; 

7) in ber Beftimmung über die Verwendung des anfallenden Materials nad den verfchiedenen 
Abgabetiteln; in der Feſtſetzung und Ausfhreibung der Berfanfstage beim Gommerzialbolze 
und für folhe Hölzer, für welche eine größere Goncurrenz aus entfernten Bezirken zu erwars 
ten fiebt ; in der Audübung der erforderlichen Controle bei öfſentlichen Berſteigerungen von 
Forfiproduften überhaupt. 

8) in der Feſtietzung des Procentverhältniſſes innerhalb der dafür vorgezeichneten Grenzen, bis 
zu welchen ber Revierförſter bei Verſteigerungen der Forſtprodukte den Zuſchlag unter der 
Tare ertheilen darf; in der Öenehmigungs:Ertheilung der Minder:Eriöfe, mit Ausnahme der 
größern und wictigern ————— Verkäufe, bei welchen die Regierungs-Genehmigung 
zu erholen iſt; 
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9) In der techniſchen Revifion und rechneriſchen Feſtſtellung der Schlag» und Nebennugunges 
Regifter, überhaupt der Berfaufsliften, Zuftellung derielben zum Bebufe der Perception an 
die Rentämter unter Anlage der fummariichen Ueberſichten, welche legtere durch das Nentamt 
fammt Schlag» und Rebennugungs-Regiftern der betveffenden Regierung, Kammer der Finaus 
zen, zum Zmwede der Verrechnungs Einweiſung in Borlage gebracht werten; 

40) In der Verpachtung der Staatsjagden und Genehmigung der Nutzungs Vorſchläge für bie 
Regie-Fagden ; 

11) in der Genehmigung der jährfihen Forftinebennugungs:Berpachtungen ; 

12) in ber techniſchen Kevifion und rechneriſchen Feſtſtellung ſämmtlicher von den Revierförflern 
vorzulegenden Nachmeifungen und Abrechnungen über die verfchiedenen Regie- und Betriebds 
foften; Zuftellung derfelben an die Rentämter, welde unter Einfendung der betreffenden Des 
fignationen und Belege die Einweifung der Negierung, Kammer der Finanzen, am Jahres» 
ſchluſſe zu veranlaſſen und refp. zu erwirfen haben, 

13) Am Schluſſe des Etatsjahres, Einfendung der mir den rentamtlichen Rechnungsbelegen in Uebers 
einftimmung gebrachten generellen Betriebs⸗Ueberſichten, nebft den vorgefchriebenen Nachwei— 
fungen zur Regierung; 

14) in der Prüfung der von ben Revierförftern geführten Wirthſchaftebücher und Evidenthaltung 
der forſtamtlichen Gontrolbüder ; 

15) in Eräffnung der den Nevierförftern zur Beftreitung der Betriebs» und Megiefoften nöthigen 
Gredite bei den Rentämtern innerhalb der von ber Regierung ereditirten Hauptfummen ; 

16) in der forfiamtfichen Buchführung und Handhabung der amtlihen Regiftrarur- Ordnung ; 

17) in der Beforgung des Forſtpolizei- und Forſtrügeweſens nah Maßgade der forfigefeglichen 
Beſtimmungen; 

18) in allen das untergeordnete Forſt /, Jagd» und Trift-Perſonal betreffenden Gegenſtänden; 
Dienftertraditionen und Einweiſungen der Revierſörſter; Vorſchläge über Qualification; An— 
zeige von erledigten Forſtdieuſtpſſen; Anotdnung nöthiger Dienſtesverweſungen und Urlaubs⸗ 
Ertheilung, beides auf die Dauer von vierzehn Tagen; 

19) die Beſtimmungen 7, 8, 9, 10 und 11 ſoweit fie den Vollzug der öffentlichen meifibierenden 
Verkäufe der Forftvrodufte und ber Verpachtungen betreffen, finden im Negierungsbezirfe der 
Pfalz feine Anwendung, wo das eingeführte Verfahren der Berfteigerungen und Verpachtun— 
gen nah der Provinzial-Gejeggebung, auf Betreibung der Forſtbebörden, durch die Land— 
commiffariare, — dann mit Zuziebung ber Nentämter und Beimobnung des Revierförſters, 
nöthigenfalls auch des Forjimeiftere, fowie die bisherige Reviſions- und Verrechnungeweiſe 
beibehalten bleibt. 

Art. 8. 
Wo für die Beſorgung der ärarialifhen Triftgefhäfte befondere Triftimter oder Trift-Inſpektio— 
nen mit audgeichiedenem Wirfungsfreife befieben, hat es, iniolange Wir nit anders verordnen, 
biedei zu bewenden. 


Art. 9. 
Die oberbayerifden Salinen Zorflämter fleben zu Unferer General-Bergwerks- und Salinen- 


Adminiftration und den Haupt-Salzämtern in denfelben dienſtlichen Verhältuiſſen, we nad Art, 7 bie 
übrigen Forftimter zu den Kreis-Negierungen, Kammern der Finanzen, und den Nentämtern, 
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Art. 10. 
e) der Revierförfter- 


Der Revierförfter if für die Staatswaldungen in feinem Nevierbezirfe verantwortlicher Verwal⸗ 
tungsbeamter. Ihm ift der unmittelbare Vollzug des Forſt-, Jagd» und Triftbetriebes nad den feſt⸗ 
gefellten Grundjägen und genehmigten Etats, periodiſchen Wirthſchafts- und Eulturplinen und ebenfo 
die Abgabe und Verwerthung der Forfiprodufte nah Mafgabe der beflehenden Normen unter der Leis 
tung und Controle des Forflamted anvertraut, 


Die Ausübung des Forfifchuges ift unter feine Leitung geftellt, 
Die Dienftgefpäfte des Revierförfters fubfummiren ſich demnadh unter folgende weſentliche Abs 
theilungen : 

1) Inftandhaltung ber Staatswaldgrenzen und Anzeige von Grenzirrungen an dad Forflamt 
zu weitern Behandlung; Anträge von zwedmäßig erfcheinenden Forſtrechtsablöſungen und 
Anzeige von günftiger Gelegenheit zu wünſchenswerthen Waldaustaufhungen; Anfäufen und 
Berfäufen; 

2) Mitwirkung zur Herfiellung von Forfteinrihtungs-Arbeiten und Walbftands-Revifionen ; 


3) Abichliegung der Hauerlohns-Accorde innerhalb der periodifch fehgeftellten Marimal-Beträge 
und Anzeige über die veraccordirten Löhne an das Forſtamt. Bei Ueberfchreitung der vom 
Forſtamte vorgezeihneten Marimal»Beträge ift deſſen Genehmigung zu erholen; 

4) Herflellung der jährlichen Hiebsrepartitionen, Nebennugungs » und Gulturd», dann der Weg» 
und TrifıbausBorfhläge auf den Grund der periodiihen Betriebe Pläne, Anfertigung 
der NugungsAnfchläge für die Regie-Fagden; deren Ausführung nach erfolgter Genehmigung ; 

5) Borlage der Boranfchläge von Bauholj-Abgaben an Berechtigte zur forflamtlihen Revifion 
und Genehmigung ; Controle über die richtige Bermwendung ; 

6) Aufnahme des anfallenden Materiald unter Zuziehung des untergebenen Perfonalsd in das 
Nummerbüdelhen; Herfiellung der Schlag» und Nebennugungs:Regifler, fowie der Schuß: 
Regifter für die Regie-⸗Jagden; 

7) fofortige Anzeige an das Forſtamt über Fertigftellung der einzelnen Schläge und Hiebsorte 
mit gleichzeitiger fummarifher Angabe des gewonnenen Materiald nah GSortimenten und 
Dualitäten, behufd der forſtamtlichen Revifion; Anzeige an das Forflamt über anberaumte 
Öffentlihe Forftproduften-Berkäufe, infoferne ſich das Forftamt nicht nad Art. 7 pos, 7 die 
Beſtimmung der Tage vorbehalten hat. Bei diefen Berfäufen und bei den übrigen Abgaben 
von Forfiproduften find die einfhlägigen Forſtſchutz-Bedienſteten beizuziehen. Sie haben bie 
betreffenden Regifter, Nahmweifungen und Defignationen mit zu unterzeihnen. Wo wegen 
biefer Beziehung Bedenken binfihtlich der Handhabung bes Forfifhuges obwalten, iſt Bors 
forge zu treffen. 

Wenn bei den Berfieigerungen bie Meiftgebote unter dem für Ertheilung bes Zuſchlages 
gefatteten Procentverhältnig verblieben find, ift forflamtlihe Genehmigung einzuholen, 

8) Berpadtungen von Forfinebennugungen vorbehaltlich forſtamtlicher Genehmigung. 

9) Benehmen mit den Rentämtern über die Zahlungsfäpigfeit der Käufer oder Abnehmer von 
Horftproduften, e 
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10) Buchführung über ſämmtliche Betriebsfofen und Ausftellung der Lopnzettel, Wocenliften ic, 
auf den Grund der erhaltenen Grediteröffnungen. 

11) Anfertigung der vorgeſchriebenen Nachweifungen und ihre Vorlage fammt ben ergänzten 
Wirthſchafte⸗Controlbuchern und der Abrechnung über die Betriebötoften, 

12) Mitwirkung zur Handhabung ber Forfipofizei und beim Forfirügeweien nad ben forſtgeſetz⸗ 
lihen Vorſchriften; Anfertigung ber Korfifreveltpätigungd-Nadweifungen, 

13) Alle das untergeordnete Forſtperſonal betreffende Gegenftände; Dienft»Einweifungen bes 
Schutzperſonals in feine Bezirke; Vorſchläge über Dualificationz Anzeige erledigter Dienſtes— 
poſten; Urlaubs.Ertpeilung auf die Dauer von drei Tagen. 

14) Die Beflimmungen 5, 7, 8, 9 und 12 finden im Regierungsbezirfe ber Pfalz nur in foweit 
Anwendung, als bas bisher eingeführte, auf geſetzlichen Borfpriften berupende Verfahren 
nicht entgegenflebt, 

Art, 11. 
d) der Forftamtsaftuare- 


Er if Affiftent des Forſtmeiſſers im ganzen Umfange feines Dienftgefhäftes und Stellvertreter 
desfelben nah Maßgabe der beſtehenden Vorſchriften. Dem Aftuar liegt insbefondere die techniſche 
Meviſion und rednerifhe Feſtſiellung der Regifter, Defigna.ionen und Nachweiſungen, die Fertigung 
der forſtamtlichen Zufammenftellungen und bie Buchführung nebſt ber Beforgung des Kanzleidienſtes 
unter der Leitung des Forfimeifterd ob. 


Art. 12. 
e) der Forftwärter, Borfgehülfen und Waldaufſeher. 


Als verantwortliche Drgane des Forſt⸗ und Zagdihuges haben fie biefen umter der unmit⸗ 
telbaren Leitung des Nevierförfierd nad ben gefeglihen Borfgriiten zu vollziehen und ſoweit es ihnen 
obliegt, die Protofole und Rügeverzeihnilfe über Fort» und Jagdpolizei⸗Uebertretungen und über 
Forſt⸗ und Zagdfrevelfälle orbnungsmäßig zu führen. 

Zugleich haben fie den Revierförfter bei der Holzanweifung und in ber fpeziellen Aufficht bei Aus⸗ 
führung der Holzhiebe, der Forficulturen, der Trift« und Wegbauten, dann bei Gewinnung ber Res 
bennugung, fowie bei Ausübung der Jagd zu unterftügen. 

Ihnen liegt ob, den Forfiproduftenabgaben und, mit Ausnahme vom Regierungsbezirk der Pfalz 
aud den öffentlichen Verkäufen beizumohnen , die Schlagregifter, Nebennutzungs- und Schußregiſter, 
Regietoſten⸗Nachweiſungen, Lohnzettel, Wochenliſten und in den Regierungsbezirken diesſeits des Rheins 
aud die Verfaufsurfunden, beziehungsmweife Prorofolle, ihres fpegiellen Aufſichtsbezirles mit zu unier» 
zeichnen. 

Die Forfigehülfen find außerdem noch verbunden, den Revierförfter in den ſchriftlichen Arbeiten 
zu unterflügen. 

III, 


Befoldungs-Normen, 


Art. 13. 
Wir haben die Befoldungs-Bezüge Unferer Forſtbedienſteten entſprechend ihrer ausgeſchiedenen 
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Wirfungsfreife regufiren laſſen und theifen diefelben in ven Haupts&elbbezug und in bie Na- 
turalsNebenbezüge ab, Legtere befichen in der Dienſtwohnung, ben-Dienfigrundftüden und dem 
Holzdeputate. 


Für Dienſtwohnung und Grundflüde, wenn fie nicht vorhanden find, wird Vergütung in Gelb 
geleiftet. 


Zur Beftreitung bed Dienftaufwandes find angemeffene Averfal: ‚Summen feRgefegt worden, 
Urt. 14. 


Bon dem Grundfage ausgehend, daß in der Megel jeder ftabile Forfibedienftete, fo fange er nicht 
zu einer höhern Dienftesftufe befördert wird, auf feinem Poften zu verbleiben habe, indem der Werth 
des äußern Forfivienftes wefentlih auf ber genaueſten Bekanntſchaft mit ben Localperhältniſſen und 
auf der fortgefegten Lokal-Erfahrung beruht — zugleih aber auch die billigen Aufpräde auf Gehalte» 
verbefferung, welde bie Berienfteten durch fortgefegte treue Verwaltung ihres Poſtens ſich erworben, 
berüdichtigend — belaffen Wir es für die Forfimeifter und Revierförfter bei folgenden mit 
dem Dienftedalter fortireitenden flufenweifen Steigerungen des Haupt-Geldbezuges: 

a) bie erfte Steigerung findet Statt für die Epoche vom neunten bis zum zurüdgelegten 

vierzehnten Dienftjabre in ein und demſelben Dienftgrade 

b) die zweite Steigerung für die Epode vom fünfzchnten bis zum zurüdgelegten 

zwanzigſten Dienftjahre 

e) die dritte und legte Steigerung für die Epoche nad dem gurüdgelegten zwanzigſten 

Dienftjahre in ein und demfelben Dienftgrade, 


Den Forftwärtern geflatten Wir zwei Steigerungen des Hauptgelbbezuges und zwar 
bie erfie Steigerung für die Epode vom neunten bis zum zurüdgelegten fünfzehnten — 
die zweite und legte Steigerung für die Epode von mehr als fünfzehn in der Eigenſchaft 
als Forſtwart zurädgelegten Dienſtjahren. 


Art. 15. 

Für die Forffamtsaftuare und Forfigebülfen befaffen Wir es hinſichtlich ihrer Gehalts, 
bezüge bei der beflehenden Eintpeilung nah zwei Gehaltsklaſſen dergeftalt, dag nah Maßgabe 
bes Dienftesalters und der bewiefenen Dienitesbraudbarfeit und Treue, ein Dritttheil in die hö— 
here Elaffe des ausgefprodenen Gehaltes einzurüden hat. 


Art. 16. 

Eomwohl die Steigerung im Gehaltsbezuge wie aud die Borrüdung in das erfle Drittheil ber 
höheren Gehaltsklaſſe (Art. 13. 14. und 15.) ift ald Belopnung fortgefegter treuer Dienftleiftung und 
des Wohlverhaltens im Dienfte zu betrachten; daher fann bei eingetretenen Unordnungen oder tadel« 
baftem dienfilichen Verhalten, ohne eine Beſchwerde oder einen Entſchädigungs-Anſpruch zu begründen, 
die Eteigerung oder VBorrüdung auf ein oder mehrere Jahre zurüdgebalten werden, worüber bei dem 
ſtabilen Perfonafe einfhlüfig der Forftwärter, Unferem Staatsminifterium der Finanzen, und bei 
dem nicht flabilen Perfonate Un ſeren Kreisregiermgen, Kammern der Finanzen, und in den Galis 
nensgorftämtern Unferer Oeneral-Dergwerfs- und Salinen-Adminiftration, bie Entſcheidung zuſteht. 


Art. 17. 
Dei der großen. Verfchiedenpeit in der Ertragsfähigkeit der überwiefenen Dienfigrundflüde follen 


diefelben nad) ihrer Güte in vier Claſſen eingetbeilt und biefer Eintheilung die im Steuer-Ratafter 
nachgewiefenen Bonitätöflaffen in der Art zu Grunde gelegt werden, daß die Grundflüde 
der 1. 1. und AM. Bonitätöflaffe zu 3 fl. per Tagwerk, 


„IV. Un vl. 2 „ du 7 
7 VIU. VII. „ IX. „ 8A " 
» X. und folgenden Z „ 10f. „ Z 


veranfchlagt und nad diefem Anfchlage einerfeitd den Bedienfteten angerechnet, andererfeitd aus 
dem Korfiverwaltungdetat an die Staatsfondsrechnung vergütet, dad Fehlende aber an dem Nors 
malanfchlage zu 10 fl. per Tagwerk dem betreffenden Forftbedienfteten erfeßt werden, 


Art. 18, 


Wir belaffen ed bei der Beftimmung, daß die Größe ded Befoldungsholzbezuged nach dem 
Verhältniffe der klimatiſchen Lage der Wohnfige der Forftbedienfteten und nach den Haupteintheis 
(ungen der Sortimente in hartes oder weiches Scheitholz, wie ed der Schlag gibt, bes 
meffen und in den vorherrfhenden KHolzarten der laufenden Jahreshiebe, wo nicht befondere Be- 
willigungen vorliegen, auf den Schlägen verabreicht werde, 

Der Verkauf des Befoldungsholzes ift verboten. Grübrigungen follen im Walde übernommen 
und den Bedienfteten nach der laufenden Forfitare vergütet werden; auch geftatten Wir, daß den 
felben zum eigenen Bedarf um den Taxwerth des zurücgelaffenen Scheitholzes, geringere Brenn 
holz⸗Sortimente, wie fie auf den ordentlichen Hieben am häufigften anfallen, überwiefen werden 
dürfen. 

j Der Holzhauerlohn ift von den Befoldungsholz-Empfängern dem Aerare zu erfeßen. 
Art. 19. 


Zur Beltimmung der Averfal-Summen für Beftreitung ded Dienftaufwandes der Forftmeifter 
und Nevierförfter haben Wir die verfhiedenen Dienftesbezirte in nachftehende vier Glaffen geord⸗ 
net, wobei auf die nach den Vorfchriften des Forftgefeped vom 28. März 1852 von Amtöwegen 
zu beforgenden forftpolizeilichen Dienftleiftungen und den durch die Holztriften und die Jagden 
vermehrten Gefchäftdaufwand Rüdficht genommen ift: 








Bunftiond- Averfa 
Bezirks⸗Claſſen. der 
gorſimeiſſer | Revierförfter 
f. ſ. 
J. Claſſe 1000 200 
U. „ 900 150 
I ,„ 800 100 
VW 700 50 
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Die Forſtmeiſter find verbunden, Dienftpferde zu halten. Sie fünnen”von biefer Verbinds 
lichkeit nur ausnahmsweiſe durch dad Staatdminifterium der Finanzen diöpenfirt werden, in wel- 
chem Falle demnad ein Abzug an dem ZunftiondAverfum von 200 fl. einzutreten hat, 


Art. 20, 


Nach diefen vorläufigen Beftimmungen über die Art und Geftalt der Hauptgeld» und Neben; 
bezüge feßen Wir die regulären Befoldungen des Forftdienft-Perfonals in folgenden Größen feit: 


A, Für den Forftmeifter: 
1. den Hauptgeldbezug. 


a) In der erftien Dienſtes-Epoche bid zum vollendeten 8. Dienftjahre in diefer Eigen- 
fhaft auf 1100 fl. (eilfhundert Gulden); 


b) in der zweiten Dienfted-Epoche vom 9. bis zum vollendeten 14. Dienftjahre auf 
1250 fl. (zwölfhundertfünfzig Gulden); 

c) in ber dritten Dienfted-Epocde vom 15. bis zum vollendeten 20. Dienfljahre 
auf 1400 fl. Ceintaufend vierbundert Gulden); 


d) in der vierten Dienſtes-Epoche nach vollendeten 20 Dienftjahren in diefer Eigen- 
fhaft 1500 fl, Ceintaufend fünfhundert Gulden). 


2, die Nebensezlige. 
Diefe befteben: . 


a) In einer freien Wohnung im Anfchlage zu 120 fl. Ceinhundertzwanzig Gulden) oder 
Vergütung biefür in demfelben Geldbetrage; 


b) in ſechs Tagwerk Dienftgründen oder in einer Vergütung von 60 fl. (ſcchzig Gulden ;) 


ce) in einem Holzdeputat nah Verſchiedenheit der klimatiſchen Lage der Wohnfise, und zwar 
in der 1. oder raubeften Elimatifchen Lage 18 Klafter harten oder 24 Klafter weichen 
Scheitholzes im bayeriſchen Normalklaftermafe (126 Kubikfuß Raummaß), in ber 11. 
oder mittleren Lage 15 Klafter harten oder 20 Klafter weichen Scheitholzes, und in 
der 111. oder milderen Lage 12 SKlafter harten oder 16 Klafter weichen Scheithofzes; 


d) in einem FunktiondsAverfum, und zwar für den Forſtamtsbezirk J. Glaffe zu 1000 fl. 
Ceintaufend Gulden), für den Forftamtsbezirt 11. Claſſe zu 900 fl, Cneunhundert Guls 
den), für jenen der 11. Glaffe 800 fl. Cachthundert Gulden), und für den Forftamts- 
bezirt IV. Glaffe zu 700 fl. Cfiebenhundert Gulden). 


Für die bei den Kreidregierungen oder bei der General-Bergwerks- und Salinen-Adminis 
ftration zu verwendenden Forjtmeifter feßen Wir ftatt ded Holzbezuged in natura ein Averfum 
von 100 fl. (einhundert Gulden) und zur Beforgung des infpizivenden Dienfted, wie bisher 
den Forftcommiffären, ein Pferdgeld-Averfum von 200 fl. Czweihundert Gulden) und bei Dienfts 
veifen die regulativmäßige Taggebühr von fünf Gulden feft, dagegen fallen bei ihnen die befonz 
deren Bezüge der Bezirksklaſſen hinweg. 
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B. Für den Revierförfter: 
1. den Hauptgeldbezug. 


a) In der erfien Dienfted-Epoche bis zum vollendeten 8. Dienftjahre in diefer Eigen— 
ihaft auf 600 fl. (ſechshundert Gulden); 


b) in der zweiten Dienfted-Epocde vom 9. bis zum vollendeten 14. Dienftjahre auf 
700 fl. Cfiebenhundert Gulden) ; 


ec) in der dritten Dienfted-Epoche vom 15. bid zum vollendeten 20. Dienftjahre 
auf 750 fl. Cfiebenbundert fünfzig Gulden); 


d) in der vierten Dienſtes-Epoche nah vollendeten 20 Dienftjahren in diefer Sion 
fhaft auf 800 fl. (achthundert Gulden) ; 


2. die — 
Dieſe zerfallen: 


a) In einer Naturalwohnung im Anſchlage zu 60 fl. (ſechzig Gulden) oder Vergütung 
biefür in demfelben Geldbetrage; 


b) in ſechs Tagwerk Dienftgründe oder einer Vergütung biefür von 60 fl. (ſechzig 
Gulden); 


€) in einem Helzdeputate, gleichfalls nach Verſchiedenheit der Mimatifhen Lage der Wohn» 
fige, und zwar in der 1. oder raubeften Flimatifhen Lage 15 bayerifche Normalklafter 
harten oder 20 Normalflafter weichen Scheitholzes, in der 11. oder mittleren Lage 12 
Klafter harten oder 16 Kiafter weichen Scheitholzes, und in der Ill, oder milderen 
lage 9 Klafter harten oder 12 Klafter weichen Scheitholzes; 


in einem Funftiond:Averfum, und zwar für den Revierbezirk 1. Claffe zu 200 fl. 
(zweihundert Gulden), für den Nevierbezirt 11, Claſſe zu 150 fl. Ceinhundert fünfzig 
Gulden), für den Revierbezirk IM. Glaffe zu 100 fl. Ceinhundert Gulden), und für 
jenen der IV. Gfaffe zu 50 fl. (fünfzig Gufden). 


C. Für den Forftamtd-Actuar: 
E 1. bei den äußern Forftämtern. 


a) Der Gehalt des Forftamts:Aftuard im erften Dritttheil oder im der höheren Glaffe 
beftcht aus dem jährlichen Bezuge von 400 fl. (vierhundert Gulden); 

b) in der zweiten Glaffe oder in den zwei anderen Drittheilen bezieht derfelbe jährlich 
350 fl. (dreihundert fünfzig Gulden) ; 

c) außerdem, wie biöber, ein Zimmer, mit Bebeitung, Bett und den nöthigen Mobilien 
in der Dienftwohnung des Forſtmeiſters. Bei Dienftreifen die regulativmäßige Tagges 
bühr- und Neifefoften-Entfebädigung. " 

Wenn dem Forftamte ein zweiter Aftuar zugetheilt ift, bat Leßterer für Wohnung und Be- 

heizung felbit zu forgen, und erhält dafür eine überhauptige Entfhädigung von jährlih 50 fl. 
(fünfzig Gulden). 


—⸗ 
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2. Bei den Forfidureau’d ber Kreidregierungen oder der General⸗Bergwerks- und Salinen- 
Adminiftration. 


Wegen ded Entganged der Dienftwohnung, theilweife auch der Taggebühren, bat zu beziehen: 
a) der Ältere Aftuar (Funktionär) jährlih 500 fl. Cfünfhundert Gulden); 
b) der jüngere oder jeder der übrigen, wenn ausnahmsweiſe mebr ald zwei Aftuare ver 
wendet werden, 450 fl. (vierhundert fünfzig Gulden). 
D. Für die Forflwärter: 
Der Gehalt diefer Claſſe der Forft-Bedienfteten hat zu beftehen: 
1. der Hauptgeldbezug : 
a) in der erften Dienſtes-Epoche vom 1. bid nach vollendetem 8, Dienftjahre in 
diefer Eigenfhaft in 300 fl. Chreihundert Gulden) ; 
b) in der zweiten Dienſtes-Epoche vom 9. bis nad zurüdgelegtem 15. Dienftjahre 
in 350 fl. (dreihundert fünfzig Gulden) ; 
c) in der dritten Dienſtes-Epoche nah vollendeten 15 Dienftjahren in diefer Eigens 
{haft in 400 fl. Coierhundert Gulden). 


2. die Nebenbezüge: 
Diefe zerfallen: 


a) in einer Naturalmohnung im Anfchlage zu 30 fl. (dreißig Gulden) oder Vergütung bie: 
für im gleichen Geldbetrage; 


b) in drei Tagwerken Dienftgründen oder einer Vergütung biefür von 30 fl, (dreißig 
Gulden) ; 


e) in einem SHolzdeputat in der J. Lage zu 6 Klafter harten oder 8 Klafter weichen — 
in der 11. Lage zu A Klafter harten oder 6 Klafter weichen — und in der Ill. Rage 
zu 3 Klafter harten oder A Klafter weichen Scheitholzes. 


E. Für die Forftgebülfen: 

Die Bezüge der Forfigehülfen ſetzen Wir feſt: 

a) für die J. Elaffe oder dad erſte Drittbeil auf 150 fl. Ceinbundert fünfzig Gulden); 
für die 11. Claſſe oder die übrigen zwei Drittbeile.auf 130 fl. Ceinhundert dreißig 
Gulden ; 

b) für den Berpflegungdbeitrag ein jährliched Averfum von 180 fl. Ceinbundert 
und achtzig Gulden), welches der Nevierförfter zu bezieben bat, der verbunden ift, dem 
Forſtgehülfen die Verköſtigung, dann ein Zimmer, Beheizung, Bett und die nöthigen 
Mobilien in der Dienſtwohnung zu geben. 


Wo fih ein zweiter Forfigebülfe auf demſelben Revier befindet, foll ihm oder dem Mevier- 
förfter, wenn leßterer den zweiten Gehülfen ebenfalls in Wohnung und Verpflegung nimmt, aufer- 
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dem, wie biäher eine befondere Vergütung von jährlich 50 fl. Cfünfzig Gulden) biefür verabreicht 
werben. 

Bon der Verpflichtung des Nevierförfterd einem Porftgehülfen die Verköftigung zu verabs 
reichen, fann die Kreidregierung, Kammer der Finanzen, oder die General-Bergwerkd,; und Sali— 
nenadminiftration im Kalle des Einverftändniffed beider Betheiligten alddann dispenfiren, wenn der 
Gehüffe gefunde Koſt im Drte felbft finde. Der Forftgehülfe bezieht alddann den vollen Ber: 
pflegungsbeitrag von 180 fl. und behält überdieß dad Zimmer mit Bett und Beheizung in der 
Dienftwohnung ded Nevierförfters. 


F. Die Baldauffeber 
fönnen nur widerruflibe Nemunerationen beziehen, die, wie bisher, je nad der Größe des Auf— 
fichtöbezirfed und der Anforderungen an ihre dienftlichen Leiftungen bei jedem Ginzelfall beſonders 
zu bemeffen und von Unferem Staatöminifterium der Finanzen feitzufegen find. 


Die Ausfcheidung ded Standesdgehaltes erfolgt, infolange Wir nicht anders beftim- 
men werden: 
1) für den Kreisforftreferenten oder den forftreferenten der General-Bergwertds und Galis 
nen-Adminiftration nach Unferer Berorbnung vom 20. Quli 1848; 
2) für die übrigen ftabilen Forfibedienfteten, namentlich die Forftmeifter, Nevierförfter 
und Korftwärter, wenn leßtern die Dienftedftabilität verlieben worben it, wie bisher, 
nach dem $. 8. der IX, Beilage zur Berfaffungsurkfunde über die Verhältniffe der Staatödiener. 
Die nicht ftabilen Forftbedienfteten find Binfichtlih ihrer Alimentationd » Anz 
fprühe nah Unferer allerböchften Entfchliefung vom 24. Januar 1849, die Ber- 
befferung der Lage des niederen Forftperfonald betreffend, zu behandeln, 
Art. 22. 
Die Penfionen und Unterhaftbeiträge der Wittwen und Kinder der ftabilen Forflbedienftes 
ten richten fich nach den beftehenden Normen. 


IV. 
Bedingungen zur Anftelung und Beförderung. 


Art, 23. 

Ald allgemeine Bedingung zur Anftellung und Beförderung in Unferem Staatöforft » und 
Jagddienſte fepen Wir feſt, daß biezu jeder volljährige Inländer fähig fep, der neben einem uns 
befholtenen Rufe der NRechtichaffenbeit und eined moralifchen Lebenswandels neben der erforberlis 
cben körperlichen Beſchaffenheit auch die für den fpeciellen Poften erforderlichen befondern Eigen, 
fhaften und die Befähigung befigt, dieſe gehörig nachgewiefen und die dazu beitimmten Borbe- 
dingungen vollftändig erfüllt bat. 

Nah Maßgabe der Art und Wichtigkeit ded Forfts und Jagddienſtgrades beftimmen fich 
die befondern Cigenfchaften und Vorbedingungen, wie folgt: 

A. für die Dienftedpoften des Forft- und Jagdſchutzes. 

1) Zur Anftellung ald Waldauffeber wird an fpeciellen Eigenfchaften die nöthige Be- 

fanntfchaft mit den praftifhen Waldarbeiten erfordert und daß das zu verwendende 
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Individuum des Lefend und Schreibens kundig fen, übrigens mit Einrechnung des 
Functionsbezuges ein. hinreichendes Einkommen befiße; 

2) zur Anſtellung als Forſtgehülfe wird ſpeciell erfordert: 

a) daß dad Individuum das niedere Forſt- und Jagdweſen vollſtändig erlernt babe; 

b) correct und leſerlich ſchreiben könne und die Fertigkeit beſitze, ſich fchriftlih auszus 
drüden und 

e) diefe Eigenfchaften durch ein Prüfungs⸗Zeugniß nachgewieſen babe. 

3) zur Anftellung ald Forſtwärter find nur folche Individuen zuläffig, die ald Forft- 
gehilffen unter Nachweifung der hiezu erforderlichen Vorbedingungen bereitd? mehrere 
Sabre mit Zufriedenheit gedient und fich im Dienfte die Haupt-Qualificationdnote J. 
erworben haben. 

B. für die Dienfteöftellen der Forſt- und Gagdverwaltung 
fegen Wir unter dem Vorbehalte bereitd erworbener Anfprüche derjenigen Individuen, welche 
gegenwärtig fhon in Unferem Forft» und Jagdweſen dienen, folgende fpecielle Bedingungen 
für die Aufnahme und weitere Beförderung feft: 

1) Zur Anftelung als Forftamtsattuar: 

a) die Beibringung ded Abfolutoriumd Unferer Forftlehr-Anftalt und nach zurüdgeleg- 
ter binreichender Prarid im Korft » und Jagdweſen, dad Beftehen der Goncuräprüfung 
für den Staatsforfidienft; 

b) die Dienftleiftung mit Zufriedenheit in der Eigenfchaft eined Forftgebilfen. Davon 
fann nur diöpenfirt werden, wenn in der Zahl der Forft-Gehülfen feine befähigten 
Individuen vorhanden find, welche die übrigen Vorbedingungen für den Dienftgrad des 
Forſtamts⸗Aktuars erfüllt haben. 

2) Zur Anftellung ald Revierförfter können nur folche Individuen gelangen, welde 
ald Forftamtsaftuare unter Nachweifung der hiezu erforderlichen Vorbedingungen bes 
reitdö mehrere Jabre mit Zufriedenheit gedient und fi die Dienf-Qualififationdnote 
1. erworben haben. 

3) Zur Vorrüdung in die Stelle eined Forftmeifterd können nur jene Individuen ges 
gelangen, welche im Dienftgrade eined Revierförfterd, nad) Erfüllung aller dafür nös 
thigen Borbedingungen mit Auszeichnung mehrere Jahre gedient und fich die Dienft- 
qualififationsnote 1. errungen haben. 


V. 
Gemeinde» und Stiftungs-Forſtweſen Ä 
Art, 24, 
Bezüglich ded Gemeinde » und Stiftungs-Forfiwefend in den Kreifen dieffeitd des Rheins 
richtet fi die Zuftändigfeit der Staats Korftbehörden nach dem Forfigefeße vom 28. März 


1852. 
Im Regierungddezirfe ber Pfalz verbleibt es bei den dort beftehenden gefeßlichen Beftim. 


mungen, 


15 


Art. 25. 


MWenn in den Negierungsbezirfen dieſſeits des Rheins Gemeinden oder Stiftungen nah Art. 
9. des Forfigefeßed vom 28. März 1852 wegen Uebernahme der Betriebsausſührung in ihren 
Forften mit der Staatsforftverwaltung übereingefommen find, follen die Befoldungsbeiträge in der 
Forft » und Jagdrechnung vereinnabmt werden, nachdem die betreffenden Nevierförfter die norma— 
tiomäßigen Gehaltsbezüge aus Forftetatämitteln zu bezieben haben, und die Bezirföflaffen mit 
Rüdficht auf ſolche zugetbeilte Gemeindes und Stiftungswaldungen feftgefeßt werden. Im Falle 
ſolchen Uebereinfommend haben die Nevierförfter von den Gemeinden und Stiftungen feine weis 
teren Gebühren in Anfpruch zu nebmen. 


Art. 26. 

Aus gleicher Urfache follen nunmehr auch in den durch Art. 16. ded erwähnten Forfiges 
feed beftimmten Fällen im Regierungsbezirfe von Unterfranfen und Afchaffenburg die Taggebübs 
ren, welche aus Gemeindefaffen den Revierförftern zufteben, nicht mehr den betreffenden Reviers 
förftern ausbezahlt, fondern gleich wie die zuläffigen Forft » und Schreibgebühren x. als Befols 
dungsbeiträge in der Forſtrechnung vereinnabmt werden. Dagegen find Naturalleiftungen der 
waldbefißenden Gemeinden und Stiftungen an Befoldungsholz oder Dienftland, an den Nebenbe— 
zügen abzurechnen, welche den betreffenden Nevierförftern außerdem auf Rechnung des Forftetatd zu 
vergüten fommen. 


Art. 27. 

Im Regierungsbezirte der Pfalz haben die Beftimmungen ded Art. 4. der Verordnung vom 
4, Juli 1840 — die Einrichtung ded Gemeinde und Stiftungsforitmefend der Pfalz betreffend 
— außer Wirffamfeit zu treten, und es follen für gemifchte Reviere keinerlei Zuſchüſſe mehr an 
die Nevierförfter weder aus den Staats- noch aus den Gemeindefaffen geleiftet werden, da Wir 
durch die neuen Befoldungdnormen die Gehaltäbezüge den Funftiondleiftungen angemeffen regulirt 
haben und nachdem die feitherigen Zufchüffe in gemiſchten Revieren nicht felten zu einer den bei- 
derfeitigen dienftlichen Intereffen nicht zufagenden Ungleichheit in den Bezügen derfelben Claſſe von 
Forftbedienfteten geführt haben. 

Artifel 6. der befagten Verordnung bat in deffen Folge ebenfalls außer Wirkſamkeit zu tres 
ten und beftimmen Wir demnach jtatt deffen, daß die flatudmäßigen Befoldungsbezüge fämmtlis 
cher Gommunal-Revierförfter, dann die Penfionen und Alimentationen für dad Gommunal- Forftpers 
ſonal und deffen Reliften über Abzug des bergebrachten in Zufunft zu leiftenden Aerarial-Zufchufs 
fed von jährliben 2500 fl. und über Abzug der Penſionsbeiträge, welde die Communal-Reviers 
förfter wie bisher zu leiſten haben, auf die ganze Fläche aller Gemeinde. und GStiftungswalduns 
gen des Kreifed ausgefchlagen und nah dem durchſchnittlichen Anſatze per Tagwerk entrichtet 
werden. 

Bezüglich der Leitungen für die Befoldung des Forfiperfonald® in den Mundatwalbungen 
der Stadt Weißenburg, in dem Kimburgs Dürfheimer Walde und in dem Kaiferdlauterer-Meichds 
walde bat ed bei den beftehenden Rechtöverhältniffen zu bewenden. 


Art. 28, 
Durch die Beftimmung des vorftehenden Artiteld find die Mittel gegeben, die neuen Befols 
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dungdnormen In Gemäßheit ded Artifeld 3 Abſatz 2 der oben erwähnten Verordnung vom A. 
Zuli 1840 one weitere Belaftung der Gemeinden und Stiftungen auch für die CommunalRes 
vierförfter der Pfalz gleihmäßig in Anwendung zu bringen. Indem Wir diefe Gleichftellung 
zugleich in den Nebenbezügen verfügen, hat Abfap vier des Artikels 3. jener Verordnung 
außer Wirkſamkeit zu treten. 


VI. 
Schlußbeſtimmungen. e 
| Art, 29. 
Im Sinne der vorftehenden Verordnung find die fpeciellen Inftruftionen und Dienftedvors 


ſchriften zu erlaſſen. 
Art. 30. 


Wir werden mit der Beſetzung der äußern Dienſtesſtellen den Zeitpunkt bekannt machen, 
mit welchem gegenwärtige Verordnung in Wirkſamkeit zu treten hat. 


Bon dieſem Zeitpunkte angefangen haben die Verordnungen vom 14. Juli 1818 und 22. 
Dezember 1821 aufer Wirkfamteit zu treten. 


Unfere Staatöminifterien ded Innern und der Finanzen find mit dem Vollzuge diefer 
Verordnung beauftragt. 


Nymphenburg, den 1. Juli 1853. 
Mar. 
Dr. v, Afhenbrenner, Graf v. Reigerdberg. 
Auf Königlich allerhöchften Befehl: 
der General⸗Sekretär: 


Statt deſſen 
Minifterialaffeffor Riederer. 
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ueberſicht 


der neuen. Forſtbezirks-Eintheitlung. 


Oberbayern. 
Regierungsbezirk. 


Forſtamt A 
Reviere: 


ltötting: 


Altötting, 
Burghaufen, 
Kling, 

Marktl, 
Müuhldorferhart, 
Neuötting. 


Forſtamt Ebersberg: 


Reviere: 


Anzing, 
Egelharting, 
Hehenkirchen, 
Hofolding, 
Hohenlinden, 
Iſen, 

Rott, 
Straßmaier. 


Forſtamt Friedberg: 


Reviere: 


Eurasburg, 
Haunſtetten, 
Lichtenberg, 
Schöngeifing, 
Thierhaupten, 
Wildenroth. 


Forſtamt Freiſing: 
Reviere: J 
Freiſing, 
Kranzberg, 
Moosburg, 
Tegernbach. 


Forſtamt Ingolſtadt: 
Reviere: 
Bettbrunn, 
Dentendorf, 
Geifenfeld, 
Schrobenhaufen, 
Stambam. 


Korftamt Münden: 
Reviere: 
Deifenhofen, 
Forſtenried, 
Grünwald, 
Ismanning, 
Perlach, 


eprov. Forſteien: 

Allach, 

Hirſchau, 
(dieſe beiden Forſteien haben 
nur vorläufig und bis zur Aen⸗ 
derung der dermaligen Jagd⸗ 
verhältniſſe fortzubeſtehen.) 


Forſtamt Partenkirchen: 
Reviere: 


Forſtamt Schongau: 
Reviere: 
Ettal, 
Hohenſchwangau, 
Peiſſenberg, 
Peiting, 
Wies. 
Forſtamt Tölz: 
Reviere: 
Benediltbeuern, 


Riß, 
Walchenſee, 
Wolfratshauſen. 


Forſtamt Weil heim: 


Reviere: 
Andechs, 
Dieſſen, 
St. Heinrich, 
Schwifting, 
Unterbrunn, 


Ulting, 
Bilgertöhofen. 


Salinen-Bezirk, 


Forſtamt Berchtesgaden: 
Reviere: 
Biſchofswies, 
Königsſee, 
Ramſau, 
Schellenberg, 


Koran Marquart ſte ine 
Reviere: 
Bergen, 
Marquartſtein, 


Pieſenhauſen, 
Traunſtein. 


Forſtamt Reiche nhalle 
Reviere: 
Karlſtein, 
Suhr, 
Staufeneck, 
Teiſendorf, 
St, Zeno. 
Forſtamt Roſenheim: 
Reviere: 
Aibling, 
Fiſchbachau, 
Niederaudorf, 
‚Rofenheim. 
Forftamt Ruh polting: 
Reviere: 
Yanzell, 
Meit im Winkel, 


Ruhpolding, 
Sell. 
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Forftamt der Saalforfte 
auf k. & öſterreichi— 
ſchem Gebiete: 

Revierförftereien : 
des Reogangtbales, 
Saalachthales, 
Unkenthales, 


Forſtamt Tegernſee: 
Reviere 
Kreuth, 
Rottach, 


Schlierſee, 
Valepp. 


Niederbayern. 


Korftamt Kelheim: 


Reviere: 
Abbach, 
Appersdorf, 
Goldberg, 
Hienheim, 
Münchsmünſter, 
Neueſſing, 
Wipfelsfurth. 


Forſtamt Lands hut: 
Reviere: 


Ergolsbach, 
Siebenſee. 


Forſtamt Paſſau: 
Reviere: 

Inkam, 
Köslarn, 
Neuburg, 
Reſchaln, 
Seeſtetten, 
Thürnau. 


Forſtamt Schönberg. 
Reviere: 
Klingenbrunn, 
Niederalteich, 
St. Oswald, 
Schönau, 
Schönberg. 


Forſtamt Wolfſtein: 


Reviere: 
Biſchofsreuth, 
Duſchelberg, 


Schlichtenberg. 


Forſtamt Zwiefel: 
Reviere: 

Bodenmais, 
Drachſelsried, 
Kötzting, 
Rabenſtein, 
Schwartzach, 
Zwieſel, 
Zwieſlerwaldhaus. 


Pfalz. 
Forſſamt Annweiler: 
Aerarial⸗Reviere: 
Bindersbach, 
Eußerthal J., 
Hauenſtein, 
Horbacherhof. 


Communal⸗Reviere: 
Annweiler, 
Burrweiler, 
Edenkoben, 
Eußetthal II. 
St. Martin, 
Weiber, * 


Forfomt Dahn: 

erarialsReviere : 
Birkenhördt, 
Bobenthal, 
Dahn, 
Erfweiler, 
Fiſchbach, 
Rechtenbach, 
Reiſlerhof, 
Schönau, 

Communal⸗Mevier: 
Rumbach. 


Forſtamt Dürkheim: 


Aerarial⸗Reviere: 
Alteglashütte, 
Hartenburg, 
Jägerthal, 
Ramſen. 

Communal-Reviere: 
Gimmeldingen, 
Hertlingshauſen, 
Wachenheim, 
Weißenheim. 

Forſtamt Elmſtein: 


Aerarial⸗Reviere: 
Elmſtein, 
SHofitetten, 
Iggelbach, 
Johanniskreuz, 
Neidenfels, 
Waldleiningen. 

Communal⸗Revier: 


Hambach. 


Forſtamt Kaiſers lautern: 


Aerarial⸗Reviere: 
Aſchbach, 
Fiſchbach, 
Frankenſtein, 
Hagelgrund, 


10 

Hohenecken, 

Jagdhaus, 

Kaiſerslautern J., 

Otterberg, 

Ramſtein, 

Stiftswald, 
Communal⸗Reviere: 


Kaiſerslautern II., 


Reiſchbach, 
Enkenbach. 


Forſtamt Langenberg: 
Aerarial⸗Reviere: 
Bingwaldsmühle, 
Hagenbach, 
Langenberg, öſtl., 
Langenberg, weſtl. 
Schaidt, 
Scheibenhardt. 
Kommunal · Reviere: 
Kandel, 
Rülzheim. 
Forſtamt Lauterecken: 


Aerarial⸗Reviere: 
Hochſtetten, 
Lauterecken, 
Stahlberg. 


Communal⸗Reviere: 
Böſenbach, 
Kuſel, 
Mehlbach, 
Obermoſchel, 
Petersheim, 
Wolfſtein. 
Forſtamt Pirmaſens: 
Aerarial⸗Reviere: 
Eppenbrunn, 
Lemberger Glas⸗ 
hütte. 
Pirmaſens, 


Rupperiaͤweiler, 
Salzwoog, 
CommunabRevier: Winzeln. 
Forſtamt Speyer: 
Aerarial⸗Reviere: 
Hördt, 
Neuhofen, 
Rorbeim, 
Schifferſtadt. 
Communalreviere: 
Bellheim, 
Haßloch, 
Speyer, 
Weſtheim, 
Forſtamt Waldfiſchbach: 
Aerarial⸗Reviere: 
Herſchberg, 
Leimen, 
Merzalben, 
Waldfiſchbach, 
Communal · Revier: 
Heldersberg. 


Forſtamt Winnweiler. 


Aerarial⸗Reviere: 
Dannenfels, 
Imsbach, 
Kirchheim, 
Kriegsfeld, 
Neuhemsbach, 
Roſenthal, 
Winnweiler, 


Forſtamt Zweibrücken: 


Aerarialreviere: 
Karsberg, 
Höchen, 
Jägersburg, 
Neubäufel, 
Sengſchaid, 
Zweibrücken. 

3 — 
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Communalreviere: Erbendorf II. 
Bebelsheim, Fichtelberg, 
Blieskaſtel, Frankenreut, 
Hornbach, Kirchenthumbach, 
Schöneberg, Oberlenkenreuth, 
Winterbach. Preſſath, 

Pullenreuth, 
Dberpfalz und von Re— Speinshardt. 
gensburs: Forſtamt Regendburg: 
Reviere: 
ee . mberg: e — 
urglengenfeld, 
—— Loiönip, 
Freihöls, 
Pielenhofen, 
DEREN, Pointen 
Kaftel, ; 
Suljbach Pottenftetten, 
Zaubendadh Prunn, 
Forftamt Brud: Schwaighaufen. 

Reviere: Korftamt Tirfhenreutb: 

Bodenwöhr 1. Reviere: 
Bodenwöhr ll. Büchelberg, 
Neubäu, Dreiböf, 
Rittenan, Falkenberg, 
Roding, Mähring, 
Unterzell. Munchẽgrün, 
Forſtamt Neumarkt: Waldſaſſen J. 

Meviere: MWardfaffen 11. 
Alleröberg, Wieſau, 

Berg, Wondreb. 

Brunnau, Forſtamt Bilded: 

Hilpoltſtein, Reviere: 

— Altneuhaus, 

ne Grafenwöhr 1. 

Röttenbacdh Grafenwöhr IL 

& Hannerdreuth, 

Korftamt Preffath, Krottenſee, 

Reviere: Langenbruck, 
Ahornberg, Michelfeld, 


Erbendorf 1. Vilseck. 


Forſtamt Bohenftranf: 


Reviere: 


Eßlarn, 
Floßenbürg, 
Neuenhammer, 
Pleyſtein, 
Pullenried, 
Tännesberg, 
Weidhaus. 


Forſtamt Waldmünchen: 


Reviere: 


Herzogau, 
Rötz, 
Schönthal, 
Waldmünchen, 
Ziffling, 


Forſtamt Weiden: 


Reviere: 


Dbe 


Altenftabt, 
Epenricht, 
Holzhammer, 
Kaltenbrunn, 
Leuchtenberg, 
Mantel, 
Parkſtein, 
Pfreimt. 


rfranken. 


Forſtamt Bamberg: 


Reviere: 


Breitengüßbach. 
Bug, 

Geisfeld, 
Peulendorf, 
Schlüſſelau. 
Seehof, 
Strullendorf, 
Weipelsdorf. 


Korftamt Bayreuth: 


Reviere: 


Biſchofsgrün, 
Entmannsberg, 
Goldkronach, 
Heinersreut, 
Limmersdorf, 
Neubäu, 
Neuſtädtlein, 
Seybothenreuth, 
Sophienthal, 
Warmenſteinach. 


Forſtamt Ebrach: 


Reviere: 


Ailsbach, 
Burgebrach, 
Ebrach, 
Hermädorf, 
Koppenwind, 
Schlüffelfeld, 
Winkelhof, 
Zentbechhofen. 


Forſtamt Forch heim: 


Reviere: 


Burk, 
Gräfenberg, 
Herzogenaurach, 
Kosbach, 
Dedborf, 

Reut, 
Röttenbach. 


Forſtamt Horlach: 


Reviere: 


Bärnheck, 
Glashütten, 
Goösweinſtein, 
Langeweil, 
Rindenbardt, 
Plech, 
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Waidach, 
Weidenſees. 


Forſtamt Kronach: 


Reviere: 


Effelter, 
Gerlas, 
Geroldsgrün, 
Langenbach, 
Lauenhain, 
Lauenſtein, 
Nordhalben, 
Nurn, 
Rieblich, 
Rodeck, 
Rothenkirchen, 


Schnappenhammer, 


Schwarzenbach, 
Stadtſteinach 
Steinberg, 
Tettau 

Tſchirn, 
Wallenfels, 
Zeyern. 


Forſtamt Culmbach: 


Reviere: 


Buch am Forſt, 
Himmelkron, 
Kulmbach, 
Langheim, 
Maineck, 
Neuenſorg 
Ziegelhütten. 


Forſtamt Wunſiedel: 


Reviere: 


Arzberg, 
Hallerſtein, 
Hohenberg, 
Martinlamitz, 
Rehau, 


Selb, 
Sparneck, 
Thierſtein, 
Tröſtau, 
Borborf, 
Weißenſtadt. 


Mittelfranken. 
Forſtamt Ansbach: 


Reviere: 


Ansbach, 
Colmberg, 
Flachslanden, 
Heildbronn, 
Kammerftein, 
Lichtenau, 
Schalfhaufen, 
Triedborf, 
Weihenzell. 


Forſtamt Feuchtwangen: 


Reviere: 


Aurach, 

Burk, 
Dürrwangen, 
Grimmſchwinden, 
Sulz, 
Weiltingen, 
Windsbach. 


Forſtamt Greding: 


Reviere: 


Reviere: 


Altdorf, 
Beilngried, 
Burggriesbach, 
Raitenbuch, 
Stauf, 
Solnhofen. 


Forſtamt Gunzenhauſen: 


Absberg, 


Auernheim, 
Gungenhaufen, 
Heidenheim, 
Lellenfeld, 
Lindenbũhl, 
Petersgmünd, 
Treuchtlingen. 


Forſtamt Laurenzi: 


Reviere: 


Altenfurt, 
Eibach, 
Engelthal: 
Feucht, 
Fiſchbach 
Forſthof, 

Lauf am Holz, 
Lichtenhof, 
Prunn, 
Röttenbach, 
Schwand, 
Ungelſtetten, 
Unterferrieden, 
Wendelſtein. 


Forſtamt Sebaldi: 


Reviere: 


Bebringerdborf, 
Kadolzburg, 
Dormitz, 
Herrnhũtte, 
Kleingeſchaid, 
Kraftshof, 
Neuhof, 
Puckenhof, 
Schnaittach, 
Tennenlohe. 


Forſtamt Windsheim: 


Reviere: 


Hoheneck, 
Münchſteinach: 
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Neudof, 
Dberfcheinfeld , 
Uffenbeim. 


Unterfranfen unb 
Alhaffenburg. 


Korftamt Afhaffenburg: 
Aerarkals Reviere: 


Hain, 
Rothenbuch, 
Sailauf, 
Schöllkrippen, 
Waldaſchaff, 


Communal⸗Reviere: 


Aſchaffenburg, 
Erlenbach, 
Großoſtheim, 
Kleinoſtheim, 
Kleinwallſtadt, 
Oberbeſſenbach, 
Obernburg, 
Waſſerlos. 


Forſtamt Eichelsdorf: 
Aerarial⸗Reviere: 


Bramberg, 
Bundorf, 
Goßmannsdorf, 
Rottenſtein, 
Sulzfeld, 
Vorbach, 
Maroldweiſach. 


Forſtamt Eltmann: 
Aerarial⸗Reviere: 


Dorgendorf, 
Eltmann, 
Fabrikſchleichach, 
Hundelshauſen, 
Markertsgrün. 
Neuhaus, 


Wuſtwiel, 
Zell. 


Forſtamt Hammelburg: 
Aerarial⸗Reviere: 


Büchold, 
Euerdorf, 
Geiersneſt, 
Haſſenbach, 
Klaushof, 
Neuwirthohaus, 
Schönau. 


Communal⸗Reviere: 


Hammelburg. 


Forſtamt Kothen: 
Aerarial⸗Reviere: 


Batten, 
Motten, 
Oberbach, 
Römershag, 
Schmalnau. 


Forſtamt Lohr: 
Aerarial⸗Reviere: 


Frammersbach, 
Heinrichsthal, 
Langen prozelten 
Lohrerſtraß, 
Partenſtein, 
Rupperts hütten, 
Wieſen. 


Communal⸗Reviere: 


Ansbach, 
Michelried. 


Forſtamt Mainberg: 
Aerarial⸗Reviere: 


Hoppachshof, 
Mainſontheim, 
Oberſchwarzach, 
Reichmannshauſen 


Mempelädorf, 
Werned, 


Communal⸗Revier: 


Greitſtadt. 


Forſtamt Neuſtadt: 


Aerarial⸗Reviere: 
Bildhauſen, 
Burgwallbach, 
Fladungen, 
Gefäll, 
Poppenlauer, 
Schmalwaſſer, 
Steinach, 
Waldberg, 


Wechterswinkel. 


Forſtamt Orb: 
Aerarial⸗Reviere: 


Alsberg, 
Aura, 
Burgioß, 
Kaſſel, 


Communalreviere: 


Orb, 
Rineck. 


Forſtamt Stadtprozelten: 


Aerarial⸗Reviere: 
Altenbuch, 
Biſchbrunn, 
Krauſenbach, 
Rohrbrunn. 


Communalreviere: 


Amorbach, 
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Eichenbühl, 
Kirchzell, 
Kollenberg, 
Miltenberg, 
Röllbach, 


Forſtamt Würzburg: 
Aerarial⸗Reviere: 

Binsfeld, 
Gramſchatz, 
Höchberg, 
Ittenberg, 
Rimpar, 
Stalldorf, 
Waldbrunn, 
Zellingen, 


Communal⸗Reviere: 


Markt Stefft, 
Neubrunn. 


Schwaben und Neuburg: 


Forſtamt Augsburg: 
Reviere: 


Bergheim, 
Biburg, 
Edenbergen, 
Schönefeld, 
Welden, 
Zusmarshauſen. 


Forſtamt Dillingen. 


Reviere: 


Echenbrunn, 
Glöttweng, 
Holzheim, 
Unterliezheim, 
Wolpertſtetten, 
Zöſchingen. 


Forſtamt Donauworth: 
Reviere: 


Ammerfeld, 
Bittenbrunn, 
Ederheim, 
Grünau, 
Hafenreuth, 
Kaisheim, 
Monheim, 
Unterhauſen. 


Forſtamt Günzburg: 
Reviere: 


Bibrachzell, 
Breitenthal, 
Bühl, 
Elchingen, 
Illertiſſen, 
Stoffenried, 
Wettenhauſen. 


Forſtamt Kaufbeuern: 
Reviere: 


Baiersried, 
Irrſee, 
Frankenhofen, 
Sachſenried, 
Sulzſchneid. 


Forſtamt Kempten: 
Reviere: 


Bodelsberg, 
Börwang, 
Buchenberg, 
Burgberg, 
Fiſchen, 
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Immenſtadt, Erkhauſen, | Hopferbach, 


Kimmrathöhofen Kammlach, 
Kürnach, Kirchdorf, Illereichen, 
Weiſſensberg. ES Dttobeuern, 
i » a z " 
Gorpamt Mindelheim: Forſtamt Dttobeuern: Schönegg. 
Reviere: Reviere: 
Attenhaufen, Grönenbach, 


Berichtigung. Auf Seite 6 dieſer Extrabeilage unter Art, 10, lied sub num. 7. 
Zeile 8, ftatt „Beziehung — „Beiziehung.“ 


Bayerifches 


Blatt 


Königlich 


Intelligenz- 


für Mittelfranten, 














Nro. 68. 
ES 
Unsbah. Samſtag, den 27. Auguft 1853. 
IIndalt 
Die Ertheilung der Tammuſik⸗Bewilligung an Kirchweihen und Markttagen — Die Maſtochſenfleiſch-Taxre 


für den Monat Geptemter 1853. — Die Ausfertigung von ende — Die Einfendung der Qualifications- 
Tabellen pro 1852353. — Gpezielles Programm zum Kreis- Yandwirthicafts: Hefte am 1. September 1853. 
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Belanntmachungen der oberjten Staats » und Kreis-Behörben. 


Einl, Wr. A0118. Exped. Ar. 48072. 
An ſämmtliche Bolizei-Bebörden von Mittelfranken. 
(Die Ertheilung der Tanzmufit: Bewilligung an Kirchweihen und Markttagen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Entfbliefung des kgl. Staats. Minifteriumd ded Innern vom 17, db. Mtd, wird nad» 
ſtehend zur Kenntniß der ſämmtlichen Boligeibehörden von Mittelfranken gebracht, und auf den Orund 
deifelden verfügt, was folgt: 

1) Der in der Entſchließung des gl. Staatd. Minifteriumsd des Innern vorgefehene Fall, für 
welchen die Regierungen, Kammern bed Innern, zur Verlegung der aud Anlaß der Kirchweihfeyer 
zu bewiligenden Tanzmufiten auf ein und denfelben Tag ermäctiget worden find, ift in Mittels 
franten zur Zeit nicht gegeben, da bie unterfertigte Etele biäher die Wahrnehmung nicht zu 
machen vermochte, daß die bei den Kirchweihen ertheilten Tanzmufit« Bewiligungen in diefem 
Regierungsbezirke eine gemeinfhäplihe Genußfucht und die Verderbung der Eitten vorzugs⸗ 
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weife gefördert oder zu Rauferzeffen Anlaß gegeben hätten, 

Die Porigeibebörden werden jedoch beauftragt, die Bewilligungen zu Tangunterhaltungen aus 
Anlaß der Lirchweihen nah Möglichkeit zu befchränfen, imsbefondere die Bewilligung nur felten auf 
zwei Tage zu ertheilen, eine Ausdehnung auf drei Tage aber, nämlich auf Kirchwerih Sonntag und 
Montag dann den Nachkirchweih ⸗Sonntag nur bei ganz außerordentliben fpezielen Berhältniffen, 
die firenge zu den Alten nachgewiefen werden müffen, zu geflatten. Sollten ſich aber in einem oder 
dem andern Bolizei-Diftrifte jene in der Entſchließung des fol. Staatd-Miniferiumd des Innern 
bezeichneten Mifftände vorfinden, fo baben die Behörden hei Bermeitung frenger Berantwortlichkeit 
darüber unverzüglich ausführlichen und wohlmotivirten Bericht zu erflatten, fomwie fi) denn die uns 
terfertigte Stelle überhaupt vorbehält, von der ihr gewordenen Ermächtigung zu jeder Zeit Gebrauch 
zu machen, fobald fie biefür gegründeten Anlaß findet. 

2) Da die Entfhliefung ded gl. Staatdminifteriumd des Innern die Befchränfung der 
Tanzmufifbewilligungen an Markt» Tagen von feiner befondern Borausfegung abhängig macht, 
fo tritt die desfallſige Anordnung unbedingt in Kraft, und find daher fortan bei ſolchen Belegen 
heiten nur ausnahmsweiſe und nur da Tanzunterhaltungen zu geftatten, wo die biöherige 
Erfahrung diefed räthlih macht und zureihende Mittel verfügbar find, um jedem Erceffe wirkſam 
vorzubeugen ober begegnen zu fönnen. 

3) Es ift mit der im Art. 6 der Allerhöchften Verordnung vom 3. September 1843 am 
befohlenen Borforge zu Verhütung afled Uebermaßed der Tanzmufitbewilligungen nicht vereinbar, daß 
den Wirthen, wie bie und da ſchon vorgefommen ift, zu ſchnell mach einander oder wohl gar in 
ein und demfelben Monate öfter ald einmal die Abhaltung einer Tanzunterhaltung geftattet wird, 
und eine Ausnahme in diefer Beziehung fann nur rüdfihtlih der Tage der Landesfefte, rückſicht ⸗ 
lih der Kirchweihfete und der Faftnachtötage gerechtfertiget werden. Sehr zwedmäßig erfcheint 
aus dieſem Gefichtöpunfte die in- mehreren Amtsbezirken beftehende Einrichtung, nur immer am 
erften Sonntage ded Monated, wenn er in die offene Zeit fällt, öffentliche Tanzbeluftigungen zus 
zulaffen. Wenn nun aud die Beobachtung diefer Einrichtung mit Rüdficht auf die Berfchieden- 
beit der lofalen Verhältniffe den Behörden nicht zur unbedingten Pflicht gemacht werden will, fo 
wird doch diefelbe zur Einführung da, wo keine erheblichen Bedenken entgegen ftehen, befonders 
empfohlen, außertem aber angeorbnet, daß in der Regel feinem Wirthe in einem Monate öfter 
ald einmal Tanzmufitbewiligung ertheilt werden darf, wobei auch die Bewilligungen an den im 
Art. 5. der Allerhöhften Verordnung vom 3. September 1843 bezeichneten Feſten mitzurechnen 
find. Um aber diefe Beſchränkung nicht dadurch fruchtlod zu mahen, daß an verfhiedenen 
Sonntagen dedfelben Monated mehrere Wirthe, bei denen fi ein und dasſelbe Publifum zu vers 
fammeln pflegt, Tanzmufit abhalten ; fo hat jede Polizeibehörde bey Ertheilung der Bewilligung 
hierauf befondere Rüdfiht zu nehmen, fohin in ein und derfelben Gemeinde an verſchiedene 
Wirthe auf verfchiedene Tage nur dann die Erlaubniß zu geben, wenn die an der Beluftigung 
theilnehmenden Gäſte verfchiedenen Gategorien der bürgerlihen Geſellſchaft anzugehören pflegen. 
Diefe vorzugdweife bey den Rand» und Marktägemeinden anzubaltenden Grundfäge find im Als 
gemeinen auch für die Städte in Anwendung zu bringen, follen jedoch bier jene Rüdfichtnahmen 
nicht ausſchließen, welche jene Theile der ftädtifhen Bevölkerung billiger Weife beanfpruchen Füns 
nen, bei denen der Grund ihrer Anordnung nicht vorliegt. 
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4) Ueber die Anmwenbung ber hiemit vorgezeichneten Mafregeln und deren Erfolg wirb nad 
Mafigabe der Entfchliefung des kgl. Staatd-Minifteriumd ded Innern im Sicherbeitd-JahredBerichte 
die erforderliche Darftellung erwartet. j 

Die fämmtlichen Polizeibebörden von Mittelfranten haben ſich biernach genau zu achten. 

Ansbach, den 23. Auauft 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelftanfen, Sammer des Innern. 
v. Bolp. . 
Gerhardt, 
Ahtrud, Rro, 13567. 
KSönigreihb Bapern 
Staatd-Minifterium des Innern 

Durch Artitel 6. der allerhöchften Berordnung vom 3. September 1843, die Bewilligung 
von Tanzmufifen und Preinächten betreffend, wurde ben Kreidregierungen zur Pflicht gemacht, dar- 
über zu wachen, daß in den offenen Zeiten bei Bewilligung von Tanzmufifen alled Uebermaß vers 
hütet werde, und diejenige Belchränfung eintrete, welche zur Unterbrüdung ausartender zügellofer 
Genußfucht und zur Aufrechthaltung der fittlihen Ordnung nothwendig ill. 

Um diefed möglih zu machen iſt im Art, 2 diefer allerhöchften Berordnung den Polizeibes 
börden die Befugniß eingeräumt, die nachgefuchte Tanzunterhaltung zu geftatten oder dann zu ver 
fagen, wenn dur ihre Gewährung die Abficht ded Art. 6 nicht erreicht würde, oder andere pos 
lizeiliche Hinderniffe vorlägen. Nun bat aber eine langjährige Erfahrung gezeigt, daß namentlich 
die Tanzunterbaltungen, welche in zahlloſer Menge ertheilt, nicht nur im Heimathorte, fondern auch 
in allen nahen und ſelbſt in entfernteren Nachbarorten befonderd von den Dienftboten befucht wer⸗ 
den, zu gemeinfchädlicher Genußſucht verleiten, zur Berderbung der Sitten mwefentlich beitragen und 
in der Regel Rauferceffe, nicht felten fchwere Körperverlepungen und fogar Todtfchläge zur Folge 
baben. 

Diefe bedauerlihen Wahrnehmungen machen ftrenge Einfchreitungen der Kreidregierungen zur 
ernften Pflicht, zu deren Erfüllung fie zunächſt in den Artifeln 2 und 3 der erwähnten allerhöch- 
ften Berordnung angemeffene Mittel finden, indem fie nad Inhalt derfelben ermächtigt find, die 
erforderliche Befchräntung in Ertbeilung der Bewilligung zu Tanzunterhaltungen anzuordnen, 

Nachdem nun eine foihe Beſchränkung am wirkfamften dadurch eintritt, daß nicht an jenen 
Tagen, an welchen in ben einzelnen Orten die ganz unberührte kirchliche Feier der 
Kirchweihen ftattfindet, Tanzmufifbewilligung ertbeilt, fondern leßtere auf einen und denfels 
ben Tag verlegt wird, fo werden die kgl. Kreidregierungen, Kammern des Innern, hiedurch er» 
mächtiget und angewiefen, in ibren Regierungäbezirten für den Fall, wenn ſich die eben er 
wähnten bedauerlihen Mifftände gezeigt baben, allgemein zu verfügen, daß auf den 
Grund einer Kirchweihe nur am 3. Sonntage im Dftober (im Kreife Unterfranfen und Afchaffen- 
burg am Sonntage nah Martini) eine Tanzmufifbewilligung ertheilt werde. 

Da ferner auch die an Marfttagen ertbeilten Zangmufifbewilligungen häufig zu den gröbſten 
Erceffen Anlaß geben, fo find bei folhen Gelegenheiten die Tanzbewilligungen nur ausnahm% 
weife und dort zu gewähren, wo vie bisherige Erfahrung dieſes räthlih macht und zureichende 
Mittel verfügbar find, um jedem Exceſſe wirkfam vorbeugen oder begegnen zu fönnen. 

2*+ 
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Hiernach find bie untergebenen Polizeibebörden bei jedem Anlaffe und namentlich bei ber 
quartalweifen Vorlage der Alten, die Berbefferung der Rage der Minderbemittelten betreffend, ftrenge 
zu fontroliren. 

Ueber die Anwendung dieſer Mafregeln und ihren Erfolg it in dem Gicherheitdjahreöberichte 
Erwähnung zu machen, gegenwärtiged Ausfchreiben aber in den Kreisintelligenzblättern, beziehungds 
weife in dem Amtsblatte der Pfalz aufzunehmen. 

Münden, den 17 QAuguft 1853. 

Auf Seiner Majerät ded Königs allerhöchſten Befept. 
Graf von Reigersberg. 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der General: Eekretär: 
Kammer ded Innern, An deffen Statt 
Miniſterialrath Dillis. 
Betreff wie üben. 


Einl. Rr, 40815. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Maſtochſenfleiſchtaxe füͤr den Monat September 1853 betr.) 
Im Yamen Semer Majeität Des Könige. 
Für den Monat September 1853 wird die Tare für ein Pfund Maſtochſenfleiſch 
in nachſtehender Weife feſtgeſetzt: 


Stadt Andbad . ä : R 1 ke. — pf. 
" Dintelbühl . F R 1. — HM 
„ Rothenburg 5 F e 11 kr. — pf. 
v Nürnberg _ « . . 11 fk. 3 pf. 
Stadt Fürth . R R F 11 kr. 3 pf 
„ Erlangen. A ‚ i 11 k, 2 pi. 
Schwabach A J 11 kr. — pf. 


„Eichſtädt. 11 te. 2pf. 
Im Uebrigen werden unter Hinweiſung auf bad Ausfchreisen vom 26. Oktober v. Jahre bie 
Marimalfäge 
a. für den Tarbiftrift Andbah auf. 11 kr. — yf. 
By « Nürnberg „ . 11 fr. 2pf. 
A r Eichſtädt „ . 1 2 pf. 
biermit feftgefeßt. 
Ansbach, ten 26. Auguft 1853. 
Königlide Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innern. 
v. Bolp. 
Wallmüller. 
Einl. Nr. 40403. Exp. Nr. 48079. 


An ſfämmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehörden in Mittelfranken. 
(Die Ausfertigung von Heimatbicheinen betr.) 
Am Namen Seiner Majeitär des Könige 
Die unter'm 18. ds. Monatd an die fgl. Regierung von Oberfranken, Kammer bed Ins 
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nern, ergangene Entfchliefung des kgl. Stantd:Minifteriumd bed Innern wird ben fämmtlichen 
Diftrifts » Polizeibehörden im Mittelfranken nachſtehend zur Kenntnißnahme und Darna chachtung 
mitgetbeilt. : 
Ansbach, am 23. Auguſt 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
v. Bol, 
Gerharbt, 


Abdrud, Mr. 13825. 
Königreihb Bayern. 
Stontt-Dünißerium ded Innern. 

Die Beilagen des Berichted vom 25. Juni I. 38. folgen unter Hinmweifung auf bie Mini- 

fterial-Entfchliefung vom Heutigen sub Nr. 13,077, den GothaersBertrag wegen gegenfeitiger 
Uebernabme von Audgewiefenen, hier die Form der Heimath und Uebernabmefcheine betr. , anrubs 
end zur weiter geeigneten Verfügung zurüd. 
" Was übrigend das in dem allegirten Berichte angeregte Bedenken über die Ausſtellung bon 
Heimatbhfcheinen anlangt, deren Gültigkeit auf einen beftimmten Zeitraum nicht befchränkt if, fo 
wird darauf aufmerffam gemacht, daß die Heimatbfcheine, welche lediglich das Unterthans⸗Verhält⸗ 
niß des Inhabers beurkunden follen, die Stelle von Reife-Regitimationen nicht zu erfeßen vermö—⸗ 
gen, daß vielmehr behufs ded Aufenthaltes im Auslande neben dem Heimathſcheine die Ausftellung 
tined Paffed notbwendig ift, bei deffen Ausfertigung die perſönlichen Berhältniffe des Bewerbers, 
indbefondere der Umftand, ob bderfelbe der Gonferiptiond-Pflichtigkeit bereitd genügt bat, nah Maß—⸗ 
gabe der deffalld beftehenden Borfchriften genau zu beachten find. 

Hiebei wird ed wohl faum ber Ermähnung bedürfen, daß folchen Perfonen, melden ein 
Paß zur Reife in das Ausland nicht ausgeftellt werben darf, auch bie Ausfertigung eined Hei⸗ 
mathſcheines zum Aufenthalte im Auslande verweigert werden muß. 

Münden, den 18. Auguft 1853. 

Auf Seiner Majeſtät ded Königs allerböhften Befehl. 
Graf von Reigerdberg. 
An die kgl Regierung, Kammer ded Innern, Dur den Minifter der General-Gekretär: 
von Oberfranfen. An deffen Statt 
der Miniſterialrath Dillis. 


Betreff wie uͤben. 


Bekanntmachung. 
(Die Einſendung der Qualifications-Tabellen pro 46852153 betr.) * 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern 


werden die Vorſtände der Untergerichte des Kreiſes unter Hinweiſung auf die Entſchließung des 
kgl. Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 11. Auguſt 1835 und auf dad Ausſchreiben des Gerichts— 
bofed vom 25. November 1840 (Kr.Int.Bl. St. 96 pag. 763) beauftragt, die Einſendung 
der Dualififationd:Abänderungs- Tabellen über dad Nichteramtd-Perfonale, die Advofaten und ges 
prüften Rechtöpraftifanten zuverläflig bid zum 30. September I. 3. zu bewerfitelligen. 
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Sollte fih in Beziehung auf die Qualififation eine Wenderung nicht ergeben, ober ein Zus 
oder Abgang nicht ftattgefunden haben, fo wird innerhalb ded gleichen Termind bie Fehlanzeige 
gemärtigt. 

Auch allenfalld feit der betreffenden Zugangs⸗Anzeige im Kamilienftande ſich ergebene Beräns 
derungen find zur Berichtigung und Ergänzung ber HauptsTabelle ded Gerichtöhofed nach dem 
gegenwärtigen Stande in befondere — nad den drei Gathegorien des Perfonald der richterlichen 
Beamten , der Advofaten und der Staatödienftadbfpiranten ausgeſchiedene — Berzeichniffe zu brins 
gen, und dieſe gleichzeitig einzufenden, foferne nicht ohnehin die Vorlage einer Dualificationds 
Abänderungd- Tabelle mit vorfchriftämäßiger Berüdfihtigung des Familienftandes geboten ift. 
Eichſtädt, am 19. Auguft 1853. 
Königliches Appellationdgeriht von Mittelfranfen. 


v. Haller, Bräfident. 
Hunger, Sekr. 


Spezielles Programm zum Sreis = Landwirthichafts = Sefte am 
1. September 1853 in Nürnberg. 
Nachtraͤglich zu dem Haupt-Programme des Kreislandwirthſchafts-Feſtes vom 27. 
Zuni 36 werden folgende nähere Beltimmungen befannt gemacht. 
I. 
Im Allgemeinen 
. 1. 
Als Feftlofalitäten find? — in angemeffener Weiſe audgeftattet: 
Der Saal zu Set. Peter — zu den“in gefchloffenen Räumen vorzunehmenden Feſt⸗Akten, 
Der Ludwigsplag — für die Preife-Vertheilung und Schauftellungen, — auderfehen. 
$. 2. 
Letztere beftehben in umfangreicher Ausſtellung: 
a) von Bieh, befonderd Rindvieh, welche, in vorzüglihen Zuchtftüden, alle in Bayern gezüchtet 
werdenden Stämme und Schläge vertreten foll, 
b) von landwirthſchaftlichen Geräthen und Mafchinen erprobt befferer Gonftruftion und neuerer Erfins 
dung, worunter felbft Nachbildungen von Gegenftänden der Londoner Induftrie-Audftelung 1851. _ 
c) von Landed-Produften, Handelds und Gartenfrüchten, dann Blumen. 
. $. 3. 
Zur größeren Ermunterung und entfpredienderen Belohnung von Auszeichnungen in leßterem 
Zweige werden die im Haupt Programme — sub 11. 4. ausgeſetzten 5 Preife auf 
2 Sauptpreije @ 10 fl. mit Fahne, dann 
5 Nachpreiſe a 5 fl. 
erhöht, und refp. vermehrt. 
$. 4 
Es wird wiederholt der Wunſch audgefprochen 3 daß die beim Feſte fich einfindenden Land⸗ 
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leute — befonderd Preifeträger und bie dad Bieh begleitenden Dienftboten, in ihrer ländlichen 
Tracht erfcheinen. 
$. 5. 
Died erſtreckt ſich zugleich auch auf die zu erwartenden finnbilblichen Feſtwägen und werden 
auch bier für befondere Auszeichnungen: 
10 Preiſe a 5 fl. mit Fahne 
nachträglich ausgeſetzt. 
$. 6. 
Das zur Preife-Bewerbung kommende Vieh erhält im Regensburger Hof und nöthigen Fall in an- 
dern angrenzenden Stalungen freie Aufnahme fowie dafeldft unentgeldliche Htreu und Fütterung. 
Die Befihtigung durch dad Preidgericht findet fhon am Tage vor dem Fefte ftatt. 
Es müffen daher au die Viehftüde fhon am 
31. Auguft Nahmittagd 2 Uhr 
dafelbft eingeſtellt, gleichzeitig auch die Preifes-Bewerber, oder an deren Statt, die Führer, mit den 
erforderlichen Zeugniffen verfehen, gegenwärtig fein. 


I. 
TZaged-Drdbnung. 


$. 1. 
Dad Feſt beginnt am 
1. September Bormittagd 10 Uhr 
mit ber ftatutenmäßigen GeneralBerfammlung und Öffentlichen Sigung im Saale zu St. Peter, 
in welcher, nad erfolgter RechenfchaftssAblage ded Kreis-Comité, die landwirtbfchaftlihen Anges 
fegenbeiten im Allgemeinen, dann indbefondere des Kreifed, in freier Rede befprochen werben. 

Als Gegenftand fpezieler Beratbung wird übrigend bie höhern Orts angeregte Frage auds 
geſetzt: 

„welche Wahrnehmungen im Kreiſe über den bisherigen Einfluß des Geſetzes vom 
28. Mai 1852 auf den gewerbsmäßigen Betrieb der Güterzertrümmerung ſich geltend 
gemacht haben und 
welche Modificationen im Hinblick auf einzelne Beſtimmungen im Entwurfe zu frage 
lihem Geſetze in Rüdfiht auf die Verhältniffe ded Kreifed nothwendig oder wünſchens⸗ 
werth erfcheinen. 

$. 2 

Nah dem Scluffe der Sitzung — refp. um 1 hr begibt fich die Berfammlung in geords 
netem Zuge auf den Feſtplatz, — vorerft zur Befichtigung der Aufftelungd-Gegenftände. 

Um diefelbe Zeit feßt fi der — durch das Feftfomite zu organifirende Feflzug in der Stadt 
in Bewegung, fommt um 2 Uhr auf den Feltplak, und an der Tribüne, auf welcher inzwiſchen 
die Mitglieder der Comité's, dann die verebrlichen Gäfte, fo weit ed thunlich, Plaß genommen, 
vorüber. Dem Zuge folgen die ausgeftellten Biehftüde, von ihren Wärtern geführt. 
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$. 3 
Daran reibt ſich die feierliche Vertheilung der Preife, wie fie — fowohl in Folge ded Haupt-, 
dann diefed Programmes, ald auch durch befondered Programm, für Auszeichnungen von Schuls 
lehrern auf dem Lande in zwedmäßigfter, erfolgreichen Vereinigung des lanbwirtbfchaftlichen mit 
dem Glementarslinterrichte ausgeſetzt — heute zuerkannt worden. 
6. 4 
Nach diefem Afte vereinigt ein gemeinfchaftlihed Mahl die nähern Theilnehmer ded Feftes, 
in dem inzwifchen bazu hbergerichteten Saale zu St. Peter. 
Subferiptiondliften biezu werden an geeigneten Orten aufgelegt werben. 
5 
Im Uebrigen ift den Gemeinden, welchen ein Stier, im Werthe von 80 fl. zuerkannt iſt, 
Gelegenheit zur Auswahl und Unterhandlung mit den ausftellenden Viehbefißern gegeben, auch kön— 
neg die Preisträger, welche für ihre Preife neue Dekonomiegeräthfchaften zu wählen haben, ihre 
Anträge bei der daſelbſt aufgeftellten Commiſſion fogleih anbringen. 
Zur Leitung der Feitlichkeiten befteht ein eigened Gomite, — in den Herren: 
von Schwarz, Handlungs» und Fabrit-Inhaber, ald I. Borftand. . 
Dr. Weidenkeller, Borftand des landwirthfchaftlichen Inftitutes Lichtenhof, ald II, Vorftand, 
MWeltrich, kgl. Betriebsbeamte des Aerarial-Bräuhaufes, 
Weihermüller, Zimmermeiſter in Mögeldorf, als Mitglieder. 
Müller, Kaminfeger und Gemeindevorſteher von Rennweg, 
Sie geben auf Anfragen bereitwilligſt Auskunft und tragen, wie alle, zum Feſt⸗Vollzuge 
mitwirfende Perfonen zur leichtern Erkennung eine blau und weiße Auszeichnung. 


Ansbach, am 25, Auguft 1853, 
Dad KreidsComite ded landwirthſchaftlichen Bereind von Mittelfranten, 


Der J. Vorſtand: 


von Voltz, 
Königlicher Staatsrath und Regierungd-Präfident, 


Spies, Schriftf. 


Königlich Bayerifched 


Sntellinenz- 


für Mittelfranten. 


Nro. 69. 
00.0.0 


Ausſsbach. Mittwoch, den 31. Auguft 1853. 











Juhalt 

Die Aufforderung zur * an der berzoglih Braunſchweig'ſchen Lotterie durch den Banquier F. 
Atem zu Frankfurt ap. — Die Wiederbefegung der Schulſtelle Kleinbdaslach. — Die Wiederbefegung des 
Schulproviforats zu Oberheumödern. — Die Aufiiht auf beurlaubte Soldaten. — Das Reifen der Kleinbändler 
mit Rindern. — Hopfenleie in Spalt. — Waffenführung von Auswanderern. — ufertionsfoften- Ablieferung. — 
Die Aufftellung eines zweiten Depofitalbeamten bei dem kal. Landgerichte Weiſſendurg. — Die renidirten Tarifs; 
beftimmungen für den Gütertransport auf den fol. baver. Eifenbabmen. — Die Eorrefpondenz der gl. Gerichts: 
bebörden mit nordamerifaniihen Bebörten, — Die Verfammlung der Mitglieder des biftoriihen Bereins in 
Mürnberg vom 13. bis 16. September dieſes Fahre. — Dienſtes-Nachrichten. — Eours der bayerifhen Staats: 


papiere. 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben. 
Einl, Nr. 40498, Exp. Rr. 48134, 
An fämmtlibe Polizei-Behörden von Mittelfranten. 


(Die Aufforderung jur Betheiligung an der berzoglih Braunſchweig'ſchen Lotterie durch den Banquier 5. Achtem 
zu Kranffurt aM. betr.) 


Im Namen Seiner Majrftät des Königs 
Die non der kgl. Regierung von Unteriranfen und Aſchaffenburg, Kammer ded Junern, un 
term 18, d. Mid, erlaffene Ausfchreibung wird nacflehend zur gleihmäßigen Nachachtung in Mit- 


telfranfen befannt gemacht. 
Ansbach, am 23. Auguft 1853, 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 


v. Bolp. 
Gerhardt, 
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Abdrud. Nro. 49400. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Bon dem Banquierhauſe F. Achtem zu Frankfurt aM. werden in neucfter Zeit Auffor— 
derungen zur Theilnabme an der berzrglid Braunſchweig'ſchen gavantirten Londes Lotterie, wefür 
jened Haus die Hauptagentur betreibt, mit brieflicen Zufendungen an Angebörige bed bieffeitigen 
Regierungsbezirted gemacht, welchen brieflichen Aufforverungen theild ganze, tbrild halbe oder viertel 
Aktien jener Roiterie zum Ankaufe beiguliegen pflegen. 

Unter Bezugnahme anf die beftebenden allerböchften Verordnungen, worach das Spielen in 
auswärtigen Xofterien unterfagt it, wird Jedermann von der Berbiiligung an begeichnerem Unter 
nehmen dur Roos» (Aktien)- Abnahme, Follektiren oder in fonfliger Weife ernftlichft bei Vermei— 
dung firenger Strafe gewarnt, und werden fämmtlihe DiſtriktsPolizeibehörden des 
Regierungdbezirfed zur forgfältigfen Usterwachung und unnachfichtlicher Einfchreitung gegen jeden 
Zuwiderhandelnden biemit angemwiefen. 

Würzburg, den 18. Muguft 1853. 

ꝛc ic, 





Cinl. Rr. 40421. Exp. Nr, 48089. 
(Die Wiederbeſetzung der Schulſtelle Kleinhas lach betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Shul- und Kirchendienersſtelle zu Kleinhaslach mit 250 fl, Einkommen iſt wieder 
zu befegen. 

Meldungen um diefelbe find bis 20. künftigen Monats bei dem fol. Landgerichte oder der kgl. 
proteſt. Diſtritts. Schul-Iufpeftion Ansbach einzureichen und von diefen Behörden bid 30. ejusd. 
mit gemeinſchaftlichem Gutachten bieber vorzulegen, 

Ansbach, den 23. Auguft 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Sammer ded Innern, 
v. Bol. r 
Gerhardt, 


Ein!, Rr. 40432. Erp. Nr. 48090. 
(Die Wiederbefegung det Schulproviforats zu Oberheumödern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
. Die fländige Echulverwefung Oberheumödern mit 200 fl. Einfommen ift wieder zu be— 
feßen. Meldungen um biefelbe find bid 18. Fünftigen Wonats bei dem gl. Landgericht oder der 
tgl. Difritts, Ehul-Infpettion Heidenheim zu Dittenbeim einzureichen, und von dieſen Behör— 
ben bis 30, ejusd. mit gemeinſchaftlichem Gutachten hierher vorzulegen, 
Ansbach, den 23. Auguſt 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innern. 


v. Voltz. 
Gethardt. 





— 


Ein!, Rr. 39144. Exp. Rr. 47885. 


An fämmtlihe DiftriftösPoligeibehbörden von Mittelfranken. 
(Die Auffiht auf beurlaubte Soldaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Es mehren fi in neuerer Zeit die Fälle, daß beurlaubte Soldaten die auf der Kehrfeite ih— 
red Urlaubepaſſes enthaltenen Vorſchriften gänzlich unbeachtet laffen. 

Es werden daber die Beſtimmungen der Minifterial Entfbliefung vom 2. April 1841 (Int.- 
Blatt 1841 ©. 251) dann vom 12. Dezember 1842, mitgetbeilt dur Regierungdaudfchreiben 
vom 22. Dezember 1842 Neo. 7312, und der Minifterial-Entfchliefung vom 29. April 1845, 
mitgetbeilt durch Rrgierungs- Entfchlifung vom 3. Mai 1845, Nro, 23278 endlich indbefondere die 
Borfhriften der Minifterial: Entfhliefung vom 8. März 1843, mitgetheilt durch Regierungs. Ent- 
ſchließung vom 13. März. 1843 Nro, 13960 zur Darnachachtung wiederholt in Erinnerung ge— 
bracht. 

Ansbach, den 23. Auguſt 1853. 

Königlihe Regierung von Wittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt. 


— 


Einl. Ar. 41082 Exped, Nr. 48572. 


An ſämmtliche fol. Stadtkommiſſariate und Landgerichte in Mittelfranken. 
(Das Reiſen der Kleinhaͤndler mit Kindern betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 

Es ift zur Kenntniß des fol. Staatdminifteriumd ded Innern gefommen, daß Bieinhänhter, 
Schauträger und ähnliche Individuen nicht felten mit fchulpflichtigen oder mit ſolchen Kindern, 
welche diefed Alter noch gar nicht erreicht haben, die bayerifchen Provinzen dieſſeits des Rheins 
durchziehen und ihre Reife zum Vettel b nüßen. 

Wenn ohnehin ſchon ſolchen Verfonen, deren Reiſezweck vorausſichtlich nur der Bettel if, 
Reifelegitimationen gar nicht ausgeftellt werden follten, fo it ed gerade zu unzuläffig, zu ges 
ftatten, daß fchulpflichtige oder noch jüngere Kinder ihre Eltern, Verwandten oder andere Pers 
fonen, welche ſich durh Ausübung herumziehender Gewerbe oder Erwerbözweige nähren, auf ihren 
Reifen begleiten, weil ſolche Kinder entweder der Schulpflicht entzogen, oder in ihrer Erziehung 
völlig vernachläffigt werden. 

Zu Folge Entichliefung ded fol. Staatdminifteriumd des Innern vom 25. d. Mid. werden 
demnach ſämmtliche Polizeibebörden angewiefen, dad Reifen folher Kinder nicht zu geftatten, fomit 
die Austellung der Reifelegitimationen auf diefe nicht auszudehnen, allenfalld bereitd audgeftellte 
aber zurückzunehmen. 

In gleicher Weife find auch auswärtige Individuen der fraglichen Kategorie zu behandeln, 
refp. der Eintritt in das Königreich zu verwehren, oder wenn fie bercitd eingetreten find, fiber 
die Gränze zu weifen. Inländer jener Kategorie, welche mit Kindern vom angegebenen Alter 
auf der Reife betroffen werden, find aber in ihre Heimath zu meifen. 

In beiden Fällen find jedoch die Päſſe abzunehmen, und der vorgefeßten kgl. Kreidregierung 
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zur weitern Berfügung und Einſchreitung vorzulegen, den betreffenden Inbivibuen aber Zwangds 
päffe auf die fürzefte Route und die geringfte Dauer audzuftellen. 
Ansbab, den 27. Auguft 1853. 
Königlibe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
In Abmwefenbeit des königlichen Regierungd-Präfidenten. 
Gutfhneider. 
Gerhaudt. 


Einl. Nr. 41181 Exped. Nr. 48679. 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Hopfenlefe in Spalt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Bei dem bevorftiehenden Beginne der Hopfenlefe in Spalt wird bad Ausfchreiben vom 24. 
Auguft 1847 Cäntelligenzblatt Seite 395) zur genaueften Darnachachtung mit dem Beifügen in 
Erinnerung gebracht, daß ſchulpflichtigen Kindern, welche ohne Erlaubnißfchein der Lokal⸗ Schul⸗ In⸗ 
ſpektoren nicht zur Arbeit angenommen werden, nur dann ein Vorweis ausgeſtellt werden darf, 
wenn jener Erlaubnißſchein beigebracht worden iſt. 

Unsbach, den 28. Auguſt 1883. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
In Abwefenheit des gl. Regierungd-Präfidenten. 


Outſchneider. 
Gerhardt 


«inf. Ar 40849. Grm Re 48404 
An fänmtlihe fal, Stadtfommijfariate und Landgerichte in Mittelfranfen. 
(Baffenführung von Auswanderern betr.) 
Im Namen Scewer Majeſtaͤt des Könige 
Den kgl. Stadtfommiffariaten und Landgerichten von Mittelfranten wird bie Entſchließung 
des kgl. Staatsminiſteriums des Innern vom 22. d. Mtis. nachſtehend zur Kenntniß und Nach—⸗ 
achtung mitgetheilt. 
Ansbach, ten 26 Muguft 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bes Innern 
In Abmwefenheit des Fönigl. Regirerungs- wräfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
Abdruck. Rr. 13984. 
Königreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium des nern. 


Nach einer Mittheilung der kgl. ſächſiſchen Geſandtſchaft iſt in Sachſen die Führung von 
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Waffen nicht Iedermann, und indbefondere auch den Relfenden nur unter gewiffen Boraudfehungen 
zur Nothdurft geftattet. 

Da nun in neuerer Zeit wahrgenommen wurde, daß fremde auf den Gifenbahnen durch 
Sachſen reifende Auswanderer iheild einzeln, theild in ganzen Gefellfchaften mit Gewehren bes 
waffnet waren, in Bezug auf folche Cifenbabnreifende aber im Sinne der fol. ſächſiſchen Ber 
orbnungen durchaus fein Grund vorliegt, ihnen audnahmdweife dad Tragen von Waffen zu ges 
ftatten, fo bat die kgl. fächfifhe Regierung die Anordnung getroffen, daß den auf den Eiſeu— 
bahnen bewaffnet nad Sachfen kommenden Perfonen auf der erften fähfifhen Station, welche 
fie berühren, von der betreffenden Polizeibehörbe oder deren Aufſichtsorganen die Gewehre abge 
nommen und leßtere nur ald Paffagiergut im Xrandporimagen mitgenommen werben. 

Die fol. Regierung erhält die Weifung, von biefer Anordnung die Paßpolizeibehörden zu 
verftändigen, um fie zu beauftragen, die nah Sachſen Reifenden entfprehend darauf aufmerffam 
zu machen. » 

Münden, den 22. YAuguft 1853. 

Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöchſten Befehl. 
Graf von Reigerdberg. 
An die fgl Regierung, Kammer des Innern, Dur den Minifter der General Sekretär: 
von Mittelfranken. An deffen Statt 
der Miniſterialrath Diltis, 
Betreff wie üben. 


Einl. Nr. 38127. Exp. Nr. 44790. 


An ſämmtliche tgl. Kreis» und Stadtgerichte, Landgerichte, dann Magiftrate 
in Mittelfranfen. 
(nfertionstoften-Ablieferung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Koͤnigs. 


Auf Antrag der Redaktion ded Kreid-IntelligenzBlatted werden bie obengenannten Behörden 
aufgefordert, die rüdftändigen Infertiondgebühren, um deren Berichtigung fie fchon mehrmals von 
der gedachten Redaktion ohne Erfolg angegangen worden find, nunmehr unverzüglih und 
längftend bis 15. September I. 38. abzuliefern, fünftig aber ten Nequifitionen diefer Res 
baftion pünftliher zu entfprechen. Die einfchlägigen Behörden werden diefer Aufforderung um fo 
mehr nachkommen, ald auf wiederholted Anrufen die Abfendung von Wartboten zu gewärtigen ift. 

Unsbach, am 30. Auguft 1853, 

Roniglihe Regierung von Mittelfranfen, Sammer ded Jünern. 
In Abmwefenbeit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 


Gutſchneider. 
Sertorius. 


i 
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Einl. Nu 41486. Gy. Nr. 48644, 
(Die Aufftelung eines zweiten Depofltals: Beamten bei dem Pyl. Landgerichte Weiſſenburz betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Im Cinverftändniffe mit dem kgl. Appelationdgerichte und ber kgl. Regierungd-Finanzfammer 
von Mittelfranten wurde durch Entfchfiefung vom Heutigen der kgl. Randgerichtd-Affeffor Hän ds 
fer als zweiter Depofitalbeamte des fol. Landgerichts Weiffenburg beftätigt, was andurch be- 
fannt gemacht wird. 

Ansbach, den 27. YAuguft 1853. 

Königliche Regierungvon Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
In Abmwefenpeit des fgl. Regierungd: Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


(Die revibirten Tarifsbefimmungen für den Gütertransport auf den Pal. bayer. Eiſenbahnen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nachftehend wird eine Bekanntmachung der GemeralDireftion der kgl. BertehrdAnftalten be- 
züglich der mit dem 1. September l. 38. in Bolzug tretenden Tarifd-Beftimmungen für den Güter 
transport auf den fol. bayer. Eifenbahnen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Andbah, den 30. Auguft 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer ded Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs- Präfidenten, 


Gutſchneider. 
Gerhardi. 
Tarifs-Beftimmungen 
für den Güter-Trandport auf den königlich bayerifchen Eifenbahnen. 
L. 


Die Eiſenbahn⸗Frachttaxe beträgt: 
für die 1: Glaffe 1’, kr 
„nl m Take) per ZollsGentner und Bahnſtunde. 
nn n II. [2 ”, fr. 

Gegen Entrihtung diefer Tare wird das Berladen der Güter auf die Eiſenbahn-Transportwa⸗ 
gen und dad Abladen von benfelben, nicht aber auch das Abholen der. Gegenftände in der Wohnung 
bed Berfenderd, noch die Beftelung in die Wohnung des Empfängerd von der Verwaltung übers 
nommen. 


11. 
Unter die I. TarifdsE&laffe werden eingereiht: 


4) Sendungen, welche mit dem zunächſt abgehenden Wagenzuge befördert werden follen (Eils 
güter.) 
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2) Soldie Begenftände, welche im Berhältmiffe zum Gewichte einen großen Raum einnehmen, 
und zwar: Haudgeräthe, welche nicht in Kiſten oder Fäſſer verpadt find, Bäume und 
Sträude, Rauhkarden, Bettfedern und Corkholz. 

Werden diefe Gegenftände ald Eilgut aufgegeben, fo wird die Doppelte Tare ber IL Tarife 

Glaffe berechnet. 
IH, 

Unter die U. TarifdsElaffe gehören: 

Frachtgũter mit gewöhnlicher Lieferzeit. 
IV. 

Unter die II. TarifssElaffe gehören folgende Ausnahms⸗Artikel, jedoch ohne Garantie für 
Bruch oder Beichädigung durch Näffe: 

1. Abfälle und Dünger: 

Abfälle von der Landwirthſchaft (Tröber, Tröſter, Branntweinfpülig, Delkuchen, Kleien) — 
Abfälle von Glashütten, deögleihen Scherben und Bruch von Glas und Porzellan, — von der 
Metallgewinnung und Bearbeitung (Glätte, Gekrätz) — von der Spinnerei umb Weberei (Baumwols 
lenabfäle, Flockwolle, Tuchtrümmer, Schaarwolle), deögleihen die aus Lumpen gewonnene Zupf—⸗ 
wolle (Schuddywolle) — zur Papierfabrifation (Rumpen uud Papierfpäne) — von Gerbereien (Rein 
leder) — vom gefchlachtetem Bieh (Thierflechſen, Blut, flüffiged und getrocknetes, auch Hörner, Horn⸗ 
fpäne, Hornfpigen, Klauen und Knochen), desgleichen abgenüßte alte Lederftüde — von ‚der Seifen⸗ 
fiederei (Unterlauge, Preßgriefen) — Dünger: thierifhe und andere Düngungsmittel, Guano, aus, 
gelangte Afche, Kaltäfcher, Knochenmehl, Knohenfhaum und Zudererde, Düngefalz. 


2. Brennmaterialien: 
Brennholz, Holzkoblen, Torf, Torf⸗ und Lohkuchen, Braunfohlen, Steinkohlen, Coaks. 


3. Gonfumtibilien: 

Bier, Fleifh, Wildpret, Fifhe, Cebende), Käfe, Schmalz, Butter; Mühlenfabritate, nän 

lich: Mehl, Graupe, Gries, Grüge, gefchrotete oder gefchälte Könner; Brod; Minerakwaffer. 
4. Erde, Erze, Steine: 

Lehm, Mergel, gewöhnlicher Sand, Glasfand, gewöhnlicher Töpferthon, Pfeifenerde, Porzels 
lanerde, Schmirgel, Tripel, Waltererde, Gyps, Kalt, Gement, Mühlfteine, Schleiffieine, Schiefer, 
Schiefertafeln, „Griffel und Schuffer ; Lithographieſteine; roher Wlabafter , Manor , und: Spedfleir; 
Ziegel und Badjteine, überhaupt nicht namentlich genannte unbehauent und behauene, kamig, rund 
und cannelirt zugerichtete Steine; Braumſtein, Schwerſpath und Traß 'ungemablen; Blei, &ifen, 
Kupfers und andere nicht befonderd genannte Erze, Töpferwaaren, gemeine und Drainröhren. 

5. Farb» und Materialwaaren: 

Farbehölzer in Stüden und Blöden, Krapp; Farbenerden: gelbe, grüne, rothe Barbenerbe, 
Braunroth, Kreide, Bolus, Dfer, Rothſtein, Umbra ıc.; Harz, Solophonium, Pech⸗ und Pebfap, 
Theer, Asphalt, Guttaperha, Degrad; Stärke und Kartoffelmehl; Knoppern, Sumak, Gatechu, 


— — — 


Alaun, Glauberſalz, Soda, Schwefel, Salpeter, Pottaſche; Eifen, Kupfer» und Zinkvitriol (im 
trodenen Zuftande) Kochſalz und Biehfal;. 
6. Fettwaaren: 

Unſchlitt, Talg, und Schweinfett, Wallrath, Stearin und Thran. 

7. Feldfrüchte: 

Getreids und Hülfenfrüchte: Walzen, Roggen, Spelt oder Dinkel, Gerfte, Haber, Heibelorn 
oder Buchwaizen, Bohnen, Erbfen, Rinfen, Hirfe, und Wilden, auch Malz; Hanf, Lein⸗, Mohn, 
Repds und Kleefaamen, Meerrettig, Weißkraut und Sauerkraut, Kartoffeln, Krappmwurzeln, Cicho⸗ 
rien und Rüben (friſch und getrodnet), Flachs, Hanf, Werg, Tabakblätter, Stengel und Geitz. 

8. Öartengewädfe: 

Gemüfe, Obſt (mit Ausnahme der Südfrüchte), friſches und getrodnetes. 
9, Häute und Zelle. 

Rode, frifche, gefalzene und getrodnete. 
10, Holz: 

Baus umd Nußholz, Faßholz (Dauben), Reife, Weiden, Reifigbefen und alled andere vorge: 
arbeitete Nußholz, Sägewaaren, Siebböden und Siebreife, Rinden, Holzborfe und Gerberlohe; leere, 
gebrauchte Fäfler, Padkiften und Körbe; aufereuropäifche Hölzer für Tifchler, Dreher ıc. in Stüden 
und Bohlen. 

11. Metalle: 

Roheiſen aller Art (Maffeln und Genfe), alted Brucheifen, Eifenfeile, Hammerfchlag ; Eifen, 
gefchmiedeted, gewalzted und fagonirted in Stäben, Eifenbahnfchienen, Stahl, vorgefchmiedetes Eifen 
zu groben Beitandtheilen von Maſchinen und Wagen, Pflugfchareneifen; ſchwarzes Eiſenblech, Stahls 
blieb, Eifen» und Stahlplatten; ganz grobe Gußmwaaren: Defen, Platten, Gitter xc.; Blei, Kupfer, 
Mefling, Zint und Zinn in Blöden und Mulden; Metallfpäne. 

12. Baummolle: (robe). 
V. 


Auf Verlangen werden jedem Verſender von Gütern vierräderige und ſechsräderige Transport⸗ 
wagen zu einem ermäßigten Frachtſatze zur Dispoſition geſtellt. 
Die ermäßigte Frachttaxe beträgt: | 
a) für einen vierräderigen Wagen bei Belaftung mit Gütern 
I. Klaſſe 1 fl. 21 ir. 
HE — fl. 54 fr. per Babhnflunde; 
1. „ fll 36 kr. 


b) für einen ſechsräderigen Wagen: 
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1. Klaſſe 2 fl. 1%, Me. 
I, „ 1f. 21 Mr. per Babnflunde. 
mM. „ fl. 54 M 


VI. 


Für nachſtehende Trandporte wird, unter Vorbehalt gelegentlicher Beförderung und ohne Leber 
nahme der Verpflichtung zur Einhaltung der reglementmäßigen Lieferzeit, bei Verfendungen in ganzen 
Wagenladungen eine noch weiter ermäßigte Tare von 

20 Er. für einen vierräderigen und 
30 fr. für einen fechdräderigen 
Magen gewährt, nämlich: 

1) für folgende Brennmaterialien: Brennholz, Holzkohlen, Torf⸗ Torfs und Lohkuchen, Braun. 
foblen, Steintohlen, Coaks; 

2) für folgende Baumaterialien: Lehm, Mergel, Sand und Kied, gewöhnlicher Töpferthon, 
Eyps, Kalk, Cement, Schiefer, Ziegels und Badfteine, dann unbebauene und behauene 
Baufteine, fowie Bruch» und Pflafterfteine ; 

Bau» und Nutzholz, Sägewaaren; 

3) für Blei», Eifen- und Kupfererze; Robeifen in Maffeln und Genfen, altes Brucheifen, Ei 

fenfeile und Hammerfchlag- 
| vi. 

Es muß jedoch in den Fällen V. und VI. 

a) das Auf» und Abladen auf die Eifenbahn-Trandportwagen und von denfelben von bem 
Berfender beziehungsweife dem Empfänger bewirkt werben, und wird nur auf ausbrüds 
lihed Verlangen durch dad Perfonale der Verwaltung gegen Erhebung einer befondes 
ren Gebühr von Einem Kreuzer per Zolls@entner beforgt ; 

b) darf dad Gewicht für einen vierräderigen Transportwagen zu 80 Zolls&entner und für 
einen fechöräderigen zu 120 Zoll⸗Centner nicht überfchritten werden, und wird für ein 
zufälliged Mehrgewicht die Frachttare der betreffenden Tarifs⸗Claſſe berechnet. 


vun. 

Wenn für die Benügung ganzer Wagen der Frachtſatz nach der II. Tarifs⸗-EClaſſe entrichtet 
wird, fo fönnen diefelben mit voluminöfen Gegenftänden allein, oder vermifcht mit ſolchen und mit 
Gütern der zweiten und dritten Tarifs-Claſſe belaftet werben. 

Gegenwärtige Beftimmungen treten vom 1. September d. Is. ab in Vollzug. 

München, im Auguſt 1853, 

Generals Direktion der königl. bayerifhen Berkehrd-Anfalten. 
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Bekanntmachung, 
(Die Eorrefpondenz'der Pal. Geriäfäsehörden mit horbarerifanifhen Behörden betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs von Bahern 


wird den Untergerichten des Appellationdgerichtöbezirfed auf den Grund einer höchften. Entſchließung 
des gl. Staatsminiſteriums der Juſtiz vom 15. prs. 18. I. Mts. Folgendes befannt gegeben: 
| Nah einer Mittheilung des kgl. Staatdminifteriumd des fgl. Hauſes und des Aeußern find 
die nordamerikaniſchen Gerichtöbehörden weder verpflichtet, noch befugt, auf Requiſtlionen irgend 
einer Art, welche von auswärtigen Behörden ausgehen, Rückſicht zu nehmen. 

Die bayerifhen Juſtizbehörden haben daher die Reäuifitionen, welche in Nordamerika zu 
erledigen find, nicht an die norbamerifanifchen Behörden felbft, fondern am die dafelbft accreditirten 
fgl. Confuln zu richten, damit von diefen die erforderlichen Erhebungen geeigneten Falled im Bes 
nehmen mit dortigen Rechtsanwälten oder Notaten veranlaßt werden. Die betreffenden Schreiben 
‚find übrigens, den beſtehenden Borfchriften gemäß, regelmäßig im ordentlichen. Dienftwege durch 
was fl. Staatsminiſterium der Zuftiz an das kgl. Staats⸗Miniſterium ded königlichen Hauſes 
und 'ded Aeußern behufs der Weiterbeförderung zu bringen, und nur ausnahmsweiſe dürfen dies 
felben unter den in der generalifirten Entfchliefung vom 28. Juni l. Is., die Gorreöpondenz mit 
‚ auswärtigen Behörden betreffend, bezeichneten Vorausſetzungen an dad leßtgenannte kgl. Staates 
miniſterium unmittelbar eingefendet werben. ER SEHERTRENN 

Hievon werden fämmtlihe Untergerichte zur künftigen Darnachachtung verftänbiget, welche 
zugleih darauf aufmerffam gemacht werben, daß die Erledigung von Nequifitionen ber in Frage 
flebenden Art wegen der erforderlichen Zuziehung eines Rechtanwaltes oder Notared häufig mit 
nicht unbebeutenden Auslagen verbunden ift, und daß es deßhalb zweckmäßig erfcheint, vor Ers 
läſſung ſolcher Reguififionen die veranfaffende Parthei auf die Notwendigkeit der Vergütung 
vieſer Koſten aufmerkſam zu machen. 

Eichſtäͤdt, am 23. Auguſt 1853, RR 

Königlihes Appellationdgeriht von Mittelfranfen. 
v. Haller, Vräſident. 





pPfiſterer. 


An die ſehr verehrlichen Mitglieder des hiſtoriſchen Vereins in Mittel— 
franken. 


Der Berwaltungsaudfhüg des Geſammt⸗Vereins der deutſchen Geſchichts- und Alterlhums⸗ 
Vereine zu Dres den hat zu einer Verſammlung eingeladen, welche unter dem Vorſitz des Prins 
jen Johann, Herzogs zu Sadfen, Königliche Hoheit, vom 13. bid 16. September in Nürn- 
berg abgehalten werden fol. "Die unterzeichneten Anwälte des Vereins machen dieß den fehr 
verebrlichen Mitgliedern desfelben bekannt und laden diefelben zur Thellnahme ein. ‚Zugleich vers 
binden fie damit den Wunſch, ed möchten die Mitglieder an einem der genannten Tage zu einer 
General Berfammlung in Nürnberg zufammentreten, um über die Angelegenheiten des Vereins 
fih zu beralhen. Drt und Zeit für dieſe Berfammlung wird noch näher angegeben werden. Gebr 
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erwünfcht wäre ed, wenn bie verehrlichen Mitglieder, welche an ber Berfammlung zu Nürnberg 
Theil nehmen wollen, und davon gefältigft in Kenntnig fetzen möchten. 
Ausbach, den 20, Auguf 1853, 
Die Anwälte des biftorifhen Bereind in Mittelfranken, 
Gutſchneider. Künßberg. Fuchs. 


— 





Dientes Machrichten 

Seine Majeftät der König baben unter'm 31. Juli l. Is. die erledigte proteſt. Pfarr⸗ 
ſtelle zu Eib, Dekanats Ansbach, dem bisherigen Pſarrer zu Dottenheim, Dekanats Neus 
ſtadt a)9., Johann Friedrich Schneider und unter'm 1. d. Mts. die erledigte 2te prot Pfarr⸗ 
ftelle zu Rotb, Dekanats gleichen Namend, dem biöherigen Pfarrer zu Buxach, Dekanats Mems 
mingen, Johann Jakob Ammann, fowie unter'm 8. deöf. Mid. die Pfarrei Treuctlingen, 
Dekanats Dittenheim, dem biöberigen Pfarrer in Fünfbronn, Defanatd Roth, Guftav Daniel 
Schmeger, ferner unter'm gleichen Datum die erledigte proteft. combinirte Pfarrei Eltersdorf 
und Tennenlohe, Defanats Erlangen, dem biöherigen 2ten Pfarrer zu Thurnau, Dekanats 
gleihen Namens, Johann Albreht Ludwig Hebart, zu übertragen, dann unter'm 12. 1. Mts, 
zu dem im bifchöflichen Gapitel zu Eihftäpt durch den Tod des Domkapitulars Priefter Jakob 
Brentano» Mezzegra und durch das fofort ftattfindende Borrüden ber übrigen jüngern Ganos 
nifer erledigten achten Ganonifate den Priefter Georg Engert, Dekan, Diſtrikts⸗-Schul⸗Inſpektor 
und Stadtpfarrer in Ansbach allergnädigft zu ernennen gerubt. 

Seine Majefät der König haben Sich unter'm 16. d. Mts. allergnädigft bewogen ge- 
funden, den Rechnungd-Gommiffär der Regierung von Mittelfranfen, Kammer der Finanzen, Lud⸗ 
wig Scharff, auf das erledigte Rentamt Colmberg zu befördern, und an deſſen Stelle den 
Raths-Acceffiften der NRegierungdsFinanzfammer der Oberpfalz und von Regendburg, Karl Neu- 
meier, zum Rechnungs-Commiſſär zu ernennen. 


Durch FinanzMinifterial-Refeript vom 15. Auguf I. Is. if an bie Stelle des mit Tod 
abgegangenen Bezirks-Geometers Petzl zu Rothenburg der bisherige Geometer der Hal. 
SteuersCatafter-Gonmiffion, Johann Gafpar Dorndorf, ernannt worden. “ 

Bermöze Befchluffed der fal. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ted Janern, vom 23. 
Auguft c. wurde der biäberige Schullehrer Zchann Leonh Hemmeter zu Abdberg zum Schul— 
lehrer und Lirhendiener zu Seufendorf ernannt, und unter'm gleichen Datum die erledigte Ile 
Schulfebrers und Gantorfiele zu Eſchenbach dem biöherigen 2ten Schullehrer dortſelbſt, Ludwig 
Gordt verlichen, 
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Augsburg, den 25, Auguft 1853. 





Königlich 


Intellinenz- 


für Mittelfranken, 
Nro. 70. 


— 2 ee — — 


Ansbach. Samſtag, den 3. September 1853. 


Inbalt 
Bekanntmachung, die Einziehung der alten und die Emiffion neuer Zehn ⸗Gulden · Noten der bayer. Hypotbe- 
fen» und Wechſel Bank. — Iniertionstoften» Ablieferung. — Den Vollzug des Geſetzes vom 28. Mai 1852, bie 
Zeuerver ſicherungs / Anſatt für Gebäude. — Die Bermädhtniffe des Bauers Jobann Wartin Abelein zu Stollenhof. 
— Die Unterfuhung gegen den Buchhändler H Baumann zu Wunſiedel wegen Preßvergebens. — Die Unterfuhung 
ge den Kaufmann M, #. Reinhardt von Neuftadt a. d. S wegen Preßvergebend. — Die Uinterfuhung gegen 
ndefannte refp. den Buchhändler Eduard Bitter von Neuftadt JH. — Dienſtes⸗Nachrichten. 

















Bekanntmachungen der oberfien Staats » und Kreis-Behörben. 


Belauntmadhung, 
die @inziehung der alten und die Emiſſion neuer en ber bayeriſchen Hppotpefen: und Wechſelbank 
z 14 . 


Staatöminifterium der Finanzen, dann Staats: Minifterium des Handeld und der 
Öffentlidhen Arbeiten. 

Rachdem die bayerifche Hypotheken- und Wechſelbank in Gemäßheit des Geſetzes vom 1. Zuli 
1834 98. 2 und 8 und auf Grund der Statuten vom 17. Juni 1835 98. 13 und 18 die der- 
malen in Umlauf ſich befindenden Noten zu zehn Gulden einzuziehen und dagegen neue Banknoten 
gleichen Betrages auszugeben befchloffen hat, fo wird die von der Bankabminiftration erlaffene Be- 
tanntmachung bierliber, bezichungdmeife Über die Kennzeichen der Aechtheit der neuen Banknoten nach⸗ 
ftehend mit dem Bemer.ten zur Öffentlichen Kenniniß gebracht, daß die Ermächtigung der Öffentlichen 
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Caſſen zur Annahme der Banknoten bei amtlichen Zahlungen nach ber Beſtimmung ded $. 13 und 
18 der Bantftatuten bereits erfolgt fei. _ 
Münden, den 25. Auguſt 1853. 
Auf Seiner Lönigliden Majeftät Allerhöchſten Befebt. 
Dr. v. Afhenbrenner. Schr. v. Pelthoven. 
Durch den Minifter der General; Sekretär, 
Miniferialrap Wolfanger. 


Befanntmadung. 
Die Einziehung der im Zahre 1543 emittirten Zebn⸗Gulden-Noten der bayerifhen ppothefen » und Wechſel ⸗Bank 
und die Ausgabe meuer von gleichem Betrage betr.) 

Die Adminiftration der bayerifchen Hypothelen- und Werbfels Barf bringt hiemit zur öffent: 
lichen Kenntnif, daß die in neuefter Zeit überbandnebmende Abnützung der feit dem 1. Juni 
1843 courfirenden, in der Beilage des fol, Regierungs-Blattes Nro. 19 vom 31. Mai deffelden 
Jahres befchriebenen und abgebildeten bayırifben Zehn. Gulden» Banknoten (14. Emiſſien) — das 
Bank: Direktorium veranlaßt babe, dieſelben durch die hieſige Bank Caſſa einzichen, und dagegen, 
gemäß $. 8. ded Bank-Geſetzes vom 1. Juli 1834 umd $. 13 der Bank. Etatuten, neue Noten von 
gleichem Betrage aufgeben zu laſſen. 

Die Eintöfung der jeht im Umlauf. befindlichen, blau, roth und ſchwarz gedrudten Zehns 
Bulden-Roten wird daber, nah Beſchluß des Bank: Direftoriumd, am 
1. September d. 35. 


31. Auguſt 1856 J 
bei den erwähnten Bant-Gaffen fortgeſetzt werden, von welchem Tage alle gegen baares 
Geld oder nene Bank-Noten nicht umgewechſelten blau, roth und fchwarz gedruckten 
und vom 1. Mat 1521 darirten Zehn -Gnlden- Noten der bayer. Hypotheken- und 
Wechſel-Bank ihre Gültigkeit verlieren, wie ſolches $. 18 der Bank-Statuten vorſchreibt, 
und nur die im Rachfolgenden befchriebenen neuen Zebn-Bulden- Ban: Roten angenemmen werden dürfen. 

Die auszugebenden neuen Zebn- Gulden Noten haben länglich vierediged Format, find auf 
unbeſchnittenes Papier braum und ſchwarz gedruckt, haben einen erhabenen ſcharf aus— 
geprägten Trockeuſtempel und find vom 1. Juli 1850 datirt. 

Das Papier ſelbſt ift milchweiß, und bat ein ſebr reihes, in mehr und weniger hell ber» 
vortretenden Linien, Blumen, Blättern und Bucftaben beftchendes Waſſerzeichen, deffen Mittel— 
und Ausgangspunkt dad Wappen der Banf biltel, Dber und unterbaib dieſes Wappens if in 
zroei gebogenen Zeilen die Firma der Bunt duch bie Abbreviaturen; 

- „BAYER. Hyp.“ 
„U. WECHS. B.“ 


beginnen und bis zum 


in römiſchen Buchſtaben angebracht, 
Aus dem Wappenfchilde fommen an jeder Seite zwei den oben erwähnten Zeilen entfprechend 
gebogene Blumenftengel, deren Zweige fich faft regelmäßig veräfteln und über die ganze Fläche, — 
den Platz des Trodenftemyeld ausgenommen — ibre Blumen und Blätter ausbreiten. Zwei an« 
dere, ebenfalls aus dem Wappenſchilde fommende Linien, folgen an jeder Seite des Wappens der 
Biegung jener Blumenftengel, durchſchneiden ſich dann gegen die ſchmale Seite der Note, geben 
dur den Blumenftengel, wenden fib, um bdenfelben nochmald zu durchkreuzen und laufen endlich 
in der Mitie der fhmalen Roten, Seite in eine Spihe zufammen. Auf diefe Weife bilden fie an 
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ben genannten Seiten rautenförmige Schildchen, von denen bad zur Linken bes Beſchauers 
die orabiihe Zahl 10 recht, Tas zur rechten des Beſchauers vdirfelbe Zabl verkehrt enthält. 
Die vier einwärtd gegen einander gefrümmten Bogen, zwiſchen dieſen rautenförmigm Schildchen und 
dem Warpenfchilde, find mit römiſchen Buchſtaden antnefült, melde in den zwei oberen die Worte: 
„ZEHN“ „GULD“ 
in den beiden untern aber tie Worte: 
„BANK“ „VALUT“ 
bilden und dadurch den Wertb der Note ausorüden, 

Beſonders zu bemerken ift nech, Daß tiefe Buchſtaben des Waſſerzeichens durch minder hell 
bervortretende Linien mit einander verbunden ſind, die Form der Blumen und Blaͤtter durch— 
aus verſchieden iſt, dieſe Verſchiedendeit aber am deutlichſten bei den in den Eden der Rote ſich 
befindenden bervortritt, 

Der braune Drud der neuen Banks Roten erfircdt fib auf die Ornamente, und die das 
Ganze bearängenden Einfoffungslinien Dieſe Verzierungen ſelbſt bilden Sechs einzelne Theile, die 
den Ehriftfag der Note umgeben. Mn jeder ſchmalen Seite der Note find zwei größere Ornamente 
angebracht, die zwei Meinern bingrgen fließen firh in der Mitte der breiten Seite an die feinen 
Ginfafungdlinien und verlaufen in der Richtung der Schrift bogenförmig. 

Sämmtliche Verzierungen find im byzantiniſchen Style gebalten, und iſt diefelbe Verſchieden⸗ 
beit in ihren Blüthen und Biätlern wie bei denen des Wafferzeichend angewendet. 

Bei den größeren Verzierungen entwidelt fich jeder befondere Theil aus den Epißen ber Kreis— 
Seamente, die an den langen geraden Geiten eines weißen, fpißig ausgeſchweiften Schildchens, das 
feinerfeitö die Witte des Ornamente bildet, anſteßen. Diele KreisSegmente enibalten bei den ober 
ren größeren Verzierungen weiß anf braunem Grunde, oberbalb des Schildchens das Wort: 

„ZEHN“ 
unterbalb: „GULDEN“ 
in f. g Ggvptienne Schrift; bei dem untern größern Berzierungen bingegen ſtehen an den gleichen 
Stellen und im gleiber Schrift die Worte: 
„BANK“ 
„vVALUTA* 

In den erwähnten obern Schildchen felbft find zwiſchen kleinen Verzierungen die Serien» und 
laufende Nummer der Kote, und zwar erftere mit römiſchen, leßtere mit aradifchen Ziffern und 
ſchwarz gedruckt, angebramt, 

Die untern zwei Schildchen hingegen ſind ohne Verzierungen; das zur Linken des Beſchauers 
enthält neden einem römiſchen Zebner die Worte: „Zehn Guldua“ 
und bad zur Rechten dieſelden Worte meben einem arabdiſchen Zebner, und wie die Nummern, eben⸗ 
falls ſchwatz gedruckt. Somohi die Buchſtaben dieſer Worte als die Ziffeen ter Nummern haben 
eine ungewöhnliche Form; der aömifche und der arabifche Zehner find nach Art der f, g. Lapidarſchrift 
geſchnilten. 

Der ſchwarze Druck der neuen Noten umfaßt außer den ſchen angeführten Worten und 
Nummern aud dir ganze übrige Eıbrift, die fi in zwei Tbeilen darſtellt, von denen der obere 
die Werthöbezeichnung nebſt der Fertigung, der untere die auf die Rotenaudgabe bezüglichen Geſetzes— 
Stellen enthält und den Tredenftempel umſcließt. 

Der obere Echrifitbeil beginnt mit den Worteit: 

„Degen diefe Bank-Note zahlt“ A 
1 
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welche in abwärts gebogener Linie, und zuſammenhänge nbder deuiſcher Eanzleifchrift geſchnit⸗ 


ten find, 
Hierauf folgt in gerader Linie mit verzierten Fralturbuchſtaben bie Werthobezeichnung: 
„Zehn Gulden“ 
welche von zum größten Theil wagrecht raſtrirten Verzierungen finfenförmig umgeben iſt. In vier 
Blättern der Bergierung ift ſtatt des Raſtrums nochmald der Werth der Note und jedesmal in an⸗ 
derer Schriftart oder Stellung angegeben, 

Unterhalb der genannten Verzierungen ſtehen in aufwärtd gebogener Linie mit ſenkrecht ge 

ſtellten Buchſtaben von Meiner dratturſchriſt die Worte: 
„Bayerifche Währung in Bank⸗Valuta⸗ 
unter diefen, concentriſch mit der vorigen Linie und mit concentrifch geflellten größeren Graf 
turbuchftaben, von denen bie großen verziert find, die Firma: 
„Die Bayer. Hypoibef. - n. edyiel-Bant" 
darunter, zur Linfen des Beſchauers ebenfo concentriſch gefept mit Drudfraftur: 
„Münden 
und zur Rechten dad Datum 
„I. Zuli 1850. 
Hierauf folgt die Bertigung der Noten in dem Bacfimilia’d ber Unterfepriften, und zwar 
unter dem Worte München : . 
S. Frhrr. v. Eichthal 
mitten : v. Bezold 
unter dem Datum: 
Frhrr. v. Venningen 
und unter dem mittleren in gerader Linie mit großen römifchen Buchladen die Worte: 
„Königl Commissär“ 
unter den betreffenden Unterſchriften aber in aufwärts gebogener Zeile mit gleichen Buchſtaben: 
“Direktor“ 
und „Administrater‘ 

Der untere Theil der Schrift umfchließt, wie ſchon einmal erwähnt worden, den linſen⸗ 
förmigen Trockenſtempel und theilt fid wieder im drei oberhalb des Gtempeld ſtehende abwärts ger 
bogene und zwei unter dem Stempel ſtehende aufwärtd gebogene Schriftzeilen. Die bier ange⸗ 
wendete Schrift if eine gothifhe, jedoch von der gewöhnlichen abweichend geformte, und bie erſte 
der drei obern Zeilen etwas böher, die übrigen aber gleich groß. 

Die Borte der eıften Zeile über dem Stempel beißen: 

„Die Bayerifche Hypotheken» und Wechſel⸗Bank“ 
bie ber zweiten: 
„niamnt weder Amortifationd, noch Arreft-Gefuche hierauf an. Der, Ber 
n a ds 
die der dritten — 
‚ver drei Jahre nad) geſchehenem Aufrufe nicht umgewechſelten Banks’ 
die ber erften Zeile unter dem Stempel: j 
„Noten fällt dem Bankfonde heim. Die Nachahmung oder Veränderung“ 
die zweite Zeile unter dem Gtempel enthält die Gchlußworte: 
„derfelben wird nach Artikel 2 des Geſetzes vom 1. Juli 1854 beftraft.‘‘ 


— 
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Der Trockenſtempel beſteht aus drei Medaillons, welche durch eine Schnur mit einander 
verbunden und von Heinen Ornamenten umgeten find, durch welche der Stempel die erwähnte 
Form erhält. 

Das mittlere größere Medaillon enthält dad von Verzierungen umgebene Banfwappen mit 
der Umfchrift in römifben Buchſtaben: 

„Bayer. Hypotheken- und Wechſel-Bank“ 

Die Medaillons zur linfen und rechten find Feiner; erflered enthält einen arabifchen Zehner, 

über welchen die Worte: 
„Zehn Gulden’ 


„Bayr. Währung” 
angebracht find, Lehzteres enthält einen römifchen Zehner und an den gleien Stellen die Worte: 
Zehn Gulden“ 
Bank-⸗Valuta“ 

Die Buchſtaben dieſer Worte ſind ebenfalls große römiſche, jedoch im der Größe von denen 
ber Umſchrift des Wappens verſchieden. Beide genannte Zahlzeichen find ebenfalls von kleinen 
Verzierungen umgeben. 

Schließlich ſei noch bemerlt, daß bei dieſen auszugebenden neuen Zehn, Gulden» Bank» Noten 
GIII. Emiſſion) ſowohl der Druck als die Aufprägung des Trockenſtempels mit größerer Sorgfalt 
behandelt find; auch iſt dad Parier bei voraudzufrhender größerer Dauerhaſtigkeit, im Ganzen 
doch fhwäter ald bei dem zur Einziehung beftimmten alten Banf-Roten. 

Münden, den 1. Auguft 1853. 

Die Adminifration der Bayeriſchen Hypotbelen- und Wehfel-Bant. 
Er. BERLIN Dirigent, 


und unter benfelben 


Einl. Nr. 38127. Erp. Nr. 44790. 


An füämmtlihe gl, Kreis- und Stadtgerihte, Randgerichte, dann Magiftrate 
in Mittelfranten. 
(Infertionsfoften,- Ablieferung betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Auf Antrag der Redaltion des Kreis» Intelligenz: Blatted werden die obengenannten Behörden 
aufgefordert, die rückſtändigen Infertiondgebühren, um deren Berichtigung fie ſchon mebrmald von 
der gedachten Redaktion ohne Erfolg angegangen worden find, nunmehr unverzüglich und 
längftens bid 15. September I. 38. abzuliefern, künftig aber den Requifitionen dirfer Redaktion 
püntrliher zu entfprecen. Die einfchlägigen Behörden werden diefer Aufforderung um fo mehr 
nachkommen, ald auf wiederholted Anrufen die Abfendung von Wartboten zu gewärtigen ift. 

Ansbach, den 30. Auguft 1853. 

Königlibe Regierung von Mitteliranfen, Rammer ded Innern, 
In Abweſenheit des königlichen Regierungd» Präfidenten. 
Gutſchneider. 

Sertorius. 


Einl, Nr. 41034. Exped. Mr. 49028, 
(Den Vollzug des Geſetzes vom 29. Mai 1852, tie Feuerverfiherungsanflalt für Gebäude ketr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 
Die Frage, wie ed zu balten fey, wenn 
a) an ein verficherted Gebäude mit einer feuergefährliben Anlage, ein nicht werficherted und 
wenn 
b) an eim nicht verficherted Gebäude mir einer feuergefährlichen Anlage ein verficherteö Ger 
bäude ftößt, 
wurde mittelft Entfhlirfung des kql. Staatd-Minifteriumd des Handels und ter öffentlichen Arbei— 
ter vom 23. v. Mis. dabin biſchieden: 
daß in beiden Fällen die verſicherten Gebäude anzuziehen und dir Nichtverficherien frei⸗ 
zulüffen feyen. _) 
Diefed wird zur Kenntnißnabme und Darnahadhtung veröffenti'cht 
Antbab, den 1 Eeptember 1853. 
Königlidbe Regierung von Mittelfranfen, Sammer ded Junerm, 
In Abwefenbeit des fal. NRegierungs-Präfidenten. 


Gutſchneider. 
Gerhardt 


@inl. Pr. 40140. Grm Rt 48969 
(Die Bermähtniffe des Bauers Tobann Martin Abelein zu Stollenbof betr.) 
- Im Namen Seiner Majeftfaͤt des Koͤnigs 
Der zu Unterampfrach verſtorbene Bauer Johann Martin Abelein zu Stollenhof 
bat durch Irgtwillige Berfügung 
a) ter Kirchenſtiftung Unterampirach ein Legat von 50 fi. 
b) den ſämmtlichen Armen daſelbſt ein Derpleicen von 50 fl. auaemendet. 
Diele den frommen Sinn des Teftators befuntende Handlung wird zum ehrenten Andenken 
befielben zur üffentliben Kenntniß gebracht. 
Andbab, din 30. Augufl 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Rammer bed Innern 
In Abweſenheitedes königl Reaierungds Yräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ad Ro 1111. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Daß kgl. Kreids und Stabtgericht Bayreuth bat am fechzehnten Auguft achtzehnbundert 
drei und fünfzig Abends fünf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: 
Freiberr von Waldenfeld, Borfikender, Opel und Morgenrotb, Räte, Schumann 
Staatdanwalt und Pauſch, Rectspraftifant ala Protofonführer folgended Erkenntniß erlaffen: 

Nah Anhörung des fol. Staatsanwalt? Schumann in feinem Vortrage über die Unter 
fuhung wegen Verbreitung der Drudfcrift die ganze Bibel fein Schulbuch und Volksbuch mehr 
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zu unfrer Zeit, vefp. gegen. ben Buchhändler Heinrih Baumann zu Wunfiedel wegen Prefver 
geben, 

Nah Einficht der fraglichen Druckſchrift und der wichtigeren Aftenftüde der Borunterfuchung. 

Nah Anfiht ded vom fol. Staatdanmwalte unterm 16. Auguft geftellten fhriftlihen Antrages 

In Erwägung daß zwar: 

1) der Inhalt der erwähnten Drudfchrift den Vorfchriften ded Art. 20 des Gefehed zum 
Schuße wider den Mißbrauch der Preffe vom 17. März 1850 zumiderlauft, indem in bderfelben 
die Glaubwürdigkeit der Bibel indbefondere die Schriften. ded alten Teftamented angegriffen und 
diefe heiligen Schriften »mit Spott behandelt werden, indem ferner die in jener Drudfchrift ent 
baltenen Ausfälle auf willführlihe und verhöhnende Auslegungen fih flügen durch foldhe das 
religiöfe Anfeben der Bibel und die derjelben : vom den ” chriftlichen Religiondgefellfhaften gezollte 
Achtung zu umtergraben gefucht wird, und dabei auch Lehren diefer Religiondgefellihaften mit Auss 
drüden der Berfpottung angegriffen werden, daß auch 

2) der Buchhändler Heinrih Baumann zu Wunftedel durch eigened Geftänbniß und Zeugen, 
audfagen überführt ift, die bezeichnete Drudfchrift infoferne veröffentlicht und ausgegeben zu haben, 
ald er ein Eremplar derfelben, welches im von einer Buchhandlung zu Leipzig zugelommen war, 
dem Kärbermeifter Gg. Chr. Thierold zu Weifenftadt zufandte. 

3) Diefes jedoch fihon gegen Ende ded Jahres 41851 oder zu Anfang ded Jahres 1852 
jedenfalls früher ald 6 Monate von dem Beginne der wegen fraglichen Verbrechens eingeleiteten 
Unterfuhung 24. Februar ce. erfolgt, fomit nah Art. 5 des PreßrGefeped die Strafbarkeit diefes 
Vergehens fibon vor dem Anfange der desfalld eingeleiteten Unterfuchung erlofhen war. 

4) Daß aber nah Art. 2 des Preßgeſetzes die Unterbrüdung der — Druckſchrift 
wegen ihres offenbar geſetzwidrigen Inhalls zu erfolgen hat. 

Aus dieſen Gründen 
und in Anwendung ber Art. 49 Nro. 5 und Art. 55 des Strafprozeßgeſetzes vom 10. Novem⸗ 
ber 1848 
1) erkennt dad kgl. Kreis- und Stadtgericht auf Einſtellung des Verſahrens gegen x. Baus 
mann, 
2) verordnet die Unterdrückung der Druckſchrift: „die ganze Bibel fein Schulbuh und Volks— 
buch mehr zu diefer Zeit, Reipzig 1851. Verlag von Ghriftian Ernft Kollmann, 
inſoweit folhe nicht bereits im Privatbefige übergegangen ift und die Veröffentlichung gegenwärti— 
gen Erkenntniſſes in ſämmtlichen Kreid-Fntelligenzblättern und im Amtsblatte der Pfalz. 
Alfo gefchehen, wie Eingangs gemeldet. 
Frhr. v. Waldenfels. Opel. Morgenroth. 
Pauſch. 


— — — 


Bekanntmachung. 

Das kgl. Appellationsgericht von Unterfranken und Aſchafſenburg bat in der Unterſuchung 
gegen Michael Friedrich Reinhardt, Kaufmann von Neuſtadt ajS, wegen Verletzung tes 
Vreßgeſehzes durch Erkenntniß vom 22. Auguſte l. Is. in Anwendung des Art. 2 Mbf 2 des 
Preßftrafgefeped vom 17. März 1850 und Wr. 4 der Vollzugkverordnung vom 25, März 1850 
die Unterdrüdung und Bernichtung der Drudfechrift, betitelt: 
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„Sabelarifhe Weberficht verfbiedener Ausgaben für den eigentlihen Etaatdaufmand, 
fowie der Netto und Brutto» Einnahmen in fechd Finangperioden, während den Gtatd« 
jahren 1819120 auf 1854,55 von Mimhael Friedrich Reinhardt, 
foweit dieſe Schriſt noch nicht in Vrivaibeſiß übergegangen ift, ſowie die Veröffentlihung diefes 
Ausfpruces in fümmtlihen SKreid:Inteligenzblättern ded Königreiched und in dem Pimtöblatte der 
Pfalz verordnet. 
Echmweinfurt den 30, Auguft 1853. 
Königlihed Kreis- und Stadtgericht. 
Frhr. v. Welſer. 
nf Renner, 


_—. 





—Auszug 
aus den auf der Kanzlei des kgl. Bezirtegerichts zu Frankeuthal deponirten Urkunden, 
Ordonnanz. 

Das königl. Bezirkögericht zu Frankenthab/ verſammelt in feiner Rathöfammer am vier und 
zwanzigften Auguſt achtzehnhundert drei, und fünfzig in Gemäßheit des Artikels 127 des Geſttzbu— 
ches über dad Strafverfahren, wo zugegen waren: Möhl, Peäſident, Bogé, Richter, Ziegl— 
walner, Sffeffor, ſungirend für den kgl. Unterfuhungsrichter und Referent und Sartorius, 
ftellvertretender @erichtöfchreiber. 

Rah Einfiht der Unterfuhungsatten gegen Unbekannte refp. den Buchhändler Eduard Witter 
von Neuftabt an der Haardt, wegen Preßvergebens mittelſt der in Frankfurt aM. bei Meidinger 
Sohn und Comp. in Berlag befindlichen Drudicrift, betitelt: „Gibt ed Wunder?" Eine Beleudhs 
tung I. der Wunder im Allgemeinen ; IE. der biblifhen Wunder, leichtfaßlich dargeftellt = 

Nah Anhörung ded Referenten in feinem Bortrage fowie za Anficht des fehriftlichen Antrags 
der fol, Staatöbehörde vom achtzehnten diefed Monats und demfelben beitretend, — 

Berordnet 
Einftellung des Gtrafverfahrend gegen den Befhuldigten, hingegen Vernichtung obenbezeichneter 
Brochüre. 
Alſo beſchloſſen. 
Unterſchrieben Möhl, Bogé, Zieglwalner und Sartorius. 
Collationitt und der kgl. Staatsbebörde ertheilt. 
Ruppertähoven, 

Dienſtes Nachrichten. J 

Seine Majeſtät ver König Haben gemäß allerhöchſter Entſchließung vom 8. d. Monats 
die erledigte proteft. Pfarrſtelle zu Röthenbach, Dekonats Schwabach, dem biäherigen zweiten 
Pfarrer in Roßſtall, Detanats Zirnderf, Joh. Georg Veit Schaitberger, allergnädigft zu 
verleihen gerubt. : : 


Bermöge Befchluffed der kgl. Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern, vom 26. 
Auguft lauf. Is. und des königl. Kreiskommandos der Landwehr vom 23. Auguft 1853 wur 
den die biöherigen Landwehr-Lieutenants Urih Krauß und Earl Freund zu Oberlieutenants, 
dann der Junfer Johann Fuß, die Wehrmänner Hieronimus Schmaufer, Friedrich Städler 
und Georg Winter zu Unterlientenants im fgl. Lantwehr- Bataillon Schwabach befördert, 

w 


— — —— 


Intellinenz- 


für Mittelfranten, 


Nro. 71. 


Ansbach. Mittwoch, den 7. September. 1853. 
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Inbalt 

Die Bewilligung einer Eollefte zur Erwerbung einer katholiſchen Pfarrwohnung in Erlangen, ſowie jur Be: 
gründung einer Hilfspriefterftelle g: die dortige Patholiihe Pfarrei. — Die Anzeigen über die Durdicdnittspreife 
der Gerte und des Hopfens jur Regulirung des Bierſahes. — Legat der Weberswittwe Jofepda Hefner zu Hab» 
lab — Die Erledigung der Pfatb. Stadtpfarrei Ansbach — Bierbereitung durd Anwendung von Ralziurrogaten. — 
Die Aufftellung von Gedenftafeln. — Die Erledigung des Phyoſtkats Munchderg. — Die Benennung der @ifenbab- 
nen. — Die Eonftatirung der Stempel:Borrätbe. — Die Untertrüdung der Beilage zu Nro. 200 des fraͤnkiſchen 
Kuriers vom 17. Juli 1853. — Dienſtes-Nacht icht. — Eours der bayer. Staats: Papiere. 








Belanntmachungen der oberften Staats » und KreissBehörben, 


Einl, Nr. 41648. Exp. Nr. 49239. 


An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Bewilligung einer Eollecte jur Ermerkung einer fatboliihen Pfarrwohnung in Erlangen, fowie jur Begrün- 
dung einer Hilfsrriefterftelle für die dortige katholiſche Pfarrei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majefät der König haben inhaltlich einer Entſchließung des fol. Staats Mis 
nifteriumd ded Innern für Kirchen» und Schulangelegenbeiten d. d. 28. v. Mts. zur voll 
ftändigen Aufbringung der Koften für Erwerbung eines fatholifchen Pfarrhaufes in Erlangen, fo, 
wie zur Begründung einer KHilföpriefterftelle bei der katholiſchen Stadtpfarrei dafelbft die Bor 
nahme einer Hauskollekte bei den Katholifen in den Städten, dann einer Gollefte in den far 
tholifchen Kirchen der übrigen Gemeinden in den Regierungsbezirken dieſſeits des Rheines aller 
gnädigft zu bewilligen gerupt. 


We 
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Simmtlihe Diftriftspoligeibehörden werden daher angemwiefen, die fragliche Collekte im ges 
eigneten Benehmen mit den betreffenden fatholifchen Pfarrämtern in Bollzug zu feben, und bein 
Ertrag derfelben binnen 2 Monaten an die unterfertigte Stelle einzufender, 


Ansbach, den 4. September 1853. 
Zbnigliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 


Sn Abweſenheit des Pöniglihen Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. 3Rr. 42078. Exp. Wr. 49442. 
An fämmtlide DiftriftdsPolizeibehörben in Mittelfranten. 
(Die Anzeigen über die Durchſchnittspreiſe der Gerfle und des Hopfens jur Regulirung des Bierfages betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die oben genannten Behörden werben darauf aufmerffam gemacht, daß die Anzeigen über 
die Gerftens und SHopfenpreife, und zwar: 
a) zur Regulisung des proviforifchen Winterbierfaged bi zum 30. September, 
b) zur Regulirung ded definitiven Winterbierfaged bid- zum 10. Dezember, 
e) zur Regulirung des Sommerbierfaßes bid zum 20. Januar 
zum Ginlaufe der unterfertigten Stelle gelangt fein müflen, und daß jene Behörben, deren Ans 
zeigen an den bezeichneten Tagen nicht eingefommen feyn folten, die unfehlbare Aborbnung von 
Wartboten auf Koften der Amts⸗Vorſtände zu gewärtigen haben. 
NAusbah, den 3. September 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innerm 
In Abweſenheit des fgl. Regierungd- Bräfidenten. 


- Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 40799. Exp. Nr. 48920. | 
(Legat der Weberswittwe Joſepha Hefner zu Hasladı betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Die Joſepha Hefner zu Haslach hat der Kirche Halsbach im Teftament vom 9, 
Mai 1553 ein Legat von 150 fl. zugedacht, aud welchem der Kreuzweg in der genannten 
Kirche reſtaurirt werden fol. 

Diefe, den frommen Siun der Verlebten befundente Handlung wird hiemit zu deren ehren⸗ 
den Andenken. öffentlich befannt gemacht. 

Ansbach, den 30. Auguft 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern. 

In Abweſenheit des fol, Regierungds- Bräfidenten, 


Gutſchneider. 
Gerhardt, 
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Erped Mr. 49347. 
(Die Erketigung der katholischen Stabtpfarrei Ansbach betr.) 


Am Namen Seiner Majeität des Könige. 


Durch Beförderung bed biöherigen Beſitzers ift die katholiſche Stadtpfarrei Ansbach, zum 
Delanate Gebfattel und zur Erzdiöcefe Bamberg gehörig, in Erledigung gefommen. 

Diefelbe zählt theild in der Stadt Ansbach mit Einfluß der Gamifon, tbeils in fünf '/, 
bis 2 Stunden entlegenen Ortſchaften 1600 Seelen, wird mit einem Hiffsprieſter paftorirt, und 


Hat 2 Schulen am Pfarrfike. 
Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen nad der fuperrevidirten Pfartfaſſion: 


a) an fländigem Gehalt . ; s . j 41000 fl. — EM 
b) an befonders bezahlten Dlenſt⸗Verrichtungen 76 f. 26. tr 
c) an Nebenbezügen für den Hilfs-Prieſter 450 fl. — mM. 

fohin in Summa "1526 fi. 26, tr. 
Die Laſten dagegen belaufen fih auf . . . . 534 fl. 38 M. 


umd verbleibt ſonach ein Rein⸗Ertrag von 994 fl. 48, fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe, bezüglich weicher Seiner Majeftät dem König, das 
Patronatsrecht zuftebt, baben ihre mit den vorgefchriedenen Zeugniffen verfebenen Geſuche binnen 
4 Wochen bei der unterfertigten Stelle, beziehungdweife bei den ihnen vorgefehten Kreid-Res 
gierungen einzureichen. ’ 

Andba, den 2. September 1863. £ 

Königlidbe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 

An Abmefenheit ded fönigl. Regierungsd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
. Sertorius,. 


Einf. Rr. 41727. Exp. Rr. 49421. 
An ſämmtliche kgl. Landgerichte, Stadtkommiffariate und unmittelbare Ma— 
giſtrate in Mittelfranfen. 
(Bierbereitung dur Anwendung von Malzlurrogaten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Köͤnigs 
Nach vorliegender Anzeige befaßt fib ein: Kaufmanı Georg Müller aud Stuttgart 
mit Anpreifung und Verkauf eines Geheimmitteld reſp. deſſen Beſchreibung, vorgebend, daß durch 
Anwendung dieſes Mittels eine bedeutende Quantität Malz bei der Bierbereitung erfpart werben 


Da nach dem BierfaßRegulativ vom 25. April 1844 die Anwendung von Malzfurrogaten 
bei der Bierfabrifation in Bayern durchaus unftattbaft ift, überdieß das im Frage ſtehende Ges 
beimmittel, deſſen Beſchreibung mit Unrichtigfeiten und fehlerhaften Anfichten über den Bräuprozeß 
überfüllt if, in feiner Anwendung wicht nur eine wefentlide Alterirung und Berichlechterung der 


bayerifchen Braumethode und ded Bieres zur Folge Haben würde, fondern auc aus fanitäts- 
1* 


—— — — 


polizeltichen Erwägungen gänzlich verwerflich if und endlich die Benützuug dieſes Geheimmittels 
eine firafbare Beeinträchtigung ber Ärarialifhen und gemeindlihen Aufſchlagsgefälle involviren 
müßte, fo erhalten in Folge einer Entſchließung ded fol. Staats-Minifteriumd ded Innern und 
ded Handeld und ber öffentlichen Arbeiten vom 22. vor. Mts. ſämmtliche einfchlägigen Polizei— 
behörden den Auftrag, die Bräuer ihres Bezirked vor dem Anfauf und der Anwendung bed von 
dem genannten Kaufmann Müller angebotenen Geheimmitteld, fowie überhaupt aller übrigen et— 
waigen Surrogate für die Bierbereitung zu warnen und nicht nur gegen die zumiberhandelnden 
Hräuer, fondern auch gegen Sene, welche fi mit der Verbreitung folder Geheimmittel befaſſen, 
die ernftlichfte Einfchreitung ı zu -veranlaffen. 

Nachdem übrigend die mit Gefepeöfraft verfehenen allerhöchften Verordnungen vom 25. April 
4811 und 28. Mai 1512 aufdem Grundfage beruhen, daß das Bier Iediglich aus in Malz umgears 
beiteter Gerfte und aus Hopfen zu brauem ift, fohin berjenige, welcher zur Anwendung anderer als 
der vorbezeichneten Ingredienzen auffordert, unzweifelhaft zum Ungehorfam gegen die beftehenden Geſetze 
im Sinne des Art, 16 des Preßſtrafgeſetes dom I17:- März 1850 auffordert, fo ergeht an 
fämmtliche Polizeibehörden zugleich der weitere Aufttag, alle auf Bereitung und Berfauf des im 
Eingange erwähnten Geheimmitteld bezügliche Artikel in Zeitungen und Schriften nad dem vor, 
allegirten Artitel 16 des Prefftrafgefepes mit Beſchlagnahme zu verfolgen ‘und die. Einfchreitung 
dagegen bervorzurufen. — 

Ansbach, den 2 September 1853. —8 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungs⸗Präſidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


— —t — — 


Einl. Nr. 40631. Exped. Nr. 49293, 
(Die Aufſtellung von Gedenktafeln betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Mit Bezug auf die Regierungsausfchreiben vom 5. April und 31. Dezember 1852 (Mr. 
28 des Kreid-Intelligenzblatted von Mittelfranten vom Jahre 1852 und Nr. 1 deffelden vom 
Jahre 1853) wodurch bie Allerhöchſten Abfihten Seiner Majeftät de8 Königs binfichtlich 
der Aufftellung von Gedenktafeln zur. allgemeinen Kenntniß gebracht worden find, wird zur 
näheren Erläuterung biemit weiter eröffnet, daß nach. höchfter Entfchließung des fol. Staats⸗Mini— 
Reriumd ded Innern vom 24. 1. Mid, Ne: 13814 die aufzuftellenden Gedenktafeln und Ges 
denkſteine nicht blos zur Erhaltung des Andenkens an frübere merkwürdige Gebäude, fondern 
auch an alle für eine Gemeinde oder weitere Kreiſe geſchichtlich wichtigeren Begebenheiten dienen 
follen, weshalb alle Diftriftöpoligeibehörbden aufgefordert werben, auf die Verwirklichung der aller, 
höchſten Abſichten in dem vorbezeichneten ausgedehnteren Umfange thätigft hinzuwirken. 

Ansbach, am 30. Auguft 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, 
In Abwefenbeit des kgl. Regierungs-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 
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Einl. Ar. 41892, Erp. Nr. 49620. 
" (Die Erledigung des Phofifats Mündyberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige 

Died Bandgerichts: Poyfitat Münchberg in Oberſtanken ift erlediget, Bewerber um dasſelbe 

haben ide Ocfune innschald 14 Tagen einzur chen. 

Ansbab, am 5, September 1853, i 

Konisliche Regierung von wisteitegnieh, ‚Kammer bed Innern. 
u Bolg. i 
Gerhardt. 
Einl, Rr. 41882. Erp. Rr. a9621.. 00 
(Die Benennung ter Eifenbahnen betr-) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Seine Majeſtät der König Haben allerböchſt zu genehmigen gerubt, daß der Eiſenbahn 
von Ulm über Augsburg bis an die Landedgränze bei Salzburg der Name „Marimiliank 
Bahn“ dann der Eiſenbahn von Meuſtadt a, d. H. über Landau bid an bie Landesgränze 
bei Weiffenburg der Rome „vrälgifbe Marimiliandbapn“ beigelegt werde. 

Die wird andurch in Folge Referipts des. tgl. Staats⸗-Miniſteriums des Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten vom :30. v. Mis zur öffentlichen Keuntniß ‚gebracht, 

Anobach, den 5. September 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
v. Boltz. 
Gerhardt. 


Eint Rt. 23496. Erxp. Nr. 20872. — - — 


An fämmttiche kgle Kentämter und Gerichtsbebörden, dann Sirup Berlag s— 
Inhaber des Regierumngäbezirtd. 


(Die Eonftatirung der Stemvel»Borrätbe betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Könige. 


Mit Bezugnahme auf die frühere Ausſchreibung vom 30. Auguft 1844 Kreis Inteligenzblatt 
S. 431 werten fämmtlidie obengerannte Behörden und Eommiffionäre aufgefordert, die vorfchrifte- 
mäßıge Gonftatirung der Stempel. Borräthe an dem biefür fetgefehten Tag Donnerftag den 
45 September d. Is. im der üblichen Weife vorzunehmen und die Refultate dem tal. Kreis⸗ 
Stempel⸗Verlagsamt unverzüglich find zu geben, 
Ansbach, den 5. September 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen. 
Al... 
Griedhammer, v. n. 
Krienes. 


‚ 


Bom Töniglich bayerifchen Kreids und Stadtgeriht Nürnberg wird anburd bekannt ge 
macht, daß durch diesgerichtliches Erkenntniß vom Heutigen, wobei zugegen waren, Direftor Dr 
Knappe, Borfiender, Diek, Rath, von Hörmann, Affeffor, Dr. Kalb, Staatsanwalt 
und von Furtenbach, Protofollführer, wegen des Artifeld: „Würzburg 3, Juli“ worin Stellen 
aus dem Reuß'ſchen Volkskalender wiedergegeben find, welche bereitd durch veröffentlichted Urtheil 
ded Schwurgerichtähofed von Unterfranfen und Acaffendurg vom 2. Juli I. 38. ald gegen Art. 
16 ded Preßſtrafgeſetzes verftoßend ertannt worden, find, auf den Grund des Artiteid 2 Abſ. 2 
ded Preßftrafgefeped vom 17. März 1850 die Unterbrüdung der Beilage zu Nr. 200 bed 
fränfifhen Kurierd vom 17. Juli 1853 verorbnet worden, 

Nürnberg, den 23. Auguft 1853. 

Der tal, U. Direktor: 
Dr. Knappe. 





Dienke6-Nahrike. 
ES reine Majeſtät ter König Haben Sich laut Allerböchſter Entfchliefung dd. Bamberg 
31. Zi 1. 36. allergnädigſt bewogen gefunden, die Landgerichts⸗Affeſſorsſtelle zu Ellingen vom 
1. Auzuf 1. 36. an dem Rechtöprattitanten Earl Er. 9.9. Shöner aus Caſtell zu verleihen 





Cours der bayerifchen Staatd; Papiere. | 
Grants- Dapiere — T Seh 
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Augsburg, ben 1, September "1888. 


Stöniglich 
Intellinenz- 


für Mittelfranken. 
Nro. 72. 
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Samſtag, den 10. September 1853. 






YJıba to 
Königlich Allerböhhte Verordnung, die Statuten des Damenftiftes zur beiligen Anna in Münden. — Bie- 
berbefegung der Schulſtelle Warzfelden. — Belegung der ten Schulſtelle in Eſchenbach. — Die Schule in Kirn- 


berg. — Die Verloofung der diteren k. k. öſterreichiſchen Staatsihuld. — Wiederbefepung der ſtandigen Verweſer ⸗ 
Helle in Adelſchlag. — Dienſtes ⸗Nachrichten. 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis⸗Behörden. 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


die Statuten des Damenttiftes zur heiligen Anna in Münden betreffend. 
WMaximilian I. 
von Gotted Guaden von Bayern, Dfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern, 
ranfen und in Schwaben ıc. ıc. 

Ja der wohlwollenden Abfiht, einer größeren Anzahl von Bewerberinnen den Genuß einer 
Präbende aus dem Fonde Unſeres Dumenftifted zur heiligen Anna in Münden zuwenden zu 
Tönnen, haben Wir unter theilweifer Abänderung der Ordind, Statuten zu beftimmen gerubt, was 
folgt: 

| 


Bei künftigen neuen Berleifungen werden die Präbenden I. Claſſe von eintaufend refp. acht⸗ 
Hundert Gulden auf fehehundert, dann die Präbenden II. Elafle von vierhundert auf breihundert 
Bulden zurüdgefeßt. 
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Die hiedurch ſich ergebenden Erübrigungen aus den Präbenden J. Claſſe ſollen zur Errichtung 
neuer Präbenden diefer I. Glaffe, die Grübrigungen aus den Präbenten 11. Claſſe aber zur Errich— 
tung neuer Präbenden diefer letztern Glaffe verwendet werden. 

Die gegenwärtige Berorbnung ift durch das Regierungsblatt befannt zu maden. 

Gegeben zu Hobenfhwangau, den 24. Auguft 1853. 

Mar. 
v. d. Pfordten. 
Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der geheime Sekretär, 
Mayer. 


Einl. Nr. 42106. Exp. Nr. 49789. 
(Biederbefegung der Schulſtelle Warzfelden betr.) 
In Namen Seiner Maäjeſtaͤt des Königs. 

Die Schul. und Kirchendienersſtelle zu Warzfelten mit 250 fl. Einfommen ift wieder zu 
befeßen.. Meldungen um bdiefelbe find bis 4. Dftober e. bei tem Pal. Landgericht oder der proteſt. 
Diftritts-Schul-Anfpeftion zu Andbac einzureichen und von diefen Behörden mit gemeinfchajtlichen 
Gutachten bid 10. ejusd. bieber vorzulegen, 

Anobach, den 6. Seytember 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
v.Bolp. 
Gerhardt. 


— — — 


Einl Nr. 41478. Erp. Nr. 49790. 
(Beſetzung der II. Schulſſelle in Eſchenbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die II. Schul- und Drganiftenftele zu Eſchenbach mit 369 A, feffiondmäßigem Einfom- 
men ift wieder zu befeßen, 

Die Bewerber müſſen im Lehrfahe und in ter Mufit mindeſtens die Rote „fehr gut” beſitzen 
und ihre Gefuche bis 1. Ditober c, bei dem Aal. Landgeribt Heilshrumm uder der kgl. Diflriftes 
Schul⸗Inſpektion Spalr Überreiben, von weldhen Behörden fie ſodann mit gemeinſchaftlichem Ber 
richte bis 10. ejusd,. bieher vorzulegen find. 

Ansbach, den 6. September 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
v. Bol. 
Gerhardt 
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Ein!, Mr. 41333. Exped. Nr. 49796. 
(Die Säule in Kirnberg betr.) 
F Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Schul« und Lirendieneröflele zu Kirnberg mit einem faffiondmäßigen Ein: 
fommen von 257 fl. 47 fr, ift nach erfolgter Herſtellung ded Schulhauſes wieder zu befeßen, 

Meldungen um dieſelbe find dis 1 künftigen Monats bei dem kgl. Landgerichte oder der kgl. 
Diſtrikts-Schul-JInſpektion Rothenburg einzureichen und mit gemeinfhaftlichem Bericht bis 10, 
ejusd. hieber vorzulegen. 

Ansdach, den 6. September 1853. 

Röniglibe Regierung von Mittelfranfen, Rammer des Innern. 
v. Bolp. n 
Gerhardt, 
«ini, Ar. 42005. Erp Re. 49595 —— 
(Die Verlooſung der älteren k. k. oͤſterreichiſchen Staatéeſchuld betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Dei der am 1. Auguſt d. 38. Rattgefundenen 247ften Berloofung der älteren öſterreichiſchen 
Staatsfhuld ıft tie Serie 67 gezogen worden. Diefelbe enthält 5Zige Banto-Obligationen von 
Nro. 58,525 bid Rro. 50,923 incl. in einem Gefammt,Eapitaldbetrage von 1,002,138 fl. 36 fr, 

Diefe Opligationen werden nad den Beflimmungen bed Patented vom 21. März 1818 und 
der Gircularverordnung der nmiederöfterreichifcben Landedregierung vom 29. Ditober 1829 gegen neur, 
nach dem urfprünglicen Zindfuße in Gonventiondmünze verzindliche Staate ſchuldverſchreibungen um. 
gewechſelt. 

Dieß wird auf ten Grund eines Reſcripts des fal. Staateminiſteriums des Innern vom 1. 
1. Mis. zur Wahrung der Intereffen der beiheiligten Gemeinden, Stiftungen und Privaten zur 
öffentlichen Kenntniß getract. 


Ansbab, den 5. Erptembir 1853 
Königlite Reaierung von Mittelfranken, Rammer des Innern. 


v Bol. 
Gerhardt. 
Einl. Ar. 41608 Exped. Nr. 49788. 
(Wiederbeſetzung der ſtaͤndigen Verweſerſtelle in Adelſchlag betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Das Schulproviſorat Adelſchlag mit 200 fl. Einkommen iſt erledigt. Meldungen um bas- 
felbe find bis 4. fünftisen Monats bet dem fal. Landgericht oder der kgl. Diſtrikts. Schul Infpeltion 
Eich ſtädt zu Doeunſtein einzureichen und von dieſen Brbörden bis 10, ejusd. mit gemeinfchaft 
lichem Beridt bicher vorzulegen. 

Anébach, am 6. September 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Rammer bes Innern. 


v. Bolp. — 
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Dienſtes Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben Eich unterm 31. Auguft I, Js. allergnädigſt bewogen 
gefunden, den Rentbeamten Andread Epriftian Bayerlein in Eadolgburg, feiner Bitte will— 
fabrend, auf den Grund des $ 22 lit c der IX Beilage zur Berfaffungsd Urfunte, unter woblge— 
füntger Anerfennung feiner langjährig‘ treu grleifteten Dienfe, für immer in den Rubrftand treten 
zu Idffen, auf das hiedurch fich erledigende Rentamt Gadolzburg den Rentbeamten Peter Baus 
meiffer in Ebern, feiner Bitte entſprechend, zu verfeßen, an deffen Stelle den Red nungsd:Goms 
hiffäe der Regierungs Finanzfammer von Mittelfranten, Herrmann Binder, zu befördern, uud 
zum Binanz-Recbnungd-Commiffär dahier den Raths-Acceſſiſten der Regierungs - Finonzfamnıer von 
Oberbayern, Jeſcph Dieb, zu ernennen. 





Der für den Domtlapitular zu Eihftädt Priefter Georg Engert auf die dortige Doms 
ſtadtpfatrei ausgeſtellten berzoglich Leuchtenbergifchen Präfentation ift die landesfürftliche Beftätigung 
ertheilt worden. 





Dem praftifhen Mrzte Dr. Mannheimer in Mönchsroth wurde mittelft Entſchließung der 
kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, vom 5. September c. auf fein Anſuchen 
die: eriedigte Stelle eined praktifhen Arztes in Dinkelsbühl verliehen. 


Aöniglich 


— 
Intelligenz⸗ = ' 


RER 
für Mittelfranfen., 














ze 73. 
— Mittwoch, ben 14. — 1853. 
BETT TORTEN 
Die Ankellungs: Prüfung der Schuldienſt. Qrpettaten m im Jahre isss. — igung ber vroteftantifchen 


Schul. und Kirhendieneröftelle ju Mösberg. — Die Gefuche mir eg | sur Errigtung und zum Betriebe ſo⸗ 
genannter Erdſchlemmen. — Die Erledigung des Realien-tehramtd an der Landwirthſchafte und Sewerbsſchule in 
Aſchaffendurg. — Die Bejablung der Staatsaufmands : und Kreisfonds- Ausgaben * 1062)154. — Heigebühren 
pro 1853/59. — Die uneinbringlichen Poſtportovor ſchüſſe bei den Berigren. — Die Unterſuchung gegen den Rebat- 
2 Dr. Philipp Feuſt zu Nürnberg wegen Preßvergehens. — Dienfies-Rmhriihten. 














Belanntmachungen der oberſten Staats» und Kreis · Behoͤrden. 


Einl. Nr, 42830. Exped. Rr. 49977, 
(Die Anftelungs: Prüfung der Shuldienk-Erfveflanten im Jahre 'Ia53 betr.) 
Im Namen Seiner Majettär des Könige! 
Unter Beziehung auf das Ausſchreiben vom 7. Juli d. 38. wird hinſichtlich der dießjährigen 
Anftellungsprüfung der SchuldienfisErfpeftanten weiter‘ Folgendes bekanut gemacht: 
1. Die Prüfung wird dahier in‘2' Abtheilingen gehalten und ber Anfang für die erſte auf 
den 11. Dftober d. IE, 
für die zweite auf 
den 16. ejüsdem 
anberaumt. 
1. Die Zulaffung diefer Prüfung iſt nachgenantten Schuldienfl-Erfpeflanten bewilligt: 
A. Katbolifche. 
1) Bayer, Jalob, zu Walteröberg, 


—— 
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2) ug, Michael, zu Plankftetten, 

3) Schuhmann, Joſeph, zu Heldmannsberg, 

4) Ulrich, Johann, von St. Veit bei Ellingen, 

5) Waizmann, Jatob, zu Obermäſſing. 
B. Proteſtantiſche. 

6) Amler, Johann, zu Wieſeth, 

7) Bachmann, Georg, zu Kirchſittenbach, 

8) Bachmann, Wilhelm, in Langenaltheim, 

9) Baum, Wilhelm, in Wittelshofen, 

10) Beck, Martin, in Rückersdorf, 

11) Blaufuß, Wilhelm, in Gleißenberg, 

12) Burger, Johann, in Uffenheim, 

13) Conrad, Gottlieb, in Merkendorf, 

14) Dengler, Leonhard, zu Nürnberg , 

15) Ertel, Leonhard, zu Thalmannsfeld, 

16) Fleifhmann, Johann, in Schambach, 

17) Frieß, Friedrich, in Schwand, 

18) Ganzer, Leonhard, in Haardt, 

419) Grübel, Johann, in Erlbach, 

20) Herzog, Chriftoph, von Neuftadt, 

21) Heubed, Simon, zu. Roßftall, 

22) Hömlein, Rihard, zu Cadolzburg, 

23) Hußelmann, Chriftian, zu Baierddorf, 

24) Keffel, Friedrich, zu Beyerberg, 

25) Kreyffig, Wilhelm, zu Gunzenhaufen, 

26) Maar, Conrad, zu Burghaslach, 

27) Mattes, Michael, zu Kattenhochftadt, 

28) Dfter, Adam, zu Ülperädorf, 

29) Reuter, Georg, zu Langenaltheim, 

30) Rummel, Georg, zu Dentlein, 

31) Schlee, Georg, zu Kaubenheim, 

32) Schmidt, ‚Georg, zu Trautslirchen, 

33) Schufter, Ludwig, von. Wiefeth, 

34) Stiefel, Edward, zu Ipsheim, 

35) Strauß, Georg, zu Buchheim, 

36) Uhl, Auguft, zu Frankenheim, 

37) Wörner, Wilhelm, zu. Neundorf. 

I. Bei der erften Abtheilung der Prüfung haben die unter Ziffer 1 bis 19 inc. ge- 
nannten SchufdienftsErfpeftanten, und bei ber zweiten die übrigen von 20 bid 37 zu. erfheinen, 
fi) imnter am Tage vor dem bezeichneten Anfange, Nachmittag 5 Uhr, bei dem Kreisſchulre— 
ferenten in deſſen Geſchäftszimmer vorftellig zu ‚machen, und weitere. Anweifung zu gewärtigen. 
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IV. Die Diſtrikts-Schulbehörden haben dafür Sorge zu tragen, daß die zur Prüfung zus 
— Schuldienſt⸗Exſpektanten von gegenwärtigem Ausfchreiben bei Zeiten Kenntniß erhalten. 
Anebdach, am 8. September 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
v. Bolp. 
Grrbardt. 


— nm 


Einl. Kr. 42349.  Erp. Nr. 50030 
(Erledigung der proteflantiihen Schul» und Kirchendienersſtelle zu Aböberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Die proteſtantiſche Schul» und Kirchendieneceſtelle zu Abäberg mit 250 A. — 
erledigt und wird zue Bewerbung mit dem Bemerken ausgefchrieben, daß die Meldungen bis 1. 
künftigen Monats bei dem Pal. Yandgericht oder der Ayl, Diftriftd. Ehul-Infprttion Gunzenhau— 
fen zu Wald zu überreichen, und von diefen Behörden bis 10. ejusd. mit gemeinſchaſtlichem Be- 
richte bicher vorzulegen find, 

Ansbach, den 9 Erptimber 1853. 

Königlihde Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 


v. Bol. * 
BGerxrhardt. 


Einl. Nr. 42272. Exp. Nr. 50054. 


An fämmtlide Difiritts,Polizeibehörden in Mittelfranfen. 
(Die Gefude um Bewilligung zur Errihtung und zum Betriebe fogenannter Erdſchlemmen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär ded Königs 
Nachſtehend wird Andruck einer unter dem 2, 1. Mis. von dem kgl. Gtantd- Miniferium dee 
Handeld und der öffentliben Arbeiten an die kgl. Negierung der Oberpfalz und von Regensburg 
erfaffener und anher mitgetgeilten Entfchliefung zur Wiffenfchaft und Nachachtung in vertemende⸗ 
Fällen mitgetheilt. 
Urdbah, den 9. September 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern 


v, Bolp. 
Gerbarbt. 


Staatd-Minifterinm des Handel ımd der öffentlichen Arbeiren. 

Nah dem gutachtlichen Antrage d. d, 21. Juli d. Is. bezeichneten Betreffd, wird auf den 
Grund fachdientiher Erhebungen die Erribtung und der Betrieb der Erdſchlemmen zur Gewinnung 
und beziehungsweife zur Reinigung und Herftelung der Porzellans und Thon-Erde im Sinne ded 
Art, 8 Ziffer 2 des Gewerbs-Geſetzes vom 14. September 1825, in fo lange eine ander 
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weiiee Aehiuane wicht ‚erfolgt, biemit für eine der freiem Metriehfamteit fberlaffene Erwerbsart 


Die Ausübung diefer Erwerbdart wied Übrigens von der befonderen Licenz der einfchlägigen 
Diſtritts⸗Polizeihehötrde abhängig gemacht, welche Lizenz widerrufliher Natur ift, jeberzeit aus 
polizeilichen Rückſichten wieder eingezogen werden Tann und mit Bebachtnahme auf die hier wegen 
beſtehenden allgemeinen Borfchriften indbefondere auf den ungetrübten Leumund bed Bewerbers zu 
ertheilen iſt. 

Münden, den 2. Geptember 1853. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Allerhöchſten Befehl. 
In Abwefenprit —* Add 4 Staatd-Minifters, 


eithofen. 
Un die fgl. Regierung der Oberpfalz er von Dur den Minifter der General Sekretär; 
Regendburg, Kammer ded Innern, Miniſterialrath Pfeifer. 
Betreff wie üben. 





Einl. Ar. 42728, Exp. Rr. 50254. 
(Die Erledigung des Realien-Lehramts an der Landwirthſchafts- und Sewerbeſchule in Aſchaffenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachftehend wird eine Belanntmacdhung ber kgl. Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg vom 6. I. Mts. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 11. September 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regieruagd- Bräfident en, 
@utihneider, 
Gerhardt, 


Abdrud. Nr. 51,500. 
Im Namen Seiner Majeftaͤt ded Königs. 
Bei der Landwirtbfchafte- und Gewerbäfhule in Afhaffenburg if das Realien⸗kehramt 
erfediget und bid zum Beginne des nächften Unterrichtäjahred wieder zu befepen. 
Bewerber um diefe Lehrftelle haben ihre mit den erforderlichen Zeugniffen zu belegenden Ge⸗ 
fuche längftend bid zum 4. Oktober I. 54. bei dem tgl. Reklorate der genannten Schule einzus 


Bemerlt wird, daß der Jahresgehalt des aufzuftellenden Realienlehrerd auf fechöhundert 
Gulden feſtgeſetzt fel. 
Mürzburg den 6. September 1853. 
Königlihe Regierung von Unterfranten und Afchaffenburg, Kammer bed 
Innern 
In Abwefenpeit bed fol. Regierungd-Präfidenten. 
von  Pubewilk 


x 


— — — 


Einl. Rr. 23987. Exp. Mr. 21226. 
An fämmtlihe Finanzkaſſen, refp. Rentämter in Mittelfranken. 
(Die Bezahlung der Gtaatsanfmands- und Kreisfonds Ausgaben pro 1853/54 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Da mit dem Beginne des Etatsjahres 1857 die auf den Grund des allerhöchſt genehmigten 
General⸗Etata anzufertigenden Spezials&tatd über die Stantd-Yufmandd-Audgaben pro 1833 noch 
nicht binausgegeben werden können, fo werben die fämmtlichen fol. Binanzfaffen und reſp. Rent- 
ämter auf Grund einer Finanz. Rinifterial- Entfhliefung vom 6. d. Mis ermächtiget, die denfelben 
zugemwiefenen Ausgaben, ſowohl auf Rechnung der Staats, Aufwandd Etats ald auch der Kreisfonds 
vorläufig für die Monate Dftober, Rovember und Dezember 1853 mit je dem 12ten Theil der 
rechnungsfländigen und etatämäßigen, ſowie ber durch allerhöchſte Referipte begründeten oder noch 
begründet werdenden Größen berfelden, und zwar nah Maßgabe der generalificten Finang-Minifterial- 
Entfhliefung vom 19. Auguf 1851 Rro. 13827 — bie Bezahlung der Berwaltungd- und 
Etaatö-Auögaben pro 1854 betreffend — zu leiſten, wenn umd infoferne wicht im der Zwiſchenzeit 
anderweitige Verfügungen erfolgen oder bie betreffenden Etats zur Ausfertigung und Hinaudgabe 
gelangen follten. 

Ansbach, den 12. September 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer der Finanzen. 

In Abweſenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Grieshammer, v. n. 
Krienes. 


— ——— 


Einl. Wr. 23944. Erp. Rr. 21099. 
An ſämmtliche Pal. Kreis- und Stadtgerichte und Landgerichte in Mittel 
franten. 
(Heijgebühren pro 185315.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Nachdem der Termin zur Borlage der Berichte und refp. erforderlichen Zeugniffe behufs der 
Regulirung der Heizgebühren pro 1853554 mit dem 1. September I. 38. verftrichen iſt, werden 
fämmtlihe Behörden, weiche ſich mit der Borlage der betreffenden Anzeigen noch im Rückſtande 
befinden, an deren Einfendung binnen 14 Tagen bei Meidung einer Mahngebühr von 30 fr. 
hiermit errinnert. 

Ansbach, den 9. September 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Sammer der Finanzen, 

In Abweſenheit des föniglihen Regierungsd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Griedfammer, v. n. 
\ Krienes. 
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Exped Nr. 9941. 
Belanutmadhung. 
(Die uneinbringlihen Poſtportovorſchüſſe bei den Gerichten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs von Bayern 


Sämmtliche Untergerichte des mittelfränkiſchen Kreiſes werden biemit von ter nadflehenden 
am 26. vorigen Monats im obenbezeichneten Betreffe erlaffenen höchſten Enſſchließung des Fönigl- 
Staatdminifteriumsd der Juſtiz zur Nachachtung in Kenntniß gefeht. 

Eichſtädt, am 6. September 1853, 

Königlihes Appellationdgeriht von Mittelfranken. 
». Haller, Präfident, 
Mayr, Sekr. 


Königreih Bayern. 


Stantöminifterium der Zuftiz. 

Rah einer Entſchließung des fgl, Staatsminiſteriums des fyl. Haufed und ded Meußern vom 
26. November 1339 (Geret Berordnungd. Sammlung Band 21 pag 203) werden uneinbrin gliche 
Boltporti, welche von kal, Juftigftelen oder Behörden vorgefchoffen wurden, von Seite der Peſt— 
antalt nur unter der Borausfegurg zurüdbezaplt, daß die Uneinbringlichkeit innerhalb ſechs Wo- 
hen nah Ablauf des treffenden Duartald bei der Poftbehörde angemeldet wird, 

Da es jedoch bei den Aal, Juſtizſtellen und Behörden nicht immer möglich ift, innerhalb birfer 
Frift die Beitreibung des ausſtändigen Poſtporto zu bewirken und beziehungsweiſe deffen Uneinbring« 
lich'eit feßzuftellen, fo wurde nunmehr nach einer Mittheilung des königl. Staatöminifteriumd des 
Handeld und der öffentlichen Wrheiten vom 13. d. Mts die Generaldireftion der königl. Verkehrs— 
Anſtalten angewiefen, in allen Fällen, in welden aus diefem Grunde die in der chen bezeichneten 
GEntfihließung vom 26. November 1839 feftgefeßte Reclamationsirift von Seite der fal. Jufligftellen 
umd Behörden nicht eingehalten werden fann, der Niederfhlagung ausnahmsweiſe nachteäglich Natt- 
zugeben, foferne die Anmeldung der Uneinbringlichkeit längſtens innerhalb Jahresfriſt nach vorſchuß— 
weifer Berichtigung ded treffenden Porto erfolgt, und mit jener in ber vorgefchriebenen Weife auch 
die Nachweiſe Über den wirklichen Gingang des reclamirten Porto an die Poſtkaſſe zweifellos gelie- 
fert werden. nd 

Indem die königlichen Juſtizſtellen und Behörden hievon in Kenntniß gefeßt werden, ergbbt 
an diefrlden die Weifung, durch möglichfte Beſchleunigung der tie Verbindlichkeit zur Zahlung der 
Nortoauslagen betreffenden Verfügungen dafür Sorge zu tragen, daf die Beitreibung der ausfländigen 
Poſtportovorſchüſſe und die Reclamation derfelden im Falle der Uneinbringlichkeit regelmäßig innerhalb der 
in der mehrgedachten Entfhtiefung vom 26. November 1839 feitgefeßten Friſt, und folld aus— 
nahmsweiſe vie Emhaltung diefer Friſt unmöglich fein follte, längſtens innerhalb eined Jahres vom 
Tage der Berichtigung des treffenden Porto an erfolgen fünne, 

Münden, den 26. Yuguft 1853, 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerböchften Befehl. 
In Abmwefenbeit des fol. Staatsminiſters 
Frhr. v. Pelkhoven, Staatdratb. 
Dur den Minifter der General: Eefretär, 
Statt deffen der geheime Sekretär 
Neumeyer. 


564 





Ertenntnif. 
{Die Unterfuhung gegen den Redakteur Dr. Philipp Feuſt zu Mürnberg wegen Preßvergebens betr.) 
Am Nomen Sem Majrftär des Könige von Bayern 

Das fol. Appellationdgeriht von Mitteifranfen dahier bat in heutiger Geheimfißung, wo 
zugegen waren: Dr. von Haller, Präfivent, Stöger, Schieber, von Edartöhaufen, 
Räthe, Arnold, Affeffor, Nuffer, Dberftaatdanwalt und Then, Sekretär, folgendes Er— 
fenntniß erlaſſen: 

Nah Anhörung ded genannten fgl. Oberſtaatsanwaltes in feinem Bertrage über die Unter: 
ſuchung gegen den Redafteur Dr. Philipp Feuft zu Nürnberg wegen Preßvergehen. 

Rad Einfiht und Ablefung der betreffenden Altenftüde der Unterfuchung, inöbefendere des 
Artifeld: „Amberg 17. uni’ in der Beilage zu Ne. 171 ded SKorrefpondenten von und für 
Deutfchland vom 20. Juni 1853, dann ded Erkenntniſſes des kgl. Kreis: und Etudtgerichts 
Nürnberg vom 29. Juli 1853, wodurd das Strafverfahren eingeftellt wurde; 

Nah Einſicht ter rechtzeitigen Berufungs-Anmeldung ded kgl. Staatdanwalted am erwähnten 
Gerichte gegen diefed Erkenntniß, in welcher Berufung Befchwerde darüber geführt wird, daf nicht 
auf Unterdrüdung des fraglichen Zeitungsblatted erfannt worden ilt; 

Nah Anſicht des fchriftlihen IMmtraged des kgl. Oberftaatdanwalted Nuffer vom 17. I. Mts. 

In Erwägung, daß wenn au der Zwed des fraglichen Auffaßed nach feinem ganzen Ins 
halte nicht dahin gerichtet iſt, durch Audftreuung einer wiffentlih falfhen Nachricht die Staats; 
einwohner zu beunrubigen und das öffentliche Vertrauen zu flören, ed fonah in concreto an 
einer flräflichen Abficht mangelt; doch die Stelle, in welcher der Grund des bevorfichenden Steigend ber 
Brod»Preife dargelegt wird, geeignet erfcheint, eine Beunrubigung der Staatdeinwohner und eine 
Störung ded öffentlichen Vertrauens herbeizuführen, dieſem zufolge der Auffag im Hinblick auf 
Art, 19 ded Preßftrafgefeßes vom 17, März 1550 am fich ald objektiv gefepwidrig zu erachten 


ift. 
Aus diefen Gründen 
erfennt das Fol. Appellationdgericht, daß das Zeitungsblatt, Beilage zu Nr. 171 des Korrefpons 
denten von und für Deutfchland, in ſoweit ſolches nicht in Privatbefig übergegangen, zu unters 
drüden feve, und verordnet zugleich die Audfchreibung dieſes Erkenntniſſes. 
Alfo gefchehen zu Eichftädt wie Eingangs gemeldet. 
(L. S.) Haller 
Stöger, Schieber, Edartöhbaufen, Arnold. 
Then, Sekretär. - 


— — — 


DienſtesMachrichten 
Seine Majeſtät der König haben ſich inhaltlich allerhöchſter Entſchließung vom 5. 
d. Mts. allergnädigſt bewogen gefunden, den 11. Aſſeſſor am kgl. Landgerichte Hersbrud, Chri— 
ſtian Tretfcher für die Dauer eines Jahres in dem zeitlichen Ruheſtand treten zu laſſen und 
auf die ſich biedurch eröffnende 11. Affefforftelle in Hersbrud mit Vorbehalt feined Ranges ten 
dermaligen J. Affeffor ded Landgericht? Laufen Sofepp von Speckner zu verfeßen; dann 


— _ 
unterm 6. dies Monat? zum Dffizianten bei: dem Stabtlommiffariat Nürnberg vom 1. d. Mis. 
an den bermaligen funktionirenden Offizianten bei dem. Stabtmagiftrate zu Schwabach, Johann 
Brüderlein, in proviforifher Cigenfchaft zu ernennen. 


Bermöge Entſchließung der fol, Rigierung von Wittelfranfen, Sammer ded Innern, vom 6. 
September 1853 wurbe der biäherige Schullehrer zu Großreuth, Leonhard Sägmüller, 
zum Schullehrer und Kirchendiener in Weiffenbronn, und ber biöherige Schulgehülfe zu Uehl— 
feld, Jakob Bullmer, zum Schullehrer und Kirchendiener in Prühl ernannt. 

Gemäß Beichluffed der kgl. Regierung von Mittelfranken vom 8. und bed kgl. Kreisfommandos 
der Landwehr vom 3. d. Mis. ift auf Grund der vorfhriftämäßig erhobenen Wahlvorfchläge der 
bisherige LandwehrsOberlieutenant Balthafar Müller zum Hauptmann im Landwehr;Regimente Fürth 
befördert worden, 


Königlich * x 
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für Mittelfranten, 


Nro. 74. 


—— — — — 


Ansbach. Samſtag, den 17. September 1853. 


Bayeriſches 


Blatt 











Inhalt 


Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis⸗Behörden. 


Belanntmadhung, 
die Suspenfion der Eingangszölle auf Getreide, Hüffenfrücte, Mehl und andere Müblenfabrifate betreffend. 
Staatd-Minifterium ded Handels und der oͤffentlichen Arbeiten. 


Nachdem Seine Majeſtät der König der von den fämmtlichen Zollvereind: Regierungen 
getroffenen Uebereintunft, wornach die Erhebung des Gingangszolled für Getreide, Hülfenfrüchte, 
Mehl und andere Mühlenfabrifate, ald: gefchrotete und gefhälte Körner, Graupen, Gries und 
Grüße, geftampfte oder gefhbälte Hirfe, bis zum Ende diefed Jahres eingeftelt werden fol, die 
allerhöchfte Genehmigung zu ertheilen geruht haben, fo wird biefed biemit unter dem Anhange zur 
Öffentliben Kenntniß gebradt, daß als Anfangdtermin des fraglihen Zolerlaffed der 15. gegen- 
wärtigen Monate September beitimmt iſt. 

Münden, den 10. September 1853, 

Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befepl. 
In Abwefenheit des kgl Staatsminiſters 
Frhr. v. Belthoven, fol, Staatdrath. 
Durch den Minifter der General: Sekretär, 
« an deffen Statt der 
Minifterialracd Pfeufer. 
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Einl, Rr. 23037. Exp. Rr. 21235, 


An ſämmtliche köngl. allgemeine und befondere Rentämter, dann die königl. 
Kreidtaffe und dad fgl. Oberaufählagamt von Mittelfranken. 
(Die Emifflon neuer, Banknoten betr.) | 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf die in Nro. 39 des NRegierungd.Blatted für 1853 enthaltene Bekannt— 
machung der fgl. Gtaatd,Minifterien der Finanzen, dann des Handeld und der öffentlichen Arbeiten - 
vom 25. Auguft I. Is. und deren Beilage wird den oben genannten Aemtern und Gaffen nad 
ftehend eine Enifchliefung des gl. Staatd- Minifteriumd der Finanzen vom 24, Auguft c. unter 
dem Auftrag zur allgemeinen Wiffenfhaft und Rachachtung mitgetheilt, die an Zahlungäftatt eins 
fommenden Banfnoten zu Ende jeten Monats an die Kreisfaffe gehörig abzuliefern. 

Ansbach, den 12. September 1853, 

Königlide Regierung von Mittelfranken, Rammer der Finanzen. 

Sn Abweſenheit des Fol, Regierungd-Präfidenten, 
Gutfäneider, 
Griedhammer, v. n. 
Krienes, 


Abdrud, Nr. 13,193. — 
Koͤnigreich Bayern. 
Staatsminiſterium der Finanzen. 

Nah Inhalt einer Mittheilung des kgl. Staats-Miniſteriums des Handels und der öffentli— 
hen Arbeiten vom 19. I. Mid. wird die Adminiſtration der bayer. Hypotheken- und Wechſelbank 
ermächtiget werden, mit dem 1. September I. 36, die in der Beilage zum Regierungsblatte vom 
31. Mai 1843 Rro. 19 befchriebenen und feither in Umlauf geweſenen Zehn-Gulden Banknoten 
einzuziehen und von ber ihr durch 55 2 und 8 des Banfgefeßed vom 1. Juli 1834 und 98. 13 
und 18 der Banfjtatuten vom 17. Juni 1835, allergnädigft eingeräumten Befugnig Gebrauch ma- 
hend, dieſelben dur neue Roten gleichen Betrages zu erfißen, 

Unter Hinweifung auf die hierüber demnächſt im Regierungsblatte erſcheinende Bekanntmachung 
und Befchreibung der neuen Banknoten wird: ber untenbegeichneten Stelle eröffnet, daß die allge- 
meine Entfhliefung vom 15. November 1836 (Geret Bd. XX. ©. 34) nad ihrem vollen Inhalte 
auch auf die zur Audgabe kommenden neuen Banknoten Anwendung finde, Hienach ift dad weiter 
Erforderliche zu verfügen. 

Münden, den 24 Auguſt 1853. 

Auf Seiner Majefät des Königs allerbödhften Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 
An die fol, Regierungsfinangfamıner Dur den Minifter der 9. R. 
von Mitteifranten. j ®nilling. 
Betreff wie oben. 
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ini. Ar. 43337, Erp. Rr. 50886. 
(Die Erledigung des Landgerichts⸗Phyſikats zu Tirfhenreuth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 

Das Landgerichtd-Phyfitat Tirfhenreuth im Rrigierungsbezirte der Oberpfalz; und von 
Regendburg: ift erledigt. Bewerber um dasſelbe haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen einzufenden. 

Ansbach, den 16. September 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelftanfen, Sammer bed Iuaerm, 
In Abweſenheit des fgl. Regierung! Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 42505. Exped. Rr. 50836, - 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Ertheilung der Tanzmuſikbewilligung an Kirchweihen und Marfttagen betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs. 

Auf den Grund einer Entfchliefung des kgl. Staats: Minifteriums ded Innern vom 6. dieſes 
Monatd Nro. 14970 wird das Nusfchreiben ber unterfertigten Stele vom 23. v. Mts. (Intel, 
Blatt Seite 520 ff.) in der Beftimmung Ziff. 1Adſ. 2 dahin abgeändert, daß unter feiner Bor- 
auöfeßung die Kirchweihtanzbewilligung auf mehr ald einen Tag ertheilt werden darf, 

Ansbach, den 15. September 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, 
In Abweſenheit des kgl. Regierumgsd- Bräfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Dienhes-Rahrihten 
Durch Allerhöchſt unmittelbare Entfchliefung vom 6. September 1853 baben Seine Rai 
tät der König Sich allergnädigft bewogen gefunden, den Stellentauſch der Landgerichtöärgte 
Dr. Joſeph Wilhelm Reuß in Gunzenhauſen und Dr. Eduard Klingéohr in Pleinfeld 
- zu genehmigen und hienach den Erfteren zum Gerichtöarzte in Bleinfeld und den eßteren zum 
Grrichtöarzte in Gunzenhauſen vom 1. Sen I. 38. an zu ernennen, 


Bermöge Entſchließung ber fol, Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern, vom 11. 
September c, wurde auf Präfentation der fürflid von Schwarzenberg'ſchen Standesherrſchaft der 
biäherige Schulverwefer Jofepp Rimberger zu Kornhöfſtadt zum Schullehrer dortfelbft ernannt 


An die Stelle ded mit Tod abgegangenen Gemeindebevollmächtigten Zeuchmachermeifterd Mi- 
chael Dieg von Windsheim ift der Erfaßmann Kirſchnermeiſter Georg Nikolaus Schreppel 
dortſelbſt als Gemeindebevollmächtigter der Stadt Windsheim, und an die Stelle ded mit Tod 
abgegangenen Gemeindebevollmächtigten, Hopfenhändlerd Joh. Michael Schmidt zu Hersbruck 
der Erſatzmann, Bierbrauer Daniel Lindinger dortſelbſt, ald Gemeindebevollmächtigter in Herö- 
bruck in Funktion berufen worden. 
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Ueberſicht des Getraid⸗Verkaufs und der Getraid⸗Preiſe in den Schrannen von 
Mittelfranken für den Monat Auguſt 1853. 
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für Mittelfranfen, 
Nro. 75. 


Ausbach. Mittwoch, den 21. September 1853. 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats» und Kreis:Behörden, 
Einl. Nr. 43383. Erp. Nr, 51102. er 


An fämmtlide Diſtrikts Polizeibebörden und Shul-Infpeltionen von Mit 
telfranten. 


(Die Eintragung und Umänderung des Namens der auferebelih geborenen, jedoch durch nachgefolgte Ehe Iegiti- 
mirten Kinder in die pfarrlihen GeburtssXegifter betr.) 


Am Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nachſtehend wird Abdrud einer von dem fol. Staats. Minifterium ded Innern unterm 11, 
September I. Is. an die fgl. Regierung von Unterfranfen und Afchaffendburg, Kammer ded Innern, 
erlaffenen und anher mitgetheilten Entſchließung zur Wiflenfhaft und genaueften Rachachtung mit- 
getbeilt, 

Andbah, den 17. September 1853, 

Königlihe Regierung von Wittelfranten, Sammer des Innern. 
In Abwefenheit des Föniglihen Regierungsd, Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
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Abdruck. Nr. 15012. 
Staatd-Minifterium ded Innern. 


Das kgl. Pfarramt Dbereffeld hat, wie aud den anliegenden, von dem kgl. Staates 
Minifterium der Juſtiz anber mitgetheilten Akten des Landgerichted Königshofen zu entnehmen 
ift, dem Antrage ded Sohann Sewald zu Grofbardorf und feiner Ehefrau Anna Maria 
Gertrud, geb. Geffner, daß der Name ihred aufßerehelih erzeugten, nun per subsequens 
matrimonium fegitimirten Sohned Joſeph Geſſner in dem pfarrlihen Geburtd,Regifter in den 
Namen Joſeph Sebald umgeändert werde, unter Bezugnahme auf die Entfchliegung des unters 
fertigten fgl. Staatdminifteriumd vom 2. Juli 1848, die Eintragung uneheliher Kinder in die 
pfarrlichen GeburtäsRegifter betreffend, fowie auf die Entfchliefung des fol. Staatd-Minifteriumd 
der Suftig vom 15. Dezember 1852, die Familien-Namen der unehelichen Kinder betr. nicht 
entfprechen zu dürfen geglaubt, weil die Uebertragung ded Namend des natürlihen Baterd auf 
fein aufereheliched Kind ohne Genehmigung ded Landesherrn in allen Fällen unzuläffig fey. 

Diele Anficht des kgl. Pfarramtes Dbereffeld ift unbegründet. 

Sn der allegirten Entfchliefung vom 2. Zuli 1848 iſt sub Nr. 3 ausdrücklich beftimmt, 
daß binfichtlich der Wirkungen der Legitimation die an dem betreffenden Orten geltenden civilrecht- 
lichen Beftimmungen zu enticheiden haben. 

Nah den Givilgefegen befteht nun die Wirkung der Legitimation durch nachgefolgte Ehe das 
rin, daf die unebelihen Kinder dadurch in dad Verhältniß fommen, alö feyen fie in rechtögiltiger 
Ehe erzeugt, daß fie alfo au den Namen des Baterd erhalten. 

Die Eintragung des väterlihen Namend in die pfarrlichen Geburts⸗Regiſter muß demnach 
in einem folchen Falle gemäß Beſtimmung der Givilgefeße erfolgen, 

Hieran 'ift durch die am 15. Dezember v. 8. vom fol, Staats, Minifterium der Juſtiz er 
gangene generalifirte Entſchließung nichts geändert worden, indem hierin nur unterfagt ward, dem 
unebelihen Kindern, fo lange fie folche bleiben, einen anderen Familien-Namen ald jenen 
der Mutter ohne Genehmigtng bed Landesherrn beizulegen. 


Die civilrechtlichen Wirkungen der Legitimation aber konnten und follten durch jene Ent - 


fhliegung nicht geändert werden. 

Die fol. Regierung erhält hiedurch den Auftrag, das kgl. Pfarramt Obereffeld nad vors 
ſtehender, im Einverfländniffe mit dem kgl. Minifterium der Juſtiz erlaffenen Entſchließung geeignet 
zu verfländigen, und diefelbe den Diſtrikts-Polizeibehörden, ſowie ben übrigen Pfarrämtern zur 
Kenntnißnahme beziehungsweife Darnachachtung mitzutheilen, 

Münden, den 11. September 1853. 

Auf Seiner Majeftät des Königs Allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. Afhenbrenner, 


An die kgl. Regierung von Unterfranfen und Durch den Miniſter der General. Eekretär: 
Aſchaffenburg, Kammer ded Innern, Miniſterialrath Epplen, 
Betreff wie üben. ; 
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Cini, Rr. 43224, Exp Wr. 50641, 
(Die Erledigung der Schulſtelle in Roͤthenbach bei Sct. Wolfgang betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. - 
Die erledigte Schul- und Kirchendieneröftelle zu Röthenbach mit 250 fl, Einfommen if 
wieder zu beſetzen. . 


Meldungen um diefelbe find bis 18. Dftoder I, 33. bei dem kgl. Landgerichte oder der gl. 
Diſtriktaſchul⸗Inſpektion Schwabach einzureihen und von diefen Behörden bid 30. dedfelden Mo, 
nats mit gemeinfchaftlidem Berichte bieher vorzulegen, 

Andbah, den 14. September 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des Pgl. Regierungs- Bräfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 43031. Exped. Rr. 50877, 
(Die Erledigung der aten Pehrerftelle in Mt. Bergel betr.) 
Gm Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Nachdem der Echulebrer Jehann Leonbard Sägmühler zu Großreutb von dem Antritt 
ber ihm verlichenen 2ten Schullehrer- und Kirchnerftilie zu Mit Bergel entbunden worden ift, 
fo wird dieſe Schulftele mit einem faffionsmäßigen Einfommm von 303 fl. 57 fr, wiederheit zur 
Bewerbung mit dem Bemerken audgefibrieben, daß die Bewerber mindeftend die Rote „febr gut“ 
im Lehrfache beſitzen müſſen und ibre Meldungen bid 15. künftigen Monats bei dem tal. Land⸗ 
gerichte oder der kgl. Diſtriktoſchul-Inſpektion Windsheim einzureichen haben, von welchen Be 
ag fodann bis zum 30. desjelben Monats mit gemeinihaftlidem Gutachten hieher vorzu— 
legen find, . j 

Hiebei wird darauf aufmerffam gemacht, daß ein Neubau der zum Kirchnerbdienſt gebürenden 
Wohnung bevorfiebt, und daß der meue Lehrer und Kirchner, wenn er mit derfelben nicht zufrieden 
feyn folte, fie vermiethen und ſich dagegen eine endere Wohnung auf eigene Koften miethen kann. 

Ansbach, den 14. September 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Rammer ded Innern, 
In Abwefenbeit des kgl. Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
Einl. Rr. 42876. Erp. Ar. 50638 
(GSeſchenk der Pfarrerswittwe Sophia Lampert'ſchen Erben an die Solveſter⸗Stiftung in Rotbenburg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät dee Königs. 


Die Erben der im beurigen Eommer zu Rothenburg verftorbenen Mfarrerömittme Sophia 
Lampert aus Burgbernheim haben zur ſtädtiſchen Sylveſterſtiftung in Rotbenburg ein Grfhent 
von 125 fl. mit der Beffimmung vermadt, daß diefed Eapital für alle Zeiten nicht anarariffen, 
fondern zum Beſten der Kleintfinderbewabr-Anfalt in Rothenburg erhalten umd für Irktere der 
jährliche Zind verwendet werde, 

1* 


ben. 
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Dieſe wohlthätige Handlung wird zur ehrenden Anerkennung hiemit Öffentlich befannt geges 


Andbab, den 14. September 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 
In Abmwefenheit des königl, —— 
Gutſchneider. 

Gerhardt. 


Einl. Rr. 43497. Erp. Rr. 51256. 
An ſämmtliche Polizeibebörden von Mittelfranken. 
(Das Auffinden eines männlihen Leihnams im Innſtrom, in der Gegend am Riediverg bei Nußdorf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einem Audfchreiben der fol. Regierung von Oberbayern, Kammer bed Innern, vom 
13. d. Mts. wurde am 9. Juli I. Is, in einem Arm des Innſtroms, beim Steinbruch Riedl 
berg in der Gemeinde Nußdorf, gl. Landgerihtd Nofenhbeim, ein unbekannter männlicher 
Leichnam, ohne ale Belleidung, 5'/, Schuh groß, in einem Alter von ohngefähr 16—18 Jahren 
ohne Barthaare, von breitem Gefichte, aufgefunden, der im Uebrigen wegen bereitd eingetretener 
BVerwefung und da der obere Theil ded Schädels, das Gehirn und die Augen ausgeftoßen waren, 
nicht näher befchrieben werben kann. 

Da die biäher dur das kgl. Landgericht Rofenheim angeorbneten Mecherchen zu feinem 
Refultate geführt haben, fo werden biemit ſämmtliche Diftriftöpolizeibehörden des Negierungdbes 
zirfed Mittelfranken aufgefordert, nad den perfönlihen und Heimathsverhältniſſen des Verun⸗ 
glüdten die geeigneten Nachforfhungen anzuftellen und fachdienlihe Nefultate hieher anzuzeigen, 
Fehlanzeigen aber zu unterlaffen. 

Ansbach, den 19. September 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern. 

In Abwefenheit des kzgl. Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 


Einl, Rr. 43479, Erp Nr. 51244. 


(Das Vermaͤchtniß der verlebten Mesgerstochter en Siebenwurft in Fürth zur dortigen Nuferftehungs- 
irde betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Die verlebte Mepgerdtochter Margaretha Sieben wurſt zu Fürth hat der. dortigen Auf—⸗ 
erſtehungelirche 25 fl. letztwillig vermacht. 
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Diefe von dem religiöfen Sinne ber Berlebten zeugende Handlung wird zum ebrenden An» 
denfen derfelben biemit äffentlih befannt gemacht. 
Andbah, den 19. September 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
In Abmwefenheit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 23037, Exp. Rr. 21235, 


An fämmtlidhe königl. allgemeine und befonbere Rentämter, dann bie kgl. 
Kreidtaffe und das kgl. Oberauffhlagamt von WMittelfranten, 
(Die Emiffton neuer Banknoten betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs 


Mit Bezugnahme auf die in Nro. 39 des Regierungd. Blattes für 1853 enthaltene Belfannt- 
machung ber kgl. Etaatd,Minifterien der Finanzen, dann ded Handeld und der öffentlichen Mibeiten 
vom 25. Auguft I. Is. und deren Beilage wird dem oben genannten Aemtern und Caſſen nad« 
lebend eine Entſchließung des kgl. Gtaatd- Minifteriumd der Finanzen vom 24. Auguft c. unter 
dem Auftrag zur allgemeinen Wiſſenſchaft und Nachachtung mitgetheilt, die am Zahlungsftatt ein- 
kommenden Banknoten zu Ende jeden Monats an die Kreiskaſſe gehörig abzulieſern. 

Ansbach, den 12, September 1853, 

Königlihe Regierung von Wittelfranfen, Kammer der Finanzen. 

In Abweſenheit des fol. Regierungd-Präfidenten, 
Gutſchneider. 
Grieshammer, v. n. 
Krieneb, 


Abdruck. Nr. 13,193, 


Königreihb Bayern. 


Staatsminifterium der Finanzen. 

Nach Inhalt einer Mitteilung des kgl. Etantd- Minifteriumd des Handeld und der öffentlis 
hen Arbeiten vom 19. I. Mis. wird die Adminiftration der bayer. Hypotheken- und Wechſelbank 
ermächtiget werben, mit dem 1. Geptember I. 36. die in der Beilage zum Regierungsblatte vom 
31. Mai 1843 Rro, 19 befchriebenen und feither in Umlauf gewelenen Zehn,Bulden Banknoten 
einzuziehen und von der ihr durch $5 2 und 8 des Bankgefeßed vom 1, Juli 1834 und 88. 13 
und’ 18 der Banfftatuten vom 17. Juni 1835, allergnädigft eingeräumten Befugnig Gebrauch ma, 
hend, dirfelden dur neue Roten gleichen Betrages zu erfeßen, . ; 

Unter Hinweifung auf die hierüber demnähft im Regierungdblatte erfcheinende Bekanntmachung 
und Beſchreibung der neuen Banknoten wird der untenbezeichneten Stelle eröffnet, daß die allge- 
weine Entfhließung vom 15. November 1836 (Geret Bd. XX. ©. 34) nad ihrem vollen Inhalte 
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auch auf bie zur Huögabe fommenden neuen Banknoten Anwendung finde, Hienach ift das weiter 
Erforderliche zu verfügen. 


Münden, den 24. Auguſt 1853. 
Auf Seiner Majeftät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Dr, v. Aihenbreaner, 
Un die ?gl, Regierungsfinanztammer Dur den Minifter ber g. R. 
von Mittelfranken. ®nilling. 
Betreff wie üben. 


(Die Aufftellung eines Zeichnenlehrers bei der Landwirtbfhafts » und Sewerbſchule in Schweinfurt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Bei der Landwirthſchafts- und Gewerböfchule in Schweinfurt ift die Stelle eines orbent” 
lichen Lehrerd des Freiband», Linear», Bau» und Mafhinen-Beichnend erlediget und mit einem 
tüchtigen, und wo möglich im Unterrichte {chen erfahrnen Manne bis zum nächſten Schuljahre wie, 
ber zu befeßen. 

Bewerber um dieſes Lehramt, mit welchem vorderhand ein jährlicher Normal-Gehalt von fe 3- 
bundert Bulden verbunden ift, haben ihre mit den erforderlichen amtlichen Zeugniffen belegten 
Geſuche längftend bis zum 15. Oktober db. 8. bei dem kgl. Rektorate der vorgenannten Land» 
wirtbfhafts» und Grmwerböfchule zu übergeben. 


Würzburg den 13. September 1853. 


Röniglihe Regierung von Unterfranken und Afhaffendurg, Kammer des 
Innern. 
In Abwefenpeit des kgl. Regierungsd-Präfidenten. 
Podevils. 
Almohoſer. 


Dienſtes Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben ber auf die erledigte Pfarrei Dürrenmungenau, 
Dekanats Windsbach, von dem Freiherrn Kreß von Kreffenftein für den PfarramtdGandi- 
daten Johann Heinid Emmerling aus Großgründlach audgeftellten Präfentation unterm 
26. Auguft l. 38. die Iandesfürftliche Beſtätigung allergnädigft zu ertheilen geruht. 


Dur Entfchliefung der fol, Regierung von Mittelfranken, Sammer der Finanzen, vom 15: 
September I. 36, wurde die in Baffertrüdingen erledigte Auffchlagäftele dem Unterauffhläger 
Kolbmann in Mit. Bergel verliehen. 


An die Stelle ded mit Tod abgegangenen Gemeindebevollmächtigten Maurermeifterd @eorg 
Adam Zapf zu Markt Bergel ift der Erfaßmann, Dekonom Leonhard Goller dortſelbſt, als 
Grmeindebevolmächtigter in Funktion berufen worden. 
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—RX 


Stöniglich 


Intelligenz · 


Bayerifches 


Blatt 





für Mittelfranken. 
Nro. 76. 


a ———— — 


Ansbach Samſtag, den 24. September 1855. 








JIuhalt 
Borlage der Kataſter über feuergefaͤhrliche Anlagen. — Den Todesſchein des — Sommerhauſen aus 
Niederwehren [Niederwern]. — Die Stiftung der Arauner'ſchen Eheleute von Solnhofen. — Den Handelsmann 
Benjamin Jakod aus Altruppin im kgl. preuß. Negierungsbejir® Potsdam. — Das Gefuh bed Apothekers Gallin« 
ger in Münden um die Erlaubnif zum Berfaufe von Bonbons und verfchiedener cosmetifher Mittel. — Die bös- 


lihe Berlafung des Galanteriemmarenbändlers Ernft Höfner von feiner Ehefrau Anna Maria Louiſe Höfner zu 
Nürnberg. — Dienſtes. Nachticht. — Cours der bayet. Staats.Papiere. 








Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-Behörben. 


Einl, Nr. 44391. Exp. Nr, 51420. 


Vorlage der Katafter über fewergefäßrliche Anlagen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Diejenigen Diftriftd.Bolizeibehörden in deren Bezirken der Befchrieb der feuergefährlichen An- 
lagen vollendet ift und mit Borlage der Katafter noch im Rüdftande find, werden hiemit aufges 


fordert, binnen 14 Tagen entweder die Vorlage zu bewirken oder die Behinderungsurſache an- 
zuzeigen. 


Ansbach, den 21. September 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sammer bes Innern. 

In Abmwefenheit des fönigl, Regierungd- Präfidenten. 
BGutſchneider. 


Gerhardt. 
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Einl. Nr. 43963. Exp. Rr. 51325. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Den Todesſchein des Hartog Sommerhauſen aus Niederwehren Niederwern] betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Der königl. MiniftersRefident zu Brüſſel hat den Todesſchein des am 5. März 1855 in 
einem Mlter von 71 Jahren und A Monaten bafelbft verftorbenen Hartog Sommerbaufen 
angeblih aus Niebermehren in Bayern, in Borlage gebracht. 

Rah einer Anzeige der kgl. Regierung von Unterfranten und Aſchaffenburg, KR. d. 3. vom 
10. d. Mts. iſt aber Hartog Sommerhaufen in der Gemeinde Niederwern, kgl. Landgerichts Wer- 
ned, unbelannt; der Geburtsort beöfelben muß daher, wenn, er wirklich dem Königreiche Bayern ans 
gehörte, unrichtig bezeichnet feyn. 

Zufolge Entſchließung des kgl. Elssttminiferiunt bed Innern vom 16. d. Mis. werben bas 
her fämmtliche mittelfräntifche Diftritts.Poligeisehörden beauftragt, im geeigneter Weiſe zu erheben, 
ob Hartog Gommerhaufen ihren betreffenden Amtsbezirken angehört und dafelbft Berwandte hinter 
laffen babe, welchen der fragliche Todedfcheim musgehändigt werden fönnte. 

Das Ergebniß iR binnen 6 Wochen berichtlich anher anzuzeigen. 

Ansbach, den 21. September 1853. 

KRöniglide Regierung von Mittelfranken, Sammer ded Innern. 
In Abweſen heit des kgl. Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 42837. Grp. Rr. 51440, 
(Die Stiftung der Arauner'ſchen Eheleute von Solnhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Der Steindruchbefiter Wilhelm Arauner von Solnhofen und beffen Ehegattin Catharina, 
geborne NRäpflein, haben zur Kirche Solnhofen ein Kapital von: 250 fl. id est „Zwei Hun- 
bert Fünfzig Bulden“ zu dem Zwecke gefiftet, daß aus dem Zinfen Ertrag die Koften auf dem 
Ankauf von Wachskerzen ju dem von berfelben gleichfalld zur dortigen Kirche angefhafften Kron—⸗ 
leuchter gededt werben follen, was. zum chrenden Andenten an die Geſchenkgeber anmit öffentlich 
befannt gemacht wird. 

Unsbah, den 21. September 1853, : 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 
In Abweſenbeit des fönigliben Regierungd-Präfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 44279. Exped. Nr. 51550, 
(Den Handeltmann Benjamin Jakob aus Altruppin im Pol. preuß Regierungsbezirf Potsdam betr.) 
Am Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
Nachdem die kgl. Regierung von Schwaben und Neuburg durch Entſchließung vom 10. I. 
Mid. dem Handelömanne Benjamin Jakob aus Altruppim auf Grund des $. 3 Abf. 2 der 
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allerhöchften Verordnung vom 9. Februar 1844, bad Suchen von WBaarenbeftelungen durch Han, 
belöreifende betr., wegen Mißbrauchs zum Haufiren die vom Magiflrate Hof. unter dem 2, Juni 
d. 38. ertheilte Bewilligung zur Ausübung der Befugniffe eined Handeldreifenden in Bayern entzogen 
bat, wird dies biemit zur geeigneten Maßnahme, falld derſelbe verfuchen follte, im bisffeitigen Res 
gierungsbezirfe Handel zu treiben, biemit befannt gemacht, 
Undbah, den 22. September 1853. 
Königlihe Regierung von Wittelfranfen, Sammer bed Innern, 
In Abmweferheitdes kgl. Regierungd- Bräfidenten, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 44118. Exp. Rr: 51507, 


An ſämmtliche Diftritts-Poligei-Behörden und GerichtsPhyſikate von 
Mittelfranten, 
(Das Geſuch des Apothefers Sallinger in Nünchen um die Erlaubniß zum Verkaufe von Bonbons und verſchiede⸗ 
ner cosmetifher Mittel betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die obengenannten Behörden erhalten nachftehend Abſchrift der an die königl. Regierung von 
Oberbayern ergangenen Entſchließung des kgl. Staatöminifteriums des Handeld und der Öffentlichen 
Arbeiten vom 15. d. Mts. zur Kenntnißnahme und Darnahadhtung. 

" Ansbach, den 22. September 1853. 
Königliche Regierungvon Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd- Präfidenten. 
®utfchneider. 
Gerhardt. 


Abdrud. Nr. 8554. 
Staatd-Minifterium des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten. 


Auf den gulachtlichen Antrag des kgl. Obermedizinalausfhufles wird dem Apotheker Sallin- 
ger in Münden biemit für die Dauer von fünf Jahren die Bewilligung erteilt, 
1) Dr. Koch's Rräuterbonbons, 
2) Dr. Suin de Boutenards aromatifche Kräuterfeife für Zähne, 
3) Dr. Borchard's Kräuterfeife, und endlich 
4) Klettenwurz · Haar: Del - 
im Umfange des Königreihed Bayern zum Berkaufe zu bringen, jedod mit ber Befchräntung, daß 
der Abſatz dieſer Gegenſtände ausſchließlich durch gewerböberechtigte Apotheler zu erfolgen hat. 
Münden, den 15. September 1853. 
Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöchſten Befehl. 
gez von der Pfordten. 
Durch den Minifter der General-Sefretär, 
an deffen Statt der 
Miniſterialrath Pfeufer. 
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Belflauntmadhung. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Die Anna Maria Louife Höfner zu Nürnberg bat unter dem 22, Auguft 1853, nad« 
dem ihre Ehe mit dem abmwefenden Galanteriewaarenhändler Ernft Höfner, welcher fi zur ka— 
tholifchen Religion befennt, durch rechtöfräftiges Erkenntniß des erzbifchöflichen Eonfiftoriumd I. In- 
flanz zu Bamberg vom 22. März 1853, von Tifh und Bert wegen bödlicher Berlaffung auf 
unbeftimmte Zeit getrennt wurde, bei dem unterfertigten ®erichtöhofe, ald proteftantifchen Ehegerichte 
bezüglich ihrer, ald proteftantifchen Ehetheil die Trennung der Ehe tem Bande nad beantragt. 

Es ergeht daher die Aufforderung an gedachten Ernft Höfner innerhalb zwei Monaten vom 
Tage diefer Eatſchließung an feine Erklärung auf die obenbefagte Imploration feiner Ehefrau, um 
fo gewiffer dahier abzugeben, und rinen Jnfinuationdmandatar dahier zu beftellen und anzuzeigen, 
ald auferdem nach Lage der Alten Erkenntniß erlaffen werden wird, und die Berfügungen an ihn, 
foferne der letztgedachte Auftrag an ihm nicht befolgt wird, durch Anſchlag an dad Gerichtäbrett ald 
an ihn infinuirt erachtet werden würden. 

Bamberg, den 14. September 1853. 

Königlihes Appellationdgeriht von Oberfranken, ald proteftantifhed Ehe 
geriht il. Inftanz. 
v. Bolt. 
Schöner, Stk, 


Dienfies, Rabeiht © 
Seine Majeſtät der König baden vermöge höchſter Entfoliegung vom - 25. Be d. 
38. allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß die Funktionen eines Vorſtandes der Kunſtgewerbsſchule 
in Nürnberg, eines Inſpektors der dortigen Gemäldegallerie und eines Conſervators der Gemäldes 
Sammlung in der dortigen MRorigfapılle dem Hiftorienmaler Auguf Kreling aus Osnabrück, 
zur Zeit in Münden, Übertragen werben. 
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Bekanntmachungen der oberſteu Staats » und KreissBehörben. 


Einl. Nr. 43872. Exped, Nr. 51879, 


An fämmtlide Diſtrikts-Polizei-Behörden in Mittelfranken. 
(Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftäe ded Königs. 
Nachſtehend wird ein Ausfchreiben der kgl. Regierung von Oberbayern, Kammer ded Innern, 


vom 16. I, Mts. zur gleihmäßigen Darnachachtung befannt gegeben. 
Andbab, den 23. September 1853. 


Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
In Abweſenheit des kgl. Regierungd- Präfidenten. 
Gutſchneider. 


Gerhardt, 
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Abdrud, Rr. 52582. 


An fämmtlihe DiftriftösPolizeibehbörden in Oberbayern. 
; (Das Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern 

Im Anfange ded Monats Auguft wurde in einem Gafthaufe zu Münden ein falfches 
bayerifhed Guldenftüd vom Jahrgange 1845 verausgabt und Furze Zeit vorber in Breilaffing, 
Landgeriktö Laufen, ein falfched bayerifched halbes Guldenſtück vom Jahrgange 1543 zur An: 
nahme angeboten. 

Erſteres beſſand aus Glodenfpeife, war verfilbert, mit eigend gravirten Stempein geprägt und 
mittelft einer eigenen Vorrichtung geräntert, Letzteres befland aus Zinn, und war in einer nad) 
einem ächten Stücke birgeftelten Form gegoffen. £ 

Es wird biemit vor Annahme und Verbreitung ſolcher Münzen gewarnt -und ſämmtlichen 
Diftriftöpoligeibebörden unter Bezugnahme auf die unterm 17. Juni und 25. Februar I 38, er 
laffenen Ausichreiben, wornach eine ähnlich aefälfhte Münze auch bereit? in Hof und Weilheim 
veraudga*t worden ifl, die wiederholte Weifung, zur Ermittlung der Fälſcher und Berbreiter ges 
eigneie Nachforſchungen anzuflsllen und für den Fall einer Eutdeckung nah den befiehenden Vor: 
ſchriften ſtrengftens eingufcreiten. 

Münden den 16. September 1853. 

Königlihe Regierung von Oberbayern, Sammer ded Innern, 
Praes. vac. 
von Schilder, Direftor, 
Fehr. von Rupprecht, Sekretär, 


Einl. Nr. 44438, Exp. Nr. 51752. 
An fämmtliche !gl. Landgerihte und die der kgl. Regierung unmittelbar 
untergebenen Wagiftrate in Mittelfranten. 
(Den Trantport der Eriminal-Arreftanten und Sträflinge betr ) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt Ted Könige. 

Nachſtehend' wird den oben genannten Behörden die Entfchliefung der kgl. Staatds-Minifterien 
der Juſtiz, ded Innern und der Finanzen vom 16. d. Mid, zur genaueften Nachachtung mit 
getbeilt. 

Andbach, den 24. September 1853. 

Kbniglibe Regierung von Mittelfranten, Sammer ded Innern, 

In Übwefenheit des kgl. Regierungsd- Bräfidenten. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 
Abdruck. Nr. 10930. 11449. 
Königreich Bayern 
Staats⸗Miniſterium der Juſtiz, des Innern und der Finanzen 

Zur Erzielung eined gleichförmigen Verfahrens bei dem Transporte der CEriminal-Arreſtanten 

und Sträflinge wird von den unterfertigten kgl. Staatsminifterien biemit angeordnet, was folgt 


un 
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1) Alle Transporte von GriminalArreftanten oder Sträflingen find von den Polizeibehörden 
zu beforgen, 

2) Die Gerichte werden daher angemwiefen, die von einem Drte zu dem andern zu trands 
portirenden Individuen der am Drte ded Gerichts befindlichen Diſtriktspolizeibehörde 
unter Mittheilung der erforderlichen Vorweiſe zu überliefern. 

3) Diefe Diftriftöpolizeibebörde ift entweder 

a) dasjenige Landgericht, welded am Drte des Gerichtd feinen Sitz hat und 
durch deffen Bezirk der Transport gebt; oder 

b) der am Orte ded Gerichtd befindlibe unmittelbare Magiftrat, wenn das 
ſelbſt ſich kein Landgericht befindet, durch deſſen Bezirt der Transport feine 

Richtung zu nehmen bat. 

4) Die betreffenden Diftriktöpolizeibebörden Haben die Fortfchaffung der ihnen von ben 
Gerichten überlieferten Individuen in allen Fällen, ed mag der Transport zu Fuß, 
oder mit einem Fuhrwerke oder vermittelft der Eiſenbahn ftattfinden, zu beforgen und 
die betreffenden Koften in das BVerzeichniß über die Koften ded Transported von Bas 
ganten und Polizei-Arreftanten unter einer eigenen Rubrik: „Koſten ded Xransported 
von Sträflingen und GriminakArreftanten‘’ aufzunehmen. 

5) In denjenigen Fällen, in welchen von den Berurtheilten die Unterfuchungds und Strafs 
vollzugsfoften zu bezahlen find, haben die zur Anfertigung der Koftenverzeichniffe bes 
rufenen Gerichte resp. Polizeibebörden fih die Kenntniß der Größe fümmtlicher auf 
der ganzen Transportlinie erlaufenen Transportkoften durch Einholung beglaubigter Auss 
züge aus den betreffenden Transportfoften-Berzeigniffen zu verichaffen. 

Zu diefem Zmwede ift an diejenige Diftriftöpolizeibehörde, welche den betreffenden 
Transport vermittelte, die geeignete Neguifition zu richten. Diefe bat den Auszug 
aus dem Transportfoftenverzeichniffe dem Requiſitionsſchreiben beizufegen und daſſelbe 
an die nächſte Diftriftöpolizeibebörde und fo weiter der ganzen Transportlinie entlang, 
zu gleihem Zwede zu befördern. 

Der auf diefe Art ermittelte Betrag der Transportkoſten it in das Griminaf« 
oder Pelizeiunterfuhungss KRoftenverzeichnif aufzunehmen. 

6) Bei dem fol. Kreis- und Stadtgerichte München hat es bei der beſtebenden Anordnung, 
wonach fämmtliche Transporte durch die fol. Polizeidirektion befchäftigt werden, fein 
Verbleiben. 

Hienach ift dad Weitere zu verfügen, 

Mingen, dem 16. Septembet 18653. 

Nuf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl. 


Dr v. Afchenbrenner, In Abwefenbeit des tgl. Etaatsminiſters der Juſtiz: 
Frbr. v. Pelkboven, 

An die Pal, Regierurgen Kommern des Janern und Durch den Miniſter der General. Sefretär: 

dir Finanzen, dann die Pal, Myypellationsaerichte dies⸗ Miniſterialrath Houd. 


fe.ts des Rbrins, 


Betreff wie üben. 
1* 
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Einl. Mr. 24819. UExp. Rr. 22086 i \ 
An fämmtliche kgl. Rentämter in Mittelfrantfen. 
(Die Borlage der Heberfiht der pro 1853/54 zum Verkaufe zu beantragenden Staats-Realitäten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 


Bei dem nahen Beginne des neuen Etatéjahres werden die fämmtlihen kgl. Rentämter von 
Mittelfranten bierdurd erinnert, die durch die allerböchfte Berordnurg vom 19. April » I. Ahr 
theitung l pos. 9 vorgefhriebene Ueberfiht der pro 183} vorzunehmenden Etaatörealitäten-Ber- 
käufe oder Fehlanzeige längftend bid zum 15. fünftigen Monats ander in Borlage zu bringen. 

Andbah, den 26, September 1853, 

Königlibe Regierung von WMittelfranfen, Kammer der Finanzen. 

v. Voltz. 
v, Hornberg. 
Krienes, 


Einl. Rr. 45008. 
(Die praktiſche Goncursprüfung der zum Staatsdienfte adfpirirenden Rechtskandidaten im Jahre 1853 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Der Borfhrift vom 7. April 1833 (Regierungdblatt Seite 305) gemäß, beainnt die died« 
jährige praftifhe Goncursprüfung der Rechtöfandidaten am 1. Dezember diefed Jahre, 

Die Grfube um Zulaffung zu derfelben find der unterfertigten Gtele auf Gtempelpapier bis 
1. November I. 36. — fpätere Meldungen könnten nicht berüdfichtiget werden — zu übergeben, 
und nebft Bezeichnung des Alters, Geburtsortes und der Gonfeffion mit nachflehenden Zeugniffen in 
Urfehrift oder begiaubigter Abſchriſft zu belegen: 

1) mit dem Univerſitäts-Abſolutorium über die vollendeten Redhtöftudien, 

2) dem Eittenzeugniffe, 

3) den Zeugniflen über erſtandene tbeoretifhe Prüfung, und 

4) über vollftändig zurüdgelegte zmweijäbrige Amtspraxis, dann 

5) über fittlibes WBerbalten während diefer Praxis. 

Dirjenigen Gandidaten früherer Eoncurfe oder des diesjährigen, welche fich der Bearbeitung 
bes praftifchen Falles aus dem Gebiete der höheren Finanzverwaltung unterziehen wollen, haben 
beffen in ihrem Zulaſſungé Geſuche ausdrücklich zu erwähnen. 

Wenn ein Gandidat an der voliftändigen Erſtehung der zweijährigen Vraxis ohne fein Ber, 
ſchulden gehindert wurde, und deshalb Dispenfe nachſuchen will, fo ift diefed Geſuch mit dem er 
forderlichen Rachweife verfehen, thunlichſt bald, längftend aber gleichfalls bis 1. November I. I8. 
ander in Borlage zu bringen. 

Ardbah, den 27. Grptember 1853. 

KLöniglihe Regierung von WMittelfranfen, Sammer ded Innern. 
v. Bol 
ö Gerhardt. 


— — — 
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Eint. Rr. 0. Erp. Nr, 44911, 
(Die Abhaltung einer Studienlehramts-Eonfursprüfung für das Jahr 1853 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachftehend wird die Entfchliefung des kgl. Staatd-Minifteriumd ded Innern für Kirchen, 
und Schul-Angelegenbeiten vom 24. pr, 26. d. Mid. zur Dffenkunde ‘mit dem Anhange gebracht, 
daß diejenigen Lehramtskandidaten, welche fih der am 3. November I. 38. in Münden abzus 
baltenden Gonkurdprüfung zu unterziehen gedenken, ihre mit den erforderlichen Nachmweifen und 
entfprechenden Sittenzeugniffen verfehenen Borftellungen in fürzefter Zeit bei dem vorgenannten 
Staatd-Minifterium einzureichen und deren Erledigung durch die Befchlüffe der Prüfungs-Commifs 
fion zu gewärtigen baben. 

Ansbach, den 26. September 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern. 


v. Bolp. 
? Gerhardt. 


— 


Mbdrud. Nr. 8109. 
Königteihb Bayern. 

Staatöminifterium ded Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten. 

Seine Majeftät der König haben auf den alleruntertbänigften Antrag des unterzeich- 
neten Staatdöminifteriumd allergnädigft zu geftatten gerubt, daß in dem laufenden Studienjahre 
die vorſchriftsmäßig treffende Studieniehramtd-Gonfursprüfung abgehalten und auf dem 3. Rovem- 
ber I. 38. audgefchrieben werde. 

Nachdem jedoch die bezüglich diefer Prüfungen beftebenden Borfchriften dem beabſich— 
teten Zwecke nicht nur nicht entfprodhen, fondern auch zu mehreren wefentlichen Mißſtänden ges 
führt haben, fo find die zur Befeitigung derſelben gemachten Borfchläge Seiner Majeftät 
dem Könige mit dem Entwurfe der revidirten Schulordnuung unterbreitet, und ſolche von Als 
lerböchftdemfelben nicht mur genehmigt, fondern es ift auch dem unterfertigten Staatdmini- 
flerium die Ermächtigung ertheilt worden, die einzelnen Vorſchriften diefer Borfchläge zur Nach— 
achtung befannt zu machen, und folche ſchon jekt bei der demnächſt bevorftehenden Gonkurdprüs 
fung in Anwendung bringen zu laffen. 


In Folge diefer allerhöchſten Ermächtigung wird demnach befannt gemacht, beziehungsweiſe 
verordnet, was folgt: 


$. 1. 

Alle diejenigen, welche ald Profefforen am Gymnafium, oder ald Lehrer an einer vollſtän— 
digen oder unvolltändigen fateinifchen Schule, dann ald Lehrer der Mathematit angeftellt oder 
verwendet werben wollen, haben fich einer Prüfung zu unterzieben, 

Die Zulaffung zu derfelden if durch ein vierjähriged akademiſches Studium und den Nadh- 
weid über den Betrieb allgemeiner, indbefondere aber der pbilologifhen, und beziehungsweiſe der 
mathematifchen und phyſikaliſchen Studien bedingt, 


2. 
Diefe Prüfung wird jährlih während der Herbffferien in der Haupt- und Refidenzftadt 
München unter Leitung eined Minifterialfommilfärd vollzogen, welche bezliglich des Lehramtes 
der Gymnafien und lateinifchen. Schulen, aus je einem Profeffor der Philologie von den drei 
Lanteduniverfitäten und aus zwei Gymnafialprofefforen, und bezüglich des Lehtamtes der Matbe- 
matif und Phyſik aus zwei Univerfitätd-Profefforen (einem der Matbematif und einem der Phyſit) 
und einem Gymnaſialprofeſſor der Mathematik gebildet wird, 
Die Prüfung ift bei beiden Prüfungdfategotien theils ſchriftlich, theils —— 
Zum Behufe der ſchriftlichen Prüfung für das kehramt der Gymnaſien und —— 
Schulen wird gefordert: 
A. Aus dem Lateiniſchen. 
1) Ueberſetzung aus dem Deutfchen ind Lateiniſche. 
2) Ueberfeßung aus einem der für dad Gymnaſium vorgefchriebenen profatfhen oder poetiſchen 
Autoren in's Deutfche. 
3) Bearbeitung eined gegebenen Stoffed in lateinifcher Sprache. 


B. aus dem Griechiſchen. 
+1) Ueberfeßung aud dem Dentfchen in dad Griechifihe. 
2) Ueberfegung aus einem für dad Gymnafium vorgefchriebenen profaifchen oder poetifchen Aus 
tor in’d Deutfche 
C. Die Bearbeitung eined gegebenen Stoffes in deutfcher Sprache. 


D. Ferner die Beantwortung von Fragen aud 

1) der Religionslehre, zum Nachweife, daß der Gandidat die Grundwahrheiten des Chriften- 
thums, mach der Lehre feiner Kirche vollftändig inne habe; - 

2) aus der Pädagogif und Didaftif; 

3) aus der griechifchen und römifchen Literaturgefcbichte und den Alterthümern ; 

4) aus der Logik und Gefchichte der alten Philoſophie; 

5) aus der gemeinen Arithmetif in dem Umfange, in welchem dieſelbe in der lafeinifchen 
Schule zu lehren ift, dann 

6) aus der Geſchichte und Geograrbie. 

Die unter A., B. und C. aufgeführten Arbeiten find rüdfichtlih der Richtigkeit und Ans 
gemeffenheit ded Ausdrudes, mit befonderer Genauigkeit zu würdigen, und ald Hauptarbeiten zu 
betrachten. 

Bei der mündlihen Prüfung ift an den Gandidaten die Forderung zu ftellen: 

1) daß er mit den vorzüglichiten der im Gymnaſium zu erflärenden Autoren, namentlich mit 
Cicero, Horatius, Tacitus, Homer, Sopbocled und Demoftbened fih 
gründlich befchäftiget Habe und darüber im Ganzen, mie im Eimzelnen Auifchluß. zu 
geben wiſſe. 

2) daß er zugleich feine pädagogiiche und didaktiſche Befähigung zum Lehramte auch prattifch 
nachweife. Zu diefem Ende find eimem. jeden Gandidaten mehrere Tage vor dem Beginne 
der mündlichen Prüfung einige Stellen aus den in der IV. Klaffe der lateinischen Schule 
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und in der zweiten Klaffe ded Gymnaſiums zur Behandlung kommenden römischen und 
griechiſchen Giaffiter zu bezeichnen, welche er mit einigen zur Prüfung beizuziehenden 
Schuͤlern der genannten Klaſſen genau durchzugehen, und theils mittelſt Frageſtellung an 
die Schüler, theils mittelſt eigener Erklärung zum Verſtändniſſe der Schüler zu bringen 
hat. 


5. 3. 
Die ſchriftliche Prüfung für das Lehramt der Mathematik umfaßt: 
a) Elementar-Mathematik, nämlich: Aritbmetit, Algebra, einfblüfig der unbeſtimmten Gleich— 
ungen vom 4. Grade, ebene und fürpeclide Geometrie, nebit den beiden Trigometrien, 
b) Kenntniß der heuriftifchen Unterrichtömethode in ihren Beziehungen. zur ebenen Geometrie, 
ce) Phyſit, 
d) Mathematifche und phofifalifhe Geographie, 
e) höhere Matbematit, namentlih höhere Gleichungen, Reihenlehre, Differentiab und Integ- 
ral⸗-Rechnung, 
) Sphäriſche Aſtronomie, 
g) Naturbeſchreibung. 
Bei Beſtimmung der Noten für dieſe Lehrer iſt auf deren Befähigung in den Fächern a, 
b, ce und d, überwiegende Nüdficht zu nehmen. 
Die mündliche Prüfung findet in ädnlicher Weile, wie die für dad Lehramt der Gym— 
nafien und der lateiniihen Schulen vorgefchriebene Prüfurg En 


$. 4. 

Bei den fchriitlihen Prüfungen it hauptſächlich auf Gründlichkeit der Kenntniffe und auf 
are und folgerichtige Ertwidlung und Daritellung der Gedanfen zu fehen. 
2 Bei der mündlichen Prüfung für dad Lehramt der Gymnafien und der lateinifhen Schulen 
ift ein befonderes Augenmerf darauf zu richten, ob der Gandidat auch natürliche Anlage und nas 
türliches Geichid für das Lehramt zeige; durch zwedmäßige Behandlung der Glaffifer den Unter 
richt fruchtbar zu machen verfiche, einen Maren, lebendigen und anziehenden Vortrag und ein 
gutes Sprachorgan babe, und ob er überhaupt nach feiner ganzen Haltung ald Erzieher und 
Lehrer der Jugend fi eigne, 

Bei der mündlichen Prüfung für das Lehramt der Mathematik find vorftehende Beftimmungen 
gleihfalld in analoge Anwendung zu bringen. 


5. 
Nah dem Ergebniffe der Prüfung erhalten die Gandidaten folgende Noten : 
1) ſehr gut befähigt für dad Gymnaſiallehramt, 
2) gut befähigt für dad Gymnaſiallehramt, 
3. befähigt für das Lehramt der lateinifchen Schule 
ß Derjenige, welchem feine dieſer Noten ertheilt werden kann, iſt als unbefähigt zurückzu— 
weiſen. 
Um zu dem Lehramte in der Mathematik zugelaſſen zu werden, — der Candidat eine der 
zwei erſten Noten erhalten haben— 
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i $. 6. 
Ueber die Prüfung und Beftimmung der Note wird ein Protofoll entworfen, im weldem 
ber Gehalt und Umfang der Kenntniffe jeded Candidaten mit Beftimmtheit angegeben wirb. 
Diefed Protokoll ift von fämmtlihen Mitgliedern der Gommiffion zu unterzeichnen und an 
dad Staatdminifterium ded Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten einzufenden , welded 
hienach bie Peafunganoten audfertigen läßt. 


8§. 7. 
Nach beſtandener Prüfung bat der Candidat feine praktiſche Befähigung entweder als Aſſi⸗ 
fient bei einer Studienanftalt oder durch Ertheilung von Privatunterricht zu vervollkommnen. 
Münden, den 24 September 1853, 
Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhöchſten Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 


Un die fol, Regierung von Mittelfranken, Durch den Minifter der Generalfefretär : 


Kammer ded Innern, Winiſterialrath, von Bezold. 
Betreff wie üben. 


Befanntmadhung. 
(Die Tar-Ermäßigung für die auf den kgl. Eifenbahnen zum bießiäbrigen Oktoberfeſte Neifenden betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königd von Bayern. 


Am Sonnabend vor dem bdiefjährigen Dftoberfefte am 1. Dftober d. 33. wird von den 
Endpuntten der fgl. bayerifhen Eifenbahnen, ald von Hof, Schweinfurt, Kempten, (Staufen) 
ein audfchliegtich für die zum Dftoberfeft nah Münden Neifenden beftimmter Extrazug abge 
fendet, welcher an allen Stationen bid München Reifende zweiter und dritter Klaffe aufnimmt. 

Für die mit diefem Ertraguge Reifenden findet eine ZTarermäßigung in der Art flatt, daß 
fie gegen BVorzeigung ihred bezahlten Billetd an irgend einem beliebigen Tage nad dem Dftobers 
fee bid zum 10. Oktober d 58. einfchließlih an die Ginfteigftation, auf welche dad Billet 
lautet, unentgeldlich zuriifbefördert werden. 

Auf die zu den gewöhnlichen Zügen am 1. Dftober d. Is. ausgegebenen Billetd findet 
diefe Tarermäßigung feine Anwendung, fowie auch nicht auf Neifende erfter Claſſe. 

Die Billetd find bid zur Nüdreife wohl zu verwahren, weil die tarfreie Rüdreife nur 
gegen Borzeigung und Rüdgabe des gelöften Billets ftattfindet, 

Die Fahrtzeit ded Extrazuges wird bei jeder Station befannt gegeben. 

Münden, den 21. September 1853, 

General» Direktion der Bönigl. Berfehrd,- Anftalten. 
Freiherr von Brüd. 


Mogg 


Dienſtes- Nachricht. 
Dutch Reſcript des kgl. Staatsminiſteriums der Finanzen vom 12. d. Mis. wurde bie erle— 
digte Auſſchlagsſtation Schwabach, dem ehemaligen Lieutenant — nunmehrigen Unteraufſchläger 


— Ludwig zu Gunzenhauſen übertragen. 


— — — 


Ertra- Beilage 


zu dem 


Königlich Bayeriſchen 
Intelligenz Blatt 


für Mittelfranken 


vom Jahr 1853. 


Nro. 77. 





Ein!, Nr. 43370. Erp. Nr. 51559. 
(Die Erhebung und Verwendung der Kentenüberfhüfe proteftantifher Eultusfiftungen pro 1851J52 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Ergebniffe der revidirten und approbirten Rechnung über die Eublevationdfaffe für hilfe. 
bedürftige proteftantifhe Kirchengemeinden in Wittelfranfen für dad Berwaltungsjahr 183 53 werben 
nachſtehend vorſchriftsgemäs zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


partial | total 
f. Ir fl. I tr. 


A. 
Ginnabmen, 
1. Aktivkaſſe Beftand vom Borjahre . . ; » i . — — 711584 
MI. NAtivausflände . . ; ö , A — J — 1 —1— 


III. Rebnungsdefelte und Grfappoften: 
Bom Pfarramt Welbhauſen Erfog zu viel bezablter — in 


der Streitſache gegen Lang und Conſorten — 1 — id — 
IV. Au eingebobenen Goncurrengbeiträgen: 
1) vom Pal. Landgericht Altdorf für 
a) die Kirchenſtiſtung Oberferrieden ’ s s . 164 301 
b) die Rirhenfiftung Rd: > 20.20. 1e Isa | 


— — 0605| 34 


— — — — — — — 
Seite — | — 1 1381323 


Uebertrag 
2) vom kgl. Landgericht Andbah für 
a) die Kirchenſtiſtung Furft . . . R 
b) die Filiale Gräfentub . i i : 
<c) die Kirchenſtiſtung Lehrberg ; R 
d) die Rirchenfliftung Unternbibart 


3) vom fol. Landgericht Beilngrisd für 
a) die Kirchenſtiftung Bachhaufen . 2 e ; 


b) die Kirhenftiftung Eulzlirchen . i . . 
4) vom fol. Landgericht Mit. Bibart er 

die Rirchenfiftung Unftadt . ü r : R 
5) vom gl. Landgericht Cadolzburg für 

a) bie Filialtirche Reidenzell. - . . . s 

b) die Filialkirche Oberreihenbah . . i . 


6) vom kgl. Landgericht Dinkelsbühl für 

die Kirchenſtiſtung Greißelbach . . . . . 
7) vom tgl. Landgericht Erlangen für 

die Iandalmofenamtliche Stiftung Elterddorf 
8) vom fgl. Landgericht Feuchtwangen für 

die Filiale Haundorf . B 5 . . . 
9) vom kgl. Landgericht Greding für 

a) die Kirchenſtiſtung Bergen 

b) die Biliale Wengen i . 


10) vom fol. Landgericht Gunzenhauſen für 
. die Kirchenfiftung Saufenhifen . R ‘ . . 
11) vom fgl. Landgericht Heidenheim für 


a) die Kirchenftiftung Auernbeim . ; . 
b) die ie Berolzheim 
c) die . Treuchtlingen ; ; A 


12) vom Pal. Landgericht Heildbronn für 

die Pfarrfiche Peterdauradh . e s A : . 
13) vom fol, Landgericht Herrieden für 

a) die Filiale Leidendorf . . . . Fi u. 





b) die Kirchenſtiſtung Easisa 


14) vom Pal. Landgericht Reuteröbaufen für 


die Rirchenftiftung Stetiberg . 


15) vom gl, Landgeriht Reuſtadt aA. für 


a) die Kirchenfliftung Hamtübl 
b) bie . Herrnneuſes 


c) die . Münchſteinach 


16) vom fol. Landgericht Nürnberg für 


a) die Kirchenſtiſtung Burgfarrnbach 


b) die Iamdalmofenamtlihe Stiftung Ect. Jobſt 


c) die " " 


17) vom fol, Landgericht Pleinfeld für 
a) die Kirchenſtiſtung MPeterdgmünd 


b) die Rirhenfiftung Wfaffenbofen . 


18) vom kgl. Landgericht Rothenburg alT. für 


a) die Kirchenſtiſtung Lobr 


b) die Pr Reufip 
c) tie " Oeſtheim 
d) die " Wettringen . 


19) vom al. Landgeriht Schwabach für 
a) die Kirchenſtiftung Eibach. 
b) die " Leerſtetten 
c) tie . Rode . 


20) vom fol. Landgericht Uffenheim für 


a) tie Rirbenftiftung Herbolzbeim . 
b) die P Langenſteinach 
e) die . Lipprichhauſen 


21) vom Pal. Landzericht Windeheim für 
a) die Kirchenſtiſtung Altheim 
b) die Filiale Breuntöfelden 
e) die Rirbenftiftung Weſtheim 


PBoppenreutb » 


Uebertrag 


Seite 





partial | total 


fi Ir. fl. If 
41285 |] 646111} 





13/181 


4 


446 
8.19 


40115} 


241551 
683! 6; 
4'141 } 





— 


24.193 |1481.134 


Uebertrag 
d) die Kirchenftiftung Windsheim . = vu . : 


22) vom fgl, Landgericht Ellingen für 


a) die Kirdenftiftung Aledheim . . . . . 
b) bie — Bubenbeim . R ; : 
c) bie Trommetäbeim ; N R 


d) die Filiale Wachenhofen ä . . 


V. An Zinſen von den bei der k. Banf deponirten Baarfchaften ad 900 fl 
VI. An zurüderbaltenen Aktivvorſchüſſen: 
a) vom Pfarramt Kl. Sulz Prozeßkoſten in deſſen Streitfache gegen 
den kgl. Fiolus wegen Baupflicht . 
b) vom Pfarramt Schornweifach Prozeffoften in deffen Streitfache wer 
gen des Pſarrholzes. e 
c) vom Pfarramt —— Beogetonen in deffen Etitfade ge 
gen Albrecht , . . . 


nn 
Summa der Einnahmen 


B. 


Ausgaben. 


1. Zahlungsrüdftände des Borjahres . , R m i R 
MH. Berwaltungsfoflen 
a) dem Rechner 2Stige Tantieme aus 1657 fl. 29 fr, — 
beiträgen und 9 fl. 10 fr, Bankzinſen 2 . 
b) Poftporto und Botenlöhne, 


M. Auf Unterſtützungen: 

1) der Kirchengemeinde Ammerndorf, Landgerichts Cadolzburg, 
Beitrag zu den Reparaturkoſten der Kirche 

2) der Kirchengemeinde Eichſtädt, — zur Tilgung der Rirchen- 
bauſchuld 

3) der Kirchengemeinde Emehheim, Landgerichis Gingen deähl, 

4) der Kirchengemeinde Bachhauſen, Landgerichtd Beilngries, 
Beitrag zur Tilgung der auf den ———— contrahirten 
Schulden 


Erite 


partial | total 
ti. le. f A. ı fr 
24 192 1481/1323 
41391 
— nl 28159 
139| — 
2154! 
73130! 
41493 
en — 9 * 
20673 
4123 
. | _ 


— — [1789/58 


33119} 
— I10 
— | — I 100 — 
— — 1100 — 
— ı — 12350 — 
— 1100| — 


partial | total 


fl. I er fl. fr, 
Üebertrag — | — | 583/29} 
5) der Kirchengemeinde Unteraltenbernheim, Landgerichts ra 
Beitrag zu den Rirdenbaufoften . i ; i — | — 1150| — 
6) der Kirchengemeinde Ederdmüblen, Landgerichts Bil, Bi 
trag zur Tilgung der Pfarrhauebauſchutd — | — I 100) — 
T) der Kirchengemeinde Oberampfrach, Landarrichtd Beustmangen, 
Beitrag zu den Reparaturtoften der Eultudgebäude . ; — 1— 7591 — 
8) der Kirchengemeinde Regelsbach, Landgerichts Schwabach, Bei | 
trag zur Beftreitung von Eultusbedürfniffen . . . ; — | - 751 — 
9) der Kirchengemeinde Kainsbach, Landgerichts Heröbrud, — | 
zu den Reparaturkoften der Eultudgebäude . . . — — 70 — 
10) der Kirchengemeinde Baiersdorf, Landgerichts Erlangen, —* 
zur Beſtreitung von Gultusbedürfniffen . : . . — — 50 — 
11) dem Pal. Landgericht Ansdach rüdftändige — 
träge für die Cultusſtiſtungen Elperddorf und Großhaslach. . — — [ 10221; 
12) Beitrag zu den Reparaturfoften der — in * — 
richts Hiltpoltftein . : . . — | — 7159 
13) Beitrag zum Unterbalt des Ränbigen arroitard in Unteratten. | 
bernheim, Landgerichts Windabeim . . . . — — 1 150| — 
14) Beitrag zum Unterhalt des — — * Bullenheim, 
Landgerichis Uffenhein — — 1135) — 
15) Beitrag zum Unterhalt des Bären Warten in Bintun, 
Landgerichts Weiffensurg . — 1 — 95/45 
16) den Rirchenrath zn — —0 in anebach —— | 
Beitrag . F — — 8212 
17) dem ſtändigen — Erle i in Gihnän are Un, | 
terflüßung . . : . . . . . — — — 
IV. Außerordentliche Ausgaben: 
Durch die Anßer-Coursſetzung der halben und viertels Kronentbaler 
— 414 


bat ſich ein Verluſt ergeben von . ; j s ; u 


} 
— — — — 





Summa der Ausgaben — — [1722|28; 





c. 
Abgleidung. 
Die Einnahmen betragen . 2... + 1789 fl. 58 Mr, 


Die Aubgaben dagegen » 2 2... 4722 fl. 285 ir. 


verbleibt fomit Befland . . » 2» 2 2. 67 fl 29, Mr. 
beffen Berwenbung in der Rechnung pro 1853 nachgewieſen wird. 


Unsbach, den 22. September 1853, 


Königlihe Regierung von WMittelfranfen, Sammer ded Innerm. 
In Ubwefenheit des königlihen Regierungd- Präfidenten. 
Butfhneider. 


Gerhardt. 
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Ansbach. Samflag, den 1, Dftober 1853. 
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Freipläge für Schüler an der Aderbauihule in Triesdorf. — Die erledigte Schul : und Kirchendienersitelle 
u Halsbach. — Die Erledigung der Pebrerftele an der Mädchen-Elementar⸗Klaſſe in Lauf. — Stempel-Anwendung 
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Belanntmachungen der oberſten Staats» und Kreis-Behörven. 


Bekanntmachung. 
(Breipläge für Schüler an der Ackerbauſchule in Triesdorf betr.) 

Dei der Aderbaufhule in Triesdorf können für das im nächften Monate beginnende neue 
Schuljahr moch einige Schüler aufgenommen werben, und es ift, da noch Freiplätze zu vergeben 
find, aud Söhnen] minderbemittelter Landwirthe günftige Gelegenheit zu einer deffern Ausbildung 
für ihren künftigen Beruf gegeben. \ 

Died wird mit dem Beifügen veröffentlicht, daß Bewerbungen unter Vorlage der Schul Entlaß- 
Scheine und eines polizeilichen Mttefted über gute Aufführung unverweilt bei der kgl. Direktion der 
Aderbaufdule in Triesdorf einzureichen find, der Schüler übrigens fi) ſchon einige Gewandtheit 
in Handhabung der gewöhnlichen lanbwirtbfchaftlihen Werkzeuge angeeignet haben fol. 

Anobach, den 27, September 1853. 

Präfidium der kgl. Regierung von Mittelfranken 


und 
Kreid-Gomite ded landwirthſchaftlichen Vereins, 
v. Bolg. e 
Erich 


- 6090 
Einl. Nr. 44286. Erp. Nr, 51754. 
(Die erledigte Schul» und Kirhendienersftelle zu Halsbad betr.) 
” Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die erledigte Schul- und Kirchendienertſtelle zu Haldbad mit einem faſſionsmäßigen Ein, 
fommen von 324 fl. 53% fr, {ft wieder zu befeßen. 

Demwerber um diefelbe Haben ihre Geſuche bis zum 30. Dftober I. 38. bei ber kgl. Diſtrikts⸗ 
ShulInfpektion oder dem Igl, Landgerichte Dinkelsbühl einzureichen, von welchen Behörden fie bis 
zum 14, November I. 38. mit gutachtlihem Berichte anber vorzulegen Koh. 

Ansbach, den 24. September 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern. 

In Abweſenheit des königl. Regierungd, Präfidenten 


Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Cinl. Rr. 44163. Erp. Re, 51922, 
(Die Erledigung der Lehrerftelle an der Mädchen-Elementar-Rlaffe in Lauf betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Lehrftele an der Mädchen Elementar-Glaffe zu Lauf mit einem Gintommen von 300 fi, 
it in Erledigung gelommen. 

Bewerber um diefe Schulſtelle haben ihre Geſuche bis zum 30. Oktober I. 8, bei dem fol, 
Landgerichte oder der kgl. Diſtriktä⸗Schul⸗Inſpektion Lauf einzureihen, welche ſodann von biefen 
Behörden mit gutachtlihem Berichte bis zum 14. Rovember I. 36, anber vorzulegen find. 

Ansbach, am 26. September 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
- ©. Bolß. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 23893, Exp. Re. 22101, 
An ſämmtliche Diſtrikts ⸗Polizeibebörden, allgemeine und befonbere Rent, 
ämter des Kreifes, 
(Stempel:Anmwendung ju Quittungen der Diftriftsfaffen für Staatsbeiträge betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Durch Audfchreiben der unterfertigten Etele vom 27. Januar 1849 gemäß Finanz. Minifterial- 
Entfhliefung vom 1. ejusd. (Geret B, DO. Sammlung Bd. XXV. ©. 11) wurde bereitd brfannt 
gemacht, daß Duittungen der "Diftriftd. Eaffen für Goncurrenzbeiträge aus der Staatskaſſe auf uns 
geftempeltem Papier auszuftellen feyen. 

Ebenſo wurde in ber generalifirten Finanz⸗Miniſterial-Entſchließung vom 18. Mai 1850, and» 
geſchrieben unter'm 27. ejusd. im Kreid- Intelligenzblatt S. 366, ausgefproden, daß ausnahmd« 
weiſe alle Duittungen öffentlicher Kaflen, ſoweit ed fi um Beiträge zur Befriedigung eined öf— 
fentlichen Bedürfniffed handelt, vom der Stempelpflicht befreit feyen, 

Gleichwohl Haben einige Difteiftd-Gaffiere zu derartigen Quittungen für Beiträge des Gtaatd« 


— — — 


Kerard an Difriftd-Raffen pro 18%; ten Gradationdftempel anwenden zu müffen geglaubt, wed- 
halb neuerlih auf die genaue Ginhaltung obiger Borfchriften aufmerffam gemacht wird. 


Ansbach, den 26, Erptember 1853, 
Königlide Regierung von Wittelfranfen, Kammer der Finanzen. 
v. Voltz. 
ß v. Hornberg. 
Krienes. 


Einl. Rr. 25117. Erxp. Rr. 22188. 
An fämmtlihe Berihtöbehörden beziebungdweife Tarämter ded Kreifee, 
(Anwendung des Inventurftempels zu Borausregulirungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Es ift die Wahrnehmung gemacht worden, daß bei gerichtlicher Behandlung von Berlaffen. 
ſchaften, insbefondere bri den fogenannten Voraus. oder Vater- und Wutterguts-Regulirungen die 
Anwendung des Inventurftempeld vielſach unterlaflen wird, obwohl nach der Ratur der Säache eine 
Nachlaßregulirung ohne Bermögendbefchreibung, d. i. ohne Inventar, nicht wohl denkbar ift. 

Bezüglich der gerichtlih aufgenommenen Inventare kann nicht wohl ein Zweifel beftchen. 
Auch bezüglich der außergerichtlich aufgenommenen und bei Gericht vorgelegten Privatinventare fpricht 
fih dad Stempel Mandat vom 18. Dezember 1812 im $. 2 lit. g deutlich genug aus, 

Wenn aber, was häufig vorfommt, die Partheien nicht im Stande find, ein außergericht- 
liched Inventar aufzunehmen, welded der Berlaffenfhaftd-Auseinanderfeßung zu Grunde zu legen 
it, und wenn daher der Bermögensbefchrieb nach mündlicher Aufzählung der Partheien zu gericht 
lihem Protofoll genommen und der Auseinanderfegung zu Grund gelegt wird, fo ift diefe Ber 
bandlung im Wefentlichen nichts anderes, ald ein außergerichtlich aufgenommenes, bei Gericht pros 
duzirted Inventar, — in foweit nämlich der treffende Gerichtsbeamte überhaupt eine voraudgegans 
gene Privataufzeihnung nicht zu verlangen vermüffigt if. ) 

Es ergeht daher hiemit ay alle Gerichte beziehungsweife Tarbebörden die Weifung, - in als 
len Fällen, wo eine Berlaffenfchaftsbehandlung auf den Grund einer Vermögendbefchreibung ftatts 
gefunden bat, nach Art. III. des Stempelgefeßed von 1825 den treffenden Inventurftempel bei- 
zufaffiren. 


Andbah, ben 26. September 1853, 
‘ Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen. 
u 7: v. Bolp. 
v. Hornberg, 
Krienes. 
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Einl. Rr. 44583. Exped. Nr. 52287, 
An fämmtlibe Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Maftohfenfleifchtare für den Monat Oftober 1853 betr.) - 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die für den Monat September I. 38. feftgefeßte Tare für ein Pfund Maftohfen 
fleifh bat auch für den Monat Dftober c. in fämmtlichen Tarbiftriften des Negierungds 
bezirfed unverändert fortzubeftehben. Hiernach haben die Polizeibehörden dad Weitere zu verfügen. 

Ansbach, den 29: September 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Rammer bed Innern 
v. Bolp. 
Gerhardt. 





&inl. Mr. 44664. Exp. Mr. 52219, 
(Die Erledigung der Funktion eines Hausarztes in der Gtrafanfalt Kaisheim betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die definitive Ruheftandöverfegung ded Hausarzted Dr. Müller zu Kaisheim if 
die hausärztliche Funktion in der Strafanftalt Kaisheim in Erledigung gefommen und hat ihre 
MWiederbefrgung in widerruflicher Weife mit einem Sahreöbezuge von 500 fl. an Geld, fteier Woh— 
nung, Beheigung und Beleuchtung zu erfolgen. 

Bewerber um biefe Stelle haben ihre Gefuche binnen 14 Lagen bei der kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer ded Innern, einzureichen. 

Andbah, den 28. Ecptember 1853. 

Königliche Regierung von — — Kammer bed Innern. 
v. Bolp. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 45035. Exp. Nr. 52234. 


An fämmtlihe DiftriktösPolizeisBehörden von Mittelfranken. 
(Die Berfertigung optiſcher Inſtrumente betr:) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nachſtehend wirb den fämmtlichen Diftriftspolizeibehörten von Mittelfranfen eine unter bem 
24. 1. Mtd. anber erlaffene Entfchliefung des gl. Staatd,-Minifteriumd des Handel und ber öf—⸗ 
fentlihen Arbeiten zur Nachachtung befannt gemadit. 

Im Bollzuge der 3. 3 der erwähnten Entfchliefung werden demnächft die zur Lieferung bes 
Befähigungsnachweiſes beftellten Prüfungs-Eommiffionen öffentlich befannt gemacht werden und hä— 
ben ſodann die Diftriftöpolizeibehörden von allen denjenigen Perfonen, welche mit widerruflichen 
Licenzen zur Berfertigung optifcher Inftrumente verfehen find, binnen einer beſtimmten Friſt den 
Befähigungsnachweid nachträglich zu verlangen; foferne nicht diejenigen, auf welche der Schluffaß 
der Minifterial-Entfchliegung Anwendung findet, vorziehen, um Diöpenfation nachzufuchen. Deren 
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Geſuche find mit gutachtlicher Aeußerung in Borlage zu bringen. Golden, welche innerhalb ‚ber 
gegebenen Frift weder ber rg noch Diopenſation beibringen, iſt der Licenzſchein 
unnachſichtlich einzuziehen. 
Andbab, den 29. September 1853. 
Königliche Regierung von eh Rammer des Innern. 


Bolp. 
Gerhardt, 


Abdruck. Mr. 9154. 
J —Koͤrnigreich Bayern. 
Staats⸗Miniſterium — audels und der Öffentlichen Arbeiten. 

Um den erbeblihen Nachtbeilen, welche dem menfhlihen Auge aus dem Gebrauche fchlecht 
conftruirter optifcher Inftrumente indbefondere Brillengläfer erwachfen, nach Thunlichkeit vorzubeus 
gen, und um dem ſolcher Sehwerkzeuge bebürftigen Publifum einigermaffen Garantie zu gewähren, 
feine diepfalfigen Bedarfögegenftände von hinreichend befähigten Optifern beziehen zu können, bat 
dad unterzeichnete Staatöminifterium ded Innern bezüglich des fühftigen Betriebs der Optik nach⸗ 
ſtehende Anordnungen zu treffen ſich veranlaßt gefunden. 

1) Die Verfertigung optifcher Inſtrumente, als nach dem örtlichen Herkommen ohnedieß ſchon 
der freien Concurrenz allenthalden anheimgegeben, wird von dem unterzeichneten königl. 
Staatsminiſterium nach Art. 8 Ziffer 2 des Gewerbsgeſetzes vom 11. Septbr. 1825 
nunmehr allgemein ald freie Erwerbdart erflärt. _ 

2) der Betrieb diefer freien Erwerbdart erfcheint von nun an, jedoch unbefchadet bereitd em 
worbener Rechte, von ber vorgängigen Erlangung einer gewerbäpolizeilichen Licenz ab» 
bängig, welche nur nad genügend geliefertem Befähigungdnachweife und bios in wider 
ruflicher Eigenfchaft ertheilt werden fann. 

Wo die Berfertigung optifcher Inftrumente bereit? auf Grund widerruflicher Lis 
cenzen ftattfindet, ift die Belaffung biefer Licenzen durch vorerftige Lieferung des Befähi- 
gungsnachweiſes bedingt. 

Die Kreidregierungen haben innerhalb ihred Bezirks jene Orte zu beftimmen, und befannt 

zu geben, wo zur Lieferung des Befähigungsnachweiſes Prüfungstommiffionen, beflehend 
aus einem kgl. Gerichtdarzte, einem öffentlichen Lehrer der Phyſik umd einem praktiſchen 
Optiker, conftituirt find, 

Behufs der Erlangung einer Licenz zum Betriebe der Dptif ift wenigftens ber Nach⸗ 
weis allfeitiger Befähigung zur” Herftellung vollfommen entfpreghehber Brifengläfer erfor= 
derlich. 

5) Den Optikern iſt die Anfertigung der zu ihren Erzeugniſſen gehörigen Montirungen und 

Faſſungen unverwehrt, dieſelben aber im unbrglaöten Zuftande zu verfäufen‘, * ihnen 
. unterfagt. 

Die Kreidregierungen haben zum Bollzuge diefer Anordnungen ungefäumt die geeigneten Ein» 

» leitungen zu treffen, in welcher Beziehung noch bemerft wird, daß für neit angehende Optifer eine 
Diöpenfation vom Befähigungsnachmweife in feinem Falle ftattfindet, daß jedoch den Kreisregierungen 
anheim gegeben bleibt, ausnahmsweiſe folhe O:ptifer, welche feit geraumer Zeit auf Grund wider 
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ruflicher Licenzen ſich mit Anfertigung optiſcher Inftrumente befaßt und Hierin eine zweifelfofe Tüch⸗ 
tigteit bewährt haben, von diefem Nachweiſe zu diöpenfiren. n 
Bänden , den 24. Eeptimber 1853. 
Auf Seiner Majeftät ded Königs allerhöchſten Befehl. 
gez. von ber Pfordten. 
An die kgl. Regierung von Mittelfranken, Durch den Miniſter der General Sehetät ' 
Kammer ded Innern. F Miniſterialrath Wolfanger. 
Betreff wie üben- “ - 


— — 
9* 


nl. Rr. 6580. m. Rr. T7a8. f a Fl 
i (Die Erledigung der Pfarrei Martinsbeim, Defanats Ifenheim betr.Yy J — 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Die Pfarrei Martinsheim, Dekanats Uffenheim, iſt durch Blſörderung des bisberigen 
Pfarrers in Erledigung gekommen. Dieſelbe wird daher zut vorſchriſto maßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen ausgeſchrieben. —* PER 
Die dermaligen Erträgniffe diefer Pfarrei find nad der neueften Zufammenflillung folgende: 
1. An Rändigem Gehalt: Ä Fe ae, 
aus Staatdfaffen . . 5 ; i i r . 
11. An Realitäten: ; J 
1) das Pfarrhaus, welches ſich in einem guten baulichen 
Stande befindet und für eine nicht allzu zahlreiche Fa—⸗ 
imilie'Raum genug darbietet ., — 4 
2) Gründe: ' 


Tui 


— — 


13 Tagw, 1 Dezim. Aecker 

— , 36 m Beinberg, Getzt gerade] 

— 1. Bin, } 124 fl. 56; fr 
2.0 u Ba, 

— , 30. Garten, 


— — — — — 


149 fl. 1364 fr. 
1. Aus Reiten: ( 


a) Grundzinfe . i . R a — — fl. 214 &. 

b) Zinſen aus 6437 fl. 15 fr. Gapital für abgelödte J 
Grundrenten .. R . F . i ı Bf 7 kr. 

c) Gemeinderecht j . . 5 } j — fi. 24 kr. 





—— — | 257 l. 823 tr. 
IV. Aus beſonders bezahlt werdenden Dienfteöfunktionen » 33 fl. 34 r · 


V. Aus Sammlungen — A i R — fl. 15 kr. 
Summa 502 fl. 37} fr. 
An freiwilligen Geſchenlen: 35 fl. 
Laften beftehen feine. F 
— — —— ar 
Es verbleibt demnach reines Cinkeommen 502 fl. 372 tr, 
Anoͤbach, den 19. September 1853. 
Königlihes proteſtantiſches Gonfikorium. 
Dr. Burthardt, v. a. 
Eella, Set. 


Drdbonnanz. 
des Föniglich bayerifchen Bezirksgerichts zu Kaiferdlautern. 


Sigung der Raihskammer vom dreizehnten September achtzehnhundert drei und fünfzig. 


Das königl. bayerifche Bezirfägericht in feiner Beratbichlagungdfammer, wo zugegen waren: 
Drtb, Präfident, Hecht, Unterſuchungsrichter, Fitz, Richter und Müller, ftellvertretender 
Gerichtöfchreiber. 

Nah Anhörung des vom Unterfuchungsrichter erftatteten Berichts, in Hinſicht ber Unter 
fuhung gegen 

4) Rudolf Dulon, früher Pfarrer in Bremen, 
2) Sohann Jakob Tafcher und 
3) Philipp Reinhard Mahla. 

Diefe beide Buchhändler, dahier wohnhaft und alle drei ded Prefvergehend durch Zuwider⸗ 
handlung gegen die Artikel zwölf, ſechzehn und zwanzig des Geſetzes zum Schutze gegen den 
Mißbrauch der Preffe vom fiebenzehnten März achtzehnhundert und fünfzig befchuldigt ; 

Nach genommener Einficht der Prozepfhriften und ded Antrags der fünigl. Staatsbehörde; 

Nach Anfiht des Artiteld einhundert acht und zwanzig ded Gefeßbuches über bad peinliche 
Berfahren, und 

In Erwägung daß durch die inerkminiete Drudfchrift „Gruß und Handfchlag. An meine 
Gemeinde in Süd und Nord von Rudolf Dulon. Hamburg. In Commiſſion bei 4. B. Laeiß 
achtzehnbundert drei und fünfzig,” — die Fürften buch Schmähung und Beimeffung verächt- 
licher Handlungen beleidigt und die beftehende Negierungsform ſowie die Religion mit Spott und 
Verachtung behandelt werben umd deren Inhalt überhaupt darauf berechtigt ift, Srreligiofität zu 
verbreiten und die Staatdangehörigen gegen die beftehbenden Autoritäten aufzuregen, diefer Inhalt 
daher gegen die oben angeführten Artikel des Geſetzes vom fiebenzehnten März achtzehnhundert 
und fünfzig verſtößt, und diefe Schrift fohin jedenfalld auf den Grund des Artifeld zwei diefed 
Geſetzes, foweit fie nicht in Privatbefig übergegangen, zu unterdrüden ift; 

In Erwägung, was den Berfaffer diefer Schrift betsifft, daß bdiefer ein Ausländer und 
durch unfere Strafgefeße nicht zu erreichen ift, und 
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Was die. beiden Beſchuldigten Mahla und Taſcher anlangt, daß der geführten Lnter- 
fuchung zufolge Peine Indirien einer ftrafbaren Verbreitung ber - incriminirten Schrift gegen fie - 
fi) ergeben haben; 5 

‚Aus diefen Gründen 

Verordnei die Einſtellung des Verfahrens gegen: die Beſchuldigten und verfügt bie Unter 
drüdung der obigen Schrift, infoweit ſolche nicht. in Privatbeig übergegangen ift. - 

Alfo erlaffen wie Eingangs gemeldet, 

Unterzeihnet: Orth, Hecht, gig und Müller. 
Für die richtige Abfchrift ertbeilt auf Verlangen der fgl. Staatöbehörde zu amtlichem Gebrauche: 
Der kgl. Bezirkögerichtöfchreiber: 
Dickes. 


uhes-Rabrihten. 
Dur allerhöshfte —— vom 19. d. Mid. haben Seine Raiehät ber König ben 
biöherigen fgl, Regierungs.Afleffor Adolph von Liederdtron zu Bayreuth zum Rathe bei 
dem fol, protefl. Gonfiftorium zu Ansbach allergnädigft zu ernennen. gerubt. 





R * —— —— — At 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich Referipts ded kgl. Staats, Minifteriums 
bed Handels und der, öffentlichen Arbeiten vom 22. pr. 27. I. Mid, alergnädigft geruht, die 
an der Randwirtbfchaftd» und Gewerböfchule zu Ansbach erledigte Lehrftelle für Chemie, Tech⸗ 
nologie und Naturgefhichte vom 1. Dftober d, Is. an, dem bermaligen Affiftenten im chemifchen 
Laboratorium der polytechnifchen Schule zu Münden, Karl Reichelt, zu, verleihen, und unterm 
19. d. Mt. dem Kanzliften der fol. Regierung von, Mittelfranfen, Joſeph Stumpf, ſeiner 
allerunterthänigften Bitte entſprechend, die ‚ffiziantenftefle bei dem Haupt» Stempel, Berpaltungds 
und Berlagdamte in Münden zu verleihen und zum Regierungẽ · Kanzliſten dahler den hishe⸗ 
rigen Kanzlei⸗Funklionär der Regierung der Oberpfalz und von Regensburg, Schaftian Fe 
mann, in I Eigenfhaft ju ernennen, 

Dur Befhlüfe ber gl, Res erung von Dineifranten, Kammer des Innern, vom 26. 
tember, und bed gl. Landwehr. Kreis: Kommandos vom 22, September 1853 wurde ber pi 
Wehrmann Garl Zeltner zum. Lieutenant im kgl. Lanbwehr;Batailon Hersbrud, und ee 
gleichen Datum der biöherige Wehrmann Auguft Shmidtfung zum Lieutenant im Fol. Lands 
wehr Bataillon in Weiffenburg befördert. 


— — 
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stöniglich 


Intellinenz- 


für Mittelfranfen. 
_Nro. 79. 


Mittwoch, den 5. Dftober 1853. 


Inhalt 
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Uebertretung des —— durch Verkauf unſittlicher Bilder. — Die Unterſuchung gegen den Redakteur Cduard 
Dodm in Berlin, wegen Mißbrauchts der Prefie. — Drudfehler-Berichtigung- 


— 





ꝛiuobach. 




















Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis⸗Behoͤrden. 


@. Rt. 3229. 


An fämmtlihe Regierungd»Ünterbebörden von Mittelfranten. 
(Die Infpizirung des Baumwefens im mittelfränfifhen Negierungsbejirf pro 1852453 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Mit Bezichung auf das diesſeitige Ausſchteiben vom 20. April d. 38, (Kreis-Intelligenz. Blatt 
Rro, 32) wird Hierdurch befannt gegeben, daß die Yufpizirung des Bauweſens im Regierungsbezirk 
Mittelfranken in Berbinderung des fgl. Oberbauratha Voit durch Entſchließung des kgl. Staats⸗ 
Miniſteriums des Handeld und der Öffentlichen Arbeiten vom 26. September d. Is, dem königl. 
Oberbaurath Hummel übertragen worden ift, 

Anobach, den 30. September 1853. 

Präfidium der Pzl. Regierung von Mittelfranken. 


Boltz. 
— Spengler, Sekr. 


1 
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Einl. Ar. 44961. Exped. Nr. 5. 
(Die Erledigung bes Landgerichts Phoffats in Holfeld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. | 
Das gl. Landgerichts: Phyſikat Holifeld in Dberfranten ift erlediget. Bewerber um dak⸗ 
ſelbe haben ihre Geſuche innerhalb 14 Tagen einzureichen. ' 
Ansbach, den 30. September 1853. 
Königlide Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 


v, Bolp. 
Gerhardt. 


Einf Nr. 41. Grm. Nr. 286, 
An ſämmtliche Polizeibehörden von Mittelfranken. 


(Die Regulirung des proviforifhen Winterbierfages betr.) 
‚Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Im Vollzuge ded Geſches vom 23. Mai 1846 9. 5 umd 6, bie Regulirung ded Bierſatzes 
betreffend, wird auf den Grund der Erhebungen über die Durdfchnittöpreife der Gerſte im Monat 
September 1. 36. der proviforifche Winterbierfag für dad Gubjahr 185% in den beiden Tardiſtrikten 
des Regierungäbezirtd Mittelfranken auf 5 fr, fünf Kreuzer, für die Maas vom Ganter, ſeſtge⸗ 
fegt, demnach berechnet fih der, Schenkprels bei din Wirthen per Maas auf 5 fr. 2 pi. bezie⸗ 
En jenen Gemeinden, welde zur Erhebung eined Lotalmalzauffhlags berechtigt find, auf 
5 fr, 3 pl. - 

Geſuche der Brauer und Wirthe in den lehtgenonnten Gemeinden um die nad $. 39 Ziff. I. 
2. ded Landtagsabſchieds vom 25. Juli 1850 geflattete Bewilligung zur Hinauf« beziehungẽ weiſe 
Herabſetzung des Bierſatzes auf die treffende Zeithälfte, find der unterfertigten Stelle zur 
Beſcheidung vorzulegen. 

Simmtlihe Difriftövolizeibehörden haben hiernach die erforderlichen Bekanntmachungen und 
Snfhläge in alen Gemeinden ihred Amtöbezirked unverzüglich zu bewirten, und fowohl die genaue 
. @inpaltung der feftgefeßten Taxe als auch die Güte und Tarifmäßigfeit der Biere einer fortgefegten 
firengen Beauffihtigung zu unterſtellen. 

Andbah, den 3. Oltober 1853, 

Zönigliche Regierung von Mittelfranken, Sammer ded Innern. 


v. Bolp. 
Gerhardt, 


E 





— —— — 


Einl. Nr. 44917. Exp. Nr. 283. 
Un fämmtliche kgl. Stadtkommiſſariate, Landgerichte und unmittelbaren 
Magiſtrate in Mittelfranken. 
(Die Regulirung des proviſoriſchen Minterbierfages betr.) 
Im Namen, Seiner Majeftät des Könige. 

Unter Bezugnabme auf das Ausfchreiben vom Heutigen Rro, Al, wodurch der provlſoriſche 
Winterbierfaß pro 183} auf 5 fr. vom Ganter ſeſtgeſetzt worden iſt, werden die oben genannte 
Sehörden zur eigenen Nachachtung und zur Berfländigung und Veberwacbung der untergebenen Lo— 
fatpoligeibehörden auf den Grund einer Entſchließung des Aal. Etaatd. Minifteriumd des Innern vom 
24. v. Mts angemwiefen, fih jeder Einwirfung auf die Brauer behufs der Herabfepung ded Vier 
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preifed ſtrengſtens zu enthalten und den beftehenden Tarnormen mit allen zu Gebot ſtehenden Mit« 
tein, in mwelher Bezichung auf die Geſetze vom 4 Mai 1851, das Einfchreiten der bewaffneten 
Macht zur Erbaltung der geſetzlichen Ordnung betreffend, und vom 12. Dir; 1850, die Berpflih- 
tung zum Grfaße des bei Aufiäufen verurſabten Shadend berreffend, aufmerffam gemacht wird, 
den Vollzug zu fihern, Dagegen aber auch mit gleichtr Strenge darüber zu wachen, daß nur tar 
rifmäßiged, völlig ausgegebenes Bier verleitgezeben und fomit den ©: werbi berechtigten wie den Gons 
fumenten gleiher Schuß zuzewendet werde, 

Da die Verleitgabe des Biered unter tem Eoße unter ten im Titel I. Artikel A der aller- 
böchften Verordnung vom 25. April 1811 beitimmten Borausfigungen, fowie die Bewilligung zue 
Hinauffegung des Preiſes um einen Pſenning in ter erſten Hälfte und zur gleichmäßigen Herad- 
fegung für Die zweite Hälfte ver Eopperiode bei ungerader Yienninazgapl der Tare gemäd $. 39 
Abſ. 1. Ziff. 2 des Allerhöchſten Landtagsabſchiedes vom 25. Juli 1850 die Bewilligung der uns 
terfertigten Etelle vo ausſetzt, fo ift jeder eigenmächtigen Abweichung von der Tare, fei es 
dur die Wirthe bezüglich ded Edemforeifet, fei es durch Die Brauer bezüglib ded dem confw 
mirenden Bublifum geaenüber einzuhaltcaden Ganterſatzes, nachdrücklichſt zu begegnen. 
Geſuche um die Reyierungs- Bewilligung in der einen oder anderen Beziehung find aber mit Beadı- 
tung der Ausfhbreidingen des fal. Etaatiminifleriumd des Innern vom 22, Sconuar und 14. Des 
zember 1852 (Intelligenzblott Exite TA umd 954) ſergfältigſt zu inſtruiren und zur Beſcheidung 
förderlihft in Borlage zu bringen. 

Anedbach, den 3. Oftober 1853. 

Röniglide Regierung von Dittelfranfen, Kammer bed Innern. 
v. Bolß. 
Gerhardt. 
In Nam Seiuner Marefkär des Koͤnigs von Bayern " 

Das fol. Kreis, und — München hat am neun und zwanzigſten September 
achtzehnhundert fünfzig und drei, Vormittags neun Uhr verſammelt in geheimer Sitzung, wobei 
zugegen waren: Freiherr von Mulzer, Direltor, Vorſitzender, Freihert von Hermann und 
Sſchwertfelner, Aſſeſſoren, Wolf, Staatsanwalt, Seitz, Protofollführer folgendes Erfennt- 
niß erlaſſen: oo 

Nach Anhörung des kgl. Staatsanwalted Wolf in feinem Vortrage ‚über die Unterfuchung 
gegen den Bilderbändler Carl Bamwo von Rothalber wegen Uebertretung ded Preßgefeßed dur 
Verkauf unfittliher Bilder; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Rorunterfuchung ; 

Nah Anficht des vom fgl. Staatdanmwalte unterm 26. 1, Mis. geftellten fchriftlichen Antrags; 

In Erwägung, daß zwar die dem Bilderhändler Karl Bawo von Rothalber während der 
vorigjäbrigen Jakobidult weggenommenen Lithographie, die Podagra-Kranfen betreffend, welche - 
audgeftellt gewelen und auch bereits in mehreren Exemplaren verbreitet war, eine Darftellung ent 
hält, dur welche wegen deren Unzüchtigfeit die Sittlichfeit verlegt wird, ſohin Artikel 24 bed 
Preßſtrafgeſehes vom 17. März 1850 übertreten erſcheint, — daß jedoch Artikel 5 diefed Ges 
feßed im gegebenen Falle zur Anwendung zu fommen bat; 

Aus diefen Gründen 
erkennt das kgl. Kreids und Stadtgeriht Münden in Gemäßheit des Artitel 49 Ziffer 5 umd 
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Artifel 55 ded-Strafprogefgefeßed vom 10. November 1848 auf Einftellung des Strafverfahrens, 
verfügt übrigens nach Art. 2 des erwähnten Prefftrafgefeßed die Vernichtung der genannten Litho—⸗ 
graphie, ſoweit felde nicht in Privatbeiig übergegangen ift und verordnet die Veröffentlichung des 
gegenwärtigen Erkenntniſſes in ſämmtlichen KreissInteligenzblättern des Königreiched und in dem 
Amtöblatte der Pfalz. 
Sreiperr von Mulzer. Freiherr von Herman. Schwertfelner. 
Seip. 


Am Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs von Bayern. 


Das fol. Kreids und Stadtgeriht Münden bat am neun und zwanzigften September 
achtzehnhundert fünfzig und drei, Vormittag neun Uhr, verfammelt in geheimer Sikung, wobei 
zugegen waren: Freiberr von Mulzer, Direktor, Borfigender, Freiherr von Hermann und 
Schwertfelner, Affefforen, Wolf, Staatsanwalt, Seitz, Protofofführer, folgendes Erkennt⸗ 
niß erlaffen: 

Nah Anhörung des fol. Staatdanwaltd Wolf in feinem Bortrage über die Unterfuchung 
wegen Mißbrauchs der Preffe in Nr. 38 des in Berlin erfcheinenden Witzblattes Kladderadatſch 
gegen den Redakteur Eduard Dohm in Berlin; 

Nah Einfiht und Ablefung der wichtigeren Aftenftüde der Vorunterfuchung ; 

Nah Anficht des vom kgl. Staatdanmwalte unterm 26. I. Mts. geftellten fhriftlichen Antrags; 

In Erwägung daß durch den Inhalt des Artiteld ded genannten Blattes beginnend : „Die 
Zeitung für Norbdeutfchland 1. die bayerifche Staatöregierung durch herabwürdigenden Spott 
beleidigt, fohin Art. 26 des Preßftrafgefepes vom 17. März 1850 als verlegt erfcheint und 
diefed Blatt auch dahier verbreitet worden iſt; 

Sn Erwägung jedoch, daß theild wegen Mangeld genügender Anhaltöpuntte für die Ans 
nahme der abfolut beleidigenden Abficht auf Seite ded Verfafferd jened Artikels, theils weil ber 
verantwortlihe Redakteur ded Kladderadatſch Ausländer ift, die fubjeftiven Momente zur Erhebung 
einer Anklage mangeln; - 

Aus biefen Gründen 
 erfennt dad fol, Kreid⸗ und Stadtgericht in Gemäßheit des Artikel A9 Ziffer 5 und Artikel 55 bes 
Eträfprogeßgefeßes vom 10. November 1848 auf Einftellung des Strafverfahrend, verordnet übrigens 
die Unterdrüdung des erwähnten Blattes, fowcit felbed nicht in ‘Privatbefig Übergangen if, fowie 
die Bekanntmachung bei gegenwärtigen Erkenntniſſes in ſämmilichen Kreid-Intelligenzblättern des 
Königreihe und in dem Amtöblatte der Pfalz in Gemäßheit des Artifel 2 des Preßſtrafgeſehzes 
vom 17. März 1850. 
Erhr, von Mulzer. Frhr von Herman. RRIENUND. m 
eiß, 


Drucfehler- Berichtigung. In der Bekanntmachung ded Regierungdpräfiviumd von Mit 
telfranten und des Kreis⸗-Comité's des landwirtbfhaftlihen Bereind vom 27. September d, Jo., 
Greipläge für Schüler an der Aderbaufhule zu Trieddorf betr. (Seite 589 dief, Blatted) if im 
2ten Mifage Zeile 2 zu leſen „Agl, Inſpektion“ flatt kgl. Direktion. 


— — — 


⸗ 


abrious © 
Intelligenz- ⸗ 


für Mittelfranken. 
Nro. 80. 


Samſtag, den 8. Dftober 1855. 
Inhalt 

Die allgemeine Ausftelung deutſcher Induſtrie und Gewerbö-Erzeugnife zu Münden im Jahre 1854. — 
Eollerte für die durch Hohmafler Beihärigten. — Die Erledigung des Landgerichts. Phofifars Höhfärt. — Bedarf 
an Jagdfarten und SchupgemebrfheinFormularien für das Kalenderjahr 1854, — Die Berrehnung der für den 
Diſtrikis · Straſſendau aus Kreisfonds angewieienen Gelder. — Die Theilnahme an auswärtigen Zotierien. — Die 
Verſaͤhrung der Rorderungen an das Staats-Nerar und der Staats-Gefaͤlle — Förderung des Dbfibauet, insbe 
fondere die Baum ⸗Abgaben aus der Plantage in Triesdorf pro 41853154. — Die Unterfugung gegen Heinrich Brügs- 


emann, Redakteur in Köln, wegen Mißbrauchs der Preſſe. — DienſtesNachtichten. — Eours ber bayer. Staats. 
apiere. 















Ausbach. 
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Belanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis⸗Behoͤrden. 
—Bekanntmachung. 
(Die allgemeine Ausſtellung deutſcher Induſtrie und GSewerbs⸗-ECrzeugniſſe zu Münden im Jahre 1854 betreffend.) 
Staatd-Minifterium ded Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


Die k. bayerifche Regierung hat bereit? im Jahre 1344 den Megierungen der Zollvereins⸗ 
Staaten ihre Abficht, die nächſte allgemeine Ausftelung für deutfche Gewerböerzeugniffe im Sinne 
der auf der V. General-Gonferenz in ZollvereindsAngelegenbeiten getroffenen Webereintunft in Bayern 
zu veranftaften, mitgeteilt und dieſes Borhaben im März 1848 wiederholt kundgegeben. 

Die damald der Ausführung entgegengetretenen Hinderniffe find nunmehr befeitiget und die 
f. bayerifche Regierung glaubte eine für die deutfche Gefammtinduftrie fo wichtige und folgenrei che 
Beranftaltung um fo mehr wieder aufnehmen zu follen, ald'feit der erften in Berlin abgehaltenen 
allgemeinen deutfhen Iuduftrie-Ausftelung mit dem Jahre 1854 volle zehn Jahre verfloffen find, 
auch der mit der Faiferlich öfterreichifchen Regierung abgefchloffene Zoll- und Handelsvertrag es 
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befonderd wünſchenswerth machen’ dürfte, eine vollftändige Einficht in den bermaligen Stand der 
deutfchen Induſtrie durch Bergleichung ihrer feitherigen Fortfchritte zu erlangen. 


Nahdem Seine Majefät der König die Veranftaltung diefer Induſtrie⸗Ausſtellung 


in Münden und die Gonftituirung einer eigenen, mit der Cinleitung und Durchführung ded Un» 
ternehmend beauftragten Induſtrie-Ausſtellungs-Commiſſion zu genehmigen geruht haben, fo werden 
in Nocfolgendem die Beſtimmungen veröffentlichet, welche über dieſe Induſtrie-Ausſtellung — 
vorbehaltlich ded Benehmens mit den deutſchen Regierungen bezüglich der aus ihren Gebieten zu 
gewärtigenden Seudungen — mit allerhöchſter Genehmigung getroffen worden find: j 


4) Die Ansßellung; findet in Münden vom 15. Juli bid zum 15. Oktober 1854 in einem 
biefür eigens herzuftellenden Gebäude ftatt. 

2) Zuläffig zu diefer Ausftelung ift jeded Erzeugniß aus den zur Theilnahme eingeladenen 
Staaten vom Rohſtoffe bid zum fertigen Fabricate, welches nach feiner Befchaffenheit den 
dermaligen Stand der Production darzuftellen geeignet ift. 

Snöbefondere erfcheint jedes Erzeugniß willtommen, welches durch Neuheit des Verfahrens 
oder des angewendeten Stoffes, durch Schönheit oder Eigenthümlichkeit der Form, dur 
Güte und Vollendung der Arbeit, durch Verbeſſerungen in ber Methode der Erzeugung, 
durch den Gebrauch neuer oder verbefferter Werkzeuge und Mafchinen, durch die Maffe, in 
welcher ed erzeugt wird, oder durch verhältnißmäßige Wohtfeilheit ſich auszeichnet. 

—Zu Knunſtwerken gefteigerte Gewerbs⸗Erzeugniſſe und Proben befonderer Gefchictichkeit und 
Sorgfalt find fo wenig ausgefchloffen, 'wie gewöhnliche Handwerks-Arbeit, welche obwohl 

An’ Gebräuche allgemein "verbreitet, doch im Berhäftniffe zum Preife vorzüglich gut herge⸗ 
«teilt iſt. 

‚Aus dem Bereiche ber bildenden Künfte werden die Werke der Maftif zugeläffen, andere 
nur infoweit fie durch Meyheit bed Stoffed oder des techniſchen Verfahrens beſondere Bes 

achtung anſprechen. 

9) Andgefchloffen find: | i 
a) feuergefährliche und erplobirende Produkte; j 
b) Gegenftände, welche während der Ausflelung dem Verderben ausgeſetzt find. 

Bon felbft wird fein Gewerbtreibender Eremplare und Proben einfenden wollen , mels 
she bereit® auf. früheren allgemeinen  Ausftellungen gewefen find. 


4) In jedem Negierungöbezirfe wird eine Prüfungsfommiffion niedergeſetzt, um  einerfeits 


Pe 


duch angemeffene Anrathung ‚und Ermunterung die Theilnahme von Seite der Gewerbs 
treibenden zu fördern und denfelben ale erforderlichen Auffchlüffe zu ertheilen, andererfeits 
über die Zulaffung der Produkte zur Ausſtellung zu entfcheiden und die zugelaffenen Ges 
genftände foweit thunfich in gemeinfamer Sendung an die Ausftellungd -Gommiffion in 
„Münden einzubefördern. 
Die Fabrifanten und Gewerbtreibenden, welche Gegenftände zur Ausftellung einfenden wollen, 
zeigen dieß der Prüfungd-Gommiffion ihres Bezirfed an unter Beifügung der Nachweifungen, 
welche für die Anmeldungen im. Folgenden vorgefchrieben find. 


— 


9). Die, Anmeldungen haben zu enthalten: 


a) den Namen oder die Firma des Einſenders mit Wohn- oder Feobritoit; 
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> die genaue Bejelchnung der elnjuſendenden Beten ande nach "Art und Stüchahl; 

o) den durch dieſelben in Anſpruch genommenen Flãchemaum in Duadratfnen beſonders 
bei Maſchlnen und anderen amfangreichen Gegenftänden, mit Ansfcheidung der Wand⸗ 
und Bodenfläche, dann der wahrſcheinlichen Höhe der Aufſtellung; 

d) ten Verkaufspteis nebſt Angabe, ob deſſen Verdffemtichung zugelaſſen wird; Ni 

°) den Verſicherungewerth; | 

N) den Namen_oder die Flima des etwaigen Bevollmächtigten in minten, mnamemitd we⸗ 
gen der Diepoſitin nach beendigter Ausſtellung; 

g) Außerdem kann es Mir file ſehr erwünſcht erachtet werben, wenn Ginfender noch‘ weitere 
Auffchlüffe, befonderd über Erzeugung und Gebrauch, über Eigenthümlichfeiten der Ges 
genftände, über die Beſchaffenbeit, Einrichtung und Ausdehnung ber Eladkiſſements bie 
darin. befchäftigte Arbeiterzahl, Arbeitämittel, Arbeitäföhne m. f. 'w. geben mollen. 

Die Veifügung älterer Maſter und Prelſe berfelben Fabrikation wũrde die Fort⸗ 
ſchritte des Getverbäzmeiged im ſehr nützlicher Weiſe veranfchanlichen. „ 
Den Einſendern ift ferner überlafſen, auch ‚die "Auszeichnungen, welche das Etabs 
liſſenent in früheren Ausſtellungen erhalten bat, die Bemetkung, ob der Audftellungds 
gegenſtand ein Privilegium genießt und die Namen derjenigen Werfführer und Arbeiter, 
welche fich bei der Erzeugung der Gegenftände befonderd hervorgethan haben, beizufügen. 

7) Die Anmeldungen der flie die Austellung beftimmten Gegenftände Bei der Prüfungs-Com⸗ 
miffion des Bezirfed haben dis zum legten min 1854 zu erfolgen; " fräter  eintreffende 
werden nicht meht angenommen. 

8) Die Zeit der Einſendung ber Gegenſtäude an die Prüfungs-Commiſſion wird von biefer 
befannt gegeben werden. 

9) Die Koften der Einfendung der Gegenftände an die Prüfungs-Commiſſion trägt ber Ein, 
fender und in gleicher Weiſe die Koſten der Zurücknahme der von dieſer zurũcgewieſenen 
Gegenſtände. 

10) Rein Gegenſtand kann zur Ausſtellung zugelaſſen werden, welchet nicht“ hieju' bie Ge 

nehmigung der betreffenden Prifjungs-Commiffton erhaften bat. Dre 

11) Die zur Ausftellung zugelaffenen Gegenftände müſſen bid zum 15. Junt 1854 in Mün— 

chen eingetroffen fein. Bei fräterer Ankunft hat ſich der Ausſteller zugufchreiben, wenn die 
Annabme nicht mehr ſcattfindet. 

12) Die von einer mit der Anmeldung leicht vergleichbaren Faktur begleiteten Einfendungen zur 

Ausſtellung geſchehen unter‘ der Adreſſe der „Ausſtellungs-Commiſſion in München”, die Ge⸗ 

genftände oder Patkete find dentlih mit dem Namen oder der. Birma des Ausſtellers und 
mit dem allgemeinen Inhalte der Sendung zu bezeichnen. 

13) Die von den Prüfungs-Commiſſionen herzuſtellenden Verzeichniſſe ber Ausfletkungd » Gegen 

fände find fpätetend Bid zum 1. Mai 1854 an die Ausſtellungs⸗Commiſſion einzufenden. 

14) Für die Empfangnahme und Aufſtellung der Gegenflände, wie für die Beforgung aller 

fonfigen mit der Ausſtellung verbundenen Geſchãſte wird die Induſtiie aua ſtetu nge. Gom⸗ 
miffton Sorge tragen. 

2 Die Gegenſtuͤnde werben” dom er dee Uebernahme bis jur feſtgeſehten Wehnthmung aus 

1* 
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den Ausflellungsräumen nach ihrem angegebenen Werthe durch bie a Mae 
gegen Feuerdgefahr verfichert. 


Gegenflände deren Werth nicht angegeben wird, können auf Berfiherung feinen Ans 


ſpruch “machen. 

16) Für die Wahrung der Gegenflände gegen fonftige Beſchädigung mwährend ber Ausſtellung, 
fowie für deren Rückgabe am Schluſſe derfelben an den Ausſteller oder an einen von ihm 
ernannten Bevollmächtigten wird gebaftet. 

Berfchlechterungen der Gegenflände, welche ihrer Natur nad in Folge der Audfellung, 
3. B. durch Staub, längered Liegen u, f. w. eintreten, begründen feinen Anfpruh auf 
Entfchätigung. 

17) Binnen 14 Tagen nad dem Schluffe der Ausftelung find die Gegenftände aus ben Aus 
Relungdräumen zu entfernen. 

Unterläßt der Auöfteller, während biefer Zeit feine Produkte entwederfelbft ober durch 
einen Bevollmächtigten zurüdzunehmen, fo bört die nach Ziffer 46  übernommene Haftung 
auf und die Gegenflände werben. einem Spediteur übergeben, um fie dem Ausfteller auf 
feine Koften und Gefahr zuzufenden. 

Dem Ausfteller ſteht frei, bei der Aufſtellung ſeiner Produkte ſelbſt oder durch einen 
Bevollmächtigten mitzuwirken. 

18) Vor Beendigung der Ausſtellung darf kein Gegenſtand zurückgenommen werden. 

Dem Ausſteller bleibt überlaſſen, während der Ausſtellung Gegenſtände zu verkaufen. 
Zu dieſem Zwecke hat derſelbe der Kommiſſion diejenige Perſon in München zu bezeichnen, 
an welche die Kaufluſtigen zu verweiſen und die Gegenſtände nach dem Schluſſe der Aus—⸗ 
ſtellung abzuliefern find, 

19) Die kgl. Staatsregierung behält ſich vor, für den Beſuch der Ausſtellung ein feiner Zeit 

zu beflimmendes Cintrittögeld erheben zu laffen. 

Die Einfender von Gegenftänden find iedenfalld hievon befreit. 

Für die Gorrefpondenz zwifchen der InduftrieAusftelungsCommiflion in München und ben 

PrüfungdsCommiffionen in den Regierungäbezirten, dann den anderen beutfchen Prüfungs 

Eommiffionen und den nach der befiehenden Vereinbarung der ZollvereindsRegierungen allen 

falls aufzuftelenden befonderen Gommiffären oder den zur “Eorrefpondenzführung von den 

auswärtigen Regierungen fonft bezeichneten Organen wird die MPortofreiheit auf den königl. 
bayerifchen Poſten bewilliget. 
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fungs· Commiſſionen zugelaſſen find, genießen Gebührenfreiheit bei ihrer Beförderung auf den 
f. bayeriſchen Staatd-Eifenbahnen, dann auf den. Schiffen der Igl. bayeriſchen Donau 
Dampffhifffarth und auf dem Ludwigd-DonausMainsfanale, fowohl für den Her- ald Rüd 
transport, für Ieteren jedoh nur in dem Falle, wenn die Gegenftände, ohne daß fie 
verfauft find oder darüber fonftige Dispofition getroffen ift, wieder direft an den Auds 
fteler zurüdgeben. 

22) Den bayerifhen Fabrifanten und Gewerbtreibenden werden für jene Gegenftände, welche 
nicht durch ‚die vorſtehend bezeichneten Tal, Berkehrsanftalten, fondern nur mittelft Privats 


Ale Gegenftände, welche für die Ausftelung angemeldet‘, und von den einfchlägigen Prüs 
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24) Seine Majeftät der König haben allerhöchſt genehmiget, daß den von ber Beurtbeilungds 
Eommiffion würdig befundenen Ausftelern, je nach dem Maße ihrer Auszeichnung größere 
oder Meinere eberne Dentmüngen verlieben werden. 

Allerhöchſtdieſelben haben Sich ferner vorbehalten, befonderd Hervorragende Berbienfte 
durch perfönliche Auszeichnungen anzuerkennen. 
Zum Bolzuge der Beitimmungen der gegenwärtigen Bekanntmachung werben bie weiteren Ans 
ordnungen fofort erfolgen. 
Münden, den 3. DOftober 1853, 
Auf Seiner Rajeftät des Königs allerhöchſten Befepl. 
von ber Pforbten. 
Dur den Winifter der General, Sekretär ı 
Minifterialratd Wolfanger. 


Inſtruktion 


zum 


Vollzuge der Bekannimachung Über die allgemeine Ausftellung deutfcher Induftrie= und 
Gewerbs.-Erzeugniffe zu Münden im Jahre 1854. 


Zum Bollzuge der mit allerhöchfter Genehmigung Seiner Königlichen Majeftät im Regierungss 
blatte erfolgten Bekanntmachung vom Heutigen in Betreff ber vom 15. Juli bid 15. Dftober 
1854 in Münden ftattfindenden allgemeinen Audftelung für deutfche Gewerbs⸗Erzeugniſſe werben 
folgende Anordnungen getroffen: 

1) Der fgl. Regierungspräfident jeded Kreifed ernennt nach vorgängigem Benehmen mit ben 
Gewerbo⸗ und Handeldfammern, fowie den Gewerbds Hanbelds und Kabrifräthen eine Com⸗ 
miflion von wenigftend 6 Mitgliedern, welche im SKreife wohnhaft, durch technifhe Bildung, ums 
abhängige Stellung, Kenntniffe und Erfahrung in Bezug auf die Gewerbs⸗Induſtrie und die Bes 
triebfamteit ded Kreifed und ded Landes fich auszeichnen. 

Bei ihrer Auswahl ift indbefondere auch darauf Bedacht zu nehmen, daß in der Gommiffion 
wo möglich jeder Hauptfabrifationdzmeig des Kreifed vertreten ift. 

Der Siß der Gommiffion befindet fich im den Regierungsbezirken von Oberbayern, Nieder 
bayern, der Pfalz, der Oberpfalz; und von Regendburg, von Unterfranken und Wfchaffenburg, 
dann von Schwaben und Reuburg in den Kreidshauptftädten, in den MRegierungäbezirfen' von 
Dber- und Mittelfranken dagegen in Bamberg und Nürnberg. 

Den Borfig in der Gommiffion und die Reitung der Gommiffiondgefchäfte bat ber kgl. Res 
gierung&Präfivent felbft, oder wenn ed aus befonderen Gründen nicht möglich feyn folte, ein 
für dieſen Zweck vorzugsweiſe geeignetes Mitglied der Kreisſsregierung zu übernehmen. t 








Für den letzteren Falk ift die fpeciele Genehinigung des unterfortigten tal, Staatminlſterium 
erforberlih. - 
\ 2) Die Aufgabe diefer Commiſſion beftebt nach Ziffer A obiger Bekanntmachung im. Allge 
meinen darin, durch augemeflene Anrathung und Ermunterung bie Theilnahme von Geite ber 
Gewerbtreibenden zu fördern und denſelben alle erforberlichen Auffchlüffe zu ertheilen, daun über 
die Zufaffung der Produkte zur Ausftellung gu emtfcheiden und die zugelaffenen Gegenſtände ſoweit 
thunlich in gemeinfamer Sendung an die Ausſtellungs-Commiſſion in München einzubeförbern. : 
Um biefe Aufgabe entiprechend zu erflillen wird die Prüfungs⸗Commiſſion vor Allem darauf 
Bedacht uehmen, daß alle bedeutenden Gewerbdös und Pabrikationdzweige bed Regierungsbezirkes 
in der Ausftellung genügend repräfentirt werden, daber ſich veranlaßt finden, alle Werfitätten und 
Gtabliffements, welche durch ihre Kabrifate den Gewerböfleiß und bie Induſtrie des Kreifed bei 
der Ausſtellung würdig vertreten fönnen, zu ermitteln, wie auch zur Befchaffung jener Auſſchlüſſe 
welche dazu dienen, die Reiftungen der Gewerbtreibenden in's rechte Licht zu feßen, mit den Ge 
werbs⸗ Fabrif» und SHandeldräthen in’d Benehmen zu treten. 


Diefe Auffchlüffe werden von der Gommiflion benüßt, um in den Hauptverzeichniffen die in 
ben Anmeldungen gemachten Angaben, mo ed nothwendig ericheint, zu ergänzen. 


Die Prüfungstommiffion wird ferner die Gewerbtreibenden zur Herftellung von geeigneten 
Gegenftänden ermuntern, ihnen die gewünfchten Auffchlüffe über die Audftelung geben und indbes 
fondere die möthige Belehrung über die Produkte ertheilen, welche für die Ausftellung. mgegen⸗ 
werth erſcheinen. 


In leßterer Beziehung enthält die obige Bekanntmachung unter Ziffer 2 bereit im Allges 
meinen die Anhaltspunkte; ed ift jedoch bierwegen noch befonderd zu bemerken, daß gute markts 
Hängige Probufte, wie fie fortlaufend erzeugt werben und in den Handel kommen, weiche fohin 
nachhaltig betriebener Fabrifation angehören, dem Zwede vorzugdweife entiprechen. Arbeiten von 
befonderer Sorgfalt und Kunftfertigfeit, welche fchen megen ihred höheren Preifed: fie den allge 
meinen Gebraud feine Beſtimmung haben, find deßwegen aber feinedwegs zurüchuſetzen. 

In Hinficht auf die Auswahl der Gegenftände ift feiner Art Manufalte bie Zulaffung zu 
verfagen, von den techniſch vellendeteren Produkten, welche mur dem Wohlhabenden zugänglich 
find, bid zu den Berbrauchögegenftänden der minderbemittelten Glaffen und von deu.größeren und 
jufammengefeßten Mafchinen bis zu den einfachften Werkzeugen; aus jeder Art der Gewerbs⸗Er⸗ 
zeugniffe ift aber nur ſolchen der Zutritt. zu geftatten, welche. vor anderen durch Neuheit, durch 
Güte und Vollendung der Arbeit, durch Berbeflerung der Erzeugung, durch Anwendung neuer 
oder mwohlfeilerer Stoffe, durch die Maſſe, in der fie erzeugte werden, ober auch, im Berhältuig 
zur Güte durch Wohlfeilheit Ach. auszeichnen, damit die Eigenthümlichkeiten und Borflige der Ins 
duſtrie des Kreifed bei der Austellung deutlich bernortreten und diefe nidht mit gewöhnlichen Hand⸗ 
werfer-Arbeiten tiberfült werde, die überall in gleicher Weife und Güte zu haben find, ; 

Die Einfachheit oder Beſchränktheit des WVetriebed eined Gewerbes fol die Bulaffung nicht 
bindern, wenn bei einem Produkte eine ber angrgebenen. Eigenſchaften bervortritt, 

Jedenfalls ift aber barauf Rüdficht gu mehmen, daß Produkte von gleicher Befchaffenheit ober 
von nur fehr ummefentlicher Verſchiedenheit in einer nicht größeren. Anzahl: eingefendet- werben, als 
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der. Zweck den Veranſtaltung zuläßt; diefe Beſchränkung hat hauptſächlich für guößere Gegenftände 
einzutreten. 

‚: Ben den Rohſſoffen jeder Art erfcheinen neben jenen, welche fich durch vorzügliche Qualität 
auszeichnen, indbefondere diejenigen geeignet, welde im Verkehre eine größere Berbreitung haben 
und deren Befchaffenheit auf den Stand der Indufirie, zu deren Erzeugung fie dienen, @influß 
übt. e 

Daffelbe Hat namentlich auch von den Spinn, und Webltoffen ieder Art zu gelten. 

‚ „Ben dan Werken der ſchönen Künfte find Bildhauer-Arbeiten und plaſtiſche Kunſtwerke im 
Allgemeinen, welche einen befonderen Grad der Geſchicklichkeit und des Geſchmackes zeigen, zur 
Ausftellung zuzulaffen; andere Werke aus dem Bereiche der ſchönen Künfte nur dann, wenn fie 
ducch Neuheit ded Stoffed oder des techniſchen Verfahrens ſich auszeichnen, 

In Hinſicht auf die Maffe der auszuſtellenden Produfte wird bemerft, daß da, wo Muſter 
und Proben zur volltändigen Kenntniß der Gegenftände und zur Beurtheilung und Bergleihung 
ihrer verfchiedenen Befchaffenheit genügen, wie dieß bei den Produkten des Bergbaued, der chemis 
ſchen Fabr fation, den zur Induſtrie-Erzeugung dienenden landwirthſchaftlichen und vielen anderen 
Erzeugniffen des Fall if, nur ſolche Mufter oder Proben und zwar in entfprechender Größe ei 
gefendet werben; kann dagegen dad Produkt bloß aus. ganzen Stüden gründlich beurtheilt werden, 
fo find die Fabrifanten zu ermuntern, diefe zur Ausftelung zu bringen. 

Bon Geweben find entweder ganze Stücke oder Abfchnitte von einer Größe einzufenden, wie 
fie etwa für den gewöhnlichen Zwed ihrer Anwendung nötbig find, Mufterkarten allein können 
zur Beurtheilung der Leiftung nicht ausreichen, diefelben erfcheinen vielmehr nur ale Ergänzung 
des Gartimenid zur Ausſtellung geeignet, 

Bezüglich der Abfchnitte von Zeugen ift aufmerkfam zu machen, daß folche von den Ausitellern 
au den Enden gefiegelt werben, da eine Nachmeffung nicht flatifinden ann, 

In Hinfiht auf Größe und Umfang der einzufendenden Gegenftände ift tbunlich darauf 
Bedacht zu nehmen, daß das zur genauen und vollftändigen Darlegung de⸗ Zuſtandes der Fabri⸗ 
tation erforderliche Maaß nicht überſchritten werde. 

Die Einſendung von Gegenſtänden von ſehr ſchwerem Gewichte oder ſehr großem Umfange, 
welche ein dem Zweck der Ausſtellung entſprechendes Intereſſe nicht bieten, erſcheint daher auch 
befonderd in dem Falle weniger wünſchenswerth, wenn folhe and größerer Entfernung berbeige- 
führt werden müßten oder wenn deren Transport mit befonderen Schwierigkeiten verbunden feyn 
würde. Hinſichtlich folder Gegenftände dürften vollftändig gearbeitete Modelle vorzuziehen feyn, 

Chemifche oder andere Produkte, welche fih auf dem Transport oder in der Wärme der 
Ausſtellungsräume entzünden fünnten und ſolche Erzeugniffe, welche, ‚wenn auch der, Selbftentzüns 
dung nicht ausgeſetzt, doch bei aud anderer Urfache eingetretener Entzündung eine befonderd ge. 
fährlibe Wirkung äußern fünnten, werben gleich den leicht entzündlichen Artikeln nicht zugelaffen. 
Sieber gebören namentlih: Sciefpulver, Knallpulver, Sciefbaummolle, Zündhölzchen ıc. 

Dele, Spirituofen x. fünnen nur im woblverwahrten gläfernen Gefäßen ausgeſtellt werden. 

Gegenſtände, welche fich, obne zu verderben, nicht wohl aufbewahren laſſen, bleiben von ber 
Ausſtellung entfernt. 
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Auöftellern, welche die audzuftelenden Produkte nicht ſelbſt verfertiget haben, iſt die Zulaſ⸗ 
fung nur dann zu geſtatten, wenn fie die Verfertiger namentlich angeben.) 

Ebenſo ift in dem Falle, wenn ein Fabrikat auswärtigen Urfprungd und vom ainoſteller nur 
veredelt ift, der Urfprung beffelben zu bezeichnen, 

Produkte, welche ſchon auf früheren allgemeinen Ausftelungen geweſen, können in denfelben 
Eremplaren nicht zugelaflen werden. 

3) Die Fabrifanten und Gewerbtreibenden, welche zur Audftellung Gegenftände zu liefern 
wünfchen, haben ihre Abficht der Prüfungs-Gommiffion ihres Bezirkes mitzutheilen und ihrer Ans 
meldung eine Befchreibung der in der Bekanntmachung vom SHeutigen unter Ziffer 6. angegebenen 
Punkte nah Formular J. in duplo beizufügen. 

Anmeldungd- Formulare werben den Prüfungd.Commiffionen von der Ausftelungd-Eommiffion 
in ausreichender Anzahl zugeftelt werden; biefelben werben von erfteren unentgeldlih an die Auss 
ſteller abgegeben. 

Bezüglich diefed AnmelbungdsBerzeichniffed CHormular I.) wird noch bemerkt: 

Zu Spalte 1. Iſt der Wohn, oder Fabrifort weniger gefannt, fo erfcheint wünfchends 
werib, daß auch der Polizeis und Regierungd« Bezirk, in welchem er gelegen, beigefügt werbe. 

Zu Spalte 2. Kann die Angabe der Art uud Zahl der Colli zur Zeit der Cinfendung 
der AnmeldungdBerzeichniffe nicht gemacht werben, fo wird dieſe Spalte offen gelaffen. 

Zu Spalte 3. Die Gegenftände eined jeden Ausftelers find nad fortlaufender Nummer 
aufzunehmen. 

3u Spalte 4. Hinfihtli der Stüdzahl iſt aufmerffam zu machen, daß von Heinen 
Grgenftänden, welche nur padetweife verkauft zu werben pflegen, ein Padet ald ein Stüd gilt. 

Zu Spalte 5. und 6. Um den zur Ausſtellung ber Gegenflände erforderlihen Raum 
bemeffen und hienach die Bertheilung deſſelben treffen zu können, ift eine genaue Angabe bed 
Flächenraumes, den bie Gegenftände eined Ausftellerd in Anfpruch nehmen, in —— aus⸗ 
gedrückt, nothwendig. 

Die Prüfungs⸗Commiſſionen werden daher ihr beſonderes Augenmerk darauf richten, e die 
depfallfigen Angaben mit Ausſcheidung des benöthigten Raumes 

1) auf dem Fußboden, 

2) auf Tifhen und Bänfen und 

3) an der Wand, 
dann mit Bezeichnung der wahrfcheinlihen Höhe der Aufftellung richtig und genau "gemacht 
werben. 

Für Meinere Gegenftände, welche einen verhältnißmäßig geringen Raum einnehmen, genügt 
ed, wenn ber erforderliche Bodens, Tiſch- und Wand-Flächenraum nicht für jeden einzelnen Arti- 
kel, fondern nur für die Gefammtaufftellung des Ausftellerd angegeben wird. 

Sollen Gegenftände in Käften oder Schränken aufgeftellt werden, fo ift die Tiefe ald Bos 
denraum, die Höhe ald Wandraum in Anfchlag zu bringen, 

Zu Spalte 7, 8. und 9. Die Angabe des Berfauföpreifed der Gegenftände, namentlich in 
Beziehung auf die Abgabe in größeren Quantitäten wird dringend gewünſcht. Die Annahme der 
angemeldeten Gegenftände foll zwar hievon nicht abhängig ſeyn; ed muß jedoch aufmerfjam ges 
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macht werden, daß die Beurtheilung der Preidwürbigfeit ber auögeftellten Gegenftände ſehr wer 
fentiih durch die Preisangaben bedingt erſcheint. 

Dem Wunfche wegen Geheimhaltung der Preidangaben wird gewiſſenhaft entfprochen werben. 

Zu Spalte 10. Die eingefendeten Gegenflände werden vom Tage der Uebernahme von 
Seite der Audftellungd-Commiffion in Münden bid zur feftgefeßten Wegnebmung aus den Aus 
flelungs:Räumen nach ihrem angegebenen Werthe gegen Feuersgefahr verfichert. 

Gegenftände, deren Werth nicht angegeben wird, bleiben von der Berfiherung ausdgeichlof- 
fen. Im Falle ein folder Gegenftand durch Feuer Schaden leiden follte, kann eine Entfchädis 
gung, wie folhe in Ziffer 16. der Bekanntmachung vom Heutigen für fonftige Beſchädigungen 
zugefichert if, biefür nicht angefprocdhen werben, 

Zu Spalte 11. Diefe Spalte if beſtimmt, den Namen oder die Firma der Bevoll- 
mächtigten in München aufzunehmen, an welche in Abweſenheit der Ausfteller die Perfonen, welche 
zur käuflichen Erwerbung eined Gegenflanded Luft tragen, verwiefen und welchen die Gegenftände 
nach beendigter Ausſtellung zugeftellt werben. 

Bei der Aufitellung der Produfte kann deren Auöfteller oder fein Bevollmächtigter mitwirken. 

Den Ausftellern und ihren Bevollmächtigten bleibt unbenommen, den die Austellung Befu- 
chenden über ihre Gegenftände nähere Aufklärung zu geben; eine Einladung zum Kaufe der Ges 
genftände it aber nicht geftattet. 

3u Spalte 12. Die in Ziffer 6. lit. g. der Bekanntmachung vom SHeutigen näher be= 
zeichneten Auffchlüffe und noch weitere Nachrichten, welche zur richtigen Beurtheilung der Leiftuns 
gen eined Etabliffementd und zur Veranſchaulichung des dermaligen Standed und der Fortfchritte 
eined Induftriezweiged dienen Fünnen, werden um fo willfommener feyn, je vollftändiger fie geges 
ben werden. 

Diefe Auffchlüffe konnen auch in befonderen Beilagen zu den Anmeldungd-Berzeichniffen abs 
gegeben werben. 

Die Anmeldungen der für die Audftellung beftimmten Gegenftände find bid zum letzten März 
1854 bei der betreffenden PrüfungssGommiffion foftenfrei einzureichen. Später einfommende können 
nicht mehr berüdfichtiget werben. 

Bietet bereitd dad Anmeldungs-Verzeichniß der PrüfungssGommiffion genügende Anhaltspunkte 
zur Beurtheilung dafür, daß ein Gegenftand fich zur Ausſtellung nicht eignet, fo ift der betreffende 
Fabrikant oder Gewerbtreibende noch fo rechtzeitig darauf aufmerkfam zu mahen, daß er die Eins 
fendung unterlaffen fann. 

4) Die Prüfungs» Commiffion hat die zur Ausſtellung angemeldeten Produkte ded Kreifed zu 
befichtigen und nach den in BVorftebendem angegebenen Grundfäßen über deren Zulaffung oder Abs 
weifung mit Sorgfalt und Unpartheilichfeit zu entfcheiden. 

Diefe Gegenftände find in der Regel an den Sig der Prüfungs-Commiſſton einzufenden. 

Die Einfendungen find mit einer Faktur zu begleiten, welche mit der Anmeldung leicht zu vers 
gleichen ift und deutlich mit dem Namen oder der Firma des Ausftellerd, dann mit dem allgemeinen 
Snhalte der Sendung — ob Rohſtoffe, Mafchinen, Gewerb3sErzeugniffe, Kunſtwerke sc, zu bes 
zeichnen. 
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Im Falle dad Anmeldungs-Berzeihnig eine Angabe über die Colli nicht enthält, ift folche in 
die Faktur fpeziell aufzunchmen. 

Bon bdiefer Einfendung kann mit Zuftimmung der Prüfungs-Gommiffion Umgang genommen 
werben bei febr großen und umfangreichen Gegenftänden, über deren Zulaffung fein Zweifel ftatt- 
findet und deren Einfendung an den Siß ber Commiſſion mit großen Schwierigkeiten und Koften 
verbunden feyn würde, dann bei den Produften folder Fabriken, deren ausgezeichnete Leiftungen der 
Eommiffion ohnehin befannt find. Anmeldung und Gintragung in das Hanptverzeichniß find aber 
auch bei ſolchen Produkten unerläßlich. 

Der Termin, bis zu welchem die angebotenen Gegenftände des Kreifed am Sitze der Prüfungss 
Commiffton einzutreffen haben, ift von diefer zu beftimmen und fo zu bemeffen, daß fie nad Bes 
fihtigung verpadt werden können und fpäteftend bid zum 15. Juni 1954 in München anfommen. 

Der Termin für die Einfendung an die Prüfungs-Commiffion ift von diefer rechtzeitig befannt 
zu machen und auch in die Anmeldungds- Formulare vor deren Ausfolgung an die Ausſteller Cund 
zwar in die Bemerkungen auf der Nüdfeite) einzufeßen. 

Der Einfender trägt die Koften der Einfendung der Produfte an die Prüfungs» Commiffton, 
fowie die Koften der Zurücknahme zurüdgermiefener Artikel. 

5) Nach entjchiederter Annahme oder Zurüdweifung wird dem Ginfender dad eine Eremplar 
des Anmeldungs-Berzeichniffed, eriteren Falles mit Empfangsbefcheinigung verfehen, jurüdgegeben. 

Werden Gegenftände nicht für zuläffig erachtet, fo wird hierüber dem zurüdzugebenden Verzeich⸗ 
niſſe die nähere Anmerkung beigefügt. 

6) Ueber die nach vollzogener Prüfung zur Ausſtellung zugelaſſenen Induftrie-Gegenftände des 
Kreiſes teilt die Prüfungs Commiffion aus den Anmeldungs »Verzeichniffen nach Formular IL, ein 
yolftändiged Hauptverzeichniß ber. 

Zu diefem SHauptverzeichniffe ift zu bemerken: 

Zu Spalte 1. Jede der fortlaufenden Nummern bezieht ſich auf je einen Auöfteller. 

Zu Spalte 3. Kann über die Colli zur Zeit der Abfendung der Derzeichniffe eine Angabe 
nicht gemacht werden, fo bleibt diefe Spalte unaudgefült. 

Zu Spalte 4. Diefe Spalte bleibt offen zur Aufnahme der Bemerkung der Ausftellungds 
Gommiffion -über den Empfang der Colli. 

Zu Spalte 5. Diefe Spalte enthält die Angabe der zugelaffenen einzelnen Artikel und der 
Art berjelben. 

Zu Spalte 6. Diefe Spalte wird zur Aufnahme der Bemerkung der Ausſtellungs⸗Commiſ⸗ 
ſion über den wirklichen Empfang der in Spalte 5 verzeichneten Artikel offen gelaſſen. 

Zu Spalte 7, Hinfichtlih des für die Aufftelung der Gegenftände erforderlichen Raumes 
wird auf dad oben unter Ziff. 3 Gefagte Bezug genommen. 

Zu Spalte 14. In diefe Spalte wird die Prüfungs + Gommiffion dag Weſentliche der von 
den Ausſtellern in den Anmeldungs-Verzeichniſſen angegebenen Notizen aufnehmen und damit nach 
Ziff. 2 dieſer Ausſchteibung die eigenen Wahrnehmungen und Erfahrungen verbinden. Haben Auds 
fteller ded Kreiſes fih um die Induftrie befondere Verdienfte erworben, fo ift in diefer Spalte auch 
bieruber ausdrüdlide Erwähnung zu machen. 

Sollte die Spalte zur Aufnahme diefer Notizen nicht ausreichen, fo Eönnen folde in eine bes 
fondere Beilage niedergelegt werden. 
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Die erforderlichen Kormufare dieſer Verzeichniffe werden den Prüfungd-Eommiffionen von der 
Ausftellungd-Gommiffion mitgetbeilt werden. 

Diefed Haupt-Berzeihniß (Formular II) ift, vollftindig andgefüllt, in duplo nach der Beſtim— 
mung der Ziff. 13 der Befanntmahung von der Prüfungs«Commiſſion fpäteftend bis zum 1. 
Mai 1854 an die Ausſtellungs-Commiſſion durch die Poſt einzufenden. 

7) Die Prüfungs» Commiffton beforgt die richtige Einfendung aller ihr zugefommenen Ausſtel— 
lungs-Gegenitände- 

Diefe Einfendung bat da, wo die in der Befanntmachung unter Ziff. 21 bezeichneten königl. 
Verkehrs⸗Anſtalten benützt werden können, durch diefe, außerdem in gewöhnlicher Kracht, in beiden 
Fällen unter der Adreffe der AusftellungdsGommiffion in Münden, zu erfolgen und ift von einer 
mit dem von der Prüfungs-Commiſſion eingefendeten Hauptverzeichniffe leicht vergleihbaren Faktur 
zu begleiten. 

Die Gegenftände oder Padete werden teutlich mit dem Namen oder der Firma ded Ausitel- 
lerd und mit dem allgemeinen Inhalte der Sendung — ob Robftoffe, Maſchinen, Gewerbd-Erzeug- 
niffe, Kunſtwerke ce. — bezeichnet. 

Sit in dem Hauptverzeichniffe der zugelaffenen Gegenitände (Formular IT.) eine Angabe über 
die Colli nicht enthalten, fo ift folhe in die Faftur aufzunehmen. 

Wo möglih find alle Produkte des Kreifed in einer Ladung oder in mehreren Ladungen zus 
gleich abzuſchicken. 

Die in Ziff. 4 Abſ. 5 bezeichneten Gegenftände, von deren Einfendung an den Sitz der Prü—⸗ 
fungs-Commiſſion mit Zuftimmung der leteren Umgang genommen wird, fonnen gefondert gleich 
vom Drte der Berfertigung aus an die Induftrie-Ausftelungd-Gommiffion in Münden abgefendet 
werben, jedoch mit genauer Einhaltung der in Ziff. 12 der Bekanntmachung vom Heutigen, dann 
ber bezüglich der Gertificate für die Beförderung in Nachitebendem gegebenen Borfcrift. 

Ebenfo ift auch Audftellern, deren Produkte von der PrüfungdsGommiffion zur Audftellung zus 
gelaffen und im KHauptverzeichniffe vorgetragen find, die gefonderte Einfendung diefer Produkte an 
die Ausſtellungs⸗-Commiſſion in Münden geftattet, wenn fie auf die in der Bekanntmachung vom 
Heutigen in Ziff, 21 und 22 eingeräumten XTrandport-Begünftigungen feinen Anſpruch maden. Die 
direkte Einfendung folcher Produkte bat nach der Beſtimmung in Ziff. 12 der Bekanntmachung zu 
gefcheben. 

Bezüglich der Gegenftände, welche hiernach von den Auöftellern gefonbert eingefendet werben, 
müffen die Fakturen gleichfalld eine genaue Angabe der Gofli enthalten. 

Ale Sendungen an die Ausſtellungs-Commiſſion find deutlich ald „Gegenſtände für die Indus 
ftriesAusftellung in München“ zu- bezeichnen und wenn die gebührenfreie Beförderung nad Ziff. 21 
und 22 der Bekanntmachung in Anfpruch genommen wird, mit Gertificaten der PrüfungdsCommiffion 
darüber, daß die Sendungen Ausftelungs-Gegenftände enthalten, zu begleiten. 

Diefe Eertificate find an die f. Verkehrs Anftalt, auf der die Gegenftände befürbert werben, 
abzugeben. 

Bei den Gegenftänden bayerifcher Ausfteller, welche nach der Rage des Erzeugungds beziebung8«- 
weife PrüfungssOrted nicht durch die f. Eifenbabnen, durch die f. Donau⸗Dampfſchifffahrt oder auf 
dem DonausMainsfanale eingefendet werden können, fondern durch Privatfuhrwerf zu befördern find, 

2° N 
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iſt thunlichſt Rückſicht zu nehmen, daß die Frachtkoſten die üblichen Transportpreiſe nicht überſteigen. 
Dieſe Frachtſendungen werden unfranfirt gemacht und nach ihrer Ankunft in München gegen Ueber 
gabe der Fakturen und der Certificate von der Ausftellungds Gommiffion aus öffentlihen Fonds bes 
zahlt. 

Der AusftelungssCommiffion ift über die Zeit ded Abgangs der Hauptfendung, fowie über ben 
Betrag der bedungenen Frachtfoften bei den Sendungen, welche durch Privatfuhrwert gemacht wers 
den, bei Abgang berfelben Nachricht zu geben. 

Der Abgang der Sendungen muß fo eingerichtet werden, daß fie fpäteftens bid zum 19. 
Suni 1854 in München eintreffen. 

Nach diefem Termine werden Sendungen überhaupt und fo auch die ausnahmsweiſe erlaubten 
direften Sendungen nicht mehr angenommen. 

8) Für die Empfangnahme, die Auspackung und Aufftellung der Gegenftände, wie für die Bes 
forgung aller fonftigen mit der Ausftellung verbundenen Gefchäfte, namentlich auch für die Ordnung 
im Befuche der Ausftelung, für die Anfertigung ded Kataloges ꝛc. wird die Induftrie-Ausftelungds 
Gommiffion Sorge tragen. 

Bei der Anfunft einer Lieferung von Audftelungs-Gegenftänden werden die Colli in Beziehung 
auf ihre Zahl und Befchaffenheit mit dem vorliegenden Hauptverzeichniffe, beziehungsweife mit der 
Faktur verglichen und dad Ergebniß fogleih im Haupts-Berzeichniffe (Formular II. Spalte 4) vorges 
merkt. 

Alddann wird zur Eröffnung der Golli gefähritten und unter genauefter Vergleichung des vors 
liegenden Hauptverzeichniffed die wirkliche Einlieferung der angemeldeten und zugelaffenen Gegens 
ftünde in Spalte 6 conftatirt und beftebende Mängel vorgemerft. 

Der Prüfungs » Commiffion wird dad eine Exemplar des hiernach ergängten Hauptverzeichs 
niffed in dem Falle, wenn fein Anftand befteht, mit der Empfangss Beftätigung zurüdgegeben. 
Obwaltende Anftände werden der Prüfungs-Commiſſion fofort mitgetheilt, damit fie deren ſchleu⸗ 
nigfte Befeitigung unverzüglich bewirken könne. 


Die Ausſtellungs-Commiſſion wird dafür forgen, daß bie Auspadung ber Ausſtellungs- Ge⸗ 
genftände mit der gehörigen Vorſicht umd Sorgfalt vor fich geht. 

Ueber die Aufftellung der Produkte wird im Allgemeinen bemerkt, daß ſolche nach Waaren⸗ 
gattungen ſtatt finden fol. 

Ausfteller, welche Mafchinen oder Mafchinentheile während der Ausftellung durch Dampf» 
oder MWafferfraft in Bewegung gefeht wünfchen, haben ihre Abficht unter genauer Angabe ber bes 
nöthigten Dampf» oder Wafferkraft durch die betreffende Prüfungs» GCommiffion fpäteftend bid zum 
15. Februar 1854 zur Kenntniß der Ausſtellungs -Commiſſion bringen zu laffen. Die näheren 
Beftimmungen über diefen Punft bleiben vorbehalten. 

Bei den Gegenftänden jeden Ausftellerd ift deſſen Name und Wohnort nebit der Katalog» 
Nummer deutlich anzubringen und wo ed nöthig ift, cine kurze Erklärung der ausgeſtellten Artikel 
beizufügen. 

Die Einzel» Aufitellung und Behandlung der Gegenftände wirb ſoviel wie möglid; mit Be— 
rücfichtigung der befondern Wünſche des Ausftellers‘ ftattfinden. 
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Ueber den Befuch der Ausftelung, wie über den Auffichtödienft werben feiner Zeit befondere 
Anordnungen erfolgen, welche indbefondere auch dad Verbot des Mbzeichnend der audgeftellten Ges 
genftände enthalten werben. 

Nah Einlauf der Hauptverzeichniffe der Prüfungs.Commiffionen wird fogleih zur Bnfertigung 
bes Kataloges geſchritten. 

Ueber die Anfertigung des Ausſtellungs-Kataloges wird im Allgemeinen bemerft, daß beriefbe 
durch Aneinanderreibung der Hauptverzeichniffe, welche aus allen theilnehmenden Staaten einfommen, 
dann durch Mebertragung diefer Hauptverzeichniffe in die gefondert angelegten Verzeichniſſe der einzels 
nen Oattungen der audgeflellten Gegenftände und zur Erleihterung der Aufſuchung durch Beifügung 
eines alphabetifhen Namendverzeichniffes der Ausfteller bergefiellt, fobin aus einem Ländersftatalog, 
einem Waaren-Katalog und einem NamensRegifter beleben wird. Dem ie fann 
auch dad Reglement über den Beſuch der Ausftellung beigefügt werden, 

9) Sämmtliche Gegenftände werden während der Ausſtellung forgfältig beauffichtiger und vor 
Beſchädigungen möglichſt bewahrt werden. 

In Hinfiht auf die zu übernehmende Haftung wird auf Ziffer 15 und 16 ber Befanntmadhung 
vom Heutigen Bezug genommen. 

Eine weitere Haftungsverbindlichfeit, als in dieſen Beflimmungen ausbrüdiih zugeftanden ift, 
wird in feinem Falle übernommen. 

Ale Gegenftände haben bis nah Schluß der Ausftellung in dem Ausflellungsgebäude zu. vers 
bleiben; werben Gegenftände während der Ausftellung verfauft, fo fünnen folde gleichwohl erft nad 
Beendigung derfelben aus den Ausftellungsräumen abgegeben werden. 

10) Die Beurtheilung der ausgeflellten Gegenflände und die Abfaffung des Berichtes über bie 
Ergebniffe der Ausftellung wird einer befonderen Commiſſion übertragen. 

Diefe Commiffion wird aus den Commiffären der an der Ausftellung Antheil nehmenden Gtaa- 
sen, dann aud bewährten praftifchen Kennern der einzelnen Induftries und Gewerbszweige aus allen 
be theiligten Rändern zufammengefegt. 

Das Prüfungegefhäft der Commiſſion beginnt unmittelbar nah Eröffnung ber Ausftellung. 

Die Prüfung wird für jeden Hauptzweig ber Induſtrie gelondert vorgenommen. Aus diefem 
Grunde zerfällt die Beurtheilungs-Commiſſion in ebenfo viele Abiheilungen, als Hauptzweige ber Ins 
buftrie in der Austellung vertreten find. 

Auödfteller, welche ald Mitglieder der Commiſſion an der Beurtbeiluug Theil nehmen, treten 
aus der Preiöbewerbung bezüglich jened Induftriezweiged, welchen fie mitzubeurtheilen haben. Für 
die Beurtheilung felbft find bereits in Ziffer 2 der Bekanntmachung, dann in Ziffer 2 diefer 
Ausſchreibung Anhaltspunkte gegeben. Hiernach fol bei der Entfcheidung über die befondere Würdig- 
feit und Borzüglichfeit der audgeftellten Produkte das Verdienſt, in welcher Art und Form es fich 
auch darftellen möge, Anerkennung finden und daher ebenfowohl einem befonderd wohlfeilen Kabris 
fate, wenn ed in feiner Art entfchiedene Vorzüge beſitzt, wie einem koſtbaren Fabrifate von hoher 
technifcher Vollendung gleiche Aufmerffamkeit und Beachtung zu Theil werben. 

Auf den Grund der Prüfungs» Ergebniffe und der von den Abtheilungen zu flellenden Bow 
fehläge wird ſich die Commiffion über die zu verleihenden Auszeichnungen, welche je nad bem 
Maaße der Borzüglichkeit der auögeftellteu Produkte in größeren und Meineren eheruen Denkmünzen bes 
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fiehen, ſchlüſſig machen und auch diejenigen befonderd Herborragenden Berbienfte- bezeichnen, deren 
Anerfennung Seine Königliche Majeſtät Allerhöchſt-Sich vorzubehalten geruht haben. 

Diefe Commiſſion bearbeitet in ihren Abtheilungen einen detaillirten Bericht über die. Ergebs 
niffe der Ausftellung. 


11) Mach dem Schlufe der Ausſtellung werden die Ausftelungs »-Gegenftände innerhalb eis 
ned vierzehntägigen Zeitraumes nach einer befonderd zu beftimmenven Reihenfolge gegen Empfangss 
befcbeinigung an die Ausſteller oder deren Bevollmädtigte loco München abgegeben. 5 


Mit diefer Abzabe hört jede für die Dauer der Ausſtellung übernommene Haftung auf; bie Hafe 
tung bezüglich jener Gegenflände , welche innerba‘b des vierzchutägigen Zeitraumes, vom Schluffe der 
Ausfiellung am gerechnet, nicht zurüdgenommen worden find, erlifcht mit dem Ablauſe dieſes Zeit- 
raumes. 

Die zurüdgebliebenen Gegenftände werden einem verläfligen Spanien jur Urbermachung an den 
Ausfteller auf deffen Koſten und Gefahr übergeben. 

12) Die nad Ziffer 20 der Befanntmadung für bie Gorröfpendenz zwiſchen ber Induſirie. Aus⸗ 
ſtellungs-Commiſſion in München und den Prüfungs-Commiſſionen in den Regierungsbezirken, daun 
den anderen. deutjchen Prüfungs-Commiffionen und den befonteren Commilfiren und jonftigen zur Cor; 
refpondenzführung bezeichneten Organen eingeräumte Votportebefreiung bezieht ſich auch auf die Cor— 
refpondenzen zwiſchen den Prüfungs-Commiffionen unter fih und zwiſchen der Ausſtellungs ⸗Commiſſion 
sder den Prüfungs-Commifj onen einers und den föniglihen Stellen und Behörden andererfeits.- 

Für alle vorbezeichneten Gerrefponvdenzen fann jedoch die Portofreipeit auf den königlich bayeri« 
ſchen Voten nur dann angefproden werden, wenn folhe ausdrüdiih als „Induſtrie-Ausſtellungs-Cor— 
reſpondenz“ auf der Adreſſe bezeichnet und mit einem öffentlichen Siegel gefchloffen find, 

Für Correſpondenzen der Ausſteller an die Prüfungs-Commiffionen findet eine Poftportobefrriung 
nicht fait, 

Alle erforderlichen oder ermünfdten Aufihlüffe werden den Ausftellern durch die einfchlägige Prüs 

fungs-Commiſſion ertheilt werden ; eine unmittelbare —— ‚der Ausſteller mit der Ausſtelluugs⸗ 
Commiſſion wird nicht zugelajf.n. 


Das unterfertigte königlihe Staatsminifterium — ſich der Hoffnung hingeben zu dürfen, daß 
die ganze Bedeutung dieſes für die gefammte deutihe und für die bayerifhe Induftrie insbeſondere 
hochwichtigen uub folgenreihen Unternehmens allerfeiss richtig erfaßt und demfelben von Seite des 
Gewerbftandes die erwünichte allgemeine und rege Theilnahme werde zugewender werten. Ohne daher 
auf die Bezeichnung der längſt anerkannten fehr wefentlichen Bortbeile, weiche eine in größerer Aus⸗ 
dehnung veranftaltete Induftrie-Ausftelumg fowohl für die betheiligten Länder, wie für die einzelnen 
Theilnehmer und Beſucher darbietet, näher einzugehen, wird ber Einfiht und dem. Dienfteifer ter 
königlichen Regierungs: Präfidenten, wie der föniglichen Kreisregierungen, Kammern bed Innern, ver 
traut, daß fie diefem fo bedeutungsvollen Borbaben die kräftigfte Mini fung und Unterftügung werden 
zu Theil werben laflen. 

Diefelben werden zunächſt den Vollzug der vorftehenden Anordnungen entfprechend einleiten, nicht 
nur die Thätigkeit der Prüfungd-Commiffion in angemeffener Weife anregen, fondern auch ihrerfeits 
die Induftries und Gewerbtreibenden ded Regierungsbezirkes zur lebhaften Theilnahme aufmuntern 
und die Handeldfammern, die Gewerbds, Fabrit- und Handelsräthe, fowie die polytechnifchen und 
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alle fonftigen zur Beförderung gewerblicher Zwede beftehenden Vereine, dann die untergebenen Polis 


zeisBehörden zur entfprechenden Mitwirkung auffordern. 
Nah Conſtituirung der PrüfungssCommiffion it hierüber Anzeige anber zu erftatten. 


Münden, den 3. Dftober 1853. 


Koͤnigliches Staats-Miniſterium des Handeld und der öffentlichen Arbeiren. 


von der Pfordten. 


An 
Die fämmtlihen k. bayerifhen Regierungss 
Präfidien und Kegierungen, Kammern bed 
Innern, erlaffen. 























Formular I. 
Anmeldung für die Induftrie 
1 2 3. 4 5. 6. * 
— — — — — — — 
Erforderlicher 
Name rt, Zeichen] = Flähenraum 
Oder und * Bezeichnung in Quadratfußen;; Hohe 
Firma BuabE I, ber Verkaufs⸗ 
des der 5* Artikel — des 
— = 2 f 
Auöftelerd | Eo lli, |5S 5 nad) 2 |8 preiß, 
mit Wohn welche die |? Art und = = 8| £ Gegens 
oder Artikel 2 Stüdzahl. @ |&® g 
Fabritort. | enthalten. F = a8 ” | fanbes 
3 ” De 1.2 | 
= Ss S = 
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Austellung zu München, 1854. 


8, 9, 10. 11. 12, 





Bemerltungen 
Ber NR am en Jüber Erzeugung und Gebrauch, Eigenthümlich- 
Wird Wird ſſicherungs⸗ oder keiten der Stücke, Beſchaffenheit, Einrichtung, 
deſſen Ber | das Stück) werth. Ei er m a Ausdehnung der Etabliſſements; Arbeiterzahl, 


öffentlihung| um dieſen der Bevolmäch-[Arbeitömittel, Arbeitdlöhne, frühere Auszeich⸗ 
zugelaffen ? | Preis vers ten in nungen, ob ber Gegenftand privilegirt ift, wer 
fauft? Münden, |bei der Erzeugung in befonderd verdienftlicher 
OBEN EEE Meife mitgewirft hat ıc. m cx. 
fl. 47 


» + * * . . den ten * ® * * 1 85 4, J 
Unterſchrift: 


Bemerfungen*) 


1) Die Anmeldungen find bis zum letzten März 1854, die Produfte felbft Bid zum. -- ++... 
1854 an die PrüfungdsCommiffion in.» -. ++...» abzugeben. 

2) Bei Heineren Gegenftänden, welche einen verhältnigmäßig nur geringen Raum einnehmen, ift die 
Angabe des erforderlichen Flächenraumes umd der Höhe nicht für jeden einzelnen Artitel, wohl 
aber für die Gefammtaufftelung diefer Gegenftände notbwendig. 

8) Die Beurtheilung der Preiswürdigfeit der ausgeftellten Gegenftände kann fehr wefentlich von der Angabe 
des Berfauföpreifed abhängen, der übrigens, wenn ed gewünfcht werden follte, geheim gehalten wird, 

4) Die Spalten 8 und 9 find mit Ja oder Mein auszufüllen. 

5) Gegenftände, deren Werth nicht angegeben ift, bleiben von der Verſicherung gegen Feuersgefahr 
ausgefchloffen und fann bei ihrer allenfallfigen Befchädigung durch Feuer bierwegen keine Entſchä⸗ 
digung angefprochen werden. 

6) Die Auffchlüffe nach Spalte 12 werden nur gewänfcht, nicht firenge gefordert und können mit 
noch mweitern Nachrichten auch in befondern Beilagen abgegeben werden. 

7) Bezüglich der Produkte, welche ein Ausftellee nicht ſelbſt verfertiget hat, find die Berfertiger in 
Spalte 12 zu benennen; ebendafelbft it hinfichtlich der Fabrifate, welche auswärtigen Urfprungs 
und vom Auöfteller nug veredelt find, der Urfprung berfelben anzugeben. ' 


*) Auf die Rüdfeite der Formulare. 





18 
Formular II, 


Baupt: 
fämmtliher von der Prüfungs-Commiffion des Regierungsbezirtes . 
1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 9. 


Erforberlicher 
Flädhenraum 
Bezeichnung in Duabratfußen: H ö h el Berkaufts 
der 
einzelnen Ar⸗ 
tikel 
nach Art und 
Mohns oder die Artikel ent⸗ Zahl. 
Fabrikort halten. 


u 
= 
— 
© 
2 
un 
3 
en 
& 
—2 
= 
— 
7 
2 


auf Tiſchen und 
Bänken. 
an der Wand 
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Berzeihnif 
“+. zu5 Imduftrie-Ausftellung in München 1854 zugelaffenen Gegenflände. 


13. 14. 15. 















Bemerlungen 

Berficher über Erzeugung und Gebrauch, Ei. 

Namen Igenthümlichkeiten ber Stücke; Be⸗Werden die Artis 

oder ſchaffenheit, Einrichtung, Ausdehn⸗kel in gemeinfas 

Firma Jung der Ctabliffemendd; Arbeiter⸗ mer Sendung oder 

der Bevoll zahl, Arbeitsmittel, Arbeitslöhne, ſvon bem Ausſtel⸗ 

mächtigten in frühere Auszeichnungen, ob der Ge⸗ller gefondert ein- 
Münden. Igenftand privilegirt ift, wer beider befördert. 

Erzeugung in befonderd verbienft- 

licher Weife mitgewirft bat rc. x. 








rungd« 


werth. 
fen? 











image 
not 
avallable 


630 


— 


Die obengenannten Behörden werben beauftragt, dieſe Sammlung erſt dann Beginnen zu 
laffen, wenn die Haudcollefte für die durch Hochwaſſer Befchädigten vollendet ift, und die Sammel 
gelder fodann mit möglichfter Befchleunigung an die unterfertigte Stelle einzufenden. 

Ansbab, den 14 Dftober 1853. 

Königlihe Regierung von Wiltelfranfen, Rammer ded Innern, 
In Erledigung der Präſidentenſtelle. 
' Butfhneider, 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 767, Exp. Nr. 1581. 


An ſämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Vermehrung der Brandfälle betr.) 
Im Namen Seiner Mojeftät des Könins. 


Die Zahl der während und nad d.r Getraid» und Heuerndte vorgefommenen Brände 
bat ſich gegenüb r der vorausgegangenen Jahreszeit fo auffallend vermehrt, daß die Vermüthung 
entfteben muß, die Urfache jener Dermehrung fei mitunter darin zu fuchen, daß ber burd bie 
landwirthſchaftlichen häuslichen Arbeiten vermehrte Befuch der Delonomiegebäube befonderd zur 
Nachtözeit nicht immer mit jener Vorficht verbunden fey, welche burch die Feuerordnung zur Pflicht 
gemacht iſt. 

Die obengenannten Behörden erhalten deßhalb den Auftrag, die feuerpolizeilichen Vorſchriften 
in allen Gemeinden ihres Bezirkes wiederholt bekannt machen zu laſſen, die Aufſichts-Organe zur 
genauen Ueberwachung dieſer Beſtimmungen anzuweiſen und jede Uebertretung derſelben ſtrengſteus 
zu beſtrafen. 

Anseobach, am 14. Oktober 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer ded Innern. 
In Erledigung der Präſidentenſtelle. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Nr. 1775. Exp. Nr. 1717. 
An ſämmtliche Diſtrikts Polizeibethörden in Mittelfranken. 
(Den Todesfall einer undekannten Weitsperfon betr.) 
Tr. Namen Seiner Mo; ide des Kömos 
Am 21. Juli I. Is. Vormittags zwiſchen S und 9 Uhr wurde in Küffen eine fremde, 
dortfelbR ganz unbefannte Weiböperfon, vermuthlih eine Wahlfahrterin, in der Kirche zu St. 
Mang von Krämpfen befallen und flürzte dort bewußtlos zufammen. 
Sie wurde in diefem Zuftande in dad dortige Spital gebracht und flarb Nachmittags zwifchen 
3—4 Uhr troß aller ärztlichen Behandlung. 
Diefe Perfon war ohne alle Regitimation und Ausweis, ihre Heimath und perfönlichen Bers 
bältniffe konnten biöher nicht ermittelt werben, 
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Dientked Nachrichten ER 

Seine Majeſtät der König haben ſich vermöge allerhöchfter Entfchliefung vom 11. d. 
Ms. allergnädigft bewogen gefunden, den dermaligen rechnungsführenden Gontroleur bei dem 
ärarialifchen Braubaufe in Nürnberg, Mar Ehriftmann, in feine vorige Stelle als Kreid 
taffa-Officiant in Ansbach zurüdzuverfegen, und an deſſen Stelle den bdermaligen Kreiskaſſa⸗ 
Dfficianten Joſehh Ludwig Haugf in Andbac zu ernennen, und unterm gleichen Datum 
4) den Civiladjunkten Dr. Ludwig Reinhard zu Mft. Erlbach auf Grund ber nachge— 
wiefenen Funktiondunfähigfeit in den zeitlichen Ruheſtand treten zu laffen, 2) zum Giviladjunften 
ded fol. Landgerichts Mit. Erlbach den IM. Affeffor des Landgericht? Beilngried, Johann 
Mihael Roidl, vorrüden zu laſſen; 3) zum II. Affeffor des Landgerichts Beilugries ben 
Rechtspraktikanten Emft Werner aus Bayreuth, dermalen zu Schleßlitz, zu ernennen. 


Dur Entſchließung der kgl, Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern, vom 11. 
Dftober 1853 wurde der bidherige Echufehrer zu Schnaittach, Joh, Michael Strobel, 
Schullehrer und Kirchendiener in Bühl, und unter demfelben Datum der biöherige Buhaat 
mentar-Schulichrer zu Hrröbrud, Joh. Gg. Schnitzlein, zum 2ten Knaben. Ehufehrer dort. 
ſelbſt, ſowie unter'm 13. deſſ. Mis. der biöherige Schulverweſer zu Bühl, Branz Kine, zum 
Schullehrer und Kirchendiener zu Eraſsbach, dann unter'm gleihen Datum ber bisherige Schul: 
verwefer Wilivald Merl zu Belleröbaufen zum Schullehrer und Kirchendiener in Roben, 
endlich unter'm 15. I. Mid. der bisherige Schulverweſer Silverius Beith zu Gnotzheim als 
fändiger Schulverweſer und Rirhendiener zu Adelſchlag ernannt. 

Gemäß Beſchluſſes der beiden Landwehr: Kreiöftellen von Mittelfranten dd, 8. d. Mies. ift der 
bisherige Wehrmann Friederich Haagen im Landwehr-Bataillon Dinkelsbühl zum Lieutenant 
befördert worden, 


Cours der bayerifchen Staatd- Papiere. 
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Augsburg, den 13, DOftobrr 1853. 
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Einl. Nr, 1212. Exp. Rr. 1945. 
An fämmtlide Diftriktö-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Verfertigung optifher Inftrumente, bier die Bildung der Prüfungstommifiionen für Optifer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmahung vom 29 v. Mts., abgebrudt im Kreid. Inteli- 
genzblatte Nro. 78 ©. 592, wird andurd den obengenannten Behörden, fowie den fämmtlichen 
Beibeiligten befannt gegeben, daß im Bollzuge der Ziffer 3 der Entihlicfung des fol. Staates 
Minifteriumd ded Handel und der öffentlichen Arbeiten vom 24. v. Monats Rro. 9151 mittelit 
Berfügung vom Heutigen In den Etädten Erlangen, Hürth und Nürnberg Prüfungstommif- 
fionen für den Nachweis der Beläbigung zur Berfertigung optiſcher Inftrumente gebildet und bie 
Berpflibtung und Ginweifung ber Prüfungsfommiffiondmitglieder bereitd angeordnet wurde. 

Ansbab, am 17. Dftober 1853: 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung ber. Präfidentenftelle. 


Gutfhneider. Fan. 
Gerhardt. 


Einl. Ar. 2201, Exp. Nr. 1815. 
An fämmtlihe Difiritts- Polizei» Behörden und Gerichts⸗Phyſikate von 
Mittelfranten, 
(Die Koſten der öfentlihen Schugpoden: Impfung pro 1852)53 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Könige. 

Diejenigen Diftriftd. Polizei: Behörten von Mittelfranfen, melde wegen Erhebung und Aus 
bezablung der Impftoften feine befondere Entfhliefung erbalten haben, werden angewiefen, bie nad 
dem vorgelegten Ueberfichten richtig berechneten Koſten für die öffentliche Echuppeden. Impfung pro 
1853 nah Vorſchriſt au erheben und auszubezählen. 

Anebach, deu 16. DOftober 4853. 

Königlihe Regierung von MRittelfranfen, Sammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 


Eini. Rr. 2274. Exped. Nr. 2604, 
(Die Wiederbefegung der Schufftelle zu Unterasbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die fändige Echulvermefung und Kircbendieneräftele au Unterasbach mit 200 fi. Erfrag 
wird zur Bewerbung mit dem Beifügen ausgefchrieben, daß die Meldungen bid 10. künftigen Mo 
nats bei dem fgl. Landgerichte oder der kgl. Diftriftd, Schul-Infpeftion Bunzenhaufen zu Wald eins 
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sureichen), und von biefen Behörden bid 16. ejusd. mit gemeinfchaftlichem Berichte Hierher vorzu⸗ 
legen find, , 
Unebach, den 20. Dftober 1853. 
Königlide Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


(Die Unterſuchung gegen Andreas Neuß von bier und J. B. Dürr von Kitzingen wegen Preßbvergehen betr.) 
Im Namen Sewer Majeflär des Königs von Bayern. 


Dad Pal: Kreid» und Gtattgeriht Würzburg bat am achten Dftober achtzehnbundert drei 
und fünfzig Mittags Zwölf Uhr, verfammelt in geheimer Sitzung, wo zugegen waren: Schmitt, 
Ratb, ald Vorfipender, Hofmann Hl. und Dr. Held, Aſſeſſoren, Zinn, Il. Staatdanwalt und 
Schmitt 11. Acceſſiſt als Protofolführer folgendes Erkenntniß erlaflen: 

Nah Anhörung des gl. IE. Staatsanwaltes Zinn in feinem Bortrage über bie Unterfubung 
gegen den Literaten Andreas Reuf von bier und gegen den Buchdrucker J. B. Dürr von Kitzin⸗ 
gen wegen Prefvergeben, 

Nah GEinfiht und Ableſung der wichtigeren Aftenfüde der Vorunterſuchung; 

Rab Anſicht des vom kgl. Staatdanwalte unter'm 13. praes. 19. v. Mid, geflellten fahrift« 
lichen Antrags. 

In der Erwägung: 

A daß 

1) der Auffap „Bürger, Bauer umd die Arbeit“ in den Heften für Mai, Auguf, Eıp- 
tember 1852 der öffentlich ausgegebenen Drudfhrift „die Leuchte, eine Monatdfchrift 
für dad Bolt“ ſowohl Nachrichten enthält, wodurt das öffentliche Vertrauen geftört 
wird, ald auch die Lehre der chriſtlichen Religion mit Beripottung und Verachtung 
angreift, inöbefondere Erite 2. 3. A. Al. 44 45. 92, fobin der Urt. 19 nnd 20 
des Prozeßſtrafgeſetzes vom 17: März 1850 verlegt erfcheint, ebenfo die Auffäße 

2) „Renntniß und Moral“ in den Heften für Mai und Juni 1852 indbefondere Seite 
18, 19. 20: 21: 22: 4.6 7,8, 

3) „die geheime Polizei* in dem Hefte für Juni 1852 indbefondere Site 1 und 

4) „die Jefuiten® in den Heften Juni und Juli, 1852 der sub 1 erwähnten Drud, 
fchrift, indbefondere Seite 15. 16. 18. 1. 

gleibfans Nachrichten enthalten, welche zur Beunrubigung der Etaatdeinwohner, zur 

Störung des öffentlihen Bertraumsd und zur Erregung von Gebäſſigkeiten geeignet find, 

fobin der Art. 19 des alegirten Preßſtrafgeſetzes durch diefe sub 2. 3. A, angeführten 

Aufiäpe verleßt wird, x 

B. daß jedoch bezüglich der Hefte Mai, Juni, Juli, Auguſt und September 1852 nah Art. 

5 des Geſeßzes vom 17. März 1850, zum Schuße gegen Mißbrauch der Preſſe, Berjäh- 
rung vorliegt 2c. ac. 


Mus diefen Gründen 
1 ertimit das Pal, Rreid, und Stadtgericht Würzburg in Bemäßheit dei Art. 49 Rro. 5 
und Art 55 des Strafprozeßgeſetzes vom 10. November 1848 auf Ginftelung des Strafs 
verfahrend bezüglich der oben sub A 1 mit A. angeführten Auffäpe, 
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II. verordnet jedoch in Bemäspeit des Art; 2 des Preßſtrafgeſetzes vom 17. März 1850 die 
Unterbrüdung der Hefte der Drudſchrift „Leuchte für Mai, Juni, Zuli, Auguf und 
September 1852, foweit diefelben nicht in Privatbeſitz übergegangen, find, ſowie die Ber- 
nichtung der zu Berichtöhanden gefommenen betreffenden Eremplare, und die Belanninia 
dung des treffenden Theild des gegenwärtigen Erkenntniſſes (A. B I, 11.) in ſämmillicht 
Kreid-Intelligenzblätter ded Königreichs und in dem Amtsblatte der Pfalz ꝛc, ıc. 
Alſo gefchehen zu Würzburg, wie Eingangs gemeldet. 
Schmitt. Friedrich Hoffmann, Dr. Held. 
Schmitt II, 
Zur Beglaubigung 
Würzburg, den 18. Dftober 1853. 
Königlihed Kreid- und Gtadtgericht, 
Eeuffert. 
Schmitt 11. 


Dienttes-Nahridten. 

Bermöge Eniſchlitßung der fgl. Regierung von MWittelfranfen, Kammer des Innern, vom 18, 
Dftober 1853 wurde der biäberige Schufehrer Johann Conrad Grau zu Stadeln ald Schul— 
lehrer und Kirchendiener zu Qutenftetten, umd unter demfelben Datum der bisherige Schullch» 
rer Leonhard Hautſch zu Unterfhwaningen ald Schullehrer und Kirchendiener zu Vach, 
dann unter'm gleichen Datum der bisberige Schulgebülfe Friedrich Seßlen zu Pappenbeim 
ald Schullehrer und Kirchendiener zu Langenaltheim auf Präſentation der Gräflich Pappen⸗ 
heim'ſchen Standes» und Patronatöherrfhaft, ferner unter'm 19. deſſ. Mts. der biſsherige Schul⸗ 
gehülfe Andreas Däſchlein zu Leimburg als Nebenſchullehrer zu Gailroth, endlich 
unter gleichem Datum der bigherige Schuldienſt-Exſpektant Chriſtian Weiß zu Erlangen zum 
‚Glementarfchullehrer zu Leutershaufen ernannt. 


Cours der baneriihen Staard;:Papiere. 
f} a RG 
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Augsburg, den 20, Dftober 1853. 
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L, 

Montag den 16, Januar 1854 
für die Landgerichte Alldorf, 
{ — Ansbach, 
Beilngried, 
„‘  Bibart, 
r Gabolzburg, 
"„  Dintelabühl, 
® Eichſtädt. 
II. 


Donnerſtag ben 19. Januar 1854 
für die Randgerichte Ellingen, 


" Erlangen, 
vba, 

, Feuchtwangen, 
n Greding, 

P Bunzenhaufen, 
" Heidenheim, 


11. 
Dienftag den 24. Januar 1854 
für die Landgerichte Heilsbronn, 

" Herrieden, 
P Heröbrud, 
⸗ Kipfenberg, 
„. auf, 
. Reuterdbaufen, 
" Reufadt 0). 


IV. 


Freitag den 27, Januar 1854 
für die Landgerichte Rürnberg, 
Vappenheim, 
P Bleinfeld, 
" Rothenburg, 
. Eceinfeld, 
# Schillingsfürſt, 
Schwabach. 


V. 


Dienſtag den 31. Januar 1854 
für die Landgerichte Uffenbeim, 
. Waſſertrüdingen, 
— Weiſſenburg 
Windsheim, 
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Borzugsweiſe wird aber noch bie genaue Einhaltung der gefeglihen, auf beſtimmie Tage 
firirten Termine wiederholt eingefchärft, und an die Beſtimmung des 3. 34 der Bolzugs.Borfchrif- 
ten zum Heer⸗Ergänzungs-Geſetze erinnert, wornach die ſämmtlichen Gonferiptiond-Berbandlungen 
am 5. Januar an die vorgefrbte Kreioſtelle vorgelegt fein müflen. 

Ansbab, am 20. Dtober 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 

Dei Erledigung der Präfidentenfiele. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 

Eint. Rr. 2707. Exp. Nr. 2593 

An fämmtlibe Difriftd,- Poligeibehbörden von Mittelfranten. 
(Den Vollzug des Seſetzes über Cinquartierungs. und Borfpannslaften in Friedentzeiten vom 25. Juli 1860 betr.) 

Im Namen Seiner Marefläs ded Königs 

Rah 5 22 Mbf. 2 der Inftruftion zum Bollzuge des Geſetzes fiber Ginquartirungd: and 
Borfpanndlaßen in Eriedenäzeiten vom 25. Juli 1850 find aljährlih in der zweiten Hälfte 
bed Monats November in allen Gemeinden bie ordentlichen Wahlen zur Bildung der Gin- 
quartierungsfommiffionen vorzunehmen, 

Die obengenannten Behörden werben daher beauftragt, für rechtzeitige Bornahme dieſer Wab- 
len pro 4855 Sorge zu tragen, die Wahlergebniffe noch im Laufe des Monats November ber 
verordnungsmäßigen Prüfung zu unterziehen, und ollenfald erſorderliche Verfügungen zu erlaflen. 

Die der unterfertigten Stelle unmittelbar untergeordneten Magiftrate der Städte I, und II. Elaffe 
haben das Wahl-Ergebniß unter Vorlage einer Ueberſcht der Commiſſionemitglieder, worin deren 
Eigenſchaft ald Gemeindebevollmächtigte, oder ald folche Duartierpflichtige, melde weder Grund» und 
Haus, noch Gemerhöbefiger find, gemau angegeben fein muß, bis zum 30. November diefes 
Jahrs unfehlbar anher anzuzeigen. 

Ansbach, den 20 Ditober 1853. 

Rönigiihe Regierung von WMittelfranfen, Sammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
Butfhneider, 
Gerhardt. 


Kin Ne 1436, Cry, Re, 2800. 
) (Die Tarr und Etempelbebandlung bei Urlautsbewilligungen betr.) 
rn ı In Yianern Seiner WMoreftde des Kontgs. 
Nachh heud wird die nom. Pal, Staatsminiſterium der Finanzen unter'm 27. September 1, 
Di. am Die Aal, Regierunas: Niranyfammern dieſſeits des Rheins und an deffen Gentralfielien und 
Bebörden erlaffene Entioliefurg über Tar- und Erempelbebandlung bei Urlaubebewilligungen zur 
Wiſſenſchaſt und Dornabamtung Öffentlich bekannt gemacht 
 Andbab, den 21. Ditsber 1853. 
Rinigtier Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
er Butihneider. 
E Gerhardi. 
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Abdrud, 
Staatsminifterium der Finanzen. 

Da nah den gemachten Wahrnehmungen das Berfahren bezüglich der Tarirung und Stempel» 
anmwendung bei Urlaubsgeſuchen ein berfchiedenartiged if, fo wird im Ginverftändniffe mit fämmt- 
lichen üdrigen kgl. Gtaatöminifterien zur Erzielung eines gleichheitliden Berfahrend verfügt, daß 
fürftigbin nur die Entſchließung, durch welche der machgefuchte Urlaub einem Beamten oder Ber 
dienſteten extheiit-oder abgefhlagen wird, zu tariren und auf Stempelpapier auszufertigen fei und 
daß alle Übrigen Verhandlungen, als Berichte, Gorrefrondenzen, Bußfertigungen u. f. w., melde 
der Bewilligung des Urlaudes voraudgehen oder nachfolgen, ald im dieuſtlichen Intereffe vorgenom- 
men, tor» und flempelfrei zu bebandeln feien 

Zugleih_wird aufmerffom gemacht, daß die Tarirung ber Urlauböbewilligungen nad den Be 
fimmungen des Tarrequlativd vom 28. Mai 1852 zu gefhehen habe, indem bie geheime Kanzlei 
Taxordnung nur bei den kgl. Staotsminifterien zur Anwendung zu bringen if. 

Münden den 27. September 1853, 

Dr. v. Aſchenbrenner. 
Schönwerth. 
Gint. Ar. 2576. Exped. Rr. 2862, 
(Den Umtaufdy Pal. preußifher Kaſſen⸗Anweiſungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


In Bolge Referipts des königl. Staatdminifteriumd ded Handeld und der öffentlichen Arbeiten 
vom 18. praes. 20, d, Mis wird nachſtehend eine von der Pal. preußifben Haupt: Bermaltung 
der Staatsfhulden wegen Umtaufb der preußifchen Kaffenanmweifungen erlaffene Bekanntmachung 
vom 42. Eeptember I. 36. nedft der Befchreibung der neuen Kaffenanmweifungen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Andbah, den 21. Dftober 1853. 

Könizliche Regierung von Mittelfranten, Sammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftele. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Abdruck. Rr. 9987. 


Aufforderung 
zum Umtaufche ber eireulirenden föniglib preußiſchen Kaffenanmweifungen vom 2. Januar 1835 ge 
gen neue dergleichen Kaſſenanweiſungen vom 2. November 1851 
In Folge des Geſetzes vom 19 Mai 1851 (Geſchz Sammluna Eeite 335) fol jeßt mit dem 
Umtauſche der in Girculation befindlichen fgl. preußiſchen Kaffen-Anweifungen vom 2. Januar 1835 
a 1 Rth. 5 Rtb. 50 Rıb. 100 Rıb. und 500 Rtb. gegen neue, unter dem 2. November 1851 
ausgefertigte Kaſſenanweiſungen a 1 Rtib. 5 Rtb, 10 Rıb. 50 Rth. und 100 Rth., deren genaue 
Beſchreibung durch die Amtsblätter der Aal. Regierungen, duch den Pal. preußifhen Etaatdanzeiger 
und durch mebrere in Berlin erfheinende Zeitungen befannt gemacht ift, vorgegangen werden. Es 
werden daher die Inbaber von fgl. preußifhen Kaffen-Anweifungen vom 2, Januar 1835 biemit 
aufgefordert, diefe vom 1. Dftober d. 34. ab, entweder: 
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1) bier bei der Gontrole der Staatspapiere Dranienftrafle Rro. 92 parterre, oder 
2) in den Brovinzen bei den Regierungs-Hauptkaſſen, fowie bei den von den kgl. Regierungen 
zu bezeichnenden Kreis- oder Epezialfaffen zu präfentiren und dagegen neue Kaffenanweis 
fungen vom 2. November 1851 von gleihem Werthsbetrage in Empfang zu nehmen. 
Dad Gefchäfte.Lolal der Controle der Staatöpapiere wird zu dieſem Bebufe in den Wochen⸗ 
tagen von 9 bis 1 Udr geöffnet ſeyn. Diefilde kann ſich jedoch wegen des Umtaufchgefcäftes we⸗ 
der mit Privotperfonen, noch mit Irftituten oder Specialfaffen in Schriftwechſel einlaflen, wird 
vielmehr olle, ihr nicht durch die Regierungs: Hauptfaffen zum Umtauſche zutommenden Kaflen-An- 
weifungen den Einfendern auf ihre Koſten remittiren. 
Die Raffen-Anweifungen vom 2. Januar 1835 behalten übrigens einſtweilen, bis zu dem 
nach Ablauf von 9 Monaten befannt zu machinden Präflufiv: Termin ibre Giltigfeit. 
Die Einlöfung der Darlehenskaſſenſcheine bleibt vorläufig noch ausgeſetzt und wird der Ter 
min, an welchem der Umtaufd beginnen fol, fräter befannt gemacht werden. 


Rırlin den 12. September 1353. 


Königliche Preußifhe Hauptverwaltung der Gtaatd- Echulden, 
Natan. Rolcke. 
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Befchreibung der neuen Kaflen-Anweifungen vom 2, November 
1851. 


I. Allgemeine Rennzeiden. 

Saͤmmtliche Kaffen-Anmweifungen find auf weißem Hanf Papier andgeführt, welches Waſſerzeichen enthält, 

die den Geldwerth jeder Appointögattung, jo wie bie Bezachnung: 
„Königlich Preußiſche Kaſſen-Anweiſung“ 

ſowohl in Zahlen, als in lateiniſchen Initial-Buchſtaben, theils vollſtändig, theils in Abbreviaturen darſtellen. 

Der Aufdruck der Scaufeiten it mit ſchwarzer Farbe in Buchdruckmanier gemacht, jo daß die dabei 
benupten Typen, Zeichen, Verzierungen und Stempel ber Wiederholungen genau mit einander übereinflinnmen, 

Der Auforuf der Rückſeiten ift mit ſchwarzer Farbe in Kupferdrudmanier ausgeführt, und flellt die 
nachflehend in Betreff jeder Appointägattung befchriebenen Gebilde var. 


II. Defondere Kennzeichen. 
1. der KaffensAnweifungen & A Thlr. 
a) Auf der Schaufeite ift bargeftellt: 





Das Königlich 
Preufifche Wappen. 


Ser. .:; 


Fol .« 





unter bemjelben folgender Text: 


KOENIGL: PREUSS: KASSEN-ANWEISUNG 
Ein Thaler Courant 


nach dem Mänzfusse von 1761 Berlin den 2. November 1851 vollgnlte in allen Zuhlangen 
Haupt Berwaltung der Staats Schulden 
Natan. Gochler. Rolcke. Gamet. 


Ber ſelbſt oder durch Antere Kaffen-Anmeilungen nachmacht ober werialiht, madarınadte eder werfalidte am Ad bringt 
Mer seluft oder durch Anecre Kaſſen · Anwenungen nabmade over verfalſche, nachgemachte over werfulichte an ſich bringt 
und im Umlaur æ ſetzt, wire mir Zuchtbau⸗e von funi bis zu fanizchn Jabren befirnt. 


und in Umlauf pt, wird mit Zuchthaus von fun’ bit au funzehn Jahren beſttaft. 


Von dem Wappen laufen links und rechts Blumen- und Fruchtgehänge, die in ben obern Gden dur 
Bänder verbunden find. 

b) Tie Nüdijeite zeigt links und rechts auf guillochirten, mit ber Bezeihnung: „Willet da trenor 
prussien‘“ un „Prussian treansury bill“ veriebenen Sodeln zwei Knaben, von denen 
der Linföleiige, den Yandbau varitchend, einen Korb mit Früchten, der rechtsſeitige dagegen, ten 
Handel darjtellend, einen Waarenballen träge, Zwüſchen ven Knaben und über einem guillschirten, 
mit eingedruckıer Nummer umd dem mit Der Feder geichriebenen Namen des Ausfertigungs-Beamten 
verſehenen Schilde befinder fich ein Unterdruck, beſtebend aus Meichdapiel, Scepter und Schwert, ſo— 
wie aus Palmen» nnd Yorkeerzweigen, welche durch ein, mit den Werten: „Gott nit uns’ bes 
zeichnete Band verbunden find. Auf dieſem Umerdruck ift ver Werih der Kaſſen⸗Anweiſung mit: 
„Ein Thaler Courant“ in verzierten InitlalsBuchitaben dargeftellt, und in der untern Derichling« 
ung bejjelben einer ver 8 Buchftaben: A. bis H. gedruckt. 
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2. der Kassen-Anweilsungen & 5 Thir. 
a) Die Schauseite enthält: ; 






Das "Königlich 





BE. u. Fol.... 
Preußiſche Wappen. Thlr 
nach dem Münzfusse von 1764 ⸗ rellgaltig im allen — 


unter demselben folgender Text: 


KOENIGL: PREUSS: KASSEN-ANWEISUNG * 


Berlin den 2. November 1851 
Haupt Verwaltung der Staats Schulden 


Natan. Koehler. Rolcke. Gamet. 


Ber jerot eder durch Judere Kaffen-Anmeilungen nachmacht, ober verfalſcht, nachgemachte ober werfätfi 
Mer jelb oder durch Antere Rajien- Anoeilungen nahmaft, oder verfalſcht, nachgemachte oder verialichie 
Wer felbft ober kur Anbere Kıffon-Anweilungen nabm dr, cber veralicht, nadgemachte ober verfalſchie 
an bringt une in rot ſeht, wird mit Ziq baus ven fımf bis zu fmrgehn Jahren beftraft, 
an bringt und im Umlaur tet, wird mit Sudngaus von funf bis zu fünrzehm Jahren beftraft. 
an ſich bringt und in Umlauf jrat, wiss mit Zuchthaus von fun bis zu Tunfjehn Jahren aft. 
Zur linken Seite des Wappens und der Schriftzeilen befindet sich ein Biehenzweig, zur rechten Seite da 
gegen ein Lorbeerzweig: 
b) Auf der Rückseite befinden sich links und rechts zwei gellügelte Knaben, von denen der Erstere einen 
Palmenzweig, der Letztere aber einen Lorbeerzweig trägt. Zwischen den beiden Knaben, neben einem 
Schilde, welches die gedruckte Nummer und den mit der Feder geschriebenen Namen des Ausfertigungs- 
Beamten enthalt, stehen links die Worte: „Billet du tresor prussien‘ und rechts: Prus- 
sian treasury bill“. Unter dem Schilde ist auf einem in feinen Linien gestochenen heraldischen 
Adler der Werth der Kassen-Auweisung: „Fünf Thaler Courant‘“ mit verzierten Initial-Let- 
tern, und unter demselben einer der 8 Buchstaben: A bis HR aufgedruckt, 


3.der Kassen-Anwelsungen » 10 Thlr. 

#) Auf der Schauseite erscheint in der Mitte das :Küöniylich Preussische Wappen, umgeben von der 
Kette des schwarzen Adleı-Ordens, mit zwei geflügelten Genien zur Seite, welche kleine Schilder 
tragen, in denen Ser, und Fol. der Kassen-Anweisung eingedruckt sind, Ueber dem Wappen be- 
findet sich die Bezeichnung: „Königlich Preussische Kassen-Anweilsung‘ mit /ni- 
tiat Buchstaben, und in den beiden obern Ecken ist in kleinen, durch- Bänder zusammengehaltenen 
Kräuzen die Werthzahl 10 mit der Verzierung: „Uhaler‘* in weisser Aussparung ausgedruckt 
Der Schrifttert der Schauseite lautet wie folgt: 


KOENIGL. PREUSSISCHE KASSEN-ANWEISUNG 


ZEN THALER COURANT 


nach dem Miänsfnsse von 1764 Berlin den 2. November 1851 wolgsinig in allen Zahlungen 


Haupt Verwaltung der Staats Schulden 


Natan. Kochler. Kolcke. Camet. 


Mer felhft ober durch Antere Kaffen-Numeifungen nachmacht, exer verfalicht, aachaetnachte oder weriäffähte 
Wer ſelbſt oder durch Untere lm nweiiungen nadmecht, cter verclicht, nad emachle oder werialichte 


er felbit crer ur Antere Kafſen · Anweiſungen nıhmadt, oder ven-Ucht, nabuemıdıte ober werralf 


an fidy bringt wid im Usilauf fegt, wirt mit Aucdaus von fünf bis zu fünizehn Jahren beftraft. 
an bringt und in Umlauf fegt, wird mit Fan von funf bis zu junigehn Jahren beilraft. 
an 4 ae von funſ bis zu funizehn Jahren beftrais, 


bringt mn in Umlauf jept, wird mit Zocht! 
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b) Auf der Rückseite sind links und rechts zwei sitzende, weflügelte weibliche Figuren, mit Palmen- 


a) 


b) 


zeigen in den Münden, dargestellt, welche auf yuitlochirter Sockeln ruhen, von denen der iinks- 
seitige mit: „Billet du tresor prussien‘“ wid der rechtsseitige mit: „Prussian trea=- 
„ury bill’ bezeichnet ist, Zirischen diesen Fiyuren uud über einen quillochirten Schilde , inwel- 
chem die gedruckte Nummer der Kassen-Anweisung und der wit der Feder geschriebene Name des 
Ansfertigungs Beamten entkrlten ist, befindet sich auf einem Unterruck, enthultend die Königlich® 
Namens-Chiffer , werlche von der Kette des schwurzen Adter-Ordens mit der Köniyskrone umgeben 
ist, die Werthsangabe:; „Zehn Thaler Courant“ in verzierter Jnitiat-Schrift, so ıwie unter 
derselben eine der acht Lettern A. bis RE. 


4. der Kaſſen Unweifungen a 50 Zhlr. 


Auf ter Schaufſeile befindet ſich links ein Adler mit aufgebobenen Rlügeln, welcher den rechten Fang 
au vinen Helm auſgeſezt bat, und von einem Gicdenlaubfrange umgeben iſt. Unter dem Lehte en 
fieben Ser. une Fol. ver Kaſſen-Anwelſung. Ber übrige Schriftiert der Schaujeite lauter wie folgt: 


KOENIGL, PREUSS. KASSEN-ANWEISUNG 


P 
; [A 
nach dem Muusfuse von 1764 } > k vollgältig in allen Zahlungen 


FÜNFZIG 
THALER COURANT 


Berlin den 2, November 4851 
Haupt Verwaltung der Staats Schulden 
Matan, Kochler. Rolcke. Gamet 


Wer aelbet oder dnrch Anılora Kanaem- Anweisungen nachmacht oder verfälscht, nachzrmachte oder rerfälschte 
Wer srlhat oder durch Andere Kanıen- Anwrinungen nachmarkı oder verlalscht, machzemachte oder verlalschte 
su nl hrinzt und in Umlauf setzt, wird mit Zuelthans von fünf bıs zu fünfzehn Jahren bestraft, 
an sich bringt und in Umlauf seizt, wird mit Zuchthaus von fünf bis zu fünischn Jahren bestraft, 


Tie Räückſelte enthält in der Mitte, oberhalb eines quillediirten Sockels, auf weldem Nummer und 
Yitter, fo wie ter Mame des Ausrerrigungs-Beanıen mit der Feder geichrieben fine, eine figende, 
die Borurita Dariteilente Figur, mit Scepter und Schild, unter einem Baldachin mit der Könige 
Irene. eben Dieser Figut Neben zwei Knaben, weiche Stantersten mit befränzten Flaggen balten, 
anf Denen ſich der Preußüche Aoler befindet. Der links- und rechtöſeuige Rand ſind mit der Be— 
zeichnung: „Fünfzig Thaler Courant“ in großen Buchſtaben verſehen, vor welcher ſich ein Fleiner 
Kreis mit der Zum 50 und der Umſchrift „Billet du tresor prussien“ befindet, wogegen ein 
gleicher Kreis mit der Umichrift: „Prussian treasury bill* dieſe Bezeichnung ſchließt. 


5. der Kassen-Anweisungen a 100 Thlr. 


a) Die Schauseite stellt links das Königlich Preussische Wappen dar, unter welchem sich die Bezeichnung: 
ser. und Fol. beſadet. Der Schrifttext derselben lautet wie folgt: 
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‘KOENIGL. PREUSS. KASSEN-ANWEISSUNC 


nach dem Mänzfusse vom 1764 1 60 vollgültig in allea Zahlungen 


Ein Hundert 
THALER COURANT 


Berlin den 2. November 1851. 
‘Hanpt Verwaltung der Staats Schulden 
Natan. Sochler. Rolcke. Gamet. 


Wer selbat oder durch Andere Kaasen- Anweisungen nachmacht oder verfälscht, nachgemachte oder verfährchte 
Wer selbst oder durch Andere Kassen- Anweisungen nachmarht oder werlhlacht, machgemacite oder verlälschte 
an rich bringt und in Umlanf artat, wird mit Zuchthaus won fünt bie zw fünizehn Jahren bestraft. 
an sich bringt und in Umlauf setzt, wird mis Zuchthaus von fünf bis zu fünfachn Jahren bestraft. 


Die Buchstaben in den Worten: 


„Königlich Preussische Kassen-Anwelisung‘ 
sind in der Mitte mit dem Preussischen Aller, und die Zahl 


100 


ist mit kleinen Schildero verziert, in welchen sich der Werth in Ziffern und Buchstieben wiederholg 
findet. 

b) Die Rückseite stellt in der Mitte auf zuillochirtem Sockel, auf welchem Nummer, Litter und Name 
des Ausferligungs-Beamten mit der Feder geschrieben sind, und unter einem, mit der Königskrone ver- 
zierten Baldachin zwei sitzende weibliche Figuren dar, von denen die linksseitige, mit Schwerdt und 
Wange, die Gerechtigkeit, die rechtzeitige, neben welcher ein Löwe ruht, die Stärke reprüsentirt. Links 
und rechts neben diesen Figuren und unter dem Baldachin stehen auf Postamenten zwei Knaben, von de- 


nen der Jinksseitige eine Tafel mit der Bezeichnung: „&esetz’* hält. Der links- und rechtsseiige Rand 
der Kassen-Anweisung ist mit der Bezeichnung: 


„EIN HUNDERT THALER COURANT“ 


versehen, vor und hinter welcher sich kleine Kreise mit der Zahl 100 befinden, von denen der erste ron den 


Worten: „Billet da tresor prussiem‘‘, der leizte aber von den Worten: „Prussian treasury 
Alk“ eingeschlossen wird. 


Berlin, den 12, September 1853. 


Königlihe Haupt-VBerwaltung der Staatd-S chulden. 
Rattan, Rolcke. 


Eıni. Rr. 6943, Exp. Rr. 74. 
(Die Erledigung der Pfarrei Fünfbronn, Defats Roth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftde des Koͤnigs. 


Durb Beförderung ded Pfarrers Ghmeper if die Pfarrei Fünfbronn, Dekanat Roth, 


in Erledigung gefommen. Diefe Plarrei wird demnach zur vorfriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen hiermit ausgeſchrieben. 
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Rah der unter dem 28. Februar d, Id. neu hergeftellten Faſſion find bie Erträgniſſe dieſer 
Diarrftele folgende: 
1, An fländigem Gehalt: 
1) Aus der Lentersheim'ſchen Cultusftiftung durch das 
Igl. Rentamt Bunzenhaufen a in Bd . ? — 3EE.30: 


A15f.30 Mr 





b) in Raturalien: 
7 Saffl. 2 Ne. — Blg. Kom as fl 30 fr, . 62 fl. 20 Mr, 
2 un 5 un 2. 115 Harte Ad Me 
A 2 u Am 2, Dintelasf.52 AM. 56 Me. 
90 fl. 27: fr. 
2) Aus der Kirhenfliftung Fünfbronn 





a) baar . . . 8f. 3! 
b) die Hälfte ded Klingelbeutel,-Ertragb i ’ 4 flk, 35; fr 
c) Mihaelidzjind vom Meßnergut . u — fl. 215 tr. 
ıs3fl.ı & 


3) Bon der Gemeinde Fünfbronn: 
a) A baver, Klafter weiches Scheitholz a 3 fl. 30 fr. 14 fi. — &. 
b) das hievon abſallende Stöch und Wellenholz von 


13 Klafter Stöcken aı fl. 30 fr, . . . 1 fl. 46} fr. 
32 Wellen . . . . — fl. 24 Mr. 


16 fl. 103 Mr, 
IH. Aus Gapitalten: Richie. 
III. Aus Realitäten: 
4) Genuß der freien Wohnung im Morıhaufe, welches 
fich in gutem baulichen Zufande befindet . 20 fi. — fr 
2) 5 Tagmw, 52 Dezim. Gründe i r B ; 30 fl — fr 
; BE De ER 
IV, Aus Rechkten: 
1) die Wolf'ſche Gilt: 


3 Schäffel 1 Me. 1 Big. 2 Ed. Dinkel 12 fl. 285 Ir 
3 u 3: „ Haber ’ 12 fl. Bl; fr 
2) Zinfen aus 2400 fl. Staatsobligationen für 120 A. 
firitte Zebentrenten . { ; ; 96 fi. fe 
3) Wilh von den Baueınböfen in Fünſbronn in datura 
von Walburgi bid Martini auf 161 Tage a 4 fr. . io fl. 44 Er 
in Geld firirt auf 33 Tage ji i : RT FE 
433 A, 1bl Me. 
V. Husd beſonders bezablt werdenden Dirufledfunftionen 5 r » 33 fl. 1; fr. 
vl Ai j { 1 N S im tigen 3 fl. == er. 


24 
Summa 454 fi. 26; kr. 





image 
not 
avallable 


Königlich 





‚für Mittelfranfen, 
Nro. 86. 


mm —— — — 


Ansbach. Samſtag, den 29, Dftober 1855. : 





- 
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Bekanntmachungen der oberſten Staats » und Kreis-⸗Behoͤrden. 


Ein, Rr. 246. 2 
(Die Eingaben bei den Pal. Staats: Minifterien betr. 
Im Namen Seuer Mojeftät. des Koͤnigs. 


In Bolge Aner Entſchließung des kgl. Etaatt-Minifteriums der Finangen vom 21. d. Mis. 
wird auf die längſt beflebende Borfchrift Kreis⸗Intelligenz Blatt vom Jahre 1829 ©. 953, vom 
Jabre 1835 ©. 781 und vom Jabre 1841 ©, 224) noch welcher clle Eingaben an die königl. 
Staatd-Winifterien in Doppelfchrift eingereicht wewen müffen, wederbolt mit Dim Bıifügın auf 
merffam gemacht, daß auf einfach eingereichte Borftelungen eine Verfügung nicht erfolgen werte, 
fondern daß dieſelben zu den Alten werden genommen werdin. 

Ansbach, ten 27, Dftober 1853 

Bräfidium der kal, Regierung von Mittelftanten 
Bei Erledigung der Präfidentenftefe, 
Gutſchneider 





Wallmüller. 
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Einl. Nr. 2184. Exped. Nr. 1809. 
An ſämmtliche der fgl. Rreidregierung tea dnete Debördenm, 


* Eriedigung der Requifltionen und Anforderungen des Pal. Negierungs-Tar- Amts wegen Nüdftänden an Taren 
und DOrdnungsitrafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Die vorbrzeichneten Unterbehörden find ſchon zum öftern indbefondere durch Ausſchreiben vom 
31. Dftober 1847 Nr. 2474, Kreis-Intelligenzblatt deffelben Jahts Nr. 88, dann erinnert durch 
li:hographittes Generate vom 20. Exptember 1348 Nio. — und weiteres Ausſchreiben vom 
1. März 1851 in Re, 20 des Kreid: Intelligengblatted ejusd. a, angewirfen worten, die Duars - 
tald Reſt Verzeichniſſe und ſonſtige deßſallſige Requifitionen des fol, Regierungd⸗Tar⸗Amtes um 
Einfendung von Tar- und Strai-Reften längſtens binnen 3 Wochen vom Tage bed Empfanges 
an, vellſtändig und in einer Lieferung zu berichtigen, 

Diefe Anorbnungen bleiben jedoch im neuerer Zeit wieder mebrfältig NE und ed find 
ſelbſt noch Reſtvetzeichniſſe der erftereh Duartale des Jahres 4852,53, wie auch faft ſämmtliche 
des IV. Quartals, odwobl dieſe [horn am 1. Dftober veriendet wurden, zur Zeit unerledigt, 

Wenn nun dieſen NRiquifitionen und refp, Anſorderungen nicht innerhalb der näcften 14 
Tage und längftens bis 12. November c, durch Ginfendung der ſämmtlichen Reite oder refp. 
ter Nachweiſe über abſolute Unciubringbarkett fo anders „genügt iſt, fo bat die ſäumige Behörde 
die alebaltige Mrordnung eines Wartboten auf Koften des Amts. Vorſtandes zu gewärtigen. 

Ansbach, den 25, Ditober 1853. 

Königlige Regierung von Mittelfranfen, Sammer der Finanzen. 

Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
Gutſchneider. v. Hornberg. 
Krienes. 


- 


Einl. Nr. 2896. Erp. Nr. 3282, 


An ſämmtliche Diftriftö-Poligeibebörden von Mittelfranten, 
(Mehrere im Kriege gegen Merico gebliebene angeblich baveriſche Untertbanen betr.) 
Im Kamen Seiner Majelär des Könige. 

Die fämmtlichen Diſtrikts-Poltzeibehörden von Mittelfranken werden durch nachſtebenden Ab— 
druck von dem Inbalte einer Entſchließung des kgl. Staatsminiſteriums des Innern vom 20. d. 
Mis. mit dem Auftrag 'in Kenntniß geſetzt, anf geeignete Weiſe Grbebungen darüber zu pflegen, 
ob die ın Frage ſtehenden Verſonen ibrem Mmtöbezirfe angebört, und daſelbſt Werwandte hinter⸗ 
lafien haben, welche gegebenen Hals über die Gettendmachung ihrer Grbanfprüdhe geeignet zu be 
lehren find, 

Das Ergebnifi it binnen 6 Bear derichtlich anher anzuzeigen, 

Znebach, den 26 Dltsher 1854. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 

- Bti Erledigung der Vrändentenſtelle. 

Gutſchneider. 


Gerhardt, 
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Aldrud. Nr. 928. 
Königreih Bayern. 


Staats-Miniſterium des Auuern. 

Nach einer Anzeige ded nordanetifauiſchen Gonfuls, PUoinpp Beiffe zu Nürnberg, fird in 
dem Kliege der verreintaten Staaten von Wordamerifa gegen Merico witer Anderen auch die nad» 
berannſen ds Seltdaten, welde boyerifde Unterthanen gemifen ſeya fodn, mit Ted abgegengen, 
näm ich: 

1) Pburv Felby, 24 Jahre alt, angtworben im Drgembir 1846, geſtorben den 12. Sep— 

lember 1847 

2) Geerg Rrıedrih, Witzaer van Proſeſſien, 25 Jahr alt, angewerben im Sabre 1846, 

arit.rren den 9 Nodemtert 1-47 

3) Earıd Biedermann, Wpur von Profeſſier, 28 Jubre alt, omgemorben im März 
anlerren din 6 Auıı 1554. 
4) Eun Schrader, augedlich aus Dir Gegend vor Nürnverg, angeworben zu Baltım're, 
arnaren zu Vurcı : 
5) Cora Brtter eder Vrtterlz Möller ven Profeſſion, 33 Jabre alt, angewerben ten 

3. F-vemur 9547, u ıtmıben don 12 Aunı 18148, 

6) Frarz Carl, Eritnhetir aud dem Wörzeurgiſarn, angeworben am 13. Januar 1817 
"orbru den 190, Ottober 1847. 

Dr MRüftsh der ammannten ichs Indivduen beſſeht in 160 Mered Conareßland, frmie in 
etwaigen Sad üidſtäuden und fann von den hiczu fich legitimirenten geiegiben Erben in Anſeruch 
genemmen warden., 

München den 20. Dftober 1853, 

Auf Seiner Rajeſtatdes Königs allerhöchſten Befehl. 
Graf, von Reigeroberg. 
An die kgl. Rezierung von Mitteifranten, Durch den Miniſter der Gencralſekretär:; 
Kammer did Inrern, Mwiſterialtath, Epphen. 
Betreff wie üben. 


Is, 


’ 


(Die Aufitel J t d htsbezirk Münchberg betr.) 


1443164— * 


Königliche Regierungvon Mittelfranken, Rammer des Inngren. 


Gerhardt. 


1* 
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Cini. Rr. 3207. Erxp. Rr. 3411 
An ſämmtliche DiftriftösPoltzeibehörden von Mittelfranken. 
(Die Mufterung der Zuchtſtuten und Gaureiterbengfkte betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nach der allerböhften, Verordnung vom 23. November 1851 ift die Mufterung der Zucht 
futen und Gaureiterbengfe durch den Vorfland der Aal. Landgeſtüts ⸗ Bermaltung ober deſſen Stell⸗ 
Bertreter unter Zuziehung des Bezirkethierarztes alljährlich vorzunehmen. 

Für das Belhäljahr 1854 wird diefe Wufterung an ben nachſtehend angegebenen Orten und 
Tagen vorgenommen. 

An dieſen Terminen find alle Stuten, welche im Laufe des Jahres durch Landgeiitd«Befchäler 
bedeckt werden ſollen, ſowie alle jene Hengfte, welde zum Beſchälgeſchäft verwendet werben wollen, 
zur Approbation vorzuführen, 

Die obengenannten Behörden werden angewiefen,> diefed Ausſchreiben nicht nur In jenen Or 
ten, an melden bie Mufterung abgehalten wird, fondern in allen, add den enifernteflen Orten 
oder Weilern ihres Bezirkes in geeigneter Weile zur Kenntniß der Pferdezüchter zu bringen, und 
die betreffenden Bezitkothierärzte zum rechtzeitigen Erſcheinen Anzumeifin. 


Andsbach, den 27. Ottober 1853. 


- 


Königliche Regierung von Rittelfranten, Sammer bed Innern, 


Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
Gutſchneider. 


Gerhardi 
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Berzgeihniß 
derjenigen Gtationen- im Regierungsbezirke Mittelfranken, an welchen die Muſterung der Zuchtſtuten 
und Privatbeſchälbengſte für die Befchälperiode ded Jahres 1854 vorgenommen wird. 








| j Zeit der Mufterung 








Neo, ! Stationen. — —— Bemerkungen. 
Jap Tag | Ronat , - 
N . | | 
1 Heidenheim . i Iiss3 16. | Rovbr. 
2 Ellingen : i u ET 2 
3 Thalmeffingen.. . Be 5 — 
Aue „119 3 
5 Beilngried „ 121. P e 
6 Rothenburg , e 21. er 
. 7, Uffenbeim ; R —412824 
8 Reuftadt of... - ln | 6. | Dep. 2 
9 Eadoljburg -. , 14 T. . i i 
10 Windebach 149,1. , 
11 ®unzenbaufen . “120. „5 
12 Waffertrüdingen . 21. 
13 Feuchtwangen. | 22 . | 
1alintcd . 5 7 


Einl. Rr. 2980. Exp. Rr. 3224. 


An fämmtlie-BoligeisBehörben von Mittelfranken. | 
(Die Maftochfenfleifhtare für den Monat November 1853 betr.) . | 
Im Namen Seiner. Majeftät ded Könige. 

Die für den Monat September I. 38. feftgefeßte und für den Monat Dftober beibebaltene | 
Taxe für ein Pfund Mafochfenfleifch bat auch für den Monat November c. in fämmt- ’ | 
lihen Tardißriften des Regierungäbezirked unverändert fortzubeſtehen. Hienach haben die Polizei⸗ 
brhörden dad Weitere zu verfügen. 

Ansbach, den 25. Oftober 1853, 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Sammer bes Ianern. 
Dei Erledigung der Präfidentenftele. 
j Gurſchneider. 
J Gerhardt. 
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Befanntmadhung. r 
— {Die Abhaltung der erſten Schwurgerichts-Sitzung im Jahre 4851 betr.) 
In Vollziebung der Art, 18 und 114 ded me ya har vom 10. November 1848 
wurde von dem Pgl. Etaatäminifterium der Juſtiz am 20. 1. Mts. die Kröffuung der erflen für 
deu Kreid Mittelfranken im Sabre 1854 zu en abzubaltenden Schwurgerichteſitzung 
auf Montag den 16. Jänner 1854 seftarfrgt, zum WBröjidenten des Schwurgerichtsbofes der Rath 
des Aal. Appellationsgerichts von Mittelſranken, Zoferdb Schiber, umd zu deſſen Etellvertreter 
der Direftor des kgl. Kreide und Gtadtjerichts Aadbech Valentin Kraußold, ernannt. 
Eichſtädt, am 24. Oftober 1853. 
Präfidium des königlichen Apvellationdaericts von Rittelfranten. 
z v. Haller, Präſident. 


Hunger, Site. 


- 


Befanntmadbung 
(Die Ergänzungemabl des Diſtrikts-Comites Heiltbronm betr.) 

Dat landwirthſchaftliche Diſtrifts Comite Heilsbronm bat fih auf Beſörderung deffen II. 
Vorſtandes des kgl. Aſſeſſors Pflug zum fol, Landrichtet in Ludwigsſtadt, nah Anzeige, durch 
ftatutenmäßige Wahl anderweit conftituirt, und es beſteht ſolches nunmehr in NAABINANRIFE Vlite 
gliedern, nämlich : . 

1) dem fal Randrichter Forſter ald I, Borftand, 

2) dem Kantor und Gchullebrer Löſch ald Ik. Borftand und Scriftfügrer, bann 

3) dem Boftirpetitor Rupprecht zu Heilsbronn. 

4) dem Gaſtwirth und Defonom Herrien in Windsbach. 

5) dem Bierbrauer und Defonom Stiegler in Heilddronn. 

6) dem Kaufmann und Dekenom Weidner in eichtensn als weitere Mitglieder. 

Ansbach, den 15. Dftober 1853. 

Rreid:Gomite des landmwirtbfihaftliben Vereins von Mittelfranten. 
Der HH. Borftand: 
Gutſchneider. 

Spies, Schrſtf. 


Dienſtes NMachrichten 
Die erledigte Funktion eines kgl. Schloß» und Hofgarten-Commiffärd iſt nad einer Mittbeis 
lung des gl. DOberfihofmeifterftabed vom 21, d. Mis. dem kgl. Regierungs Ratbe Freiheirn von 
Holzſchuher übertragen worden, 





Bei der nach Vorſchrift vollzogenen Erſatzwabl eines bürgerlichen Vürgermeifterd für die Etadt ‘ 
Pappenbdeim if der Kaufmann Friedrich Breu daſelbſt gewählt und in diefer Dienftes. Gigen- 
ſchaft beftätige worden. An die Stelle des Prem wurde ald Magiſtratsrath zu Pappenheim der 
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Schneidermeiſter Wilhelm Fiſcher dortieleit, und zur Ergänzung des Gemeinde-Golegiumd allda 
der Erſatzmann Schmiedmeifter Michatl Ottmann zu Bappenbeim in Kunftion berufen. 





Durch gemeinfhaftlihen Beſchluß der beiden Landwehr⸗Zreieflellen in Mittelſranken vom 22. 
und 25. d. Monats wurde der bidherige Lisutenant im — ———— Schnaittach Georg 
Ruder zum Dberlieutenant daſelbſt befördert, , 


— — — 


Cours der bayeriſchen Staats-Papiere. 
Staats-Papiere. Papiere Geld 


F Obligationen a 3} S prompt » >. 7732 
: we ea aa ie 
: a eo | 997 
— a 53 — Ausgabe Il. . . a : 100} 
: 459 ö N. 2% 5 eve 
” a 58 ir IV. . . . . 1013 
Örundrent. Adlſ. aA; 1 i f — 96 
Bant.Attien Dir, Il. Sem. . ; * 770 


Augsburg, den q7, Ditober 1883. 











ö Königlich 


Intelligenz- 


für Mittelfranten. 
Nro. 87. 


Ausbach. Mittwoch, den 2. November 1853. 
Bi Zub alt Bi 


KRoͤniglich Alerböhfe Berordnung , den gewerbsmäßigen Betrieb des Beihälgeihäftes mit Privatbefhälern. — 
Die erledigte ate Knabenſchule zu Hersbrud. — Die Eriedigung der Pfarrei Gerbardsbofen, Defanats Heblfeld. — 
Griedigung der Pfarrei DObderwaldbehrungen. — Die Erledigung der proteſt Pfarrei Gefrees, Defanats Berne. — 
Die Unterpuhung gegen zei Raitmayr, Buchbändler und Redakteur zu Kegendburg, wegen Preßvergeben. — 
Die Unterfuhung gegen Dr, Garl Haas, Redakteur der neuen Sion in Augsburg, wegen Mißbrauchs der Preife. 
— Die Unterfuhung gegen Dr. Edward Bapie und Johann Jakod Tafher, Buchhändier in Kaiferslautern, wegen 
Mipprauds der Preſſe. — Dienftes-Radrichten. 





N 

















Bekanntmachungen der oberiten Staats » und Kreis-Behörben, 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, 


den gewerbsmäßigen Betrieb des Beihhälgefhäftes mit Privatbefgälern betr.) 


Marimilian ıı 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben ıc. ıc. 


Wir haben Und bewogen gefunden, unter thrilweifer Abänderung des $, 15 Abſatz 2 Un⸗ 
ferer allerhöchſten Berordnung vom 25. Rovember 1851, die Einrihtung und Bermaltung des 
allgemeinen Landgeflütes betreffend (Regierungdblatt Seite 1345 ff) zu verorbnen, was folgt: 

Für die jeweilige Ertheilung der Grlaubniß zum gemerbömäßigen Betriebe des Beſchälgeſchäf- 
tes if von nun an eine Gebühr von fünf Gulden ald Bergütung ber bezüglihen Mufterungd- 
and Approbationdtofen von dem Gigenthümer des Privalbeſchälhengſtes an die Landgeſtüts / Berwal« 
tung zu entrichten, 
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Die Ausfolgelaffung des vorgeſchriebenen Grlaubnißfgeined bat bdemgemäß nur gegen Grlog 
der erwähnten Gebühr fünftigbin flattzufinden, 
Border Riß, den 23. Ditober 1853. 


Mar. 
gez. v. d. Pfordten. v. Lüder. 
Auf Königlich Allerhöchſeen Beichl: 
der General Erktär, 
Miniſterialrath Bolfanger, 


Ein. Rr. 3402, Exp. Rr. 3526. 
(Die erledigte 3te Anabenfchule zu Hersbrud betr.) 
Am Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Die Ite Knabenfhule zu Hersbrud mit 300 f. faffiondmäßigem Einfommen ift erledigt 
und wieder zu befehen. 

Die Bewerber müffen der I, Rotenflaffe angebören und ihre Meldungen bis 1. Degember d, 
38. dem fal. Yandgerichte oder der gl. Diftrifte. Shul-Infpeltion Hersbrudf einreichen, von welchen 
Behörden ſolche did 14 ejusd. mit gutachtlihem Berichte Hieher vorzulegen find. 

Andbab, den 23 Ditober 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Sammer des Junern, 
Bei Erledigung der Präfidentenftele, 


Gutſchneider. 
Gerhardt. 





Einl. Nr. 7073, Erp. Nr. 283. 
(Die Erledigung der Pfarrei Gerhardshofen, Dekanats Uebifeld betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die Pfarrei Gerhardsbofen im Defanate Uehlfeld it durch Emeritirung ded Pfarre 
Steiner in Erledigung gekommen. Diefelbe wird daher zur vorfhriiidmäßigen Bewerbung inne 
bald 6 Wochen biemit ausgeſchrieben. 

Das Einkommen Liefer Pfarrfiele ift nach der neueften Faſſion vom 1, März I. 38. 8 
— 

. An fländigem Gehalte: 
1) Aus Staatstaffen, von dem gl. Rentamte Reufadt aA: . 
a) an baarem Gelde: Nichts. 


b) an Raturalien; x s ’ 
2 Dep, 1 Biertl Son a8 fl.58 Mr . . 3 fl. 213 kr. 
sh. 213 
2) Aus Etiftungdraffen : 
a) von dem Gotteebaufe Berbarbähofen 
a) an baatem Giclre . 5 . Ri a if. — Mr R 
6) an Waturalien: : j 
2 Stffl. 28. 1 Ed. Korn & 8 de . 18 fl. 464 fr. 


j | | ‚ 4 Klafter weiches Scheitholz a . 16n. — tr. j 
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1 Rlafter Eröde * “ [} “ D 1efl. 30 fr, 
40 Stud Wellen. . ö . r if. A. 
b) von dem Filial,Bottedhaufe For . x 5 3 fl. 325 Er. 
N — er Kaſtel. 6 fl 371 fr, 
63 fl. 305 Mr. 
N. An Zinfen von den zur Pfarrei geſtifteten Kapitalien . . " : — f. — ft. 
III. Ertrag aus Realitäten : 


1) für die freie Wohnung im PBfarrhaufe, welches fib in 
gutem baulichen Zuftande befindet, und die Benützung 





der Nebengebäude , 3 . » F a 50 fi. Me 
2) aus Gründen: 
55 Deyim. Gemeindetheil oder Kelleracker j ch. — Mi 
79 Dezim. Wıarrader : > ; . st. — M 
30 Dezim. Wıefen (Gemeintetbei) 5 ; . sl — M. 
1 Tagw. 58 Derim, Wielen, die Pfarrwiefe . R ash — kr. 
42 Dezim, Wieſen, das Drittel, . — ip. — kr. 
Bräirrsi nedſt Fiſchwaſſer und ®ärten . . 7 fi. — HM. | 
Fünwprecentige Zuſen aus 1700 fl. Kapital für die 
verkaufte Biarrwaldung DE ; 85h. — Mr 
229, — Mr 
IV. Ertrag aus Rrbten: ‚ i 
1) Zirfen aus 16103 fl. 5! fr. Kapital für abgelöfte 
&rundrenten . . R } — 655 fl. 50 fr. 
2) aus Weiderechten e R A . 1 1.35 ft. 


67 fl. 25 
2. Wal. 22: fr, 
“ \ * . 0 ae fl. — fr, 


V. Einnagmen aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtesfunktionen 
VI. Obſervanzmäßige Gaben und Sammlungen . 
Breiwilige Geſchenke. Richts. 


— — — — ú — — 
Summa 1187 fl. 393 fr, 





Die Laſten bievon ab: - * 


1) für Grund-, Haus- und Kapitalrentenſteuer * 230 37 


2) Beitragsrate für das Arfchirgen jährlich c.. S ; —f, 30: MM. 
Aufammen 24 i. 17 Mr. 
N) A Bleibt reines Einkemmen 1163 fl. 225 fr, 


Dagegen ift der künftige Bfarrer verbunden von der Einnahme von 1163 fl. 223 fr. an den 
emeritirten Pfatrer Steiner jäbrlid 387 fl. 471 fr. zu verabreichen. 
Andbah, den 26. Dftober 1853, 
> Königliches proteſtantiſches Eonfiforinm. 
Frihr. v. Lindenfels, 


Cella, ehr. 
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Einl. Re. 4577. Erp. Nr. 56, 
(Erledigung ber Pfarrei Oberwaldbehrungen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die erledigte Pfarrei Oberwaldbebrungen, Defanatd Rothaufen, wirb hiemit zur vor 
fhriftömäßigen Bewerbung binnen ſechs Wochen auegeſchrieben. Die Kinkünfte berechnen ſich, wie 
folgt: i 
I, An fländigem Gehalt: - ar 
1) aus GStaatöraffen 2 








a) baar k ’ . = a ef 45 Mr 
b) 1 Ehffl. 4% Met. Baizen Ko, Leu 19 f. 21 MR. 
c) 4? bayer. Klafter gemifchted Egriet tg 26 fl. 314 fr. 
211 Eid Weln . i . ef ıl tr. 
2) aus Stiftungslaffen baar: 
1) aus der Lirdenfliltungg _ . 9 fll. 16 Mr. 
2) aus der Pfarrunterftügungäfaffe 41 fl. 13 Mr. 
80 fl. 161 kr 
3) von ber Bemeinde: 
a) baar . s . F 40 fi. — Mr 
b) 2 Fuder Heu . . . 20f.— Mi 
2 — cf. tx. 
4) von Privaten: 
10 Schffl. 2,5; Metz. Ren . 89 fl. 493 kr. 
* ’, 3 er De .. 31 fl. 564 fr. 
— — 121 fa. 
— 204 fl. 42 Mr. 
1. An Zinfen von Altivkapitalien. R i i — 4 7f. 6 I. 
Ul. Ertrag an Realitäten: 
a) Wohnung, beſchränkt und der Reparatur fehr bedürftig 20f. — kr. 
b) ®ründe: 
5 Tagw. Aecker 69 fl. 16 Me 
J Wieſen. 12 fl. 10 kr. 
JGarten. — 2fl. — tr. 
103 fl. 26 kre 
V. Ertrag aus Rechten: 
Weide» und Gemeinderecht ; A s “25 i . 6 fl. 42 Mr. 
V. Einnahmen an Dienfleöfunftionen . —— A . . 107 %. 
VI. Odfervangmäßige Gaben . y j i ; . a en 6 o fl. — Fr. 
Summa Adif. 2 Mr. 
Laſten 31 fil. 2 kr. 


Reinertrag - 400 fl. — fr. 
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Ueber tie von der Gemeinde biöher beforgte, aber jetzt verweigerte Beftellung der Felder ſchwebt 
ein Prozeß. 
Bayreuth, am 27. Oktober 1853. 
Königliches proteftantifhes Conſiſtorium. 
Edelmann, r. a. 
Biedermann. 


Einl, Rr. 78. Axp. Rr. 70 
(Die Erlediguug der proteſt. Pfarrei Gefrees, Defanats Berneck betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Die erledigte Pfarrei Gefrees wird hiemit zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 
Wochen mit dem Bemerfen ausgeſchrieben, daß ſich die mit der benannten Gtelle verbundenen Ein⸗ 
künfte in nachftebender Weife berechnen. 

I. An Rändigem Gehalte: 
1) aus Staatätaffen: 
a) baar i i . & . R 36 fl. 15 EM. 
b) Raturalien : 
4 Schffl. A ME. 3 Bierl. Sechz. Korn R 43 fl. 191 Mr, 
133 bayer, Klaftern Holz . . f . 60 fl. — Mi. 
15 Klaftern Torf , ri : . P 28 fl. — ftr. 
2) aus Stiſtungskaſſen baar . . . . . — fl. 56, kr. 


— — — — — 


165 fl. 303 fr. 
I. An Zinfen von Attivfapitalien . . F Ri » R - 15 fl, 233 fr, 
HE, Ertrag von Realitäten: . 


a) Wohnung R ; ; ; ‘ —— 45 fl. Fi 
b) nn - 
$ Tagw. Mder Et 115f. 6 fr. 
6: Tagw. Bil " ß u 


2 * Bärtlein 5 . . . J . J 3 fl. — fr, 


163. 6 kr.— 
IV. Ertrag aus Rechten: . 
a) ſtändige Geldabgabe . j . R j . 10 fi. 9 ke. 
b) ſtändige Naturalien : s 
1 Schffl. 137 Metz. Korn . ; A .. 11 fl. 485 kr. 
1.5 137 nn Befe . r , A 9f, 113 fi. 


5% En Ober . >. i i 20 fl. 5l fr 
= — 5 » Hanfförner : ; ‚ — fl. 181 kr, 


ein "Ehod ker . . ü ; 2 R — fl. 30 kr. 
eilf Hähne : > ; ö . . 2 2fl. 12 Mr. 
c) Zröntfira, i } . , . 260 fl. — Mr 
d) Zinfe von M1öfungd-Ropitalien ar j ; 4 fl. 56 Mr. 





319 fl, 563 kr. 














— * 
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V. Einnahmen an Dienfeöfunttinn nee. Bo 131 kt. 

VI. Obfervanzmäßige Gaben i u en ; ; : ; 36 fl. 44 Mr. 

T — Summa 1010 fl. 54} fr. 

- Raflen: EI TE 48 fl. 59] fr, 

und eine Abgabe von —* 178 fll — kr. 
baar zum Unterhalte des nothwendigen Bitard. 


4 


Eumma 223-f. 59} fr. 


u un ⸗ 
Reiner Ertrag  . 786 fl. 54} fr. 
Bayreuth, den 20. Dftober 1853, : 
Königlides proteftantifhes Eonfiftorium, —W 
Edelmann, v. n. ; 
. . Biedermann, 


Erfenntniß. — Me 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd von Bayern. 


Das tal, Appelationdgericht der Oberpfalz und von Regensburg bat am 18. ’Oftober acht 
zehnhundert drei und fünfzig, verfammelt in geheimer Sitzung, wobei zugegen waren: 
v. Allweyer, Präfident, Geiger, v. Schmid, Hiltner, Räihe, Dertbel, 
Aſſeſſor, Ehauer, Oderſtaatsanwalt, Unterberger, Sekretär, 
folgendes Ertenntniß erlaſſen; 
Rach Anhörung des kgl. Ober⸗Staatsanwaltes Schauer in feinem Bortrage über die Unter 
fahung gegen Joſeph Raitmapyr, Buchhändler und Redakteur zu Regensburg; ? 
Nach Einſicht und Abdlefung der wichtigern Aftenftüde der Vorunterſuchung, indbefondere des 
vom Pal. Kreis» und GEtadigerichte Regenöburg am 24. September 1853 erlaffenen Verweiſungs— 
Greenntniffes ; 
Nach Einſicht ded vom tgl. DOberftaatdanwalte Schauer unter'm 15. Dftober 5. I. geftellten 
ſchriſtlichen Antrages; 
In Erwägung, daß zwar der Aufſatz im Regensburger Tagblatt, Jahrgang 1853, Nro. 215 
pag. 921 und Rro. 216 pag. 925 mit der Ueberfchrift: . 
„Die orientalifhe Frage eine Weltfrage“ 
objektiv Beleidigungen und Angriffe gegen das Oberhaupt und die Regierung bed zuffifchen Etaa- 
ted enthält, welche nad Art. 22 und 24 des Vreßftrafgefeped vom 17. März 4850 ftrafbar er 
feinen, und wegen der im bayer. Rrgierungs.Bfatte von 1851- pag. 1142 amtlich befannt ger 
machten Annahme der Gegenfeitigfeit ſtrafrechtlich verfolgt werden müffen, jedoch dur die biöber 
geführte ‚Unterfuhung feine. folche Anhaltspunfte für die fubjettive Etraffälligteit des Beſchuldigten 
geliefert worden find, weiche die Berurtbeilung desſelben erwarten laffen ; R 
- Aus diefen Gründen 
erfennt dad kgl. Mppellationdgericht in Gemäßbeit der. Art. 7, 22, 24, 25 des Prefftrafgefeßes 
vom 17. Mär; 1850, dann des Art. 49 Rro, 5 Art. 55 und 63 Abſ. 2 des Geſetzes vom 10, 
Rovember 1848, die Mbänderungen- des II. Theild des Strafgefepbudes vom Jabre 1813 betref⸗ 
ſend, auf. Einſtelung des Berfabrend, und verfügt zugleich die Unterdrücknna der beiden Blätter 


. Rro. 215 und 216, Jahrgang 1853, des Negendburger Tagblattes, ſoweit (ben noch nicht in 


’ 
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Privatbeſitz übergegangen find, nebſt Belanntmagung biefeh Grtenntniffeb in den Umtöblättern der 
Regitrungsbezirke. 
aAlſo geſchehen zu Amberg, wie Eingangs gemeldet, 
v. Allweyer, Präſident. 
Geiger. v. Shmib., Hiltner. Derthel. 


G S,) 
Unterberger,, Sekr 


Erkenntniß. 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs von Bayern. 


Das Fgl. ‚Anpelationsgeriht von Schwaben und Reuburg hat am achtzehnten Oktober acht⸗ 
zehnhundert drei und fünfzig, verſammelt im geheimer Sitzung, wobti zugegen waren: 

Freiherr von Drfele, Senatsvorſtand, Breiherr von Lupin, Näthe, Kleinfhrod, 
von Glarmann und Hiltner, Aſſeſſoten, Dr. Wirſchinger, tal. Oberſtaat⸗ 
Anwalt, von Kleſſing, Sekrttär, als Protofonführer, folgendes Ertenntniß erlaffen : 

Nach Anbörung des kgl. Oberflaatsanwalid Dr, Wirfhinger in feinem Borttage über die 
Unterfubung gegen Dr Carl Haas, Redakteur der neuen Gion in Augsburg, wegen Wipprauds 
der Preffe, nad Einſicht und Ableſung der wichtigeren Aktenſtücke; 

Rab Anſicht des vom kgl. Kreis- und Stadtgerichte Augsburg unter dem 1. Dftober d. 38. 
erlaflenen Bermweifungserkenntniflee ; 

Rab Anficht des vom gl. Dberftaatdanmwalte Dr. Wirfhinger unter dem 10, praes. 12, db, 
Mid. geſtellten fchriftliben Antrages, welcher dahin geht, eventuell bie Vernichtung von Rro, 110 
der neuen Sien auszufprechen ; 

In Erwägung, daß zwar durch bie in Rro. 110 der neuen Sion vom 13. September d. 38, 
enthaltenen Artitel: „Deferreih im Eeptember 1853” insbeſondere die Stelle: „Was fol auß den 
Katholiten ded Morgenlandes werden, w f. w.“ — das Stastöoberhaupt ded zuffifehen Reiched mit 
Beratung, und durch Beimeffung verächtliher Handlungen beleidigend angegriffen wird, umd fohin 
die Art. 12, 22 und 25 bes Preßgeſehzes vom 17, März 1850, ſowie die Bekanntmachung vom 
24. Oktober 1851, die Gegenfeit gkeit im Prefftraffachen mit auswärtigen Regierungen betreffend , 


bier Anwendung finden; 
In weiterer Erwägung jedoch, daß eine rechtswidrige Abfiht von Geite des Dr.- Carl Haas 


nicht vorgenommen werden kann; 
Aus diefen Gründen 
erfeunt das kgl. Appellafiondgericht 
1) in Gemäßbeit des Art. 49 Rro, 5 des Brfeßed vom 10. Rovember — auf Einſtel⸗ 
(ung des Strafserfahrend gegen Dr. Carl Haas zu Augsburg, und 
2) in Gemäßbeit. Art. 2 des Geſetzes vom 17T. November 1850 auf Vernichtung ber Rro, 
110 der neuen Sion vom 13. September 1853. 
Alfo gefbeben zu Neuburg, wie Eingangs gemeldet. 


Freiherr von Oefele. Lupin. Kleinſchrod. v. Clarmann. Hiltner, 
v. Gieffing. 
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Intelligenz⸗ — 
für Mittelfraufen. 
1.) 4231 8%.” ch | ‚Nro. 88. 4 | ' % = : * 
A —— — — — 
—Aussbach. Samſtag, den 5. November 1853. 





R uhalt 
Bekanntmachung, die WCinierufuns des Candtaget. — Die allgerheine Austellung Deutfcher —— und 
Gewert« Etzeugniſſe zn Münden im Jahre 1854. — Die allgemeine Austellung deutſcher Induſtrie⸗ und Ges 
werds· Er zeugniſſe zu Münden. im Jadre 1853. — Die Eröffnung des Lehrkurſus der kal. Baugewerkeſchune pro’ 


1853154, — Die Tariruag der Militär-Entlafungs: Scheine. — Das Legat der Wittwe Scheidig zum Yrmenfond 
in Fürtb, — Das Werfabren benüfs der Anweriuns von Mittwen:Penflonen , Unterbaltsbeitragen unp Unter 
ſützungen. — Die-im Jahre 1652 abgebaltene praftiiite Goncursprüfung der jum' Staatddienite adfririrenden? 


Necistandizaten. — Die Einjendung:der Eibilptrzez Tilegfchhafts« und Verlaſſenſchafts Tabellen: — —— 
richten. — Cours der baveriſchen Staatspapiere. — Exträ⸗— Beilagt, den Getraidhandel betreffend. 


— mi — — — — — — — —— — nn 


manage der — Staats und areis · Vehörden. 


Belanatniacheng, 
die Einberufung des Landtages: betreffend. 
ic Marimilion 1 


von Gotted Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in Schwaben x. ıc. 


Wir haben befbloffen, den Landtay auf den 21. November dieſes Jahres zu einer außer⸗ 
ortentliben Berfammlung einzubernfen, 
— Wir befchte ſofott Unferen Kreidregierungen, "alle in die II, Kammer aus ihrem Lreife 
beſtimmten Adgesıdneten ſogltich unter abſchriftlicher Mittbeilung dieſer öffentlichen Ausſchreibung 
aufzufordern, ſich an tem beſtimmten Tage unfehlbar in Unferer u und Refidenzflodt ein⸗ 
zufinden, und nah ihrer An! unft fib im dem Etändebaufe nah Art. 2 des Geſeßes vom 25. Zuli 
1850, den Geſchäftsgang ded Landtages betreffend, zu melden, 





— — .m 
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Der Tag, an welchem bie Eröffnung der Sihung bed Landtages zu erfolgen Hat, wird durch 
eine befondere Entſchließung bekannt gemacht werden. 


Partenficchen, den, 29. Ditober 1853. 
Mar. 
v. d. Pfordtieg, v. Kleinfhrod, Dr. v. Aſchenbrenner. v. Lüder. ©. Zwehl. 
Graf v. Reigeräöberg. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
der General, Sekretär. 
Minifterialratö Epplen. 


E. Rr. 306. . 
(Die allgemeine Austellung deutfher Induftrie» und Gewerbs:Erzeugnife zu Münden im Jahre 1854 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


In Gemäßpeit der Belanttmahbung ded kgl. Staatsmtniſteriums des Hamdeld und ber öffent, 
Kam’ Ardeiten, die angemeine Ausſtellung deutfcher Induftrie» und Bewerbs.Erzeugnifle zu Müns 
hen im Jabre 1854 betreffend, dann des Abſ. I. der Bolzugs-Inftruktion dazu, beide abgedruckt 
in der’ Frtra-Beitage ju Rro 81 bes Intelligenzblattes für Mittelfranten. ift in jedem reife eine 
Commiſſion zu bilden, deren Aufgabe ed if, einestheils durch Anrathung und Grmunterung bie 
Theilnahme von Geite der Gewerbetreibenten an beregter Ausſtellung zu fördern amd denfelben alle 
exfordetlichen Aufſchlüſſe zu, eribeilen, anderentheils über die Zulaffung der Produkte zur Mudftel 
lung gie entſcheiden und die zugelaffenen Gegenflände an die Ausftelungs, Eommiffi ion tinzubeförbern, 
Zu Mitgliedern diefet Commiſſion für Mittelfranken find ernannt; 

1) David Beſtelmeyer, Tabakſabrikant in Rürnberg, 

2) Eramer: Klett, Chef der Maſchinen Fabrik Firma: Klett u. Comp, in Rürnberg. 

3) Lord. Faber, Chef und Inhaber der Bieifift-Fabrit A. W. Faber in Stein. 

4) Heinrich Fiſcher, Aſſocié der Gpiegelglad» und Zinnfolien,Fabriten Firma: 3, 3, 

Fiſcher feel, Söhne zu: Erlangen. , 
5) Johann von Forfter, Aſſocié der Mefing» und Lahngold-Fabrit von 3. B. Bol 
kamer feel. Wittwe und Forſter in Nürnberg, 
. 6) Michael Fuchs, Aſſocié der Bronge-Farben» und Blatt-Metall⸗Fabrik, Birma: ©, 
%, Fuchs und Söhne in’ Fürth, 
7,3 € Hering, Porteſeuillt-Fabrikant in Nürnberg. 
8) Rilolaus Hofmann, Meſſerſchmied in Nürnberg. 
9) Dr. Ley, Wanufalturwaarenhändler und II. Borftand der Handelskammer von Mit⸗ 
telftanken, in Fürth. 

40) Heinrich Ehanz, Kaufmann in Manufaktur-Waaren zu Nünderg. 

11), € F. Städtler, Radelfabrifant zu Schwabach 

12) Berdinand Gtieber, Chef der Leon’ihen Drapifabrif von 3. ®, Stieber und 
Sohn in Rürnberg, 
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Aborud, Me. 1503, 2 nt.d Ei Ä ‚Di 
Stootöminikerinm der Finnen. | ! 

- Der Sal, eipen Kammer der Finanzen, wird auf den Bericht. vom 31. Augun. d.. 38, 
im Kern bezeichnet etreffe sm Ginverfländnif mit dem kal. Staats: Minifterium ded Innern eröff- 
net, daß für Militär, Entloßfcheine, weldhe zu den Akten nicht entworfen werden, nur die Erbedung 
der Torgebühr von 36 fr., nicht aber auch die Grhebung einer Adfchriftgebühr von 6 fr. flattzu- 
finden babe, — 

Münden, den 23. Oktober 1853 


** v. Aſchenbrenner. 
Schẽnwertb. 


ei2*r 4 > mis” 


— — — 


Ein. Rr. 4160. Er. Nr, 3918. | 
(Das Legat der Wittwe Scheidig zum Armenfond in Fürth betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die zu Fürth vberlebte Spiegelfabtikanten-Wittwe Eliſabetha Scheid ig hät dem wridlichen 
Armenisud Er 1 » fl, frhtmillig vermadt, 9° 

Diefe mobltgätige Handlung wird zum ebrenden Andenken der Verlebten biemit öffentlich be— 
farnt gemarkt, _ 

Kalnd, am“ 1. November 1553 

Königlibe Regirrungvon Mittelfranften, Kammer des Innern 
Bei Erledigung Der Präſidentenſtelle. 
Gutfihneider. 
Gerbardt. 


LO N A 


@ihl. Rr. 2145. Erped, Me. 2513, 
An fämmtlihe Finanz: und Diftriftd: Rolizeibebörten, Gerichtsärzte und 
oe Kiorrämter von Mittelfranten. \ 


4 


M 
(Das Berfabren bebufs der Anmersung von Wittwen-Penſienen, Unterbalfsbeiträgen und Unterftügungen betr.) 
ara Mannen : Seiner Majende des Königs 

Da die Inſteuſtien vom 10. Feſruar 1852 (Rreisodur! Blatt vom Jahr: 1852 Beilage Nro, 

14) nickk allenthalben ves- AR wid ındbefscdere geaen 8. 17 ihidem bäufig ber Wiltwen - Ven«- 
fisas» und Urtrritüigin ben u den plorrimtirchen Ghturde, Trau— und Sterb⸗Jeugniſſen, 
darn zu ben ärztlichen Mit: — ader Stempel' verwendet, und die — anaerschret wird, fo wird auf 
diefen Mißbeaduch wicderkeit auimerffam gemacht und im Gontraventiondieile dir Rüdunte ded Zeug— 
niffes und der Rückerſetz der Torra und Stempel dem NAuöftfler des Zenquiſſes angdrebt 


Auch werden die behandelnden und Gerichtdärzte angewieſen, ihre Zeugniſſe dem g 11 it. 


A bis GC des Net. 2% der Dienited: — vom 1. Januar 1805 und $. 15 der Inſtrultion 














vom 10. Februar 1852 genau anzupaffen und — die Litter amugeben unter welche der je 

weitige Fall zu ſubſumiren if. 
Ansbach den 28. Dftober 1853. 
Königlihe Regierung von Wittelfranfen, Kammer ded Innern und ber 
Sinanzen. 
Bel Erledigung der Präſidentenftelle. 
v. Hornberg. 
Grieshammer, v. n. 
; Krieneb, 


(Die im TR 1852 abgehaltene praftifhe Eoncursprüfung der zum Staatödienfte adfpirirenden Rectsfandidaten.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Für diejenigen Rechtöfandivaten, welche im Jahre 1852 die prattifche Goneuräprüfung für 
den Staatödienft beftanden haben, binterliegen die gefertigten Prüfungd-Zeugniffe im Taramte der 
unterfertigten Stelle, und fühnen daſelbſt gegen — der Tax⸗ und Stempelgebühren in Em⸗ 
pfang genommen werden. 

Münden den 28. Oktober 1853, 

Königlihe Regierung von Dberbayern, Kammer bed Innern, 
Praes. abs, 
Aſchenbrier. 
v. Rupprecht. 


— 





Bekanuntmachung. 
An ſämmtliche Untergerichte des mittelfränkiſchen Kreiſes. 

(Die Einſendung der Civilprozeß-Pflegſchafts- und Verlaſſenſchafts-Tabellen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern 
werden diejenigen Gerichte des Wppellationdgerichtöbezirked, welche zur Zeit mit Ginfendung ber 
Eivilprogeß« Plegichafts» und Berlaffenfchafte- Tabellen noh im Rüdflande find, beauftragt, dies 
felben um fo zuverläßiger bid zum 30. k. Mts, zur Borlage zu bringen, als fonft nad $. 12 
ber Verordnung vom 13. Juni 1815 (Regierungdblatt 9. 9. Pag. 461) verfahren werben müßte. 

Eichſtädt, am 31 Oftober 1853, 
ee Appellationdgeriht von Mittelfranken. 
v. Bene, Bräfident. 
Then. 


Dienked Naqchridten. 

Seine Majehät der König baden Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung ddl, Border 
Riß den 27. Dftober 1853 allergnädigft bewogen gefunden, den fgl. Rentbeamten Koeppel in 
Andba cd unter — feiner langjährig geleiſteten — für immer in den ——— tre⸗ 
ten zu laſſen. — 
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Seine Maheſtät der König haben Gi unterm 27. Dftcher bewogen gefunden, ben 
Lantwebhr-Oberfien Clericus if Nürnberg zum dritten Landwehr. Kreidinfpeftor von Mittelfran- 
Pen allergnädigft zu ernennen. 





Bermöge Entſchließgung bed fgl. Staati-Minifteriumd der Finanzen wurbe die erledigte Auf⸗ 
flagsftation Ansbach dem penfionirten Lieutenant und biöherigen Unterauffchläger Eruſt Meyer 
zu Gräfenderg feiner Bitte entfprechend übertragen. 


Huf Präfentation der freiherrl. von Erailsheim’fcden Buts- und Patronatäherrfchaft ift 
von der kgl. Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern, unterm 31. Oftober 1853 ber | 
biöherige Gchullehrer Wilhelm Mayer zu Laltenbuh zum Gchullehrer und Kirchendiener in 
Sommersdorf ernannt worden, 


Cours der bayeriihen Staats: Papiere. 


Gtaatd-PBapiere [Papiere | @e 





Obligationen à 35 5 prompt ; | 91 
— à 48 96; 
” aa 5 . ß A . ; R | 100 99% 
. ab$ P Ausgabe Il. : . . . 100 
. “58 u .„, Mm ; ; a . 100; 
" a5? IV, . . . . 102 
. Grundrent⸗Ablöſ. & 45 93: 
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Uugöburg, den 3, November 1853. 
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b) daß Unangefeffäne unter keiner Bedingung zum Getraidhandel zugelafien werben, 
Angefeffene aber mit der erforderlichen Legitimation über die Anfäßigkeit verfehen fein . 
müffen und Lebertretungen biefer Vorſchriften zur Strafe gezogen werden. 

Selbfiverfländlih kann hiebei 

c) jwiſchen In» und Ausländern kein Unterſchied gemacht werden, indem die Ausländer 
nicht mehr Rechte in Anfpruc nehmen können, als bie Gefehe und Berordnungen den 
Inländern gewähren. 

Demnach unterliegt ed 

d) keinem Zweifel, daß die ausländiſchen @etraidehändler durch amtliche Zeugniffe über 
Anfäßigfeit in ihrem Heimathsorte zum Getraidhandel ſich legitimiren müffen, und daß 

e) namentlih Frauensperſonen, melde überhaupt in Bayern zur Anſäßigkeit nicht 
gelangen können, zum Getraidhandei in feiner Weife berechtigt find, 

f) dad Verbot, nad welchem den. nicht auf Grund einer befonderen Gonceffion zum 
Branntweindrennen Berechtigten unterſagt iſt, aus erfauffen, oder überhaupt micht felbft 

. gebauten Kartoffeln Branntwein zu brennen, ift firengfiens zu handhaben, und folgerech 
auch bei In» und Ausläudern, welche in Bayern Kartoffel zur Ausfuhr auffaufen, 
bezüglich deren Verwendung die Vermuthung beficht, daß jened Verbot umgangen werde, 
vor Beflattung ber Ausfuhr auf amtlichen Verwendungs / Nachweiſen zu beftchen. 

Den Bolzug diefer Anordnungen haben die Behörden mit jener Strenge und Umfiht zu 
überwachen, welche durch die hohe Wichtigkeit des Gegenftandes geboten’ ift. 

Indbefondere wird den Borftänden der Diftriftöpoligeibehörben zur Pflicht gemacht, durch eis 
gene Anſchauung auf den Echranken ſich bed genauen Vollzuges der beftehenden Borfchriften zu 
verfihern und je nad Ergebnig mit aller Umfiht und Energie einzufchreiten, 

Ansbach, den A. November 1853. 


Königliche Regierung von Mittelfranfen, Sammer des Innern; 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle, 
Gutſchneider. 


Wallmüller. 


Koͤnigliche Allerhoͤchſte Verordnung, 
den Getraidehandel betreffend. 
Maximilian I. 
von Gottes Gnaden a Bayern, Malzgraf bei Rhein, Herzog von Bayern 
anfen und in "Schwaben ıc. ıc. — 
Wir finden Uns durch die fortwährende Steigerung der Getreidepreiſe bewogen, die Ber 
ordnung vom 8. November 1848, den Getreidehandel betreffend, außer Wirkfamteit zu feßen, 
dagegen die Verordnung vom 44. November 1845 ihrem ganzen Inhalte nach wieder in Kraft 





treten zu laſſen. Gegenwärtige für bie Provinzen biedfeitd des Rheins geltende Verordnung fol 
durh dad Regierungsblatt veröffentlicht werden. 
Dberammergau, den 4. Noveriber 1853, 


Mar. 
v. d. Pfordten. Graf von Reigeräberg. 


Epplen. 


Koͤniglich Allerhöchſte Verordnung, 
den Getreidbandel betteffend. 
Ludwig, r 


von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog von Bayeın, 
Franken und in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir finden und durch die fteizemde Thruerurg des Getreided bewogen, in lanbeöväterlicher 
Vorfarge für dad Wohl Unferer getteuen Mntertyanea die in den Werorbnungen vom 30. 
Jänner 1813 und 8. September 1817 'brgiglih des Getreivhandeld gegebenen, aber durch die 
Verordnung vom 29. Driember 1519 coufjchobenen Befimmungen, auf fo lange Wir nicht an- 
derö verfügen, mit den durch die veränderten Berbältniffe gebotenen Weodififationen wieder in 
Wirkfamfeit treten gu lofen, und demnach, w ſolgt 


R 
ig; bed Rönigreiched ausgeführt werben, weldhed nicht zuvor 
auf ntlid sotın und auf einem folden Markte erfauft worden iſt. 
(5 rhb GA * 4 + 


Hirrüber bat fih der Ausführende, fo oft er hierzu von einer Volizei- oder Zollbehörde 


oder Grndarmerie aufgefordert wird, mitteilt förmlicher, von ber Polizeibebörde bed Ein, 
faufaorted ı ſtlich auszuſtellender Zeugniſſe aus zuweiſen. 

Dirfe Zeugniſſe haben Die Ramen der Käufer, dann die Duantität und Gattung bed ge 
kauften @etrei genau ken Dieſelben gelten nur- auf ſechs Wochen, vom Tage 

un 

iſt folc te t uf uncauffirten Wegen drei Stunden, und 

auf chau Wegen ſechs St n Schrannenplatze entfernt, oder fo nahe ander 
Bränge mo alt find, daß fie bei r Ausfubr eine inläindifche Echranne berühren, erlaubt, ihr 
felbt erdantsd Getreide in’d Ausland felbfi zu verführen, oder verführen zu laffen. 

Dieſelben baben ſich jedoch im Dirfem Kalle mit amtlichen Zeugniffen zu verſehen, morin das 
Befleben ter die Ausnahme begründenten. Verbältniffe beftätiget wirt 

Auch diefe Zeugniffe find unentgeldlich auszuftchen, und haben die Duantität und Gattung 
ted auszuſührenden Getreided genau anzugeben * 


* * —— * Achrä t. 
Div Gültigkeit der Zeugniffe bleibt auf ſechs Wochen vom Tageder Ausſtellung an beſchrãrn E 








— 
$. 5; 

Gegen diejenigen, welche den vorſtehenden BVorfchriften entgegen auf unerlaubte Weife Ge⸗ 
treide einkaufen und verkaufen, tritt die Konfiskation des Getreides, wenn ed noch vorhanden iſt, 
außerdem aber der volle Erſatz des Werthes und nebſtdem die Konfiskation des erlegten Kauſs— 
preiſes ald Strafe ein. 

Im. zweiten Uebertretungsfalle ſoll die vorbemerkte Strafe mit einem Polizeiarrefte von 8 
bis 14 Tagen gefchärft werden; zugleich werden die Verkäufer ded Nechted zur Ausübung des 
Getreidhandeld mittelft öffentlicher Ausſchreibung in allen Kreisinteligenzblätterm verluftig erklärt. 


2 $. 4 
Wer an einem foldhen unerlaubten Getreidhandel als Gebilfe oder Begünſtiger auf irgend 
eine Weife einen mittels oder unmittelbaren Antheil nimmt, foll nad Umftänden mit einer Ge.d- 
buße von 25 bis 50 fl., womit eine Arrefiftrafe von 3 bis 8 Tagen verbunden werben kann, 
belegt werben. 
. $. 5. 


Die audgefprochenen Konfiäfationds und . Geldftrafen verfallen der Armenkaſſe jener Ge— 
meinde, in deren Bezirk die Uebertretung Statt gefunden hat; dem Anzeiger ift jedoch, wenn er bie 
Entdeckung und Ueberführung ded Schuldigen veranlaft bat, die Hälfte dieſer Strafen zu verabfolgen. 

Dabei. bleiben in mittelbaren Gerichtöbezirfen tie verfaffungsmäßigen Nechte der Gutsinha— 
ber auf die anfallenden Strafen vorbehalten. 


$. 6. 


Es ift darüber zu wachen, daß der Zmwifchenhandel mit Getreide nur durch anfäffige Per— 
fonen betrieben, daß die Getreidbefißer durch Borfpiegelungen und Umtriebe Dritter. nicht vom 
Beſuche der öffentlichen Märkte abgehalten, die Getraidfuhren, welche für den Markt beitimmt 
find, nicht auf dem Wege dahin weggefauft, — dann daß nicht fhon vor dem Anfange ded Marks 
ted heimliche Käufe gefcbloffen, Getraidvorräthe nur zum Scheine in die Schranne geſtellt; daß 
ferner die eigenen Forderungen der Berfäufer von den Händlern oder anderen Gewerbäleuten 
nicht überboten, und daß nicht Verabredungen getroffen werden, um ben Preis im Boraus zu 
beftimmen oder in die Höhe zu treiben. 

$. 7. 


Zuwiderhandlungen gegen diefe Vorfchriften unterliegen, fofern dabei Getreide auf unerlaubte 
E Weiſe eingefauft und verkauft worden üft, den in den $$. 3. bis 5. gegenwärtiger Verordnung 
enthaltenen Strafbeftimmungen. Außer diefem Falle ift gegen die -Gontravenienten mit Polizeis 
Arrefiftrafen bis zu 14 Tagen einzufchreiten , — nicht die Handlung zur ſtrafgerichtlichen 
Cognition ſich eignet. 
5. 8. 


Gegenwärtige für die ſieben Regierungẽbezirle dieſſeits des Rheins geltende Verordnung 
hat mit dem Tage ihrer — an in Wiki, zu treten. 
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6. 


$. 4. 

Mer Getreide ober Kartoffeln fauft, und fi dabei den Rüdtritt von bem Kauf gegen Zus 
rücklaſſung einer bei dem Kaufubfchluffe erlegten Prämie oder Darangeldes, oder gegen Bezahlung 
einer Conventionalſtrafe oder einer Preisbifferen; vorbehält, unterliegt den in der Berorbnung 
vom 14. Movember 1845 68. 3 bid 5. fehgefeßten Strafen. Mit gleicher Strafe if in fols 
hen Fällen gegen den Verkäufer einzuſchreiten. 

5. 53. 

Wer durch Verbreitung falſcher oder entſtellter Thatſachen, durch Anbietung höherer Preiſe, 
als die Käufer ſelbſt fordern, durch Vereinigung mit Inhabern gleicher Gegenſtände zu dem Ende, 
dieſe gar nicht, oder nur zu einem gewiſſen Zeitpunkt, oder zu einem höheren, als dem zur Zeit 
der Uebereinfunft beftehenden Preife zu verkaufen, oder mer durch Scheinverträge, durch Anfagen 
falfcher Preife bei den Schrannenprotofohen oder durch fonftige Kunftgriffe bad Steigen des Preis 
ſes des Getreided, ober der Kartoffeln zu bewirken fucht, foll nah $. 7. der Verordnung vom 
41. November v. 938. beftraft werden. 

" $. 6. 

Gegenwärtige für die fieben Regierungsbezirke dieſſeits des Rheins geltende Verordnung bat 
mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Wirkfamkeit zu treten. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit dem Vollzuge beauftragt. 

München, den 23. Dftober 1846, 

Ludwig. 
v. Abel. ief v. Seinsheim. Graf v. Bray, Staatsrath. Frhr. v. Schrenk, 
Staatörath, Frhr. v. Hertling, Gencrallieutenant. 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Sekretär. 
An deſſen Statt. 
ber Minifterialratö v. Zwehl. 


— — 
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gebracht und wird hiebei indbefondere bie Aremgfte Prüfung bei Geſuchen um Ausflell 


Andbah, den A. Rovember 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer des Innern 
Bei ber Präfidentenflele. 
Outfhneiden 


ae um® + 
Ginl. Rr. 4244 hr 1428, | N ie 


An fämmtlide Diſtrikta⸗ Schulbehörden von a 
(Sculpeftumfäläge mit bildlihen Darftellungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Mit Bezugnahme auf das’ Audſchreiben im Kreid-Inteligenz.Blatt vom 20. Januar d, 38. 
beziehungsweife auf das böhfte Minifterial-Refeript vom 7. ejusd. werben die obengenannten Bes 
Hörden in Senntniß geſeht, daß die in jenem Yusfchreiben erwähnte zweite und Ießte Lieferung ven 
Schulheft. Umſchlãgen aus ber Atpographifigen Runfanflalt_ded Thomas Driend! in Ründen 
nunmebr erſchienen Äft. 

‚umfaßt, ne ent 30 Umfchtäge mir Binder aus der — 
Gelbite und kurzen Inhaltd-Andeutungen,: zu denen auf einem Tbrile der Umſchlä 8 u 
läuternder Text: gefügt if, Dirfe neuen’ Heftumfcläge find auf dem näntichen, — 
felben Preis zu beyiehen, wie die drr etſten Litſetung 4 ; 

Da det Heramdgeber. der gedachten Umfchläge eine nicht unbebeutende Summ — 
ſtellung berfelben: verwendet · und bei ſeinem Unternehrcen einen anettennen werihen va 
Einn beibätigt hat, fo iſt es wünſchenswerth, daß er durch gehörigen Abſatz feiner Produkte für 
feine Auslagen angemeſſen entſchädiget werde, 

Zufolge. höchſten Minifterial-Referipts vom 31. v, Monats werben daher die fol. Difirifid- 
Polizeibehörden beauftragt, die ihnen untergebenen Rofalbehörden und Lehrer dahin anzumeifen, daß 
fie auch die neuen Heftumſchläge des 2. Driendl der Schuljugend zur freiwilligen Anfhaffung em. 
piehlen. 

Andbab, am 3. November 1853. 

Königliche Regierung von Mittelframten, Kammer bed Sanerm 
Dei Erledigung der Präfidentenftee. 
Gutſchneider. 








Gerhardt. 


— 





Einl. Rr. 4446. Exp. Rr. 4941, 
An ſaänmtliche Diſtriktäpolizeibehörden von Mittelfranken. 
(Färbung de Papiered und der Tapeten mit arfeniffaurem Küpfer betr.) 
Am Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Daurch Autſchteiben vom 1. Februar 1849; (Intellig 848: Rro. 10 pag. 02) il 
Hefanmt gemacht worden, daß die Anwendung des Schwein Carfeniffauren Kupfers) bei 
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Dieſeb⸗ erhält Doligationen bes bom Hufe vethmann zu Ay pGt. aufgenomaenen: Anl 
hend und zwar: 





Lit, P. von Nro. 16,454 — 16,650 

vw P.1, von Nro, 16,652— 16,700 
5 v P. II. von Rro. 16,651 — 16,700 
ae. P von ®ro, 16,702—18,103 
in 'eintm Gefüminttäpitalbeträge von 1,112,500 fi. \ 

Diefe Obligationen werten nah den Befimmungen des Patents vom 21. Mir 1818 und 
ber Circulat· Verordnung der niederöfterreihifben Landesregierung vom 29. Dftober 1829 gegen neue, 
nah dem — Zinoͤfuße in — — — —— uns 
gewedhfelt,.. , 

Hievon een die "Setdeifigten A ei ngen u Privaten ur Wahrung ihrer et» 
waigen Intereffen in Kenninif'g — — a g u: ” ; 

Ansbach, den 3. November 1853, 

u 17 iglige Regierung von ken Kammer ded Innern. 

Bei Erledigung der Präfidentenftele. 
Gutſchneider. 


vr , 


Gerhardt. 
(I Fürst org 8 en 'yıarı 
n e HE DE RE e are 
Finl. Rr,,4063. Er. R. 1380. ‚ 
(Die Zulafung auswärtiger Bobiier.Eeneroerörrungb-Befeäfhaften in Buyım Setr.) —A 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Eine Mafefät der König Haben geruht 
4) der f. k. privilegirten erften Öfterrtichifchen Verſicherungd⸗Geſellſchaft in Bin, 
2) der vaterländifchen Feuerverſicherungoͤgefellſchaſt in Elberfeld, und 
8) der Ältern Feuerverſicherungs⸗Anſtait im Leipzig 


bie — zur Ausdehnung ihres Geſchäftöbetriebes auf den ganzen Umfang bed Königreiches 


Bayern im widerruflicher Weiſe und inter der Vedinigung allergnädigft zu ertheilen, daß dieſelben 


den, in den beiden alferhöchften Verordnungen vom 27, Juli d, 38, fiber die auswärtigen WMobi« 


bidrifienerverfiherungs« Grfenfcaften und Über die Controle der Mobiltar-eurrverfiherungen (Re 


Yierungsblatt 185% Eei#i995— 1022) enthaltenen Vorſchriſten unbedingt ſich zu unterwerfen und 


ihre Thätigkeit in Bayern erft dann zu beginnen haben; wenn fie ſich über die rfühung der in 
jenen Berordnungen ihnen auferlegten Verpflichtungen audgemwiefen haben werden. : 

Diefed wird mit dem Bewerten zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bezüglich de Zeitpunf: 
ted, von welchem an bie genannten Geſedſchaften ihre Thätigkeit in ber bezeichneten Ausbehnung 
zu eröffnen befugt find, feiner Zeit weitere Bekanntmachung — wird. 

Ansbach, den 2. November 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Sommer des N 
Bei Erledigung der Bräfidentenftele, 
—BGButſchneider. 
w J ar Gerhardt, 


—— 
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Der Befiger des beze chneten Schuldbriefes wird demnach aufgefordert ſich ohne weiten Wet 
zug zur Einlöſung desſelden dei der kal. Grundrenten · Abloſungs Caſſe in. Münden zu melden, wi⸗ 
drigen Falles deſſen Forderung na, $, 13 des Geſetzes vom 44. Sept: 1825 (Geſetzblatt 1825 
pag. 202) nad Ablauf von ſechs Monaten zu Gunſten ber Kl, OpmwerntenBiibtngt- Cafe 
erloſchen fein wird, 

— Münden, den 1. Rovember 1853. j 
Königlie Staats⸗Schulden- Eitgunge Gommiffion. 
v. Sutner, Ki 
Appell, Sekretär. 


Diented Machrichten 

Die erledigte Pfarrei Wernig, Dekanats Infingen ‚| wurde vermöge alterhödhfter Gatfeliefung 
wom 18. Dftober 1853 dem ! Veen Pfarradjunkten und — Sms * Abberle 
in Raufbewren verlichen. 

Seine Majerät der König Haben auf Geund der — woflogenen: Etd · aungen 
Au erhõchſt zu beſchlichen geruht, daß der zeitlich quiede, Difiziant des kgl. Stadttommiſſariats Er⸗ 
langen, Joh. Baptiſt Stüber, nunmehr fir immer in dem Ruheſtande zu belaffen fei. 

LE ia 


WVermðöge Entfcpließung Fol, Regierung von Mittelfranten, Kammer: bes Judern, uam 3. Ro⸗ 
vember 1853 ift der biöherige Schullehrer Georg Oertel zu Brudberg zum Schullehrer und 
Kirhendiener in Barzfelden und unterm gleichen Datum der biäherige Schulgehilſe Johann 
Gebert zu Mögeidorf zum Gchullehrer und Kirchendiener zu Rleinbaslad, fowie unter 
bemfeiben Datum der biöherige Echullehrer Johann Holzbod zu IJdmannddorf zum Schul⸗ 
lehrer und Kicchenbiemer in Kiruberg, dann deff. Datums der ‚biäherige Gchulgehilfe Gg. Braun 
eder zu Ralbenfteinberg zum Schullehrer und Rirenhlense au EIER ernahnt werben, 

Durch Reglerungd. Entfhliefung vom 3. November d. 3. wurde der ——— Ulrich 
Jafer zu Eichſt ädt ald Gehütfe der kgl. Brandvrrfidderungsd.Infpettion Eihftädt beim Boll 
zuge des $. 75 der Inftruftion zu dem neuen Feuerverſicherungs ⸗Geſehze berufen und deffen zn 
tung angeorduet. 
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Ein. Rr. 4483. Erp. Rr. 5059. 


An fämmtlide —— von Mittelfranken. 
(Auffindung einer Leiche bei Großwalzheim im Maine betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 


Nachſtehend wird den obengenannten Behörden im Abdrucke eine von dem kgl. Landgerichte 
Alzenau unter'm 26. September I 38. erlaffene Bekanntmachung mit dem Wuitrage eröffnet, 
zur Ermittlung der perfönlichen Berhältniffe des Berunglüdten die geeigneten Ginleitungen ‚zu trefs 
fon und etwaige fachhdienliche Notizen dem kgl. Fandgerichte Alzenau unmittelbar mitzutheilen, fo 
wie dad Ergebniß der-gepflogenen Rabforfhungen auch hieher anzuzeigen. 

Ansbach, den 5. November 1853. 

Kbniglihe Regierung von Mittelfranfen, Sammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenflelle, 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 


Abdrud. 

(Alzenau) Am 24, died Monatd — zwiſchen 411 und 12 Uhr wurde ein auf 
der Oberfläche des Maind herabfhwimmender entſeellet männlicher Körper bei Großwalzheim aus 
dem Waſſer gegogen, über deſſen früheren Verhältniſſe dis jcht nicht dad Mindeſte ermittelt „were 
den Eonnte, 

Der Berunglüdte dürfte, ben unter, ‚Ständen angehört, baben ‚und etwa 30 Sabre alt — 

ſeyn. 
J Eine Erur Grrübter Gemältthat tief ſich an dem Leichnam nicht wahrnehmin, Derfeltt mar 
nad bayer. Dez. Maß 5’ 8" lang und die Breite an den Echultern betrug .15”.. Im Uebrigen 
war der Körper gut gebaut, unterfeßt, hatte A’ lange ſchwarze Haare am Kopfe und einen flar 
ten ſchwarzen Bart unter dem Kinn. Die Zähne waren jehr gut. Ueber die Formen bed Geſichts 
fann, da die Reihe ſchon 10—12 Tage im Wafler zu liegen ſchien, wegen eingetretenet Fäulniß 
und damit perbundener Anfchwellung der Weichtbeile Nicht? beſtimmt angegeben werden, 

Die Kleidung beftand in einem Paar zetrifienen alten Etiefeln, die Hofe war von braunem 
baumwoſlenen Bibertuche, die beiten gewirkten Hofenträger hatten an den Knopflöchern ledernen 
Beſatz, die Wefte war von drauncem großsarirtem Zeuche, die Streifen darin feinen roth geweſen 
u ſeyn, doch lich ſich dieſes nicht mehr deutlich erfennen, dad Halstuch beftand in einem grauen 
— Schlips, welcher unten mit gelben, rotbea und ſchwarzen Streifen dürchzogen war, 
dad Hemd war micht gezeichnet, hatte aber auf der Bruft ein Perfmutter-Snöpfhen und eben fo 
je eines an ben, beiden Aermeln. 

Man flelt nun. an alle Bolizeibehörden dad Anſuchen, zur Ermittlung der perfönlihen Ber- 
bältniffe des Verunglüdten thumlichft mitzuwirfen und werden zugleich alle Diejenigen, welde bier-- 
Über irgend einen Auffchluß geben können, aufgefordert, ihre deßfallſige Anzeige entweder dahier oder 
bei der ihnen zunächſt liegenden Polizeibehörde zu machen, 

Alzenau, den 26. Erptember 1853, 
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Andbah, Windsbach, Feuchtwangen, Heidenheim, Dinkeisbüpl, Uf- 
fenbeim, Bungenbaufen, Reuftadt ajM., Cadolzburg, Eihftädt, Pap- 
penbeim, Weiſſenburg, Thalmeffing und Waffertrüdingen. 

Die betreffenden Conmiſſionen, welche ben Antauf in der Aen Häffte diefed Monats bes 
ginnen und ohne Unterbrechung fortfeßen werden, find angemwiefen, den Tag ihres Gintreffend zum 
Antaufe auf jeder Gtatton nicht nur dem einfblägigen, fondern auch ben nächſt angrenzenden fol. 
Landgerichten zeitig anzuzeigen, und diefelden zu veranlaffen, dieſen in dem unterhabenden Gemein⸗ 
den geeignet befannt machen zu laſſen, um dadurch die Pferbeplichter und Aufzüchter zu veranlaffen, 
fi mit ihren jüngen Pfecden auf den Anfaufs Stationen rinzufinden und ihnen: dadurch die Gele— 
genbeit zu geben, felde je nah Dualität und Werth tm entſprechende Preife gu verwertheu 

Die Al. Sikrit. Bolleibrhörten werden daher beauftragt, dieſes Vorbaben Präftigft zu unter- 
Rügen, die geeigrteten Befanntmahungen ih den Gemeinden, #0 tbunfich durch Einrückung in bie 
Lotals und Wocenblätter ergeben zu Taffen, die Pferdezüchter und Außzüchter rechtzeitig auf 
zuforbern, ‚I zahlreich mit ihren jungen Pferden an’ den Antaufd-Gtationen einzufinden, 

Andbadh, den 11. November 1853. u 

Königlige Regierung von Mittelftanten, Kammer des Innern. 
‚Bei Etledigung der Wräfdentenflrdr. 
0, Burfneiber 
— Gethatdt. 


— a 


“tr, » 


ink: Rr. 4820, Grped. Ar. 5286. a Br 
(Die Legate der Pfarrer Lampert ſchen Ehegatten von Burgbernpeim betr.), 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die Pfarrer Lampert ſchen Ebtgatlen won Burgberuhelin Haben in’ ihrem gemeinfchaftlichen 
Zeftamente den Armentaffen zu Burgb’eruheim und Srautoſtheim ein Legat von je 100 fl. — 
und der Marimilland- Heilanftalt für Angentrante in Rürnberg eim ſolches von: 50 fl. zugewendet, 

Diefe wohlihätige Handlung wird zum ehrenden Andenken an die Geſchenkgeber zur öffentli-⸗ 
hen Kenntniß gebradt, . rend si Leniek 

Ansbach, den 8. Rovember 1853, 

Köuiglide Regierung von Mittelfranken, Sammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
Butfhneider. 


Gerhardt. 
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Ansbach, Windsbach, Feuchtwangen, Heidenheim, Din «Asb ũhl, U 
fenbeim, Gunzenbauſen, Reuſtadt ald, Cadolzburg, Eich ſtadt, Pap⸗ 
penheim, Weiſſenburg, Thalmeſſing und Waſſertrüdingen. 

Die betreffenden Conmiſſionen, welche den Antauf in der Aen Hälfte diefes Monats be- 
ginnen und ohne Unterbrechung fortfegen werden, find angewiefen, ben Tag ihres Gintreffend zum 
Antaufe auf jeder Statlon nicht nur dem einfblägigen, fondern aud ben nächſt angrenzenden kgl. 
Landgerichten zeitig anzuzeigen, und dirfelben zu veranlaffen, dieſen im dem unterhabenden Gemein- 
den geeignet bekannt machen zu laſſen, um dadurch die Pferdeglichter und Aufzlichter zu veranlaffen, 
fi mit ihren jüngen Pferden Auf den Antaufs. Stationen vinzufinden und ihnen: dadurch die Gele⸗ 
genheit zu geben, felde je nah Dualität und Werth um entſprechende Preife gu verwerten 

Die tgl. Mi eittö-Boligeibehörden werden daher beauftragt, biefed Borbaben fräftigft zu unter 
Rügen, die geeigiteten Befanntmadhungen ih den Gemeinden, #60 tbunkich durch Einrückung in die 
Lotals und Wochenblätter ergehen zu laffen, bie Bierdejlichter 'und Aufzücter rechtzeitig auf 
zuforbern, ‚ü zahlreich mit ihren jungen Pferden in’ den Antaufs-Gtationen einzufinden, 

Andbah, den 11. November 1853, 

Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer des nern. 


ei Grledigung der Präfidsntenfedr. 
R  Burfhneiber | 





Gethatdi. | 


Finl: Rr. 4820, ped. Br. 5286. 
(Die Legate der Pfarrer Lampert ſchen Ehegatten von Burgbernheim betr); 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Pfarrer Lamdert’fdien Ebkgatlen von Bargderribeim Haben in⸗(hrem gemeinfhaftlichen 
Zeftamente den Armentaffen zu Bu robierhheim und Krautoftbeim ein Legat von je 100 fl. — 
und der Marimilland- Heilanftalt für Augenkranke in Rürnderg ein ſolches von: 60 fl. zjugewendet. 


Diefe wohlibätige Handlung wird zum ehrenden Andenten an die Geſchenkgeber zur öffentlie 
den Renntniß gebracht. read Sr TOTER 
AUnabach, den 8. November 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
Butfhneider. 


Gerhardt. 


— — 
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Cours der bayerifdhen Staatd Papiere. LTE — 













taatd-Bapiere, [Papiere 
Obligationen & 34 5 prompt : 4 
— — J 
" a 4; 8 a . . ‘ | 1005 \99$ 
ö a 52 » Ausgabe Il. Ei 100 
8 ib  » — 1005 | 
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Augsburg, den 10, Rovember 1853 
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Abdruck. Nr. 3741. 
Königreihb Bayern 
Staats: Minifterium des Innern. 


Den beſtehenden Vorſchriften gemäß Haben die Fal. Kreiöregierungen bei den gutachtlichen 
Vorfhlägen für die Beſetzung erledigter Stellen Befähigung und Dienftalter ter Gandibaten in 
der Art in's Auge zu faflen, daß die Befähigung das überwiegende Moment bildet, und das 
Dienftalter nur unter den Gleihbefähigten entſcheidend wird. 

Diefe Grundſätze find biöher bezüglich "der erften Anftelung nicht gleichmäßig von aflen 
Kreidregierungen gebandhabt worden, indem mehrfach ber befferen Dualififationdnote nur innerhalb 
der Candidaten deſſelben Gontursjahres der Vorzug zugeflanden werden wollte. 

Es ift jedoch diefe Anficht in den betreffenden Verordnungen nicht begründet. 

Die bei der praftifhen Conkursprüſung erlangte Rote it zwar zufolge der Verorbnung vom 
5. Mai 1832 und der über die jährliche Nevifion der Qualiſikations⸗Liſſen der GStaatöbienft- 
Adfpiranten erlaffenen Normen nicht mehr aflein entſcheidend: es ift vielmehr bei Würdigung der 
Anftelungstüchtigfeit die in der Fortbildung im Acceſſe oder in ber Prarid erlangte, fogenannte 
praftifche Note gleihmäßig in Beachtung zu ziehen. 

Dagegen unterliegt es feinem Bedenken, daß in Gemäßheit der allerhöchſten Verordnungen 
vom 14. Augun 1806 (Döllinger B. ©. Bd. XVII. S. 101) und vom 21. März 1812 
Art. Xl. Abſ. 2, CRegierungsblatt 1812. S. 547) Eandidaten, welche die Note der Auszeich⸗ 
nung CI.) in der zweiten Gonkuröpfüfung errungen haben, und bie gleiche Note der Auszeichnung 
auch im Wecceffe oder in der Prarid bei fgl. Stellen oder Behörden in allen Beziehungen bemäßs 
ren, nur unter ſich nach den Gonkurdjahren konkurriren, minderbefähigten Gandidaten auch frühe 
rer Conkurſe aber unbedingt vorgeben. 

Ingleichen ift unter den Gandibaten der 11. GonfurdNote denjenigen, welchen von den 
Kreisftellen die Note der Auszeichnung in der Prarid zuerkannt wird, der Borzug im felben 
Jahres/Curſe einzuräumen, und fie find bei den fhmwierigeren Anfangsitelen ohne Rüdficht auf 
die Berfchiedenbeit des Gonfurdjahred dann in Vorſchlag zu bringen, wenn in ben älteren Jah 
res⸗Curſen die praftifche Note der Auszeichnung bereits erfchöpft ift. 

Candidaten mit der II]. Gonfurdnote find, wenn fie in der Prarid entfchiebene Beweiſe ep 
höhter Kenntniſſe abgelegt und wenigft die I. Rote fi erworben haben, mit jenen ber 11. Elaffe 
nach der Gonfursreihe bei minder fchwierigen Anfangäftellen zu berüdfichtigen. 

Es verſteht fi übrigens von felbit, daß die Candidaten aller Befähigungd-Elaflen nur dann 
für den Staatödienft zu begutachten find, wenn ihre Gittlichfeit ald durchaus unbefcholten, ihr 
Benehmen ald in jeder Beziehung bemeffen, vom warmen Pflichteifer und regem Wohlwollen ger 
leitet, ihre Treue und Anbänglichfeit an Krone und Verfaffung ald unzweifelhaft ſich darſtellen. 

Kunden, den 5. Dezember 1853, 

Auf Seiner Majeſtät des Königs allerhböhften Befehl. 
Graf von Reigerdberg. 
An die Aal. Regierung von Wittelfranfen, Durd den Minifter der Generalfehretär: 
Sammer ded Innern. Minifterialratp, Epplen. 
Betreff wie üben, 
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Abdruck. Rr. 17547, 


Königreihb Bayern. 
Staatsminifterium der Finanzen. 

Um die den Beftimmungen der Allerhöchſten Verordnung vom 18. Dejember 1812 über das 
Stempelmrfen im Königreihe Bayern entfpredende Gleichſörmigkeit bezüglich der Anwendung des 
GStempelpapiered in Polizeiftraffachen berbeizuführen, wird nach vorberigem Benehmen und im Win 
verfländniffe mit dem kgl. Gtaatöminifterium des Innern verfügt, daß in fo weit eine Zahlungd- 
aufforderung an die zur Tragung von Polizeislinterfuhungstoften Berurtbeilten noch nit ſtattge— 
funden hat, von nun an in allen jenen Poligei-Gtraffaden, in denen eine Taration flaitfindet, mit 
Ausnahme der Protokolle, welche nach Ubſchnitt IN. $. 7 lit d des Stempelgefeged vom 18, Des 
sember 1812 und nad ber Entſchlleßung vom 4. Juni 1826 (Dölinger Berorbnung- Sammlung 
Band XIX. ©. 202) Rempelftei find, zu den Berbandlungen das treffende Gtempelpapier zu vers 
wenden und beziehungsweiſe nachzukaſſiren fey, fobald der Koftenpunft retäträftig erledigt ift. 

Diefem gemäß muß nad Mbfchnitt IM. $. 7 lit. b. des Gtempelgefehes vom id. Dezember 
1812 zu allen Refolutionen, Befehlen und Musfertigungen aller Art, melde tarirt werden, auch 
der 3 fr, Etempel, zu den Erkenntniſſen aber nach Mbfcpnitt I. $. 7 zweite Glaffe dit. c der 
15 fr. Gtempel verwendet werden. 

Die Rachcaſſirung der Gtempelbögen, bezüglich welcher audy die Beicaffirung eined einzigen, ben 
Grfammtbeirag ber zu verwendenden Stempel enthaltenden Gtempelbogend geflattet werden fann, 
hat nad Ginholung der Gtempelbeträge von dem Berurtheilten flattzufinden, und find in biefer Be 
ziehung die Beflimmungen der Entfchliefung vom 20. Dezember 1852, die Berbogung der Taxen 
in Polizei Unterſuchungen betreffend, zur analogen Anwendung zu bringen. 

Die Controle Über die richtige Nachcaſſirung der Stempelbögen, welche erft nach der Roften- 
feſtſezung beizubeften find, bat bei Gelegenheit der Bifitationen und Frtrabitionen der Polizeibehör, 
den flattzufinden. 

Münden, den 6, Rovember 1863. 

Auf Seiner Majelät des Königs Allerböhften Befehl. 
Dr. v. Aſchenbrenner. 


Un die Pol. Regierungs- Finanzlammer Durch den Minifer der Geneigl /Sekretärt 
von Mittelfranken. An deſſen Stalt , 
Betreff wie üben. Rniling, geh. Rath, 


ini. Rr. 8107. Exped. Rr. 9058. 


An fämmtlide Schul⸗/Behörden von Mittelfranften. 


(Bitte des Schullehrers 3. 2. Fürg zu Münden um Ermächtigung der Schulgemeinden jur Anſchaffung des Münch 
ner Zugendfreundes für die Shul-Bibliothefen betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 


Der Schullehter 3. 2, Fürg in Münden bat im Bereine mit mehreren praftifchen Echul- 
männern die Heramdgabe einer illuſtrirten Wochenſchrift „Münchener Jugendſfreund“ unternommen, 
welche durch ihren beiehrenden, unterbaltenden und gemeinnüßigen Inhalt ſich zu einer zwedmäßigen 
Lektüre in Haus und Schule empfiehlt, und deren Erträgniffe den Schulchrer. Wittwen, und Wai- 
fen, Brreinen in Bayern zugewenbet werden. 
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1. Mfleffor des Ranbgerichted Windsheim dem dortigen Givil-Mdjunkten Eriedrih Carl Auguft 
Gbenawer zu befördern, endlich zum II. Aſſeſſor daſelbſt den Rechtspraftitanten Adalbett Mem- 
minger aus Andbac, allergnädigft zu ermennen. 








Durch VBeſchluß der kgl. Regierung von Mittelftanken, Kammer des Junern, wurde unter'm 
1. Dejemder 1853 die erledigte Stelle eines praktiſchen Arztes in Burghatlach dem praktiſchen 
Arzte Dr. Neuburger in Solnhofen verllehen. 





Fa Bolge Reſcripis der kgl. Regierumg von Beittelfranten , Kammer ded Innern, vom 1. Der 
jember 1853 ift der biäherige Echullehrer Joſehh Weigand zu Tiefenftodpeim als 2ter 
Schullehrer und Gantor zu Eſchenbach ernannt worden, 
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B. Rechnung der Marimiliandfiftung oder Kreidhilfstaffea für Wittwen 
und Waifen der Schullehrer. 


Diefe Rechnung weifet nach für dad Jahr 1851)52 


eine Einnahme von - R a x 400 fl. 17 ke » 

eine Ausgabe von . ö N — 400 fl. 45 fr. 
fohin einen Paffivreft von - N Ä R — fl. 23 fr. 
und einen VBermögendftand von . h - : 4800 fl. — 


°C. Rechnung der Kreid-Grrenanftalt zu Erlangen. 
Die Rechnung der Kreid-Frrenanjtalt zu Erlangen für dad Jahr 1851552 ergibt 


eine Einnahme von : : ; 74955 fl. 51'/, ® 
eine Audgabe von Es ; 76854 fl. 48%, 'M, 
einen Paffivret von . R : ; 5 1898 fl. 57"), ir. 


Nachdem auch diefe unter B und "C aufgeführten Rechnungen der Landrath als richtig ans 
erkannt bat, fo find deren Ergebniffe vom Jahre 1851552 im die Rechnungen für bad Jahr 
1852,53 gleichfalld überzutragen. 

Die Mebrausgabe von 1898 fl. 57'/, kr., womit die Rechnung der Kreis⸗Irrenanſtalt 
zu Erlangen pro 1851/52 abgeſchloſſen bat, verweifen Wir nad dem Antrage des Landrathes 
zur Deckung aus den Kreisfonds⸗-Erübrigungen bed Vorjahres. 


D. Rechnung über die Kreisfonds. 
Dieſelbe ſtellt pro 1851/52 


eine Einnahme von 174757 fl. 59, kr 
eine Ausgabe von 153172 fl. 60 , kr. 
eine Mebreinnahme von . ö ; 21565 fl. 8%), & 


bar, 
Diefe Rechnung iſt von dem Landrathe ald richtig anerfannt worden, und hienach deren 
Ergebniß in die Rechnung für dad Jahr 1852553 überzutragen, 
1. 
Steuerprincipale für das Jahr 1853154. 
Die Steuerprincipalfumme für Mittelfranfen berechnet fi für das Jahr 1853]54 vorbe⸗ 


baltlih allenfalfiger Ab» und Zugänge auf 3 R 977882 |. 
sin Steuerprogent fomit auf 


9780 fi. 
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"Mebertrag 14113 fl. 
aa) im Ullgemeinen ..'' 5 8563 fl. 
bb) für die —*8 wicluuns ind 
befondere . L 1075 fl. 

5) für das fandvoirtbfehaftliche Erpiehungsinftitut zu 
Lichtenhof 616 fl. 

6) Taggelder und Reifetoten der Peifunge.Com 





miffäre * * 4 J * 250 fl. ec fr. 
$. 2. Nderbaufchulen , und zwar ‚Stipendien: 
a) für Freipläpe an der Aderbaufchule zu Triesdorf 630 fl. — fr. 
b) für 8 freipläße an ber VIENNA —— 
anſtalt in eichtenhof 640 fl. — x. 
$. 3. Stipendien und zwar: 
a) für Zöglinge an ben technifchen Anſtalten überhaupt 500 fl, — kt. 
b) an der polytechnifchen Schule ” za indbefondere 100f.— 8% 


$. 4. Sonſtige Ausgaben und zwar: 


a) zur Beförderung der Viehzucht in Triesdorf R 1000 f..— 
b) Zufhuß an die Kreishilfskaſſa “ 1000 fl. — # 
c) Rüdzahlung an dem, dem (ondiwistöfchaftlichen Kreid- 2 
' Erpiebungd-Infitute Lichtenhof aus Eentralfonde ger 
leifteten dermalen * ie fl, — Vor⸗ 
ſchuſſe. 1000 fl, — fr. 


— des 4 il. 29487 fl. 20 EM. 


Cap. IV. 
Gefundpeit. —5 


$. 1. Kreis-⸗gIrrenanſtalt zu Erlangen und zwar: 
a) für Berichtigung von Zinſen- und Annuitätenzahlun⸗ 


gen an die Sparkaffa in Grlangen i : 3000 fl. — kr. 
b) Zuſchuß zur Erigenz ber Anſtalt 2000 fl. — Mr. 
$ 2. Zur Unterſtüqung ärmerer Gemeinden für den Unterhalt von 
Geiſteskranken in der Kreis-Irrenanſtalt  » En N Ye 
$. 3. Der Gebär-Anfalt in Erlangen R i R 300 fi. . x 


5. 4. Kranken, Anftalten und zwar: 
a) Beitrag für das cirurgifche Clinitum in Erlangen 
b) Beitrag für das medizinifche Clinikum daſelbſt 


N 
J 


300 fll. — fr. 
300. — Mr 
7400 fi. — fr. 
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Deckungsmittel. 


Zur Deckung des voranſtehenden Bedarfs find für dad Jahr 1853154 folgende Mittel 
gegeben: 


$. 8. 


Die auf fpeziellen Nechtötiteln und Bewilligungen beruhenden Funs 


dationd » und iDotationdbeiträge: ded Staates für die deutfchen 
und für die ifolirten lateinifhen Schulen x x 


Der durchlaufende Anfchlag der — Er und 
Dienſtgründe 


Die Leiſtungen der Staatskaſſe für ſtändige Bauausgaben 


Die aus der Staatskaſſe nach dem Budget zu entrichtende Kreis— 
Schuldotatlon für die deutſchen und für die — PEN 
Schulen | . r : ö ? ; ⸗ 


Ein Zuſchuß aus der — des — — von 
Schwaben und Neuburg 


Weitere budgetmäßige Zuſchüſſe aus der Staatskaſſe für die deut⸗ 

ſchen Schulen, und zwar: 

a) zur Ergänzung der Gongrua der deutſchen Schullehrer in ihrem 
bisherigen Maßitabe - . ; 

b) zur Erhöhung der Gongrua auf 250 fl. —— 200 fl. 

ec) zur Anordnung außerordentlicher Schulviſilationen 


' d) Unterflüßung dienftunfäbie gewordener deutſcher Schullebrer . 


Zufhuß aus der Staatäfaffe für Ackerbauſchulen, für Verbefferung 
der Viehzucht, ded Mais- und Flachsbaues . - 


Eine Sreidumlage zu 8 Progenten der oben unter Abfchnitt 11. 
bezeichneten Steuerprinzipalfumme nah Abzug der Berwaltungds 
foften, dann der Rückſtände und Nachläffe im Nettobetrage zu 


13995 fl. 


881 fl. 


200 fl. 


57239 fl. 


93 fl. 


1600 fi. 
7991 fl. 


1000 fl. 
1000 fl. 


1500 fl. 


75110 fi. 


wonadr'fih die Geſammtſumme der Dedungdmittel für dad Jahr 1853)54 auf 


feftfteit. 


Auf die bei Prüfung der Rechnungen der Sreidanlalten pro 1851452 und der Boran- 


160611 fl. 30 Mr. 


V. 


6 


24 


42 


24 


RFFr 


kr. 


fr, 


fr. 


fehläge ber Kreisaudgaben pro 1853154 erfolgten Aeuferungen und Anträge erthellen Wir 


folgende 


a) Unfere Regierung, 8. d. J., 


Entſchließungen: 





Mittelfranken bat dafür geeignete Sorge zu 
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P, — — 


Wir beauftragen Unſere Kreidreglerung, die förmliche Ausfertigung ber obengenannten beiden 
Verträge, wovon dad Duplikat dem Landrathe bei feiner nächſten Verſammlung mitzutheilen iſt, 
alsbald zu bewirken und den Vollzug einzuleiten. 

Bei dem allgemeinen Intereſſe, welches die Erhaltung des landwirthſchaftlichen Erziehungs 
Anftituted zu Lichtenhof für das ganze Land hat, genchmigen Wir zugleich, der an und gebrach⸗ 
ten Bitte entfprehend, daß die Aufnahme der Verträge über die Erwerbung beffelben tar» und 
ftempelfrei ftattfinde, 

Unfere Kreidregierung bat ferner den gleihfald zur Mittheilung an den Landralh beſtimm⸗ 
ten Entwurf ded Programmd und der Gapungen für die gefammte Kreidanftalt aldbald auszu⸗ 
arbeiten, und zunähft Unferem Staatöminifterium des Handeld und ber öffentlichen Arbeiten 
vorzulegen. - 

12) Wir haben die Ctatöfäge für die landwirtbfchaftliche Erziehungs» und Unterrichtd- 
Anſtalt zu Lichtenhof, foweit der Landrath denſelben die Zuftimmung ertheilte, in das Kreidbubger 
einftellen laffen, und genehmigen hierbei, daß, dem Antrage des Landrathes entfprechend, bie 
Pofitionen | 

a) von 1500 fl. als ein für allemal bewilligtes" Betriebs⸗Capital, 

b) von 816 fl. 42 Mr. ald Erfah des gegenwärtigen Mehrwerthes bed Gutsinventars, 

c) von 2900 fl. für die Herftellung der Wagenhalle, Vollendung der Hofmauer ıc. bei 

dem Dekonomichofe Fichtenhof 
auf die beſtehenden Kreisfondd-Erübrigungen übernommen und angewiefen werben. Nicht minder 
it Uns 


13) genehm, daß nach dem Antrage des Landrathed der nothwendige Mebrbedarf von 347 fl. 
48, fr, welcher fi bei den Koflen für die Reparatur und den Ausbau der Defonomie-Ger 
bäude zu Kichtenbof ergeben bat, aus ben Grübrigungen an der Pofftion von 7500 f. für bie 
Erweiterung ded dortigen Inftitutögebäudes, für das Jahr 185152 gebedt, daf ferner bie für 
beffere Ausflattung der inneren Inftitutss Einrichtung erlaufenen Koflen aus der unverwenbet ges 
bliebenen Pofition von 1705 fl. für die Einlöfung. der Fohlenhofs-Aktien beftritten, der für letz⸗ 
teren Zweck ſich etwa dennoch ergebende weitere Bedarf aber auf den Kreidrefervefond übernommen 
werde. 


14) Dem Antrage ded Landratbed, daß dem funktionirenden Inftituts-Borftande Dr. Weis 

" denfeller der unentgeldlihe Bezug des für feine Haushaltung ſich ergebenden Bedarfs an Milch, 

Eiern und Gemüfen aus ber Dekonomie ded Inſtitutes geftattet, und daß die Biltualien- Abgabe 

aus der Dekonomie an das Inſtitut ald durch die Gegenleiftung der Zöglinge fompenfirt zu erach⸗ 
ten fei, ertheilen Wir bis auf Weitered Unfere Genehmigung. 


15) Auch genehmigen Wir den Anfap von 640 fl. für 8 Kreißfreipläße in dem land» 
wirtbihaftlihen Erziehungs⸗Inſtitute zu Lichtenbof unter gleichzeitiger Erhöhung bed bezüglichen 
Stipendien-Betraged von je 70 fl. auf 80 fl. 

16) Dem zwiſchen Unferer Kreidregierung, K. d. Innern, und der Aderbaufchule zu 
Trieddorf zum Zwede der Bereblung der inländifchen Rindviehzucht en balbjährige Kündung 
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VI. 
Wunſche und Anträge, 


1) Dem Gefuche ded Leonbard Hafner zu Gadolzburg um Unterftüßung zur Vollendung 
ber von ihm dafelbft angelegten Obſtbaumſchule ift durch Gewährung eined Zuſchuſſes aus Gen- 
tralfonds für Gultur nach Maßgabe der verfügbaren Mittel thunliche Berückſichtigung inzwiſchen 
zugewendet worden. 

2) Das von dem Landraibe zur möglichen Bedachtnahme aus Staatömitteln anempfoblene 
Geſuch des Strumpfwirker-Gewerbed in Erlangen, um Unterftügung mit einem Betrieböfnpitale 
von 15—20000 fl. unterliegt noch bezüglicher Anzeige der Kreidregierung, KR. d. Innem, ber 
Inſtruktion, welche fih auch auf die Erhebung zu erfireden bat, in wie weit dem Rotbilande 
biefed Gewerbes durch den bereitd im Jahre 1848 gewährten unverzindlichen —— von 
5000 fl. aus den Centralfonds für Induſtrie eine Abhilfe geworden iſt. 


Die nähere Würdigung diefed Geſuches erfcheint fohin zunächſt von der beöfallfigen Vorlage 
der Kreisregierung abhängig. 

3) Wir haben die Auszahlung der noch rückſtändigen Entſchädigungen für Milttär-Einquar 
tirung3sLaften bereitd in Bollzug fegen laſſen. 


Mir ertheilen dem Landrathe von Mittelfranken gegenwärtigen Abfchied, und indem Wir 
den von bemfelben Unferer landeöväterlihen Sorgfalt für die Wohlfahrt Unſeres Volkes ger 
widmeten Ausdrud ded Dankes wohlgefällig wahrgenommen baben, anerfennen Wir gerne deſſen 
bei Föfung feiner Aufgabe wiederholt bewährten Gifer und warmes Aufgreifen der Bedürfniſſe bed 
Kreijed und verbinden hiemit die Verſicherung Unferer Königlichen Huld und Gnade, 


Münden, den 7. Dezember 1853. 
Mar. 


v. d. Pfordten. Dr. v. Aſchenbrenner. v. Zwehl. Grafv. Reigeréberg. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
An die Kal. Regierung, K. d. J., der Generalfefretär 
von Mittelfranfen. Minifterialratb Epplen. 


Betreff wie oben, 
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der nt ungen erlaffenen Entſchließgung vom 6 Muguft d 36, zur Dat nachachtung bekannt 
gemacht. 
Ansbach, den 9. November 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer der Finanzen 
Bei Erledigung der Präfidentenfielle, 
Gutſchneider. v. Hornberg. 
Krienes, 
Abdruck. 
(Das Verfahren bei uneinbringlichen Poſtportis betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Nachdem im vielen Fällen den kgl. Gerichtäflelen und Behörden nicht möglich iſt, bas in 
Partheiſachen vorgeſchoſſene Poſtporto innerhalb des in der Verordnung des Gtaatöminifteriums bed 
tgl. Haufıs und des Aeußern vom 26. November 1839 unter Ziff. 3 daſür fetgefepten Termines - 
wirflic beizutreten ober fofort deffen Aneindringlichteit zu fonftatiren, erhält das fgl. Bezirtdamt 
biedurch den Auftrag, Anmeldungen von fol. Gerihtäftellen und Behörden wegen Niederſchlagung 
tesp. Rüdvergütung uneinbringlicher Poftporti auf ®rund des verfäumten Anmeldtermins in fo 
lange, ald nicht bereits ein Jahr feit dem Gingange des fraglichen Portobetrages in die Poflkaffe 
verſtrichen if, nicht fofort zurüdzumeifen, fondern gleich den übrigen vechtzeitig angebracdten Porto— 
Reflamationen der unterfertigten Generals Direftion zur Beſcheidung vorzulegen, dabei jedech auf 
pünftlie Etſũllung der in $. 4 der angezogenen höchſten Minifterial-Berorbnung "elSZEEE 
dingungen zu achten, 

Münden, den 6. Auguſt 1853, 

Bon der General» Direktion der fol. Berfehrd-Anftalten an bie fämmtliden 
fol. BPofbeyirfdämter alfo ergangen, 


(Erledigung der Pal. Patholifhen Pfarrei Gnabenberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Mit Brzugnahme auf dad Ausfchreiben vom 29. v. Mid. bezeichneten Betreifs Eteis · Jut -Blatt 
Rro, 90 S. 681) wird hiemit dekannt gegeben, daß von Scite der aus 9 Anweſen beflebenden Orts⸗ 
gemeinde Häufelftein am 1. lauf, Monats ein Geſuch um Yuspfarrung aus ber fatholifchen 
Piorrei Gnadenberg geflelt worden ift, und daß fih die Bewerber um die genannte Pfarrei eine 
etwaige jedenfalld geringe, Schmälerung ded Einkommens durch die feinerzeitige Beicheidung dieſte 
Geſuches gefallen laffen müflen, 

Regentburg, am 7, November 1853, 
Königlide Regierung ber Oberpfalz und von Regendburg, Sammer des Im 

nern, 
Freiherr von Rünsberg-Rangenfladt, Präfident, 

Umann. 
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Dear Be INES 2 

Geine Majeſtät der König baden dem I. und zechtäfundigen Bürgermeifter Dr. Bin, 

der zu Nürnberg die nachgeſuchte Verſetzung in den Rupeftand unter Allerböchſter Anerkennung 

feiner in einer langen Reibe von Jahren bewährten Treue und geleifteten ES als 
lergnädigft zu gewähren gerußt. «, | 


% 


urn) dc hieran 


Nah Jahalt einer allerbörhft — m vom 5 died Monats Hasen! S ib 
, Seine Rajefät der König allergnädigit bewogen geiunden, ben Gerihräirjt Dr. Earl Die; 

in Leutershauſen auf ven Grund des $ 22 lit B. der IX, Berfaffimge: Beilage "unter dem 
Ausdrude der allerhöhften Zufriedenheit mit feinen treugeleiftiten Dienſten für immer fm den Rute , 
Rand treten zu laffen und zum Landgerichtsarjte in Lrutershauf en den früheren Herrſchaſie⸗ 
gerichtdarzt nun praktiſchen Arzt Dr, Heinrih M ur zu Burghas lach in proviſoriſcher Gigen» 
ſchaft zu ernennen. 

Der herzoglich — Bräfentation des biſchöflichen Lhceal⸗ Proſeſſors, Vrieſtets 
Fridolin Schottl zu Eich ſtadt auf dad erledigte Martin von Eyb'ſche 1. Bencfztun dafelbit iſt 
unter'm 12 November c. die landedfürftlihe Beſtätigung ertbeilt worden, 


Durch Entfliefung der fal. Regierung vön Mitteliranfen, Kammer der Finanzen, vom. 10. 
d, Mts. wurde die erledigte Aufſchlagsſtation Gunzenbaufen dem bisherigen: Unletaufſchläger 
Franz Merz in Rennslingen, die Etation iWennstöngen dem Unterauffchläger Friedrich 
Röfhlau in Dachbach, die erledigte Station Mit. Bergel dem Auffchläger Sitorfter Stad- 
ler in Mönchéeroth und die erledigte Etatiom —— dem Auffhläger eo Bauer 
in Feucht übertragen. 


An die Stelle bed mit Tod abgegangenen EN Rarl — zu Dinterssäht 
iR der Erſatzmann, Bierbrauer und Gaflwirtb Karl Brafer alda, als — der proteſtaut. 
Kirchenverwaltung Dinkelodühl berufen worden. hi 
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mmtlide Bolizeibebörden des naht von Mittelfranten. 
(Die Vermehrung der Feltmäufe betr-) 
Im Namen Seiner Majeftdt ded Königs. 


Nach mehreren bierortd eingefommenen Anzeigen zeigt ſich dermalen in einigen Bezirfen bon 
Mittelfranken eine ungewöhnliche Anzahl von Feldmäufen, durch welche der Winterfaat große Be: 
ſchädigung zugeben könnte. Es ſieht fih daher die unterfertigte Stelle veranlaßt, einige Mittel zur 
VBertilgung der Feldmäufe befannt zu geben, welde fi mach dem bisher gemachten Erfahrungen 
dur einen guten Erſolg bewäbrt haben, ald: 


) das Eingisfen von Waffer in die Mauslöcher, wodurd die Mäufe theils getödtet, tbeild 
audgetrieben werden, und von den ın ber Rähe befindlichen Leuten todtgefchlagen werben 
fönnen; 

dad Gingraben großer Töpfe, oder irdener Hafen — dem Boden gleih — melde balb 


mit Waffer gefühlt, mit Erbſen- oder Wickenſtroh überdedt und mit Spreu überfireut 
werden ; 


— 


3) dad Stecken von Bögen aus Weidenruthen in der Nähe der Mauslöcher, wodurch Raben 


und andere Vögel veranlaßt werden, fih darauf zu feßen, und die hervorfommenden 
Mäufe wegyufongen ; 

dad Einbobren vieler Löcher — beiläufig 3, bid A) Zoll breit, und 15 did 2 Schub 
tief — auf den Feltern mit einem Erdhbohrer Während ded Gebrauches wird der 
Bohrer mit Waſſer angefeuchtet, damit die Wände des Loches inwendig möglich alatt und 
feblüpfrig werden. Zu diefem Ende fönnen die Löcher noch befonderd mittel# eines runden 
(3 Zoll diden Stampferd vom barten Hole ausgeftampft und an den Seiten abgegtättet 
werden. In den Löchern fammeln fi die Mäufe, und werden dann ohne Mühe gefan— 
gen umd getödtet, 

Diefe Löcher werden am füglichiten am den Furchen und da, mo man bie meiften 
Gänge bemerft, angebracht. Roc ergiebiger ift der Fang, wenn Gruben befonders neben 
den Rainen, wo ſich die Mäufe gerne aufbalten, gezogen, und in diele bie Löcher gebohrt 
werben; (Miniſterial Refeript vom 29, Dftober 1822 Rro. 15675), Endlich 


— 


5) das Ginbringen von Rauch in die Mäufelicher mittelſt des Apparates, deſſen Beſchreibung 


den Polizeibehörden unter dem 8. Dezember 1822 yzugefertiget wurte, befonderd wenn 
dem Raupmateriale Schwefel beigemifcht wird. Die Bolizeibebörden, in deren Amidbezir- 
fen das obenerwähnte Uebel fich zeigen folte, werden ſefort beauftragt, den Gemeinden 
ibred Amtdbezirtd die geeignete Belehrung bierüber zugeben zu laffen, und denfelben gleich» 
zeitig bemerfbar gu machen, daß nur durch ein gemeinſchaftliches Zuſammenwirken der Ge— 
meinden der für jede ſo wünfhenäwerthe Zme erreicht werden fann, 


Unter den angeführten, ſchon früher in mehreren Regierungebezirken empfohlenen Mitteln ift 
der Erdbobrer wegen feiner leichten Anwendbarkeit, ded geringen Roflenaufwandes, und ſeines noch 
allentbalben bewährten guten Eriolged befonderd zu empirblen. -- Hienach ift ſich zu achten. 

Andbah, den 25. September 1842. 


Königiihe Regierung von Mittelfranfen, Rammer ded Innern. 
3 
Huſſell, Direktor. 
— — — Auffhammer. 
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abtheilung ded Amtöhandbuches für die proteftantifhen Geiſtlichen reſp. bie ſtatiſtiſche Befreibung 
der proteflantifhen Pfarreien im Königreihe Bayern nunmehr vollendet fey. 

Indem man das zur allgemeinen Kenntniß bringt, wird zugleid weiter demerkt, daß die Ber- 
fendung der fraglihen Schrift an die kgl. Delanate und Vfarrämter demnächſt erfolgen wird. 

Der Preiß if zur Zeit noch micht feflgefept und wird deſſen Kundgade fpäter erfolgen, 

Andbah, den 12. Rovember 1853. 

Königliches proteffantifhed Gonfiftorium. 
Fehr. v. Lindenfels. 





Cha, Ser. 


Dieuſtes NMNMachrichten 
Nah Juhalt eines höchſten Riniſexial· Reſcripts von 9. d. Mts. haben Seine Majeſtät 
der König allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß die erledigte Stelle des Präfekten und erſten 
Lehrers an dem Schullehrer Seminare zu Eich ſtädt dem ‘Priefter Ftanz Kaver Steger, jur Zeit 
Cooperator an der Dompfarrficche zu BIARREN auf Ruf und Widerruf übertragen werde. 


Bermöge Entſchlichkung kgl. Regierung von Mittelſranken, Kammer des Innern, vom 14 No— 
vember 1853 iſt der biäherige Schullchter Ich. Georg Albert zu Landerzhofen als Schul- 
lehrer und Kirchendiener zu Haldbad ernannt worden. 

Cours der bayeriſchen Staats; Dapiere. 
Staats -Papicre. A | Geb 


Obligationen & 31 8 prompt . . ; S : . - FR 
: 142 BR ee .. 196 
— a EG — | 100; |993 
" ab " Ausgabe Il, ; . : . 100 
E 4 52 — “MM he Se 
e a52 em. 3 ex Ss im 
Srundeent.-Mbiöf. a a9. J Fan 
Banf-Atien Div. IL Sem. . i . 31 765 


Augsburg, den 17. November 1853. 
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eingereibet werben fonnten, treten mit dem 1. Januar 1854, bid auf meitere Beſtimmung in tem- 
poräre Duiedcenz. 


Unfere Staatöminifterien ded Innern und der Finanzen find mit dem Bollzuge diefer Ber 
ordnung beauftragt. 
Vorder Riß, den 23. Oktober 1853. 
Mar. 


Dr, v. Aſchenbrenner. Graf v. Reigersberg. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General Sekretär. 
Miniſterialrath Schönwerth. 
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Forftbegirts-Eintheilung. | 





Namen 
ber 
Forftämter und Reviere. 


Forſtamt Freiſing 

Reviere: Freiſing 
Kranzberg 
Moosburg 
Tegernbach 


Forſtamt Ingolſtadt 
Reviere: Betibrunn 


Dentendorf 
Geiſenfeld 


Schrobenhauſen 


Stammham 
Forſtamt München 


Reviere: Deifenhofen 
Forftenried 
Grünmald 
Ismanning 
Perlach 

prov. Forſteien: Allach 

Hirſchau 


Forſtamt Parten kir⸗ 
hen 
Meviere: Garmisch 
Krün 
Mittenwald 
Partenfirchen 


Forflam Schongau 


Dienftgrad. 


4 


 Perfonals@rnennung. 


Namen 
der 
Individuen. 


Forftmeifter Schelhorn, Chriſtoph, 
Revierförfter 


Lips, Eduard von, 
Dar, Georg, 
Einfele, Mar, 
Richſtein, Augun, 


Fpritmeifter Martin, Franz, 


Revierförfter 


Forftmeifter 


‚Speicher, Ludwig, 
Blater, Joſeph von, 
Neger, Guſtav von, 
Mayr, Karl, 


Diebold, Ignaz, 


Schenk, Mar, 


und Forſtrath 
Revierförſter 


Forſteiſörſter 


Forſt meiſter 
l 


Revierſörſter 


Eichheim, Ludwig, 
Heller, Karl, 
Thoma, Anton, 
Effner, Mar von, 
Schilder. Joſeph, 
Neunzert, Anton, 
Näßl, Chriſtian, 


Pitzner, Mar, 


Sartori, Joh. Bapt. 
Murr, Franz, 
Gimmi, Dito von, 
Ehrenthaler, Joſeph, 
| 





Foritmeifter |Hönig, Mar, 








Bisherige Anftellung. 


als 
—— — 


f 
Koritmeifter 
‚Revierförfter 


„ 


„ 
Forfteiförfter 





1. Glaffe. 
Revierförſter 


Forſtmeiſter 


Revierförſter 


V 
[23 
Rorfteiförfter 
l 
’ 


| Forftmeifter 


Revierförſter 


" 


Korftmeifter 





—— 
| Landsberg. 
‚Breifing. 
Kranzberg. 
Moosburg. 
Tegernbach. 


| Forſtcommmiſſ. zZ 


|Bettbrunn. 
—— 
Geiſen ſeld. 
J—— 
fm. 
‚Stammbam. 


München. 


Deiſenhoſen. 
Forſtenried. 
‚Grünwald. 
Aamanning. 
Perlach. 
Allach. 
Hirſchau. 


Partenkirchen. 


Garmiſch. 
Krün. 
Mittenwald. 
Partenlkirchen. 


BR: 


{ 
l 
' 
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Foribezirfd,Eintheilung. | 


Namen 
der 
Forſtämter und Reviere. 


Dienitgrad. 


Forſtamt Marquart Forſtmeiſter 
ſtein 


Reviere: Bergen Revierförſter 
Mar quartſtein Pr 
Diefenhaufen Fr 
Traunftein = 

Forftamt Reichenhall] Forftmeifter 

Reviere: Karlitein Revierförfter 
Suhr 
Staufeneck * 
Teiſendorf BF 
St. Zeno * 

Forſtamt Rofenheim Forſtmeiſter 

Reviere: Aibling Revierſörſter 
Fiſchbachau 5 
Niederaudorf pr 
Rofenheim A 

Forſtamt Rukpolding| Forftmeiiter 
Meviere: Inzell Revierföriter 
Reit im Winfel FR 
Ruhpolding * 
Zell 


\ 


Forſtamt der Saalforite 
auf f. F.efter. Geblete 
Mevierforftereien des Keo-fRevierföriter 


Foritmeifter 


gangthales 
Saalachthales 
" Unfenibales s 


6 


— — — — — — 


Perſonal-Ernennung—. 








Namen 
der 
% 

Individuen. 
| | 
Sutor, Peter, ‚Forfimeifter 
| | 1 
Reindl, Wolfgang, Revierförſter 
Geuber, Joh. Ned, | 
Reiner, Friedrich, 
Kracher, Friedrich, er 
| 
Meyer, Mar, Forftmeifter 
Pauli, Paulus, Revierförfter 
Streller, Alois, * 
Stölzl, Mar, Pr 
Hermann, Matthäus, Pr 
Mayer, Guftav, — 
Eiſentieth, Anton, Forſtmeiſter 
Sachenbacher, Thomas, Revierförſter 
Plonner, Philipp, 
Michael, Chriſtian von, pr 
Mechel, Jacob, Pr 
Friedl, Philips, Korftmeijter 
Krait, Joh. Anton, Revierförfter 
Stoffel, Robert, | Pr 
Reisberger, Michael, * 
Schwangler, Frauz, | „ 
Ferchl, Reanz Anton, Forſtmeiſter 

ur 

Fotſtet, Wolfgaug, Revierförſter 
Sachenbacher, Steph., 
Nero, Adolph, N * 





Bisherige Anſtellung 


I rn 
— 


Bergen. 
Marquartftein, 
\Piefenhaufen. 


Traunftein. 


Immenſtadt in 
Schwaben und 
Neuburg. 

Karlſtein. 

Suhr. 

Staufened. 

Teifendorf. 

St. Zen, 


Nofenbeim. 
Aibling. 
Fiſchbachau. 
Niederaudorf, 
Rofenbeim, 





| 

Nubpolding. 
Inzell. 

Reit im Winkel, 
Ruhpolding. 
Zell. 


‚Sealforfte. 
Leogangthal. 


Saalachthal. 
Unkenthal. 
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 BorfidezirtösEintheifung. | 5 


Namen 
der Dienftgrad. 
Forflämter und Reviere. 


Reviere: Bodenmais Revierförfter 


Drachfeldried „ 

Köpting [2 

Rabenftein Pr 

Schwarzad * 

Zwieſel 

Zwieslerwald⸗ 
haus 


Forſtamt Annweiler Forſtmeiſter 
Aerarial /Rev.: Binders⸗Revierförſter 


bach 
Eußerthal J. 
Hauenftein 7 
Horbacherhof 


8 


— — — 


Perſonal-⸗Ernennung. 


Namen 
der 


Individuen. 


Reviere: Niederalteih infRevierföriter Neumapyer, Joſeph, Revierförſter 
Ruſel 
St. Oswald Pr Held, Joſeph, x 
Schönau Ri Bifino, Friedrich, * 
Schönberg ” Hotter, Michael, a 
Forftamt Wolfftein | Forftmeifter eder, Kati, Forftmeifter 
Reviere: Bifchofäreutb [Revierförfter Lenz, Friedrich, Revierförfter 
Duſchlberg * Weßenſchneid, Franz, Forſtamtsact. 
Finſterau Herrmann, Franz, Revierförſter 
Kirchel Pr Pfanuenſtiel, Eugen, * 
Maut „ Schuſter, Franz, * 
Schlichtenberg FF Jäger, Joſeph, * 
Forſtamt Zwiefel Forſtmeiſter Heindl, Klemens, Forſik. UI. El. 


Aſch, Karl, Frhr. von Revierförſter 


(Herrmann, Georg, Pe 
Krafft, Friedrich von 
Hellersberg, Mar, von * 
|Bauer, Mar, 7 
—— Joſeph, " 
Senninger, Fr. Kav. Pr 
ESEL 

|Rebmann, Karl Ehrift., Forſtmeiſter 
\Z0ller, Ludwig, Revierförfter 
— Ferdinand, 
Gümbel, Friedrich, 


Oſthof, Friedrich, 4 
| 





Bisherige Anftellung 


| zu 
Rufel. 


St. Oswald. 
Schönau, 
Schönberg. 


Wolfſtein. 
Biſchofsreuth. 
Zwieſel. 
Finſterau. 
Kirchel. 

Maut, 
Schlichtenberg. 


Münden. 
Bodenmais, 
Drachfelöried, 
Hoehenbogen. 
Rabeuſtein 
Schwarzach. 
Zwieſel. 
Zwieſlerwald⸗ 
haus. 


Anuweiler. 
Annweiler. 


Eußerthal. 
MWilgartds 
wiefen. 
Hinterweidens 
thal. 
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IsErnennung. 























Namen Namen — —* 
der Dienſtgrad. der vieherige Auſtellung 

Forſtãmter uud Reviere. Individuen. — = 

Aer.»Rev.: Igalbach Revierföriter — Friedrich, Revierförſter Iggelbach 
Johanniskreuz * Welſenauer, Franz, — Johannis⸗ 

1 | frau 
Neubenfeld FR Hummel, Georg, % Neudenels. 
Waldleiningen (Bühler, Ludwig, 54 Waldleinin⸗ 
N gen. 
Com.Rev.: Hambahb Com.⸗Revierf. Habermann, Pb. Heinr,,, Com.⸗Rev.⸗F. Hambach. 
Forſtamt Kaiferslawlgorftmeifter Grohe, Melchior, ie Homburg. 
tern . 

Aer-Rev.: Aſchbach Revierföriter Bauly, Karl, Revierförfler Aſchbach. 
Fiſchbach u Hohmann, Valentin, * Fiſchbach. 
Franfenftein „ Haffen, Mattbiag, FF Franfenftein» 
Hagelgrund Revierförſter Hofberr, Valentin, Revierförfer Hagelgrund. 
Hohenecken Fr Braun, Sofeph, 7 Hobeneden. 
Jagdhaus a Stten, Friedrich, er Jagdhaus, 
Kaiferdlautern I. 7 Kummerer, Karl, MR Kaiferdlautern. 
Diterberg ” BZahn, Joſeph, Oiterberg. 
Ramſtein * Grimmeiſen, Ludwig, — Ramſtein. 
Stiftäwald * Ritter, Joh, Wilhelm, Stiftäwald, 

Com.» Rev.: Kaiſersolau⸗Com.Revierf. Shandon, Johann, Com. Rev.F. ſtaiſerslautern. 

tern 11. | 
Reiſchbach Fr Hort, Jakob, Com.Forſteif. Reiſchbach. 
Enlenbach * Fournier, Jalob, Enkenbach. 
| 
Forſtamt Langenberg [Forflmeifter Pauſch, Heine. Chriſt., Forſtmeiſter Langenberg. 
Aer.-Rev.: Bienwalds⸗Revierförſter Baader, Franz, Revierförſter Bienwalds⸗ 
mühle | mühle. 
Hagenbach Klein, Joſeph, | — Hagenbach. 
Langenberg, öſtl. Lindemann, Karl Frichr,, = Langenberg, 
öſtl. 
Langenberg, 2: Labroiſſo, Victor, » Langenberg, 
weſil. weitt, 
Schaidt ä Waldmann, Karl, y Schaidt, 
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Forſibe irts⸗Eintheiſung. Perfonals®@rnennung. 
Namen | Ramen 
J Dienfigrad. * Bisherige Anſtellung. 

Forſtämter und Reviere. Individuen. Te zu 
Forſtamt Waldfiſch⸗ JForſtmeiſter |Schmilling, Leopold, Forſtmeiſter Waldſfiſchbach. 

bach 
Ae Nev.: Herſchberg Mevierförſter Rueff, Franz, Forſtamtsact. Winnweiler. 

Leimen Hillenbrand, Franz, Revierförſter Leimen. 
Aer.Rev.: Merzalben Revierförfter Männer, Michael, iRevierförfter |Merzalben. 

Waldfiſchbach Bindewald, Friedrich, Waldfiſchbach. 


[2 
ComsRev.: Heldersberg Com.Revier⸗F. |Pferdborf, Friedrich, Com.Rev.⸗F. Heldesberg. 


| 








Forftamt Winnweilerlforftimeifter Erb, Friedrich, Forſtmeiſter Winnweiler. 
Aer⸗Rev.: Dannenfels MRevierſörſter Schmidt, Auguſt, Revierförſter Dannenfels. 
Imsbach Fr Bilhoff, Matbiad, ! „ Imäbad. 
Kirchheim , Wanzel, Friedr, Theod,, | er Kirchheim. 
Kriegsfeld 2 ‚Wanzel, Robert, * Kriegofeld. 
Neuhemsbach * Volz, Jakob, * Neuhems⸗ 
| | bad. 
Nofentbal * Engerer, Ernſt, Roſenthal. 
Winnweiler * Kolb, Moritz, * Winnweiler. 
Forſtamt ZmweibrüdeniKorfimeifter Kröber, Ludwig, Forſtmeiſter — 
Aer.⸗Rev.: Karldberg [Revierföriter Lindemann, Ludwig, Revierförſter Karlsberg. 
Höchen, 35 Köhler, Heinrich, 4 Hochen. 
Jãgers burg * Vogel, Karl Ludwig, * Jaͤgersburg. 
Neuhãuſel 3 Renner, Karl, ” Neuhãuſel. 
Sengſcheid * findemann, Karl Joſ., PR Sengſcheid. 
Zweibrücken Köbing, Valentin, — Zweibrücken. 
Com.⸗Rev.: Bebelsheim ſCom.Revier⸗F. Demuth, Andreas, Com.Rev.⸗F. Bebelsheim. 
Blieskaſtel * Remmlein, Frauz Ant,, | — Blieskaſtel. 
Hornbach F Tochtermann, Heinrich, * Hornbach. 
Schön berg 3 Dibof, Karl Jof. Fried., " ‚Schöneberg. 


Winterbach Mr Hein, Joh. Chriſtian, Winterbach, 
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Forftbezirtd,Eintheilung. | 


Namen 
der 
Forflämter und Reviere. 





Reviere: Holzhammer 
Kaltenbrunn 
Leuchtenberg 
Mantel 
Darkitein 
Pfreimdt 


Forſtamt Bamberg 


Dienſtgrad. | ber 


Revierfüriter 
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Perfonal»sErnennung, 


| Namen 


Individuen. 





Bisherige Anſtellung. 


als 


zu 





— — —— — — r — — — — 


Angerer, Albert, 
Hötzendorf, Zah. v., 
Pramberger, Goferb, 
Reindl, Friedrich, 
Kienle, Friedrich v., 
Kopp, Anton, 





Dberfranken. 


Forſtm Duetſch, Eugen, 


Reviere: Breitengüßbach |Revierförfter 


- Bug 
Geisfeld 
Peulendorf 
Schlüſſelau 
Seehof 
Strullendorf 
Weipelsdorf 


Forſtamt Bayreuth 

Reviere: Biſchofsgrün 
Entmannsberg 
Goldkronach 
Heinerdreuth 
Limmerdborf 
Reubäu 
Reuftädllein 


Seybotbenreuth 


Sophienlhal 
Warmen ſtei⸗ 
nach 


Forſtamt Ebrach 


" 


Forſtmeifter 


Revierförſter 


Revierförfier 


„ 


„ 


” 


Ernſt, Georg, 
Morißzbeck, Johann, 
Hofmann, Karl, 
Martin, Franz, 
Heyder, Ulrich von, 
Horadam, Anton, 
Schauer, Joh. Georg, 
Killinger, Georg, 





Seippel, Karl, 

Funk, Kart, 

Möller, Karl, 

Kadner, Ludwig, 
Liebeskind Ferdinand, 
Bartholomä, Leonhard, 
Reich, Rudolph, 
(Rattinger, Karl, 


Herger, Karl Ferdinand, 


Herzer, Friedrich, 
Menzing, Auguft, 


Forſtmeiſt er Schuſter, Song 


Revierforſter 
| " 


Forfimeifter 
Revierförfter 


Forſtmeiſter 
Revierförſter 


Forſtmeiſter 


Forſt. 
Kaltenbrunn. 
Leuchtenberg. 
Mautel. 
Parkſtein. 
Pfreimdt. 








Bamberg. 
Zücẽehut. 
Bug. 
Geisfeld. 
eulendorf. 
Schlüſſelau. 
Sechof. 
Strullendorf, 
Tettau, 


— 
Biſchoffsgrün. 
Creuſſen. 
Goldtronach. 
Heinersreuth. 
Limmersdorf. 
Neubãu. 
‚Effelter 
Seybothens 
reuth. 
Sophienthal. 
Warmenſſei⸗ 
nach. 


Geroldsgrũn. 
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Forſibezitks⸗Einth eilung. 


























* di — Dienſtgrad. * car Er Bisherige Anftelfung 
Ir 2 Moni er dar — 
Forſtämter und Reviere, Individuen. als zu 
— — 
Reviere: Effelter Revierſörſter Leipold, Peter, Fotſtamtsact. — 
Rev.⸗Verw. 
Gerlas Fr Hiffner, Ehriftian, Revierförſter Gerlas. 
Geroldsgrün — Reuß, Heinrich, F Geroldsgrün. 
Langenbach Pr Krodl, Ultich, F— kangenbach. 
Lauenhain 3 Böhner, Friedrich, " Lauenhain. 
Lauenſtein * Schelling, Nepomuk, v., Lauenſtein. 
Nordhalben Petzold, Ignaz, Forſtamtsact. BVayreuth. 
Nurn F Keſtel, Andreas, Revierförſter Nurn. 
Rieblich Brand, Philipp, Steinwieſen. 
Rodeck s Zuber, Heinrich, 4 Rodeck. 
Rothenkirchen — Jäcklein, Philipp, | “ Rothenkirchen. 
Schnappenham⸗ u Geiger, Baptift, | „ Schnappen⸗ 
mer hammer. 
Schwarzenbach * Scharff, Heine. Aug, Forſtamtsact. Goldkronach. 
Stadtſteinach Ulrich, Wilhelm, Revierſötſter Stadtſteinach. 
Steinberg > Lang, Franz Karl, PR ‚Steinberg. 
Tettau * Dietrich, Heinrich, PR Nordhalben. 
Tſchirn Revierförſter Kadner, Heinrich, * Tſchirn. 
Wallenfels FF Elling, Georg, PR Gallenfels. 
Zehern F Angerer, Ludwig, x Zeyern. 
Forſtamt Eulm bach Forſtmeiſter Duetſch, Joſeph, Forſtmeiſter Lichtenfelö. 
Reviere: Buch am Forft|Nevierfüriter Geiger, Franz Bernh., Revierförſter Buch am Forſt. 
Himmelkron — Köppel, Hermann, * Himmelkron. 
Kulmbach a Hand, Joh. Wilhelm, N Kulutbach. 
Langheim Röttinger, Georg, Langheim. 
Maineck as Philipp, Joh. Adam, * Maineck. 
Neuenſorg a Häffner, Joh. Mid. * Neuenforg. 
Ziegeihütten Pr Wolf, Friedr. M. Aug., * Ziegelhütten. 


- — — . 22 I * 6 m ‘ ” 
Koritamt Wunfiebel |.Forftmeifter Zehelein, Wilh. Heine Forſtmeiſter Wunſiedel. 
Reviere Arzberg Kevierförfter Tritſchlet, Hermann Revierförfter Arzberg. 
zberg cri ‚Argberg 
Hallerſtein — ‚Grimm, Heinrich, | " ‚Hallerjtein, 
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Ramen Namen — 

BR Dienſigrad. Ber Biöherige Anftellung 
Forftämter und Meviere. Individuen. En ju 
Korftamt Greding REN Schuhmacher, Karl, —— — 
Reviere :‘ Altdorf Revierförfter Schaller, Guftav, Revierferfter Altdorf. 

Beilngried & Reber, Auguft, - Beilngried. 

Burggriedbach 2; Engelhardt, Friedrich, * Burggriesbach. 

Raitenbuch — Ditt, Mar, Raitenbuch. 

Stauf u Kublan, Melchior, er Stauf, 

Solnhofen ” Stuhlmülfer, Hubert, Forſteiförſter Solnhofen. 
Forftamt Gungenbaus] Forftmeifter |Berhem, Rud., Freis Forſtmeiſter Neuſtadt in 

ſen. herr von, | Niederbavern. 
Reviere: Absberg Revierförfter Eifen, Karl Theodor, Revierförſter |Aböberg. 

Auernheim M Rein, Alerander, | = Auernheim. 

Gunzenhaufen z Rabus, Georg, | % Gunzenhaufen. 

Heidenheim ® Zöffer, Auguft. = Hohentrüdingen 

Lellenfeld ” Offinger, Joſeph, au Lellenfeld. 

Lindenbühl u Cloßmann, Qulius v., * Lindenbühl. 

Petersgmünd Tröltſch, Karl, Frhr.v., # Peterogmünd. 

Treuchtlingen ” Brandt, Karl, * Treuchtlingen. 
Forſtamt Laurenzi Forftmeifter Erailsheim, Ed. Frhr. v., Forſtmeiſter Laurenzi. 
Reviere: Altenfurt Revierſörſter —— Ferdinand, v., Forſteiförſter Altenfurt. 

Eibach = Schedel, Mar v., Revierförfter Eibach. 

Engelthal 3 Seitz, Herrmann, —— Engelthal. 

Feucht Zahn, Aug. Wilhelm, | „ Feucht. 

Fiſchbach Fuchs, Friedt. Ang, = — 

Forſthof * Sprunner, Auguſt v., * Forſthof. 

Lauf am Holz : Wanderer, Chriftian, — dauf am Holz. 

eichtenhof F Rau, Andreas, — Lichtenhof. 

Prunn PR (ort, Guſtav, a; Prunn. 

Röttenbach |Weigtein, Franz, * Röttenbach. 

Schwand * ‚Maver, Joſeph, Schwand. 

Ungelſtetten Auffbammer, Georg, = ‚Ungelftetten. 

Unterferrieden & Schlupper, Ernft, * Unterferrieden. 

Wendelſtein — Fleiſcher, Karl, y |Wendelftein. 
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Forftbezirtd-Cintheilung. | 


Namen 
der 
Forſtämter und Reviere, 


Großoſtheim 
Kleinoſtheim 
Kleinwallſtadt 
Oberbeſſenbach 
Obernburg 
Waſſerlos 


Dienſtgrad. 


Com.⸗Revierförſter Schülllermann, Joſeph, 


[20 


„ 


Forſtamt Eichelsdorf For meifter 
Aer. «Revier: Bramberg Revierförſter 


Bundorf 
Goßmannsdor 
Rottenftein 
Sulzfeld 
Vorbach 
Maroldweiſach 


Forſtamt Eltmann 


” 


$orftmeifter 


Aer.s Revier Dorgendorf [Revier förfter 


Eltmann 
Fabrikſchleichach 
Hundelsh auſen 
Markertsgrün 
Neuhaus 
MWunviel 

Zell 


Forſtamt Hammelburg| Forftmeifter 
Revierförfter 


Aer., Rev. Büchold 
Euerdorf 
Geiersneſt 
Haſſenbach 


Klaushof 


„ 


[44 


* 
— 
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Perſonal-Ernennung. 


Namen 
der 
Individuen. al 
— 
Schmitt, Johann, 
Völter, Auguſt, er 
Mantel, Georg, ee 
Sündermabler, Theod,, " 
Mantel, Albert, Ir 
Delbafen, Georg v,, |Forftmeilter 
Edel, Eduard, Revierförfter 
‚Mantel, Jobann, r 
|&ber, Franz, u 
Elsner, Wilhelm, — 
Nagel, Heinrich v., 
Raſcher, Ludwig, Pr 
Hirſch, Eduard, „ 
Zerzog, Karl v. Korftmeifter 
Dolles, Sohann, Revierförfter 
Schüllermann, Friedr,, " 
Götz, Friedrich, ” 
Drefcher, Ferdinand, _ Fr 
Bothof, Johann, ” 
Hauerwaad, Wendelin, PP 
Beer, Simon, ar 
— Heinrich, * 
Geiße, Peter, Forſtmeiſter 
Reuß, Karl, Revierſörſter 


Start, Thomas, „ 
‚Xoß, Franz, 


[73 
Haſenſiab, Franz, Revierförfter 

quies. 
Gambichler, Andreas, Revierförſter 


Bisherige Anftellung 


PER 
Kleinoſtheim. 
Völkersbrunn. 
Oberbeſſenbach. 
Mömmlingen. 
Waſſerlos. 


1) 

Eicheldporf. 
| Bramberg. 
Bundorf. 
Goßmannsdorf. 
Rottenftein. 
Sulzfeld. 
Vorbach. 
Todtenweiſach. 





Bilde i. Ober: 
pfalz. 
Dorgendorf. 
Ellmann. 
Taſchendorf. 
Hundelshauſen. 
Markertsgrũn. 
Neuhaus. 
Wuſtviel. 
Biſchofsheim. 


Hemmelburg. 
Büchold. 
Euerdorf. 
Geieröneft. 
Franfenbofen i. 
Schw. u, Reub, 
Klaushof. 
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- gr — Dienfigtad. | * = ER | Biäherige Anftellung. 
Forftämter und Reviere. | Individuen. Ar Pr 
Forflamt Neuftadt Forftmeifter Illini, Felix Anton, ‚Forftmeifter 
Aer.⸗Rev. Bildhauſen |Revierförfter Krapf, Friedr,, Revierförſter Bildhauſen. 
Burgwallbach * Müller, Joſeph Nikol. Fabriffchleihad 
Fladungen * Molter, Joachim, Pr \Fladungen. 
Gefäll > Schmitt, Johann, u Gefäll. 
Poppenlauer * Vogt, Nicolaus, * Poppenl auer. 
Schmalwafler — Dotter, Adam, Schmalwaſſer. 
Steinach Pr Streit, Franz, ” Steinach. 
Waldberg Sebald, Ludwig. Pr Waldberg. 
Wächteröwinfel HF Ball, Heinrich, u Wächterswinkel 
Forſtamt Drb Forſtmeiſter Schmidt, Friedr. Chriſt. Forſtmeiſter Steinwieſen in 
Oberſfranken. 
Aer.Reve: Adberg Mevierförſter Kümmel, Friedrich, Actuar u, Func Würzburg. 
tion. im Kreis⸗ 
| Bureau 
Aura * Hauerwaas, Conrad. Revierförfter Aura, 
Burgjoß * Münch, Gottfried, Burgjoß. 
Kaffel — ‚Keller, Ivh. Bapt,, | Kaſſel. 
Com.⸗Reb.: Orb Eom.sRevierf, Bil, Karl, Som, Revierf, Orb. 
Rineck — Gantherr, Joſeph, — Rineck. 
| 
Forſtamt Stadtproze-Forftmeifter Schäfer, Gottfried, Forftmeifter Biſchbrunn. 
ten | 
Her.» Rev.: Altenbub |Revierförfter 'Mott, Philipp, Revierförfter | Altenbuch, 
Bifhbrunn 5 Pauffranz, Sofepb, | * Biſchbrunn. 
Krauſenbach de Bay, Eajetan, Fo Krauſenbach. 
Rohrbrunn Heymüller, Heinrich, | PR Rohrbrunn. 
Gom.»Rev.: Amorbach Com. Kevierf. Knoch, Sigmund, Com.Revierf. — 
Eichenbühl Pr Kempf, Ludwig, — Eichenbũhl. 
Kirchzell Pr Seife, Sobanı, + Kirchzell. 
Kollenberg — Bauſewein, Karl, Forſteiförſter ‚Poppenhaufen 
Miltenberg Fuchs, Karl, Com.⸗Revierf. Miltenberg. 
Röllbach Bräutigam, Chriſt. Heine, | Rollbach. 
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Forſibezirts⸗Eintheilung. 


Namen 
der 
Forſtämter uud Reviere. 


Reviere: Grünau 
Hafenreuth 
Kaidbeim 
Monheim 
Unterbaufen 


Forſtamt Gün zburg 


Reviere: Bibrachzell 
Breitenthal 
Bühl 
Elchingen 


Illertiſſen 
Stoffenried 
Wettenhauſen 


Forſtamt Kaufbeuern [Kor ftmeifter 
Revserföriter 


Reviere: Baiersried 
Irrfee 
Frankenhofen 
Sachſenried 
Sulz ſchneid 


Forſtamt Kempten 
Reviere: Bödelsberg 
Börwang 
Buchenberg 
Burgberg 
Fiſchen. 
Immenſtadt 
Kimmrathähofen 


Kürnach. 
Meiffendberg 


Dienftgrab. 


Revierföriter 


Forftmeifter 
Revierförfter 


„ 


” 


„ 


Foritmeifter 
Revierförfter 


Revierförfter 
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Perfonals@rnennung 


Namen 

- der 

Sindividuen. a8 
‚Eifel, Sofepb, m 
Banchero, Rudolph, ” 
Bed, Joſeph, n 
Scheer, Glemend, = 
Glas, Ludwig, * 
Schulge, Franz, Forftcommiff. 

LI. Claſſe 
Reuther, Ludwig, Revierförfter 
Kreß, Karl Frhr. v., F 
Walter, Karl, * 
Baldinger, Albert Theo⸗ n 
dor von, 
Hohenadel, Friedrich, * 
Steger, Georg, 
Demharter, Franz Kav., * 

Thoma, Franz, Forſtmeiſter 
Ditterich, Mich, v., Revierförſter 
Ullrich, Friedrich, 
Schäffner, Martin, — 
Heindl, Contad, 
Walchner, Mar, | m 


Melzt, Wilhelm v., Forftmeifter 
Hillenbrand, Albert v., Korftamtdact. 
Reichenbach, Friebe, Revierförſter 
Seida, Guſtav Frhr. v. Revierförfter 





Goldmeyer, Philipp, 
Schemminger, Xaver, 
Schiesl, Karl, 
Faßold, Franz, 
Lachartinger, Mar, 





Mayer, Ernſt, 


Bisherige Anſtellung 


| 


Grũnau. 
Hafenreuth. 
Kaisheim. 
Monheim. 
Unterhauſen. 


Augðburg. 


Bibrachzell. 
Breitenthal. 
Bühl. 
Elchingen. 


Illertiſſen. 
Stoffenried. 
Wettenhauſen. 


Kaufbeuern. 
Baiersried. 
Zoſchingen 
Frankenhofen. 
Sachſenried. 
Sulzſchneid. 





Kempten. 
‚Ditobeuern. 
Börwang. 
Buchenberg. 
Burgberg. 
Fiſchen. 
Immenſtadt. 
Kimmrathsho 
fen. 
Kürnach. 
Weiſſensberg. 
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Gin Mr. 6219. Erp. Rr. 6745, 
An fänmtlihe Difriftöpolizeibebörden von Mittelfranken. 
(Den Brant in Schonungen betr,) 
Im Namen Sriner Majıftät des Königs. 
Da die ſämmtlichen Diftrifts, Boligeibebörden von Mittelfranken dem Auſtrage vom 11 vori— 
gen Di matd Rto. 1511 nicht entiptechen baden, fo werden diefelben am die Einteförverung dirf-s 
Rückſſtandes binnen 14 Togen biemit erinnert. E 


Yusbar, zen 18. Nevember 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Rammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenflele, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Ein. Kr. 6067. Er. Wr. 6841. 
An fämmtlide Diſtrikts-Polizeibehörden von Mittelfranken. 
 (Hetammen-Lehrfurs pro 1853/53 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Um ermeſſen zu lönnen, ob die Abhaltung eines Hedammenlebrkurſes pro 1833 an der Schule 
zu Bamberg erforderlich werde, erhalten Die obengeninnten Behörden den Aufirag, im Benehmen 
mit den kgl. Pbyſikaten ihren Brderf ou Hebammen innerhalb 8 Tagın anzuzeigen oder Br blonzeige 
zu erstatten. 

Andsab, den 18. November 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelftanfen, Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Prañdentenſtelle. 
Gutſchneider. 
Gerhatdt. 


Einl. Ri. 5757. Urn Mr 6546 
(Die Superreoifon der Difiriftd.Gemeinderehnungen des Pal Laudgerichts Lauf pro 1851162 umd 4859/53 ber ) 
Im Namen Eciner Wlojefdr des Röunige. 

Nach vollzogener Superreoifion der Diſteikts Gemeinderechnungen des kal. Randgerichts Lauf 

pro 1834 und 1853, von welchen erſtere mit: 
366 fl. 3 fr. in Einnahme und Ausgaſe, 
(egtere mit: 
918 fl. 16 Mr. Einnahme, 
917 fl. 293 fr. Ausgabe, 
— fl. 4165 fr. Kaſſen-Beſtand, 

abſchließt, wurde Über dieſe Rechnungen unterm Heutigen die Adprobation ertpeilt, mad mit dem 


” 
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Einl. Rr, 128. Exped. Rr. 475. 


(Die Erledigung der Pfarrei Wirben,, Defanats Weiden betr.) 
Im Namen Seiner Majefät des Könige. 


Die durch Belörberung erledigte Pfarrei Wirdenz, im Delanate Weiden, wird hiemit zur 
vorfchriftsmäßigen Bewerbung innerhalb 6 Wochen audgefchrieben. Die Erträgniffe berfelben be. 


rechnen fi, mwie folgt: 
I. An ſtändigem Gehalt: 
1) aus Staatakaſſen; 
a) baar z 5 . “ a 
b) Raturalien: 
4 Ehffl. 4 Mep. 1 Brtl 1, Sz. Korn 
43 bayer. Kalter Ho . . . 
2) aus Stiftungsfaffen baar , r . . . 


Il. An Zinfen von Aftivfopitalien . . 
III. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung in gutem Zufande und für eine — 
Familie audreihend . ä F F . 
b) Grundftüde: 
13 Tagw. 34 Dezim. Yeder 
18 „ 62 „5 Bir | 


4 .«„ A w„ Beber} . . . . 
1 «„ 853 „DOedung 
— "7 18 " Garten J 


IV, Urtrag aus Rechten: 
a) ftändiged Geldreichniß s . 
b) aus Hanblöhnen . . 


V. Einnahmen aus Dienftedfunftionen . i : . 
VI, Einnahmen aus obfervanzmäßigen Gaben . . 


Zuſthuß aus der Pfarrunterftügungdfaffe . 


Bayreuth, dem 11. Ronember 1853, 


Rein- Ertrag 


37 fl. 30 kr. 


38 fl. 39 fr. 
13 fl. 44 Me. 
fr 


10 fl. — 


124 fl, 17] & 


2f 30 Mr. 
—— fl. 24: fr, 


Summa 
Rofen: 


Summa 


Königlihed proteſtantiſches Eonfiftorium 


She. dv. Rotenhan 


v— — — 





2 fl. 54; 6br. 
136 fi. 271 fr. 
28 fl. 24 Mr. 


Wenn nn 
396 fl. 9. fr, 


— fl. 28) fr, 


395 fl. 404 fr. 
af. 195 fr. 


wor Ar 


Biebermann. 
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31. 


ber Berüdfichtigung würdig befunden, und ed find ber — erhaltenen Mittheilung zu Folge 
zuerkannt, und zwar: 


ad, I. des Geflptogrammes 


von den Preiſen füt allgemeine und fpeciefle Leitungen auf dem Gefammtgebiete ber 


1) dem 
2) dem 
3) dem 


1) dem 


praftifchen Landwirthſchaft 
Die goldene BereindMedaille 
Gutöpächter Friedr. Groos zu Hatterähofen, Diftriftd Rothenburg, 
Privatier Job. Leonhard Haffner zu Cadolzburg, 
Bierbrauer Leonh. Linzenmaier in Alledheim, Diſtrikts Ellingen, 
Die große filberne Bereind- Medaille 
fgl. Revierförfter reiberm von Röffelholz-Golberg zu Colmberg, Diftrifts 


Reuterdhaufen, 


2) dem 
3) dem 
4) dem 
5) dem 


1) dem 
2) dem 
3) dem 
4) dem 
5) dem 
6) dem 


Landwirth Friede, Vogt in Brofhabersdorf, Diftriftd Cadolzburg. 
Bräuereibefiger Leonh. Wolshofer in Barthelmesaurad, Diftrifts Heildbronn 
Landwirth Joh. Blöſl in Reichenek, Diftriftd Heröbrud, 
Defonom Bär in Neuſtadt. 

Die Pleine filberne Bereind- Medaille 
Gaſtwirth Paulus Schmidt in Rednitzbembach, Difrittd Schwadach 
Gaftwirtt Wilhelm Rednagel in Windsheim, 
fal. Poſtexpeditor Johann Stadlinger gu Langenzenn, Diſtrikts Cadolzburg, 
Müllermeifter Konrad Bolland in Greimersdorf, Diſtrikts Cadolzburg, 
Müllermeiſter Georg Standhardinger in Urdheim, Diftriftö Heidenheim, 
kandwirth Friedr. Huber in Bergershof, Diſtrikts Heidenheim. 

ad El. des Feſtprogtammes 


von den Preifen für erfolgreiche und verdienlliche - Beitrebuugen der Beamten, Gel. 


forger, 
1) dem 


1) dem 
2) dem 
3) dem 


1) dem 
2) dem 
3) dem 
4) dem 
5) dem 


Scullehrer und Gemeindevorfteher zur Förderung der Landwirthſchaft. 
Die goldene Bereind-Medaille 
SeminarsInfpeftor Johann Konrad Bauer in Altdorf. 

Die große filberne Bereind-Medaille 
Gemeindes-Borfteber Franz Brandei in Ried, Diſtrikts Cichfädt, 
Gemeinde-Borfteber Joh. Bolland in Eadolzburg, 

Gemeinde⸗Vorſteher Wilh. Düll gu Gnodtſtadt, Difrifts Uffenheim. 

Die kleine filberne Bereind» Medaille ü 
Gemeinde-Borftehber Dob. Gg. Held in Rurgenaltbeim, Diftriftd Heidenheim, 
Schullebrer Ferd. Ilgen in Dietenhofen, Diftrittd Erlbach, 
Gemeinde⸗Vorſteher Joh. Baier zu Pfünz, Difriftd Eichſtädt, 
GemeindesBorfleber Ich. Goppelt zu Tromepheim, Difrifts Ellingen, 
Schullehrer Ach, Falch in Barthelmesaurach, Diſtrikts Heildbronn, 


6) dem &emeinbevoriteber And, Moffmeier zu Oberdachſtetten, Diftriftö Reutershaufen, 
Schullehrer Heinrid Rang in Gundelsheim, Diftilis Ellingen, 


7) dem 
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Indem bie Gemeindeverwaltungen ded Regierungäbezirked von Mittelfranfen von obiger aller. 
höchſten Willendmeinung in Kenntmiß gefept werden, erhalten die obenbenannten Behörden den Auf. 
trag, verdienſtvolles Wirken der Bemeindeorgane, ausgezeichnete Reiftungen derfelben für Ordnung 
bed Gemeindehaushaltes und ımeigennüßige erfolgreiche Wirkfamfeit für das Wohl der Gemeinden 
mit den entfprehenden Rachweiſen und gutachtlichen Anträgen fletö zur Anzeige zu bringen. 
Andbad, den 22, November 1853. 
Königlide Regierung von Mittelfranfen, Rammer bed Innern, 
Dei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 


Einl. Ar. 6849. Erp. 6790. 


Die Bertherlung der zur Remuneration für dem Unterricht der Schullehrlinge in Mitte ! 1 , 
* — milligten Etats Poſition we 02 ranten wo En 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die unterfertigte Stelle hat nah Maßzabe der von den Aal Diſtrikta. Schulbehörden angezeig · 
ten Leiſtungen der Vorbereitungsiehrer, mit beſonderer Berückſichtigung der von ihren Schülern bei 
den Erminar-Aufnahmd- Prüfungen zu Cichädt und Shwadad erprobten Zenniniffe und er 
tigteiten für das Jahr 185% nachfolgende Remunerationen bewilligt, als: 

1 


0 fl. an Geminarlehrer Hertling zu Altdorf, 

10 Schullehrer Januel zu Andbad, 

10 „ „ Gcäulvermefer Weiß zu Ansbach, 

30 „ „ Gchullchrer Dertel zu Warzſelden, 
> = Brod zu Langenzenn, 

I [ — Hauſer zu 2euterdhaufen, 

45 fl am Schullehrer Leitner zu Dolnftein, 

30, y r Lug zu Erlangen, 

10:..: z — Preis zu Baierdderf, 

BE " Schurig zu Forth, 
I. 0 re Käppel zu Feuchtwangen, ” 
10%. 4 — Diſtel zu Eyſölden, 

a... x Berzinger zu Pfraunfeld, R 
— Spies zu Abeberg, 

— Müller zu Gräfenſteinberg, 
30 „ Brief zu Heidenheim, 
J Eppenauer zu Arderg, 
10 Meyer zu Drnbau, 

10:5 5 P Strobil zu Schnaittach, 

45 4» Schulverwefer Kinle zu Bühl, 

4 u Echullehrer Däfchlein zu Rüdersdorf, 
20; 5 * Meier zu Iohofen, 
un " Mid. Fiſcher zu Deutenbeim 


und Pr Adam Fiſcher zu Ezelheim, 
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und Movember beitebaltene Tare für ein Pfund Maſtochſenfleiſch Hat ach für den Mu 
nat Dezember c in fämmtliben Tardiftriften ded Regierungsbezirtd unverändert fortzubefteben. 
Hiernach haben die Volizeibehörden bad Weitere zu oerfügen, 
Anzbach, den 23. Novembrr 1853. 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Brei Erledigung der PBräfidentenfielle. 
Gutſchneider. 
Gerhardt 


— ——— 


Einſl. Ar. 7244. 6m. Wr. 7520. 
An fämmtlihe Diftriftö,Poligeibehörden von Mittelfranten. 
(Die Borlage der Brandafekurang:Kaffa-Rehnungen pro 1852153 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Dirfenigen Diftrifts. Poligeibehörden, welche mit der Borlage ber Brandaffefuranztaffe Rehnun- 
gen pro 1833 noch im Rüdfande find, werben anmit aufgefordert, folhe unverzüglih und läng- 
ſtens bis sum 15 Dezember diefes Jahres zu bewirken, als anfonft dieſelben dur Wartboten ab» 
geholt werden müſſen. 

Ansbach, den 25. Rovembrr 1853. 

Königliche Regierung von Wittelfranfen, Rammer des Innern, 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
Gutf&neider, 
Gerhardt. 


— — — 


Einl Rr. 2905. Exp. Nr. 7311, 
An fämmtlide Difiriftöpolizgeibebörden von Mittelfranken 


(Die Unterfügung ärmerer Gemeinden zum Unterhalte unbemittelter Seiſteskranker in der Rıeisirrenanflalt zu 
Erlangen betr.) 


Im Namen Seiner Meieftät des Könige. 

Nachdem der Betrag von 1500 fl. zur Unterfüpung Äärmerer ®rmeirden, von denen unbe 
mittelte Geiſteslkranke in der Rreidirrenanflolt zu Erlangen zu unterbalten find, unter die Rreid- 
audgaben für tad Jahr 1853 wieder aufgenommen worden ift, fo erbalten fümmtlide Diftrittd- 
Volizeibebörden in Mittelfranten den Muftrag, Diejenigen Gemeinden, welche einen Anſpruch auf 
eine derartige Unterftüßung zu begründen vermögen, zum Nachweiſe ibrer Dürftigfeit, fowie ihrer 
bisherigen und gegenwärtigen Leitungen von Interbaltäbeiträgen an Die Krridirrenanflalten zu vers 
anlaffın unb die einfommenten Geſuche unter genauer Angabe der Zabl und PBerfonalverbältniffe 
der betreffenden Geifteöfracten bei Bermeidung des Ausfhluffes bis zum 31, Dezem— 
ber b. 38. im Vorlage zu bringen. 

Andbab, den 12. November 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer des Innern. 
Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
Butfhneider, 


Gerhardt. 
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Ein!. Ar. 214. Exped. Rr. 569, 
(Die erledigte Pfarrei &eroda beir.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Die erledigte Pfarrei Beroda, Defanats Waizenbach, wird biemit zur vorſchriftsmäßigen 
Bewerbung binnen 6 Boden oudgefchrieben. 

Die Erträgniffe derfelben berechnen ſich nach der Faſſion von 1837, deren Berichtigung je- 
doch eingeleitet ift und vorbehalten wird, wie folgt: ' 
1. An fländigem Gehalte: 

1) von Gtaatälaffen: 


an Raturalien: 8 Schffl. 55%, Metz. Sant, . 3ıfl. 8 k. 
2) aus Stiftungsfaflen baar . ; . i en — M 
3) von ®cmeinden : 
* AT Bubren Hol, à zu 40 fe. . ‘ . 31 f. 20 kr 
8 Klafter Buchen ⸗Scheitholz, 3 Fuß lang . 201.— % 
91 f. 28 fr, 
It. An Zinfen von Mttivfapitalim . i s ‘ : ; | } 6 f. 11: fr. 
IN. Ertrag aus Realitäten: 
a) Wohnung in gutem Stande und . ber Defonomie- 
Gebäude . : . ort — fr 
b) Grunpfüde: / 
2; Tagm. 80 Ruthen Arder 
ii -» 12 . u. 162 fl. 22 Mr. 
— iu By @ärten 
192 fl, 22 
IV, Grtrag aus Rechten; 
a) Aündige Beldgefäle . . k ; ⸗ gf 44 fr. 
h) aud Handlöhnen (firitt) . ; a r ? 12 fl. 32 Mr. 
c) aus Zebnten (firirt) . } 282. — Mr. 
Sämmtlide Fira find bereits abgetreten. an die Abi. 
fungätaffe. 
303 fl. 164 fr 
V. Einnahmen an Dienftedfunftionen . ; ; i ; . 113.38 fr. 
VI, Ginnahmen aus obfervangmäßigen Gaben . ; ; ı ; ; 24 fl. 20 fr. 
Summa 731 fl. 15 fr. 
Laſten 105. — tr. 


Rein · Ertrag 626 fl. 152 Mr. 
Bayreuib, am 15. Rovember 1853. 
Röniglides proteftantifhes Gonfiforium. 
Ebelmann, vr. m. 


Biedermann. 
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Die Erträgniſſe berechnen ſich nad ber Faſſion von 1837, deren Berichtigung vorbehalten 


wird, wie folgt: 
k. An fländigem Gehalt: 
1) aus dem berzoglich fachfen-toburg’ihen Rammeramte 
Eonnenfeld: 
a) baar . . + * . * . 
b) Raturalien: 
1 Schffl. 5 Web. 3 Bil 37 Gedz. Baijen . 
EEE 5 
| ı 3) 2. r ZZ nn: He . 
2) aus Stiftungsfaffen baar 
3) aus der Semrindelaffe baar. 
4) von Privaten baar 


IH, Zinfen von Mttivfapitalien 
HI. Ertrag aus Realitäten : 
a) Wohnung, geräumig aber einer bedeutenden Rephratur 
bebürftig . . ? . ; : 
b) Gründe: 
5; Tagw. der , 
4 0  Birfen 
ya“ Garten! 
i Waldung 


IV, Ertrag aus Rechten: 
a) die unentgeldlien Defonomiefuhren, überhaupt Be- 
bauung der Pfarrfelder ; * 
b) die unentgeldlichen Holzfuhren 5 ; 
c) Weide, und Streutecht R SE i 


V. Einnahmen an Dienfledfunttioren a R . 
Vi Ohfervanzgmäßige Gaben. s 
Freiwillige Geſchenke 10 AL, 


Bayreulh, den 15 November 1853, 


37 fl. 30 Mr. 


22. 44 Me. 
60 fl. 383 fr, 
ef. 5b FM. 
23. — BR. 
101 — Mr. 
8 fi.ln fr, 
166 fi, 12 kr. 
Bf. ATi M. 
2321 — fr 
id ı I RER ( 
111 fl. — K 
2 fl. 58 kr 
209 fl. 40 ktr. 
26 fl. 30 Er, 
10 f. 30 Mk. 
ıif.45 Me. 
38 fl 45 Mr, 
72 203 i 
; 9f.54 kr. 
— — nn 
Summa 505 fl. 48 fr, 
Laſten: 28 fl. 36 Er. 
Reinlrirag ATT R. 12 Mr, 


Königlides protefantifhes Konfiftorium. 


Gvelmann, v,n. 


Biedermann. 
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Art. IL, 
Diefer Orden fol den Ramen „Marimiliand, Orten für Wiſſenſchaft und A tragen. 


Art IM. 
Der Oeden it vorzugämeife für deutſche Gelebete und Künftler beftimmt. 


Art. IV, 

Der-Erven beſteht aus reiner Claſſe mit zwei Abtheilungen für Wiſſenſchaft und Kunſt. 

Dad Drdendjeiben tefrbt aus einem duufelblau emaillirten gothiſchen Kreuze mit weißm 
Rante uud vier Strahlen in ten Winteln, umgeben von einem ‘goldenen Kranze von Lorbeer und 
Eichenlaub. Die Mitte ded Rreuzes bildet ein gefrönter Schild, auf deſſen einer Seite dad Bild⸗ 
niß des Stifterd mit der Umſchriſt; Marimilian II., König von Bayern,* auf deffen anderer für 
die Abtbeilung der Wiffenfhaften dad Symbol der Eule mit einer Role, für die Abtheilung der 
Künfte das Eymbol des Pegafus mit der Hippotrene und die Umfarift „für Wiffenfhait und 
Kunſt“ fih befindet. Auf der einen Eeite bes Kreuzes zeigen bie Worte: „23. November 1863“ 
den Etiftungstag an. Auf dem Kreuze rubt dine goltene Königäfrone. Das Drdendzeihen wird 
an einem dunkelblauen Bande mit weißer Rundeinfuffung um ten Hald getragen, 

Art V. 

Wir behalten Uns die Großmeiſterſchaft des Didsnd vor, und. werten ein aus firben bie 
neun Witgliedern des Ordens beftebented Ordens. Eapitel ernennen, welchts ſich jährlich im Mo— 
nate Rovemder verfammelt, um über die Ernennung neuer Mitglieder fein Butachten abzugeben. 


Art VI 
Die Branaens neuer Mitglieder erfolge tur fönigluhes Defrot, 
Art WU. 

Dis Ordens Eopitel if} gebalten, bei dem Gutachten für die Ernennung neuer Mitglieder vie 
Berdienfte derſelben mit beflimmten autgezeicdhnsten Leiftungen, Wirken. oder Sein, namentsich 
für die vaterländifsbe Wiſſenſchaft und Zunft zu beirgen, 

Perſönliche Meldungen um die Erlangung bed Orvend' find nicht ſndaſt. 


Art, VI. 

Die Grfammthelt der Ordenemitglieder fol die Zahl Hundert nicht überfleigen, Innerhalb 
diefer Zahl fol ein entſprechendes Berhältniß der eingelnen Zweige ver Wiſſenſchaft und Kunſt be— 
obachtet werten, worüber Wir dem Ordens Capitel je nach Umſtänden nähere Weiſuugen ertheilen 
werden. 

Art. IX. 

Ueber die Drdendmitglieder fol ein Vergeichniß gehalten werden, in N der Ramr umd 

Etand, eined, jeden nebit, dem, Fage ber Ernennung vorgetragen: ifl, 
Art. X. 

Mit dem Bolzuge und der_Aufrechthaltung diefer Unferer — ſowie mit der 
Beſorgung aller Ausſertigungen in Bezug auf Unferen Warimiliand. Orden beauftragen Wir 
Unfer Etaard-Minifterium bed Königlichen Haufed und des Meußern, 

An dieſes iſt auch nah tem Tode eined Drdendmitzlieded dad Ordentzeichen einzufene 
den. 


Wir behalten Uns übrigend die Grmeiterung, Abänderung und Erklärung diefer Unferer 
Beſtimmungen ausſchließlich bevor, 
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überwiefen worben find, Wegen Ausbezahlung der fraglichen Koften wird weitere Entſchließung er- 
folgen. Andbah, am 29. Rovember 1853. 
Königliche Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl, Ar. 6580, UExp Rr. 7732. 
(Das landwirthſchaftliche Infitut zu Lichtenhof betr.) 
Zm Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

An —* landwirthfchaftlihen Inftitute zu Lichtenhof iſt die Lehrſtelle für Naturmiffenfchaf: 
ten noch zu befegen, mit welcher ein jährlicher Geldgehalt von 600 fl. verbunden if. 

Der Lehrer hat den Unterricht in der Zoologie, Botanik, Mineralogie, Phyſik und Agrifuls 
tur⸗Chemie zu eriheilen und zwar in beiden erfigenannten Fächern auch an der gewerblichen Abs 
theilung der Kreis⸗Landwirthſchafts und Gemwerböfchule in Nürnberg. 

Bewerber, welche ihre ausreichende Befähigung in diefen Lehrfächern nachzuweiſen vermögen, 
werden biemit aufgefordert, fi unter Borlage von Zeugniffen hierüber, fowie über ihre biöherige 
Verwendung und ihr fittliched Verhalten bid zum 20. Dezember 5. Jahrs bei ber unterfertigten 
Stelle zu melden. 

Anebach, den 25. Rovemberr 1853. 

Königlibe Renierung von Mittelfranken, Sammer ded Innern. 
Bei Erledigung ber Präfidentenftelle. - 
Gutſchneider. 
Gerhardt, 
Einl. Nr. 820 Er. Re. 917. 
(Die Erledigung der Pfarrei Mündfteinad, im Defanat Neuftadt al. betr.) 
Im Ramen Seiner Maieftär des Könige. 


Nachdem duch Beförderung ded Pfarres Strehl die Pfarrei Mänchſtelnach, Defanatd — 
Neuſtadt ajA., in Erledigung gefommen, fo wird biefelbe zur vorfchriftämäßigen Bewerbung inner- 
bald 6 Wochen biermit ausgeſchrieben. 

Die Erträgniffe diefer Pfarrftele find mach der im Jahre 1837 gefertigten und hierauf im 
Jahre 1842 ergängten Faffion folgende: 

1. An fändigem @ebalte. 
1) Aus Staatskaſſen: 
vom fgl, Rentamte Reuftadt a). 
an baarem Gelte . R 55 fi. — FH 
tedgleichen von demfelben als Euftentationdzufhuß . 110 fe — tr. 
an Raturalien : 
2 Shfl. 4 Metz 3 Bri.2 Sdl. Dinfel a A. 27 Mr. 12 fi. 303 ie. 
4 u 2 u In bie Rom AS. 58 Mr. 40 fl. 5I 
2 a A 0 3 2 » Habrasf.a7ik. Er Wi: 
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Commiſſiono⸗Cataſter⸗Nro. | Gapitald- Betrag. 





(roth) 
26,790 100 fl. 
28,190 41000 fi. 
32,345 100 fl. 
34,045 108 A. 
34,090 100 i. 


Die Befiger der bezeichneten Obligationen werben demnach aufgefordert, ohne weitern Verzuq 
zur Einlöſung derſelben bei den teeffenden fol. Staats Schulden. Tilgungd, Erecialtaffen fib zu mel. 
den, nußerdeffen ihre. Korderungen nah $. 13 des Geſetzes vom fi, September 1825 (Sefrhgblaut 
&, 202) nad Ablauf von ſechs Monaten zu Gunſten der fgl. —————— 
erlofhen fein würden. 

Münden, den 16. November 1853. 

Königliche Staat, SYulden-Tilgungs.Gommäffion. 
v. Sutner, 
v. Appell, Sekrelär. 


Belauntmadhung, 


bie Aufldfung des Griminalgerichtäbezirdes Neuſtadt an der Wifch und Mebertragung der — ⸗ Unter ſuchungen 
an die Landgerichte Neuſtadt aid. und Windsheim betreffend 


Seine Mojeftät der König baden unterm 11. Rovember — gerubt, daß der 
E:iminalgerichtsbezir? Reuftadt an der Aiſch aufzulöfen fen, und hienach den Landgerichten Reufladt 
an der Aiſch und Windsheim die Führung der Arafrecbtlihen Unterfuchungen, jeden für den bes 
treffenden Landgerichtäbezizt, übertragen werde. 





Bekanntmachung. 

Das königl. Appellationdgericht von Mittefranten bat am 8. Rovember 1853 in geheimer 
Sitzunz, wodei zugegen waren: Dr v. Haller, Präſident, Laumer, Ratb, Seneburg, 
Fiber. vo. Aretin, v. Krobne, Mffefforen, Nuffer, Oberflaatdanwalt und Mayr Eekretär, 
wegen Verletzung der Artikel 22 und 24 des Geſetzes zum Schuße gegen den Mißbrauch ter Preffe 
vom 17. März 1350 durch den erflen Aufſatz im Rro. 274 des fräntifhen Kuriers vom 29. Sep⸗ 
tember 1853, betitelt: „die orientalifche Benge* in Aumendung des Mrt. 2 Abſ 2 des erwähnten 
Preßſtrafgeſetzes, wozu die Borausfehung des Art. 25 deſſelben Beisped im Allgemeinen für ges 
geben erabtet wurde, auf Vernichtung des bezeichneten Zeitungsblattes, fomelt ſolches nit in Privat, 
b-fig übergegangen, erfannt, und diefed Erkenntniſſes-Ausſchreibung verordnet, welche nah einge 
tretener Rechtskraft deffeiben hiemit geſchieht. 

Nürnberg, den 22. Ronember 1653. 

Königlich boyır. Kreid- und Etadtgerit, 
Der Pal. 1. Direftor: 
Dr. Knappe. 


Burtenbarh, 
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febrer und Kirchendiener zu Röthenbach, und unterm gleihen Datum auf Präfentation der 
Stadtgemeinde Nürnberg der biäherige Kehrer an der Halleriſchen SKnabenslinterflaffe Heinrich 
Schuhmann ald Schulehrer an der Unterklaffe a ber Lorenzer Kırabenfchule zu Nürnberg, 
fowie unter'm 23, bdeffelben Monats der biöherige Schuldienfterfpettant Joh. Schuhmann zu 
Heldmanndberg zum Schulprovifor und Kirchendiener zu Heldmanndberg ernannt, - 


Durch Beichluß der beiden Landwehr⸗Kreisſtellen von Mittelfranfen vom 21. und 25. ds. 
Mis. wurte der biöherige Wehrmann Baltafar Miltmer zum Lieutenant in der Landwehr-Com⸗ 
pagnie zu Eſchenbach befürdert: 


— ——— 


Cours der bayeriihen Staats Papiere. 





Staats-Papiere Papere | Gel 
Obligationen a 3; 5 prompt . . » eo. R R . 1 91 [902 
. ©” "uwa5 r : RR u 96 

" “4,2 " . . * e . | 1005 

" a 53 . Ausgabe I, . . . . 100 

e a 52 . = ME ss “5% « Fish 

" ab IV. ; ; ; ; 1014 
Grundrent. Abl. a 48. Be , » - R 94; 94 


‚ Bant- Mitten Dir. II Sem. .. —“ 768 
Augsburg, den 24, Rovember 1863 y 
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6) Königlich Bayerifched Kreid.Amtd-Blatt von Unterfranken und Aſchaffenburg; 
7) Königlich Bayeriſches Kreis, Amts. Blatt von Schwaben und Neuburg. 

Bei dem biegerigen Amtd» und Intelligenzblatte für die Pfalz bleibt gemäß Allerhöchſter Des 
fimmung ‚Seiner Majeſtät ded Königs gleihfals vom Jahre 1854 anfangend die Bezeichnung als 
Intelligenzblatt weg. Dasfelbe führt die Weberfchrift : 

: „Königih Bayerifched Kreis: Amts Blatt ber Pfalz." 


I 
In den Kreie⸗Amtsblättern der Kreife dieffeitd des Rheins find weder die im Gefeßblatte er- 
ſcheinenden Geſetze und Landtagsabſchiede, noch die im Regierungäblatte erfcheinenden Berorduungen, 
Bollzugsvorfipriften und Bekanntmachungen abzubruden,, wenn nicht 
a) Geſetze ſolchen Abdruck anordnen, wie z. B. im Art. 28 Abſ. 2 des Geſetzes fiber die 
Randrätbe, dann im Art, 93 des Geſetzes über die Feuerverfiherunge-Uinftalt für Gebäude 
vom 28. Mai 1852 ter Fall ift, oder wenn nicht 
b) ſolcher Abdruck in jenen Verordnungen, Vollzuge vorſchriſten und Bekanntimachungen ſelbſt 
vorgtſchrieben oder 
c) derſelbe von den kgl. Staatöminifterien beſonders verfügt wird. 
Bezüglich _ded Modrudes der Geſetze und Landtagdahfchiede, dann der im Regierungsblatte 
enthaltenen Berordnungen, Bollyugesorfchriften und Vekanntmachungen im Kreis. Amts-Blatte der 
Pfalz hat die dermalige Einrichtung fortzubeftehen, 


“ 


Mit den Kreis⸗Amtoblättern 
a) vor Oberftanken, 
b) von Wittelfranten, 
ec) von Unterfranfen und Aſchoffenburg 
werden die Lokal-Amtsblätter der Kreithauptſtädte, wie bisher mit ten Kreis-Jatelligenzblättern bis 
auf Weitered verbunden ſeyn. 


IV. 
Privatnachtichten ſollen nur in jene Kreidamtsblätter aufgenommen werden, mit welchen die 
LofalsAmtöblätter der Kreisbauptſtädte verbunden find. 
Die Pl. Kreiöregierungen, 2. d. 3., welchen nah $. 68 ber allerböchſten Verordnung vom 
17. Dezember 1825 die Leitung der Redaklion der Kreisamteblätter obliegt, baben aber darüber 
zu wachen, daß Wrivatnadrieien, welde nach Inhalt eder Faſſung ſich zur Belanntmadhung in 
einem amtlichen Blatte richt eignen, in jenen Blättern feine Aujnahme finden. 
V, d 
Im Uebrigen bat ed bii den bermaligen Vorſchriſten bezüglich der Veröffentlichung durch die 
Kreid- Zuteligenzblätter fein Verbleiben. 


u. 
Die biöherige zweckmäßige Eintkeilung der Kreis Intelligenzblätter in ein Haupiblatt und in 
ein Beilagındlatt ift beiqubebalten, 
Dad Beilagenblatt ıft für die Bekanntmachungen der Unterbibörden, dann bei den oben unter 
Ziffer Ul. bezeichneten Kreisamtöblättern für die Artikel des Lofalamtöblatted und für Privatnach⸗ 
richten teftimmt. 
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Verzeichniß 
derjenigen Pferdezüchter im Regierungdbezirte Mittelftanken, welche bei den dießjährigen Preiſever⸗ 
theilungen des allgemeinen Landgeſtütes Prämien für ihre Pferde erhalten haben. 


—8* 











— sen; — ne — — — — — — —— — — 
| Beichreibung der Stuten, 
Ramen Hausname für welche Prämien ver- 
IE —— oder Wohnort. Kgl, Landgericht. I _fiehen wurden. 
Damien | Taufe | am. | * ° \ | Gabe | Iabre 
1 Schiele Johann Bauer Weilenhoſen Eich ſtädt Fuchs | 4 
2 Pfeffel Franz # Woltertäpofen | Fuchs | 3; 
3 Semmler Margaretha Bierbräuerd, Waſſertrüdin- Waſſertrüdingen |dunfelfaftanien- ; 84 
Wittwe gen braun 
4 Schülein Joh. Mich.) Bauer Sammenheim | Heidenheim Hellfuchs 31 
5 Baltenhau- Firhr. von Rittergutsbeſi⸗ Wald Bunzerhaufen |taftanienbraun 3% 
| fen Ber . 
6 Rüpl Georg Bauer Rrapfenau Feuchtwangen Dunkelfuchs 8 
7 Minnamair Georg . Wachftein Bunzenhaufen Ifaftanienbraun 3 
8 Wöllmer Andreas " Pfofeld " 5 
9 Matthes Georg r Wachſtein ö Rotbfuchd 3; 
10 Beil Raöpar " Pfofeld . faftanienbraun 5 
11 Dreßler !Zobann Kaminkehrer- Gunzenhauſen | e' 3 
| ! meifter | 
12 Etöhr Joh. Leonh. Bauer Gundels heim | Ehingen ‚Rapp 4 
13] 3:6 Georg | — Oſtheim Heidenheim Rapp 4 
14 Wiyer ®g. Mich. om Es " Fuchs 3 
15 Schmidt Adam Im Dornhaufen Gunzenhauſen Rapp | 3 
16 Federſchmidt ob. Leonh. „ Saufenhofen | = belldraun 5 
17 Meyer Feiedrich Heuhof Heidenheim Rothſuchs 8 
18 Minnamair Georg | " Irfofeld Bunzenbaufen |faltanienbraun 3 
19 Bogendörfer Gg. Mic. | u Binzenzen- Gadolzburg Rothfuchs | 3} 
| brunn 
20| Meier Friedrich " Raitersgich Cadolzburg hellbraun 31 
21 Hegendorfer Lorenz im Horrfegen * 3} 
22|Staubiper Wilhelm " Steinbach 5 5 A 
23 | Meier Joh Frdr. |Bräuer Raiter baich faftanienbraun 4. 
24) drunneer Maul Bauer Weinzierlein m Hellfuchs 3 
25 Beck Michael — Dittersheim Neuſtadt aju. hellbraun 3; 
26| Way Heinrich " Wiigenheim Affenbeim faftanienbraun | A5 
27] Engel Yorenz * Sugenheim Mtt. Bibart Rothſuchs 13 
ns Gs. Leonh. Buͤhlberg Windsheim hell kaſtanien⸗ | A 
i braun | 
20| etc; los. Reonh.| u Equarbofen Uffenheim faftanienbraun | 4 
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nahme an ber am 4. und 5 Januar 1854 zu Wien flattfindenden Geld- und Gemälde Lotterie 
aufgefordert. 

Unter Bezugnahme auf die Allerhöchſte Verordnung vom 14, Auguft 1810 (Regierungdblatt 
von 1810, Eeite 674) wird Jedermann vor der Betheiligung an diefen auswärtige Lotterien aus 
durch mit dem Bemerken verwarnt, daß jede ſolche Betbeiligung mit empfindlichen Geld» und Mr 
refiftrafen beabndes werden müßte nnd daß die Behörden zur firengftien Warfemteit bezüglich der 
Theilnabme an auswärtigen Rotterien angewieſen find, 

Bayreuth, den 18. November 1853. 

Königlide Regierung von Oberfranten, Sammer des Innern. 
von Gtenglein, Präfident, 


. 


Gramm. 


Finl. Nr. 6776. . Erped. Ar. 8022. 
(Die Befegung der Schulftelle zu Landerzhofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 


Die Schul» und Lircendieneröftille zu Landerzhofen mit 250 fl. Ginfommen ift wieder 
zu befegen, Meldungen um biefe find bis 1. Januar fünftigen Jahrs bei dem fgl. Land- 
gericht oder der fol DiſtriktsSchul⸗Inſpektion Beilngried I. zu Koltingwörih vorfhriftdmäßig zu 
überreiben und von diefen Behörden mit gemginfhaftlihem Gutachten bis 14 ejusdem hieher vor- 
ulegen, y 
— den 26. Revember 1853 

Kbönigliche Regierung von Mittelſranfen, Sammer bed Innern. 
Bei Grledigung der Präfidintenftelle. 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einſ. Nr. 7454. Er. 8366. — 
(Die Aufftelung eines zweiten’ Depofltalbeamten bei dem Pal. Landgerichte Met. Erlbach betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Im Winverftändniffe mit dem Pal. Appellationdgerichte und der fal. Regierungs-Finanzkammer 
von Mittelfranken wurde durch Entſchließung vom Heutigen dee Aal. Civiladjunft Johann Micael 
Roidl ald zweiter Derofitalbeamte des kgl. Landgerichts Mit, Erlbach brflätigt, was andurch be- 
fannt gemacht wird, 

Andbad, den 29. November 1853. 

Königliche Regierung von Mittelfranfen, Kammer ded Innern. 

Brei Erledigung der Präfiventenftele, 
Butfhneider. 


Gerhardt, 
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Eours der bayeriihen Staat; Papiere, 





z Efaats.PBapiere Papiere | @elo 
Obligationen a 35 5 pompt nn | 90% 
ö a a8 VE Tr Ge . 19% 
A 8 50 
” a 68 Ausgabe IL . D * “ 100 
z a 52 : EP 
[7 a 538 " " IV. “ . . . 1014 
m Grundrent ll. aA. 94} 
Bant-Aftien Div. II. Sem. . 1760 786 


Augsburg, ben 1, Deyember 1853. 
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Abdruck. Rr. 10282, 
Königreihb Bayern 
Gtaatöminifterium des Königlichen Haufes und des Aeußeru 

Mit Bericht vom 17. I. Mts. bezeichneten Betreffed bat die kgl. Regierung die Anfrage 
geftellt, ob die beim Erſcheinen der Audfchreibung ded kgl. Staatd-Minifteriumd ded Innern vom 
18. Auguft 1. Ird den Gothaer Vertrag, bier die Form ter Heimathſcheine betreffend, bei Po- 
ligeis®ebörden etwa noch vorhandenen gedrudten und geflempelten Formularien zu Heimathſcheinen 
nach deren biöberigen Form nit mit Hinmweglaffung der feitber übliden Bu 
ſchränkung ihrer Gültigkeit auf einen beffimmten Zeitraum noch vollendd ver 
wendet werden dürfen. 

Es wird hierauf zur Entſchließung erwiebert, daß fih eine ſolche Verwendung nicht als 
thunlich darftelle, wobei übrigens bezüglich der bieburdh veranlaßten Koften auf die Entfchliefung 
des Tal. Staatd-Minifteriumd der Finanzen vom 23. September 1826, die Auswechdlung ver 
dorbenen Stempelpapiered beir. (Döll. — —— Band XIX, ©. 416 et 417) 
verwiefen wird. 

Münden, den 29, Rovember 1853. 

Auf Seiner Majeſtät des Königs Allerhöchſten Befehl, 
von der Pfordten. 


An bie tgl Regierung, Sammer des Innern, Dur den Minifter der geheime Sekretär: 
von Mittelfranken. Mayer. 
Betreff wie üben. 


Ein!. Ar. 8041. Grp. Rr. 8704. 
(Die Abhaltung einer Prüfung für Candidaten zu Stadt» und Marttidreiber- Stellen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 1. Februar 1854 wird am Sie der unterfertigten Stelle wieder eine Prüfung für Can⸗ 
bidaten zu Etadt» und Marktſchreiber⸗Stellen abgehalten wertın. 

Unter Hinmweifung auf die Regierungd » Ausfchreiben vom 30. Eeptbr. 1835 (Kreidblatt 1835 
Rro. 82) und vom A, Dryrmber 1837 (Rreiäblatt 1837 Rro. 97) werden Diejenigen, welche fi 
biefer Prüfung unterziehen wollen, aufgefordert, ihre Geſuche um Zulaffung zu berfelben, mit den 
erforderlichen Zeugniflen über genaue Erfülung der Berbedingungen befegt, did zum 1. Januar 
1854 bahier einzureichen. 

Andbab, den 2. Dezember 1853. 


Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer des Innern. 


Bei Erledigung der Präſidentenſtelle. 
Butfhneider. 


Gerhardt. 
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Schupe gegen den Mißbrauch der Preffe — obieftiy gefeßwibrigen Inhalte der in dem vorfichens 
den Fragen enthaltenen Artikel, 

Alfo geurtheilt in Anwendung der Art, i98 u. 204 St. Prog G. vom 10. Novbr. 1848 
und Art. 2, 31 und 33 des alleg. Gefehed vom 17. März 1850 und unter wörtlicher Verle-⸗ 
fung dieſer Geſetzesſtellen durch den Präfidenten verfündet in öffentlicher Sitzung des Schwurgerichtds 
bofed der Cherpfalz und von Negendburg zu Amberg den A. November 1853, mo zugegen Was 
ven: Dr. Steppes, Arpellationdgerichtd-Rath, ald Präfident des Schwurgerichtshofes, die Räthe 
Schieder, Gürfter, die Affefforen Koller, Zölch Cam Kreids und Stadtgericht Amberg) 
der fol. Dberftantdanwalt Schauer und Protofoliift Hartmann. 

Dr. Steppeö. 
(L, S.) | 
Schieder. Gürſter. Koller. Zölch. 
Hartmann. 


— — 


Dienſtes Machrichten 

Vermöge allerhöchſter Entſchließung d. d. Münden den 22. November 1853 haben Sich 
Seine Majeſtät der König allergnädigſt bewogen gefunden, den Offizianten der Kreiskaſſe von Mits 
telfranfen, Mar EChriftmann, unbefchabet des Fortganged der gegen ihn anhängigen ftrafreihtlis 
hen Unterfuhung nah $. 19 der IX. Berfaffungsbeilage in den temporären Ruheftand zu vers 
feßen und die hiedurch erledigte Offiziantenftelle dem RegierungdsFunftionär es Johl in pro 
viforifcher Eigenfchaft zu verleihen. 

Seine Königlihe Majeftät haben unter'm 10, November I. 38. die erledigte Pfarrei 
Dberferrieden, Dekanats Altdorf, dem biäherigen Defan und Pfarrer . zu Seibelsdorf, 
Karl Friedrich Wilhelm Ackermann, allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben mitteif allerhöchften Refcriptd vom 26. November 
ec. die erledigte Stelle eined Inſpektors und erften Lehrerd am Schullehrer-Seminar zu Shwas 
bach dem biöherigen dritten Pfarrer zu Kulmbach, Herrmann Harleß, vom 1. ——— 1853 
an, in proviforifher Eigenfchaft zu verleihen geruht. 
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Degen Ausbezahlung ber die einzelnen Gemeinden und Betheiligten treffenden Beträge wird 
befondere Entſchließung ergeben. 
Ansbach, den 3. Dezember 1853. 
Königlide Regierung von Mittelfranten, Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
Gulſchneider. 
Gerhardt. 


— —— — 


Cinl. Rr. 8694. Uxped. Rr. 10393. 
(Unglüdsfäle auf der Eiſenbahn durch LUnverfihtigkeit dedPublitums betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Rachſtehend wird eine Bekanntmachung der General Direltion der kgl. Berkehröanftalten vom 
5. I, Mis zur öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Andbad, den 11. Dezember 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranfen, Kammer bed Innern. 

Dei Erledigung der Präfidentenftelle, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


UAbdrud. Wr. 19952, 
Bekanntmachung. 
(Unglüdsfälle auf der Eiſenbahn durch Unvorſichtigkeit des Publikums betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs von Bayern. 

Im Laufe ber Ichten 14 Tage haben mehrere Perfonen auf der Ciſenbahn dadurd ihren Tod 
gefunden, daß fie, um dad Fahrgeld zu erfparen, fih, vom Dienfiperfonal ungefeben, auf die Puf- 
fer des letzten Wagend im Zuge auffeßten, 

Beim Anhalten der Züge fprangen oder ſtürzten fie herab und wurben augenblidlich zerſchmet⸗ 
tert, - 
Die unterfertigte Stelle macht diefe traurigen Beifpiele zur Warnung bed Publifumd mit dem 
Beifügen befannt, daß ähnliche Unfälle auch im Folge von verbotwidrigem Begehen ver Bahn vor« 
gekommen find. 

Münden, ben.5. Dezember 1853. 

Generals Direktion ber königl. bayerifhen Verkehrs-Anſtalten. 
Freiherr von Brüd. 
Tauber, 


Einl. Ar. 7405. Erp. Nr. 10150. 
An fämmtlihe Polizei-Behörden von Mittelfranken. 
(Das Eurfiren falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Nachſtehend wird ein Musfchreiben der kgl Regierung der Oberpfalz und von Regendburg, 
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Ubdruck. Ad Num 4621 


An ſämmtliche Diſtriktspolizeibehörden des Kreiſes. 
(Das Eurfiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Semer Majeftät des Königs 

Am 18 Juli I, 36. Fam in dad Wirthehaus zu Affeting, fol Landgerichts Kelheim, ein 
unbefannter Burſche von ungefähr 6° Größe, gebräuntem Aeußern, ſchwarzen Augen, ſchlankem 
Wucdfr und etlihe 20 Jahre alt, mit einem braunen Tuchrode, einer ſchwarzen Hofe, einer ſchwar— 
zen Tuchmütze bekleidet und ein braunledernes Päckchen bei ſich tragend, und zaplte bafelbft feine 
gehe mit einem falfhen Sechſer 

Diefes Geldſtück if von Blei, bat das Gepräge der fal. bayer Sechſer von 1852 und trägt 
dieſe Jahreszahl; dad Gepräge ift ſehr ſchwach ausgedrüdt, der Rand mit feinen Feilenftrihen rin 
gefhnitten, und der matte Bleifhimmer verrätb beim erften Blide die Unächtbeit der Münze. 

Indem man vor Annahme folder Geldſtücke warnt, werden fämmtliche Polizeibehörden beaufs 
tragt, wegen Berfertigung und Berbrertung derfelben, zugleich auch zur Grgreifung des fignalifirten 
Butſchen im Betretungdfale Spähe zu verfügen, und allenfalfige relevante Auffchlüffe dem königl. 
Landgericht Kelheim ald Unte:fuhungsaericht mitzuteilen. 

Landshut, ten 18. November 1853. 

Königlihe Regierung von Riederbayern, Rammer bed Innern, 
v, Benning, fgl. Reyierungs. Bräfident. 
Zunner, Set. 


Eint Nr, 8842. Exp. Rr. 10137. 


An fämmtlide Diſtrikts Polizelbehörden von Mittelfranfen, 
(Eine in der Gemeinde Gern, Pol. Landgerichts Eggenfelden in Niederbayern aufgtgriffene taubftumme Beibs. 
perfon betr.) 
Im Namen Seiner Majrftät des Koͤnige 

Am A. Dezember 1852 murde in der Gemeinde Gern, gl. Landgerichts Eggenfelden, eine 
ſtumme Weibsrerfon aufgegriffen, welche über ihre deimath und ſonſtigen Verhältniſſe ſich nicht 
auszuweiſen vermochte. 

Dieſelbe iſt ungeſäbt 30 Jahre alt, gegen 5 Schub groß, von magerer Geſtalt, bleicher 
Geſichtsſatbe, bat helldraune Haare, graue etwas ſchillernde Augen, if. Aumm- und am rediten 
Aım und Fuße gelähmt 

Zur Zeit shrer Arretirung war fie mit einem baumwollenen Shawle, einem leinenen, gelb» 
geblümten Kittel, einer verfenen ſchwarzgeſtreiſten Schürze mit Bundſchuhen und blauen Etrümpfen 
getleidet. 

Da die im Regierungdbezirfe Niederbayern über die Heimath der fraglichen Weiböperfon ans» 
gehelten Nadicrihungen bis jeht erfolglos geblichen find, fo werden die Diftriftspoligeibehörden 
in Mittelfranken gleichfalls angewieſen, weitere Nachſorſchungen anzuordnen und das Ergebniß der» 
felben bieber zu berichten, 

Ansdach, am 9. Dezember 1853 

Königlihe Regierungvon Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenficle, 
Gutſchneider. 


Gerhardt. 


— — — 
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(Unterfuchung gegen Georg Friedrih Kolb betr.) 
Auszug 
aus dem Regiſter der Urtheile des Aal. Aſſiſengerichte der Pfalz. 

Das Fal. kayerifche Affifengericht der Pfalz zu Zweibrüden bat folgendes Urtheil erlaflen : 

Nach Einſicht des Urtheild der Anklagekammer des königl. Appelationdgerichted der Pfalz zu 
Zweibrüden vom ſechzehnten Februar achtzehnhundert drei und fünſzig, wodurch Georg Friedrtich 
Kolb, Fünf und vierzig Jabre alt, VBuchdrudereibefißer, ſrüher Redakteur der „Neuen Epeyerer 
Zeitung, ® ‚gebürtig und wohnhaft zw Speyer, wegen Preßvergebend durch Berabfaffung und Ber« 
öffentlichung eined in Rummer 310 des ebengenannten Tagblatted von Gonntag #en 26. Dezem⸗ 
ber 1852 auf Eeite 1409 und 1410 im Drud erfhienenen ſchriftlichen Auffußed, amfangend: 
Speyer den 24. Dezemter. Mebr ald zur Genüge befannt iſt ed" und ſich fchliefend mit ten 
Worten: „und ed wird feinerfeits ſolches würdigen,“ und wegen ber dadurch verübten Beleidigung 
öffniliber Stellen des richterlihen und Verwaltungsfaches der Pfalz dur Beimeffung verächtlichtt 
Handlungen, vor dad Schwurgericht der Pfalz verwiefen worden ift; 

Nah Einficht der Urkunde des Berichtäboten Vecker zu Ftankenthal vom zwei und zwanzigften 
Avril achtzehnhundert drei und fünfzig, wornach obiges Verweiſungsurtheil dem Angellagten in ge 
fegliher Korm und Friſt mit Vorlatung zugeftelt worden ift; 

Nach Einfiht ferner einer weitern, auf Anſtehen des Pol, Generalftaatsprofuratord der Pfalz 
mittelft Ladungsbeſehles vom 30. Juli laufenden Jabres dem Angeſchuldigten Kolb dur ten Ge— 
richtaboten Dobr zu Speyer unter'm dritten dieſes Monats zugeſtellten Borladung in die Sitzung 
des Pal. Affiiengerihtd vom heutigen Tage; 

In Ermäzung, dof der Angefbuldigte troß diefer Borladung heute nicht erfchienen, demnach 
in contumaciam gegen denfelben zu verfahren ift; 

Rah Einfiht der defialfigen Verfügung des Artikels vierzehn des Geſchzes vem actzebnten 
November achtzehnhundert neun und vierzig Über dad Verfahren bei Prefvergehen in der Pfalz, 
welcher von dem PBräfidenten vorgelefen wurde und alfo lautet: 

„Wenn der Beſchuldigte an dem zur Berbandlung feſtgeſetzten Tage nicht erfcheint, und bie 
„Borlavung desfelten den Erforderniſſen der Artikel drei, fünf, ſechs und fieben, entſprechend gefun, 
„den wird, fo fchreitet der Gerichtshof fofort ohne Zuziehung vun Gefhwornen zur Berbandlung 
„und Mburtheilung der Sache“ 

Rah Anhörung des Pal, General, Etaatäprofuratord in feinem Antrage, dahin gebend: 

Geſfalle ea dem Afüfengerichte, in Anwendung der Yıtifel vierzehn des Geſetzes vom achtzehn⸗ 
ten Rovember achtzehnhundert neun und vierzig, ſechs und zwanzig und vier dei Preßgeſetzes und 
breihundert act und fechzig der peinlichen Progeforbnung, den nicht erfchienenen Angeklagten in 
contumaciam für ſchuldig zu erflären und ihn demgemäß in rine Befängnißfirafe von neun Mo» 
naten, Geldbuße von zweihuntert Qulden und in die Roften zu verurtbeilen, auch die Bekanntma⸗ 
hung des Urtheils in einem Öffentlichen Blatte zu verordnen; 

Nach frrnerer Anhörung des gl. Grneral-Staatiprofuratord in der Entwidelung der Gründe 
zur Unterflüpung dieſes Antrages; 

Nach Einſicht des Artikels ſechs umd zwanzig ded Geſetzes vom fiebengehnten März achtzehn: 
hundert fünfzig zum Schutze gegen Mißbrauch der Preſſe, fowie bed Mrtiteld dreifundert acht und 
ſechzig der peinlichen Progefordnung für die Pfalz, welche allegirten Geſetzesſtellen von dem Präfi- 
denten vorgelefen wurden und alfo lauten: 

"Art. 26 ded Geſetzes vom 17. März 1850, 
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Die gegen biefed Urtheil erfläcte Oppofition bat das kgl. Affifengericht in feiner Sitzung vom 
15, 1, Mts. verworfen und bad Erkenntniß ift rechtäfräftig geworden, 
Zweitrüden, den 29. Ruvember 1853. 
Der kgl. bayer. General: Staatöprofurator der Pfalz. 
L. Schmitt. 


DienſtesNMachrichrten 

Seine Majefät der König haben viermöge allerhöchſter Entſchließung d. d. Münden 
den 7. Dezbr. 1853 ſich allergnädigſt bewogen gefunden, den Rentbeamten Alois Pracher zu 
Sllertiffen, feinem allerunterthänigſien Aafuchen entſprechend, aufdas erledigte Rentamt Ane- 
bad zu verfeßen. 

Gemäß Beſchlußes der beiden Landrehr. Kreiäftellen von Dittelfranfenvom 3. und 6, d. Ms. 
wurden ber biäherige Oberlieutenant Johann Georg Kuch zum Hauptmann, dann die Unter 
lieutenantd Gliad Rofendberg und Jobann Kolb zu Oberlieutenants, endlich der Sergeant 
Friedrich Schmidt und der Wehrmann Beleorih Seifert zu Waterlieutenantd befördert, 





An Folge Referiptö der kgl. — von Mittelitanten , Kammer bed Innern, vom 9. De 
zember 1853 ift der biäherige Echulgebilfe Wilhelm Stöhr zu Segringen als Gäulprovifer 
und Lirchendiener zu Unterssbad ernannt worden, 


Cours der bayerifhen Staatd; Papiere. 


Staatd-PBapiere Paoiere Geld 
Obligationen & 3} 3 prompt . ’ . . . . j | 90% 
e a 42 " ; ; ; . ; A r 954 
2 a ee ae | 100 
— a68 ur Ausgabe Il. 5 a 4 ; 100 
R a 52 — 1004 

— 158 ME; 4 8 eh 
Orundrent. „abiöf. a 48. ’ ; . ; ; 96 





Bant-Attien Div, Il. Sem. 
Augöburg, den 9, Deyember 1853. 
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Einl. Rr. 9223, Exp. Re. 10525. 
(Befegung der Nebenfhufftelle zu Simonshofen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


De erledigte Nebenſchulſtelle zu Simondhofen mit 250 fl, Einkommen iſt wieder ju be 
feßen. Geſuche um dieſelbe find bid 16. fünftigen Monats bei dem kgl Landgerichte oder der fol, 
Diſtritis. Schul, Inſpektion Lauf zu überreihen, und bis 30, ejusd. mit gemein ſchaſtlichem Out. 
achten hierher vorzulegen. 

Ansbach, den 12. Dezember 1863. 

Königliide Regierung von Mittelfranten, Sammer bed Innern 
Dei Erledigung der Präfidentenftele, 
. Gutſchneider. 
— Gerhardt, 


nn 
zo. 


Einl. Rr. 6302, Exp. Rr, 10989. 
(Die Stiftung der Georg Glauber'ihen Eheleute zu Rittersbah und der Wittwe TIherefla Meier von Eyat betr.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 

Der Wagner Johann Georg Blauber von Ritterdbad und deffen Ehefrau haben der 
Säule Ritterdbah 25 fl. mit der Beſtimmung gefhentt, daß die Zinfen zum Anfauf von 
Shul- und indbefonderd Religionsbüchern für arme Kinder von, Rittersbach jährlich verwendet 
werden, ferner hat die Brauerowittwe Therefia Meier von Spalt in ihtrm Teſſamente Dirk 
bundert Gulden audgefept, welche zur Erziehung eines armen Knaben aus Epalt und zu dei 
‚ner Unterflügung bei feiner Anſäſſigmachung verwendet werden follen. 

Diefe den wohlibätigen Einn der Stifter und resp. an au as Surtuenden Baudluugen 
werden anmit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Ansbach, den 14. Dezember 1853. 

Königlide Regierung von Mittelfranten, Sammer des Innern. 
Bei — ber Präãſidentenſtelle. 
RER . Butshmeirer.. —— 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 7699. Erped. Re. 10827, 1 


An fänmmtlide Diſtritts Pollzeibehörden von Mittelfranken. 
(Den Stand der inländifhen Pferdezucht betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Die kgl. allerhöchſte Verordnung vom 29. Mai 1852, den Unterrichtiplan und bie Ginrich- 
tung der Gentral-Thierargnei- Schule zu München betreffend, hat im $. 18 die ſchon früher beſtan— 
denen Beflimmungen erneuert, wornach jeder Schmied, welcher das Net des Hufbefihlagend aus⸗ 
üben oder einer Beſchlagsſchmiede als Werkführer vorſtehen wit, feine deffollfige Befähigung durch 
eine an der GentralThierarznei- Schule zu München, oder an der Hufbefhlag- Schule zu Würzburg 
abzulsgende Prüfung nachzuweiſen hat. 
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Hiernach berechnet ſich der Schenkpreis bei den Wirtben per Maas auf 6 fr. — bezichungd« 
meife in [men Gemeinden, welche zur Erhebung eined Lokalmalzaufſchlags berechtigt find, auf 6 fr. 
1 pf. 

Geſuche der Brauer und Wirthe in den leßtgenannten Gemeinden um die nad 9. 39 Ziff. I: 
2 des Landtagsabfhiebs vom 25. Juli 1850 geflattete Bewilligung zur Hinauf - brziebungsweiſe 
Hrradfrgung des Bierfaßed auf die treffenden Zeithälften, find der unterfertigten Stelle zur Befchei» 
dung vorzulegen. 

Sämmiliche Diftriftd. Poligeibebörden haben biernach unter Beobachtung des Regierungdaus- 
fbreibend vom 22. Dezember 1849 (Kreidblatt 1849 S. 680) bie erforderlichen Bekanntmachungen 
und Anſchläge in allen Bemeinden ihred Amtöbezirtd unverzüglich zu bemirfen und fomohl die 
genaue Einhaltung der feftgefeßten Tare ald aud die Güte und Tarifmäßigfeit der Biere einer fort 
gefeßten ſtrengen Brauffihtigung zu unterfiellen, 

Andbah, den 15. Dezember 1853. 

Röniglide Regierung von WMittelfranfen, Sammer des Innern 
Bei Erledigung der Präfidentenflelle, 
Gutſchneider. 


Gerhardt. 


Einl. Nr. 2422 Erp. Rr. 9088. 


(Bekanntmachung, die Reſultate der Communal- und GStiftungsrehnungen der mit magiſtratiſcher Verfaſſung 
verfehenen Städte und Märkte I. und II. Klaffe im Regierungsbezirfe Mittelfranfen für 1851)52 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koͤmgs 


werben in Gemäßheit der Beflimmungen Ziff. 167 der BVolzugs-Inftrufticn zum tevidirten Ges 
meindeedift vom 34. Dftober 1837 und der Minifterialentfchliegung vom 21. November 1837 
( Kreisbl. S. 2755) die Refultate der Eommunal» und GStiftungd-Rechnungen der mit magiltra- 
tifcher Berfaffung verfehenen Städte und Märkte zweiter und britter Klaffe im Regierungäbezirke 
Mittelfranken für 1851452 in dem beifolgenden zwei Weberfichten zur öffentlichen Krnntniß ges 
bracht. 
Ansbach, den 3. Dezember 1853, 
Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 
Gutſchneider. 
Sertorius. 


VFinl Rr. 9430. Grp. Nr. 11046, 
(Die Lehramts-Prüfungen für den ——— EM 8 Landwirtbfhafts» und Sewerbſchulen des König« 
reiches betr. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Inbalttih eined Refcriptd vom 9. pr. 12. I. Mid, hat fih das fal. Stautsminifterium des 
Handels und der öffentlichen Mrbeiten behufd der Erzielung einer größeren Gleichſörmigkeit in dem 
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als III. Schullehrer zu Met. Erlbach und unterm gleichen Datum der bisherige Schuldienft- 
erfpettant Georg Fiſcher zu Hütterfee als fländiger — und Kirchendiener dortſelbſt 
ernannt worden. 

Nachdem der Magiſtratsrath Georg Hader zu Dinkelsbühl nah $. 78 lit. d. des re 
pidirten Gemeinde. Epiftd vom 1. Juli 1834 feines biöherigen Gemeindeamtes entboben wurde, iſt 
für ſolchen der Erfagmann, Kaufmann Wilhelm Zinn zu Dinfeldbübl, ald Magiſtratsratb 
daſelbſt, für den leßteren aber ber Mepgermeifter und Gaſtwirth, Wilhelm Rothmund, als 
Gemeindebrvolmächtigter der Stadt Dintelabüpl in Funktion berufen worden. 





An bie Stelle ded wegen Domicild,Beränderung aus dem Collegium der Bremeindebevoll- 
mãchtigten zu Herrieden audgetretenen Unterauffchlägers Anton Gary, wurde der Erſatzmann, Nagel 
fhmiebmeifter Joſeph Kraft zu Herrieden ald Gemeindebevollmãchtigter i in Bunftion. berufen. ° 
Cours der bayerifchen Staatd; Papiere. 
Etaatd-Baptere I’Bapiere | @etb 








Obligationen & 3: $ prompt . . R . . : . 1913 | 9 
ä 143 re ..196 | 9; 
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Bant-Aktien Div. IL Bem. . 5 . 190 785 


Augsburg, dem 15, Deyember 1853. 
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5 um ma. | Berzindfiche. |Unverzindtihe.)S u m m a.] Altivſtand. Baflivftand 
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{ 
ini. Nr. 10213. Exp. Nr. 11988, 
Au fämmtlihe Diftrittöpoligeibehörden von Mittelfranken, 
(Die Auffindung einer Leiche im Walddiſtrikte Kiffelborn betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nah einer Mittheilung des herzoglich Naſſan'ſchen Kreitamts zu Wiesbaden vom 28, 
v. Mid. murte am 16. Oktober I 36, in dem Waldpifirifte Kiffelborn, unmelt Wiesbaden 
dir Leiche eines unbekannten gutgefleideten Mannes gefunden, welcher, wie bie Untrfoßung ergab, 
durch einen Piftolenfchuß feinem Leben ein Ende gemacht hatte. 

In einer Echreibtafel, welche bei der Reiche gefunden wurde, fleben die Worte: „Florian Ma⸗ 
ria Reinhardt aus Bayern am 13. Oktober 1883*, fo daß kaum einem Zweifel unterliegt, daß 
bee Unbekannte ein Angehöriger des Königreichs Bayern geweſen iſt. 

Eämmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden in Mittelfranken erhalten daher nachſtehend das Gigna- 
lement dirfed Mannes mit der Weifung, ‚bie Herkunft beffelben zu ermitteln, und bad Ergebniß 
anzuzeigen. 

Signalement: Alter: etwa 23—25 Zahre GEröße: Br 6; Gtatur: ſchlank; Haare: röth⸗ 
ih blond; Augen: blau; Kugenbraunene blenez Rafe: fpig, lang, etwas gebogen; Zähne: gut; 
Bart: ſchwach und roth; befondere Kennzeichen : keine, 

Kleidung der Leiche: brauner. Paletot mit roth, braun und grün farrirten Futter, bar 
unter ein ſchwarzer Gommer,Paletot mit Orleand gefüttert, fchwarzfeidene Wefte; neue fhmarzfei- 
dene Haldbinde, lederne Gtisfel, zwei paar neue braunmwollene Goden übereinander, ſchwarze Ho⸗ 
fen mit grauen elaftifhen Hefenträgern, leinene Unterbofen, F. R. gegeichnet, eine Ghemifette von 
Battiſt, gezeichnet mit F. R, leinened Hemd, F. R. gezeichnet, grauer Turnhut. 

Ansbach, den 19. Dezember 1853. 

Königlihe Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern. 
Bei Erledigung der Präfidentenftelle. 

Gutſchnelder. 
Gerhardt. 


8 
Dienſtes NMNachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben mittelft allerhöchſten Reſcriptes vom 7, d Monats 
behufd der Bermwirklihung des zwifchen den beiden Prieftern Joſehh Sippl, Pfarrer zu Eukering, 
Pal, Landgerichtd Kipfenberg, und Simon Kölbl, Pfarrer zu Weinberg, Pal. Landgerichts Feucht» 
mangen, eingeleiteten Pfründetauſches olergnädigft zu genehmigen gerubt, daß die Pfarrei Wein 
berg von dem Herrn Bifchofe von Kichſtädt dem Priefter Iofepb Sippl verlichen, und auf die 
Pfarrei Enkering von ber herzoglih Leuchtenberg'ſchen Standesherrſchaft ber Priefter Simon 
Köldl präfentirt werde, 


Durch Beſchluß der beiden Landmwehr-Krsiäftellen von Mittelſranken vom 5. und 9. I, Mts. 
wurbe der biäberige Landwehr, Oberlieutenant Georg Epäth zum Hauptmann und ber Randwebr- 
Lieutenant Johann Stephan Löffler zum Oberlieutenant ım Landwehr. Bataillon Altdorf beför— 
dert, und unter'm 9. und 13, I. Mts, iſt der praftifche Arzt Julius Emopf zum Unterarpte im 
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— — — 


ad Nr. 11046. 


für 


13) 


14) 


(Die Berleibung von Baifenrfründen und Geldunterfügungen. aus dem Waifenfonde pro 185253.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Königs. 


Aus der unter landesherrlicher Verwaltung ſtehenden Waiſenpflege⸗ Stiftung zu Ansbach ſind 
1862153 nachſtehende Pfrünten und außerordentliche Geldunterſtützungen verliehen worden; 


J. BaiſenPfründen— 
A. Aeltere Waiſenpflege. 
a. l. Glaſſe zu 39 fl. 20 Mk. in Geld 
mit 18 Erledigungen. 
1) Landesherrliche Verleihung 
durch Vorrücken aus ber I. Claſſe. 

Müller, Ludwig Friedrich Wilhelm, von Walliſau, gebosen am 20. Oktober 1841, vom 
20. November 1854 anfangend; 
Sammeih, Chriſtoph Emil, von Ansbach, geb. am 10. Januar 1842, vom 10. April 
1853 anfangend; 
Edel, Maria Barbara, von Weidenbach, geb, am 17. Dftober 1841, vom 20 Februar 


Is 


1854 anfangend; 


Mepger, Georg Friedrich, von Breitenau , geb. am 29. November 1842, vom 14. Yuli 
1853 anfangend; 
Stützer, Elifab. Barb., von Rapenmwinden, geb. am 22. März 1342, vom 20. Juli 
1353 anfangend; = 
Beyer, Johann, von Burk, geb. am 2. Öftober 1841, vom 18. Auguft 1853 am 
fangend ; 

MWelböfer, Marg. Barb., von Andbah, geb. am 9. März 1840, vom 3. Nov. 1853 
anfangend; 

Linder, Anna Marg., von Dentlein, geb. am 1. Sept. 1840, vom 21. Mär 1854 
anfangend ; Ze 

Kugler, Joh. Georg, von Wiedersbach, geb: am 40. Mai 1882, vom 23. Of. 1853 
anfaugend; 

Sörgel, Joh. Georg, von Ansbach, geb. am 25. Januar 1842, vom 9, Dreire 1853 
anfangend; 

Kronderger, Maria Marg., von Lichtenau, geb. am 23. Jankar 1842, vom 22. Febr. 
1554 anfangend; 
Rüffelmacher, Georg Valentin, von Brudberg, geb. am 13. Auguft: 1840, vom 8. Nob/ 
1>53 anfangend; 

Hahn, Georg Frietrih, von Ansbach, geb. am 28. Juni 1843, vom 24. Februar 
1-54 anfangend; 

Pfeiſfer, Joh. Adam, von Kettenhöfftetten, geb: am 27. Febr. 1840, vom 20. u 
1554 enfangend; n 
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Schmidt, Anna Appolonia, von Schwabach, geb. am 7. April 1843, vom 22. Febr. 
1854 anfangend; 

Storh, Marg. Babetta, von Feuchtwangen, geb. am 31. Juli 1843, vom 8. Novemb. 
1853 anfangend; 

Schlund, Magdalena Barb., von Ansbach, geb. am 20. Auguſt 1843, vom 24. Febr. 
1854 anfangend; 

Blaf, Joh. Wolfg, von Zirndorf, geb. am 16. September 1843, vom 20. Mär, 1854 
anfangend; 

Diftel, Clara Wilhelmine, von Feucht, geb. am 28. YAuguft 1843, vom 5. Juli 1853 
anfangend; 

2. Freiherrlih von Erailöheimifhe Eollatur. 
durch neue Berleihung. 


Paulus, Anna Katharina von Neubaus, geboren am 24. Mär 1846 vom 14. Mal 
1853 anfangend. 


e. 11. Riaffe zu ijährliih 20 Lin Geld 
mit 18 Erledigungen. 
1. Landebherrliche Berleihung. 
Dur Borrüden aus der IV. Claſſe. 


Binder, Sabina Marg. von Dentlein, geboren am 16. Ditober 1841 vom 4. Rovember 
1853 anfangend; 

Kuh, Johann Martin Benedikt von Hennenbach, geboren am 2R. Mär, 1841 vom 10. 
Rovember 1853 anfangend; 

Brand, Anna Marg. Eharl. Philippine, von Ansbach, geboren am 27. Juli 1841, vom 
20. November 1853 anfangend; 

Hofmann , Johanna Chriftiane Leuife, von Andbah, geb. am 23. Juni 1842, vom 10. 
April 1853 anfangend; 

Wagner, Margareta Barb,, von Hennenbach, geb. am 27. Yuguft 1840, vom 20. 
Februar 1854 anfangend; 

Rabus, Johann Friedrih, von Ansbach, geb. am 26. November 1842, vom 14. Zuli 
1853 anfangend; 

Roderus, Johann Friederich, von Andbach, geb. am 29. Juni 1841, vom 20. Juli 
1853 anfangend; 

Wittich, Julius, von Ansbach, geb. am 19. März 1843, vom 18. Auguſt 1853 am 
fangend ; 

Eichbauer, Johann Friedrih, von Geroffingen, geb. am 18. März 1844, vom 3. Mai 
1853 anfangend; 

Bender, Johann Albrecht, von Andbah, geb. am 1. Januar 1841, vom 21. Mär 
1354 anfangend ; 
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41) Knab, Rofma Regina, von Feuchtwangen, geb: am 29. Juni 4845, vom 8. Re 18:53 
anfangend; 

12) Schon, Anna Regina, von Neuendeltelsau, Tal. Landgerichts Heilsbronn, Re am 1. No⸗ 
vember 1844, vom 23, Oktober 1853 anfangend; 

13) Kraus, Wilheimine von Ammelbruch, Landg. Waffertrüdingen, ai. am 3. Ari 1844, 
vom 9. Dezember 1853 anfangend; 

14) Volkert, Regina, Barbara, von, Zimborf, kgl. Landgerichts Nürnberg, . ax am 14. ‚DI. 
tober 41841, vom 22. Februar 1854 anfangend; 

15) Haud, Georg Ehriſtoph Andreas Friedrich, Doppelmaife von Schwabach, geb..om 19. 
Dftober 1843, vom 8. November 1853 anfangend ; 

16) Kühlwein, Raneıte, von Andbah, geb, am 28. Juni — vom 24. Brunn 1854 
anfangend; 

17) Schrotberger, Johann Lorenz, von Ansbach, geb. am 97. November 100, vom ;20. 
März 1854 anfangend; 

18) Seffert, Earl, ven Ansbach, geb. am 5. Februar. 484%, vom 5. Juli 1858, —— 

19) Korbacher, Mar garetha, von Langenzenn, geb. am 28. Geptember 1844, vom. 144. März 
1854 anfangend; 


’ 


2. Humbdferifhe Collatur. 
Durch neue Berfeipung, 


20) Wolf, Margaretba, von Heilsbronn, geboren am 16. + — vom 27. Nove m⸗ 
ber 1853 anfangend; i — 2 4 


B. Neuere Borfenpfege. 
u I Elaffe au jährlich 39 f.’20 k. in Geld 
mit 1 Erledigung. 
Durch Vorkücken aus der U. Glaffe. 


Prechtelöbauer, Johann, Heinrich, von Gößenreuth, geb. am 29. November 1842, vom 
8. Januar 1854 — 


b. II. arte u ijährlich 25 a. in Geld ar 
mit 2 Erledigungen. 
durch Vorrücken aus der III. Clafſe. 


1 


1) Kiſſtalt, Joachim, von Röthenbach bei St. Wolfgang, kgl. kandoerndea u nd ‚geb. 
am 23. Mai 1942, vom 8. Januar 1854 anfangındz 

2) Sohn, Baltafor von Schwabach, geb. am 24. September 1841, vom 2. Jutt 21853 
anfangend ; un h $6 
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b. 1: &laffe gu jährlich 20 fl. in Selb 
mit 14 Erletigungen, 





1) Steuer, Friedrich Chriſtoph, von Anöbach, geb. am 21. Januar 1843, vom 12. Mai 


1853 anfangend; 


2) Haller, Wilhelm, von Ausbach, geb: am 27. Auguft 1843, vom 9. Zuli 1853 am 


fangend; 


3) Bauer, Johann Michael, von Ansbach, geb. am 25. März 1844, vom 30. Mär; 1854 


4) 
5) 
6) 


7) 


anfangend ; 

Poftter, Johann, von Gunzenhaufen, Doppelwaife, geb. am A. Januar 1843, vom 28, 
September 1353 anfangend; 

Wurzer, Eva Maria Barbara, von Tauberzell, kgl. Landgerichts Rothenburg, geb. am 7. 
April 1841, vom 28. Februar 1854 anfangenb; 

Knorr, Margaretha, von Rüdersborf, gl. Randgerichtd Lauf, geb. am 15. Auguſt — 
vom 16. Januar 1854 anfangend; 

Dürr, Maria, von Schwabah, geb. am 16. Dftober 1842, vom 28, April 1853 am 
fangend; 


8) Gerlacher, Johann Georg, von Ansbach, geb. am 12. Januar 1843, vom 14. Juli 


9) 
10 


u 


11) 


1853 anfangend; 

Gantih, Marimilian, von Herrieden, geb. am A, Dezember 1840, vom 24. November 
1853 anfangend; 

Nußbeck, Ehrifiina, von Andbah, geb, am 11. November 1844, vom 15. Geptember 
1853 anfangend; FL. 

Schmidt, Johann Chriſtoph, von Ansbach, geb. am 2. April 1842, vom 26. Mär 
1854 anfangend; 


1. Geld-Unterfügungen, 


1) Böhmländer, Anna Barbara, von Hörnfegen, 5 fl. 
2) Weichlein, Karl Friedrich, von Gungenhaufen, 5 fl, 
3) Hammer, Maria Henriette, von Lehengütingen, 5 fl. 
4) Kaifer, Johann Thomas, von Baierddorf, 5 fl. 

5) Wigfer, Margaretha, von Brand, 5 fl. 

6) Hand, Konrad, von Obereichenbach, 5 fl. 

7) Porſch, Rofette, in Nürnberg, 5 fl. 

8) Gußner, Johann, in Schwabach, 5 fl. 

9) Haud, Johann, daſelbſt, 5 fl. 
10) Helmuth, Babette Pauline, allda, 5 fl. 

11) Walk, Johann, von Beerbach, 5 fl. 

12) Steurer, Georg Wilh., von Oberbachftetten, 5 fi. 
13) Wagner, Gg. Adam, von Jochsberg, 5 fl. 

14) Engelhard, Joh. Georg David, von Leutershauſen, 5 fl. 
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Nufh, Johanna Louiſe, von Roth, 5 fl. 
Wolf, Joh. Mid, von Mit. Bergel, 5 fl. 
Edart, Joh. Gg., von da, 5 fl. 
Hölmann, Wilhelmine, von Waffertrüdingen, 5 fl. 
Heinkel, Johann Andreas, von Lenteröheim, 5 fl. 
Kaftner, Anton, von Großlellenfeld, 5 fl. 
Mertelmeyer, Joh. Mich., von Geroffingen, 5 fl. 
Heinberger, Eva Marg., von Rödingen, 5 fl. 
Wurzi. Doppelwaifen, Anna, Maria und Joh. von Gerolfingen, 5 fl. 
Reuter, Maria Marg., von Lentersheim, 5 fl. 
Fuchs, Johann, von Niederoberbah, 5 fl. \ 
Endred, Georg, von Burgoberbah, 5 fl. 
Spelter, Kunigunde, von Ansbach, 5 fl. 
Sindel, Elifab. Hedwig, von bier, 5 fl. 
Holzknecht, Anna Elifab., von bier, 5 fl. 
Blümlein, Maria Sybilla, von bier, 5 fl. 
Berthold, Anna Maria Friedrifa, von bier, 5 fl. 
Baumann, Friedrih, von bier, 5 fl. 
Brandfaß, Joh. Ehriftian, von bier, 5 fl. 
Georgi, Charlotte, von bier, 5 fl. 
Hofmann, Babetta Kath., Doppelwaife von — 5 fl. 
Knörr, Johann, von bier, 5 fl. 
König, Jakob Mart., von bier, 5 fl. 
Kraus, Joh. Leonh., von bier, 5 fl. 
Müler, Johanna Dorothea Elif., von bier, 5 fl. 
Otto, Karl Anton, von bier, 5 fl. 
Seierlein, Anna Barb., von bier, 5 fl. 
Seßler, Maria Marg., von bier, 5 fl. 
Stemmer, Karl Friedrich Georg, von bier, 5 fl, 
Zimmermann, Anna Walburga, von bier, 5 fl. 
Hettinger, Wilhelmine, von hier, 5 fl. 
Ströhleinfhe Doppelwaifen, Katharina und Johann, von bier, Sf. 
Buchner, Johann Lorenz, von Heilöbronn, 5 fl. 
Löfel, Joh. Gg., von Lichtenau, 5 fl. 
Ippach, Gg. Mid., von Lehrberg, 5 fl. - 
Merkel, Anna Barb., von Kettenhöfftetten, 5 fl. 
Mever, Joh. Matth., von Eib, 5 fl. 
Häudler, Joh. Gg., von Ruppersdorf, Landg. Ansbach, 5 fl. 
Wagner, Joh. Peter, Doppelmaife von Weihenzel, 5 fl. 
Wellhöfer, Friedrih, von Fladengreuth zu Rofenberg, 5 fl. 
Dorn, Gg. Mich., von Schallhauſen, 5 fl. 
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Diefe Verleihungen werden mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die 
Erhebungen der Pfründes Beträge und außerordentlichen Geld» Unterflügungen bei der Füniglichen 
Stiftungs:Adminifiration if Ansbach, und beziehungsieife nach deren Anmweifung durch die Müts 
ter, Bormünder oder fonftigen gefrplicben Bertreter der Präbendirten und Unterftüßten erfolgen 
können, wobei ed denjenigen Gefuchflellern, welche wegen Unzulänglichfeit der disponiblen Mittel 
bei gegenmwärtiger Bertheilung feine Berüdfichtigung baben finden Fünnen, unbenommen bleibt, 
ihre Geſuche für dad Verwaltungsjahr 185354 in den durch dad Pegierungs-Ausfchreiben vom 
20. November 1852 (Kreisblatt Srite 897) bezeichneten Terminen zu erneuern, 

Zugleich wird unter Hinmeifung. auf dad fo eben erwähnte Ausfchreiben wiederholt daranf 
aufmerffam gemacht, daß nur jenen Gefuchen die erforderliche VBerüdfichtigung zu Theil werden 
fönne, welche von den Diftriftöpolizeibebörden nach Vorſchriſt dieſes Ausichreibend inftruirt und 
mit den erforderlichen Nachmeifen über die Geburtszeit der Maifen belegt find. 

Ansbach, den 22. Dezember 1853, _ 

Königlihe Regierung von Mittelfranten, Kammer ded Innern 
Bei Erkidigung der Präfidentenficke, 
&utfhneider. 
Gerhardt, 


Ein!. Ar. 10402. Erp. Nr. 11696, 
An fämmtlihe Polizei: Behörden von Mittelfranken. 

(Die Prüfung der Baubandwerfer betr.) 

Im Namen Seiner Majeftit des Königs 

Die verordnungdsmäßige Brüiung der Bauhantwerfer, nämlich der Maurer, Steinhauer » und 
Zimmirgefellen, und Mühlärzte ıc., welche Meiter werden wollen, wird für das Jahr 1354 für 
ten Regierungbbezirt Mittelfranten Montag den 6. März 1854 Bormittags 8 Ubr der» 
ninnen, was mit dem Beilligen zur öffentlichen Kenntaiß gebracht wird, daß fih” die Theilnebmer 
Tags zuvor im kgl. Kreisbaus Bureau dabier unter Borzeigung des von der unterfertigten Stelle 
erlangten Aomiffiond: Defretes zur Infeription anzumelden baben. 

Um diefen Zulaßſchein zu erlangen, baben die Befehlen bei den einfchlägigen Dif:iftd- Polizei 
Behörden ihre Geſuche zu Protokoll zu geben und tenfelben anzufügen; 

1) dad Zeugniß Über fürmliche Eclernung des bezüglichen Handwerkes, 

2) den Rachweis über zurüdgelegte dreijährige Wanderfchaft oder eine deßhalb erlangte Dis: " 

penfation, 

3) dad nab Vorſchrift did 3 113 des revidirten Gemeinde-Editte audgefertigte Sittenztugniß. 

Diejenigen Geſellen, welde ſchon in den Borjabien die Zulaffung zur Prüfung erlangt ha— 
ben, jedody nicht genügend befähigt befunden wurden, num aber ſich wiederholt der Prüfung unter» 
ziehen wollen, bedürfen feiner erneuerten Erlaubniß zum @intreten, 

Schlüßlich wird noch zur Vermeidung vergeblicher Reiſekoſten hemerft, daß auch diejenigen Ge- 
ſellen, welche nibt in Städten, ſondern nur ın Landyımenten das Meiſterrecht zu erlangen beab« 
fihtigen, außer der nöütbigen Kenntaiß der Baumaterialien und ibrer zweckmäßrgen Vermentung die 
Baufonftruftionsichre genügend inne baben und im Stande ſein wüſſin, Riſſe von Wohn» uud 
Oetonomie Gebäuden zu entwerfen und gründliche Koſtenanſchläge zu berfelben zu verfaffen, z 


* 
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quiedcirten rechtakundigen Magiftratdrathrd von Kempten, wegen Mißbrauchs der Preffe zu Recht, 
was folgt: 

1, Balthafar Waibel, verheitatheter, quiedeirter, rechtäkundiger Magiftratsratb von Kempten, 
wird von der Anklage wegen Vergeben ded Mißbrauches der Preſſe in der Flugſchrift, ber 
titelt: „Die Kemptner Polizei bei Wendlingers Leichenfeier dd. Kempten den 6. Rovember 
1852" / 

a) durch Beleidigung ded Magiſtrats Kempten und des dortigen Stadtfommiffariatd mit- 
telſt Echmähung, berabmwürdigenden Epotted, und Beimeflung verächtlicher Befinnun« 
gen und Handlungen, 

b) durch Ehmähungen der Morflände des Magiftratd und Etadtfommiffariatd Kempten, 
insbefondere drö dortigen Bürgermeifterd und Stadtkommiſſäre, dann der beorderten 
öffentliben Diener des dortigen Magiſtrats in Beziehung auf Amtsbandlungen, 

c) durch Beleidigung der genannten Vorſtände und brorderten Diener binfichtlid; ihrer 
Amtsbandlungen mittelft Beihimpfung, herabwürbigenden Spoltes und Bryrigung von 
Beratung, dann 

d) durd Beleidigung der bayerifhen Etaatöregierung mittelft Schmähung, herabwürdi— 
genden Spottes, und Beimeffung verächtlicher Orfinnungen und Handlungen, 

freigefprochen. 

NM. Die Koſten ded Verfahrens find von der kgl. Staatskaſſe zu tragen. 

Ill. Die Flug crift, betitelt, „Die Kemptuer Bolizei. bei Wendlingers Leichenfeier dd. Kemp⸗ 
ten den 6. Rovember 1852” wird, fomeit fie micht Im den ‘Privatbıfig übergegangen 
if, vernichtet, 

Entfheidbungdgründe. 
. x. % 

Alfo geurtheilt und verfündet in öffentlicher Sigung des Schwurgerichtshof 8 von Schwaben 
und Neuburg am erften Dezember achtzehnhundert drei und fünfzig, wobei gegenwärtig waren, 
ald Richter: 

Dr. Mayr, Rath am al. Appellationdgerichte von Schwaben und Neuburg, Präfident des 
Schwurgerihtöhofes, Roth, von Flemb'ach, Gareis, Räthe, Freiherr von Schnurbein, 
Aſſeſſor am kgl. Kreids und Stadtgerichte Augsburg, ald Gtaatdanwalt, Decrignis, Bel. I. 
Staatdanwalt am genannten Gerichte, und ald Protofollführer der Kreid- und Gtadtgerichtd-Ac- 
ceffit Mayer. 

(L. S.) 
Dr, Mayer Roth. Flembad. Gareis. Gchnurbein. 
Mayer, Protofollführer. 

Borftehended Erkenntniß wird unter Hinweifung auf Art. 3 des Prefftrafgefehed vom. 17. 
Mär, 1850 dur fämmtlihe Amtsblätter des Königreichs hicmit zur öffentlichen Kunde gebracht. 

Augsburg den 49. Dezember 1853. 

Königl. Kreid- und Gtabtgericht. 
Der gl. Direklor 
Duponteil. 
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Cini. Rz. 6480 Grpeb, Re. 6273. 


Un fämmtlihe DiftrittösPoligeibehörten von Mittelfranfen. 
(Berihtötasen bei Auswanderungs: Bewilligungem betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 
Dur Ausfchreiben ded fol, Gtaatöminifteriumd des Innern vom 10. und ber Finanzen vom 
12. diefed Monats wurde angeordnet: 
daß aud die Berichte der Unterbehörden, womit Auswanderungs. Yewißigungd: Hrfumden 
dep kpl, Kreidregierungen zur Bewirtung der Legaliſation vergelegt werden, tap- und 
fempelpflichtig zu behandeln feyen. 
Hienach if fih für die Zukunft zu achten. 
Ansbab, den 20. Dezember 1853.  :; 
Zgl Regierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern und der Finanzen. 
Dei Erledigung der Präfidentenftelle, 
Butfhneider.: © ! 3° n, Hornberg 
Kriens, 


Ar 
Einl. Ar. 8899 Mrp. Rr. 12859 
An fümmtlibe Diſtrikt Schulbehörden von Mittelfranken. 
(Die Berpflihtung ber Schulproviſoron gegen die Unterftügungsanftalt beir.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Die Unterfügungdanftalt für die Hinterbliebenen der Ehullchrer in Mittelframten Hat ditzer 
geigt, daß hinſichtiich der Urt der Pflichtigkeit der Gchulproniforen verſchiedene Anfichten berifchen. 

Es wird daher den obengenannten Behörden eröffnet, daß auf jenen Schulſtellen, wılbe we⸗ 
gen geringer Schülerzahl und Dotation zu Schulproviſorate oder fländigen Schul ⸗Verweſungen ber 
rabgefept wurden, bifalbe Pflichtigkeſt des Beitrags an die Unterflügungsanfialt für die Hinterblie- 
benen dir Schullehrer ven Witteifunnfen, wie vorher haltet, und daß deshald bori, wo eima bie 
Zahlung nicht in gleicher Weife fort grleiftet ‚worden ſeyn follte, die Rachholung zu gifcheben hat. 

Ansbach, den 21. Dezember 1853. 

Königlige Regierung von Wittelfranten, Kammer des Innern: 
Bei Eıledigung der Präfidentenflilie, 
Gutſchneider. 
Gerhardt. 


Einl. Rr. 10906 Erp. Rr. 0 
UAn fämmtlihe Polizei-Bebörden von Mittelfranken. 
(Die Maftofenfleifh-Tare für den Monat Januar 1854 betr.) 
Im Namen Semer Majeſtaͤt des Koͤnigs 
Die für den Monat September 1853 ſeſtgeſetzte und für die Monate Oftober, Rovember 
und Dezember d. 38. beibehaltene Tare für ein Pfund Maſtochſenfleiſch, hat au für den 
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VI. Obfervangmäßige Gaben r ä ; 3 i A a fl. 24; fe. 


u 
Summa 548 fl. 375 in, 
Laften BE 3, m, 


nu nn — — 
Rein⸗ Ertrag 543 A, 34} Mr. 
Bayreu:h, den 21. Dezember 1853. 


— Königliches proteſtantiſches Confiſtorium, 
Frhr. v Rotenhan. 
Diedermann, 


Verbotene Drudihrift.) 

Die Rathskammer des Mal, Birt egerichts dabier hat unter'm 21, November dieſes Jahrs die 
Unterdrückung der Deuckſchrift: „Reues BilderAB. C-Vuch für artige Knaben. Gtuttgart bei Fr. 
H. Schulz,“ ſoweit ſoſche nicht in den Ptivatdeſitz übergegangen if, auf Grund des Art. 16, 20 
und 2 des Preftrafgefihed vom 17. März 1850 verordnet, mad andurch gefeßlicher Borfchrift 
gemäß belannt gemacht wird. 

Zweibrücken, den 12. Deyember- 1853. 

Der königl. Etaatöprofurator. 
Munzinger, ©. 


DienſteMachricht. 
Vermögrt Entſchließung kgl. Regierung von Mittelfranden, Kammer bed Innern, vom 20. Des 
zember 1853 if der biöberige Schullehrer zu Welbbaufen Johann Ludwig Ilgen zum Schul—⸗ 
lehrer und Lirchendiener zu Seenbeim ernannt worden, 
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Apotheker, Generalverfammlung ded Apo— 
thefer » Öremiumsd von Mittelfranken für 
1853. 464. 

Arbeirilöhne, die Bezahlung von Arbeits, 
löbnen 42, 

Armenfuhren auf Eifenbahnen 10. 

Arreitanten, den Transport der Criminal 
arreftanten und Gträflinge. 582. 

Arzneimittel, die Ankündigung und An: 
preißung von Arznei- und fogenannten 
Bebeimmitteln in öffentlihen Blättern. 56. 

Arzneitaren, die Revijion derfelben. 220, 

Aufuahmspruͤfungen, fiebe Prüfungen. 

Auswanderer, die Waffenführung von Auss 
wanderern betr. 531. 

Auswanderungen nad) Nordamerifa. 159. 

— die Zuitändigfeit der einer Kreisregierung 
unmittelbar untergeordneten Magiftrate in 
Auswanderungs:Angelegenbeiten. 346. 

— die Berichtstaxen bei Auswanderungss 
bewilligungen. 770. 

— die Inſtruirung der Geſuche um die Er: 
laubniß zur Auswanderung nadı Defters 
reich. 775. 


Auswanderungd» Agenturen für dad Hand: 
lungshaus Wilhelm Stißer und Comp. 
in Bremen. 27, 

— deögleihen für dad Handlungshaus ©. 
D. von Buttel und Eompl. in Bremen. 
30. 

— desgleichen für den Schiffdmädler Wil: 
beim Schrader in Bremen. 153. 516. 
— desgleichen fur Das Handlungsbaud 
Knorr und Holtermann in Hamburg. 

153. 


— deögleihen für den Schiffsrheder Lüde— 
ring und Comp. in Bremen. 243. 

— desgleichen für den Kaufmann Meier in 
Hamburg 275. 


— die Abſchließung von Weberfaprtöver: 
trägen des Haupt Agenten Föbe in Fürth 
mit Auswanderern nah Hordamerifa. 
462 
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— Audmwanderungd: Agentur des Kaufmanns 
Demler» Melver in Nürnberg. 465. 
— desgleichen des Kaufmanns Volk all- 

dort. 465, 


Banknoten, die Emiffion neuer Banknoten. 
667. 674. 3 
Baubeamte, die Benennung der Baube— 
amten. 135. 

Bangemwerkäfchule in Münden 667. 673. 

Bauhandwerker, die Prüfung verfelben, 
765. 

Baupläne, vie Einhaltung der allerhöchſt 
genehmigten Pläne zu neuen ©ebäupen. 
39. 


Bauweſen, vie FZufpieirung des Baumwefend 
im mittelfränfifhen Regierungs: Bezirfe 
pro 1852,53 597. 

Belobungen , die Anerkennung wegen Hilfe: 
leiftung bei Rettung zweier junger Menſchen 
durd ven Hafnermeifter Stammler in 
Wöhrd. 332. 

— desgleihen wegen Rettung eined Knabens 
für die Maria Barbara Rieger in Zauber: 
jell. 416 

— desgleichen für den Rothſchmied Springer 

* von Nürnberg. 463 

— die Belobung wegen der Dienitleiftung 
ded vormaligen Steuervorgeherd Scharrer 
zu NRorb. 617, 


Berawerfd- und Galinenvdienft, die Abs 
baltung einer Concursprüfung für Ads 
(piranten zu diefem Dienjte. 108. 


Beichälgejchäft mit Privarbefhälern. 656. 
Berrler, ven Transport der Bettler und 
Baganten. 277. 


Bezirfägeomerer, die Geſchäftstagebücher 
der koͤniglichen Bezirfögeometer. 125. 
— die DObliegenheiten ver fgl. Rentämter 
und Bezirfögeometer bei DBermeflungen, 

331, 
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Concnrd-Brüfungen, ſiehe Prüfungen. 

Eonferibirte, die Ausfertigung der Militärs 
Entlaffungefdeine für die Eonferibirten 
der Altersklaſſe 1831. 354. 386. 
desgleichen ver Alteröflaffe 1830. 370. 

Eonfeription , die Heeres: Ergänzung für 
das Jahr 1853 aus den Konjeribirten 
der Alteröflaffe 1831. 91. 127, 

— die Nadıitellung zur HeeredsErgänzung 
für dad Jahr 1853 aud den Eonferi- 
birten der Altersklaſſe 1831. 264. 

— die Heered: Ergänzung für dad Jahr 
1854 aus den Conicribirten der Alterds 
klaſſe 1832. 637. 774. 

Corrifpondenz mit auswärtigen Behörden. 
225. 


— desgleichen der Gerichtsbehörden mit 
nordamerifanifhen Behörden. 557. 

Cours der bayerifhen Staatöpapiere, ſiehe 
Staatöpapiere. 

Eriminal-Arreftanten, den Transport ders 
felben, fowie der Sträflinge 582. 

Criminalgerichtsbezirke, die Auflöfung des 
GCriminalgerihtd Neuftadt aA. und Ueber: 
tragung der ftrafrechtlichen Unterfuhungen 
an die Landgerihte Neuftadt aj A. und 
Windebeim. 714. 

Eulrur» U iernebmungen , die Verwendung 
unanfäfjiger Taglöhner bei Eultur-Unter- 
nebmungen. 23. 

Cultusſtifſungen, dad Rehnungswefen der: 
felben #69. 

— die Erbebung und Verwendung ber 
Rentenüberſchüſſe proteftantifher Cultus— 
ſtiftungen pro 1851)152. Extra-Beilage 
zum Kreisblatt Nro, 77, 

Cut ſiren falſcher Münzen, ſiehe Münzen, 


D. 


Damenfifte, (königl. allerhöchſte Verord— 
nung) die Statuten des Damenſtiftes 
zur heiligen Anna in Münden. 554. 

Dampffeffel, die Sicherheitomaßregeln bei 


der Anlage und dem Gebraude von 
Dampffeffeln. 126. 

Detanate, den Bezirk des proteftantifhen 
Defanats Thurnau 341. 

Depofitalbeamte, die Aufftellung von Des 
politalbeamten bei den königlichen Land: 
gerichten Pappenheim 24. Windsheim 255. 
Bibart 388. Beilngried 388. 751. Edils 
lingsfürft 422. Waflertrüpingen 497. 
Erlbach 722. 

Dienſtes⸗Nachrichten, 19. 24. 39. 47.54. 
70, 77. 86, 102. 105. 106. 110. 121. 
134, 146. 150. 158. 166. 173. 208, 
215. 219. 227 252. 262. 269. 280. 
296. 300. 308. 315, 323. 337, 350, 
374. 380 385. 392. 401. 405, 412, 
420. 429, 432. 443. Abi. A456. 460. 
482. 495, 499: 508. 515. 519, 538, 
547. 553. 557. 564. 568. 575. 580. 
688. 596. 612, 619. 627. 632. 636, 
648. 654. 663. 669. 676. 693. 700. 
bei 723. 728, 733. 744. 749, 752, 

‚772. 780. 

Difriis. Hilfs» Kaffen, vie 
derjelben 51. 

Diſtrikts Kaſſen, die Stempelanwendung 
zu Quittungen der Diitriftsfaffen für 
Ctaatebeiträge 590. 

Diſtriktsraths-Verhaudlungen pro 1852]3. 
144. 

Diſtriktsſchul-Juſpektionen, die Eintpeilung 
derfelben 134 


Doppelbier, fiebe Bier. 


Druckſchriften, die Beichlagnahme folgenter 

Drudidriften: 

1) Hochſt merkwürdige Viſionen und 
Träume eines von Gott erleuchteten 
Hellſehers über Deutſchland ſchreckliches 
Loos und herrliche Zukunft. Colmar, 
Druck und Berlag von Auguſt Cel— 
larius 16. 


Grundung 


2) die Nummer 50 des Augsburger Stadt⸗ 
und 2anpbotend 18, 
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32) Die Nummern 26, 123, ded Nürn- 
berger Beobadıterdö 313, 715, 

33) Das Augsburger Anzeigeblatt vom 9. 
April 1853 311. 

34) Dad Rechtsgutachten über die gegen 
Profellor Gervinus erhobene Anklage 
31A. 

35) Der hriftlibe Staat und die bifhöff: 
lien Denfihriften, Heidelberg 1852 
336. 

36) Die Nummer 99 des Regenöburgers 
Volksblattes 341. 

37) Der wahre geiftlihe Schild nebft An: 
bang „beiliger Gegen’ 342. 

38) Die verfoffene Schuld 373 

39) Die orientaliſche Frage und das deutſch⸗ 

engliſche Bundniß 400, 

Traugott Brommes Hand: und Reife: 

buch für Auswanderer und Reifende 

nah Nords Mittels und Süd-Ame— 

rifa von Pfarrer Dr. Büttner 427, 

41) Diord und Freiheit, den Manen des 

Freiheitehelden Xibeny gewidmet von 

Karl Heinzen. Rem: Mork 1853 428, 

Der Prozeß Gervinus von Wilhelm 

Befeler 431. 

43) Die Nrn. 20, 38 des Kladderadatſch 

442 600. 

Der deutſche Volkskalender für das 

Jahr 1853 vom Budyoruder Johann 

Baptift Dürr in Kitzingen 454. 

45) Die Einladungen zur Theilnahme und 
Berloofung von Realitäten in Tos— 
fana durch das Großhandlungshaus 
Schneider: Hoff 455. 

46) Der Völferbund 460. 

AT) Des befehrten Juden Kaspar Joſeph 
Friedenheim von Kißingen, Buch über 
vie Thorbeiten und Geheimniffe Des 
Judenthums 478 

48) Heimfehr vom Himmel zur Erde von 
Franz Schmidt 495. 

49) Die ganze Bibel fein Schulbud) und 
Bolksbucd mehr zu unferer Zeit 545. 


40 


— 


42 


— 


44 


— 
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50) Tabellariſche Ueberſicht verſchiedener 
Ausgaben für den eigentlichen Staats— 
aufwand , fowie der Netto: und Brutto» 
Einnahmen in 6 Finanzperioden von 
Michael Frievrih Reinhardt 547. 

51) ®ibt ed Wunder? Eine Beleuchtung 
I. ver Wunder im Allgemeinen, I. 
der bibliſchen Wunder , leicht faßlich 
dargeitellt 547. 

52) die Beilage 171 des Gorrefpondenten 
von und für Deutfdland pro 1853 
564. 

53) Gruß und Handſchlag. An meine 

Gemeinde in Süd und Nord von 

Rudolph Doulon 595. 

Die Lithographie: die Podagrafranfen 

betr. 599. 

55) Die, Nummer 
Zeitung 611. 

56) Die Leuchte, eine Monatöfhrift für 
das Volf 635. 

57) Die Nummer 215 des Regensburger 
Tagblatted 661. 

58) Geſchichte ver Höfe der Häufer Bayern, 
Würtemberg Baden und Heffen, Campe 
1853 663. 


59) Die Nummern 8, 12 und 33 des V, 
Yahrganges 11853) des bayeriſchen 
Volfsblatted 727. 

60) Die Nummer 310 der Neuen Speys 
erer: Zeitung 742, 

61) Die Kemptener Polizei bei Wends 
lingerd Leichenfeier vom quiedcirten 
Magiſtratsrath Waibel 767 

62) Neues Bilder A B Es Bud für 
artige Knaben 772. 

63) Geſchichte deutſcher Eultur und Sitte, 
1, Bud, Menſchlich freie Zeit 779, 

Druckſchriften, die Empfehlung von Schrif⸗ 
ten; : 
die illuftrirte Wohenfhrift „Münchener 
Jugendfreund“ 732, 


54 


— 


227 der Kölniſchen 
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5. 


Fabrikarbeiter, ven Merkurialismus unter 
den Fabrikarbeitern 402. 

Fahrtenplan auf den königl. bayeriſchen 
Eiſenbahnen. Extra-Beilagen Nro. 34 
und 78. 

Feſttage, die Feier der Sonn: und feft- 

tage 124. 

Fenerverficherumgs » Anftalt, den Vollzug 
des Geſetzes vom 28. Mai 1852 Die 
Feuerverfiherung®: Anftalt für Gebäude 
in den Bebietötheilen dieſſeits des Rheins 
betr. 22, 25, 1N3, 353, 424. 

— die feuergefäbhrlichen Anlagen 160, 247, 
396, 449, 457, 502, 545. 

— die Verwendung von Palieren zu Ges 
bäudeeinfhägungen im Feuerverſicherungs⸗ 
wefen 243. 

— die Vorlage der Kataſter über feuerger 
fährlibe Anlagen 577° 

— den Vollzug ded $ 71 der Inftruftion 
zu dem ©efege über die Feuerverfides 
rungs:Anftalt für die Gebäude 624. 

Finanz -Rechnungs⸗Sachen, vie Refurfe in 
ſolchen Saden 5. 

Firirungd = und Ablöſungs-Geſetz, den Boll: 
zug deflelben 171. 

Fleiſchvreiſe, Die Maftochfenfleifchtare für 
den Monat Februar 74. März) 134. 
April 210. Mai 279, Juni 340. Juli 
407 Auguft 461. September 523. Of: 
tober 592. November 653. Dezember 
703. Januar 1854 770. 
leiſchverkauf betr. 454. 
orfigejeß, den Vollzug deffelben vom 28, 
März 1852 betr, 14, 383. 

— die Örganifation der Gtaatsforftvers 
waltung. ErtrasBeilage zum Kreisblatt 
Nro. 67. 

— desgleichen, Ertra-Beilage zum Kreis— 
Blatt Nro. 92. 

Forftprodufte, die Werthbeftimmungstabelle 
für entwendete Forfprodufte 225. 


— 
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For ſtwirthe, die Wanderverſammlung der 
deutſchen Land⸗ und Forſtwirthe in Rürns 
berg 292. 

Freiplaͤtze, die Erledigung eines Greiplaßes 
in dem Studienſeminar zu Neuburg 133. 

— desgleichen in der kgl. Aderbaufchule zu 
Triesvorf 229. 

Fuhrleute, die Legitimation der Fuhrleute 
und deren Knechte bei Reifen in vie f. 
f öfterreihifchen Staaten 14. 

Fürftenbilder , vie Herausgabe der bayes 
rifhen Fürftenbilder 222, 


G. 

Banreiter, die lizentirten Gaureiter 216. 

Gaureiterhengſte, die Wufterung verfelden 
652. 

Beburtiregifter, die Eintragung und Um: 
Änderung der Namen ver aufferehelid 
geberenen, jedoch durch nachgefolgte Ehe 
legitimirten Rinder in die pfarrlichen Ger 
burtöregifter 570 

Gedenktafeln, die Aufftelung von Ge: 
venftafeln 9, 551. 

Geheimmittel, die Anfündigung und Ans 
preißung von Arznei» und fogenannten 
Geheimmitteln in öffentliben Blättern 56, 

Beldpepier , die betrugeriihe Nachahmung 
von Geldpapier 731. 

Bemeinde-Anmälte, ſiehe Stiftungsanwälte. 

Gemeindebevollmaͤchtigte, Perſonalande— 
rungen bei den Gemeindebevollmächtigten 
zu Ansbach 54 zu Motbenburg 102, zu 
Weiſſenburg 106, zu@llingen 106, 158, 
253, zu Schnaittah 110, zu Berding 
208, zu Pappenbeim 262, zu Emsfirden 
269, zu Hersbruck 308, 568, zu Schwa- 
bach 337, 429, zu Dinfelsbubl 337,385, 
663, 750, zu Nürnberg 350, zu Winde: 
beim 350, 568, zu Eſchenbach 404, 
Beilngried 401, 700, zu Uffenheim 460, 
zu Langenzenn 515, zu Bergel 575, zu 
Windsbah 620, zu Herrieden 750 zu 
Erlangen 753, zu Schweinau 768. 
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Grundrenten-Ueberweifungdfacen, die In⸗ 
fertionsgebübren in diefen Sachen 130. 

— die Berloofung der Aprozentigen Grund» 
renten:Ablöfungs- Schulobriefe 372, 409. 

— die unerbobenen Rapitalien der erſten 
Berloofung der Aprozentigen Örundren« 
ten: Ablöfungs:Schulobriefe 675. 
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Hagelverſicherungs-⸗Verein betr. 328. 

Handıl- und Schifffahrt, ven Vollzug des 
Art 24 des Handeld: und Schifffahrts— 
Vertraged zwiſchen den Staaten des 
Zollvereind und den Niederlanden vom 
31 Dezember 1851 148 

Handelsreifende, die Beiteuerung der baye: 
rifben Handelsreifenden in der Schweiz 
289. 766 

— Die Regitimation der Handelsreiſenden 
im Zollverein 319, 448 

— die Waarenbeitellungen ded Handels— 
manned Jakob aus Altruppin 578. 

Hauſiren mit Kirhenparamenten 155. 

Hebammen, die Abhaltung eines Hebammen: 
lehrkurſes an der Schule zu Bamberg 
69, 695. 

- Heered:Ergänzung, ſiehe Eonfeription. 

Heimatblofe, die Heimath einer in Euer: 
bach aufgegriffenen taubftummen Weibs— 
perfon betr, 5, 67. 

— veögleidıen in der Stadt Volkach 6. 

— den. vermißten Taubftummen, Georg 
Waditer von Kleeberg 224. 

— dad NAufgreifen eined taubftummen 
Menſchen bei Waldfiſchbach 248, 375. 
— das Aufgreifen einer taubftummen 
Weibsperfon im Landgerichtsbezirke Pfarr: 

firden: 368. 

— ‚eine in der. Gemeinde Gern, Landge- 
richts Eggenfelden in Niederbayern auf: 
gegriffene taubftumme Weibeperfon 740. 

Heimathſcheine, die Ausfertigung derfelben 
betr. 523. 
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Heimarbfcheine, die Beglaubigung von 
Heimathſcheinen 725, 

Heizgebühren pro 1853)54 562 

Hochwaſſer, Collefie für die dutch Hody 
waſſer Beſchädigten 605. 

Sof, und Staatshandbuch pro 1853 322. 
324. 

Hopfenlefe in Spalt 531 

Hufbifchlaglebre, ven Unterriht für Huf: 
beihlagfhmiene in Würzburg 24, 258, 
510, 749. 

— desgleichen in Münden 280 


J. 


Jagdgeſetz, ven Vollzug deſſelben 671. 

Jah eeberichte, ven Jahresbericht ber 
chirurgiſchen und Augenkrankenklinik in 
Erlangen pro 1851452 39. 

Impfung, cfal. allerhöchſte Verordnung) 
die Schutzpocken-Impfung betr. 1. 

— die Koften der öffentliben Schußpoden; 
Impfung pro 185253 634, 

Fndufrie-Ansftellungen, vie mit Anfang 
Mai 1853 beginnende Induſtrie-Aus— 
ftellung in New: York betr. 26. 

— die, im laufenden Sabre bevorflebende 
Induftrie-Ausftellungen in Dublin 221, 

— bie Beranftaltung einer allgemeinen 
Zollvereind » Induftrie » Ausftellung in 
München 484, 509, 6N1, 617, 665, 
666, 

— desgleichen Extra-Beilage zum Kreisblatt 
Neo. 81. 

Anfersione-G:ibühren, die Inſertionsge— 
bühren in ©runprenten ; Überweifungs- 
ſachen 130. 

ISnfertiondfoften » Ablieferung betr. 532, 544. 

Intelligenz» Blätter, die Benennung ders 
felben ald Kreisamtd-DBlätter 717. 

Srrenanftalten, die Unterftügung ärmerer 
Bemeinven zum Unterhalt unbemittelter 
Geiftesfranfen in der Kreisirrenanftalt 
Erlangen 229, 704, 
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Landwirthſchaft, die Seidenraupeneier des 
Schullehrers Roth in Dettenheim 299. 
— Ausführung einer Drainage auf dem 

Defonomiegute in Triesdorf 349. 

— Berbefferung hölzerner Milchgeſchirre 
391. 

— dad EentralsLandwirthfchaftd- (Dftober) 
Felt in Mündien 394, 588. 

— Programm zum Kreid-Landwirtbihaftd- 
feite am 1. Sept. 1853 416, 429, 525. 

— das Programm zu dem Central⸗Land— 
wirtbihaftsfejte in Münden 1853 Extras 
Beilage zum Kreisblatte Nro. 53. 

— Bewerbung um Preife bei vem Gentrals 
Landwirthſchaftsfeſt in Münden pro 
1853 456, 

— Einladung zur Wahl der Abgeordneten 
für vie Oeneraloerfammlung am Kreis 
Landwirthſchaftsfeſte 1853 458. 

— öffentlihe Einladung an fämmtliche 
Landwirthe und Freunde der Landwirth— 
ſchaft in Mittelfranken zur Berfammlung 
der veutfhen Land» und Forftwirthe, 
dann zum Kreis» Landwirtbidaftefefte in 
Nürnberg 514. 

— bie Förderung des Obſtbaues 609. 

— Die Ergänzungsmwahl des landwirthſchaft— 
lichen Diftrifis.Comite zu Heilöbronn 
654, 

— die Vertheilung der für dad Gentrals 
Landwirthidhafisfeit 1853 ausgeſetzten 
Preife 698. 

— dad landwirthſchaftliche Inſtitut zu 
Lichtenhof 712. 

Landwirthſchafts- und Gewerbsſchulen, 
Erledigung der Lehrſtelle für Chemie, 
Technologie und Maturgefhichte an ter 
fönigl. Landwirthſchafts und Gewerbes 
fhule Ansbadı 302, 

— desgleichen zu Palau 303. Befeßung 
ber Zeichnungslehrerſtelle an der Land— 
wirthihaftsihhule zu Zweibrüden 464. 

— tesgleihen zu Aſchaffenburg 561. 

— desgleichen zu Schweinfurt 575. 
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Landwirthfchaftd» und Gewerbsſchulen 
die Lehramtsprüfungen für den Zeich— 
nungsunterriht an dieſen Schulen 748, 

Legate, ſiehe Vermaͤchtniſſe 

Leichname, das Auffinden eines männlichen 
Leichnams bei Pullach 403. 

— desgleichen im Innſtrom in der Gegend 
vom Riedlberg bei Nußvorf 573. 

Zaftenablöfung von den zum Eifenbahns 
bau erworbenen Grunpftüden 305. 

Literatur, die Zufendung literarifher und 
artiftiiher Werfe an fremde Höfe und 
Regierungen von Seite bayerifder Staatös 
angeböriger 434. r 

Lokalmalzaufſchlag, die Rüdvergütung des— 
felben von dem ausgeführten Bier zu 
Augsburg 490. 

Rotterien und Berloofungen, die Theilnahme 
an ausländifhen Xotterien und Ber 
loofungen 369, 721. 

— die Berheiligung ander berzoglic braun: 
ſchweigiſchen Lotterie durch den Banquier 
Achtem in Franffurt aM. 628, 

Ludwigsfaral, ven Tarif zur Erhebung 
der Gebühren auf dem Ludwigsfanal 
191, 257, 

Zungenfeuche unter dem Hornviehe 58. 


mM, 


Maafe, die Anwendung der bayerifchen 
Elle 68. 

Maͤuſefraß betr. 690. 

Diagiftrare, die Bezeihnung der Landge— 
richte Rothenburg, Rottenburg und 
Rothenbuch, dann die Eompetenzverbälts 
niffe der unmittelbaren Magiftrate 81. 

Magiftraröräche, Perfonalänverung bei 
den Magiſtratsräthen zu Berding 208; 
zu Ellingen 253, zu Nürnberg 323, 


350, zu Dinfelsbühl 663. 750. 

Marktſchreiber, die Abhaltung einer Prüs 
fung zu Gtadts und Marktſchreiber⸗ 
ftellen 723, 726, 
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ftan Keerl in Waſſertrüdingen Die 
Ebrenmünze ded fgl Lupwigsurdend 
142. 

3) desgl an den Scullebrer Albert in 
Waſſerndorf 380, 

4) desgl. an den Unterauffchläger Jo— 
bann Kellner in Ripfenberg 627. 
Drdnungdftrafen, die Requilitionen des f. 
Negierungstaramts wegen Rüditänden 
an Zaren und DOrdnungsitrafen 650 


P. 


Papier, die Färbung desſelben, ſowie der 
Tapeten mit arſenikſaurem Kupfer 672. 

Paßkarten, Verzeichniß terjenigen Behörden 
im Konigreiche Hannover, welche zur 
Ausſtellung von Paßkarten befugt ſind 
112, 325. 

— Die Ausitellung von Paßkarten an Staats: 
„und öffentliche Diener 257 

Paßweſen, die Legitimation der Fubrleute 
und deren Knedite bei Reiſen nad den 
f. € öfterreihifben Staaten 14. 

— die Behandlung des Paßweſens bezügs 
lich der öfterreihifhen Staatdangıböri- 
gen 83. 

— die Vifirung von Neifepäffen für Fol. 
großbrittanniſche Unterthanen 301. 

Penſionen, das Berfabren Behufs der An: 
weifung von Wittwenpenſionen, Unter: 
baltsbeiträgen und Unterftugungen 668 

N farrämter, die Cintragung und Umände 
rung der Mamen ver außerebelid gebo: 
renen, jedoch durch nachgefolgte Ehe legi— 
timirten Kinder in die pfarrlichen Ge— 
burtsregiſter 570 

Pfarreierledigunzen, 30, 51, 52, 69, 74, 
75, 76, 94, 145, 149, 156, 157, 211, 
259, 260, 268, 273, 290, 305, 347, 
348, 370, 378, 397, 398, 439, 472, 
494, 498, 504, 646, 657, 659, 660, 
681, 687, 705, 712, 741, 771. 


Nfarrerdwittwen, die Normalpenfion der 
Pfarrerdwittwen und Doppelwaifen pro 
1852153 245. 

— tie Vertbeilung des Staatöbeitragsd für 
Pfarrerswittwen pro 1852153 733. 

Pfarrfaſſionen, vie Einlieferung der in 
Folge des Fixirungs- u Ablöfungegefeges 
abgeänvderten Pfarrfallionen 219, 357. 


Pfarrgebaͤude, vie Feſtſtellung ver Con: 


currenzen bei den proteſtantiſchen Kirchen: 
und Pfarrgebäuden 50. 

Pfarrfuratien, die Erricdtung einer Pfarr⸗ 
furatie in Virnsberg 312. 

Vfarrmeßuer » Stellen, Erledigung: zu 
Eſchenbach 423. 

N ferdezudt, den Stand der inländiſchen 
Pferdezucht 746. 

Pflegſchafts⸗, fowie Eivilprozeß- und Ber: 
laſſenſchaftstabellen, die Einjendung Der: 
jelben 669 

Dolizeibebörden, die Requifitionen ver fal. 
Polizcibebörden an die fyl. Gendarmerie— 
Mannſchaft 8 

Polizeiihe Bekanntmachungen des Stadt: 
magiſtrats Ansbach: 

1) Verzeichniſſe der Polizeitaxen für Brod, 
Mehl und Fleiſch ꝛc. Beilage ©. 23, 
55, 271, 335, 469, 599, 663, 792, 
856, 968, 1064, 1141, 1232, 1304, 
1363, 1456, 1536, 1616, 1678, 1734, 
1800, 1856, 1420, 2000 

2) Berzeihniffe ver Durdiicdnittepreife 
mebrerer Biftnalien und Vebensber 
türfniffe. Bel. S 21, 198, 384, 
600, 833, 969, 1160, 1320, 1488, 
1617, 1760, 1888 

3) die Heeres-Ergänzung der Altersklaſſe 


1831. Beil. © 41. desgl. aus der 
Alteröflaffe 13832. Beil. © 1554, 
1682, 1818. 


4) die Roßmärffe und die damit verbun: 
tenen Rindviehmärfte in der Stadt 
Ansbach. Beil, 9. 43, 57. 


5) die polizeilichen Beftrafungen, die Wi: 
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42) die Ansbacher Viehmärfte, Beil, ©, 
1650, 

45) Beilimmungen ver Feuerordnung in 
Ansbach Beil. ©. 1747, 

44) Herftellung der Faffionen zur Kapi— 

tals und Einfommenfteuer, Beil. ©. 

1749, 1762.‘ 

die polizeilichen Anordnungen für den 

Winter Beil. © 1876, 1923. 

46) den Berfaufvon Lebkuchen und Zuders 
waaren betr. Beil. ©. 1922, 1938, 

47) dad Schießen in und in der Mähe 
der Stadt, namentlid in der Neujahr, 
nadıt betr. Beil ©. 1954, 1978 

48) dad Betteln und unbefugte Sammeln 
von Neujahrögefchenfen betr. Beil. 
5. 1954, 1978, 


Polizei⸗Mannſchaft, die Bewaffnung der 
ſtädtiſchen Polizei-Mannſchaft 692 

Polizeiſtrafen, die Anwendung des Stem; 
pelpapiers in Polizeiſtrafſachen 731. 

Polizei⸗Verwaltung in den magiſtratiſchen 
Gemeinden 370. 

Portoauslagen in Strafrechtsſachen 199. 

Poſtporto⸗Vorſchuͤſſe beiden Gerichten 563, 

— dad Verfahren bei uneinbringliden 
Moftportis 686, 687. 

Präbenden , die Erledigung einer Präbende 
bei dem marfgräflihen Bräuleinsftifte zu 
Bayreuth 272. 

Preßftrafiahen, die Gegenfeitigfeit in 
folden Sachen mit auswärtigen Re 
gierungen : 
mit dem Großherzogthum Baden 3. 

— den Vollzug des Geſetzes zum Schutze 
gegen Mipbraud der Preffe 21. 

Promeffenfpiel mit großherzogl. badifchen 
Unlebensloofen 27. 

Prüfungen, die Abhaltung einer Concurs— 
prüfung für Adfpiranten zum Bergwerfö; 
und Öalinendienfte 108. 


— die Prüfung für dad Studienlehramt 
240 


46 


u. 
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Prüfungen, die theologifhe Anſtellungs⸗ 
prüfung 244, 

— die Aufnahmdprüfung am kgl Scul« 
lehrerfeminar zu Schmwabad pro 1853j4 
330. 475. 

— die Anftellungsprüfung der Schuldienfts 
erfpeftanten im Sabre 1853 437, 558, 

— die Aufnahmsprüfung am kgl. Schul 
lebrerfeminar Eichſtaͤdt pro 1853154 476, 

— die theologifhe Aufnabmsprüfung pro 
1853 477, 508. 

— die theoretifhe Prüfung für den Staats; 
baudienft pro 1853 483 

— desgleichen die praftifche 776. 

— biepraftifhe Eoncursprüfung der Rechts— 
fanvdidaten im Jahre 1853 584, 

— die Abhaltung einer Stupdienlehramtds 
Sonfursprüfung im Jahre 1853 585, 

— die Abhaltung einer Prüfung für Can- 
bivaten zu Gtadt; und Marfticreibers 
ftellen 723, 726, 

— die Prüfung ver Bauhandwerler 765. 

Dhnfitate-Erledigungen 33, 74, 278, 318, 
346, 407, 552, 568, 598. 


Dualififationsbücdyer, die Nevifion ders 
felben der Rechtspraktikanten für 1851j2 
87. 

— die Revifion der Qualififationdliften der 
zum Staatsdienſte apfpirirenden Rechtes 
kandidaten 503. 

— die Einfendung der Qualifikationsta⸗ 
bellen pro 1852453 524. 

Quartier⸗ Verpflegungs- und Vorſpanns⸗ 
foften einheimifher Truppen 303, 435, 
613, 685. 


Rechnungen, die Diftriftöftraffenbaufaffe: 
Rechnung des kgl. Langerichts Uffenheim 
pro 1850152 34. 
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Negierungen, die Zufendung Titerarifcher 
und artiftifher WWerfe an fremde Höfe 
434. 

Keibfenerzenge, die Aufiiht auf die Vers 
fenvung, Aufbewahrung und den Ber: 
fauf von Reibfeuerzeugen 271. 

Neid, die Suspenfion des Eingangszolles 
von Reid 684. 

Reiſepaͤſſe, die Viſirung von Reiſepäſſen 
für fal großbrittaniſche Unterthanen 301. 

— dad Reiſen der Kleinhänpler mit Kindern 
530, 745. 

Reifeftipendien, die medizinifchen Reife 
Stipendien 151. 

Retrutirung , fi fiebe Conſcription 

Rekurſe, die Refurfein Finanz: Rechnungs 

Sadıen 5 

Nenrämter, die Obliegenheiten der kgl. 
Rentämter bei Ummejjungen 331. 

— die intheilung ver Rentamtöbezirfe 
Uffenbeim und Iphofen 442, 

Renten-Ueberſchüſſe, vie Erhebung und 
Verwendung derſelben des Kirchenver— 
mögens 354. 

Rettungshaͤuſer, das Rettungshaus für 
verwahrlofte Kinder in Puckenhof bei 
Erlangen 265. 

— Aufruf zur Gründung einer Rettungs- 
Anftalt für verwahrloſte Kinder in Ang» 
bach Extr Beilage zu Mr. 34. 


S 


Salinendienſt, die Abhaltung einer Con— 
cureprufung für Adſpiranten zum Berg— 
werks- und Salinendienſt 108. 

Salzſeife, das Geſuch des E. Ackermann 
zu Orb um ein Privilegium auf medi— 
ziniſche Salzſeife 445 

Santonin» Präparate, den Verkauf der 
Wurmmittel, in specie Die SantoninsPräs 
parate ‚425 

Schifffahrt, En Vollzug des Art. 24. des 


Handels und Schifffahrts-Bertrages zwis 
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ſchen ven Staaten des Zollvereins und 
den Nieterlanden vom 31. Dezemb. 1851 
148. 

Schifffahrt, ven Zarif zur Erhebung ver 
Gebühren auf dem Lurwigs-Eanal 191. 

Schlachtvieh, den Transport des Schlacht⸗ 
viehes 72. 

Schuldienfterfpeftanten, Die Anſtellungs— 
Prüfung derfelben im Jahre 1853 437, 
558, 

Schulenerledigungen:: 7, 27, 42, 50, 55, 
90, 94, 107, 154, 170, 198, 234, 235, 
236, 241, 244, 256, 266, 267, 270, 
274, 277, 289, 310, 318, 368, 387, 

407, 414, 423, 425, 430, 

453, 462, 463, 468, 479, 

506, 511, 512, 529, 555, 556, 

572, 590, 626, 634, 657, 694, 

746, 754. 

Schnlgebilfenbeiträge aus Kreisfonds für 
das Jahr 1r51)52 248. 

— desgleichen pro 1852453 435. 

Schulheftumſchlaͤge mir biloliben Darftels 
lungen betr. 66, 672, 

Schullehrer, die Verehelihung verfelben 
123, 

— bie Bertbeilung der zur Nemuneration 
für den Unterriht der Schullehrlinge in 
Mittelfranfen pro 1851,52 bewilligten 
Etatöpojition 230, 

— die Bewilligung außerordentlicher Unter— 
ftügungen für Schullehrer in ven Jahren 
1851153 275, 

Schullehrlinge, die für das Schuljahr 
1853154 zu autorifirenden Vorbereitungds 
Ichrer ver Schullehrlinge 133. 

— die Unterftüßung der Schullebrlinge aus 
dem Kreisſchulfond pro 1851)52 231. 

— deögleihen pro 1852153 343. 

— die für das Schuljahr 1853]54 jur 


Borbereitung der Schullebrlinge autori- 
firten ®eiftlihen und Lehrer in Mittel: 
franfen 284. 

— die Aufnahmsprüfung am fol. Schul: 
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Steuer-Nadläffe pro 1851152 41, 130. 

Stifrungen, das Rechnungsweſen der Ger 
meinden und Gtiftungen 140. 

— desgl der Eultuss und Unterridtöftif: 
tungen 169. 

— die Refultate der Stiftungsredinungen 
in Mittelfranfen pro 1851f52 748. (©. 
auch Bermädreniffe.) 

Stiftungsanwaͤlte, die Aufftellung eines 
Gemeinde: und Gtiftungdanwalted für 
die Landgerichtsbezirke Morphalben und 
Ludwigsſtadt 113, des Landgerichtsbe⸗ 
irkes Beilngries 310, dedgl.- für den 
Eanpgerichtöbegirt Munchberg 651. 

Stiftungsrechnungen fiebe Rechnungen. 

Stipendien, die medizinifhen Reife-Stipen; 
dien 151. 

— die Vertheilung der Ansbacher und Ban: 
reutber Unterlands-Stipendien pro 1852|3 
161. 

Strafanftalten, die Aufftellung eines Haus⸗ 
dirurgen an ter Strafanſtalt Kaisheim 
188. 

— desgl. eined Funktionärs 507, 

— dedgl. eines Hausarzted 592. 

Sträflinge, den Transport der Criminal 
Arreftanten und Gträflinge 582. 

Strafrechtsſachen, die Portoauslagen in 
Strafredirefachen 199. 

Studienlehramt, die Prüfung fir dasfelbe 
240, 585. 

Studienſeminare, die Erledigung eines reis 
plages in dem ©tutienfeminare zu Reu— 
burg aD 138 

GSubicriprionsanleben, fiebe VBerloofungen. 

Subfcriprionen, Sammlungen durh Bud: 
bandlungd:Reifende 327. 


T. 


Tagloͤhner, die Verwendung unanſäßiger 
Taglöbner bei Eulturunternebmungen 23. 
Tanzmuſiken, die Bewilligung derjelben an 
Kirchweihen und Marfttagen 520, 568. 
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Tapeten, die Färbung bed Papierd und 
der Tapeten mit arfeniffaurem Kupfer 
672. 

Taubſtumme, ſiehe Heimatblofe. 

Taubſtummen⸗Inſtitute, Freiplätze im kgl. 
Central ⸗Taubſtummen⸗Inſtitute zu Müns 
chen 396 

Zaren, die Einführung des Taxregulativs 
vom 28. Mai 1852, bier die den kgl. 
Staatöminifterien anfallenden Zaren 8, 

— die Einführung dieſes Geſetzes 35. 

— die Anwendung der Zar: und Stempel: 
normen bei Reflamationen . bezüglih der 
Kapitalrentens und Einfommen, dann 
der Gewerböfteueranlage 136 

Zaren, die Taren für Bewilligungen von 
Namensänderungen 351, 679. 

— die Erledigung der Requifitionen und 
Anforderungen des kgl Regierungstax— 
Amts wegen Rüdftänden an Zaren und 
Dronungöftrafen 650. 

— bie Tarirung der Militär-Entlaffungss 
feine 667. 

— die Beridtötaren bei Ausmwanderungbs 
bewilligungen 770 

Telegraphie, die ermäßigten Tariffäge für 
die telegraphifhe Privat⸗Correſpondenz 
212 


Theologen, tbeologifhe Aufnahmsprufung 
pro 1853 477, 508. 

Tiſchruͤcken, das Ableben des Gerbermeifters 
Bernario von Obernbreit 320. 

Zırel-Berleihungen an den Vorſtand ver 
Aderbaufbule in Triesporf 24. 

Todesſcheine, ven Todesſchein für Friede 
rifa Schreiner aud Weisbah 446. 

— veögleihen von in Algier verftorbenen 
bayerifhen Unterthanen 450, 517, 

— den Sterbeſchein der Henriette Boos 
aud Bindfelo 518. 

— beögleidhen ded Hartog Sommerhauſen 
aus Niederwern 578, 705. 

— beögleihen von in Frankreich verftorbenen 
banerifhen Unterthbanen 622. 
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Vermaͤchtniſſe, der Handelsmannstochter 
Sophie Simon Koppel von Schneittach 
224. 

— desgleichen des verlebten Vicepräſidenten 
v. Seuter in Erlangen zur dortigen 
Armenkaſſe 267. 

— die Stiftung des Johann Georg Bräb: 
ner von Altheim zur Pfarrkirche alldort 
267. 

— desgleichen der Meßgerdtodter Margas 
retha Siebenwurft in Fürth zum dortigen 
chriſtlichen Hoipital ꝛc. 288, 573. 

— dad Legat des Georg Michael Bevon 
Meiltingen zur dortigen Kirchenſtiftung 
318. 

— desgleihen des Leonhard Müller zur 
Kirchenſtiftung 404. 

— desgleichen der Keller'ſchen Eheleute 415. 
— die Stiftung der Ehefrau des Wirth 
Müller in Fürth zum Hofpitale 423. 
— vesgleihen des —* Billing zu 

Fürth an Hausarme 439, 

— das Legat der Privatier Schunkſchen 
Eheleute zu Nürnberg für die Armen— 
kaſſe zu Hersbruck 462. 

— desgleichen des Schreiners Lederer zu 
Fürth zum dortigen Hoſpitale 505. 

— deögleihen des Bauerd Mengart in 
Walting zur dortigen Pfarrkirche 505. 
— die Schenkungen an die Lofalarmen: 
pflege Thalmejfingen von iſraelitiſchen 

Einwohnern vafelbft 506. 

— die Kirchen- und Urmenftiftung des 
Bauerd Abelein zu Stollenhof für Unters 
ampfrad) 545. 

— das Legat der Weberswittwe Hefner 
zur Kirche Halsbach 549, 

— Geſchenk der Pfarrerdmwittiwe Lampertſchen 
Erben an die Sylveſterſtiftung in Rothen— 
burg 572. 

— die Stiftung der Araunerifhen Ehe 
leute in Eolenbofen 578. 

— veögleihen des Kaufmanns Bollrath 
für arme Confirmanden zu Altvorf 616. 


24 


Vermaͤchtniſſe des Mühlbeſitzers Meffel- 


häußer zur Schulkaſſe Dietersdorf 616. 

— desgleichen des Bauern Lechner von 
Oberambach zur Freiſchule Oberſchein— 
feld 616. 

— Schenkung des Handelsmanns Bürger 
von Treuchtlingen zur Waiſenhausſtiftung 
Eichſtädt 633. 

— das Legat der Wittwe Scheidig zum 
Armenfond in Fürth 668. 

— die Legate der Pfarrer Lampert'ſchen 
Ehegatten von Burgbernheim 680. 

— die Stiftung der Glauber'ſchen Eheleute 
zu Rittersbach und der Wittwe Thereſia 
Meyer von Spalt 746. 

Verordnungen, ſiehe Geſetze. 

Verordnungs-Sammlungen vom koͤnigl. 
Staatsrathe Freiherrn von Strauß 381. 

Verſammlungen und Vereine, den. Boll: 
zug des Geſetzes über Diefelben 322. 

Berunglücte, die zu Füffen verftorbene 
unbefannte Weiböperfon 630. 

— Auffindung einer Leiche bei Großwalz: 
heim im Maine 678. 

— beögleihen im Walopiftrifte Kiffelborn 
752, 

Vikariate, die Gründung eined Vilariats 
für die Proteftanten in Straubing 321, 
377. 

Volföfefte, das Volksfeſt in Nürnberg 
501, 


Vorandregulirungen, die Anwendung des 
Inventurflempeld zu Boraudregulirungen 
591, 


Waiſenpfruͤnden und Gelounterftüßungen 
aus dem Waifenfond pro 1852)53 755, 

Wanderverfammlung der deutſchen Lande 
und Foritwirthe in Nürnberg 292, 

MWinterbier, fiche Bier. 

Wiſſeuſchaften, vie Satzungen des kgl. 
Maximiliansordens für Wiſſenſchaft und 
Kunſt 709. 
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B. Namen-Regiſter. 


A. 


Abelein, Johann Martin, Bauer 545. 

Adermaml, Karl Friedrich Dilpelm, kgl 
Pfarrer 728. 

Adelddcrfer, Jene, 148. 

— Gran von, k. Regierungeranp 


Albert, Yop, Schullebrer 380. “4 

— Johann Georg, Scullehrer 693. 

Ammann, Iohann Jakob, k. Pfarrer 538. 

Andreaͤ, Wilhelm, Schulverwefer 482 

Arauner, Steinbruchbefiger 578. 

Aufin, v. Frieor, Auguft Eberhard Gotts 
fried, f, Landgerichtsaktuar 166. 


Bald, Eimon, Schullehrer 281. 

Baltheifer,, Karl Heinrih, Bürgermeifter 
und Landwehr: Auditor 308. 

Baßler, Gg Albrebt 442. 

Bauer, Wolfgang, Studienlehrer 121 

— Heinrich, Unteraufichläger 689, 

Baumeifter, Peter, f. Rentbeamte 557. 

Batz, Joſeph, Gemeindebevollmächtigter 
700. 


Bayerlein, Andreas Chriſtian, quiesdirter 
k. Rentbeamte 557. 

Bed, f. Advokat 310, 

— Georg Michael 318. 

Beihold, Hermann Robert, Dr. f. Land» 
gerichtsarzt 496. 

—2* Franz, Gemeindebevollmaͤchtigter 


Be, Leonhard, Schullehter 86, 

Bernheim, Dr., Lehrer an der Handels; 
Gewerböfhule 443 

Betz, Michael, Ranpmwehrsfieutenant 337. 

Betzold, Gg. Chriſtoph, Gemeindebevoll- 
maͤchtigter 429. 

Billing, Lorenz, Privatier 439. 

Binder, Hermann, f. Rentbeamte 557. 

— Dr., quiesc. redhtöfundiger Bürgermeis 
fter 689, 

a3 Joh. Wilh, Auffhläger 715, 
od, Andreas, Schullehrer 508. 

Bombard, Zoh., Schullehrer 392, 

Boß, Johann, Landwehr Lieutenant 496, 

Boͤck, Johann Jak., Gemeindebevollmäcdhs 
tigter 350. 

Böhm, Johann Georg, f. Pfarrer 19. 

Brand, Gottlieb Lupw , kgl. Randgerichtss 
Aktuar 106 und kgl. Sandgerichtsaffeifor 
733. 
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Bi 
re Sebaft., k. Regierungs;Canzlift 


Fiedler, k. Advokat und Stiftungsanwalt 

‚ 4113. 

Fifcher, Andreas, Gemeindebevollmächtigter 
308. 


— Bild, Magiftratdratb 654. 

— Georg, Schulverwefer 750, 

Fifchler, fal. Stadtpfarrer und Diftrifts: 
fhulinfpeftor 723 

Rleffa, Dr. med., praftifher Arzt 77. 

Frank, Carl, tgl. Advokat und Landwehr: 
major 208. 

Franz, Johann Auguft, k. 1. Landgerichts— 
afleffor 106. Depofitalbeamter 358. 

sn, Michael, Gemeindebevollmädtigter 


Breuman, Zohann Georg, Schullehrer 


— Karl, Landwehr-Oberlieutenant 
547. 
iedel, Joſeph, Depoiitalbeamter 422: 
riederih, Wilh., k. Stadtkommiſſariats⸗ 
Aktuar 460 

Frieß, Leonh, Schullehrer 252. 


©. 


Gagel, Epriftian@imon,:f. Pfarrer 715. 
Barry, Anton, Aufichläger 715. 
Gaͤhler, Hon, Aufihläger 7.15..." 
Gebert, Zobann, Schuͤllehrer 676. 
Gebhard, Wilb., Schullebrer 374. 
Geiger, ©g, fal. Infpeftions; Ingenieur 
519. 
Gerhager, Alois, kgl. Regierungsaffefior 
105 


Gerngroß, Johann, Kirchenverwaltungs⸗ 
mitglied 106 

Gerſtner, Max Dr, k. Oberrechnungsrath 
412, 

Glauber, Georg, Wagner 746. 

Gleich, Valentin Aufichlagspraftitant 71 715. 


b2 


Gleitsmann, Geotg, tgl. N. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor 106. 

Gloſſner, Anna Marg. 392. 

Glück, Auguſt, fol. Lanpwehrhauptmann 
429, 

Goller, Leonhard, Gemeindebevollmächtig: 
ter 57.5. ; 

Gordt, Ludwig, Scullehrer 538. 

Gottſchalk, Gg. Leonb., Schullebrer 412. 

Goͤtz, Ehriſtian Auguft Elias, F.: Pfarrer 
443. 

Graſer, Karl, Kirchenverwaltungsmitglied 
689. 

Graßmann, Joſeph, k. Rechnungekonmmif⸗ 
ſar 749. 

Grau, Johann Konrad, Schullehrer 636. 

Graͤbner, Johann Georg 267. =” 

Bremer, k. Landgerichtsaſſeſſor und U. Des 
poſitalbeamter 24. 

Gruber, Simon, Magiftratsrath 253. 

Grindler, Georg Friedr. Auguft, q. k. J. 
Landgerichtsaſſeſſor 106. 


H. 


Haagen, Friedr, RandwehrsPieutenant 632. 

Haas, Friedr, Landwebrhauptmann 215. 

— Ludwig, Landmwehr-Lieutenant 429. 

Hammer, Konrad, Schullebrer 252. 

Hammerle, Johann von Bott, f. Pfarrer 
315. 

Dale, Hermann, fgl. Seminarinfpeftor 


— Johann, Gemeindebevollmächtigter 
768. 

Hau, Friedrich, Landwehrtlieutenant 429. 

Haugk, Joſeph Ludwig, kgl. Brauhaus⸗ 
Controlleur 632. 

Haußner, Joſeph, kandwehrhaupimann 
350. 

Hautſch, Leonhard, Schullehrer 636. 

Hänßler, Raimund Wolfgang, k Landge— 


rihtsaftuar 421. Depofitalbeamter 533. 


Lanpwehrauditor 648. 738, 
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55 
Kreling, Auguſt, Gemülvegallerie,Infpefror 
580 


Kremzer, Fricorih, Landwehr-Lirutenant 
315. 

Kroher, Chriſtoph, k. Nevierförfter 429. 

Kropf, Zob. Ebhriftian, penfionirter kgl. 
Revierförfter A29. 

Kroyer, Antonin, fol 1. Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor 715 

Kuh, Joh Gg., Lanpwehr-Hauptmann 744 

Kühlwein, Garl, quiedeirter fgl, Revier: 
förfter 219, 


2. 


Lammerer, Wilhelm, Schullehrer 140. 

Lampert, Sopbia, Pfarverdwittwe 572. 

— fol. Pfarrer 680. 

Rang, Georg, Gemrindebevollmädhtigter 110. 

Zaun, Melchior, Agent 243 

Lauppert, Johann, Aufſchläger 715. 

Lebender, Albert, fol 1. Regierungs⸗Aſ— 
feffor 106. 

Lechner, Johann Georg, Bauer 616. 

Federer, Andreas , Schreiner 505. 

Lehnert, Karl, Schullehrer 24. 

Leidig, Job. Andreas, Scullehrer 412, 

Leıhfauf, Auguft, Schullebrer 715. 

Licbel, Joh., Gemeindebevolläctigter 768, 

Liederöfton, v. Adolph, kgl. Eonjiftorinf: 
raıh 596. 

Limberger, Joſeph, Schullehrer 568, 

Pindinger, David, Gemeindebevollmäch— 
tigter 568. 

Fonnerftädter, Jakob 113 

2008, Frieorih, Landwehr; Oberlieutenant 
AR2, 

Lorſch, Karl, Landwehr Hauptmann 723. 

Loſchae, Dr, kgl. Landwehrbataillonsarzt 
300. 


Löffler, Joh. Stephan, Landwehr⸗Ober— 


lieutenant 752 
Loͤhe, Mar, Agent 275, 462, Kirchenver⸗ 
walt.Mitglied 663 


56 


bw, Karl, Heinrich, Guſtav Johann, k. 
I. Landgerichts-Aſſeſſor 715. 
Ludwig, Karl, Unteraufſchläger 588. 


Lutz, Johann, Landwehrlieutenaut 54T. 
M. 
Mahr, Heinrih, Kirdenverwaltungsmits 


glied 619. 

Maier, Johann, Landwehr Oberlieutenant 
337, 

Mangelberger, Thomas, Schulverweſer 
627. 


Mann, Johann, Scullebrer 374 

Mannheimer, Dr. vrakliſcher Arzt 667, 

Mayer, Joſeph, Pal. Nenierförtter 134, 
A466 

— Heinrich, Fol. N. Landgerichts aſſeſſor 
421 


— Heinrih, fol. 
421. 

— Bilhelm, Scullehrer 670, 

Meier, Joh. Georg, Bauer 89. 

— Thereſia, Bauerdwittwe 746, 


Stiftungsapminiftrator 


. Memminger, Apalberfi f. 4. Landgerichts⸗ 


affeffor 734. 

Merker, Andreas, Lanpwebhrlieutenant 40. 

Merl, Willibald, Scullehrer 632. 

Merz, v. David, Georg, Rarl, f. Laws 
richter 19. 

— Auguf, Studienlehrer 280. 

— Franz, Unterauffchläger 689. 

Mepelbäufer, Joh Tobias, Müplbrfiger 
616 

Metzger, Ehriftian, Gemeindebevollmaͤch⸗ 
tigter 668, 

Meyer, Leonhard, Gemeindebevollm. 350 

— Peter, kgl Landrichter 499. 

— Ernſt, Unteraufſchlaͤger 670. 

Meyerhoͤfer, Franz Enver, Schullthrer 
178, 

Miltner, Balthafar, Lanpwehrlieutenant 
716 


Müller, $rieor. Dr. med, praft. ri 227. 
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69 


Rogner. Yob. Philipp, Schullehrer 208, 

Hohmer, Karl, Gemeindebevollmädptigter 
337, 

Roidl, Michael, fol. 11. Landgerichtsaffeffor 
166, Depolitaldeamte 388, 722, Fal. 
Civiladjunft 632. 

Roſa, Georg Thomas, Scullehrer 142. 

Norenbauer, Wilh Landpwehrlieutenant 443. 

Roſenberg, Elias, Landwehr-Oberlieutenant 
744 


Roihmund, Wilhelm, 


Gemeindebevoll⸗ 
machtigter 750. 


Rormann, Adam, quiesc. Fol, Gerichts⸗— 


vorftand 19. 
Roͤſchlau, Friedrich, Unterauffhläger 689. 
Ruder, Georg, Lanpwehr;Öberlieutenant 
655. 


—— Johann Mathias, k. Pfarrer 


— David, Schullehrer 40: 


©. 


Sambach, Lothar, Schullebrer 337. 

Sattler, Joh. Ehriftian, Pfarrer 443. 

Sägmüller, Joh. Leonhard, Scullehrer 
257. 

— Leonhard, Schullehrer 565. 

Schairberger, Johann Georg Beit kgl. 
Dfarrer 547. 


Schalkhauſer, Emil, LandwehrRieutenant 
337. 


Schander, Ludwig, quiesc. fol. Landge— 
rıdıtsaftuar 19, 

Scharff, Ludwig, kgl. Rentbeamter 538, 

Scharold, Georg, kgl. Pfarrfurat 723. 

Scharrer, Cbriftian, Steuervorgeber 617, 

Schaͤblen, Leonhard, Schullehrer 374. 

Schaͤfer, Jobann Adam, Scullehrer 19. 

Schedel v., Karl, Landwehrlieutenant 134. 

Scheiblein, Friedrih, Landwehrhauptmann 
421. 

Scheidig, Spiegelfabrifantenwittwe 668. 


6U 


Scen, Chriſtoph Friedrich, Sefretär 146. 
Scherer, Leonh, Schullebrer 508. 
Schiber, Joſeph, f. Appellationsgerichts— 
rath und Schwurgerichtspräſident 654. 
Schindler, Edmund, Unteraufſchläger 451. 


Schlaͤgl, Anton, Gemeindebevollmädtigter 


208. 

Schmaufer, Hyronimus, Landwehrlieutes 
nant 54T. 

Schmauß, Dr. Heinrich, k. Landgerichts— 
arzt 315. 

Schmetzer, Guſtav Daniel, kgl. Pfarrer 
538. 


Schmid, Friedr. Auguft, Schullebrer 253, 


Schmidt, Johann Georg, k. Eonfiitoriak 
Kanzlıft 39. 

— Friedrih Karl, Fol. Nentbeamter und 
Landwehrmajor 215. 


— Johann Heinrid), Dr. med. praktiſcher 


Arzt 227. 

— Emanuel, 
337, 

— Georg, Zeichnenlehrer 405. 

— Johann Friedrid, Landmwehrlieutenant 
421, 

— Nifolaus, Land wehrlieutenant 443. 

— Friedrich, Landwehrlieutenant 744, 

Schmidtkunz, Auguſt, Landwehrlieutenant 
596, 


Öemeinde » Bevollmädtigter 


Schmitt, Jakob, Hauptagent 153. 516. 


Schneider, Johann Frievrih, k. Pfarrer 
538, 


OnBleit, Karl Friedrich, kgl. Pfarrer 


— ofen Georg, Schullehrer 632. 
—— ——— Wilhelm, Schullehrer 


Sn Johann, Scullehrer 451. 
— Fr. H, k. Lanpgerichtsaffeffor 553. 


Schoͤttl, Frievolin, Beneficiat 689. . 

Schrader, Dr. f. Landwehrbataillonsarzt 
300, 

Schramm, k. Landgerichtsaktuar und Des 
pojitalbeamter 255, 
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Tretfcher, Chriſtian, penftonirter k. Lands 
gerichtäafleffor 564, 

Tretzel, Wilhelm, k. Pfarrer 780. 

ZTreuheit, Johann, Schullehrer 482. 


u. 


Ulmer, Friedrich, Landwehroberlieutenant 
40. 

— Dr. Rarl, f. Studienlehrer 300. 

Utz, Michael, Gemeindebevollmächtigter 401. 


V. 


Veith, Silverius, Schulverweſer 632 

Verghbo, Friedrich, k. Revierförſter 749. 

Vogel, Leonhard, Schullehrer 40. 

— Johann, Schullehrer 482. 

Voll, Andreas, Agent 465. 

Volkert, Nikolaus, Gemeindeberollmädtig: 
ter 620 

Bollrath, Johann Andreas, Kaufmann 
616 


Voͤltel, Michael, Schullehrer 482. 
W. 


Warttig, Johann, Schullehrer 308. 
Weigand, Stephan, Landgerichtsdiener 121. 
— Joſeph, Schullehrer und Cantor 734. 
Weiler, Friedrich, Gemeindebevollmächtig— 
ter 102. 
Weinberger, Andreas, Magiſtratsrath 350. 
Weiß, CEhriſtian, Schullehrer 636. 
RM. Ernft, k. 1. Landgerichtsaſſeſſor 
32, 


64 


Wibel, Johann Heinrih, fol Landrichter 
421. 499. 

Wich, Ernft Wilhelm, fol. Revierförfter 
421. 

Widmann, v. Eduard, k. Ill. Landgerichts— 
affeffor 166. Depofitalbeamter 751. 
MWiefer, Maria Ruppert, quiesc. f. Lands 

richter 106. 
Will, Ernft, Lanpwehrlieutenant 337. 
Winkler, Adam, Gemeinvdebevollmädtigter 
620. 
Winter. Georg, Randwehrlieutenant 547. 
Wismath, Konrad, Landwehr Quartier: 
meifter 515. . 2 
Molf, Georg Konrad, Scullehrer 508. 
Wolff, Wilhelm, Schullehrer 519. 
Woͤrlein, Johann Schullehrer 723. 


3. 
Jahn, Wilh Auguft, königl. Revierförfter 
15. 
Zeitler, Friedrich, kgl. Landwehr⸗Auditor 
451. 


ei Karl, Pandwehrlieutenant 596. 

emfch, Ehriftian, Gemeindebevollmädhtig«- 
ter 102, 

Zethner, Karl Frievrih Johann, Fol. 1. 
Landgerichtsaſſeſſor 412. 

Zimmerer, quiesc. k. Regierungd-Sefretär 
280. 

— Kirchenverwaltungsmitglied 482. 

Zum, Wilhelm, Magiftratsrath 750. 

Zitzmann, Johann Paul, quiesc, fönigl. 1. 

andgerichtsaſſeſſor 421. 





65 
66 


C. Orts: Regiiter. 


A. Ansbach Ernennung eines p 
feffors bei ver Kammer des a TUnggag, 
Absberg, Schulerlevigung 560, Belegung Ansbach, Ernennung eineg > Anern 19 
676, fefretärd 280  Megierungg” 
Adelshofen, Pfarreibefegung 350. — die Abbaltungen Der Sch 
Adelſchlag, Schulerledigung 556, Beſetzung ſitzungen 165. 466. 654 wurgerichts 
632. — bie Uebertragung der — 
Ailsbuch, Beſetzung der Revierförſterei 432. veterinärärztlichenn Mitgliep,s on einex 
Algier, Zovesfheine von in Algier ver: medizinalausfchufle von Veran reis 
itorbenen bayeriſchen Untertbanen 450, den Thierarzt Ott 173, elfranfen ar 
51T. — Ernennung eines Regierun — 
Altdorf, die Reviſion der Rechnung über 173 596. aetanʒliſte 
den Diftriftöftraifendau nad) Hersbruck — Beſetzung der Malzauffepergeg, 
pro 1846|52 367. — ÖErlerigung Der AUumneumsinfp nen 5 
— die Vollrath'ſche Conftrmanvenftiftung ftelle 297. 302. etorg_ 
- 616. — Belegung der Lebritelle 
— die Beförderung beim Landwehrbatail: fton Elaffe ver Late inſchule 300 nter_ 
lon 752. — Erledigung Der Lebrſtelle — 
Altershauſen, Schulbeſetzung 482 Technologie und Naturgeſchicht⸗ = ir 
Altheim, Schulbeiegung 24. k. Landwirthſchafts und Gewerbefgurn 
— Legat zur Pfarrkirche von Johann 302, Belegung 596 ec 
Georg Gräbner 267 — Ernennung Der Regierungsrätpe bei 5 


f Regierungsfinanzfammer 412, 


Ammerndorf, Pfarreierleviaung 74, Bes 
— Ernennung eines Rehnungsfommiffirg 


feßung 515 


Ansbach, Belegung der I Kanzliftenftelle bei der f. Regierungsfanmer des Men 
beim F. Conſiſtorium 39. 420 | 

— DPerfonaländerung bei den Gemeinde — desgleiden bei der Finanzfammer — 
bevollmächtigten 54 557. 749. 8, 


6° 
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Andbach, Ernennung des f. Stiftungsad- 
miniftratord 421 

— die Prüfung der Diſtriktéumlagenrech— 
nung des k Landgerichts pro 1851152 
438 

— Beförderung beim Landwehrbataillon 
443. 744. 

— Ernennung eined kgl. Conſiſtorialraths 
451. 596. 

— Agentur der Berliner Rentenverſiche— 
rungsanftalt 480. 

— Einladung des biftorifhen Vereins zu 
einer Generalverfammlung in Nürnberg 
537. 

— Erledigung der katholiſchen Stadtpfar- 
rei 550, Befeßung 768. 

— Ernennung ded fol Eontroleurd bein 
DOberaufihlagamte 612. 

— Ernennung eines KreisfaflaDffizianten 
632, 728. 

— Ernennung des k. Schlofs und Hof: 
garten-Kommiflärd 654 

— Die Rubeftandsverfegung des Rentbe— 
amten Köppel 669, 

— Befegung der Auficlagsftation 670 

— Ernennung ded k. Rentbeamten 744. 

Arberg, Schulerlevigung 414. 

Aſchaffenburg, Erlevinung des Realien: 
lebramıs an der Lantwirtbidhafts: und 
Gewerbsſchule 5651. 

Aue, Schulerledigung 107, Beſetzung 262. 

Aurach, Ernennung des k. Revierfoͤrſters 
421. 


=. 


Bamberg, die Abhaltung eines Hebammen; 
Lehrkurſes 69, 

Baudenbach, Namensänderung des Gcorg 
Albrecht Scharf 442. 

Bayrenth, Erledigung der kath. Stadtpfar: 
rei 94. 

— desgl, Ul prot. Pfarritelle 145. 


68 


Bayreuth, Erledigung einer Präbende bei 
dem marfgräflihen Fräuleinsftifte 272, 

— Erledigung der IV. proteft Pfarrftelle 
439 


Bechhofen, Schulbefeßung 121. 

Bechthal, Schulerlevigung 94, Befegung 
173. 

Beerbach, Schulerlevigung 55, Befegung 
142 


Beilngried, die Aufftellung eines Aus; 
manderungdagenten 27. 

— Ernennung der fol, 
fefforen 166, 632. 

— Ernennung des Frühmeßbenefiziaten 
208. 

-— Aufftellung eines Gemeinde: und Stif: 
tungs:Anwaltes 310. 
— desgleichen des 1. Depofiralbeamten 
beim fol Landgericht 385, 751. 
Beilngries, Perfonaländerung bei 
Bemeindebevollmäditigten 401, 700. 
Behringersdorf, Sculbeiegung 19, 
Berching, WVerfonaländerung beim Ma: 
giftrat 208 

— Erledigung der Knabenſchul- und Gans 
torsjtelle 277 

— Belegung 429. 

Dergel, Erlevigung der 11 Schul: und 
Kirchnersſtelle 50, 

— Belegung 253. 

— Erledigung der U 
Belebung 700, 

— Perfonalänverung bei den ©emeindebes 
vollmädhtigten 575. 

— Befeßung der Aufichlagsitation 689. 

Beruftein, Pfarrei:Erlevigung 69, 

Berolzbeim, Pfarreierlevigung 290, Bes 
ſetzung 612. 

Bibart, Veränderung im Perfonalftande 
des fol Landgerichts 19. 

— Ernennung des fal. Landrichters 106. 

— desgleihen dee l. und 11, Landgericht; 
aſſeſſors 106. 

— Aufitellung 7 11 Depofitalbeamten 


Landgerichtsaſ⸗ 


den 


Lehrersſtelle 572, 
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7i 
Eihftädt, Ernennung ded Domfapitulars 
657. 


— die Bürger’fche Waifenbausitiftung 633. 

— Ernennung eined Gebilfen bei der Brand» 
verfiherungsinfpeftion 676. 

— Befeßung des von Eibifhen 1 Bene- 
fiziums 689, 

— Ernennung des Präfeften und I. Lehrers 
an dem Scullebrerfeminare 693. 

Eineröheim, Ernennung ded Aufichlägers 
715. 

Ellingen, Verfonaländerung bei den Ma: 
giftratsräthen und Gemeindebevollmäd- 
tigten 106,158, 253 


— Beförderung beim Landwehrbataillon 
350, 451, 515. 

— Ernennung des fgl. Landgerichtsaſſeſſors 
553. 

Elterödorf, Schulerlevigung 256 

- Mfarreierlevigung 259 Beſetzung 538. 

Emezbeim, Sculerlevigung 90 Befegung 


219. 

Emskirchen, Werfonaländerung bei den 
®emeindebevollmädtigten 269. 

— Schulerledigung 388 Befegung 456. 

Enfering, Pfarreibefegung 752. 

Eradbady, Schulerledigung 462 Befehung 
632. 

Erlangen, den Jahresbericht der chirur— 
giſchen und Augenkrankenklinik pro 
1851152 39. 

— Derfonalänvderung bei der Kirchenver— 
waltung Altitadt: Erlangen 150 

— Ernennung eined praftifchen Arztes 227. 

— Die Unterftügung ärmerer Gemeinden 
zum Unterhalte unbemittelter Geiſtes— 
franfen in der Kreis-rrenanftalt 229. 

— Legat zur Armenfaffe vom Vicepräſi— 
denten v. Geuter 267. 

— Beförderung beim Landwehrbataillon 
37. 

— Ugentu 
Un 






der Berliner-⸗Rentenverſicherungs— 
438. 







Erlangen, die Prüfung ber € 
rechnung des kgl. Landgerichts 
506. 

— Collekte zur Erwerbung eine: 
Pfarrwohnung fowie zur 
einer Hilföpriefterftelle 548. 

— Quiescenz des Stadtko 
Offizianten 676. 

— Perſonaländerung bei den 
vollmaͤchtigten 753. 

Erlbach, Erledigung der Schul 
toröſtelle 198, Beſetzung 412 

— Ernennung des kgl. Landger 
495, 


— Erledigung der M. Schi 


Beſetzung 749 
— Ernennung des Civiladjunk 
Landgerichte 632 


— desgleichen des 11 Depoſitalb 

Eſchenbach, Schulerledigung 17 
392, Beſetzung der Cantorsfi 

— Werfonaländerung bei den 
bevollmädhtigten 401. 

— deögleihen bei der Kirchen 
401. 

— Erledigung der Pfarrmeßn 

— desgleichen der U. Schulitel 
ſetzung 734. 

— Beförderung bei ver Lant 
pagnie 716, 

Ettersdorf, Schulbefegung 41: 

Eyb, Pfarreis Erledigung 52, 
538. 


$. 


Feucht, Verfegung des fal. Re 
in den Ruheſtand 219 

— Ernennung des kgl Revierfi 

— desgleichen ded Aufſchlägers 

Feuchtwangen, Ernennung des 
majors beim Landwehrbataille 


— desgleichen des kgl. Landrich 
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Haupimannshof, die Benennung dieſer 
Einode 447. 

Heidenheim, Erledigung der Knabenſchul⸗ 
ftelle 90, Befeßung 252. . 

Heilsbroun, Beförderung beim Landwehr: 
Bataillon 473, 

— bie Ergänzungswahl des landwirth- 
ſchaftlichen Difrifts-Gomire 654. 

Helomannsberg, Schulerledigung * 479, 
Beſetzung 716 

Heinersdorf, Schulerlevigung 423, Be- 
feßung 508. 

Heroldsberg, Sculerlevigung 42, Be 
feßung 252. 

Herrieden,, Ernennung der Landgerichts: 
Alfefforen 106, 

— Verweſung der Auffchlageftation 715. 

— Perjonaländerung bei den Gemeinde: 
bevollmädtigten 750, 

Herruneuſes, Schulbeſetzung 142, 

Hersbruck, Ernennung des 1. fgl. Land— 
gerichtsaſſeſſors 106, 

— desgleichen des ll, E. Landgerichtsaſſeſſors 
564, 

— desgleichen des Randgerichtädienere 300, 

— Perjonaländerung bei den Gemeindebe—⸗ 
vollmaͤchtigten 308, 568. 

— Erledigung der 11. Knabenſchulſtelle 463. 

— Befeßung 632 

— Das Legat der Privatier Schunk'ſchen 
Eheleute in Nürnberg 462. 

— Beförderung beim Landwehrbataillon 
482, 596. 

— Ernenaung des 11. Knabenſchullehrers 
753, 

Hilpoleftein, Ernennung ces fgl. Land— 
gerichts⸗Aſſeſſors 208, 

Holfeld, Phoſikaterledigung 598, 


3. 


Iphofen, Ernennung des Landwehrmajors 
216. 


Iphofen, die“ Eineheitäng "be 
bezirkes 442, Mi 
Ismanusdorf, Schulerledigun 


Kaisheim, die Aufftellung « 
Chirurgen in der Strafanike 

— desgleichen eines Funktion 

— desgleichen eines Hausarzte 

Kattenhochſtadt, Schulerledigu 
ſetzung 496 

Kipfenberg, Beförderung bein 
Bataillon 337, 5 

— die Verleihung der Ehre 
fgl. Ludwigsordens am ven 
fhläger Kellner 627, 

— Befeung der Aufichlagaftat 

Kirchfembach, Schulerledgung 
ſetzung 482. 

Kitnberg, Schulerledigung 558 
676 


Kleinhaslach, Schulerledigung 
ſetzung 676. 

Kornburg, Schulbeſetzung 19, 

Kornhoͤfſtadt, Schulbeſezung 

Krautoſtheim, das Pfarrer $ 
Legat zur Armenkaſſa 680. 

Krogelſtein, Wfarrei-Erlevigung 

Kuftenlohr, Schulerlevigung 
fegung 374, 


g, 


Lauderzhofen, Schulerledigung 
Langenaltheim, Schulbeſetzung 
Langenzenn, Perfonalinderung 

Gemeindebevollmächtigten 515 


Laubendorf, Pfarreibeſetzung 4 

Lauf, die Stiftungen des. Apothet 
Ernit Krämer 141, 

— Aufitellung eines Gehilfen d 
Brandverfiherungsinfpeftion: 4 
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Steuer-NRadläffe pro 1851/52 41, 130. 

Stiftungen, das NRehnungswifen der Ges 
meinden und Gtiftungen 140. 

— dedgl der Eultuss und Unterridtäftif- 
tungen 169. 

— die Refultate der Stiftungsredinungen 
in Mittelfranfen pro 1851f52 748. (©. 
auch Bermädtniffe.) 

Stiftungsanwälte , die Aufftellung eines 
Gemeinde: und Gtiftungdanwalted für 
die Landgerichtsbezirke Norphalben und 
Ludwigsſtadt 113, des Landgerichtsbe⸗ 
irkes Beilngries 310, desgl. für den 
— — Munchberg 651. 

Stiftungsrechnungen, ſiehe Rechnungen. 

Stipendien, die mediziniſchen Reiſe-Stipen— 
dien 151. 

— die Vertheilung der Ansbacher und Ban: 
reuther Unterlands-Stipendien pro 1852|3 
161. 

Strafanftalten, die Aufftellung eines Haudr 
birurgen an der Gtrafanftalt Kaisheim 
188. 

— desal. eined Funftionärs 507. 

— desgl. eines Haudarzted 592. 

Sträflinge, den Transport der Criminal 
Arreftanten und Gträflinge 582. 

Strafrechtsſachen, die Portoauslagen in 
Strafredirefadyen 199. 

Studienlebramt, die Prüfung für dasfelbe 
240, 585. 

Studienfeminare, die Erledigung eines Freis 
plages in dem ©tudienfeminare zu Reu: 
burg aD 138 

Subſcriptionsanlehen, fiebe Verloofungen. 

GSubferiprionen, Sammlungen durch Bud: 
bandlungd:Reifende 327. 


T. 


Tagloͤhner, die Verwendung unanfäßiger 
Taglöbner bei Eulturunternebmungen 23, 
Zanzmufiten, die Bewilligung derjelben an 
Kirchweihen und Marfttagen 520, 568. 


40 


Tapeten, die Färbung des Papierd und 
der Tapeten mit arfeniffaurem Kupfer 
672. 

Zaubftumme, fiebe Heimatblofe. 

Zaubftummen-$nfitute, Freipläge im Fol. 
Eentral-Zaubftummen:nfitute zu Müns 
dien 396 

Zaren, die Einführung des Tarregulativs 
vom 28. Mai 1852, bier die den kgl. 
©taatsminifterien anfallenden Zaren 8, 

— die Einführung dieſes Geſetzes 35. 

— die Anwendung der Zar: und Stempel: 
normen bei Reflamationen . bezügli der 
Kapitalrentens und Einfommen, dann 
der Gewerböfteueranlage 136 

Zaren, die Taren für Bewilligungen von 
Namensänderungen 351, 679. 

— die Erledigung der Requifitionen und 
Anforderungen des Fl Regierungstar- 
Amts wegen Rüdftänden an Zaren und 
Drodnungöftrafen 650. 

— die Taxirung der Militär-Entlaffungss 
ſcheine 667. 

— die Beridtötaren bei Auswanderungbs 
bemwilligungen 770 

Zelegraphie, die ermäßigten Tariffäge für 
die telegraphifhe Privat-Eorrejponvenz 
212 


Theologen, tbeologifhe Aufnahmsprüfung 
pro 1853 477, 508, 

Tiſchruͤcken, das Ableben des Gerbermeifters 
Bernario von Obernbreit 320. 

Tıitel-Berleihungen an den Vorftand ver 
Ackerbauſchule in Triesporf 24. 

Todesſcheine, ven Todesſchein für Frieder 
rifa Schreiner aus Weisbah 446. 

— veögleihen von in Algier verftorbenen 
bayerifhen Unterthbanen 450, 517. 

— den Gterbefhein der Henriette Boos 
aus Binsfeld 518. 

— beögleidıen ded Hartog Sommerhaufen 
aus Niederwern 578, 705. 

— beögleihen von in Frankreich verftorbenen 
banerifhen Unterthbanen 622. 
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Schweinau, Erledigung der Stelle eines 
praftifhen Arztes 154, Befeßung 227. 
— Perſonaländerung bei den Gemeinde, 

bevollmädhtigten 768. 

Schweinfurt, die Aufitellung eines Zeich— 
nenlebrer® bei der Landwirthſchafts⸗- und 
Gewerbsſchule 575. 

Seenbeim, Sculbefegung 772. 

Selb, Phyſikaterledigung 407. 

— WPfarreierledigung 771. 

Seuckendorf, Sculerlevigung 449, Ber 
ſetzung 538. 

Simonshofen, Schulerlevigung 746. 

Solnbofen, die Stiftung der Arauner'ſchen 
Eheleute zur Kirche 578. 

Sommerddorf, Schulbefegung 670. 

Spalt, Hopfenlefe 531. 

— Meyer'ſche Stiftung 746. 

Straubing, die Gypndung eined Bifariatd 
für die Proteftanten 321. 377. 

Stuͤbach, Pfarreibeiekung 515. 

Sulzbach, Pbhyfifat-Erledigung 74. 


T. 


auberſcheckenbach, die Anſchaffung einer 

Feuerlöſchmaſchine 376 

Tauberzell, Schulerledigung 236, Beſetzung 
374. 

— die Rettung eines Knaben durch Maria 
Barbara Rieger 416. 

Tennenlohe, Pfarreierledigung 259, Be: 
ſetzung 538 

Thalmaͤſſingen, die Vermächtniſſe iſraeliti— 
ſcher Einwohner an die Lokalarmenpflege 
DUO 

Thannbaufen, Schulerledigung 310, Bes 
Iebunag 460 

Th rſchenreuth, Phyſikaterledigung 568 

Trenchtlingen, Beſetzung der katholiſchen 
Pfarrei 315, 538 i 

— die Anihbafuna einer Feuerlöſchmaſchine 


376 


— 
* 
nv 


Triesdorf, die Titelverleifung an 
ftand der Aderbaufchule 24. 
— die Benennung der Vorftand 
k. Ackerbauſchule 188. 

— die Erledigung von Freipläße 
f. Ackerbauſchule 229 589, 

— die Ausführung einer Drainag 
Defonomiequte 349. 

— die Baumabgaben aus der 
pro 1853154 609, 

Thurnau, den Bezirk des prot. 
dafelbft 341. 

— die Erledigung der I. Pfarrf 


u. 


Unterampfradh, die Kirchenftif 
Bauern Abelein in Stollenhof 

Unterasbach, Sculerledigung 6 
feßung 744 

Unterreichenbadh , 
Beſetzung 337. 

Urfersheim, Schulerledigung 198, 
308. 

Uffenbeim, vie Diſtriktsſtraſſe 
Rechnung des königl. Landgeı 
1850152 34. 

— Ernennung des k. Subreftor: 
Lateinſchule 102 
Beförderung beim Landweh 
281 

— Reviſion der Diſtriktsumlage 
pro 1851152 404 

die Cintheilung des Rentai 
442. 449. 

— Deifonaländerung bei den. © 
vollmädhtiaten 460. 

— Ernennung des 1. und H. Laı 
affeffors 715. 


Scyulerledigı 


V. 


Vach, Schulerledigung 511, Beſe 
Vei— Er, Schulbeſetzung 39. 
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Wittelöhofen, Schulbefegung 86. 

Msöhrd, die Anerkennung wegen Rettung 
zweier Menſchen für Hafnermeiiter Stamm- 
ler 332. 

Würzburg, den Unterriht für Hufbeſchlag— 
ſchmiede 24, 258. 


3. 


Zantendorf, Schulerledigung 270, Bes 
fegung 429. 


Zeil, Eollekte zum Bau eines jüdifd 
baufes 431. 

et Schulbeſetzung 40. 
irndorf, Ernennung des praftifd 
tes 77. 

Zweibriefen, Erledigung der Zeic 
reröftelle an der Landwirthſcha 
4654, 
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